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3 
Vorrede. 


Je Gluͤckſeeligkeit unſerer Zeiten,und «= 
die Unvollkommenheit aller menſchli⸗ 
en Unternehmungen, bringen es fo 
mit ſich, da Fein Jahr vorbey ſtrei⸗ 
chen kan, In welchen nicht Wiſſenſchaften und 
Künfte manchen Zuwachs befommen ; aber audy 
manchen Schaden leiden. Beydes wollen wir 
dem geneigten Leſer, von dem verfloffenen 173 3 
Jahre, nach unſerer Gewohnheit aus den wie 
Sentlihen Blättern diefer Zeitungen hier Fürge 
lich vorſtelig machen, | | 
Die Groffen diefer Welt haben auch in dieſen 
Jahre der Gelchrfamfeit, Schuß und Gnade | 
nicht entzogen. Liter andern haben Ihre p,7$e 
Majeftär,die Rußiſche Kayſerin, eine anfehnliche 
lLeute, und unter denſelben einige erfahr⸗ 
ne Männer aus der Petersburgiſchen Academie 
nach der Inſel Kamtfchatka,der äufferfken Nord⸗ 
Oſtlichen Graͤnze von Sibirien, abgeſandt, und 
Innen nebſt andern Abſichten, die fie ausführen 
hellen, and) ernftlic) anbefohlen, auf Beförde- - 
rung der Künfte und Wiffenfchaften durch neue 
Enrdefungen,, bedacht zu feyn. Der Kayfer 929 
in China hingegen hat zu Pefin ein Gymnaſium 
geftiftet, in welchem die Jugend dieſes weitlaͤuf⸗ 
tigen Reiches zur Erlernung der Lateiniſchen 
Sprache angehalten on * Preiß, weichen 1736 
nin 
Ihre Re Br ri Englanp,auf = 
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| Vorrede 


a 
befte Gedichte geſetzet Haben, das auf die neuan⸗ 
gelegte und mit Statuen gelehrter Maͤnner aufs 
prächtigfte ausgegierte Grotte zu Richemont ges 
macher tverden wuͤrde, har zwar einige fhöne 
Gedichte veranlaffer,deren aber feines denfelben, 
jo Fonteluns bewuftift,erhalten hat. Die Srüchte 
| „derjenigen Reyſen, die Seine Durchlaucht, der 
P45 Herr Marggraf von Baden ⸗Durlach, einen er⸗ 
Ä irren Gaͤrtner in entiegene Sünder haben thun 
laaſſen, um die Anzahl der ausländifchen Pflan⸗ 
in Dero Garten zuvermehren, hatman nun - 
Ju genuͤſſen angefangen , da ein Verzeihnis der 
in dem Hochfürftt. Garten befindlichen fremden 
Gemwaͤchſe und Kräuter gedruct worden iſt: und 
Fud dem edlen und großmuͤthigen Entſchluß des 
Herru Grafens von Volkra fan ſich die Ge⸗ 
591 lehr ſamkeit viel Gutes verſprechen, nach dem der⸗ 
ſeibe nicht nur einen ſchoͤnen Buͤcher⸗Vortath in 
die Ritter · Academie zu Wien verehret, ſondern 
‚auch noch dazu einen Bibliothecarlum mit einer 
Aqahlichen Befoldungdaräber beſtellet hat. Und 
ie vieler und verfehiedenen Bücher, die aus der 
Buchdruckerey zu Eonftantinopel zu ung gefom« 
men find, zeigen allerdings, daß die Gelehrſam⸗ 
Feit auch in der Türken unter den Groſſen des 
ä Reichs ihre Gönner 1. Beſchuͤtzer gefunden habe; 
151: Don den meiften Deutſchen und einigen auge 
- gıyfändifchen Univerfitäten haben wir in einer neu⸗ 
angrfangenen und durch diefes ganze Jahr or« 
dentlich fortgefegren monatlichen Schrift, den 
Adtis Academicis.die hier in Leipzig gefchrieben 
werden, wähere Nachrichten erhalten : mit wel⸗ 
chen die hiefigen Auszuͤge aus Academiſchen Di⸗ 
| pu 
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ſputa⸗ 


fputationen fafteinerley er haben, davon 
sStüde geliefert worden : nur daß diefe Deutfch p- 143 
und etwas roeirläuftiger, jene Latein iſch und Für. 739 
jer abgefafler werden. Herr Motſchmann 738 ' 
J — ſeiner Nachrichten von der 
Univerfität Erfurt, die er gelehrtes Erfurt 51 
‚nennt, veranftallter, und Here Wirhof einen 
- Entwurf zu einer volftändigen Hiftorie von der 
Duisb Univerficät ans Licht gefteller. 
Man w t eine nach) diefem Entwurf aus⸗ 
geführteHiftorie der Academic zu Duisburg von 
eben diefer Feder zu erhalten. Die genane und 800 
forgfältige Nachricht von der alten Univerfirät 
zu Coimbra, welche die Königl. Portugieſiſche 
HMrorifche Geſellſchaft zu Liſſabon ſchon vor ei» 
igen$ahrenin Chronologiſcher Ordnung abgr 
faffer hat, iſt nun erft recht unter uns befand 

Aufder Wittenbergifchen Univerfi« 830 
—* die löbliche Dpitofophifche Facultaͤt eine 

ft und die ungebundene Deut» 

ehe Schreibsäfrt gleich waploerdiente Dame uns 
fers Seipzigs , die. Frau von Ziegler , mit 
——— Kranze beſchenket, und ihr die 

einer Kayferlichen gekroͤnten Dichterin 
im Öffentlicher Verſammlung zugeſprochen. 724 






























enifche Academic ift mit einigen neuen 

3* Eſehen worden, und * vor dieſes 
ahr eine ern ogum drum 
m dee Porfugiefifchen Academic, welche 


62 
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des Königs an dein Aufnch» 

otie Peheitet, hat: man nicht nur ._ 
Sammlung ihrer Ausarbeitun 
I 3 gen 


Vorrede 


gen von den Jahren 1727. 28. 29 und 30, ſon⸗ 
dern auch eine Hiſtorie derſelben vor das Jahr 
p.753 1727 beſonders erhalten. Sonſten hat fie ihre 
WVerſammlungen ununterbrochen fortgeſetzet, 
und ſich einen neuen Director erwehlet, auch ihre 
739 Ausarbeitungen vom Jahr 173 1 bereits unter 
die Preffe gegeben. Die Königl. Academte der’ 
49 Wiſſenſchaften zu Paris hat, rote fonft, ihre oͤf⸗ 
fentlichen Zufammenfünfte gehalten; den Preiß 
577 in dem Wertftreite diefes Jahres dem Herrn 
Marggrafın Poleni ertheiler; fon auf das: 
Jahr 1735 Macerie zu einem andern Preiffe 
'g16 aufgegeben,unddie Herrn Fontaine, Camus, 
Clairaut, Pitot'von ihren tande-teuten, und: 
von Ausländern Herrn Wolfen zu Marburg. 
so zuneuen Mitgliedern erwehlet. Die Acade- 
mie Frangoife hat in ihrem Mittel die Stelle 
des verftorbenen Biſchoffs zu Meg durch Herrn 
Mioncriferfeget,und dieſes mal den vom Herrn 
Balzac geftifteten Preiß der Beredſamkeit dops 
pelt ausgerheiler, weil er im vorigen Jahre gar - 
nicht vergeben worden. Auch der vom verſtor⸗ 
benen Bifchoffe zu Noyon ift dieſes Jahr von der- 
513 felben ausgeboten worden, und ihre Glieder ha- 
t ben fich gewöhnlicher maffen verſammlet. Diefes 
sı3 hatauch die Academie des Infcriptions & Belles- 
929 Lettres zu Paris in den Monaten April und 
561 Movembergerhan. Die Academie des Belles- 
Lettre⸗ zu Marſilien aber ließ umihren ausgeſetz⸗ 
ten Preiß durch Schriften in gebundener Art 
fireiten, die von dem Nutzen der Academifchen 
56: Preiffe und Werrftreite handelten. Die Chi⸗ 
rurgifche Academic, welche zu Paris auf des = 
u — nigs 


des Jahrs 1733: 


nigs Befehl ohnlaͤn gſt erft aufgerichter worben,! 


Kot auch gewiſſe Fragen aus ihrer Kunfl, zum. 
Berrfireite um ihren ausgebotenen Preiß, bes 


kand machen Laffen : und die des Jeux Floreaux zuꝝ .06 


Touloufedie Preig-Materien aufs Jahr 1734 ; 
borgefchrieben. - Ein gleiches hat die Academie „, 


481° 


zu Bourdeaur gerhan: zu Kochelle aber ift eine 
ganz neue gelehrte Academie aufgerichtet , und: 
von dem Könige mit nöthigen Patenten verfchen 
worden , deren Protector der Prinz von Conti 
if. Die Philoſophiſchen Abhandlungen dev 
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Königlichen Socierär der Wiſſenſchaften zufons ⸗· 


den, vom Jahr 1720 biß ı 732, find nach der Art 
desjenigen Aus zuges, den Lowthorp und Jo⸗ 
nes von den vorhergehenden Stuͤcken verferti⸗ 
get haben, von ven Herren Reid und Gray, ing 
kurze gebracht, und folche. Arbrit von den übrigen 
Gliedern der Socterät überfehen worden. - In 
der Academia degli Apatifti find diejenigen Dif 
curfedes Herrn Salvini chmals gehalten wors 


oa 


66 


den ‚die nun biß auf den dritten Band angewach⸗ 


fen find: Hingegen der Academia del Cimento 
Verfuche, u. Obfervationes hat Hr. Muſſchen⸗ 
broͤck aus dem Itolieniſchen Lateiniſch gemacht. 
Zu Berlin hat die Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſen⸗ 
haften an dem Herrn von Viereck, und die 
Kapferlide Academie zu Petersburg an dem 
Herrn von KayferlingE neue Präfidenten er⸗ 
halten, Leztere hat an die Stellen der beyden 


Heren Bernoulli die nach ihrem Vaterlande zu· 


rüde kehreten/ die Herren Amman aus Schaf⸗ 
dauſen und Bruckner aus Baſel zu Mitglie⸗ 
dern befonmmens die uͤbrigen Profeſſores deriel- 

X4 ben 
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ef Vorrede 156 
ben in der Matheſi und Phyſik, find geruͤcket 
Herr Leutmann ift aus derfelben nach Moſcau 
gercuffen worden, um da im Muͤnz ⸗Weſen einige 
dvortheulhafte Einſchlaͤge zu geben und oaus zufuͤh⸗ 
9.933 ten/ und der 4 Tomus Commentariorum dieſer 
Academie iſt zum Drucke fertig. Die Deutſche 
Geſellſchaft zu Leipzig verlegte dieſes Jahr den 
Zag, an welchen fie ihre Preiſſe auszutheilẽ pflegt, 
aufden Geburts, Tag Seiner jezt regierenden 
Koͤnigl. Maj. in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. 
u. unter den Schriften, welche uͤber die von ihrem 
873 Praͤſidenten, dem Herrn Abt Moßheim zum 
Wettſtreite vorgeſchlagenen Saͤtze, von ihren 
Gliedern aufaeſetzt und eingeſandt wurden, hat 
des Herrn Prof, Gottſcheds feine den Poeti⸗ 
fchen, un? des Herrn von Steinwehts Ar- 
beit den Profaifchen Preiß erlanget. Beyde 
Preiß /Schriften find gedruckt, und diejenigen 
Eritifchen Beytraͤge zur Hiſtorie der Deutfchen 
39 Sprache, Dicht⸗ und Rede⸗Kunſt, welche von eis 
77 nigen Mitgliedern’ diefer Gefelfchaft ausgeferr 
tiget werden, biß aufs 6 Stuͤcke fortgeſetzet 
worden. 
“ger Uber die Manuferipte der König. Blblio⸗ 
thhek zu Sonden hat Herr Casley einen vollftäns 
digern Catalogum, als man bißher davon hatte, 
unternommen: mid Die öffentliche Bibliothek 
» 618 der Turinifchen Univerfitär hat auf Koͤn. Befehl 
an fiatt des Abtes Bencini den gelehrten Pater 
49 Koma zum Anffeher bekommen. Der Bifchoff 
zu Metz hat den Benedictiner- Mönchen von 5. 
e Germain des Prez alle feine Manuſcipte veꝛrmacht 
welche man auf 100000 Livte⸗ um Beate 
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Des Jahrs 1733. 


füiset, und die WAusbertifche Privat-Biblio- p. 500 
ehek ift zur Syonifchen Stadt, Bibliorhef gewor- 
den. Bon ber Öffentlichen Bibliorhrf ver Stadt 
Nürnberg Hat man Sauberts Hifiorie wieder 
lade. - Bon Privar-Bibliocheken wurden | 
in Königsberg die chifche, in Luͤneburg die : 
Zundmannifche in Holberftadt dieLeuckfel⸗ * | 
Difche,in Wittenberg die Kyffelifche, in Hal- 35 6 
ledie Kichtenbabnifche und Schnaderba- 
chiſche durch öffentlichen Ausruff an die Meift- 304 
bietenden Stückweife verlaffen ; dergleichen 920 
auch hier zu Leipzig mit einer ftarfen Anzohl ros 
ber Bücher aus dem Teubnerifchen Buchladen, 
- umbau Rotterbam mit des Herrn Wittert von 
V Eabinete von Gemaͤhlden der bes 
fin Meifier,zeichehen iſt. HerrCyprian hat 
den Earologum feiner Bibliochef wieder drucken 840 
laffen, und an unterfchledenen Drtem vermehret = 
und geändert. 
In d find die zween beruffenen Maͤn ⸗ 164 
ner Tindal und Woolſton mit Tode abgegan · 721 
Stanfreich hat zu Paris Joh. Franz Fe⸗ 709 
Üblen.den Abtyon Vairac, welchen feine Por 164 
tugiefifhe Häftorie berühmt gemacht hat ; dem 
DBihliothecarium eines Dominicaner Convents, 
» Yilipnel de Quien, deffen Buch : Oriens Chri- 499 
Bianus& Africa,dafelbft unter der Preffeiftzden 
Alaydon, der Superior Generalis des 978 
rdens war; Cornelium von 
Llerc,welcherder Königl. Academie der Mah- sog 
Ierey und Bildhauer-Runft, als Director , vor- 
fund, und die Madame de Lamberr: zu hon aber 831 
Verwehrer dis ae a 
» N$ uns 


597 
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J Vortrede 

4Buchs, Aubert / ein Mitglied der Koͤnigl. Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, ungerne verlohren. 
P:739.I$n Deutſchland hat Erfurt an Joh. Wilh. 
Theod, Leichnern einen Advocaten und Mas 

150 chematicum, Eifenady an "Joh. Siegm. Moͤn⸗ 
chen einen Gottes-elehreen , Hamburg an’ 

. 755. Jo AdolphhHofmannen einen Welt-Weifen- 
284 und Eregeren, Anſpach an "Joh. Wilh. von’ 
der Lith einen Kirchen-und Conſiſtorial⸗Rath 
213 und Stadt-Pfarrer, Nuͤrnberg an Sophia 
Magsdalena Bürkmannin,gebohrner Bi⸗ 
ckelmannin eine geſchickte Dichterin, und 
493 Leipzig an Jac. Aug. Frankenſteinen und 
25 Joh Heinr. Mylio ʒween fleißige und gelehrte 
Ments.Lehrer,an Ludw. Chriſt. Crellen aber 

| einen frommen Gortess, Gelehrten und Welt⸗ 
ec; Weifen, auch emfigen Echulman eingebüffer. 
332 Preuffen bedaureran Georg Friedr. Rogal-- 
ler einen Theologum , und an Valentin’ 

. 867. Pierfchen einen groffen Poeten, welche beyde 
: zu Königsberg mit Tode abgegangen find, Das’ 
©, Gymnafium zu Danzig ift durch Earl Ludw. 
158 Hoheiſels Abfterben eines Profeſſors der Grie⸗ 
chiſchen und Morgenlaͤndiſchen Sprachen, und 

123 der Daͤniſche Hof durch Heinrich Scheffers 
2: Tod eines erfahrenen feib- Medici berauber wor⸗ 
den. Der lezte ſtarb zwar am Ausgange des 
33: verwichnen 1732 Jahres; allein fein Lebens⸗ 
Lauff ift, fo wohl als Chriftian Weidlinge- 
8>> feiner,und die Nachricht von Joh. Wilb: Zie⸗ 
volds Tode erfi in diefem Fahre eingelauffen⸗ 
222° Den Werluft fo vieler wackern Männer, von! 
welchem faſt alle Theile der Gelchrfamfeit = 


des Jahrs 1733. 


betroffen worden find, macher jedoch das merfs 
lihe Aufnehmen afler Künfte und Wiffenfchafe 
ten erfräglicher, deflen wir ung in diefem Fahre 
rühmen fönnen. Um von der Bortesgelahrtheit 
den Anfang zu machen, fo hat abfonderlich der 
Eregerifche Theil derfelben vielen Vorſchub er- 


halten, Herr Range in Halle hat in feiner p.326 
BHermenevtica Sacra die Regeln, welche zur Er 576 


Härung der Schrift dienen, erläutert, und Herr 
Collyer eine pactiſche Anweiſung zum nüglis 
chen Bibel⸗ Leſen Heraus gegeben: Blackwall’s 
Sacred Clafics har Herr Wolle zu überfeten 
angefangen , und eine vollftändige Eritifche 
Auslege - Kunſt vor das Meue Teftament durch 
feine Zufäge daraus zu machen verfprochen: Wie 
Denn eben derſelbe Calmets Hermenevfifche 
Grund» Regeln in einer eigenen Schrift geprüs 
ferhat.. In Tübingen hat man Clerici Com- 
mentarios über das alte Teſtament wieder ge 
Brut: welches aud) den Holändifchen Druck 


714 
381 


375 


* 


ai⸗ 


davon, vor die Kaͤufer wohlfeiler gemacht hat. 


HerrReimar hat Hofmanns neue Erflärumg 
des Buches Hiob, über deren Ausgabe der Autor 
farb, gar ausgefertiger : Ein Ungenannter aber 
eine Erläuterung der 5 Bücher Mofis und eine 
über die Dfalmen nad) der Methode der Kirchen» 
Bärer in Franzöfifcher Sprache gefchrieben. 
Bon der neuen Auflage von Calmets Com- 
mentario über die ganze Bibel ift in Venedig 
der 8 und 9 Theil fertig, und Greenhills Er- 
Härung ber Prophezenung Ezechiels durch den 
Hm. Cleemönt aus dem Englifchen ins Hols 
— verſcaet worden. Des Ritter New⸗ 


tung 


755 
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Vorrede 
tons Anmerkungen uͤber die Prophezeyungen 


Daniels und die Offenbahrung Johannis find 


nach ſeinem Tode bekand worden, und zu Tuͤbin⸗ 
gen macht man zu einer neuen Auflage von 
Markii Auslegung der kleinen Propheten alle 


Auſtallt: welches Schickſal den Anmerkungen 


2932 
679 
463 
| — 


361 


4 
86 


Hurgonts Grocis übers alte und neue Teſtament 
bereits in England wiederfahren iſt. Herr 
Schuband hat das Buch der Weisheit Salo⸗ 
mons mit Grammaticalifchen , Philologifchen 
undMoralifchen Deutſchen Anmerfungen erläus 
tert, Bon Hrn. Starkens kurzgefaßtem Aus 
zuge aus den beften Auslegern uͤbers Meue Ter 
ſtament, hat der erſte Theil die Preffe verlaßen, 
der die 4. Evangeliften durchgehet. Hingegen er⸗ 
ſtrecken ih Hrn, Schötegens Horae Hebraico» 
Talmudicae Aber das ganze neue Teſtam. darin⸗ 
nen Lightfoots aͤhnliche Arbeit verbeffere und 


/ 


ergängerwird. Der ſchon gedachte Hr. Kante - 


arbeitet an feinem Bibliſch⸗Hiſtoriſchen ticht und 
echte emfig,umd wieStackhoufe eineHiftorie 
von der Bibel altes Zeftamentes heraus gegeben 
hat: ſo hat Gampbelleine vergleichen über Die 
ganze Bibel verfertiger. In Braunſchweig druckt 
man an einer Biblifchen Real, Eoncordan;, und 


in Koͤnigsberg an einer neuen Auflage von Hm: 


322 
»66 
308 

92 


Fliedevwerfers bequemer Hand⸗ oncordang, 


die von ihrem Werfaßernun noch beffer, als bie 


geipziger Auflage, eingerichtet worden iſt. Herr 
Scharbau hat den zweyten Theil feiner Obfer- 
yationum ſacrarum, Hr. Biehler. Philologb 
ſche Anmerfungen von der Ereußigung Chrifti, 


Hr. Marperger eine ſo erbauliche als gelehrt | 


des Jahrs 1733. 


von dem Opfer des groffen Verföhr 

\ ges, und defjen Deutung auf Chri⸗ 
fm, und Or. Bude eine Unterſuchung der P-416 
Frage mirgerheiler, ob Ehriftus kurz vor ſei⸗ 

won tote Das Oſterlamm mit feinen Juͤngern 
gegeſſenhabe ? Hr. Giorgi erklärte die Schrife- 94 
 flele von der Inſul Melire, an welche Paulus 

durch Sturm verfchlagen worden, und Herr 
 Piympach eine andre fhwehre Stelle in den 920 
men HSerr Berdes hat die erſten · Sam̃⸗ 73° 
lungen von den Mifeellaneis Theoloögicis Duis- 
burgenfibus edire , welche meiftentheils die Er. 
Häring ſchwehrer Schrifrftellen aus den Alters 
thümern und der Hiftorie betreffen, welche Ars 

Kat er fortinfegen willens ift, Sonften find auch - 
Dun Eckards Philologiſche Obſervationes aus 519 
den Aomero und Ariſtophane uͤber das neue 
Zeftament, Deren Genſels aus den Rabbinen 380 
gezogene Aumerkungen über viele Schrifeftellen, 

18 Obfervationes Philologi- 397 
ez, die mie dem zehenden Theil zwar befczloffen 
morben;dody unter einer etwas andern Geſtalt 
werden dürften, und Hrn. Teubners 
g der Sonntage: Epifteln nach Lu⸗ 
— mit der Engliſchen Uberſetzung 
und ⸗· Texte nicht zu vergeſſen, mo» 
durch der ‚den ein Ausleger aus der Keũñt⸗ 
niß re Sprache ziehen Fan, vor An- 


ie Theologie betreffend, ſo hat 
ie * Theil feiner Betrach⸗ 
— die in der Augſpurgiſchen Confeßion 
aupaliene andre damit verknupfte Warheiten, 


davon 
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Davon der erſte bereits wicder unter —* iſt, 
2.295 Herr Reinhard nicht nur eigene Inſtutiones 
dir ı Theologie Dogmaticz, fondern auch einen über- 
P:79 Acugenden Beweiß davor, daß bie Bibel Gottes 
356 More fen, Herr Hollmann einen ‚ähnlichen 
+0 Bortrag von GOtt und der heiligen Schrift, 
249 Here Tappe den erften Theil von einem erbau- 
lichen: Buche über die Wahrheit ver ganzen 
as: Chriſtlichen Religion, und Herr Reſtel einen 
74: vernunftmaͤßigen Beweiß der Wahrheie und. 
Goͤttlichkeit ver Schriften des alten Teſtamentes 
in2 Theilen geliefert, Here Schoͤttgen hat in 
einer Juͤdiſchen Theologie zu erweifen verſpro⸗ 
chen, daß die Lehre ver alten Juͤdiſchen Kirche mit. 
dem Sinne der heiligen Schrift faft durchges 
hends übereinftimme, und die neuen $ehrer dieſes 
Wolkes von dem Glauben ihrer Vorfahren nue 
nach und nach abgegangen find. Die Lehre von 
der allgemeinen Gnade iſt vom Herrn D. Langen 
auf hohen Befehl in einer beſondern Schrift fuͤr⸗ 
etragen worden. Unter den Reformirten ha⸗ 
33 0 Herr Frieß in Zürch die fürnehmften Glau⸗ 
bens⸗Artikel abgehandelt, und die Herrn Sieg⸗ 
*34 fried und Wytenbach in Bern, diefelben in ee 
nen richtigen Zuſammenhang zu bringen getrache: 
33° tet. Zu Notserdam hat jemand diejenigen Zwei⸗ 
fel, welche in einer Eleinen Schrift : Epicre en 
Vers addreflee 4 Uranie, wieder die Meligiom: 
überhaupt aufgeworfen worden find, in dem Gen, 
‚.» dichte: LaReligion defendue, gründlich beant» 
wortet. In der Engliſchen Kirche hat Hert 
Monoux von ber genugſamen Deutlichkeit der ge 
233 offenbahrten Lehr⸗Saͤtze und nn ) 


1) 


— 


75 


34 


—* 
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HWaterland. von dem beim hohen Werche umdder p. 918 
Bichtigteit des Artifelsvon der heiligen Dreyel⸗ 
nigfeit, Here Bobin ſon von der Nugbarfeit 601 
und dem rechtmaͤßigen Sebrauche der Goͤttlichen 
Afunbahrung, und endlich Herr Chubb von der 542 
vorläufigen Frage in der Theologie: Ob die Ver⸗ 
munft in Xligions · Sachen einen Wegweiſer ab⸗ | 
geben könne ?. auch zugleich von der Bedeutung  ' 
und rechten Feyer einiger Feſt⸗Tage gehandelt, 
dlein der Enalifhen Kirche begangen werden, 
Dittons Beweiß der Wahrheit der Chrifllir _ 
den Religion aus der Auferftehung Ehrifti,wird 
—— — (höner Deutſchen Uberſe⸗ 337 
King zum andernmal gedruckt: und. Locken⸗ 
Ewſ daß die Chriſtliche Religion hoͤchſt billig 
undvernünftig,.fey, iſt durch Herrn Meinigen 430 
Deurfc, wab ducch feine Erinnerungen wegen 
einiger anftößigen Saͤtze, unfchädlicher gentacht 
. worden, Um wieder auf unſere Kirche zuruͤcke 
— Der: Haukb zugefager,feinen 337 
verfprochenen neuen Beweiß nor die * 
Walrcheitder Chriſtl. Religion ſchon im October 
dies Fahres der Preſſe zu uͤberlaſſen. Beſondere 
Lehren der Theologie führten Herr Schmid in 334 | 
feiner Zheologifch-Hiftorifchen Betrachtung der 
höllamı Sinder » Taufe, und Here Muͤller in 309 
feinem Tractate, von den Stufen der Herrlich, 
keit in dem zukünftigen Leben, aus. In Görlig 
UF man mie einer. neuen Auflage von Arnds 
Theologifchen Schriften beſchaͤftigt und Herr 
hat eine Deurfche Uberfegung von 
de Blanı Erweiß der Genugthuung 
* veranlafler. Endlich har auch Er 
Y 


— — — — 
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62 _ 
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43 


Vorrede 


Sale das Glaubens, Buch der Muhanietaner, 
den Koran, aus dem Arabifchen ins Englifche 


Uüberſetzt, und im Berberichte von dem Glauben 


der Türken merkwürdige Nachrichten ertheilet. 
Auch der Polemifche Theil der Theologie ift 
bey verfchiedenen Gelegenheiten nachdruͤcklich 


9. 413 getrieben worden. Herr Engelken hat Scho⸗ 


mers Collegium Anti-Pontificium drucken laf 


- fen, darinnen ınan ſonderlich die Merhobde, wie 


395 
396 


man ınirden Papiften difpuriren fol, wohl vor⸗ 
gefteller finder: Herr Koͤppen in 9. Diſſerta⸗ 
tionen von dem Meßia, wieder die &chrfäge der 
Mabbinen difpurisee: Herr Daſer wieder den 
ehmahligen Profeffor Otto zu Marburg, im 
dern Puncte der Eintheilung des Decalogi ges 
fchrieben : Herr Wucheter des Märtyrere 
Ignatil Zeugniße von der Gottheit Chriſti geret⸗ 


tet, und ber Engliſchen Kirche Ubereinſtimmung 


808 


mit der Evangelifchen in zwo befohdern Schrife' 
ten zu zeigen verſprochen: Herr Klauſing 


- die Schrift von vieler Keger Verdrehungen be⸗ 


‚296 


426 


freyet, und fich zur Fortfegung ſolcher Arbeit an⸗ 
heifchig gemacht: ein ungenaunter Freund dee 
Arianer hingegen in einer beſcheidnen und lieb⸗ 
relchen Unterfuchung, wie er ſie nennet, die Schrei 


von der Genugthuung Chrifti und von der Heil, 


Dreyeinigfeit in englifcher Sprache angegriffen. 
In welcher auch Hr.Delany,in feiner aufrichtigen 


Unterſuchung der Offenhahrung, die vornehme - 


466 


ſten Schwührigfeiren gluͤcklich erörter , welche 
von den Ungläubigen mwicder das erſte Buch 
Mofis insgem-in pflegen gemacht zu werden; der 
Londniſche Ergbiichoffein Präfervariv wieder den 

Unglau⸗ 


des Jahrs 1733. | 


a — 
Inglauben, uhd die ungemeffene Freyhelt im 
Denfen und Eeben das vom Kerrn le Moyne über, 
fe ift, und ein ungenannter Engelän: p. 695 
beſenderes Praͤſervativ wieder die liſtlgen 
eis Pabjtchums. abaefeffer haben. . Der 84: 
— Orfi hat von der Anruffung des Heil. 
Geifts In den Sriechifchen Uturgien geftritten : 
in Schüler dee P. Vitry Baylen über feiner 
#2, von dem Zujammenhange der Lehr⸗ 
de. Ausezirfäini zu mwiederlegen getrachtet: 
Fre dem Hrn. Oedet zu antworten ver⸗ 441 
Ser Teumeiſter nit Hrn. Wal- 395 
dar: en Streit über dem Urheber desSym- 
nı befommen, und endlidy Here 
Hötzen je dlaer ausführlichen Nachricht von 
Fberilfmsen neueften Theologifchen Streitig- 
een in € ee Hoffnung’ gemacht: wo ſich 
all überder Srage, wie alt die 
Ir je Religion fen ? Brougib.n,, Curteis, 250 
a ? te man und Brownefonderlich aufge 642 
acht Wieder Woolſtonen iſt die 714 
Verh eligen von der Auferfichung Ehriſn yıs 
gerichtet, we he nebft einer Hiftorie der Strei⸗ 
—* — aus A rer 384 
Sprache ; e Deutfche gebracht worden iſt. 
\ — —* he Uberſchung von des Hırın Mar⸗ 724 
hir gereint g Dienen- Korbe, einer aufge ⸗ 
veckter hi — iſt mit 
Altors in Holland vermehret 


Eat die Sitrenlehre Chriſu 808 
Bären erläutert , Hetr 


II Bernd 


377 


















“ n 


Vosrede. 


p. 40 Bernd eine Einleitung zur Ehriftlichen Sit 


: 284 
4:9 


662 


619 


44 


> 


70 


ten Lehre, und Anleitung zur wahren Gottſee⸗ 
ligkeis, Hr. Buck deſchel Anfangs. Gründe der 
Moralifchen Theolögie, und Hr, Palm den 
zweyten Theil feiner gortfeeligen Berrachtuns 
gen über dieunerfannten Sünden der Welt her- 
ausgegeben. Hr. Rambach hat verfchiedene 
kleine Moraliſche Schriftẽ des feel. Lutheri wie⸗ 
der beſonders drucken laſſen; ſelbſt aber von den 
Pflichten des Sabbats, unter den Catholicke 

aber Hr. Muſocco von den edlen cube 
thätigen Erfenntnis Chriftigefchriebin. Des 
ehmaligen Neformirten Predigerg ju Neufcha- 
tel Dofterwalds Eatechifmus ift durch Hrn. 
Bras ins Holdändifcheüberfegetworden. Ein 
gleiches iftmit Schuppii Moraliichen Schrif⸗ 
ten, und Lambecii $ebens-Befchreibung diefes 
aufgeweckten Gottes gelehrten gefchehen. Oſi⸗ 
anders, Melanchtons, Crucigers Erinne⸗ 
rungen wegen reater Vorbereitung zum Pre» 
digt / Amte hat 6. B.S. mit ungedruckten Brirfem 


dieſer und anderer berühmten Männer herauss 


597 
353 


714 
538 


430 


gegeben, und Hr. Lange in tüherk die Eigen» 
[haften eines geiftlichen tehrers-befehrieben,. > 
In England hat Herr Moß den fünften 
Thell feiner Predigten, Herr Brady 3 Bände 
geiftlicher Reden, Hr. Alcham 2 Detav, Bände 
von Mifecllan- Predigten , und Hr. Kofter 16 
Predigten durdy den. Druck befand gemacher, 
Die Deutſche Uberfegung von Clarks Englir 


‚ Ihemgeiftlichen Meden, die Den. Venzky zu 


—* J m 
Verfertiger hat, If biß auſ den z Theil gekom⸗ 





des Jähes 1733. | 
wen, und Drn. Darnmanns Uberſetzung derp. 373 
Predigren Tillotſons mit der 5 Fortſetzung 
oder dens Theile vollendet worden, Dochde -- 
dieſes nurdiejenigen Englifhen Predigten find, 
welche ben Sebzeiten des Erz, Bifdhoffs an dad 
dicht traren; fo hoffet man von diefer Hand andy 
bie andern, (0 nach feinem Tode heraus gekom̃en/ 
mie der Zeit Deurfch uͤberſetzet zu leſen. Auch 
hat Hr. Sagemann allerhand Predigten Eng 
licher SD Gelchrten den Deütfchen zu leſen 
gegeben, von dem man das z Zehend feinet eig⸗ | 
zn geiftlichen Reden, vom Her, Rambach' 663 
den 3 Thell feiner er rl vom Hrn. Neu⸗ 95 
weiter den weyten Band feiner Eclogafuti 
Evangelicanın ; vom Hrn. Schubart eine 
Gariailung einiger Predigten, die er vorher äuf 
&r. Me des Königs in Preuſſen Befeht ein 
gelu dem Drucke überlafferı Hatte, vom Hru— 
Scyulszeden erften Theitvon der Davibiſchen 
Erfenaiwis Der Wahrheit zur Sottfeeligkeit, 
ober von inet erbanlinen Betrachtungen über‘ 
die Pfalmen, mit einer Worrede des Herrn Abt 
von der Natut der Anbacht, vom 
Weel Paßions⸗Andachtenn, und vom ges 
A Paßlons⸗Predigten/ vo Kern 452 
dert eitien Band Predigten vom unver⸗ 643 
ffaten Bewiffen, vorn Hrn. Cellario erweckliche 
Hesen von allerhand auf Baffe und Glauben 
ieleıden Marerien , und endlich von! Herrn 644 
Alareichs eine fo’gendnnte Soldaten ⸗Poſtille 
ßdeniſche Prediger -Sefell: 
ter Hen vs Aufſtecht 
X): 2 verſam⸗ 





—2 


65 


>. 


67 


a 










ufſtcht 66 


p- 467 


. 744 


Vorrede 


verſammelt, und Conſortium Theoiogicum nen⸗ 


net, hat «in Homiliatium Evangelicum zuſam⸗ 
men getragen,und Hr. Zeibich einige Pretigrem 
jo. Ftiedr. Mayers mit feinen Vorcede wies) 
derdrucken laffen. Hr. Seyler will einen Jahre, 
Gang von Natur und Gnade heraus geben. 


Ncecht weniger Vortheile har die Rechts. Ge⸗ 


34 
256 


896 


Ichrfamfeir ausden Bemühungen ihrer Berrba, 
rer und Liebhaber gezogen... Des groffen Otto 
Schatz des Roͤmiſchẽ Rechts ift nichtnur in 4 fo- 
lio.Bänden wieder aufaeleget, fondern auch mit, 


‚ den s Band vermehree worden, und in Leipzig: 


7: 


\ 
758 


hat man unternommen , den Codicem Theodo-; 


fianum mit Gotbofiedi Commentario nad); 
der Marvilliſchen Edition drucken zulaffen.: 
Hr, Heinneccius hat die Hiſtorie des buͤrgerli⸗ 
hen Rechts fo wohl bey den Roͤmern als dem, 


Deutſchen ſorgfaͤltig beſchrieben. Des Herrn: 


169, 


zn 


de Januario Res Publica Juris Conſultorum iſt 
durch Heren D. Menckens Vorforge zu Leipzig 
abgedrucket; vom Hra. Hofmann ein gelehr⸗ 
ter Commencarius über leßem Juliam de adulte- ; 
riis coörcendis geliefert,vom Hen. Cramer Cal-, 
culus Minervæ erläutert, und eine Rede beym 
Antriit feiner ordentlichen Juriſtiſchen Profeſ⸗ 


J ſion de JurisConfulto Inventote gehalten und, 
hernach aum Drucke befördert. worden. Des: 


635° 
82 


348 


Italieniſchen Juriften Herrn Martinenghi 
Werke find unter der Preffe, Der Dulsburgifche: 
Here Pagenſtecher hat den. 4 Theil feines: 
Commentariı über die Pandecten der Herborni⸗ 
ſche aber Pugillares Inſtitutionęs Juris heraus ge⸗ 
-ꝓt geben: 


a 


a2 Des "Jahres 1733. 
eben? Diefer aus fein Buch von den noch gel. 
enden uftinianifchen Gefeken wieder auflegen 
klein» Hr. Schierſchmid vondenerften An-p. 392 
Was Srinden des Bürgerlichen Rechtes, wel. 
cheer nech Anleitungder Juſtinianiſchen Inſti⸗ 
Aenen in Syſtematiſcher Ordnung abfaſſen 
wind, eine Probe an dem Titel: de Servitutibus, 
Karben, und Herr Wieling zu Franecker ſich 935 
dird Schriften: ums Birgerliche Recht ver- 
Dientgemaches mie denn auh Here Senken: 5,4 
berg den andern Tomum ven Zungeri Opufculis 
Rledtısde Exceprioribus,und den erften Tonum 
BerSelsttörum Juris & Biftoriarum Anecdoto- 
zum herausgegeben hat, Herr Schaumburg 317 
sel die in den Infkicucionibus bemerften, und im 
Codice Reperite Prælectionis nicht befindlichen 
Dererdaungen, als eine Probe eines gröffern- 
Weafeshievon, drucfen laffen. 
Dear Herr Ech. Kath Boͤhmer har durch 8: 
feinen Seren Sohn denerften Theil feiner Con- 
falriisaum & Decifienum Juris,fonderlich Ec- 
elehaftici,Publici und Feudalis herausgeben lafe 
fen; dem der andre vom Jure Civili und Priva- 
to, auch von Criminalibus bald folgen fol; Hr. 766 
urpemdgeff eine Einleitung zum Civil⸗Pro⸗ 386 
eeh, mac der in den Braunfehweigifchen fanden 
Dergebrachten und üblichen Art; Hr. Schü 3er: 
lin ten Theil feines Theatri Crimina- 
is Confcientiohi zur Erläuterung des Crimi⸗ 
naDroreBe: Hr. Strubbe einen gründlichen 
gierungs-und Yufliz-Sa- 7 
er den zweyten Theil feiner 318° 
003. Ein. 








Vorrede 
Einleitung in den Reichs. Hofcaths · Proceß ner 
liefert, wovon auch der erſte Theil zugleich wies 
p- y43 der aufgeleger werden follte. Herr edler 
hat des ehmaligen Ordinarii zu Wittenberg, 
Herren Horns Pralediones Publicas, de Inter- 
retationg Juridica, mit Anmerfungen verfer 
912 hen; Hr. "Jenichen feines Hrn, Vaters Ab» 
andiung von den Witwen ⸗ Caſſen Deutſch ges 
- 363. macht und permehret,und Hr. Eckardt Fıze: 
li Gerichts + Buch mit neuen Zufägen drucken 
478 laſſen. Don des Hrn, Piftorli Amanitati- 
| bus Hıftorico. Jurdicig iſt der dritte Theil, 
259 und pon Herrn Eſtorso auserlefenen Schrife 
sen , womit er ale Thetle der Rechtsgeleht am⸗ 
feir und NHiftorje. bereichert , gleichfalle das 3 
47: Stürf fertig worden, Eadlich hat Hr Polac 
ein Syſtema Jurisprudentiz Ciyilis Germanıc® 
. antıquae qusgeferriget,und Hr. Kürzel den Ges 
13 lehrten eine Copie von dem Kraftiſchen Ma- 
nuferipte des Juris Feudalis Alemannici, nebfb 
ben Variantibus Leftionibus ang 14 andern. 
Manufcripgen und 4 alten Codicibus Impres- 
fis angeboten, welche zur WVerbeſſerung ber 
Schilterifchen Ausgabe dienen koͤnnten. 
#68 Herr Senckenberg wird. Hın, Strywens 
Syntagma Juris Feudalis mit vielen Noten er. 
313 laͤutern und Hr. Schaumburg hat ein deut⸗ 
ſches Lehens⸗Recht der alten und mittlern Zei⸗ 
ten unter Handen, davon der gantze Vortrag 
auf Diplomatibus und Zeugniſſen bewaͤhrter 


24; Scribenten beruhen wird. Vom Hen. Buri 


773 haben wir die erſte und zweyte Fort ſetzung ſei· 


ner 





— — N a 
ner ausführlichen Erläuterung des in Deutſch⸗ 
fand üblichen: Schen- Rechtes und vom Herrn 
Tıdfon ein nach dem Zuſtande —— Pr 349 
eeres vollftändiges Jus Feudale Theo- 
Teticum und Pradtichm erhaften. 

Fein Capons Controverfiz Forenfes find zu 233 
“ Genf wieder aufgeleger worden, und fein Tra⸗ 
dat de Padis & Stipularionibus tft auch da- 
ſelbſt unter der Preſſe. Dr. Reinhart hat 116 
won Anfang zur neuen Erfurtiſchen Auflage 

yon Chrifiinei Deciftonibus mit den beyden er 

fin Bänden gemachet welcher er feine Anmer⸗ 
dung befonders wind beydrucken laſſen. Auch ift 
der zund 4 Band der Conhliorum Tubingen&- 2'3 
umandie Pränumeranten ausgegeben worden. 
Die Framgöfiihe Rechts: Gelahrrheiterläutern ;66 
sideen Zractate des Hrn. Dunod, dereine de la 
Mainmörte umd der andre desReträits. Sonften 
hat auch Herr Hofmann in Königsberg das 573' 
Corpus Conltirutionum -Prurenicarum ' Hrn, 754 
Grubens fortzufegen unternommen ‚ und ein 
anderer Herr Hofmann eine ausführlibe Be⸗ 
fürdbung der Gerada.ımd des Heergeraͤthes 74 
| * Saͤchſiſchen ei | 









ens⸗ nd in 2 folio-. 
Binden ans — Hrn. BSH !* 
ers Vierter Tomus Juris Eeciefiaftici Prote. 
Ramriumift von ihm mit erlichen wichtigen Arti⸗ 
deln vermehret worden. ee 713 
4 e 








F Vorrtede — 

deſſen Nahmen mit den Buchſtahen P. M. ans 
fängt, von der Kirchen⸗Gewait zine beſon⸗ 
dere. Schrift ausgeſtellet, und cin. andrer 


Anonym s von ‚der. welllichen Gewalt des 
Dabfter und der Roͤmiſchen Geiſtlichkein in Enge 





iſcher Sprache geſchrieben. Ein ungenannter 


Cirſterziener ⸗ Abe hat des. Benedictiner- Abtes 


p. 170 Petitdidier Tractat von der Untruͤglichkeit des 
Pabſtes in Stalienifcher Sprache ans ticht-ges 


ſtellet, ſelbſt aber eine Schriftvon der Kloſter⸗ 
Difeiplin, Heiligkeit und Verbipdlichkeit des 
Kloſter· Lebens ausgearbeitet. Zu Urbino find 


die Pabftlichen Verordnungen zufammen ger 


druckt worden „ welche die Gardinäle bey ihrem 
Eintritt ins Paͤbſtliche Confiftorium allemal be⸗ | 


> Ihrwoöhre@müffen.. 


Auch die Arzney⸗ Kunft hat auf vielerlen Het 


in ihren. verjchiedenen Theilen zugenommen. 


.. Des berühmten Engliſchen Mediri, Herrn 


601 


836 


Kreinds,M:dicinifche Werde hat Hr. Wigand 
geſammlet und im Drucke beſorgt, und Hr. 
Fiſcher ia Kayſersmark ein grofles Werk von 


20 Tomis über die ganze Arzuey ⸗ Kunſt heraus 


684 


272 


zugeben verſprochen. Zu Edinburg hat ein 
neues Mediciniſches Journal angefangen, darin⸗ 
nen allerhand Unterſuchungen und Anmerfun- 
gen aus der Arzney⸗Kunſt vorgetragen werden: 
das Commercium Litterarium aber , dag zum 
Aufuchmen der Medicinund Phyſik 4. 173 1 in 
Dürnberg feinen Anfang genommen hat, ift wie 


F dein vorhergehenden, ſo auch in diefen Jahre 


enftig fortgefeger worden. ‚Hert Appecley hat 
| einen 


se { 


des: Dabrsuzz . 
| — Unterricht von der Theorerifchen P.:709 
und eifchen Arznen Kunft, und Hr. Tbr- er 






aus der Erfahrung gefammlere Eu- 
xon druckem Laffen ; mit welcher. Arbeit letzterer 


——— gedenket. Der ungenannte Au⸗ 566 
„Medecine Theologique  ‚erfläret. die 


en ie zuheilen, nach der mechani. 
Shen Philofophie,und He Dercelloni will eine 
’ —— Medicinifche Theorie von den. Bewe⸗ 
imbem beſeelten Cörpern geben, Herr 
Grube ha ‚Profpers Alpini 7 Bücher von den 532 
Kenuzeichendes herannahenden Todes ben Pa- 
Sienten, wieder auflegen. laffen, und Herr 
Schwertmerdes Sranzöfiihen Arztes Norgez 
re Schriften von der Kraft und 
— ſchlechten Waſſers, ſo wohl in 
ls Heilung der meiſten Krankhei⸗ 
uͤberſetzet. Vom Herrn Gohlen 
au eine Einleitung jur Praxı Clınica , und 
Corgbı eine ſchoͤne Anweiſung erhal⸗ 242 
ie ſich ein Medicus bey feis 
‚men Euren juverhalten habe, nachdem feine Pas 
zienten, ‚entweder an erhabenen und luftigen, 
ea niedrigen and funnpfigten Orten woh⸗ 
| Herr Lobb hat von den Kinder-Pocen, 9:3 
ee von den Nerven, Krankheiten über- 603 
under fogenannten Englifchen Kranfs 92! 
mfonderheit, Hr. Gorter vonder Natur 766 
d.Hd ne Be lacn allgemeinen Seuche ge 
bern, bie jüngftin Holland herum gegangen 
hetateiniiche Schriftdurd Hrn. Lam⸗ 734 
Holaͤndiſche uͤberſetzet worden iſt: 
W So 


o\ 


19 







59 


ws 
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Vocerede 


pP P® hat auch Hr. Werlhof ſeine Annierfungen 


643 


539 


„538 


von den Fiebern bey Gelegenheiteiner Stelle im 
Commercio Litterario Noribergenfi eröftet, 
nd ein ungenannter Englifher Medicus von 
der Unfruchtbarkeit an benden Gefchlechte und 
der Eur derfelben gehandelt. Die Englifche 


Schrift the Art of Nurfing zeiget, wie man die 


Geſundheit/ ſonderlich bey Rindern durch die Art 
der Erziehung, erhalten fol. Bon des Herrn 
Valinieri Mediciniſch⸗ Dhnficalifchen Werken 


‚find x Tomi heraug, und Hrn, Stengels Toxi- 


cologia Pathologico- Medica handele die lehre 
von dem Gifte mediciniſch ab; 

Zu Darishat Hr. Garfaule ſchoͤne Anatomi⸗ 
fche Anınerfungen von den $eibern der Mens 
ſchen und Pferde, im Haag Hr. Saunier ein 
Werk von der Anatomie der Pferde durch Sub⸗ 
feription drucken laffen , zu tonden Hr. Lengrisb 
eine neue Art und Weife,die Bewegung der 


Maͤuslein an den $eibern der Thiere zu erklären, 


715 


334 
840 


angegeben, zu Nuͤrnberg Herr Treu einen 


Vorſchlag zu einer vollſtaͤndigen, zuverlaͤßigen 


und deutlichen Abbildung des ganzen menſchli⸗ 
chen Coͤrpers und aller Theile deſſelben, gerhan, 
undein wichtiges Anatomifches Werk nachdem 
Fuß diefes Vorſchlages zur Ausarbeitung vor 
ſich genommen wovon er auch bereitseine Probe 
ertheilt hat, In beyden wurde des Hrn. Douglas 
Cyftotomia Chefeldeniana tateinifch gedruckt, 
welcher auch des Hrn. Wins low Anatomifches 
Buch von dem Bau des menfchlichen Coͤrpers 


ans dem Franzoͤſiſchen ing Englifche m 


Ses Jaher 1733. 


Undvermehrethar: fo wieder junge Hr. Heiſter p.397 

‚Hingegen des Hrn. Douglas Beſchreibung des Pe» 
ritonaͤi aus dem Englıfchentns Lateiniſche über- 
u bin und wieder verbeffert und vermeh ⸗ 
ret hat 

Zar Chirurgie gehoͤren Caef. Magatinen auf- 737 
gelegte zwey Bücher de rara medicatione vulne- 

- zum, and Hrn. Teoppannegers Decifiones #7 
Medico- Forenfes, darinnen 70 feltene Fälle von 
dertödlichen Gefahrder Wunden turchgegan- 

gen werden. Hrn. Biffards Vortheile in der 918 
— gef 
let, und Hr. Chapmann eben dergleichen aus eig · 801 
wer Erfahrung befand gemacht. Ä 

Hr. Zecker hat eine bequeme Einleitung; in 838 
Die Botanik aufgefeget , und Hr. Aniphofen 295 
eine ganzmeue Artvon Kräuter. Büchern ange- 

fangen, welchevorden Kupferftichen, Holzſchnit · 
en Semählden und Herbariis Vıvisnicht gerin · 
ge Berzügehabenfolen. Der inftructive Ca, 44 

talogus: aller im Fürftlichen Garten zu Carls⸗ 

Dub befindlichen Pflanzen und Kräuter wird ;.- 

zum en der Kräurer-Wiffenfhafte 

nicht wenig beyfragen. 

In Nürnberg iſt ein Verzeichnis rarer Chy⸗ 
—— nebſt einer Erklaͤrung ihrer 
A Schriften veranſtaltet worden. Und Hrn. 
Sochavens Anfangs⸗Gruͤnde zur Chymic,hat 
man ju Paris ben einer zweyten Auflage mit ſei⸗ 
nen Fleinern Medieiniſchen Schriften vermeh- 
rn ger von niemand vorher waren geſam̃elt 
Das beliebte Brandenburgiſche Bit- 


penfato- 








‚” 
.w 


TE 








Tu 





— 


| ne Vorrede rn 

: 3 »penfßatorium iſt mit möglichen Bermehrungen; 
die Berfertigung einiger Arzneyen betteffend, 

‚wieder. aufgeleget worden. ver 
p- 6:0. Hr. Corfini hat eine Anwelſung zur Phifo. 
fophtein 3 Bänden ang Licht geſtellet denennoch 
344 Sifolgen follen. © Bon Hrn. Gottſcheds erften 
‚Gründen der geſammten Welrweigheit, darin⸗ 
> mewalle Philoſophiſche Wiſſenſchaften in ihrer 
— natürlichen Berfmipfung ‚zum Gebrauch Ara» 
demiſcher Lectionen, vorgeſtellet werden ſollen / iſt 
der erſte oder Theoretiſche Tyeil heraus; dem der 
Practiſche baldfolgen. wird; : Auch Herr hof⸗ 
+ mans hatden Anfang gemacht ‚ feine Philoſo⸗ 
phle in Deutſcher Sprache drucken zu laſſen. Hr, 
453 Hollmann laͤſſet feine in tateinifcher Sprache 
abgefaſſete Philoſophie wieder auflegen,und will 
fieumden ganzen 3 Tomum vermehren. Des 
47 Hrn.te Gendre Zractat von den Meynungen,ent- 
haͤlt Nachrichten zur Hiftorie des menfchlichen 
"> Merftandes und feiner Wirkungen ;und durchs 
lauft alle Theile der Philofophte und menfchlts 
zıg hen Erfennenis, Herr Croufaz hat wieder bie 
. Seren der alten und neuen Zweifler in der Phi⸗ 
loſophie ein groffes Werf ausgearbeitet, und Hr, 
#3 Betkiey wieder die Freyduͤnker in feinem Alcy⸗ 
phron glücklich. geſtritten. Eben derfrlbe hat mir 
‚ Hm. Mandeville einen Streit über die Frage 
*" bekommen, ob die Laſter einzelner Perfoner dem 
‚ganzen gemeinen Weſen vorträglich find? und 
mit einem Ungenannten über die Einrichtung un« 
ferer Begriffe von — Dingen, nach de⸗ 
nenjenigen Begriſſen, die wir von natuͤrlichen 
Dingen 







des Jahes 733 
Dingen haben. Or. Wolf hat feine Arbeitanp.. ze 
den HorisfubfeeivisMarbourgentibus, darinnen 
alerhand Philofophifche Materien zum Mugen 
erhöhen Facultaͤten ausgefuͤhret werden fort» · 
gefenes, den Pater du Umwien die Quellen der 566 
huͤmer/ und die Mittel dawie⸗ 
der, ineimer fchönen tateinifchen Rede kuͤr zlich 
< erzehler; und. Hr. Buͤtgel von der Chirifilichen 534 
£ Waller Segen gefchrteben. Auch 
Brovens jechs Bücher von den Sjrerhümern, 507 
in gemachet haben, aus dem 
moſiſche uͤberſetzet worden. 










De 





















de ſich faſt 
Ergliſchen ing Fra — 
Hr ilactivi hat eine kurze, doch ziemlich 451 


— ‚schre; die er viaminve- 
-— Biendı ver nennt, und Hr, Fabricius einen 296, 


»n 


ändigen Logik, nebft einem 


7, Berfuche zwieiner Vernunft: Kunſt des Wahr⸗ 
I fhkinlichen. drucken laſſen: Hr. Lehmann hin. 355 
5 geaemeime befondere Ontologie / infoferne die 


. — 

— £ık, *7 
C 
—— 


24 3 * — J 
A —* Piss ma 


— hat Abhandlungen 


Meran: Theologifcher 
hen iſt ausjuarbeiten ver» 


[27 


5ı 


7 e se Bor fehung: y ben Eis 
arten 92 8, der Immmarctialirät, Freg« 
we; rt dei ichkeit der Seele , dem morali« 


zwiſchen Gutem und Böfen 


— VERY 


Ra Ben ENT afen und nungen: des 
unftigen Le 840 Venedig im anzöfifcher 
* —— 1, mode Schriften dies pi 
nn y die häuffigften ſeyn mögen, 





168% eyibabsn fich die götsliche Vorfict in 
a. - Si — 


Vorrede 


p:74 Regierung der Welt au auſſer dem gemeinen tauf 


166 


173 


der Natur gewiefen, hat Hr. Delam in einer be⸗ 
fondern Schrift durchzugehen angefangen: und 
Herrn Chubbs neue Gedanken von der Güte 


Gottes der Freyheit des Menfchen, und dem 


Urfprungedes Böfen, ſind aus der Engliſchen 


"Sprache in die Frantzoͤſiſche verfegt worden. 


Hr. Beſſet hat einen Entwurf voneiner tirhoe 
shyeologte, oder Erfenntnis GOttes aus den 


* Steinen gegeben, welche er bereits zum Drude 


67 


fertigliegen hat. 

Herr Wolf arbeitet an der Pfycholo- 
gia Rationali, nachdem er die Empi icam 
vollendet hat, und der Auſor der Briefe fur 
les Anglois, furles Frang::is & furles Voyages 
vergleicher die alten und neuen Meynungen vor 
dem Zuflaude der von dent Leibe abgeſchiedenen 


Seelen, Sohat auchein ungenannter Engeläus 


257 


der fich bemuͤhet gu erweiſen, daß dir abgefonder« 


ten Seelen ſchon in der Zeit zwifchen dem Tode 
und der Auferſtehung die Strafe der tafter und 


den Lohn der Tugend befommen: und ein unge⸗ 


146 


nannter $ande- Mann des vorigen hyfing Bas 
trachtungen über die menſchliche Serle,von ihrer 
eigentlichen Natur Bon ihrer Verhättnis gegen 
die Seelen der unvernünftigen Thiere, vonder 
Frage: ob fie vor dem Leibe exiſtiret habe? und 
endlich von ihrem kuͤnftigen Zuſtande gehandelt; 
welchen, als ein Auhang, eine Betrachtung der 
Schöpfung beygefuͤgt iſt. Hr. Reinhard hat 
einen überzeingend.n Bweiß von der Gewißheit 
* FE RO: der. natärlichen = 

gion 


— 


 gienanternommen , Hr-Pbilippieinen Bersp: 4:4 

ſuch —* ——— — Welt ge ⸗· 
wagt, und der Hr. Graf Pafferan in einer of. 649 

—— — wollen, daß es mit 

nach dem Tode ganz aus ſey, wor⸗ 

über, — BEA Obrigkeit jur gebührenden 


m Detepenclftun vonPuffen⸗ 

— ——— iſt von ihm 

er a Auflage wichtig. ner, 

Dr. Köhlerharzufeinen 355 
Marürlichen Rechts noch et. 
don dem Rechte einzeiner 

———— Von Conſtantinopel 

| ae em Buch erhalten, darintien die yız 
| ſche unter ganzen Voͤlkern ob» 

eieagenwerden. Von den Gruͤn· 748 
eidung hat Hr. Lehmañ, in einer 
en 
äten, ndelt, 

—— Auszug ausder gangen 232 

ſten Obfervationen der Pas 

cietaͤten der Wiſſen⸗ 

dr. Reinhard eine fieine Exlccti, 

. eo ben: der Pater Re- 

u Der. —38 — Gefpräche zwi⸗ 
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| bey einer neuen Auflar | 
2 * eſetzten neuen Band erwel -· 
ir u I 3 ſeine Statiſchen 605 
Detß im ee 
len i Theile ** 
ſtreet — n m Epiſtobis 567 | 
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Vorrede 


ltiderariis viel ſelten vorkomende Phyſicaliſche 
p. 403 Materien erlaͤutert; Hr Gerſten die Vetaͤn⸗ 
2») derungen der-Merrer-Gläfer auf eine neue Art 
ausder Matur der elaftifehen Kraft der tuft, zu 
erklaͤren angewieſen, zugleich aber dem vorgefaß⸗ 
ten Wahre als ob der Thau von oben herumter 

373 fiele, zu begegnen geſucht; Hr. Morfonante de 
2 Beaurnone die Frage : 05 die Thiere nicht auch 
Seelen haben ?in einen Gedichte abgehandelt ; 

155 Hr. Hartmann ineinem Briefe: de Brutocx 

; ; ; Homine;,* eine. fonderbahre'menfchlihe Mißge⸗ 
burt, die faft durchgehende einer Affen gleich 

Fam , mit medieiniſchen und philofophifchen Ans 

233 merkungen beſchrieben. Hr, Linke hat ans feis 
71% nem Naturalien ⸗Cabinete ein gründliches. und’ 
prächtiges Werf:de Stellis Marinis zuſammen 

327 getragen dem Hrn. Prof: Fiſchers aus Röniges 
berg gelehrte Anmerkungen und Beurcheilung 

gen, Ingleichen einige dahin gehörige Schriften 

der. Engeländer und Franzoſen, als Luidii, Kader 
227 de Reaumur beygefüg:t find, und vom Hrn, Rit⸗ 
ter haben wir eine genaue Beſchreibung der ſel⸗ 
tenſten Foſſilien und verfkeinten Coͤrper um Goß⸗ 

171° lar herum, fo wie vom Hrn. Giuatini eine Unter⸗ 
ſuchung ver Urſachen des Erdbebens, von einem 

yigg! Pariſiſchen Ano-ymo eine Erklaͤrung des 
Mordlichtes nach Carteſianiſchen Lehr⸗ Saͤtzen, 

225 vom Hrn. Celſio 3 16 geſamlete Obſervationes 
462) von dielem Phænomeno. vom Hrn. Harenberg 
vernuͤnftige Gedanken über Die Wampyren oder 
blutſaugende Toden, und aus Conſtantinopel 
PER einen Tractat von der Mutzbarkeit der —— 
€ 


— = 








Nadel, erhalten 


des Jahrs 1733. 


" DieDecömomifche Fama, , weldye zu Grant. P: 259 
Furt an der Oder heraus koͤmmt, iſt biß aufs gre 
Stüde angewähfen: Im tönder find zjiog, OR 
Schriften, vom Hopfen Bauund den Aufneh ⸗ 
ihnder Hopfen Härte, zum Vorſchein gefom- 
ahnen , Die eine auf Verotdaung der Dubliniſchen 
Bocdietät, die andere vom Hrn. Bradley. Dat 
Aleban überhaupt , utid die Weingaͤrtueteiy in⸗ 473 
fönderheir, Hat ein ingenannter Autor in Eng- | 
land, Buch Bryhülfe einiger neu erfunidenen Zus 
firumente zu erleichterii, und zu verbeſſern ange⸗ 


a a) 







golefen : und zudes Sen. ChomelDeconoinifchen 148 
Dörte Bade Here Darjos anfehnliche Zi  \ 
en Hrn, Grafen bonClarendon hot man def 
3) Detrachlinigen , davon bie meiſten Morali⸗ 
ee: auch Potiifchen Innhalte ſind, und 
S cor in der Sorbonne, Geſpraͤche 99? 
Son vielen Moreliſcheu Materien ethalten, die 
zu gottesfüccheiger Erziehung finger Frauen⸗ 
imerhauprfächlich dienen foleti; Der Autot 667 


fur ler Anglois, fur les Frangais &c. 
Bon der Pflicht, fich die Thcrheiten der Welt 
une zumachen, und in Sonden ein Ungehaits dj; 

Eoon Beim MEnlchen und deſſeit Bethaͤliais ge⸗ 
Sechopfe, in moraliſchen Ads 
riebens Der Abt Oliver hät Elce-- 457 
E08 Tufeirlanifehies Geſpruche von Weräch, 
Hung des Todes‘ Fränzöfifch gemacht, ind dis 

‚ Boubier Erieifhge Roten Über den Late 
ze benaefüger: Nr. Eingelfehatt-äber 46 
oͤſiſchen Butoie gefaniiinerte 

XX Denk⸗ 














Vorred 


Denk⸗Dpruͤche aus der · Sitten · Lehre alter und 
neuer Zeiten ins Deutſche uͤberſetzet. | 
 P3I5 Zur Politik gehoͤren Zeinrich des IV. Bries 
fean feinen Geſandten de la Roderie, weiche zu 
Amfierdamnebft der Herren de Villeroy und des 

445 Pafieux Schreiben an eben diefen Geſandten, ge- 
519 druckt worde find; AgaperiSchedaRegia de officio 
boniprincipisadImp Fufinianum, welche Here 
Gbroͤbel mit bepder Zrunonum und feinen eignen 
604 Moten herausgegeben; Herrn Gotdons Ab- 
handlungen von den Eigenfchaften eines unum« 
ſchraͤnkten Regenten und eines erften Staats. 
Minifters,die zurmenen Auflage feiner Berfuche 

von der Ächten Freyheit ingeiftlichen und weltli« 

chen Dingen, als ein Anhang, hinzugefommen 

79 find; des Bifchofs Yiderare Politifche Gefpräs 
che de dignitate Reipublic« , tie fie feinen Ger 
589 dichten, welche Hr. Yolpiberausgab, beygefüget 
616 find; und Heren Rouſſets Schrift von dem 
Intereſſe der jegigen Fürften in Europa,die man 
fowohlins Englifche, alsins Deuafche überfeget 

. 932 hat, Sonſt ſind noch In einer Englifchen Schrife 
die Gefahr eines Staats⸗Miniſters, und dog 
Unglüc derjenigen Fürften , welche ſchlimme 
Diteiener haben „lebhaft fürgefteler;, und vom ber 
305 ‚Fandten Hrn. Swift allerhand Politiſche Ans 
merfungen in einem Tractate von der Uneinigkeit 
des Adels und des Volkes zu. Athen und Nom, 

und im Anhange, der von der Polirifchen Luͤge 
handelt, fatgrifch vorgerragen worden, Der 

(651 [bon gedachte Hr. Srofvon Paſſeran will ſei⸗ 
ne Hiftorifch-Politifchen Difenrfe ans Sicht ſtel⸗ 


en, 





| 


tuͤckung 
Frage in 


bat, ent, auperiuis Dif. une vonder Figur det 499 


— ———— 
Me gem: AJeinen ief We mi 
— — Aufneh⸗ 


a 1738 

Len,dieder verftorbeine König vor Sardinien ges 

bilist und gebraucht haben fol. - 4 
Zu Hrn. Merkleins Mathematiſchen An. P.je 


‚fangs: Gründen ift der zweyte Theil hinzuge 


kommen und Euelidis Tlementa find mie vie⸗ 379 
ken Zufägen von: Heern Hamm in Englifchee 
Spracheherausg: geben worden. Hr. Corſini 
oil feinen Iaftitutiomibus Philofophicis im ſten 
Bande lultinuiones Geotnetticas benfegen. Des 
Din Guinde überaus rar gewordene Anwendung 
det Algebra auf die Geomettie, iſt neu aufgelegt 
Morde. Dr. Polack hat elaen Entwurf son de 
SHinjenigen Marhenatifchen Wiſſenſchaften be⸗ 
fand. gemachet., vwelche ein Rechts⸗Gelehrier. 
‚(dyiocht eutbehren kan z Hr. Keichnerabet einen 619 
‚Stxeis überder Summation einer getdiffen Reh⸗ 

‚de gebrochenen Jahiemerhobentöckches zur Eins \ 

ee el Stteit⸗ 
unfre Jeitungen/Gelegenheit gegeben 


on 


10 


da 


56 


—⸗ 


19 





SEorper ift ni auch unter ung techt 
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smorte danken zu iaſſen. Hro Holz⸗ 
gen die Eutdeckung dertänge zut 
Nod son ihm ſelbſt aufs neile be⸗ 
enmorden... Die Sonnenfisfleritis vom 
beiten SSohjes haben in Königsberg Ste 
hanfert, ‚in: Berlin Hr. Kirch und Hr. 


u 
Aus, du. Weidler und in 545 
— Die. 544 
VCH... ware # 





fi 


NN 









Vortrede 


vatlonen fo wohl als Hr. von Choteſchau die 

| feinige von einer Monds / Finſternis die ſen 106. 

chentlichen Blättern einverleibt: Hr. Wolf hat 

p- 380 den zweyten Theil feiner in Latriniſcher Sprache 

150 verfaſſeten Matheſis Herausgegeben ,der die Me⸗ 

chanitk, Hydroſtatik, Hydraulik und Aerometrie 

in ſich begreift, und faſt in allen dieſen Theilen 

wichtige Vermehrungen über die erſte Auflage 

„231 befommen hat. Hr. G⸗ollier hat die Befchreibung 

des Cabinets feines Groß · Vaters inter der Auf- 

ſchrift: Recueild’Ouvragescuticux de Mathe- 

matique & de Mechanique, um vieles vermeht⸗ 

643. ter aufsneucherausgegeben, Aus Deerifchem 

Verlag erwartet man einen vollſtandigen 

Schau-Plag der MühlenbauKunft, nachder 

Art der Leupoldiſchen Schriften gleichen 

639 Innhalts: br. Coriolani aber hat ſeine An- 

merkungen darüber bereits der Welt mitgethei⸗ 

let: wie man die Fluͤſſe aus ihrem natuͤrlichen 

Bette durch die Kunſt nad) andern Gegenden 
Inge —— — 

ert Brett hat eine allgemeine Hiſtorie der 

Welt von Erſchaffung derfelben an, biß auf die 

Zerſtoͤhrung Jeruſalems durch Mebucadnezarn, 

in Engliſcher Sprache herausgegeben, und in 

70 Frankreich iſt eine dergleichen allgemeine ft. 

Geſchichte unser dem Nahmen des nenen M 

res der Hiftoriein etlichen Bänden angefangen 

worden, Auch hat man in Sttaßburg ein wichti⸗ 

g7 98 Werk des berägmmten Parer Calmeezu lief, 
fern unternommen, harinnen die allgemeinen 

geiſt· ale weltlichen Geſchichte des Welt, von ih⸗ 

Fre 





bes Jahres 1733. 

rer Ehäpfung an biß auf unfere Zeiten erzehlet 

find, O-lendı Orbis Sacer & Profanus ift biganf: 77? 
den ill, Tomum zum Vorſchein gelommen : und 
im Zedlerifehen Verlag der zweyte Band der 
allgemeinen Staats. Kriegs. Kirchen: und Ges 
Iehrten-Ehronife fertig worden ; dem der dritge " 
bald folgenwird, Auchift am zo Theil des The- 738 
4 Europzi in Sranffurt fleißig geatheiter wor« 


Die alte Hiftorie der Egyptier, Carthaginen⸗ 148 
fer Allgeier, Babylonier, Meder, und Perfer hat 564 
Dr Rollinfortgefahren,im 4ten und sten Bande * 
es ſo berannten Buches zu erläutern, Catrv⸗ 
WRuilie aber haben den 17 Band von ihrer Roͤmi⸗ 

Ken Hiftorie ausgefertiget, und Ar, Michel die 731 
Hiftori: deralten Monarehien aus den Zeugniſ⸗ 
fen ber Schrift mach einem neuen Chronologie 
(dem Soflemate erflären und ergänzen wollen. 

Dee Herr von Drieſch hat ein prächtigee 5 
af vor der Diftorieund Genealogie des Hans 
fes Defterreich heraus zu geben Hoffnung ger 
macht, daran der Hr, Grafvon Amaden und 
Sta Tergeho über 36 Jahre gearbeitet haben, 
unbaus vorichern ſich auch die Heraldif nicht wer 

gRierdenerfprechen fan. Hr. Prof. Krauſe 937 
Chur und Fürftlichen Haufes Sachfen 
Zflımmimg von Wittefind auf eine neue Art 
Ausgefüßrer nid eine beſondre Unterſuchung der 933 
— — Urſprunge des Hau⸗ 
aufgeſetzet. Hr. Koͤnig arbeitete 8° 
Aind 4 Theile feiner Genealogiſchen 
en wurde von Zeit zu Zeit 616 
XXX3zbdie 

























Voaorrede 


die neueſte Genealogle groſſer Herren im Genea⸗ 
pay fogiichen Archivario vorgefragen, Zu den Huͤb⸗ 
nerifchen Genealogiſchen Tabellen iſt nun der 4te 
Theil hinzu gekom̃en; In Parta aber wird zu ei⸗ 
nem sroffen Hiſtoriſch · Beneafogifhen WerfeAn- 
ſtallt gemacht, das von allen regieendẽ Geſchlech⸗ 
tern in der Welt aus den alten und neuen Zeiten 
> ſoll. Die zu Frankfurt fonft verlegten 
nealogifchen Fragen find mit neuen Vermehr 
466: zungen bereichgrg worden. Der Abt Pırbon- Cıurt 
hareiniger Franzoͤſiſchen Geſchlechter Genealo⸗ 
gien ausgearbeitet: Ben ung aber Hr. Richten , 
ſich durch eing eigne Schiift um die Genealogie 
der Nachkommen deg feel. utheri beſonders ver- 
dient gemacht. | | 
1 Eine Bereinigung und Bergleichung verſchie⸗ 
dener alter und neuer Chronologifcher Tabellen 
über die Bibel und Joſephi Juͤdiſche Alterthuͤ⸗ 
merhat Hr. biacca zu Meapolis drucken laffen; 
739 Hr. Berrazzi den Gregorianiſchen Galender im 
Junctevom Oſter⸗ Feſte angegriffen, und neue 
zittel zu einer obermahligen Verbeſſetung des 
Kalender. Weſens angegeben, welche Vorſchla⸗ 
ge er in einem groͤſſern Werfe ferner .. 
ren gedenket Des Hrn, Zangler du Erefnoy Chro⸗ 
nelogifche Tabellen find um vieles vermehrter 
wiederum ansricht getretten. 
| Bon vielen Gegenden in Ungarn hat Herr 
19, Mlickopini genauere fandı Karren entworfen, 
als man zuvor davon harte. womit man Bei No- 
tiram Hurgariac Novae Geographicam ju vers 


> (hen gedenfinn Aus der Hofmann ſchen 
| . | Kunſt⸗ 





* 


je 


Lu 


„ 


Ruf und Wer. Schule haben die Liebhaber 
Die Tabula Erifiz Orientalis des Herrn Colde- 
——— ar en Hrn, Zollmanns vom 
Hertzogt en in den alten,mittlern und 
neuen Jeitem, des Heren von Falckenſteins 
des Hen Nicolai Tabulam Wal- 
derca und eine neue und verbeſſerte von den 
Seifftern Naumburg und Zeig wuͤrklich erhal⸗ 
gen, zueinem Special,Atlas aber vom Roͤmi. 
fen Reiche nach allen Ehur- und Fuͤrſtlichen, 
auch Öräflichen und andern befondern Territo- 
wie auch zu einem Atlantc Geographico me- 

i gle vom ganzen Roͤmiſchen Rei⸗ 
che nu ne befonmen, Hingegen 
feines Hrn. Bateı8 Mulzum 
gleichfalls enfrig fort. " Yarenis 































| gemacht, und mit Anmerfungen 
—2 ‚Lehre und den Entdeckungen ſei⸗ 
—— gezieret. In England gab 
einegenaite Ausmeſſung aller Lan⸗ 

inder Welt, nebſt einem kurzen Begriff der 
m Geographie über die ganze Erd Ru: 
Moll eine Befchreibung Englands und 
| BeBegenden Inſeln mit vielen fand» 
| ) wie Hr. Seymour die Gegend 
"und MWeftmünfter verzeichnet 

en hat: fo hat auch der Abt de la Gri- 
zraphifchen Karten von der Ge— 
Ss fortgefeet,, Die Academie zu 
g arbeiten einer uͤberaus accuraten 
n Rußiſchen Weiche: Hr, Ricl- 
a 10,9, low 


— 
— 


328 


2 


372 


564 


289 
512 


803 
a Seographiehat har _ - 


pP. 
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Vorrede 


low aber an einem ganzen Atlas vor daffelbe, 


Aus Eonftanrinopel haben wir ein Hiſtoriſch⸗ 
Geograp diſches Werf ; Spiegel der Welt ge⸗ 
yannt. befommen, 

. Kein. Theil der Gelehrfamkeit hat mehr Huͤlfe 
erhalten, als die Hiftorie_der neueren Staaten 


P:?29 and Koͤnigreiche. Hi. Sins hateine Portugiefi- 


— 


ſche Hiſtoxie von der Reglerung Johann des 


erſten zu ſchreiben unfernommmen,und davon ber 


337 


reits einige Theile ferrig geliefert. Des Herrn 


‚Marianae Hiſtorie von Spanien ift mir der Fort⸗ 


ſetzung Minigna herausgefommen., Des Pater 


155 


d’ Orleans Hiſtorie von den Spaniſchen Ge⸗ 
ſchichten, ſeit des Untergangs des Gothiſchen 
Reichs, biß auf die voͤllige Vereinigung der Car 
ſtillaniſchen und Arragonifchen Reiche zu einer 


| . Monarchie, hatmanendlich ang Licht zu ftellem 


337 


730 
443 
221 
65 
388 


angefangen ‚ nachdem fie mehr denn 30 "Jahre 
langim Manuftsipfe gelegen. Tr des Bin.Macky 
Machrichten if die geheime Hiſtorie der Regie⸗ 
sungen König Wilhelmsin England, der Koͤni⸗ 
gin Anna , und George des]. vorgetragen. Hr. 
Mandajors hat eine Hiſtoire Crisique.de la Gau- 
le Narbonnoife , Herr. de Ros eine HıfloireCriti- 


‚que de I’ Ecabliffement des Gaulois , und Here 


Mortfascon kine Denfmahfe ber Sranzsfifben 
Monarchie biß auf Franciſcum . geliefert, Thu⸗ 
ani Hiſtorie wird ins Franzoͤſiſche uͤberſetzt, da⸗ 
von der erſte Tomus heraus iſt. Es iſt auch eine 
alte Britanniſche Chronik in Walliſcher Spta⸗ 
‚the nebſt Voughans Lateiniſcher Lberfegung 
dapon/ und Komp Befchrribung nn 

ritan⸗ 


bes Jabrs 7733, 
Dritannien,gedrucft, und die Hiftorie der Unru⸗ 


17 Jahrhunderts In England, die Men-P: 387 


hen des 
sorde Sahmoner Sranzöfifch geſchrieben, Enaliſch 
gende Hrn. Burners Hiltorte feiner Zeiren 
wit bemimenten Tomowvermichret, dee Hrn, Re- 
, Ja Engeland, fo wohl vom Herrn 
7 fen, Kelly — — 
worden, Hr. von Mieris hat fine Die 
fiorte Der Miederländiichen Landes⸗Fuͤrſten mit 
demerften Theile angefangen, und Hr. Iſelin 












Tibudi Schweeitzer- Chronik abdrucken zů laſſen 





vſproden. Bon Murssor Sam̃lung von Ita · 
Sſſchicht · Schreibern iſt der XXl. und 
AXıl Tomusunter. des Hm. Argelari Beſor⸗ 
"gung sonder Societate Palatina geljefert wor⸗ 
den Bon Adtis Boruflicis, damit Hr. Kilien- 
iſche Hiſtorie erläutert hat, iſt der 
dritte und letzte Band vollends im Drucke er⸗ 
ſchienmn. re Hiftorie des Schwedi⸗ 
Kom Königs, Earl des XII. hat man Englifch zu 

nen, Des. Hrn. des Roche Daͤniſche Hi⸗ 

| if on jemand zu Paris biß auf die neue» 

zu Zeiten fortgefußer worden, In Amfterdam 
jenannten Autors Hiftoricafler Koͤ⸗ 

















In Doblen , in 3 Octav⸗ Bändgen gedruckt 
m Des Hin. dels Bizazdiere Hiſtorie der 
im Wahl⸗ Taͤge, und eine andre dahin 
ife von demfelben Autor, find mit 

ing Deutſde überfept worden. Auf 
KHungariam Novam hat man Gubferiptip- 
Angenommen ‚davon vor einigen Jahten ein 
idromus zu Muͤrnberg gedruckt worden iſt. 
A ICH Die 


209° 
218 
410 


13 


35 


— 


35 


ps7: 


Vorrede 


| Die Antiquam hat man noch biß auf ein anders 


933 
Sammlung Kußtfher Nachrichten, fortgefah⸗ 


83 


a 


mal zu ediren verfchoben. Auf Hrn, Cante mirs 
Hiftorie des Drtomannifchen Reichs wurde auch) 
fubferibirt. Hr. Beyer hat feine Hiſtoriam Of- 
shoenam aus Münze erlaͤutert drucken laffın, Hr. 
Mauͤller aber, durch die dritte Forrfegung feinee 


ren ſich um die alte und neue Rußiſche Hiftorie 
verdient zu machen. (Eben derfelbe nerfpriche 
auch Commentarios de rebus Chalmyccicis zu 
ediren, und hat die Beforgung der erftgedachten 
Sammlung von Rußıfchen Nachrichten die Zeit 
über, da er auf der Reife nach Kamfcharfa von 
Metersburg weg fen wird, mit Bewilligung der 


| Kayſerl. Academic den Hrn. Cramer aufgetra⸗ 
806 


so 


. 


gen. In Conſtantinopel hatman eine Hiftorte 
vom alten und neuen Egnpten, eine von Ameris 
ca und eine’ der Sarazeniſchen Fürften zu: glei⸗ 
cher Zeitmireinem Tractat von dem berühmter 
ften Seetreffennnd Admiralen gedruckt. Und 
der Parer du Halde hat zu einer Geographiſch⸗ 
Hiftorifch: Chronologiſch ·Politiſch und Phofis 


caliſchen Belchreibung von dem Chinefifchen 
Reiche und der Chinefifchen Tartarey, daran er 


a — — 


viele Jahre geſammelt hat, Hoffnung gemacht: 
Der Pater Labat aber des Paters Cavaz zi bl 
ſtoriſche Relation von dem Abendlaͤndiſchen 
Mohren · Lande, nemlich von den Koͤnigreichen 


Congo, Angola, Matamba aus dem Italieni⸗ 


ſchen Franzoͤſiſch gemacht, und mit Anmerkun⸗ 


en aus den beſten Rachrichten der Portugiefte 
—* Autoren verſehen. | j 
zZ. 2 


” 


— 


er [|| 
Her Gebaniec hat einen Grundriß zu einer p-900 « 
„Unftändlichen Hiſtorie der vornehmſten Euro» 

* — — —— 
————— m, Gundlings Dir 399 
über bein jetzi este ee 

J m Vorrede zum Drake beför, 
beit. BomHeren ee Recueild’Adtes, #65 
Memoires&e Negociati nshar man den VI, und 


— Hiftorie des Dentfchen 470 


— öufgelegt ‚und von Herrn 
örifcher Hand. Btbliorhef von 
"8 Tßeil gedruckt worden. Ein Ano» 3°* 
das Aecht des Haufes Sachfen auf 
eu Bergen fehriftlich verfochten, ? +7 
Cole auf Nachrichten von denmeiften 249 
m Staats Handeln fubferibiren laſ⸗ 
y% —— Corpus Cere- 


N nmund ein noch nie gedruck. 


































* Faimot vom Franzoͤſiſchen 
Barbeyracs Einleitung 


verſprochen hat. Hr. Luͤ. 97 
i ghe ne Codicis Diplomatici 
— np , Hr: Struvevonder Erb» 
oe eichifchen Prim: eßinen in die ihr 

, Womufländige mie. Thorfpectenvom 9°8 
) BedtenQfntpatriichen Suicften, fich Herzoge zu 
Sofa (chreiben und Hr. Zſchackwis von 

| i | s riften Mechts» Anfprüchen der ges 256 


daͤupter und Bun —** 

geſchrieben. Bam Hrn. Moſer z18 

—B— dem 
der 


Vaorrede. 


—— —e r— — —— — 
ber 13 bald felgen ſoll, und dem z Theil ſeines 
Reichsſtaͤdtiſchen Haud» Buches, wie auch den 
eriten Theil einer Sammlung von allerhand 


P: 599 Würtenbergifchen Stiftungen ; vom Hrn. Du⸗ 


451 geblieben fen; und aus Tübingen den erften Thei 


324 
764 


239 


412 


ellio einen Erweiß, daß der Dfterreichifche Frie⸗ 
drich wirklich biß an feinen Tod — 


einer andern neuen Sammlung von allerley hin 
und wieder verſtreueten und zur Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen Hiſtorie gehörigen Urkunden erhalten. In 
Nuͤrnberg hat jemand ein neueſtes Deutſches 





Reios ⸗Tags⸗Theatrum zu ſchreiben angefangẽ, 


barinnen von dem / was ſeit 1662 auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenſpurg vorgefallen ift, umſtaͤndli⸗ 
cher Bericht ertheilet werden wird: Hingegen 
haben Hr. Schoͤttgen und Hr. Kreyſig mit 
dem ı ı und ı2 Stüc ihrer Machlefe zur Dbers 
ſaͤchſi chen Hiftorte den dritten Band derfelben 
vollendet. Auch ift von Hrn, Speners vollſtaͤn⸗ 
diger Sraats-Mechis- Lehre des H. R. Meichs 


der 7 Tomus fertig: in Erfurt aber ein neu eroͤf⸗ 


320 


netes Welt- und Staats ˖ Theatenm angefangen 
worsen, darinnen die Kriegg-und Friedens⸗ 
Handlungen der ganzen Welt, fonderlich aber 


die merfwürdigften Begebenheiten in Europa 


* 


von Jahr zu Fahren ſollen aufgezeichnet werden, 
dergleichen mit dem 173 2 Jahr ſchon gefchehen 
tft. An Crußi Annalibus Suevicis, die Hr. Moſer 


wieder auflegen laͤſſet, hat man zu Qübingen, an 


gs Herrn Schannats Hiftorie des Bißthums 


Worms aber zu Frankfurt am Mayn gedrudt, 


634 Hu von galckenſtein baten den = 
































des Jahrs 1733. 
heil feiner Mordgauiſchen Alterthuͤmer und 
Merkwürdigfeiten;die er im Hochſtifft Eichſtaͤdt 
aufgeſucht, von des Nordgauiſchen Bißt hums 

Urſorung und der Folge der Biſchoͤffe/ auch olle 

dem was im geiſt · und weltlichen Regimente in 
—— einem Jahrhundert zum an⸗ 
ſondern auch einen Codicem p; 866 

Bee Nordgavienhem 

ee vung dazu ausgeferti- 
at Tbebrfü egnitziſches Jahr⸗ 696 

| Drucke befördert, und eine Gefell⸗ 

| Befrangnamarr Shi Anmetkungen zur 

der» Hiftorie des Herzogthums 

— * angraͤnzenden Laͤnder zuſom⸗ 
Anemyuttogenangefaugen. Ein anderer unge 685 

, nannter Autor hat feine Einleitung zur Schleß- 
n Hiſtorie unter der Megie- 
rgiſchen Stammes, mit dem 
fortgefeget. on 

ee. hat eine gründliche 411 

| Don der Re Diplomatica unter den 

N chen und Ranfert ; amd von den 

Sauen Deutfchlandes in den mitt. 

feinem? Prodromo Chromici Gott- 

ne Johannis zwey Spicilegia 

um Veterumverfprochens Der Here 
Ludwig aberdenX Tomum fer 479 
Zatum omnis wi bereits geliefert. 935 
Huf Demi 2inderjons Diplomara & Nuamilma- 193. 

Scotia nal n man Subferiptionen an: Un 
= Mareiii T 166. Numifmatico wurde in Am; 590 
an gedrude „und Hr. Duellius gab si 559 
1470 


p- 417 


Vorrede 


Schreiben von allerhand ausetleſenen die hu- 


manıora, ſonderlich die Muͤnz ⸗· Wiſſenſchaft an⸗ 
gehenden Materien heraus. 
Hr. Maffesiyat fein ſchoͤnes Werk: Verona II- 


181 Juftrara, He. Kayſet einen Hiſtoriſchen Schau⸗ 


4i 
669 


430 


339 


Play der alten berühmten Stade Heydelberg, 


Hr Schenck die Merkwürd gkeiten der-Stadt 


Wißbaden aus der alten, mittlern und neuen 
Zeck, Herr Elteſte die erſte Fortſetzung feiner 


aAus fuͤhrlichen Nachricht von der Stadt Zörbig, 


der Autor: des Verſuches einer zuverlaßigen 
Nachricht von den Kirchlichen und Politiſchen 
Zuſtaude der Stadt Hamburg in den neuern 
Zeiten, dent z Theil won dieſer feiner Acbeit ans 
Licht gefteller. Man hat noch einegrümdliche und 
mit alten Doeumenten ausgezierte Goͤttingiſche 
Chronikmit Sen. Heumanns Vorrede, und 


den zweyten Theil zu des Hrn: von Lerſner 


z387 
84 
338 


121 
340 


815 


Chronik der Stadt Franffur um Mayn zu hof⸗ 
ſen / den fein Hr. Sohn nach dem eterdten Ma⸗ 


nuſcripte ediren will. 





Im Haag kam der erſte Theil einer ſchoͤnen 
Hiſtorie der Paͤbſte von Petto biß auf Benedict 
den XIII. und zu Amſterdam derg Teil voh 
der Befchreibung und Abbildung der 
Gebräuche aller Voͤlker in der Welt heraus, Die 
Coletiſche Sammlung der Concilien wurde ge⸗ 
endiget. Der Pater Cesttier lieferte den z Theil 
feiner allgemeinen Hiſtorie der Kirchen Seti⸗ 
benten; Hei Stolle eine aufrichtige Mach⸗icht 
von ven Schriften und sehen der Kirchen ⸗Waͤ⸗ 


ter/ in den erſten 3 ee 





“des Jaben ı 1733. 


eineBeihreibungderChriftlichen Kirche,fonders 


Lihnach ibrerDifeiplin vom den erflen 4 Seculis; 


Dr. Sale bey feiner Überfegung des Corans, ci- P: 898 


neumfändliche Eczehlung, wie die Tür: Fifche Ne: 


Ugion ſo empor gefommen ; Hr. Drof. Ra ppe' 101 


den 4 Theilfeiner Nachleſe nuͤtzlicher SKeformar 
nice Sich eine Erläu- 

Serung dee Refocmations· Hiftorie in Franken ; 
das 5.6. und 7 Buch feiner vollftän- 


* — — der Augſpurglſchen Confeßionʒ 


eine fernere Sammlung von al» 
lerhand zur Meflenburgifchen * Hiftorle 
DienendenlirkundenzHucChrifkell einen Aue zug 
aus der allgemeinen Evangeliſch ˖ Augſpurgi⸗ 
— hen-Hiftorie nach der Zeitfolge, ben 
heit feiner a er wer dee Barfıif- 


‚fer-umd Jacobs, Kirche zu Augfpurg ; Hr, Enfius 


eine Hifloriam ortus& progreflus formularum 


— Beigio; — zweyten 
Hiſtorie der Puritaner; Herr 


—— eine Sammlung feiner Differta- 










net. Geddes Ba —— — 

Derzelchnis der Proteſtantiſche eüre 

Spanien Endlich aben wir * e, 
der Kirchen. Hiſtbrie 


es Teſtaments, welche 


nad ber genannten Hübnerifhen Methede 
ieben wird, und von zu 


u rn Begriff der Kirchen H 










eiten an, erhalsen. Hen. Pfaf. 
von den ——— 
de rn 
n6 


469 
454 
608 


532 


450 


403 


361 


Die Kirchen Geſchichte erläutern, . 


246 


ww 


420 


840 
441 


! 


B- 453 


602 


| Vorrede 
ins Hollaͤndiſche und Hrn: Boͤhmets Entwutf 
bes Kirchen- Staats in den erſien 3.0 "Fahren 
dur Hrn, Goldhagen ine Deutſche Überfe 
Bet. Here Wilkins har zu einer voliſtaͤndigern 
Sammlung aller Concıhoruin Anglız, dere 
Cafjano zu einer reicheren Nachricht von dem 
Gottesdienft der Griechiſchen Kitdye, Hert 


‚607 Tarreim zu einem kurzen Abriß der Kirchen Hi⸗ 
522 ftorie biß aufs jetzige Jahrhundert, Hr. Adans 


59 


80 


zu einer Kirchen⸗Hiſtorie der Bifchöflichen Did 
cesFvreux In der Notmandie, ein Predigerin 
der Schweitz zu einer vollſtaͤndigen Hiftorie der 


Reformirten Kirchen in Frankreich ſeit der Wide 
‚bertuffung des Edicts von Nantes, und Herr 


Wetzel zum legten Theil feiner Lieder⸗Hiſtorle 


Hoffnung gemacht. | 


825 


446 
45 
582 
356 


2 9} 
. 


550 


ie Franzoͤſtſchen Benedictiner ⸗· Moͤnche 
werden eine allgemeine Hiſtotiam Litterariam 
Galli ſchteiben, davon der erſte Tomus bereits 
heraus ift. Herrn Gundlings Difenrs über 
des Herrn Heumanns Eonipedum Rei Pa- 
blicae Littefariz, der auch in diefem Fahre zum 
dritten mahl vermehrter Heraus gekommen iſt, 
wurde mit He; Ptof. Kappens Vorrede ans 
Licht geſtellet. Hr. Gebauec hat die Hiſtorie der 
Collegiorum Lipſienſium Gelirani und Antho- 
logici beſchrieben, und ſeine in dern lezten vorge⸗ 
leſenen Differtstiones ebiret: Here Brucker 
in sten Theil ſeiner Fragen aus der Philoſophi⸗ 
ſchen Hiftorie die. Welt / Weißheit der Juͤden 
und alten Chriſtl Lehret abgefchilderr: Here 
Stolle eine Furze Nachricht von den Bükhern 
| in 


des Jahrs 1733. 
A ſcher Bibllörhef und derſelben Uhrhebern er⸗ 





A die erfortfenen wird: Hr. Paſt. YOolfp. 720 


den aten Tomum feiner Bibliochecae hebracae 
fertig befommen : Hr. Prof. "Joecher,des Hrn. 
Menckens Gelchrten- tericon ver- 
— laſſen: Der Pater des Molet⸗ 
ömeilftenfomüum von feinenMemoires deLit- 
— — Herr Heumann / Boͤh · 
mas Nadhrihe von allen Profeſſorn der Ber 
Seefamkeitzu Helmftädt, und Hr. le Moine eine 
Biere Abh andlung von Woolflons Verdam⸗ 
mung innSchriften und den Schriften ande. 
ter voleder ihn herausgegeben: Endlich Herr 
Wezel von gelehrren Schufters Söhnen ge- 
in. Aus Spanien hat man durch Ver⸗ 
Herrn von Schoͤnbergs ſchoͤne 
Machrichten vorn Büchern bekommen, die da» 
Des Jahren gedruckt worden find; 
Aus Engeland durch ein neues Journal ; Biblio- 
“eaue Britannique ; Aus Holland durch ein 
anberis: Pour: & Contre, und aus dem Meiche 
Arie miislichen und auserlefinen Arbeiten 


— Baar ‚am Dbers 
— * Oeſterreich, Böhmen und 



































Uimerden / von: gelehrten Sachen 
als ſonſt erfahren koͤnnen. Herr 
will von allen Scriptoribus Rerum 
aarum Drachrichten drucken laffen,und hat 


| hat den Thutidqy dem Grlechiſch 
er IVO und 


815 


378 
849 


447 
501 


Orten welche zu Altdorf ge⸗ 


418 


Beer und Venatore zum Drucke 


p, 189 und Lateiniſch: Hr. Weſterhoff von neuen den 

Terentium mit Donati, Calpbursii und feinen 

632 Moten: Herr Arnızenius, Fexti Aurelii Villoris 

Roͤtmiſche Hiftorie mit den Moten Machanati, 

Vineti, Schorti, Gruteriund Auszügen aus den 

Moten Syburgii und Annae Fahrs filiae: Herr 

243 Peveratus die bißher. nie befand. gewordenen An» 

| merfungen Turcüu Ruf Aflerii Aproniani über den 

707 Sallufium:; Hr. Tbıribius jwey Apologien Fußi- 

. #4 Martyris und den Dialogum cum -Trypbome: 

647 Hr. Stübel Demofbenis Kede de corona nebft 

„ einer Vertheidigung diefes Redners gegen dieje⸗ 

nigen Befchuldigungen, die ihm gemeiniglich ger 

696 macht werden,und zu Irfort jemand Anacreontis 

Carmina mit dem, was man von der Poetin Sap- 

pbus tat, heraus gegeben. Die vom Herrn Sa- 

194 muel Clarke zum Gebrauch des Prinzens von 

Cumberland angefangene Auflage von der Ilia- 

‚ de Homeriiftnach deſſen Tode von feinem Herrn 

Sohne gar beforger , und von Paris aus eine 

985 neue Auflage von Juflini Mattyris, Taiani, Arbe- 

‚nagorae,und Theopbili Antiocheni Operibus ange 

410 Lündigt worden. Here Clifion will ade Werke 

ippoeratis Griechiſch und Lateiniſch nad) einer 

neuen Drdnung wieder auflegen laſſen: In⸗ 

925 ‚gleichen wird Herr Longolius mit.der Ausgabe der 

—-Beiefe.Plinii, deren Beforgung er nach Hru. 

Korstens Tode übernommen hat, nechfiens zu 
Stande fommen, | | 

Her: Gotter hat des Herzogs von Sachſen 

aa Gotha Friederichs 40 jährige Negierung, Herr 

576 Horn des: Thuͤringiſchen Landgrafens —— 

| 8 


des Jahrs 1733. 
viche,des Streitbarn, Leben, geben, Herr Mittag das p. 768 


des andern ‚ deilen Befchreibung 
dem Deren Budeo aufgetragen worden 581 


| Fr in Srancifii Picqverseines 147 
gofenBiihoffe 






undStaats Mannes Verrich⸗ 
tuhgen in Derfien und der Tuͤrkey, und Herr 
Deschbein des verdienten Thornifchen Bir, 271 
ge Meifter Zerneks Leben befchrieben. Die 
'Memoires de Frederic Henry, Prince d’ Orange, 165 
Und Pater Tanners Hiftorie der Helden +12 
von den Sternen oder aus dem Sternbergifchen 
Slechte ſind im Druck erfchienen; des 
Portugifiihen Königs Johann des 1. Ge 289 
fdiäteaber gu Lifabon mit dem zten Bande ge 
enderworden, ¶ Auc har Kerr Harenberg ein 533 
| Werk unter Handen,fo erhi- 
Hötianı Ecdiehiz Gandersheimenfis Diplomati- 
cam beritein wird , und darinnen dag geben des 
og Sachen ndolfs einen Eleinen 
dadon ausmachen wird. 
slinas hat die Scbens-Befchreibung 620 
Mom bavon Posfidrus Autor ift, ge 
tip geholten und mit Ynmerfuns 





























, des Italieniſchen Poetens 50 
| eg Niolas, Marfibalc, 739 
mann ı2 gelehrter Männer, die 
öffenelich gelehrerhaben,Herr Stuß, 240 
s Herr Beyer, Gent, Herr Ber⸗ 472 
oba nis a Lafco und eine unbefande 458 
berühmten Slorentiniihen Bildhau ,,, 
—X eben beſchtieben. Herr Lottet hat 559 
Zu. IIOOC 2 feinen 


Dortede 


‘ feinen Commentarium de vita & philofophia 
Bernardi Telefi vermehret , Herr Brucker 
drehyer Occonum Leben aus einander gefetzer , die 
pP: 608offe vermechfele werden, Here Grienwald 
derjenigen Medicorum in Bayern £ebeng- Um⸗ 
fände aufgezeichnet , die fih durch Schriften 

753 berühmt gemacht haben, Herr von Einem 
von Brenzii geben und Schriften gehandelt, die 
Engliſchen Uberfeger von dem Dictionnaite deg 
397 Heren Bayle, Addifons Lebens. Befchreibung mit 
wichtigen Wermehrungen, befonders; fo, wie 

588 auch Herr Crufius wiederum fein geben dev Roͤ⸗ 
“  mifchen Poeten ans Acht geftellet : Und gleich« 
579 wie Herr Zamelor zu des Bifchoffs Pavillon Le-⸗ 
584 ben Nachrichten ertheilet hat; foharauch Herr 
| Arnold die vom Herrn Knight aufgeſetzte fe 
bens⸗Beſchreibung des Hrn. 7. Colers ins Deut- 

329 fcheüberfegt: : Des Herrn Mylı Gefchichte des 
» Urhebers der Griechiſchen Inftiturionum juris 
find in Holland ; des. von Heren des Maizeaux 

aufs neue überfehene und vermehrte Leben Bay⸗ 

lens, fo wohl zu Paris,als zu Notterdamm ges 

124 druckt worden. Hr. Zeitſchel hat zu des beruͤhm⸗ 
ten Theologi Ca/p. Aguilae $ebeng » Befchrei- 

ce» bung aus den Papieren des Gothiſchen Anti- 
quarũ Chriffian Schlegels, Herr Ranft 
686 zu tebenbrBefchreibungen aller Cardinaͤle dieſes 
353 Jahrhunderts, Herr Corca zu einem Werfede 
bvita & feriptis Marc Antonii de Dominis, Here 
528 Geiſthirt zu Hiftorifchen Nachrichten von ger 
414 lehrten Eifenachern, und Herr Araufezuder- 
Yeichen von gelehrsen Schweidnizern, Hoff 

| | nung 


des Jabısı733. 


— nn 
mung gemacht, welche Arbeit mic dem Iften 
8 £8 angefangen hat, 

Baxcer hat ein Gloflariam Antiquita, p. 590 
en und eines Romanarum, | 


> erh seine Befchreibung der Kömt- 73 
er durch ganz Engeland, Herr 
quitates Getmanotum, potisfimum 3°9 
ionalium, Herr Vulpi den sten Theil °, 
Veteris, Herr Clan eine Erklärung g5g 
Der Hüdifcyen Alterthuͤmer, in fo ferne fie Die 
angehen, Herr Zopf einen kurzen 754 
der geiftlichen Alterchümer der alten 
Herr Carpzov Chriftlihe Murhmaf 704 
von Vrim und Thumim, und ein unge» 543 
HahnteriAufor seine Befhreibung der in der 
Sanbfcyafft Dorfets befindlichen Alterthuͤmer 
Beraus gegeben Here Treuer hat bey Gele⸗ 415 
Maͤrtens · Mannesaus den Urfuns 
Dei dee mittleew Zeiten , die mancherlen Arten 
en: und Dienft-Leute der Heilt- 
£, und Herr Rochvon den Brezeln 
— en und Weltlichen Antiquitaͤt 
wogeebeten orie Nachrichten beygebracht, 
Bünauds ornamentis& honoribus 247 
geſchrieben, Herr Petri die Ma, 398 
magico Judæorum ausgeführee 
und ein En fcher Autor die alten üdifchen *? 
ee Lehren der Kabbinen in einer ei, 
| en hesanianı Here Walch fein 3! 
ndim'säntiquitatum Ecchefiafticarum S°* 
eftellen, Herr Piercevon dem Gebrau⸗ 681 


Kirche, das Abendmahl auch den 
IVOOC3 | Kin⸗ 
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290 
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s 


36 
333 


Kindern zu reichen, gehandelt... Des Herma 
Chompr& mythologifches tericon ift um vieles 
vermehrter ans ticht gefommen : des Paters 
Pomey Pantheon Mythicum vom: Herrn Tenang 
Sranzöfifch überfege , Hingegen der neu 
eröfnere Muſen⸗Tempel mit Herr Stock⸗ 
manns Deutfcher Uberfegung. in Amſterdam 
prächtig gedruckt worden. - —R— 

Herr Heiß hot den Geſund⸗ Brunnen zu Sk 
Perers-Thal am Schwarz · Walde, und Hr. Chorr 


einige Gefund- Brunnen in Engeland nach tuͤch⸗ 


‚tigen phuficalifchen u. Chymiſchen Experimenten 


gr 
166 


443 
112 
F 
33 


> ww 


befchrieben. Bon den See Würmern ,diein Hole 
land Schaden anrichteten hat in Utrecht. Hr.Sed/ü 
ss, und in geipzig Here {Yfeinigen, unter dem 
Mahmen Puronei, unter- andern "gehandelt 
Ohne Nahmen des Autors haben wir eine na⸗ 
fürliche Hiſtorie der Landſchafft Borfesthire 
und von des Herrn Caresby Matur-Hiftorie der 
Inſeln Carolina, Florida und Bahama denere 
ſten Band erhalten. J | 

Herr Scheuchzer hat Rämpfers Reifen _ 
nach Japan mit Beyfallder Gelehrten heraug 
gegeben, und Herr Stockmann wird die zur 
Kirchen · und Gelehrten - Hiftorie , auch Geo⸗ 
graphie, dienenden Anmerkungen Lateiniſch 
aufzeichnen, die er auf allerhand Reiſen, ber 
fonders aber legehinin Holland, Engeland und 


. den Nord Weftlichen Provinzen Deutfchlaudeg 


44 


gentacht hat. Zu Schweidnig ift der erſte 
Theil von der Lebens · und Reife Befchreibung 
eines in diefem Jahrhundert — 
— ee ed 





‚ 


bes Jahrs 1733. 


Medici heraus, gekommen / hingegen JFacquerp. 403. . 
Mafeerdichtete Reiſe · Befchreibung vom Heren 
Phstley ins Englifche überfeger worden. 
Her arbeitete nebft andern an 
diner Uberſchung der Bibel altes Teſtamentes in | 
BeChfinifhe Sprache, Herr Muͤller ließ durch 333 
SerSmienoweneChalmydifhellberfegung 
des Barerlinfers. machen, Hr- Rümmelin fuch« 579 
x: Hebräifhen Sprache durch 
feine Acculam  Sacram zu erleichtern, Here | 
Schultens gab die ate Dede von dem uralten 466 
in Sprache und ihrer 
mit der Hebräifchen, wieaudn 
BpemäRudimenta Linguae Arabicac mit Bere 
meheuangen heraus, Herr Wolle ſetzte cine Ab» 
‚gtaecorum mediis auf, und 
Biefelbe Aeri, Gleriei und Schmidii Ab⸗ 
gleiches Innhalts bey, 
Mon dem Herrn Areri erhielt man eine Latel· 650 
hiam, vom Herrn Beyler eine 638 
e GSrammatik vor Engelaͤnder, vom 
—— Spaniſche Grammatik in 570 
licher Sprache, Auch hat Herr Thorhelle 160 
Grammatik durch feinen Amts» 
Den Heren Guts leff heraus geben 


‚Roflrenen gab ein Sranzöfifch- Zelti ;6> - 
—— Herr Burggraff den 233 
ur u Lexici Medici Univeralis 
auchder Herrn Delamer und 568 
«Di: ire des Gas de Confcience, 723 
— tegicon , und n+ 4 Er | 
J —W ion 
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p. 233 fen Thetle von: des Frey Herten” du Zrofmd 


425 


Gloflario Mediae & Infimae Latinitatis Biel ver» 
mehrter wieder aufgeleget,und Herrn Baylens 


' Hiftorifches Lexicon ins Englifche überfeget, des 


331. 


Herrn Walchens Philoſophiſches Lexiton 


bey einer neuen Auflage von einer geſchickten Fe⸗ 


304 


der mit einem-Anhange de vitis Philofophorum 
verfcehen. In der Schweig unternahm man 


‚des Heren Richeler Wörter» Buch der Fran⸗ 


zöfifchen Sprache durch Subſeription zu dru⸗ 


cken, , dergleichen in Engeland Mit dem fehr ver- 


745 


22 


2 


251 


464 
327 
910 
816 
111 
46 


mehrten Thefäuto Linguae Latinae Szepbans ges 
ſthehen ſoll. Sonft arbeitet auch Here Profi 


* Beyer mit Enffer an feinem verſprochenen Lexi- 


co Linguae Sinicae. 


Des Jeſuiten de FayArs Rhetorica ad Tertulli- 
anam rationem exacta wurde zu Venedig, wie 


des Herrn Heiner fundamenta ſtili cultoris 


hier zu Leipzig vermehrten aufgelegt , Herr Joͤ⸗ 
chet ſammelte einige feiner Trauer ⸗ Reden in eis 
nen Band zuſammen, und HerrHeumann edir⸗ 
fe Ciceronis Rede pro Milone nebſt feiner Deut⸗ 
ſchen Uberſetzung. Herrn Boͤrners tareinifcher 
Panegyricus, Hrn. Legnichs Lateiniſche, und 
Heren Cofte Franzoͤſiſche Rede Über den Tod 
feiner Koͤnigl. Maj. Ftiedrich Auguſt glorwuͤr⸗ 


digſten Gedãcht · iſſes, wurde gedruckt und zwar 
die mittelſte, fo wohl zu Danzig als zu Leipzig, an 


welchem legten Orte Hr. Schwabe eine Deuts 


ſche Uberſetzung davon fo, wie Herr Gottſched 


488 


"> von des Heren Lofte Rede verfertigre.- Ubris 
gens do· Derr von Steimwehr eine De utſche 


Uberſe⸗ 


des Jahes 1733. 
Uberfegung von Arifoneli — or 


Zendfaigen gur-Pocfie- üben in: Könige 
bag Herr Arnold und in Nürnberg ein uuge · P- 183 
tannter Autor heraus gegeben: im Haag hat ein 
Mann, der leichfalls nicht nennen wollte, 925 
überdie Poefi aupt,dieEchoge, Fabel, & 
legie, Satyre.und Ode, und cin andererin Paris 747 
Weiſe über Yirgelss Eclogas und Bu- 
—— auch uͤber die Regeln der Eclogarum 
edanken eroͤffnet: So hat auch 
Swifts Satyriſche Schrift von 704 
einer hochtrabenden Poeſie aus dem 
Deutſche uͤberſetzet, dergleihen 
auch Here Schwabe thun, und Stellen Deuts sag 
ſcher Poeten als: Erempelbenfügen wird, In 
Sonden find unterdem Nahmen: Primitiae Poe- 596 
zieae, allerhand Stücke aus alten Poeten zuſam⸗ 
men gedruckt worden. Here Volpihatdıs Bir 670 
5 Vida Gedichte, fo vieler deren bey feinen 
en vor die feinigen erfannt hat, Here _ 
ich fine Eniglifchen Poefien von allerhand 30 
Rexlinde Sainte Palaye feine Franzoͤ⸗ 445 
ich te, Here Prof. Chriſt feine Deuts ga2 
en, und Here Krauſe feine 3:7 



















Deurfchen ſelbſt gefammele , dergleichen Herr 100 
Munzund jemandjder fih Bernander nennt, 173 
mit fremden Gedichten gethan haben. Von der 
berühmten Poctin Laura Basfierwartet man ein 406 
jelden» Gedichte, von den vorigen neueften ° 
en Sealien , und vom Herrn $effel eine 8:7 
I ilnigeseänflage oon@iün. * 







vorrede 


— — —— — —— 
p. 113Uber Kabelals Satyriſche Romanen hat 


sı9 
194 


410 
c* 


499 


«7 


Herr Ducbat in einer neuen Auflage derſelben 
Hiſtoriſche und Critiſche Anmerkungen gemacht; 
‘dern Roman Comique Herr le Tellier d Orvilliers 
In Verſe gebracht / den Roman des Abts Terajfom, 
Serbos genanut, Herr Lediard ins Engliſche uͤber⸗ 
ſetzt und jemand zu Paris deſſen Nahme unter 
den Buchſtaben D. P.B. verborgen lieget, l'e« 
ufe infortunde, hiftoire italienne galante & 
tragique, herausgegeben. Ä ' 
Die Benetlanifche Auflage der Werke Auge- 
Piniift bih zum 7 den Tomo gekommen, ber, 
er die Libros deCivitareDeialleine begreift auch 
befonders zu haben iſt. Herr Salinas ftellte Pro- 


‚ fheri Aquitani und Honorati Masfilienfis Werke 


ans Sicht. In Engeland famen des Heren 


> Gramvillevoahre Werke in gebundener und unges 


571 


+ 
409 


J 
2 
„19 


916 
730 


Bundener Schreib- Art, und eine Englifche Ubers 
fegung des Herrn Roger U Bftrange von allen Wer⸗ 
ken des Juͤdiſchen Geſchicht · Schreibers Jofepbü 
ingleichen Bingbams in 2 folio- Bände geſam⸗ 
melte Schriften wie auch Hrn. Chubbs Werke herr 
dus sie denn auch Hr. Manchey die Wecke Philo- 
his [udaei,darauf man ſchon vor 6 Jahren Bora 
fhuß-angenommen hat, dem Drucke bergab, 
Eben dafelbft kommt auch Thuani Hiftorie unter 
befonderem Schutze des Mylord Carterets 
durch Vorſchub des Parlements wieder heraus. 
Aa Hollandiift von deshrmRoufeau Werken eine 
fehr wichtig · vermehrte Auflage gemacht, vom 
Heren Trotz der erſte Theil: von den Schriften 
des Herrn Wächtlers und Gerbofredi Opera 


dee Jahrs 33. 
Minoragefainmelt , vom Herrn Sylev eine An p. 838 
zahl allerhand feltener, fonderlich Hiftorifcher 
Säriften und vom Herrn Engelhardt der» 
gleichen von Philoſophiſchen Schriften zuſom⸗ 
mengetrage worden. In Italien find Yadıymi- 

Opera, Mabillonii Annales Benedidtini, Bafılıi 
M.Opera, eine neue Auflage von den Memore⸗ 
de Tillemone pour }’ hiftoire ecclefiaftique, Coleri 860 
Sammlungaller Conciliorum, Rochi Pirri Sici- 
lafacra mit des Herrn Monguore Vermehrun⸗ 
gen, md Gemela, Hiftorie vor Monte Casſino 
fertig worden, Mun will man dafelbft den gan 
jen Böllandumm;die Bibliochecam Patrum, Carmen 359 
und Cornelii# Lapide Commentarios ‚ Suarezii, 
van Efpenund de Luca Opera , wie auch Graevii 
und Grosssii Theſauros Antiquitatum Graeca- 
rum undRomahorummit Sallengre Sammlung 
nebſt vielem ne uen Bermehrungen wieder dru⸗ 
van Auch iſt vom Heren Argelarider Anfang 889 
prächtigen Sammlung von SıgomulBers 
1 gemacht ‚und vom Herrn Vallarfi an ver 
Merfe Hieronymi gearbeitet wor · „,, 
da, In Frankreich haben die Benedictiner- 
Möndye eine wollftändige Samntlung der be⸗ 
zühmteften einheimiſchen Geſchicht · Schreiber, 
als Fraffares, Comines,du Chesne und anderer uns 40 
femme, "die 36 Bände ausmachen follen, u. 
Hurtmeund Diurand den 7den, ten, gten Band 
Ihe geöffen Eollection von alten Hiftorifchen , Yo 
rer und moralifchen Scribenten und 
eineneue Auflage von ih» 
orarummeranftalter, In 830 


3 | Genf 






































vorrede 





p. dor Genf find Launo ji Opera omnia nebſt ungedruck⸗ 


4:6 


323 


ten Stuͤcken von ihm in 10 Tomis vollendet ° 
worden. In Deutſchland haben Grerferi opera 
in 17Folianten gedruckt werden.follen, und vons 
Buchhändler Corsa find Vorſchlaͤge zu einer Bi- 
bliotheca maxima Patrum gethan worden, wel⸗ 
che die leizte Lyoniſche Ausgabe in vielen Stuͤcken 


559 übertreffen ſoll. Indem Benedictiner-Kloftee 


758 ° 
927 
715 
' 567 


33 


764 


653 


e:Aı 


41 


290 
632 


} 
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zu Gottwich find. drey bißher noch: nie gedruckte 
Briefedes heil, Auguſtini gefunden, und — | 
den Druck befandrgemacht worden. 
Leibnitzens Briefe hat Herr Kortbols, Her 
de. Voltaire feine eigene, die Enugliſche Nation 
betreffend, gefammelt, und Herr Bruͤckmann 
feine Epiftolas Itinerarias biß auf 24 ander Zahi 
fort geſetzet. In Londen find unter dem Nah⸗ 
men“ Der Spiegel, allerhand Briefe zum 
Borfchein: —— /darinnen von dem guten 
Zuſtande faſt aller Kuͤnſte und Wiſſenſchaften 
gehandelt wird. Herr Raner hat eine neue 
Sainmtung.umgebruicter Briefe von den ge 


lehrteſten Männern des 16 Sacculi gerne: her 
geben verfprochen.  «: 
827 


‚Grageri, Thefaurum Criticum hat zu Palee⸗ 
Heer: Paleſi, und Euſtachii commentarium über 
den Homerum zu Florenz, Herr Foluus ĩm Dru⸗ 


cke beſorgt. Herr Miforius verſprach einen: Bes 


weiß, daß: einige Briefe des heil. Gypriami und 
Firmiliani | unterpefchoben waͤren, welche man 
bißhero vor aͤchte gehalten. Die Mifcellaneae 
Obferyatianes in Auctores Veteres Recentio- 
ses die ſeit A: ı u 
ad 


Er % 
- 
: * 


1, Des Jabse 733. 


Br (nd ordenzlich fort geſetzet, "auch im Haag 
Harduini Opera Varia adhuc inedita gedrudt P-?37 
worden; welche meiftentheils die Eritif ange» 
—t hat feine Berbefferungen 819 
Güneberi Ligurinum befand gemacht, 
Ä * nachher gegen einiger Gelehrten in Hol⸗ 
land Einwärffe vertheidiger. Unter ung firel- 
sen Herr Georgi von der Schreib» Art und 
Sprache im Meuen Teſtament, und Herr 
Wolle uͤber die ‚Frage: Ob das Neue Teftas 
ment einautorclasficus fen? 

Uber Herr Solards neues Kriegs ⸗Syſtema 
hat ein ungenannter Auror fein Gutachten er 
fiattet, ein anderer eine Chronologifhe und 
Siftsriiche Befchreibung des Franzöfifchen 
Krieger Wefens aus des Königs in Franf- 
reich Arche und Bibliorhefunternommen,und 
wieder Pater Brunet eine Analyfe de I’Hi- 
foire--Militaire du regne de Louis le grand 
entworfen hat, fo ift vom Herrn de la Jaile 
Die ganze Sranzöfifche Kriegs + Wefens » His 
— Tabellen zuſammen gefaſſet wor⸗ 


x! Die natürlichen Gründe der Ton» Kunft 543 
md Harmonie hat Herr Holder erklaͤret, und 
lers Regeln vor den General / Vaß 
dreuden, Herr Schulze aber feine Harmoni⸗ 501 
fh Ergözlichkeiren nad) einer Symphonie 
Don vier Inſtrumenten, und Herr Aauff 533 
Bien muficalifhe Stuͤcke in Kup. 
en. 
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Vorrede des Jahts 1733. 


ſchichte, davon der vierdte Theil heraus ges 
Tommen if. In Italien haben die Herren 

p- 769 Calogera und Facciolari unter dem Titel: Rac- 
coltä d’ Opufcoli Scientifici e Filologici gründ» 
0. Miche Schriften allerley Innhaltes geſam⸗ 
melt, davon fünf Abtheilungen heraus find, 

30: und von Herrn Buͤchners Mifcellaneis Phy- 
8°7 fico Medico- Mathematicis find die vom Jahr 
1729 übrig gebliebene zwey Duartale, und 
vom Jahr 1730 eben fo viele an das 
Licht getretten. 2 





\ No. I, 





Auf das Fahr 1733, 
Leipzig, den ı Januar. 





Londen. 


S wird alhier die Engliſche Uberſetzung von 
des Herrn Winslow Expoſition Anatomique de 
la ftrudure du Corps humain durch Subſcription 


gidruckt. Es ift diefelbe von Herrn 6. Donglas ⸗ 


verfertiget, welcher fie mit einigen Jufägen und 
Supfern begleirer hat die von einem der gefchlcfteften 
Meifter geftochen find, Das Bud) wird 130 Bo⸗ 
gen in 4 austragen, welche man in 2 Wände ab⸗ 
theilen wird, wovor die Subferibenten einen Gvlnee 
bezahten. Es hat fchon verwichne Michaelis follen 
fertig ſcyn. 

Öleichergeftalt fol auch durch Subfeription der 
Catalogusder Manufcriptorum der Königl, Biblio⸗ 
theck in einem Quart · Bande von So Bogen gedrudt 
und mit Kupfern verfehen werden, 

Hert Thomas Brett har ein Buch in 8 unter 


— 
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dem Titel) 4 general Hiflory of ıbe World ans Ucht 
geſtellt, Dieſe allgemeine Hiftorie der Welt geht 
von Erſchaffung derfelben, biß auf die Zerfiöhrung 
Jeruſalems durch den Diebucadnezar, 

Zhonffon hat bie wahren Wercke des Ritters 
George Branville, ford Sansdorwne, in gebunde⸗ 
ner und ungebundener Schreib⸗Art, in 4 drucken 


laſſen. 
Kouen. 


Man hat allhier folgendes gedruckt: R. P. D. 
Joannis Mabillonii Præfationes Actis Sanctorum Or- 
dinis S. Benedrdi, in ſæculorum claſſes diftributis, 
ptæfixæ; quibus accedit ejusdem disquiſitio de Cur- 
fu Gallicano. 1732, 4. | 

— Gieſſen. J 
Herr Kuchenbecker/ welcher fich eine geraume Zeit mic 
dem jungen Herrn Grafen von Seiboledorff allhier aufge: 
balten und wegen feiner befondern Gefchieklichkeit fo 


"bey hoben als niedern groſſen Ruhm erworben, ift — 
tzem nach Caſſel abgegangen, um die von Ihro Koͤnigl Noai 





in Schweden ihm allergnaͤdigſt aufgetragene Archivariats 
Stelle in wůrcklichen Beſitz zu nehmen. Man darff gar 
nicht atveiffien, es werde bey dieſer Gelegenheit Die gelebrre 
Welt viel vorerefliched von deſſen geſchickten Feder befon- 


ders in der Heßifchen Hiſtotie, ald worinn er fich bereite fo 


wohl verdient gemacht, zu gewarten haben. 
Presburg. 


Allhier befindet ſich ein wichtiges Werck vonz Sollanten, 
"Daran der Autor über 36 Jahr nemlich ven 1680 bif ı 716 


gearbeitet, deſſen Inhalt aus folgenden Titeln zuerfeben : 
Tomus I Augufta Genefis prifca origine Regia 
fu en Pe) nel & Ducali Dominarione, Si- 
<ambro-Franco Auftrafio-Auftriaca, Sacra Maieftate 
Auguftisfimi & Invitisfimi Carol, net Asch Ducie 
| —— Au- 


vondelcheten Sadın, 1733. Yan. 3 


Aufßitiz, Romanorum Imperatoris VI Hifpaniamım, 
Hungarie, & Bohemiz Regis, &c. Regio.- Czfarea 
—— faorum Romanorum Imperatorum pluri- 
um.ae variorum tegum, S. R. J. Elettorum, Archi- 
cum, Dusum, Principum ac Heroum Majeſtate, 
itate, ac celfitudine, eorumque Hiftoria, deco- 
zata Studio Kopera Theodori Amade, Equit. & Comit, de 
— AbbatisS. Maria de Caftro Carino, Commen- 
datoris S Marth® Lignacenfis, Ord. S. Johannis de 
S Melitens, Dynıftz de Ofterwald, Heer- 
gb. &e. Per Henricum Artonium Peregriniä Ter- 
. gelko colle&ta, Fenetiis Anno falutis MDCCXVL 
" Tomus II Aufßtriz Gloria Augufta, in facro Roma- 
aolmperiofundara,per innumeros Romanorum Im- 
perstöores eorumgque filios principes, natos Archi- 
Deces Auftrie, plurimis, eisque maximis Regnis, au- 
&tos, de Pätre in Alium ſuccincte deducta, zternita- 
eis emula, in Imperio perennans. Per Theodorum 
74 ie.& Comit. de Amaden, Abbatem $.Maris 
0 Carino, Commendatorem S. Marthæ Ligna- 
de Jerufäl: Melitens &c. Yenetis Anno 
MIUXUIIE 
Tomus Ill Sol Auftriacus,five Auguftisfima Domus 
Blitiaca, omnmium Regum ac principum parens Re- 
BkkaliePrincipes exhibens: Hiftorice & Gene- 
te} Cum propriis familiarum gentilitiis armo- 
'efieris adumbrata, ftudio & opera Täeodori 
wit, Comit. de Amaden, Abbatis $ Marie de 
Marino, Commendatoris$. Martha Lignacenf. 




























din. 5. Joh. de Jeruf. Melitens. &c, Yenetiw. Anno 
Aut, MBCKCVIH, 

mus III Probatio probationum, natalium Au. 
& Inwi&isfimi Leopold, Romanorum Impe- 
= & Bohemize Regis, &c. Hiftorice, 
ge & Genealogice cum propriis familia- 
aiciis T'efferis fedu&täper Theodorum Ama- 
Comit. de Amaden Abbatem, 5. Mari de 
arıno, Commendatorem'$S. Marthe Lignac, 
Bes, Venciis An, Chi MDELXXX. 

4.2 To 


B.27 2 


 #Ar 
tor, Zlung 





3 N. J. der Neuen Zeitungen 





Tomus V Probatio probationum natalium Augu- 
ftisfime & Clementisfimz Eleonorz, Romanorum Im- 
peratricis, Ungariz & Bohemiz Reginz, &c. Hifto- 
rice, Chronologice & Genealogice cum propriis fa- 
miliarum gentilitiis Tefferis deducta per Theodorum 
Amade, Equit. Comit. de Amaden, Abbatem $, Marix 
de Caftro Carino Commendatorem $. Marthæ Lignac. 
Ord. Melitens. &c, Venetis Anno Chrifti MDCLXXX. 


Die legten von dieſen Theilen find zu erſt verfertiget wors 
ben, und zwar viere derfelben von dem Autore Graf Theos 
Dor Amade von Amanden ; der erite aber, welchen derſelbe 
nicht zu Stande bringen Eönnen, ift aus deffelben MS. und 
nach feiner Borfchrifft, von einem gemwiffen Peregrino a Ter- 
geRo ausgefertiget. Es wird barinn geiviefen, daß dag 
Nauß Oeſterreich von den alten Königen der Sicambrer, 
Francken und Auftrafier, von Marcomiro an, big auf Leo- 
poldum T, in nicht unterbrochener Reyhe abflamme. Der 
andere Theil enthält drey Tabellen, auf melchen die Wappen 
‚ aller Söhne und Töchter aus diefem allerböchiten Hause von 
RudolphoI big auf jegtregierende Kayſerl, Majeſt Caro- 
Jum VI, als Erg-Hergogen, vorgeftellet,, und aller deriele 
ben Leben erjehlet werden. Fın dritten wird die Berwands 
Kbafi deſſelben mit allen Rönigl. und Fuͤrſtlichen Haufern 
a Europa, durch Wappen gezeiget. Im vierdten wird der 
Stamm bed groffen Kayferd Leopoldi biß auf 64 Ahnen 
hinaus gefühtet,und nach dem Begriff eines jeden vor Augen 
geſtellet fo Daß die vaterlichen Linien von den mucterlichen 
leicht Eönnen unterſchieden werben. Zu Antang flehet man 
eine Borftellung des gangen Wercks, da das Wappen Kap⸗ 
ferd Leopoldi inder Mitte, aufder rechten Seite unten der 
Mater darüber der väterliche Groß: Vater und Groß⸗ Mut« 
ter, inder dritten Reybe 4 Sroßgroß: Eltern von vaterlicher 
Geiten. f.w. biß aufdie 32 vaterliche Vorfahren zu fehen. 
Auf der lincken Seite iſt das mürterliche Geſchlecht auf eben 
dieſelbe Art vorgeftellee, Nach diefem folge dad Wappen 
Rayferd Leopoldi wieder allein und gröffer, nebſt einer kur⸗ 
— gen deffelben ; alddenn dad Wappen 
inis Heren Vaters Ferdinandi Ill allein, nebſt ie 
— * 14 ⸗ 
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ens Beſchreibung, bernach dad Woppender Frau Muts 
auf eben biefelbe Urt, mit ihrem Leben. Dielen folgen 

die vier Groß: Eltern aufeiner Tabelle, die vom Heren Das 
ter zur Rechten, und Die von der Frau Mutter jur Lincken, 
dem pen Leopoldi in der mitten; nachhero jedes 

on biefen Groß Eltern auf einem befondern Blatte, nebff 
Deifen eben; und auf gleiche Urt fo weiter die Vor: 
Eltern von jedem Srad erſtlich beyfammen und bernach jede 
abfenerlich, nebſt tem Leben ; fo wohl von väter 
‚als mütterlicher Seite, Endlich nach Befchreibung 
Da Re folgen auch eineg jeden Anverwandsen bi auf 
fünfften Gt ad, fo Daß auf jeder Tabelle 3zı Wappen zu 

u; Bergleichen Tabellen, nach Anzohl der Ahnen, 64 
„nemlich 32 päterlicher Seite und eben fo viel von der 
zlichen. Der V Tomus handelt von den Vorfahren 
ber Raykerin Eleonora und ift aufeben die Art, wie der vors 
richtet, fo daß unter beyben kein Unterfcheid 


m 7 Er en. Bey jeder Lebens⸗Beſchreibung 



















und zu Ende die beiten Autores ange⸗ 
ie Erzehlung genommen ift. Uberhaupt aber 
find in dem gangen Wercke bey ro taufend Wappen mit ih⸗ 
- gen garden und Metallen aufs fauberfle und aecurateſte ges 
able. Wer biefes Werd fichet, Ean nicht zweifeln / daß der 
Autor allein auf das Mahlen der Wappen viel taufend Tha⸗ 
kemuß ; jet haben, fo accurat und fauber ift alles ver: 
fertiget ; umber hat nothwendig müffen dazu beſtaͤndig zwey 
ser mehr Mahler unterhalten. Alles iff in dieſein Bercke 
big, ja Königlich und Rayferlich, fo Daß man Faum jes 
IE etwas dergleichen in Genealogicis wird gefeben has 
Rt. Mi muß fich wundern, wie daſſelbe nach Ungarn ges 
 Pommen Der Beſitzer deffelben iſt jewt Here Gerbard 
oenelns von den Driefch, Sr. Kayſerl Majeſt. und Sr. 
Durchl· von Gran Rath weicher geneigt 
are, eu ans Licht zu ſtellen, wenn eine Geſellſchafft von 
Rupbandlern folches übernehmen und ſich mit ihm deßwe⸗ 
abergleichen wolte 
nr „Wittenberg. 
gehe zum Vorfhein Fommen : Toxico- 
u —— logia 


- * 
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kogin Parhologico-Medica, five — — 
auftore Chri Godofr. Stenizelio, Torgavienſi,. Attis ” 
Salutaris & Philofophiz Do&ore, Faculratis Medica 
Aſſeſſore, ac Chirurgiz Profeflore Publico Ordinario 
1733,4. ı Aphab. 4 Bogen. Diefed Werck iſt in 3 dh 
cher getheilt. Das erftehandelt de Venenis terminatis _ 
&temporaneis, oder den fü genannten Gucceßiond : Pul . 
vern; das andere de Venenis acutis feu prafentaneis, 
208 dritte de Venenis fteriliestem inducentibus,. Die 
Abſicht des Herrn Autoris iff nicht geivefen von neuen 
Arten des Giffts zu handeln, fondern nur die Natur, bie. 
Wuͤrckung und Zeichen ber befannten Giffte im menſchli⸗ 
chen Leibe zu entdecken und die Methode zu jeigen, wie man 
. bewährte Mittel Dagegen gehörig brauchen folle ; da er zus 
wahl in ber Erfahrung gefuunden,daß zum größten Nachtpeil 
der armen Patienten von den Prakticis in dieſem Stuͤcke 
auf vielerley Art gewaltig verſtoſſen werde. Er hat dabey 
überall die beſten Autores gebraucht und ſie unter dem Tex⸗ 
se fleißig angefuͤhret, anderer —— wo er dergleichen 
getroffen, aufrichtig entdeckt und gründlich ae) 
. unbüberhaupt gewieſen, daß er fo in ber Ra 4 
al8 auch der oArbney Kunſt eine beſondere gute Wiſſenſchofft 
Leipʒzig. — 
Der December von ben Novis Altis Eruditorum ents „ 
halt folgende Artickel: 1) Rerum Italicarum Scriptoreg- 
ab anno Aere Chrift, 500 ad 1500, Lud. Anton. Mura-, 
toriw, Sereniſſ Ducis Mutine Bibliothec Pr=fetus 
collegit &c. Tomus XVII Mediolani 1731. fol.7 
Wupb. 6 Bogen nebft 5 Bogen Kupfern. =).Nıc. Hol, V. 
D, M. Apophoreta Sacra,, f. Diff, Theol. varii argu- 
menti fafcıculus. Lugd, Batav. 1732, 8. 17 Bogen. 
3) Petri Zernii, Hamburgerfis, in Hluftzt Gymaafio Ca- 
rolino Hift. Sacre Eloqu, & Gr. Lingux Profefloris. 
Regii, Opufcula Sacra, h. e, Differtationum, Schedi-. 
almatum, Orariönium, — —— 
in quibus difficilimi quique S. Script. Loci ex an- 
tiquitatibus ſacris & profanis illu Tomus If, 
Alton. &. Amftelod.. 4731; 8. 2 Uoh's Bogen. 4) 
* y- 


Kle 














von gelehrten Sachen, 1733. Jar 7 
Pfychologie Empirica methodo fcientifica pertracta-. 
t,gbe ea,gux de anıma humana indubia experien- 
‚cöntinentur, &ad folidam univerfe 

i Praftice ac Theologie Naturalis tracta- 
—— fernitur, Autore Chrifiano Wolfio, Aca- 
demie Marpurgenfis p. t. Pro - Re&tore. Francof, & 
Lipf. 1932, 4. + Ulpb. 2 Bogen. 5) Bernhard Raus 

Pads, ander Nicolai Kirche zu Hamburg Paftoris, Evans 
Hamb. 1732, 4. 2 Alphab. 12 Bogen. 
) Je Georg, Scheibernii de Religionis Evangelic® in 
Provincia Sslisburgenfi ortu, progreflu & fatis,com- 
eig Hiftorico-Ecckefiaftica Lipf. 1732, 4. 14 
—— Ir. Vogt, V. D. M. Catalogus Hiftorico- 
rariorum, f. ad fcripta hujus ar- . 

—* cilegium, index & accesfiones. Hamb. 
1732, $- —— $) Indices Librorum & rerum 
notabiliorum. . Inder Borrede, fo diefem Jahre vorge: 
fee worden, wird unter andern Meldung getban, daß man 
| is Eruditorum von 1682 an biß 1732 des 
| rvationes Mathematicas im eine volljfän- 
bringen gefonnen fey, und den erffer 
——“ als möglich, zu Stande zu bringen 


iſt eh vor "Euren von den Supplementis biefer 
Aborum bie andere Setion and Ficht getreten, fo folgende 
Er: hält: 1) 70. Jac. Mangeti, Med.D, & Se- 
& Potentifl. Boruff. Reg. Archiatri,Bibliotheca 
Medicorum veterum & recentiorum, To- 
IGenev. fol. T.LP.I. 2Atph. 3 Bogen. P. II, 2 
b-12 Bogen. T.II. P.I. 2 Alph. 2 Bogen. P. II. 2 
13 Bogen. 2) Ivoxparous Apyoı &c. h. e. Iſocrati⸗ 
Irationes VII & Epiftole. Codicibus MStis nonnul- 
—— melioris notæ exemplaribus sollatis, 
rias es fubjecit, verfionemnovam notasque 
€z Hieron, Weifiopotisimum defumtas adjunxit Guil. 
Reg. Cantabr. Socius. Cantabrigie 1729, 
Bogen. 3) Burc. Gotth. Struvs Deutfche 
1732. in 4. 6 Alph. 4 Bogen nebit 


nes Theol, de credendis at- 
gue 
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que agendis ; Autore D. Joach. Juflo Rreisbaupte, Ab- 
bate Berg. Magd. Conſiſt. & Theol. Fac. Halenf.Seni- 
oris& Generalis Superintendentis, Sem.Theol, & Sa- 
erorum Hillerl. Dir. Tomi 1, Hak T.1.1716. 2 As 
phab. 18 Bog · T. IL. 1723, 2 Alph. 100g. T. III.1732, 
+3 Upb: 13 Dog. 5) Jac. Goshefredi Opulcula varia Ju- 
ridica, Politica, Hiftorica, Critica, accedit Pref. Frid, 
Gar. Conradi,P. P. Helmft. Helmft. 1732, 4. 2 Alph. 8 
Bogen. 6) Adolphı Gotil. Ricbteri, Phil. & Med. D. 
Tra&arus Medico-Chymicus de Corruptelis medica» 
mentorum cognofcendis. Dresd. & Lipf. 1732, 8. 6 
Bogen. 7) Diarium Meteorologicum Lipfienfe ad 
annum :73I, Obfervatore Georg, Frid. Richtero, $) 
Exccipta ex 70. Adami Kulmı Med.D. ejusdemque & 
Phvf. 7, P,Extr. atque Acad, Imp, Nat. Cur. $0d, Diſſ. 
Academıca de Literis in ligno fagi repertis, anno 
1730 Ged.ni edita, .9) Henr. Jac. Sıbers, Lubecenfis, 
Phil, M. & Reg. Borufl. Scient. Soc. Coll, Curioforum 
Niendorpienfium Compendium fiftens Lapidum ftel- 
larium defcriptionem, Lubec., 1732, 8. ı Bogen. 10) 
Dan. Ern. Jablonski, Doct. Hiftoria Confenfus $endo- 
mırienfis Berol. 1731, 4. ı Alph. rumd ı balben Bogen. 
ı:) Petri Zornii, Hamburgenfis, Opufcula Sacra &c. 
: Tom. I. Alton. 1731, 8. 2Xlpb. 5 Bogen. 12) Jo. 
Frid, Bertrami, Ser. Friſ. Or. Principi a Conf. Sacr, & 
Genc. Aul. MeletemataLiteraria. Brunfv. 1731, 8. 22 
Bogen, 13) Jac. Bruckers kurtze Fragen aus der Philos 
fophifchen Hiſtorie. Um 1731, 12. 2 Alph. 3 Bogen. 14) 
Licurgix Syriacz feptimanz Pasfionis Domini no- 
noſtri Jetu Chrifti. Excerptum e cod. MSto Bibl, Sen, 
Lipf. editum ac notis illuftratum a Jo. Chrifl. Clodio. 
Lipf: 1720, 4. 6 Bogen. 15) Fr. rn. Bruckmanni, Med. 
D, Epiftole itinerarie XIl Wolfenb. 1228 & 29, 4. 
13 Bogennebff 12 Kupfern. 16) Elogium Ger. Noodtii, 
ICti Bacavi. 


Mit allergnädigfien PRIVILEGIIS. 
Beipgig, in der Poſt Zeitungs = Expedition, 





lelpzig, den. 5 Januar, 


Paris. 

Err Crozat hat die Auffiche gehabt uber die 
Kupfer, welche nach denen in ben Cabinetern 

des Königs, des Hertzogs von Orleans und andern 
kindlichen Gemaͤhlden geftochen werden, wovon 
140, worauf die Gemaͤhlde undZeichnungen der Roͤ⸗ 
mifhen Schufe-erfcheinen, und diemebft den Lebens⸗ 
Pelhrelbungen der Mahler einen Band ausmachen, 
den Käufern nunmehr ausgeliefert werden. Mebft 
danfelben empfangen fie auch 29 Kupfer, die nach 
den Gemaͤhlden und Zeichnungen der Wenetianiſchen 
Schule geſtochen find, welche vor die 40 livres, die 
über deu geſetzten Preiß der 100 livres vor den erſten 
voraus bezahlet worden gerechnet werden; in⸗ 

dem dieſe Summe von denen, welche die 450 Sub⸗ 
ſchetiones über ſich genommen, ihm muß gut gethan 
berden, Ein mehrers hat er von denen g00 Kupfern, 
Ei Theill. ® 0 
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0 erden tiebhabern verfprochen; nicht geliefert; und 
84 nuͤtzliche und der —— 55 
wuͤrde gang ind Stecken gerathen feyn, wenn nicht 
Herr Robert , des Cardinalsde Roh an Mapler, 
Fortſetzung deffelben über fich gerom̃en hätte. Dem 
felben werden nunmehr die Subferibenten vor jedes 
Exemplar auf groß Papier, 24 und vor'g 
20 livres voraus bezahlen , wenn fie die gedac 
29 Kupfer von der Venetianiſchen Schule bey 
Erozat in Empfang nehmen, und auf ihren Sub⸗ 
feriptiong » Zertel einen Schein darüber erhalten. 
Davor wird gedachter Herr Robert ı6 Kupfer fie» 
chen lafjen, und ſo bald fie fertig, ausliefern, auch fo 
lange fortfahren, bißdie ı 1o Kupfer von der Bene» 
Hanifchen Schule, dieden andern Band ausmachen 
folten fertig feyn werden. Hundert baron werben 
von ſolchen Gemaͤhlden ſeyn die noch nie in Kupfer ges 
. flochen worden, und To nad) Zeichnungen der Mah⸗ 
ler, von denen man Feine Gemählde in Ftauckreich 
hat. Man wird denfelben gleichfalls die Leben der 
Mahler vondiefer. Schule beyfuͤgen. bl 
Amſterdam. 
Die Wetſteine haben die ſchoͤne Edition vom 
Tacydide in Griechiſcher und Lateiniſcher Sprache, 
welche von Here Duckern beſorget worden, nun⸗ 
mehr fertig, ur 
| Tübingen. | 4 
Der Chrnfürftliche Coͤllniſche Geheime / und Hertzoglich 
Wuͤrtembergiſche Negierungs- Rath, auch Profe ſort Juris 
allpier , Herr Job. Jacob MFofer, hat zwar erfahren 
muͤſſen, daß, nachdem er feinen Plan wegen Wiederaufle⸗ 
gung derer Annalium Suevicorum Crafi publiciref, 
auch von einer anderen Hanb zu einer neuen Latei⸗ 








— 
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nifen Auflage dieſes Werts dem Publico Hoffnung ges 
macemerden wollen. Es ergeben aber bie Proierte, daß 
bepde Arbeiten in gar wichtigen Stücken ſeht von einander 
difteriren werden daß er alfo fo wohl deſſentwegen, als 
pe hin feinem en —— ar 
"gefunden, Feine icher, en 
| vielmehr Fir ai dur * * Bi Ai 
| Hüfte eblbar auf die ver e Seit zu 
Ertaube kommen werde- Ob auch gleich nunmehro Crufii 
be Hans gelailen, folglich das Werck mehr betragen 
Died ale man anfänglich vermuthet, follen es doch die 
anten in dem einmahl verfprochenen Preiß 
Dee 5 fl. bekommen, hingegen die andere es defto theurer be: 
zahlen müllen. Auch macht Herr D, Gottlob Auguſt Je⸗ 
ee befannt , Daß er diefe Neu : Zabıs - Meike 
annoch auf obpedachtes vortrefliches Werd Praͤ⸗ 
umeräfionenaus bewegenden Urſachen annehmen wird,und 
Können fichdeäinegen die Liebhaber an ihn in feinem Hauß 
> über Prterd Etraſſe in Keipzig addresſixen. 
| Ulm. 
Dere M. George Kitzel arbeitete vor 6 Jahren an dem 
Yare Provineialt Alemannico, 5 deut II Tomo 
be Antiguitatum Teutonicarum Joh. Schilteri eins 
verleidet J Er übernahm ſolche A: beit von Herrn D. 
in Straßburg,der an einer faſt tödtlichen Kranck⸗ 
jeder lag. Und weiler glaubte, daß nicht Teiche 
fo viele alteund fchöne Codices, wie er zu dieſem 
Bert! in Handen hatte. wiederum zuſammen brine 
— dieſer Gelegenheit auch an das 
Feudile Alemannicum, welches mit jenem eine nahe 
hat und beyde in jedem Codice gleich neben 
einauber Sleichwie aber das Krafftiſche MSCt, 
weiches ein aͤſteſten und beften if, in dem Jure Pro- 
Yincialı zum Grund geleget worden, alfo that er auch ein 
ie Dem JureFeudali. Er ſchrieb es aus dieſem 
ab, und hielt den Text mit aller Sorgfalt ges 
MSCta und 4 alte Codices impreflos,derem 
01505 — iſt. Alle und jede varian- 
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tes leftiones, Die aur in Kleinigkeiten beftehen, hat er. nicht 
aufgezeichnet ; er gab fich aber die Muͤhe, Diejenigen zB. 
Bin welche Die Sache felbft berreffen. Der fel. Herr 
ilter bat zwar ſelbſt dieſes Jus mie einem trefli 
Commentario heraus de eben ; meiler aber nicht 
Codices zu Hülffe hatte, ift leicht abjunebmen, daß NE gi 
ba und borten mangelbaflt ſey. Kerr Ligel —— 
nach, daß ein geſchiekter Dann, der en und * rg 
chem Mangel abhelffen möchte : 
———— — 
meiſten Sa von eina 
den Stellen mitzutheilen gang willig und bereit 
Mürnberg. 
Herr Friedrich Roth,Sscholg, wird bie bißher fo rar 
ne, und von denen Herrn Gelehrten fo offt vergeb- 
gefüchten , oder doch theuer bezahlten zwey Tractate, 
ald! Johann Sauberti Hifkoria Bibliothec® Reipubli- 
ss Norimbergenfis, und Cornelii 4 Beugbem Incunabu- 







la Typograhie in einem Octav⸗Baͤndgen wieder 
auflegen laſſen, denen en edene Accesfiones beyſetzen 
d ; abfonderrlicy ein ndere recenfion.aller derer 


n Scheifften, mekbe ki —* der Buchdru⸗ 
——* * Ana MD. in Rürnberg feyn gedruckt wor · 
366 gleich von denen Buchdruckern in 
en 6 achricht ertheilet, und zwar unter fol- 
gendem Titel: Johannis Saubersi, Ecclefie Norimber- 
genfis ad Div. Sebaldi Paftoris &c. Hiftoria Biblio- 
thec® Reipublice Norimbergenfis. Ejusdem Au- 
&toris Appendix delnventore Typographie, item- 
que Catalogus librorum proximis ab inventione 
annisusque ad A.MD,editorum. Accesfit Corzeli4 
Benghem Embric. Incunabula Typographiz, fie Ca- 
talogusLibrorum Scriptorumque ne ab inven. 
tione Typographizannisusque adAnnum MD. in- 
elufive,in quavislingua edicorum Opuſculum. Item 
Catalogus Librorum abA.MCCCCLVlLusqueadAn- 
num M. D. Norimberge impreflorum. Curavit Fri- 
dericus Rosb- Scholiz, Herrenftadio-Silefius, In Median: 
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— — m m m — — — — ——— — 
Ditan: Norimberge & Altdorfii,apud Hæredes Joh. 
Dan. Tauberi, A. MDCCKXXIM. 


Leipzig. 

Zeit verftorbene vormablige biefige Pro- 
ee ei Ordinarius, Here D. Chritlian 
—— Pal. .Czfar. wie audy Eachſen⸗Weiſſen⸗ 
bund 2 yaltifcher Eaitıersu. Hof-Nath, war 

tieinderr Vater, Thomas Weidling, 

8. er em 1,an, 1660 den 14 Aug- ** 
Zeiten einen aufgeraͤumten Kopf und 

be bey ihm verſpuͤhrte, ward er eoblbeherbtig 

——** und zu dieſem Ende geſchickten 

eher mlich.dem beruͤhmten Chriſtian Weiſen unter⸗ 

fr ich w er bernach auf demGymnafio Augufteo 

Brenn Leiftenii feine Zeit und Fleiß 
| FE 2a dei Darauf ward er auf biefige Acade⸗ 
. ns a , 




































ha er fich denn an die damahlige fuͤrnehmſte 
vu 5 Bal. Alberti, Ad. Rechenberg, Fob. Eypri- 
Ko Menden und Job. Schmiden in Philofophicis, 
ie äs ober an D. Schertzern, Earpjoven und 
Im Jahr 1684 nahm er mit Ruhm 
an, und dienete biernechft denen Scu- 
en Collegiis über die Humaniota, 
„Hiftorie, Oratorie,Homilie und Drienta» 
ben ; ern fein Vortrag, zumal in der Homi- 
1:2 fo vielen Bepfall fand, daß er in 
: ** ſeinen Hoͤreſaal aͤndern und erwei⸗ 
| Zu eben biefer Zeit difpurirte er auch acht⸗ 
mp " eſes auf dem Philoſophiſchen Catheder, als z. 
ec arbita fuper Jonam; de Veritate Oryrw- 
pi ralis ; de Inftrumentis Ebreorum Muſicis; 
Femi aregnumrege minorenni adminiftrante &c. 
| * vo x Geſchicklichkeit außgebreitete Ruff veranlaf: 
* zu fünff unterfchiedenen mablen die Ehre hatte 
\ > prot Predigten abzulegen, welchen aber nie bie 
Daraus geboftie Beiörderung nachfolgte. Als ihm zu lee 
| * Subdiaconat in einer benachbarten N nach 
EUR abge⸗ 


4 
HOMER 
—X 
——— 
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——— — — — — — an — — a 
abgelegter Probe gleichfalls aus den Handen geſpielet wor⸗ 
den, meynte er daraus den Goͤttlichen zu erkennen, 
daß er feine Gaben mehr zu —— der Jugend als 
in einem geiſtlichen Amte anwenden ſolte. Et kehrte dem: 
nach wiederum nach Leipzig, tea fich unter Anfü 

te D. Andrez Mylii und D. Schwendenbö 
aufdie Rechtd-Belabrbeit, und nahm darinn an, 1689 bie 

Do&tor-MWiürde zu Jena an, nachdem er zuwor unter Peter 

| Müllern de onere dotandi filias illuftres — apa- 
nagiatorum pro Licentia difputirt hatte. Geine ao 

nung, daß Durch diefe Würbe fein Anfehen und der Benf 
bey denen Studiofis groͤſſer werben folte, ſchlug ihm auch 
micht fehl; ſintemahl en vormablige Collegia 
gu Leipzig mit geoffem Zulauff fortfegte ; darımter vornem⸗ 
lich ein fo genanntes Collegium excerptorium war, aus 
« welchem nach der Zeit ein Theil feiner ehemals beliebten 

Schriften entlanden An. 1707 warder nach 
(ie als Rektor des daſigen G mnaſii illuftris und Prof. 
ubl. ir ern Civilis, E — & Hiſtorierum, 
kan da er feine Mühe geſpahret daffelbige in befon- 
r und Aufnahme zu bringen, wie es denn Ai Di 
Zeit mehr als jemabld von vornehinen und gerins 

gen befucher worden. Bey diefer Bedienung hat er mehr 
als 200 Programmata neicheieben, auch einige feine Dis- 
fertationes gehalten: ald de Jure Ecclefiaftico ; de Ju- 

ve Venandi ; de.Officio hominis erga mortuos &c, 
Mitten uncer Diefen und andern Bemühungen gefiel e8 Gr. 
S. 2 von Yohlen und Epurfürftl Durch. zu Gacpfen dem 

Herrn Weidling an. 1719 die Profesfionem Juris Feu- 
dalis Ordinariam auf biefiger Academie allergnaͤdigſt auf⸗ 
zutragen; welcher er auch einige Jahre ruͤhmlich vorſtund, 
big iin Ihre Fuͤrſtl. Durchlaucht zu Anhalt, Hertzog eb: 
. zecht, an dero Hof ald Kammer »und Hof⸗ beruffen- 
Nach dieſes n Tode verlangte er feine Dimisfion,weil, 
er des Hofikebend üserdrüßig —* und ra den — 
ich wieder —* eine Academie 
ge nach Kiel, und Gngdak von nun neuen an 
Collegis zupalten, Doch ed unterbrach dieſes er 
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ene Franckheit die ihn überfiel, und auch be⸗ 
—— a ſich nach Otterndorff unweit 
Kragen feinem Herrn Sohn zu begeben, gr 
7 — sine Reh im 71 r feine 
Alters verflorben. bat ſich zweymahl verehlicher. 
Zum, | — bed bexruͤhmten Jacobi Tho- 
malıı PP. er Phil, Fac. Senioris &c, allpier, Dorotheen 
d cher er zwey Kinder gezeuget, davon die 
ter Sophia Elifaberh ald eine Wittive def fel. 
u epriffia Dreßlers, Königl. Pohln. und Churſuͤrſtl. 
Sachßl. ber Accis-Commiflarii annoch lebet. Das an⸗ 
jabiber —— —— vr Ben 
Friedridt adi, aths und Handels⸗Herrn 
en Bee Ehe iſt eine an Herrn D. Johann Das 
ippern, Juris Prafticum zu Leipzig an. 1730 ver⸗ 
F ‚ein Sohn, Ehriftian Friderich, und 
= am Leben. Von Schriften hat Here 
denen oben angeführten auch folgende 
> ern Juridica, darinner die gange 
Hophie in Zabellen gefaft, dergleichen er auch nach⸗ 
nit dem Publico und dem Proceß gethan; der 
ateriſche Ho r; der Trauer-Nedner ; Die Orato⸗ 
| —F mer in 2 Folianten; Oratoriſcher Kern 
— Englifiben Reduer; gelehrter Kirchen Red⸗ 
—— Howiletica aus Lutheri, der vors 
Wen⸗ Vaͤter und anderer vortrefflichen Theo- 
ore ten; Emblematiſche Schatz Rammer ; an⸗ 
gen Ian en au gelebrten Difcurfen nach Anleitung der 
More, Dolitigue, Moxalite ıc. des Juris Publici cutieu⸗ 
übern zum Vergnügen geöffnet. Diefe Quellen 
ea feine Curieuſe, Politiſche, iſtori che, Geo⸗ 
ap be, Deraldifche und Genealog ſche Difcurfe über die 
Di ——— Nouvellen, davon er jede Wo⸗ 
en von an, 1701 an heraus gegeben, 
de Fahre hinter einander fortgefahren 


J weunte Band von ber allgemeinen Staats⸗ 
Io — — unter der Drei, 
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in welcher die Geift-und Weltliche Denckwuͤrdigkeiten und 
Geſchichte ſo fich von Anfang der Welt big auf unfere Zeiten 
agen, enthalten. Es it die Helfite * Eee; | 
auch bereich fertig, und in des Verlegers, des Königl. 
veußiichen Commercien⸗Raths, Herrn Inn He 
eblerg Handlung allbier zufeben, In eben derfelben 
u ho fertige erfte Theil vor 2 Reble. überläffen, 
und die Subf.ription auf den andern um gleichen Werth 
angenommen werden , welcher bevorſtehende Zeipjiger 


Holionte entbakt die Geſchichte von Erfchaffung der Welt big 
a Sn der andere —— 
| auf Rayfer Conftantinum den Groffen, oder 
Bi auf daß —3 nach Chriſti Geburth 312. Der Verle⸗ 
ger wi — —— Aufſicht und Verbeſſerung 
dieſes Werckes, welches aus 7 bis 8 Folianten beſtehen wird, 
—— gelehrte Leute In halten. Es wird 
Fünffeig fo wohl zur Dfter-als Michaelis⸗Meſſe, 
wo nicht zwey doch zum wenigſten ein Band geliefert, und 
cher 56 Esemmlarien frnnlen, wich ce Erenpiad 
| gu 20 arıen ſammlen, m e 
durchs gange Werck ohne Entgeldertheilet. 

Der LXVI Theil von ber auserlefenen Theo 
Bibliothect enthalt folgende Artickel; m 
gibus rityalibus Ebreorum, editio Tubingenfis, '2). 
D. Breichampsi Inftitut. Theol, Tomus III. 3) 7. Ca 
Wolfi Curz Philologicz in IV priores Pauli Epi olas, 

)D.Weißmanns contra C.Demoeritum. $), 
ELR. H. Schreibenan 7. C. Colerum. 6) Antwort 
dieſes eiben. dr ——— Dieu & de la Religion. 
8) Brockes Irrdi Beam Se vierter 

\g)M. Bernds Gebrauch der Moral und Phil auch) 
ber Poſtillen. ı0, Hummels Erklärung. 11 ) Auslänu= , 
Biiche neue Zheologifcye Bücher. 12) Nova Theolo- 


gica. 


Mit allergnädigften PRIVILEGIIS. 
Seipjig, ia des Poſt Zeitungs » Erpebition. 
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: Fr Auf das Jahr 1733. 
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a ee Startard. 
ie bie Beblenumgen, fo der berühmte Herr D, 

Dr JODAN Wilhelm Zierold, durch feinen 
illgen Zod aller eritlediger, find von Sr. Königl. 
fie in Preuffen, dem Herren Friedrich 
MDagner,berfich votedurch andere E chrifften, alſo 
Klonkers durch die Schriften wieder den Melodium 
ananikder Chriftianum Democritum befannt ges 
nd big anh«ro Infpettor und Paftor Prima- 
Bay Maucn im der Mittel⸗Marck gemefen, allır- 
Mfanbefohlen worden. Machdem er nun vor 
von Nauen allhier anfam, und erft in der 
Marien als Paftor Primarius und Pr&po- 
u de @targardifchen Synodi inftituiref , und 
dam ins Koͤnigl. Pomwm meriſche Copſiſtorium als 
.ſior introduciret worden, fo hot ihn 
la 17 Decembris, der Redtor des illuftris Col- 


6 ai hleſelbſt, der MDaniel u | 
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fried Werner, als Profellorem Primarium Theo- 
logie& Linguæ Hebrææ in gedachtem Coilegio 
mit gewöhnlichen Solennttäten introduciret, und 
ſolche latroduction vorher durch eine gedruckte 
Schrifft von 3 Bogen in Folio intimirer, welche 

"eine Commentationem de Pomerania orientäli. [ 
de Pomeranis, qui linguam hebræam vel alias ori- 
entales exeoluerunt, enthält, Bey der Introdu- 
&ion felbft hielte gedachter Herr Redor Werner ei⸗ 
ne Dration, de Stepbano Agruola f[. Kaflenbaher, 
primo apud Salisburgenfes veritatis tefte. Wor⸗ 
auf der'neue Herr Profeflor Primarius feine Ora- 
tionem aufpicalem , de generalioribus quibusdam 
circa ſtudium theologicum cautelis, hielte, 


Hannover. 

Nachdem der Buchdrucer zu. Frankfurt am 
Mayn, Buchner, fich unternommen,deß Herrn Hof: 
Raths von Meiern Tractat von der Rechtmaͤſ⸗ 
figkele des fechiten Zinß » Thalers In Deurfchland, 
eigenmächtig nachzudrucen ; folder Nachdruck 
aber in vielen Stuͤcken unvolllommen und unridj- 
tig iſt; als wird hiermit befannt gemacht, daß die 
von dem Original · Druck noch verhandenen Erem⸗ 
plarien, in der Foͤrſteriſchen Buchhandlung, auf der 
gegenwärtigen Leipziger Meu- Yahrs. Muffe, das 
Stüd vor 8 gute Grofchen folle verfaufft werden. 

Zweybruͤcken. 

Allhier iſt im Oetober des letztverwichnen Jah⸗ 
res bey George Nicolai gedruckt und zu haben: 
Oratio, de Diæeſi Beckeinbemenfi , veteris Comitat 
Spanhemenfis olım portione ; habita & recitara pri 

+ Non 





vougelehrten Sachen/ 1733. Jan. 9 
——— — — — — — — — 
Non April. an.1732. cum folemnis Gymnafii Bipon- 

un perageretur luftratio,a Joanne Cafamiro Fuchs, 
Palatino &c. Biponti 1732, 4. 7 Bo⸗ 


Ben. * Diefe Eleime Schrifft wird denen Liebhabern 
der Deutſchen Geſchichte um deſto ange⸗ 
aqar fallen, jemehr fie mit aller Gruͤndlichkeit und 


—E— anmuthigen Schreib · Art abge 


J | 

"hat Here Sriedrich er A ſchon vor dem in 
in rc AttisEruditorum * Nachricht geben 
Adfen, baßer Hertz Dan. Gsiliel. Moleri, Prof. P. Altdorf. 
A micas de Vitis quinquaginta 
hiftoricorum, flegen laſſen wolle, meil folche ſeht 
rar, und. ven vielen Gelehrten vergeblich geſucht werden, 
—— 

FORT ſeyn 1De ursio Rufo ( wo man e 
— * £alle funffjig Diſſertationes findet.) II 
Exfaper.utio, IIL De S. Aurel. Vidore.unbd IV De C.Fan- 
zu, . Rad dem fich aber Hinderniffe fanden, fo ift dieſes be⸗ 
Bu ehaof m bis hieher unterbrochen,und die Continua- 
; * eben worden, Nun aber hat er mit der Difler- 
tiönde Joh. Meurfo wiederum angefangen, worzu er 
‚Seb. Kar ait fauber in Kupfer E aefkochen vorgelegte 
Mike auch zu denen übrigen, mo anderſt die 
ale. "haben ſeyn, nl folche Art damit fortfahren 


mbida ‚wecher aber el Job: aufber en 
BB whrieglichen Exfpe&tanten » Bank fist, will folgen: 
kes her : Poeſeos Fundamenta, regulis pet- 
&isfimisque ex optumis auftoribus ex- 
‚düm indice reftum ac verborum locupletis- 
n dem a die Hiftorie der Poefie 


>: . wæeit⸗ 


das X Stuͤck dieſer Zeitungen an. 1727. P. 110. 
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eitläufftig beſchrieben. Der erſte Theil hat den Titel: de 
Generalioribus Pogfeos Fundamentis. In dem I Cap. 
wird gebandelt. de Profodia, in dem II Eop. de Pedibus 
& Scanfione; in dem dritten Gap. de Figuris Poeticis, 
udem IV Cap. de Carminum generibus. Der andere 
führe den Titel: De varıis Poefeos affequendi 
tdiis ; dad I Kap. handelt de Poetarum lettionk, 
ba6 II Cap. de Imitatione Poerica , und dad II Cap. 
de variis Poefeps Exercitiis. ‘Der britte und legte 
Theil hat den Titel: de fpecialioribus Poefeos funda- 
mentis an welchem in VI Eapiteln was bey der Comoedia, 
Tragtedia, Epiraphiis, &c in acht zu nehmen angebracht 
wird. Diefed Vorhaben wird, nach der Meynung desß 
Berfaffers, fo wohl den Candıdatis Poefeos, ald auch 
u andern Liebhabern ur nicht unangenehm 
n, A 2 
# 4 4: * 
DOerr Friedrich Roth: Schöls Bat eine Mermeriam 
‚Seboltzianans unter Handen, und wird mit den Lebens⸗ 
reibungen ſeines Groß: und Uhr: Groß» Vaters eh⸗ 
jens a drucken den Anfang machen laffen , unter folgen- 
dem tel: Memoria Scholiziane , oder behens Beſchrei⸗ 
dungen zweyer Friedrich Schölgen, berühmter Theoio⸗ 
—* in Schleſien, davon der letztere, des Fuͤrſtenchums 
ohlau Superintendens und des Fuͤrſtlichen Confiftor, 
wie auch der Fuͤrſtl. Stadt Wohlau Paft. Primarius war, 
‚weiiyer an. 1602 den 1 November zu Seitendorff im 
Hrſchbergiſchen, geböhren , und an. 1658 den 24 Dies 
cemder, in Wohlan geftorben if. Der Scholtz iſchen 
Familie zu Ehren ans Licht geftellet , durch Friedrich 
Rorh.Scholgen, Herrenftadio- Silefrum.in 4 Nürns ı 
‚berg und Altdorff, bey Johann Daniel Taubers fel. Er» 
Den. 1733. j ’ j 
Weiffenburg am Nordgau. 


Es hat unlangſien der fo gerrannee seifende@pinefer, iur dem 
wo Stüde des IV Tpeils, einen Grund · Nih von ber Stadt 


vongelehrien Sachen , 1733 an, 21 
— am Nordgau, und eine kurtze Beſchreibung 


Publico communicirt. Da aber bey 
Srmd-Kif der Stadt, zumablen die Thürme, ın Derfelben 

mabren Befchaffenbeit gang und gar nicht gleich und maß 
Elnben Beipreikung derfelben vorgerragen wird, zum 
Weiſſenburg im Elſaß, oder am Rhein be— 
man nicht umdin gehen koͤnnen, ein ſolches zu 
ergleichen Irrthuͤmer nicht weiter ausge⸗ 
tigepflanget werben moͤgen; zumahlen da weit 
— Nachrichten von Weiſſenburg am 
Rorbgau in bem Baſeliſchen allgemeinen Hiſtoriſchen Lexi- 
Co &e, auutreffen ſeyn werden. Nachdem auch neulich 
it worden welche groſſe Würdurg das ABeiffen, 
ae Bid an dem hochberuͤhmten Ingolſtadiiſchen 

eflor umb Mfedico, Herrn D. Moraſch, an den Tag 
slaffe Bam —*2 ned auch) ige 
—— ndencken deſſen, in daſiges fo 
Dibab- Buch, bep feinem Symbolo und Wap⸗ 
| mit eigener Hand eingefchrieben. Hoc» 
lo& Inhgnibus fuis Inclyto Senatui, Popu- 
lisfimze Reipublice Czfareo - Imperialis 
zgenfis,in omnem ztatum memoriam,tes. 
ebite & perpetuz gratitudinis, ob bene. 
konceflum Balnei ferini ufum, & officiofe 
tan operam & civilitatem, indeque intra treg 
Homadas recmperatam dolentium & impoten- 
j um valetudinem, fefe commendat Fon, 
a Mora/ch, Phil, & Med. Do&or, Confil. Ele&o- 
tal, us. Profeflor Senior & Primarius Ingol- 























Herrenſtadt. 


Be pen zum Vorſchein gefommen: Ve- 
horsirm'Sigilla & Imagines Magic. E 7- 
Abbatis Peapolitani guondam Span- 
uferipto erutz. KCui accesfit Ca- 


——— Librorum & Manuſcriptorum Ma- 


gico- 
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gico-Cabbaliftico.-Chymicerum, Studio atque Opera 
"Friderici Rotb-Scholtzii, Herrenttadio Silefii. Colle&io 
Prima. Herrenftadii, apud Samuelem Roth-Scholtzium, 
1732. in 8. Zerr Roth Scholtz verfpricht in der 
Morrede din Catalogum von rareit Büchern und Manu- 
feriptenzu continuiren. In diefer erften Sanımlung find 
hundert und neun und viergig Artikel recenfireg wor: 


den 
Eiſenberg. 


Demnach ber weiland Durchlauchtigſte Fürſt und Hert 
Herr Friedrich, Hertzog zu Sachſen⸗Gotha und Altenbu 
Lobſeeliger Gedaͤchtniß welcher den 23 Martü 1732 hoͤchſt⸗ 
ſeeligſt verftorben , in dero faſt 40 “Fahr gedauerten Lan 
des⸗Reegierung fehr viele hoͤchſtloͤbliche und merkwürdige 
Sparen verrichtet, die wohl werth feyn, daß fie auch aus⸗ 
wärtigen bekannt gemacht werben : ald bat Herr L 
WBotter dad Leben dieſes preißmurdigen Hertzogs mit Ans 
führung lauter Special-und befonderer Umſtaͤnde und Nach⸗ 
> befchrieben und im Drucke and Licht aeftellee. Der 
itel davon iſt: de vira & rebus geftis Ser. Principis 
ac Domini, Domini Friderici Secundi, Ducis Saxoni®, 
Juliact, Clivie, Montium,&c. Commentatio,in exe- 
quiis Ducalibus die XXIX Aprilis MDCCXXXII in- 
ſtitutis, oratione Panegyrica propofita ; nunc au- 
tem variis exornata momentis hiftoricis luci expo- 
fita a Friderico Gostbelf Gottero, S. Theol, Licentiato & 
Schole Provine, Eifenb. Re&ore. Eifenberge apud 
‚ Io. Zach. Fleifcherum Typogr. In Quart 4 Bogen. 
Diefe Schrifft iſt bey Sam. Benj. Walthern in Leipzig in 
Eommißion zu haben. Ä 
Es wird auch nur gedachter Herr Lic. Gokter bie ohn⸗ 
Längft bep feiner Promotion in Jena gehaltene Leftiones 
Cucforias, in welgen er Thomam Woolflonum, ber bie Wun⸗ 
der⸗Wercke Chriſti geleugnet, mit vielen Gründen wiederle⸗ 
ger, nechſtens in Druck geben. 


&.eip- 


von gelehrten Sadıen; 1733. Jan. 23 


Leipzig. 

Herr D. Adolph Fridrich Zofmann fie 
* F in —— e, zum Druck zu be⸗ 
‚und darauf eine 5 Zeit Prenume- 

men entichloffen üft, fo bat erforderlich feym 
len, ci vornehmſten Umſtaͤnde dieſes Wercks vor- 
bekannt zu machen. Das, worinnen ſich dieſe Phi⸗ 
in ihrer innerlichen Befchaffenheit von 
ande untericheibet,. find nachfolgende Stücke : 1) Eine 
oe Difeiplin, vom Phyficalifhen Weſen 
welche Die Thhelematologie genennst wird; 

ut ber natürlichen Theologie vonder Me- 
ihyhic ; daß alfo bie gange Philofoppie in 8 Wiſſenſchaff⸗ 
motgetragen wird, swelche find die Vernunft: Lehre, die 
Natur: Lehr ‚die Thelcmatologie, die natürliche Theolo⸗ 
#Repeder Natur, die Privat-Klugheit, die Staats⸗ 
unbeit,unddie böbere Philoſophie, oder Metaphyfic. 3) 
ogic bie gantz neue Lehre von den Gröflen ber 

keit um zu mwiffen,od und wieviel einePr=fum- 

n ſtarcke rfep alß die audere. 4) Eine denen Herren Ju⸗ 
fen nußliche neue Lehre, von Vergleichung zwey einanter 
freitenden Demonftrationen, um zu wiffer, wie diß⸗ 
ecidiren iſt. 5) Eine Verbeſſerung der Lehrevon 
one und Ehlüffen, nebſt viel neuen practifchen 
Hinmelche Die Logic vor Theologos, Juriften,Me- 
Ey Hiftoricos-brauchbarer machen, als fie gewe⸗ 
il. Suder Phyſick die beygefuͤgte Lehre von ber mecha⸗ 
ba Bewegung, barinnendie Grund und Lebr-Gäge der 
janic, Hiydroftatic, Adrometrie. und Opric er; 
Ara werden, wveil dieſe Wiffenfchafften mit mehren Rech⸗ 
als Mathematik gehören. 7) Eire folche 
des gangen Werd, daß ed nicht etwa nur 
Ba Deal und Auditoribus, ſondern auch von andern, 
Ben —— wohl zur ale in * 
vo mender Praxi genutzet werden kan 
Dt Befchaflenpeir anberreffend, fo wird die 
Staͤr— 
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Stärde des Buch? 4 und ı halb Alphabet betragen. Der 
en ationd:Preiß iſt ı Rthl ohne weirern Nachſchuß. 
Michaelis 1733 wird das Buch fertig feyn, zu welchem 
Ende mit dem Drucke bereits der Anfanggemachtift. Die 
Prenumeration wirb von dato an angenommen, wie lan⸗ 
ge, ob 1, 20der 3 Monath, fol öffentlich befannt gemacht 
werben. Nach der Pranumerationd:Zeit koſtet dag Exem⸗ 
plar ı Thlr. 1291. Werl der Autor darüber leſen wird, ſo 
oͤnnen die Herren Pranumeranten, wann fie wollen, das 
Buch Bogenweiſe bekommen. Die Praͤnumeration wird 
angenommen, in Hirſchberg, bey Chriſt. Gottl. Nicolai, 
Buchhaͤndler; in Lauban, bey Nicolaus Schill, Buchdru⸗ 
dern ; in Zeig, bey Herr Johann Jacob Wolffen, in ber 
Kramer » Bofle ; in Jena, bey Here Bernhard Hellern, 
Buchdrucdern ; in Dreßden bey Epriftian Rohring Buch 
. Binder ; in Marburg, bey Krügern, Buchbandler ; in Arn⸗ 
adt, bey Andreas Schillen, Buchdruckern; in Berlin, bey 
bem Herrn Re&tore Kuͤſtern, am Friebrichflädtifchen Gy- 
mnafio; in Fübeck, bay Echmidten, Buchbandfern ; in Ko⸗ 
‚nigfberg, bey Johann Heinrich Boyen, Buchhändlern ; in 
Naumburg, bey Grießbach Buchhändler ; in Wittenberg, 
bey Hennig, Buchhändler ; in Helmſtaͤdt, bey Weygand, 
Buchhändler ; in Görliß, bey Laurentius, Buchhändler; 
in Freyberg, bey Herr M. Butbern, Conre&ore an dafigem 
Gymnafio; in £eißnig, bey Here D. Simonetti ; in Bau: 
gen, bey Herr Johann Bortlieb Schneidern, Juris Pra&. & 
Candidato; in Erfurth, bey Herr Prof. Bohnen ; in Beip- 
dig, bey Chriſtian Friedrich Goͤßner, Buchdrucker, auf dem 
neuen Kirch Hofe in Heren Anwald kLangens Haufe wohne 
hofft, oder auch beym Aucore. 





Mmie allergnädigfien PRIVILEGIIS. 
Big, in der Pofke Zeitung -Eppebion. 








telpzig, den 12 Januar. 








Mayland. 
Fecx xXXIll Tomus von des Herrn Muratori 
Sammlung der Italiaͤniſchen Geſchicht⸗ 
Sbhreiber iſt folgenden Inhalts: | 
Hiltoria Senenfis, ab anno 1402 usque ad annum 
urnauchore Fo. Bandino de Bartholomeis, conti» 
nuan a Francifco Thomafo ejuspronepote, & a Pg- 
£ro Rafio usque ad annum 1468 aunc primum in lu» 
cem prodit eımanuscripto Codice Huberti Benvog- 
licxti Paticii Senenfis. — 
Commentarii Comitis Jacobi Picinini, ſive Dia- 
nun rerum ab ipfo geftarum anno 1452 fervente 
bello inter Venetos, Francifcum Sfortiam Mediola- 
heoſum Ducem, Audtore Porcellio, Poeta & Scriba 
Alphonfi I utriusque Sicilie regis, nunc primum 
pro&untex MSC. Codice Bergomenfi. 
„ Piggii Hiſtoria Florentina, a Jo. Bapt. Recanato, 
0 Veneto, jampridem in lucem edita,Notisque 
&andorisVita illuftrata,nunc vero ab eodem audta & 


Etſtet Theil. | D Exr- 
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Excerpta ex Annalibus Principum Eſtenſium ab 
_ anno 1409 usque ad annum 1454, Audtore Johanne 
Ferrarienft, Osdinis Minorum, nunc primum pro- 
deunt ex MS. Codice Bibliothecz Eftenfis. 
Vita Clariſſimũ Viri Nerii Capponii, a Bartholo- 
mæo Platinenfi fcripta, nunc primum prodit ex 
-MS.Cod.Bibl. StrozzianzFlorentin®. 
Vita Fannotii Manetti, Viri Clarifimi-Florentini, 
ab anuô 1390 usque ad annum 1459 audtore Naldo 
Naldio, Florentino, ex MS. Codice nobilis Viri Bo- 
naginatz Manetti exprefla, 
Hiftoria Urbis Mantux, ab ejus origine usque ad 
annum 1464 ſeripta a Bartholomeo Saccho Cremo- 
“ nenfi,e Vico Platina, vulgo appelläto Platina, pri- 
mum edita in lucem a Perro Lambecio, ViroClarifl. 
nunc auteın incommodum ernditorum recufa. 
‘. “Annales Placentini ab an, 1401 usque ad an. 1463, 
ab. Antonio de Ripalta, Patricio Placentino, conſer- 
pti, ac deinde continpati ab Albertoejus filio usque 
adan. 1494, nune primum in lucem proferuntur © 
MS. Cod. Placentino. 
Vita Philippi Mari®VicecomitisMediolanenfium 
Ducis tertii, auctore PerroCandido Decembrio, jam 
‚edita, nunc vero cum Codice Bibliothecx Mona- 
chorum S. Ambrofiii Mediolani colledta & audta. 
Vita Francifci Sfortie quarti Mediolanenfium 
Ducis, per Epitomen fcripta abeodem, Perro Candi- 
do, Viglevanenfi, aban. 1401 usque ad an. 1462, nune 
primum luci xeddita e MS. Cod.Bibl, Chriftanifl. 
regis. 
Onlis Petri Candidi Decembrii, in funere Nico- 
lai Picinini, five Vira ejusdem bellicofiffimi Ducis, 
anno 1444 a Polismogna in ltalicum fermonem con- 
verfa, nunc primum luce donatur e MS. Cod. Bibl. 
Eftenfis. * | 
“ Any: 





von gelehrten Sachen; 1733 Jan. 27 


Heyden. 

ine Bibliosbeque Belgique ift folgenden 
= : Elemenia Chemis , audlore Hermanno Barhaa- 
<> 2) De Pairiat, of Duitfche Zedemeefler, wit bet Hoog- 
* ⸗alt door Mattheus de Ruufcher, R. S. Tat 
eg Ne Died Mer Da 599, der II. pagg. 568, ber 

All pagg. 560. Ham — vatriot, eine 
| ber Mt wi a si 
ee nrip? &c. Sie iſt ernfthaffter 
wiehen, ald teur, enthaͤlt mehr gründliche, 
— Sie ſchickt ſich beſſer vor die Hol⸗ 
Jändes, weil man zu Hamburg, wie in Holland, wenig Unter⸗ 
fepeid unter dem Burger und dem Abel macht, und von * 

 Dasblung lebt. 3) Kerkeiykeen werediyke Hıflorie &c. 
aulouude Asrdbefchrybingen wpigezogte ee 
opgebeidert dıar W.Gocree, Liefhebber der Oudhedes. Tot 
Lopde ızı, 746 nebft einer langen Vorrede Regijterm, 
DB Autoris, pielen Yandlarten und andern 
| “- Diefes Buchift ſchon laͤngſt heraus gemwefen, 
— — Auflage, die nach dem Original 
des autori gerucdt worden. Der Titel ſcheint eine Geile 
se Snfkorie zu verfprechen ; aber man findet 
oder Sax nichts von einer zufammenhangenden 
man eine ziemliche magere Nachricht auße 
e Chili Geburt anfangs und im Driene mit 
Deeident aber mit Pabſt Bonifacio beſchluͤſt, 
mieten ‚achte Autoris Mepnung, bie Jahre 
m. Er hätte aber Die Zeitrechnung 
a acmcn und bie Jahre, wenn die Sachen geſche⸗ 
Be Rande beyfegen follen. Vielleicht wird man 
# Autor babe die vornehmſten Begebenheiten der 
iebuech die alte Geographie die Theorie der Erd⸗Kugel 
= zWiſſenſchafft erläutern wollen. Es ift wahr, 
—— — aus feiner Theoria 
ellas ſacr anfüpıt,und — man aus dem gegen⸗ 
er » waͤrti⸗ 


lLXIV Stũcd des verwichuen Jahrs p. 565. 
das letzte Theil von 1731 p. 819. 
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wärtigen Zuſtande der Erd Kugel nicpe ſchluͤſſen koͤnne wie 
- Nevor der Euͤndfluth beſchaffen geweſen; die Oberfläche ders 
felben ſey gang und gar verandert worden ; dad Ey fep ger? 
brochen und an ftatt daß die Schale vorber zuſammen geban» 
gen, fo ſchwimme fie jetzt nur oben herum und babe viele 
es Es iſt auch wahr, daß erden Rindern Noah 
Abraham bey ihrer Zeritrenung folgt, und Daraus ber 
Urfprung der Voͤlcker zeigt, deven Hiſtorie er alddenm ins⸗ 
‚ gemein kaum mit jweh Worten berühret, auch Dabep oflter® 
das vornebmſte übergeht und fich bey Kleinigkeiten und gan 
ungewiffen und verwierten Dingen aufbalt. Wahr ift 
auch, baß er die Reifen Vauli und der A erzeblt, und 
daraus die Hiſtorie der Ausbreitung des Evangelii erlaͤutert. 
Allein es wäre gleichwohl noch viele? Dabey zuerinneen. 
nur ein wenig an Ordnung gewoͤhnet iff, dem mird 
Leſung des Buches, wegen der groffen Unor dnung / beſchwehr⸗ 
lich. ¶Es iſt in 6 Tractate abgerheilt. Der erfte, welcher go 
Seiten einnimmt und mit Erfchaffung der Welt anfang» 
büpft von einer Materie auf die andere, biß auf den Tod der 
Egpptifchen Königin Eleopatra. Burnets syſte ma wird 
auf eine ſehr verwirrte Urt berviefen,und aus der Zerftreuung 
der Kinder Noah gezeiget, wie die Welt beboͤlckert worden, 
bernach aber die Hiſtorie biß auf Einführung des Islamismd 
und Antichriftianismi in Abſchnitte abgetheilt. Als 
denn wirfft der Autor bie Frage auf, warum die Propbezeps 
unngen fo wohl bie weltliche als die geiftliche Hiſtorie berußs 
ven, und meynt, ed geſchehe ſolches wegen bed Zuſammen⸗ 
bangs der Begebenheiten, Dieſes giebt ihm Gelegenheilt 
bie Juden unser dem och der fremden Völcker zu betrach⸗ 
ten, da cr bie Könige von n, Syrien und Egypten er⸗ 
ehlt und von jedem einen n Artickel macht. Der ande⸗ 
re Tractat heiſt eine Geographis Sacra, welche meiftend aus 
dem Strabone und Ptoſemæo genommen ift, und eine Bes 
—** der — —* rar ce 6 | 
möglich den gering menbang da zu finden, fo vers 
wirrt iſt alled da vorgetragen. Die Hiftorie Alexanders 
des Sroffen wird bey Ermehnung — angebracht; 
bey welcher Gelegenheit auch von Ariftotele geredet —. 
nt 
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dem Artickel von dem Römern mird erinnert, daß 
wi Tiberii Zeiten geledet ; da denn auch von aus 
bern Autoribus Clasficis Nachricht ert heilet wird, und 
Phzdrofommt der Autor auf den FEfopum. Die 
ver Saracenen iſt gleichſam mit den Haaren herzus 
en; * dieſes gehoͤrte eigentlich in den dritten 
Geographia Evangelica heiſt, und Die 
Kische und der weltlichen Neiche 
— Zeiten vorſtellt. Das uͤbrige von p. 
open Supplement und faſt alles weit beſſer im 3 
83 Theologie zu finden. Es beſteht vierd⸗ 
nm Verjeichniß und ſehr kurtzen Hiſtorie ber 
von Petra biß auf Clemens den XI und einer ſehr 
‚ Diftorieder allgemeinen Kirchen: Berfammlungen ; 
end aus einex Hiſtorie der Ketzereyen biß auf unfere 
wnbendlieh> aus einer Heinen Abhandlung, Dazu man 
zürber einen Biel, zroch eine Drdnung darinn finden Fan, und 
7 weißebieikeripeiffeen einiger Mimgen erzehlet. Hernoch 
patteber Autor auch mebr und befiere Autoresam Nans 
anfü let — —— rn wohl , daß an 
r Zeichner upferſtecher, und der Dies 
— gar kundig geweſen; aber ob er die 
verſtanden das iſt nicht bekannt. Man 
rue Geſchmack von guten Autcribus 
md kun Ne / L einer Gelehrſamkeit. Alle Autores, 
dee — * fuhr mperden fc über 12 nicht belauffen, mo: 
J nicht die eigentlichen Stellen anzeigt. Herr 
eee vornehmſie darunter; hernach Strabo, Pro- 
md Jofephus, dieer Fan in Uberfegungen gelefen, 
Bey andern angeführt gefunden haben ; und einige 
Ehr fi sms die in fchlechter Hochachtung fteben. 
| d einige andere bier und da, aber gar felten, ar, 
| # wenig zu bedeuten haben. Bochart, Hue- 
and, Hicron mus, Bonfrerius, bie alten Peri- 
—* ihm alle groſſe Dienſte haͤtten thun Fönnen, 
“ k gänglich unbefanne gemefen zu ſeyn. Endlich: 
d voller nniederträchtiger Redens Arten und miſcht 


ei Bacon Die nichts ſ ſagen und jedem abgeſchmackt 
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vorkommen werden, der aur ben geringiten Geſchmach von. 
guten Porten hat . Die Mingen betreffend, ſindet man hier 
gar Feine gelepete Befchreibung noch irgend eine Erfiarung 
alter Mungen, auch felten die Keverß derfelben in Kupfer ; 
fonbern mie fie unordentlich unter einander ſtehen, ſo muß 
fie der Leſer errathen. Here Goerne hat aute und fülechte 
Müngen geſammlet; deu einige find von ar von Agar, 
von Iſmael von Juda ıc. » Er hat die Köpfe mit den Schat⸗ 
ten abgejeichnet, welche Art abzubilden er einfuhren wollte. 
Er bateinige Landkarten — und dieſelben * 
iefleicht zu Verfertigung des gantzen Buches Belegenbi 
gegebenhaben. Inder Hiſtorie der Ketzereyen finder man. 
viel befondere Nachrichten von den Hollaͤ u Handely 5 
aber fie murden beffer vorgetragen fepn, wenn der Aucor. 
ein befferer Theologus geweſen wäre. Denn in Religions⸗ 
Sachen hatte er. gar befondere Brillen. Die Verfaſſer fübs 
zen den Urtickel von Coccejo und feinen Anhangern ar, 
dabey fie aber vieles von ihren eignen Gedancken binzufügen. 5 
) Grondig onderrscht ban den Orfprang en Wasdom des Pau, 
32 ‚door Ernft Salomon Cypriaan.“ 5) Oexſßres du, 
Comte de Hamilton, 1 Memoires de da Vie da Comte de. 
Grammont, par M, le Comte Autoine de Hamilton. Non- 
Belle Edition augmentee d’ un Difcours pröliminaire .du meme, 
Auteur, 4 Utrecht 1732, 12. pagg. 336. Wer neue und 
finnreiche Gedancken liebt, Mrd kaum ein Buch finden, wel⸗ 
ches beffer geſchrieben wäre, als dieſeß. Man haͤlt es vor 
des Graf Hamiltons Arbeit aber er ſcheint nur dasjenige, 
was der Graf von Grammont gefchricben hatte, in Ord⸗ 
nung gebracht zu haben, welcher Iegtere weit netter und reis 
ner geichrieben, als ber erſtere. Die Eharäcter der Perfüs 
nen find fo ſchoͤn, als man fie immermehr beym Bruyere ans - 
ereffen kan; man findet auch einige beſondere Umſtaͤnde 
der Hiſtorie. Anftöffige Sachen find mit der geöflen Bes 
Butfamkeit erzehlet, fodaß fie auch das Srauenyimmer ohne, 
Anſtoß leſen kan. Hergegen find die Kafter oft ich 
vorgeſtellt, als Mittel, ſich in der Welt groß zu — 


EGlehe das LXIV Stück vermichnen Jahrs p. 56663. 
oo. \ h 
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—— Auflage hat einen groſſen Vorzug, weil der Brief 
Graf Hamiltond an den Graf Grammont bepgefüge 
werden, welcher nach Art der Reyſen bed Bachaumont und 
la Chapelle cheils in Verſen, theils in ungebundener Re⸗ 
—— II Ocusresdu Comte de Hamilton, An- 
leur des Memoire: du Comte de Grammont, 4 Usrecht ı 731; 
Tome pagg. 20. T.lIpagg. 167. T. III pagg. 206. T. 
IV pagg- 280,7. V pagg. 288, Diefed Buch könnte ein 
zu Der Tauſend und einen Nacht und den Con- 
Is des Fees abgeben. Die Abfiche ift, den Geſchmack, 
fo die Feier an dein erften von diefen Büchern finden, zum 
Gelächter zu machen. Deßwegen hat der Autor dreg 
Sabeln gerieben, welche 3 Tomos einnehmen, die aber 
Iangmeilig zu lefen find. Man würde mehr Vergnügen 
finden, wenn man wüfte, worauf fich die vielen Gtele 
bariander Autor auf befondere Umſtaͤnde zielt, bezies 
* ben, Der Stilus iſt gang von dem unterfchieden, welchen 
man in bein Memoires du Comte de Grammont fins 
det. Der IV und V Tomus enthält die vermifcbten 
dei Braf Hamiltong, darunter fehr artige Stuͤ⸗ 
em. Ss find verfchiebene Briefe und Gedichte, 
@tück von einem Eleinen Roman, 6) Nouscl- 
ES Litteraires. 


— Leipzig. 
am CLVII Theil ber Deutſchen Atorum Erudi« 
miichen folgende Urticlel: 1) Johann Clericati, Præ- 
ohti Patavini, decifiones facramentales. Augſpurg 
7730 fol 24 Mlpb.17 Bogen, 2) Gottfried Aug. Hof · 
Mans Prudentisa @conomica in formam artis rex 
dr Dreden. in 8. Alph. 7 Bogen. 3) De caufa 
graritatisphyfica gemkfali, disquifitio experimenta- 
In. Parifiis 1729. in 9. 5 Bogen. 4)P. Virgilii Maronis 
jetauißg char es M. — a oe an 
£ Collega. keipjigin 3. 3 Alpb. ı Bogen. 5 
Jan, GonR. Torg.Augufta memoria foannis 
i | dueis 
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i m— — 
aducis & principis Electoris Saxoniæ, Conftantis co- 
gnomine. Yeipyigin 8. 12 Bogen. 6) Chrifian Gottbold 
viliſch Arcana Bibliothecz Annabergentis. Lipfiz 
1730, 8. 22 Bogen. 
In dem CLVIII Theil: 1) Chikingworth,1a Religion 
roteftante, une Voye fure au Salur. Amftelodami 
1730. III Tomes in 12,2 Alph. 16 Bogen. 2) Gundlin- 
giana Materiacontinuara, Erſtes Stuͤck Peipjig 1731. 
8. 8 Bogen. 3) Lettre d’un theologien à un autre 
theologien fur le myitere de la Trinite. 1729. 8. 3 
Bogen. 4) Arm. de la Chapelle reflexions en forme de 
Lettre au fujetd’un fyfteme pretendu nouveau fur 
lemyitere de la Trinite. a Amfterdam ı729, 8. 830» 
gen. 5) Eflai fur la maniere de traiter Ja contro- 
verſe en forme de Lettre addrefl&e a Monf. de la Cha- 
pelle. a Utrecht. 1730. 8. 3 Bogen. 6) Daniel Eberhard 
Baringii Succincta notitia ICriptorum rerum Brun- 
 Svicenfium ac Luneburgenfium, Hanoverz 3728. 8. 
31 Bogen. 


In dem CLIX Theil : 1) Frameifei Marie de Aretio, Ord. 
Capucinorum, S. R.E. Presbyteri Cardinal.Ca/fni Ope- 
xa omnia. Augſpurg. fol. 1730. 7 Alphab. 9 Bogen. 2) 
Chriflani Wolf: Horz fubfeeive Marpurgenfes. —— 
furt und Leipzig. 1730. 8. 2 Alph. ı Bogen nebſt ı Kupfer: 
Blat. 3)M. Joh. Anton Strubbergs allgemeine Bibli⸗ 

ſche Harmonie. Lemgo 1730. fol. 16 Bogen. 4) Verſuch 
einer zuverläßigen Nachricht von dem Kirch lichen und politis 
ſchen Zuftande der Stadt Hamburg inden altern Zeiten von 
CaroloM.biß auf die Zeiten Kapſer Friedrichs IIL.173 1. 8, 
1 Alph. 5 Bogen, r | 


Mit allergnädigften PRIVILEGIIS. 
Beipjig, in der Poſt⸗ Zeitungs = Eypebition. 








Auf das Jahr 1733. 
gelpzig, den 16 Januar. 


. 
.. 





















| z Utrecht. 
B EtienneNeaulme, 
—— — — Hifloire deMr. 
bißher verleget mit dem Verfaſſer deſſel⸗ 
= Ur. d’ Exiles, in einiges Mißverftändniß gera« 
itesdaher gefchehen,daf die von vielen Leſern 
Fort ſetzung diefes. belichten Werckes ins 
| grarhen, und vlelleicht in Zufunff: gan 
* — * duͤrff e. Inzwiſchen hat ge⸗ 
"daher Buchhaͤndler/ um ſich bey dem Publico zu 
| ‚daß an ihm die Schuld dfefer Verzoͤ⸗ 
ing keinesröeges liege, unlänaft einen Bogen im 
dem Titel: Exıraus de pluficurs Let- 
del’ Auteur des memoires d’ un bomme de Qua- 
Enid: > ar E. Neaulme pour fe iuſtſier de ce 
ontinualion du Philofophe Anglois, awdel’ 
ite de Mr. Cleveland ne parois pas encore, alle 
€ bier 


# 





— 
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bier drucken laſſen, den er auch deßwegen öffent- 
lich austheilet. A 

-. Johann Bredeler, Buchfuͤhrer zu Urrecht, macht 
dem Publico befannt, daß er denen Subferibenten 
feinen neu aufgelegten Tbefaurum Juris Romanı, con: 
Sinentem rarıora mehorum interpreium Opufcula , in 


i quibus Jus Romanum —— — 








itemque Claflicis, aliisque Auctorihus, baudraro lus 

accenditur, cum Prefatione Ev. Ottonis fol. IV Vol. 
den 2ı Januaril 1733 ablieffern werde. Die 
Subſcribenten werden demnach freundlich erfuche, 
ihre Quittungen nebftdem noch reftirenden Gelde zu 
folge der gedruckten Bedingungen Franco zu über; 
fenden, auffer denen man keine Eremplatia ausfief- 
fern wird, nemlich 40 fl. Hof. vor die Erempflaria 


auf groß,und 27 fl. Hol. auf klein Papier. Viel 


lobens von diefer Auflage zu machen iſt unnoͤthig, 
‚well folches theils alle Journale angezeiger, thetis 
‚auch der Mugen des vorigen Druckes bereits om Ta, 
ge lieget. Doch will Fürglich auffer dem Papier, 
gettren, und dem faubern Drucke, einigeandere Ver⸗ 
befferungen anzuzeigen hoͤchſtnoͤthig ſeyn. Es wird 
nemlichdiefe Editlon ein ster Tomus begleiten, der 
mit nicht weniger raren und vortreflichen Tractaten 
angefüllet tft, worüber man, gleichwie in der vori⸗ 
gen gefchehen, den Heren nam Bynkersbock um Math 
fragen wird; zumahl ohne diefes und des berühniten 
Heren Orsonis Gulduͤncken nichts in den 5 Tormmum 
fol gerückt werden. Die Bedingungen: hiervon 
wird manfo fort druden, wobey zugleich ein Ber 
zeichniß von denen barinnen beſindlichen Wercken 

W⸗ 
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erfcheinen fol. Auch find die vorigen Pr&fationes 
der alten Edition mehr als die Helffre vermehrer,und 
daducd) ſelbſten die Autores indem Thefauro In dies 
ken dunckelen Stellen mehr erläutert worden. Ins⸗ 
- befonderewird man ſehr vlel uͤber die nomina propria 

und ad. Leges XII Tabb. angemercft 
finden,  Uberhaupt tft vieleg darinn verbeſſert, 
voxſchledene neue Conj Be ecifiones darinn 
Borgeiiher, die erfte Editlon von einer anfehnlichen 
MengeFchler 





wieder die Grammatick und Orthogra⸗ 
ert umd mehr als 600 dunckle Stellen 
nerbefiert worden. Zu mehreren Beweiſe deſſen 
fanmannür die Wercke Gv; Fomerii,Sverini, Mar- 
aili,Perrenonii, 8zc. wie auch Jac. Gothofredi auf⸗ 
Fölagen, Gleichfalts find gantze periodi in Pulvei 
Werden ad allegem Atiniam und in denen Exercita- 
tonibus Fabrorti, welche vorhin ausgelaffen, dazu 
weleger, die Obfervationes der Autorum mit noͤthi⸗ 
ver ſehen, loca veterum & Gruteri in- 
feriptiones u, und ofele Stellen mach den 
Altın Biitionibus und MScis verbeffert. Hierzu hat 
man ih eines-erfahenen und fleißigen Corretoris 
beblenen, welcher mebft diefem viele aus der Bibel 
liutete Stellen in einem hierzu wohlausgearbel- 


ee Aus dieſem erheller, vote 






















alles zur Gröffe der Præfation beygetras 
Bennioch pretendiret der Buchführer,auffer 
ia der Subfeription angezeigten Geldes weiter 
wäls. Und damit die vorige Edition nicht gang 
und kelnem Gebrauche ſeyn möchte, hat der 
einige Eremplaria von der Prefation 
J — drucken PR re man ben ihm gr 
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2 fl. Holl. auf klein Papier und vor 4fl. auf groſſes 
bekommen fan. Diejenigen, welche die neue Editlon 

bes Thefauri zu kauffen belieben, müffen dafür 45 fl. 
Hol, bezahlen. 


\ 





Int, 
Es wird nechſtens ber hiefige Phyficus feinen zu Stand 
gebrachten Berfuch eſchreibung des alten und ſehr re⸗ 
nommirten Geſund⸗Minnens zu St. Petersthal, unter fol⸗ 


eudem Titelder Preß liefern. Verſuch eincr gründlichen 
ſchreibung und Unterfuchung ded ſehr alten und berühm⸗ 
ten,ungemein jubtilen, fpıricuöfen-und alcalifchen Befunds 
unnens zu St.Petersehal, am Schwartzwaide, nicht weit 
vog Rappenau gelegen ; welcher wegen feines beſondern 
Gehalts, und daher entftehenden vortreflichen Wuͤrckungen 
und Krafft, entweder allein. oder mit Milch vermifche jur 
Eur ald au Bewahrung groffer und langwieriger Kranck⸗ 
beiten, bey der Mittags: Mahlzeit unter altem Wein, mit 
wahren Nugen zu finden. Dabey deſſen rechte Eigen: 
Wafft mit verfhiedenen rüchtigen Experimentis Phyfico- 
Medico- Chymicis auf neue gewwiefen : und. zum gemeinen 
‚ ich derer, die ſich deſſen nicht bey der Quelle 
bedienen können, auf Verlangen übergeben, von Beorg Eye 
er “eiß, von Diemmingen, Medico und Phyfico ber 
des H. R. MR. freyen Stadt Yni. Der Autortheilet 
nach der Borrebe feinen Verſuch in 6 Sect. In der I hans 
delt er von dem Lager, Rahmen, Urfprung und Alter Diefeg 
Gefund:Brunnend : wie auch deſſen Gehait nach berühmter 
alter Medicorum Zeugniß und Unterfuchung fommt Bes 
Khreibung deutlich angeftellter Proben, daraus die wahre 
Eigenfchaften gründlich erkannt werden koͤñen. I Wie Diefer 
Drunnen demnach zu nennen, und auf was vor eine Arc er 
feine mineralifche Kraffe defomme ? III In welchen Kranck. 
beiten er baupifachlich zu gebrauchen ? IV Auf was vor eine 
Zirt und IBeife fein Gebrauch vorzunehmen? fo wohl allein, 
ald mir Milch? warm oder Kalt ? mie lang ? ob dabey zus 
baden 7 wie man fich vor, in und nach der Sur zu verhalten 2 
V 
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VVott nicht zugebrauchen ? VI Zum Befchluß folget ein 
unmaßgeblicher Vorſchlag ‚ wie er ficher zu verführen,und zu 
erhalten, nebft einigen pn dual die Weißheic und Güte 
EDttesauddiefem Brunnen zu erkennen. Der Berfaffer 
——— 
wer richt, in der Fortſetzun 

Oblewationes Practicas, die von dieſem —“ 
— B. berüßmten Medico - Pra&ticis ges 
worden, ald wie er ihn buy ſeinen Patienten befunden, 

verhoffet er noch fernern gütigen Beptrag 
| Es foll dieſer Verſuch in 4 ges 
\ Orutt md kp 6 Bogen wenigſtens ſtarck werden. 


Ulm. 


* | ——* Buchhandlung wird völlig ges 
| Ende des Monats Dartil zu haben ſeyn: 
ee kurtze Fragen aus der Philoſophi⸗ 
Chriſti Geburth bis auf unfere Zeiten, 
Unmer tungen erläutert, vierter Theil. 
bißher mit vielem Beyfall aufgenoms 


—— des beruͤhmten Herrn Bru⸗ 
| vonder Philofoppie ber ge 






















wdere hriſten uad deren kehrer, und bat fi 
,. MarAu fonderich in dieſem Theil viele Muͤhe u 
Benkiigen geumdlich, deutlich und ausführlich auszuarbei> 
erg 
a Mehiwegen er weder Zeit noch Mühe in einer fo 
Queren un > duncfein Materie, noch auch Unfoften in Ans 
mungrarer und koſtbarer dazu geböriger Schriften und 
Daten gefpahret, um dieſe zwey Stücke der Philoſo⸗ 
nn forie, fo viel möglich, ausführlich vorzuftellen. 


Bipmbet man darinmen eine accurate Hiflorie der 
sk bie; wiewohl auch wegen des unzertrenn⸗ 
> a ie Diode hen Theologie 
st — ah er —— — 

n die e Materie von der 
al ſowohl hiſtoriſch als dogmatiſch weit⸗ 
 Mlifüg 0 delt, und das 8yſtema berfeibigen aus dem 
| = | u Schriffen alſo vorgeſtellet worden, * 
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licher, ber ſich am ordent:iche und deutliche Begriffe ge⸗ 
Be bat, felbige® leicht wird verftehen können. ander . 
- Hifterie der Philoſophie der alten Epriften iſt fonderlich die  ., 
Materie von dem Platonifmo Patrum gründlich unterfu- 
- ermorden. Jetzt wird der Kerr Verfaſſer in dem fuͤnff⸗ 
ten Theil die Aradifche, Echolafkifche und übrige Vhiloſo⸗ 
phie biß auf Die Zeit der Reformation betrachten,und ſodann 
muit der neuern Philofophie dad Werck, fo GOtt Leben und 
Geſundheit verleihet, beichlieffen. _ Wobey er dann abers 
mahls erſuchen laͤſt, mie er in diefen Zeitungen ſchon ehe⸗ 


IE 


Pi — 
Pr “3 


bem getban, ihm mit gründfichen und ausführlichen Nach ⸗ 


‚richten von den neueften Philofophis zu dienen, 
Altoeff: J 
Verwichnen 22 December bat ein fruͤh eitiger Tod den 
bißher wohlverdienten laſpeſtorem Alumnorum & 
Oeconomis bey hieſiger Univerſitaͤt Herrn M. Johanıı 
Wilhelm Golling, in der Pegnijiſchen Blumen» Geſel 
ſchaſſt genannt Elecander, in feiner beſten Jugend dabin ge 
riſſen. Er war zu Nürnberg, woſelbſt fein Bater, Jobann 
Hieronymus Golling, ein nahmbaffter Bürger iſt den 2 
Fanuar. 1706 gebohren. Den Grund feiner Studien lege 
te er auf dem Gymnafio/Egidiano ſeiuer Vater⸗Stadt u. 
ter Anfuͤhrung der geſchickteſten Lehrmeiſter, von welchen 
er ſich gegen das Ende des Jahrs 1723 auf unſere Acade 
mie degab. Gleichwie er daſelbſt der Unterweiſung allex 
damahls lebenden fuͤrtreflichen Lehrer in der Theologie 
und Welt⸗Weißheit mit groffen Nutzen und vielen Eifer ge⸗ 
noſſen, alſo hat er fich ins beſondere Durch den nähern Im 
und den frepverftatteren Gebrauch der ſchoͤnen Biblior 
bed berühmten Heren Profeflor Schwartzens ungeneime 
Bortpeile feine Wiffenfihafft täglich zu vermehren gefepöpf- 
fet. Von dieſer legte er auch verfchiedene Proben in öfferik« 
lichen Difpurarionen auf der Theologiſchen fo mohl als 
Hpilofophifchen Catheder ab ; davon er eine de Cognitio- 
“ neSymbolica & intuitivaunter Hrn. Feuerleinan.ı725, 
Die anıdere pro gradu Magifterii unter Herr Profeffor 
Schwargen, de Speculatoribus veterum Romanorurh, 
| a8 


.. . 
ae - 







‘ 


von gelehrten @achen, 1733. Jan: 39 


ad üluftr. Marci VI. v.27. & alia quædam novi Fede- 


zis loca, an. 2726 und bald bernach die dritte unter Herru 
D-Bernholben de Imagine Dei in homine, ad Gen.l. 


Deyfaß verteidigte, auch um faft 
Jalß Przfes de Ideis univerfalibus gene- 
eis hören ließ ; andere oͤfſters mieberhopls 


n im difpuriren nicht zugedencken. Im 
| 1727 begab er ſich nach Wittenber Br 
ar BTheologieis den jel. Wernsdorff und 

N hilofophicis aber fieng er ſelbſt an andes 
nachbem er ficy dazu gewoͤhnlicher maſ⸗ 
* — ee Difputation, de Ideis univer- 
Aalibusipeciatim conlideratis, und de Idearum uni- 
verfalium es habilieiet batte ; moraufer noch ein: 
madl als Prafes de utione Philofophica circa voces 
putirte. Das folgende Fahr befahe er die vornchmite 
pe Seäbteund Univerfitäten, und wandte fich 
tade, allıvo er aus denen Le&tionen und 
gang des Herrn Abts Moßheims, D. Sen: 
Treuers, Lat 8 und Reuſchens 
Bergnug en ſe mahl aber in den 
and Hi fben® Wachen (ch mic befonberamfeife, aͤbte. 
4729 fr Base Berelifpafi feined Heren Bruders, 
f hessge € hriß * ‚nunmehr Jur. Üer,Licentiati, 
2 * (in e er Patronen, eine gelehrte Reife 
n,und — Nieder-Sachfen; darauf in Holland, 
un in Engellandunter den beruͤhmteſten noch le 
xnden Gele —— — er insgeſammt viele kiehe 
fi-De igen genoffen. Bald nach feiner An- 
’c nben erbielte er die Nachricht, daß ein Hoch⸗ 
Khmeifer Rath zu Nürnberg ihn zum Infpe&to- 
rc im & Be ihrer * itat Alt⸗ 
weßwegen er nach einem Aufenthalt von 
j — verließ, und ſich über Holland und 
Be Bon Dannen kehrte er über 
1, Ba - übingen sach jeinem Vaterlande 
1b lanate bajeloft den 20 Jan 1730 glücklich an. 
e ex feinem allbier anve ztranten Amte ruͤhmlich 
e etliche maplı, ald de Cataſta ieryorum ; 


de 
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— — — — — — ——— nn — — — 
de Deo &religione ; de Chatacteribus verz religio- 
nis, undde Neceslitate revelarionis, und gab allen bie 
ibn Fantıten die vergnügtefte Hoffnung ven feinen faft taͤg⸗ 
lich zunehmenden Verdienſten; welche aber durch feinen zu 
oben ermeldeter Zeit aufein hefftiges Tertian- Fieber erfolge 
zen sel. Tod mit einem mahl unterbrochen wurde. Gon 
Bat ex noch die 4 folgende Atademiſche Schriften völlig 
earbeitet hinterlaffen, die aber noch nicht gedruckt find : ald 
ifp.de Potiphare præfecto fpeculatorum, ad Geneſ. 
Cap. XXIX v. 5, de Muris Hierichuntinorum terr& 
dehifcente fubfidentibus ; de pr=cipua hominis 





Chriftiani cura, adilluftr. Matth, cap. VI. v. 33. und. | 


de Carafta martyrum. : Er foll auch bereitd ange 
babendas Ditionarium Biblieum dag P. Calaen außder 


Srangöfiliyen in die Deutfche Sprache zu überfegen. Ubrie 


gend binterläft ev eine zahlreiche und ausgeſuchte Bibliotheck 


ven Catalogus in Furgen den Gelehrten mitgetheilet wer · 


den ſoll. 
Lelpzi 
ni 


In Jo, aͤden iſt heraus gekommen 
bed Genealogiſchtn Archivarii III: Theil auf das Jahr 
1732, welcher alles was ſich unter dem igtlebenden Hohen 
Perfonen in der Welt,anGebinten, Be ‚Avance- 
ments, und Toded: Fallen veraͤnderliches zutragt, mit Ein« 
rüctung vieler Lehens⸗Beſchreibungen forgfältig angemen 
cket. Es iſt in dieſem Stück enthalten : 1) Nachricht vom 
einigen im Julio, Uuguffo,September, Ditober verfiorbenem 











; Hohen Standed:Perfonen, 2) Einigeneue Staudes Erho⸗ 


ungen. 3) Nachricht vondem Leben und Thaten dei jungſt 
örbenen Kayf. Generals zum Jungen. 4) Die Regen⸗ 
gen der Defterreichifchen Lande in Abweſenheit ded Kapſers 


j 





) Bon einigen vornehmen Gebuhrten. 6) Einige merck⸗ 


wuͤrdige Bermäblungen. 7) Die ſaͤmmtlichen Bringen und 
Drinceßinnen des Ehur-und Hochfürſtl Hauſes Sachien. 8) 


Nachricht von einigen juͤngſtoerſtorbhenen gelehrten Philo= 
\. logis: 9) Beben und Taten des jüngfiverfiorbenen altere 


Königs von Sardinien. 
Beipjia, in der Poſt Zeitungs Eppebition, 














. Auf das Jahr 1733. 





V Leipils/ den 20 dem 20 "Januar. 
— — 


J Zabrtdovitz in Maͤhren. 
TP.Eerdinandus Czaderzky de Choteſchau, Sac. 


rd.Premonftrat.Canon.Regularis, _ 
brdovicn ad Brunam Morävix Mathefeos Pro- 
or, de rn Obfervation, die er verwſchenen 
Dee ben der vorgefallenen Mond» Finfterniß 
ange * urch einen Brief an Herrn M. Chriſti⸗ 
an Peiner, Pr&ceptorem Matheſeos und Colle- 
ii zu Zittau, befanne gemacht, 

dve adhuc urcungue fereno 

* * inchoavit. - - - H,8, 57/. 10" 
a mox ingreflu ftringens 

rn Rieciolum  - + - 9, ©, 32 
ga totus jam herebat 

Zr sGrimaldlus - - - I. Io 
mprope Copernicum via -- 12,10 
— nucleum ejusdem 

* er Gopernii - + - 14. 8 


Jam 










* 
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Jam totus in umbra latebat Tycho, - - 20, 40 

Finis totius hujus lunaris defedus I 
accdt - - - 12.38.15 

Reliqua ob fpifläs & continue voldiles nubes & 


nives decidentes conipicari haud hceuit, 


Paris. | 

Allhier find folgende Bücher fürglich gedruckt: 
Hyazintbe, ou le Marquis de Celtasdirorgo , Nouvelle 
Efpagnole. Ouvragesempli.d’ evenemens finguliers, curi- 
eux & remarquables. 1732, 1 Voll, | | 

Remarques Hifloriques & Critiques für P Hifloire 
de Charles XII, Roi de Suede ; par M. de Voltaire powr 
fervir de Supplement & et Ouvrage par M.de la Mot- 
sayc. Nouvelle Edition faite für selle de Londres, 
1732, 8. 

Reıueil des prineipaux derifions far les Matieres be- 
nefiiales, extraites des Canons des Conciles & des plus 
eelebres Auteurs, conformes aux Edıts & aux Declara- 
sions duRoi & à la Furisprudense des Parlemens duRoy- 

aume © du Grand Conjeil. Par M. R. Drapier, Apoca / 
en Parlement : [econde Edition. A Paris, in 12.11 Voll. 
** Venedig. | 

Allhier ift folgendes Werk unter der Preſſe: In duasce- 

leberrimasEpiftolas qua exftant interCyprianicas ad- 
‚verfüs Decrecum S. Stephani Papz I, denon iterando 
‘ hereticorum Baptismo, quarum.alteraeft $. Cypriani 
Carthaginienfis Epifcopi ad Pompejum Epiffopum 
Sabratenfem num. 74, altera S. Firmiltani Czlarea Cap- 
adocnm Epifcopi adeundem S. Cyprianuln num. 75 
iflertationes Critice, quibus unam & alteram a Do- 
natiftis fuiffe confitam nunc primo demonftrat Fr; 
Rayınundıs Mifforiss, Francifcanus Conventualis; & ad 
inftirutum octo precipua preftantur, ı abftrufum 
Donstiftarum $yftemareferatur ; ı verumS$, Augu- 
ſtiai contra Donatiſtas ſyſtem proponitug. I var 
ebii 


* 

eon gelehrten Sachen/ 1733 Jau. 43 
ſebi Ceſrienſis Hiftoria de Orientalium atque Afro- 
in fufpicionem falfitätisadducicurz 

4 Concilium plenarium, eui Hereticorum baptis- 
gan tatum fuifle ait Auguftinus, Arelatenfi I vendi- 
; 55. Stephani Papz decretum, fegpconfiltum, 
Sr Donatiltis adulteratum oftenditur; 6 
inienfe Il confi&tionis arguit; 7 

Perg iind defidei acdifciplin® queftione 
cauſſæ non congruere demonftratur; 

macula, quæ penitus jam infedera, 

erat innomire CyprianiacFirmili- 


anı, omnino deletur. Venetiis 1732, 4. 


Leyden. 

vonder Bibliorheque Belgique iſt folgenden ns 
als: 1) Bienen Chemis, —— ——— Boerha- 
Verſaſſer erzebien in Die rtſetzung ihres Ex⸗ 

cree re Erperimente vom Feuer. 2) Leuures Anec- 
BSel die Verfaſſer Aleich Anfangs vertprochen, auch 
on audern erhältene curiöfe Stücke mir einzurucken, to ges 
—— Brobedavon. Es find etliche Briefe, 
imabi8 der berühmte Jac, Perizoniuszu Yeyden bes 

in Bruber aber, Gerhard Perizonius, ein Hollän- 
— Berinfkeen zukommen laſſen, derglei⸗ 
——** mitzutheilen verfprechen. Das 
e Brief Jofepb Scaligers an 
* 1584 darinn Bucholtzers Fleiß, 
ones der air w —* ir 

gesviefen wird, daß er es in upt 

und an vielen Drtben geieret habe ; als 
auf zo vollflandige Jahr rechnet, 

plonifehen Befangniß von der Zerſtoͤh⸗ 
Bund nicht vom Gefängniß Jechonia ans 
nit dem untergefchobenen Metafhene Annii 
- ienfi | Bee mache und ben 
miang der Re Altern, ber ſonſt Nabopolaflar 
Beifl, wedet P = — 89 Jahr Kater 

26; zu geſchwe * vom Ausgange aus 
agenſchafft Zedelia 912 und alfo 
82 fünff 
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— — — — — — — — — 
fünff Jahr zu viel ** und meynt Zedekias habe 11 gan⸗ 
un regieret. Er erinnert auch etwas wieder feinen 
ner Cornelium, und fieht einen andern Gegner,Frege- 
ville blog ald einen Narren an, der Feiner Antwort würdig 
er: Daraykiolgendrey Briefe, die Perizonius aus ten 
riginalien Mgeſchrieben, nemlich Jo. Calbini an Melanch- 
thonem von 1543, daraus ihre vertraute Freundſch 
mebit eigen Umitanden. von den bamabligen re sie 
Handeln zu erſehen. Theod.Beza an Claevillium von 1562, 


das Colloquium zu Poifly und das darauf erfolgte Edit 


und andere — 336 Umſtande betreffend, und Perri Mar: 
syris anCalvinum vonfeinen Bemühungen vor die Relis 


gion. Diefen wird ein Aufzug aus einem Briefe Jo. Feld 
am Ant, Perizonium von 1667 beygefuͤgt, ven Hottin · 


gers ungluͤcklichen Tode, 3) Penfees fecreres, abiſes en deux 
parties, dont la premiere contient des Reflexions für la Religion, 
abec des Refolurions pratiques, qui en font tirdes; & la fecomde 
des Reflexions für la Sie Chrötienne &c. Par Guillaume Be- 
veridge, Dodeur en Theologie, Eböque de S. Afapb. Traduit 
de U’ Anglois fur P’onzieme edition. A Amflerdam ı73t, 12, 
Tome. pagg. 254. Tome Il. pagg.300. Diefed Werd 
wird fehr geruͤhmt, und bie Verfaſſer wuͤnſthen, Daß es jeder» 
man, nach der Bibel, das vor nehmſte Buch zu feiner Erbau⸗ 
ang möchte feyn laffen. 4) Voyage du P. Labat del’ Ordrs 
des FF, Pröcheurs en Efpagne & Italit. A Amflerdam,groß: 12 
Tome I. pagg. 333. Die Berfaffer führen —2 Sya⸗ 
niſche Pralereyen und Exempel bed Aberglaubens aus dieſem 
erſten Theile an und verſprechen von dem übrigen ind kuͤnffti⸗ 
ge Nachricht zu geben. 5) Noubeles * — 


sasrci. 

ra nckfurt am mayn. 
Be Berlag R d Euſtachius —— 

uch folgende Schrifft zum Vorſchein gef 
ob Speners —— ——— — 
beruͤhmten Lehrers Catechiſmus⸗ Tabellen, darinn 
58 iſmus D; Martin tuther® deutlich und 
ich erfiaret, abet auch Kern von der Gottes 
nr m erbaulich vo wird; ſamt Joh 
| isü, der OSchrifft Doßtoris, und des Minifk 














vomgeleheten Sachm, 1733. Yan. 45 


Teankiurt am Mapn Seniorn, Einleitungd » Tabellen, in 
- gebundener Diede ver! affet von Johann Friedrich Stars 
den, Evangelischen Previger zu Srandiurt. Franckfurt am 
 Rüyn 1733: 3. 0 Nipb 4 Bogen. Nchdem der Wohl⸗Ehr⸗ 
 wrdigenereBerfafter re —* vor einiger zeit den 
Wemcan a Kempis und des Arnds Paradied-Bartlein in 
Diuripe Reimen überfegt aus Licht geisellet, und dieſe Arbeit 
Dielen Rasen und Erbauung geſchaffet, bat er ein gleiches 
* Anebendieier Abtiche mie den Catechiſmus · Tabellen des ſel. 
DiEpmersporgenemmen. Herr Pritius hat fie bekann⸗ 
— 1713 febe fchön ins Deutfche aus dem 
Batelnihen überfeßgt 3 beflen Worten Herr Starcke allhier, 
fo viel kpder Keimeı megen thun laflen, auf das genauefte 
Die Ordnung der Tabellen hat er ſorgfal⸗ 
und einen jeden in jedweder derſelben vor⸗ 
— — in die Geſtalt eines Liedes ein⸗ 
allemal ein kurtzes Gebeth oderGeuffjer bes 

biefe Lieder gehen nachder Weiſe des Geſaugs: 
rGOtt ꝛc. meildiefelbe dem gemeinen 
.  Maun und Rinbeen vor andern wohl bekannt ift, auf deren 
 Unterridpeund Epriftlicbe Erbauung man bey diefer Arbeit 

Abſehen gerichtet. 


meer Görlig 
ı Wa 
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Der bikfige Buchhändler M. Marche giebt gegenmärs 
gu, — — von der neuen Aufiage der 
geiftreipen Sc des Hochbegabten Herrn Johann 
*F mdts 3’General. duper intendentens ded Fürs 
me uneburg. Mit einer Vorrede Herrn D. Joh. 
ob Rambachs, Hochfürftt. Heſſen ⸗ Darmſtaͤdtiſchen 
esologie Primarii, erſten Superinten- 
—— Aſſe ſſoris zu Gießen. Auch 
Vohlniſchen und Churfuͤrſtl. Saͤchßl. Privi 
lich entſchloſſen alle Wercke des ſel Arnds 
von neuen aufzulegen, und in 3 Bans 
Deinen, mit gantz neu darzu gegoflenen le⸗ 
‚reinen Druck auf fein ſaubern Papie⸗ 
ben. Der erſte Theil iſt bereit unter der 
vun rg us G. gewiß auf 
— e biß ber fo theuer, 
fü ——— —* = Bahn — 





46 N. VI. der Neuen Zeitungen 


muͤſſen, daß die erſten beyden Theile allein auf die 9 Reiche: 
ehaler gekommen ; ald will er gu Erleichterung bes 
von dato an,biß inftehende Jubilate Meſſe 1733 Prenu- 
meration annehmen, und zwar auf den I Theil, der die 
gange Poftilla, die Ye. 2 Bande in Folio ausmacht, und 
in bie 19 Alpbabet betr fl. — * oder 2 Rthlr. 8 gu⸗ 
ce Groſchen, auf ben II in —— 
Catechiſmus⸗Predigten in fich hält, —* —* viel, und 
den III Theil, ——2— — nur 2 fl. oder 2 
Rthlr. Sgute Srofchen. Es find verſchiedene 
ler in den vornehmſten Städten von Deutichland, melde: 
den Vorſchuß im Nahmen ee: annehmen. 
tolsruh. 
> Enbe bes vorigen Jahres ift der meue ine be 
im Hochfürftlichen Barten allhier ſich befindenden 
—*— daſelbſt aus der — gekommen, und giebet 3 
ſelbe ein unvergleichliches Deuckmahl beſonders groſſer Ko⸗ 
ſten ab, welche Ihro Hochfuͤrſtl. een — — 
Herr Marggraf von Baden · Durlach Ca ker = 
vielen Jahren —**— ruͤhmlichſt and um einen 
rer fehönften Gärten in Europa —S Die — 
hohe Kenntniß der Pflantzen von Ihro 
nicht nur bewogen alles herbey zu bringen any yo nur in@ur . 
ropa vendenen rareftenexoticis und vielmabl thit.geoffen 
Koſten und Muͤhe zu erlangen uhren fondernSie haben auch 
vor einiger Zeit einen erfahrnen Gartner auf eigene Unko⸗ 
ften in die entferneften Bander umd Theile der Welt verſen⸗ 
det, welcher weder Muͤhe noch Aufwand zu ſpahren beordert 
worden, um die bereits vorhandene groſſe Sammlung auf 
das moͤglichſte zu vermehren. Gegenwaͤrtiger Catalogus 
iſt uͤber 8 Bogen ſtarck, begreifft 523 plantas Exoticas 
perennes melche im Winter⸗ oder Glaß · Hauß erhalten wer⸗ 
den muͤſſen; hernach find 640 andere im freyen Grund ben 
inter hindurch ſich confervirende nn und endlich 
570 Sommer:Bewächle Die gemache * 
te Eintbeilung ift infru@&iv.undbiemicptigie fo man bat, 
—— fo wohl als die Benennung derer Pflangen gruͤndet 
ch auf die * Erfahrung des IT 
mit, 









und Hochfuͤrſtl. geib:Medici Kichvodse, weiber 


don geletrten Sachen, 1733. Jan. 47 


wit ſeines Sohnes, Herrn Philipp Eichrodt, wie 
— —* * a. — — 
—— uctorum zu deſto deutlicher Benen⸗ 
derer Sewãchſe nichts ermangeln laſſen, und iſt ber 
— von Deuserfahren Hochfuͤrſtl Garten : Ingeni- 
eur inguit Wilhelm Sievert herausgegeben. Odnge⸗ 
nun viele Gelegenheit gchabt * hin und wie⸗ 
dem Catalogo neue genera zu machen, und neue 
— Bflangen zu geben, auch ins beſon de⸗ 
Tournefort in dieſem Blicke nachjtahmen, der 
Dflangen mit denen Rabmen guter Freunde 
unbadebrier Mränner beleget ; fo iſt dennoch der Befchei> 
— Raths b ellig zu wieder ge 
mit fremden, und wider die Pflantzen ſelbſt 
nehberemäbnlichite genera anbelangenden Nabmen, der 
2 beſchwerlich fallen ſollen, immaſſen 
oe: neue Ecribenten das ohne dem 
#udinm boranices denen Lernenden bes 
A ehehne och zu wieder machen. 
- — —X Dreßden 
AAbhie Ben Boos Enchanifbefelgende Cr 
r * D. Ebriftian Bottlieb Troppannes 
Jobin. und Cburfürftl. Sächßl. Hof;Mediei, 
nd Ambts⸗Phyſici, Deciſiones Medico- Foren- 
wohl deſſen eigene, und zwar die meiſten 
als auch anderer und unterſchiedlicher Ju— 
| iz einen Facultaten, Urthel und Re- 
ons, ; rare und zum theil fehwere Cafus, 
erlich — * Vulnerum, welche bey bem ihm 
5 anvertrauten Amts Phyſicat, feit einigen 
Fommen, in VII Decurien dem Publico zum 
pe gefiellet, nebit einer Borrede Herrn D. 
‚Com. Pal.Cefar. Rönigl. Preußl. 
Mediei und Senioris der Univerfität zu 
m nüßlichen Remarquen die bey Reſponus 
nforo in acht zu nehmen. 
Leipʒig 
(der Deutſchen —— Erudito- 
en ? 1) Georg Daniel Seylers 


Reben 
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Leben und Thaten ‚Friedrich Wilbelm des Groffen, Churfür- ⸗ 
fen zu Brandenburg. Franckfurt und Reipjig. 1730. fol, 3° | 
Alph. 16 Bogen. 2) Sebaſt. Cremeri Theol. D. & Prof. N 
Ordstheologia naturalis Amſtelodami 729.8. 18und 
ıbalben Bogen, 3)M. Frid, Otto Menckenti de vita,mo \ 
ribus fcriptis meritisque Hieronymi Fracaftoriicom- | 
mentatio.Lipfie 1731.4. 1 Ulpb. 6 Bozen. 4) ua h 
dela maniere de precher des Proteftans Francois, & 
du culte exterieur de leur faintereligion.aÄmfter- 
‚dam 1730. 8. 9 Bogen. J 7— 1 
In dem CLXI Cheil 1) Commentarii Academiefc 
entiarum Imperialis Petropolitanæ. Petroburgi 1729 
groß 4. 2 Alph. 20 Bogen, nebſt 28 Tafeln Kupfer. I, 
Samuel Schuckfords M. A. Rectoris gu Echeltoninder Graf ⸗ 
ſchafft Norfolk, Harmonie der Heiligen und Profan-GScriben 
ten in den Befchichten der Welt ; die eriten Bolumina, aus 
dem Englifcben überfegt vom Cheodoro Arnold, Berlin‘ 
1731. 4. 3 Mpb. 22 Bopen, und 3 Bogen Kupfer. 3) 
Nachricht vontem Leben und&chrifften ded berühmten Phi> | _ 
lologi und Profefloris zu Leyden Herrn Caroli Schaaf. 
4) Job. Glericati decifiones facramentales. Tomus- Il. 
Augſpurg 1730. fol. 14 Alph. 5 Bogen. .' 5) Job. Georg. 
Losteri Epiftola de confilio opufcula C. Peutingeri 
evulgandi feipjig 172 1. 4: 2 Bogen. J 3 
In dem CLXII Theil 7) Paul Maꝙ Doctrine de la tri- 
nice eclaireie.1730.801Aph a1 Bogen.2) Aabuellom- | 
mentaires furla Geometrie.de M.des-Cartes,aLyon 
1730: groß 4. 3 Alph· 5 Bogen nebft 23 Kupfer-Plattem, 
9) Jacob Frid. Reimanni, Superint. Hildefienf,Catalogus " 
bibliochec& theologicz Syftematico - criticus. 3 
desheim 1731. 8. 3 Moh 8 und ı halben Bogen -4) Yen. 
bene: Befchreibung Herrn Goͤtzens won Berlichingen, zus 
genannt mit der eifernen Hand, nebit Wilhelm Sridr. Piz“ 
ſtorii / Hehenloh⸗ Weikersheimifchen Hof⸗Raths difl. de 
diffidationibus & faidis. Nürnberg 1731. groß 22 \ 
Bogen und 1 Kupfer. 5) Job. Chriſtoph Co N 
Fürftl. Saͤchßl. Weimariſchen Hof-Predigers, beilige 
e. ber Lehre JEſu, in einigen Predigten; Keipjig. 173 8 
29: gen. | 






er 
... 


Seipzig, im der Dofi: Zeitungs + Erpebition. | 








Serhuäch 
—— 


das Jahr 733, 
 keipzig, den 23 Januar. 


| Patis. 
Benedictiner von S. Germain des Prez 
iben uinlängft dem verſtorbenen Biſchoff von 
In eine Gedächruig- Predigt in ihrer Abrey halten 
——— auch kuͤnfftig alle Jahr daſelbſt ge⸗ 
vweil derſelbe ihnen alle MSS. feiner 
| zu 100 taufend livres gefchäßet 





















Die Aademie Frangoife will die durch Abfter, 
u Bifchhoffs von Mes erledigte Stelle durch 
perion des Herren Monerif wieder erfegen. Der 
ben fie anf diefes Jahr zu Erlangung desvon 
— Balzac geftiffteten Preiffes der Beredfamfeit 
ehler, iſt Elm erften Werſe des ı5 Capitels 
Sprüce mons genommen und betrifft den 
fepf und die Befcheidenheir, deren man fi Im 
Puzen ju bedienen hat. Es wird aber der Preiß 


dor BicBmahl doppelt feyn und aus zwey goldenen 
ce G Schau⸗ 
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—— ——— een 
Schau · Stuͤcken beftchen, weil derfelbe im vorigen 
Jahre nicht vergeben worden, Der vom verfkor. 
benen Bifhoffe von Noyon gefttfftetePreiß de 
fie fol demientgen zu Theil werden, welcher das Auf⸗ 
nehmen und Wachsthum der Bildhauer, Kunſt um. 
ter der Negterung Ludwigs des Groffen am geſchick⸗ 












eſten in einem Gedichtevorftellenwied, 4. 
Alhier ift folgendes herausfommen: ZeT’ioraphı 
de la Catbolicite,ou repon/e A’ un Proteflant nowellı- 
ment convert, aux dıficultöz, que lui propofe [a fur 
fur la religion pretendüc Reformee, avec une differta- 
sion für la difpute que S. Paul et avec Copbas, Dar 
M.Ü AbbED..... in 12. pagg. 290. Diefe Scheifft 
beſteht aus 4 Briefen, die ein neu bekehrter Pros 
» Kant an feine nad) Holland. geflüchtere Schweſter 
: abgehen laffen, um fie durch Borftellung ver Grün. 
“de, fo ihn zu Veränderungder Meligion veranla 
zu glelchem Entfchluffe zu bewegen. - Die Difle 
‚tion fucht darzuthun, daß der Gephas., we 
Paulus verweiſet, daß er ſich enthalte 


mit Di 
Heyden zu effen, nicht der Apoſtel Pelftis, —E 
ner von den 7 2 Juͤngern geweſen. | 
vVerona. 
Der Hiefige Buchhändler Johann — 























niermannt hat ſchon vor einigen Jahren au | 

ben : Pocfie d’ Aleffandro Guidi,non pinraccolte,« 
la fua vita novamenta feritta dal Signor Canoniko 
‚Crefüimbeni; e con due Ragionamenti di Vire 

Grapina non piu divulgati.InVerona 1726.D 

16 Dogen, ren Vertrag 
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Duis bu 
beybem Buchdrucker jobhann Saſſen kuͤrtzlich 
| ——— Exuypagpia Hiftorie Academiæ Re- 
burgenfis,occalione Magnifici — an- 
mExperientifl. & Celeberrimum D. 70b. 
. den Tim ‚ Med. Do&. & Prof. Ordi- 
u —— s ceterisque Infignibus folenniter 
an. c19 19 coxxxn ipfis Idib. OLE, obiterdeli- 
* — jene ominandi & gratulandicauffa a Joanne Hil- 
de } ,Hiftoriör Eloquent. & Gr&cz Ling. 
2 bt. Fac Philof.Decano.Duisburgi ad Rhe- 
umı732.in4.2Begen. Es iſt dieſes ein kurtzes Carmen 
31 — inn Herr Frofeſſot Withof feinem Colle- 
en, r —— maun, zum übernommenen Nectorate 
Bf ? win zugleich alle die Nahmen der Herrn Pro- 
Drönung anführet wie fie feit der Stifſtung 
figer Unio Mät,dasift, vom 15 Detobr. an. 1655 am 
| * inander in Verwaltung der hoͤchſten Acader 
* Aget ſind; welche au allererſt der beruͤhm⸗ 
te Je gbefleidet. Merckwuͤrdig iſt, dah als 
—173 —“ Monatd-Tage, das Rectorat dem 
- | — Henrico Chrifliano Henninio, Me- 
liciae, Hiſ Elog. &L. Græcæ Profeſſori, aufgetra« 
, un eben —— Ihro Koͤnigl. Cathol. Majeſtaͤt 
Sarı glormwürdigft vegierende Kayſerliche 
af der Durchreife dero Nacht Lager zu Duis⸗ 
batten; Herr Henninius aber noch in dem⸗ 
real Magnifhicus geftorben. Herr Withof hat 
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* 3 nochmahls die Nahmen der jedermeilis 
2 * &orumın der Reihe Reihe bingertet und dabey 
ah ihres Regiments ausdru cklich gemeldet. Weil 


eff Diefer Academie niemand Rektor 
‚m kan, er ſebe denn zuvor fünff volle Jah⸗ 
geweſen, und daher in den ermeldeten 
st fe viele Nahen der Duisburgiſchen Herren 

ea a haben weggelaffen werben muͤſſen, weil fie nies 
As zu Di eu Ehre gelanger, indem fie entweder allzufruͤh⸗ 
ia ge —— — befoͤrdert worden; 
eine eigene zife der Herren Profeflo- 


— * rum 
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rum nach den 4 Facultätenarigebänget, aus welcher erbel: 
let, daß Duisburg bis auf den 5 Tag 17 Theologos, 
29 Juriſten, 16 Medicos y Philofophos gehabt ha⸗ 
be, unter denen der gedachte —— Chriflopho- 
zu —— —— —* — Belsbite, 
von cht, von Fuchs, nacbmahlıger 
——————— cher Etats Miniftre, Bu 
xander Arnold Pagenſtecher, Everad Otto ald Juri 
AUent Chrift. Henninius, Andreas Ottomar Gölicte, 
Petrusa Mufchenbrock als Medici ; Joh George Gr&- 
vius, Jacob Tollius, Johann gFriderich Cramer Jacobus 
Wittichius und Henricus Malcampius als A — 
und Humaniften die merckwuͤrdigſten und berühmteft 
find. Diezwep legten Blätter diefer Kleinen Schrifft b 
ber Autor mit etlichen furgen Anmer tungen a 
melden er einige Duellen anzeiget, darauf man fühere —* 
richten von dem Zuſtande und Schickſaalen diejer Arademie 
* ihrer fürnehmiten Lehrer ſchoͤpffen Fan, auch ſonſt dane 
ben noch eines und das andere erinnert: als . E. ba 
rer in van Codice Diplomatico, * er Te * 
er8 Annalibus —— da er die Stifftun 
Briefeded Rayferd und des Ehurfürftend von®randenburg 
von der Atademie Duisburg Kae dad eben dahin ger 
Briet Diploma Pabſts Pii IV, außpelaffen babe ; 
r Johann Philipp Crollisis, Profeflor zu: 
nim Begriff feye, A Duie burgiſchen Theologi, 
aber unglückjeligen Belehrten, Ludoßici Hermanni Stump 
a re in furgen beraud zu geben ; daß man d 
ben des obengedachten, nachmabligen Barond 
Paul von Fuchs Inder 82 Entrevue von den Gefprad 
im Reiche der Todten umſt 5* leſen könne, deffen 
r ſich aber dafelbft p. ı —— verſtoſſen, WE 
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vorgiebt Die hiefige Atademie fepe erſt an. 1667 geftifftet; 
u. ſ w Witho lich, 
er ale Zeit ben —* oh —* Par; | 


iſchen Befchi —— —— he ne 

ed iſt aber Pa arg ger ei“ geſchehen möge. 
| ——— 
Nechſtkuͤnfftigen 2 Februarii wird die Auftion ber 
fhönen 
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des verfforbenen ehemahligen Geheim⸗ 
Vreusl Secretars, ꝛc. Herreu Melchior Ai 
jer gewiß ihren Anfang nebnten. Man bat das 
—— unter folgendem Titel gedruckt: Bi- 
ckıana, live Catalogus exquifitisfimo- 
ve compa&orum librorum viriquondam 
felctiorss Lübeck, S. R. M. Secre tarii intimi,' 
x ommerciotum & Senatui Civico Re- 
* ab epiftolis &e. Regiomonti, typisStelte- 
rian — . + 2lpb: 2 Bogen. Der ſelige Befiger bat 
| n diejen * Aeſenen Vorrath, melcher fich auf 5548 Ban⸗ 
ter ne 50 Jabre lang geſammlet, und 

Rk f ei, fowohl die beiie Autores von ber 

Lie vera! SE Büng- Iefen, Antiquitäten, Philoſophie und 


ınd befonbere die furnebms 


ii 
ER 


2%, 


md fe fenfte Seribenten in der allgemeinen und befon= 
dern Tr Si a res verſchiedenen Elaffen der 
geiſ un ‚m Rechte⸗Gelahrbeit, ſich als eigen anzus 

Me —* — je auch dieſe Bücher durchaus wohl gebals 

‚und bie mei edaven in Dergament, viele aber in ausläns 

ar 2 geb pen find. Eule Caralogus wird 


al ers beir in Cap Fritſchens Buchhandlung an die 


Bremen. 


en m de — Buchhaͤndlers Philipp Gotts 
— haben nn Die en 
e n Rn: Aenrich Zudolf Benthems 
— | ifcher Kirch ⸗ und Schulen: Staat, 
ec nach eh Königreich reifenden, auch ans 
it ber Theologie befli ſſenen, von neuen aus⸗ 
Inerae- nebik einer Borrede Sr: Hochwuͤrden Herrn 
toria hab und: General - Superintendenten 
es in Hannover, den Nugen ber Reifen beurtheis 
—— er ee det jegt i > 
Re Biſchoͤffe und ihrer Schrifften, au 
m * den 73. dieſes —** 
arm —— i732- 8. 3 Alphab. 19 Togen, 
A dieſes Iefendwürbige und In 





d ee 
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ea — — 
liche Werck das erſtemahl im Jahr 1694 zum Vorſchein 
&am, fand es auch fo gleich bey feinen Leſern den woblver⸗ 
bienten Beyfall, Viele wünichtendaranf eine neue Auflage 
- Davon züfehen, und der Verfaſſer erklärte fich auch nicht un⸗ 
geneigt diefelbe zu bewerckſtelligen. Er hatte es —— 
von neuen uͤber ſehen, einiges geandert und verbeſſert 
mahl aber gang neue Zufäße bepoefüget, Aria bag Bu 
faſt um dio Helffte vergröfferten. 
Druck nicht vollendet ſehen weil BT. an, — den 
Sierblichen entriſſen hatte, Dieſer iſt alſo von 
beforgt, und biß auf diefe Zeit verzögert werben. 
ruͤhmte Herr Mentzer hat in der Vorrede unter * 
4 et, was g aͤrtige Edition vor dee 
vorhergehenden für anfehnliche Vorzüge und befondere Ber: 
-  mebrungen habe. Wie wichtig und mannichfaltig biefe 
letztern feyen, kan man z. Ex nur andem XXIX Cap. wahr⸗ 
nehmen, worinnen von den Wü 55 —— 
een feine Nachrichten gegeben werden, und 
biß auf 306 — — da A Kr ang 
aus 31 beftanben, Es iſt n 
: Schrift durch —2** haͤuffige und zum ne ae — ob Dre 
Behler. au manchen Drten gang verſtellet worden. | 


Lelpz psiß,. 

Der Januarius von ben is Ads Eruditorum 
aufdas Jahr 1733 ift folgenden Inhalts : 1) Imperato- 
rum Romanorum Numifmata a Pompeio M. ad Hera- 
clium, ab Adolpho O«one olim congelta , Augulorum 
Iconibus, perpetuis Hiftorico - Chronologicis No» 
eis &c, illuftrata a Francifco Mediobarbo Birago, $. R.\I. 
Comite & regie Civitatis Papie Decurione. Nune . 
veroabinnumerismendisexpurgata ac $. Cef,& Reg, 
Cath. Majeſt. Caroli VI Imp. exhibita, Additionibus | 
Criticisque obfervationibus exornata , curänte Phil= 
ippo Argelato, Bononienfi.Mediolani, 1730. fol. 6 Alpb. 
pl. ı8. 2) Hiitoria Leopoldi Magni,Cefaris Auguftiz. 
autore Francifco Wagner, Soc. Jeſu Sacerdote ; Augu- 
ftz Vind. 1731. fol, 8 Alph. pl.1$. .3) Vira Moham. 
re ptore Jeanne Gagnier, Profeflore LL. Orient. 

Oxo- 


u BE 
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‚Oxonienfi: Amftelodami, 1732. 12 maj. Alph. pl. 13 
-eumtab-en.3. 4) Michaelis Hofpstalii,Galliarum C ın- 
‚<ellarii, Carmina. Amiftelodami 732. 8 maj. ı Alph, 
pLı10, S)Epfens von Repgow Sachfen-Spiegel sc. Ep= 


Speculum Saxonicum, feu Jus provin- 










a er iz; cum vetuftisfimis Codicibus contulir, 


ia adjecit z & de.illius autore, ztate, Codicibus, 
Ä aib r prefatuseft D. Ela Wilhelmus Gart= 


— 


7: fi | aaa. pl. 17. 6) Silefiorum.rei hiftoricz 
Geneslogicz accesfiones &c. per Fridericum Wilbel- 


um in Academ, Lipfienfi Prof. Publ. Lipſiæ 


e, Equ. Silef. Lipſiæ 1732. £ol.5 Alph. 
a6, 7) Confpettus Chemiz Theoretico - Practi- 
ea&c. Auore D. Joanne Junckero, Prof. Publ, Ordin. 
‚1730. 4,7 Alpb. pl.4. 8) Joannis Ge- 
prima, eademgue rarisfima, editione 
ervatio. 9) Alberti Ritter, Reg. Gymnaf. 
inreftoris, Lucubratiuncula Il de Alaba- 
farzburgicis, &c. Sine mentione loci. 1732. 
at en en.ı, 10) Novaex fummis Alpi- - 
& —— ug Tabulis zneis colluftrata a Joan. Jaco- 
E ro, Med, D. Math, Prof. Acad. Imp. Caroli- 
Misksöciet. Reg. Anglic.& Prusfice Membro.Tiguri, 
17310], plag. 33 Tabb. zn, 5. 11) Noßa Litteraria. 


Ben Theilvon den Deutfen Actis Erudi- 
Dr 1 folgende Artickel: 1) Jacob Lenfant Hiftoire 
rn elague werre desHusfites & du Concile de Basle.a Am- 
0 ie ra 1731 roß 4. 4 Aph. 6 Bogen nebft 10 Bildniſ⸗ 
der ) Joh. Daniel Schapflıni Tractatus hifto- 
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—— —— five confecratione Imperatorum 

r Re zum. Argentotari 1730. 4. 16 Bogen nebft ı 
- Bogen 3) Joh. Ulrich Königs, Koͤnigl. Pohln. 
Beh. € —* "mb Hof: Poetens, Auguſt im Lager. Drefden 


+71. fol. 7 Bogen. 4) Johann Buftav Reinbedis, 
Sekt und In $ zu Berlin Betrachtungen über die im 
ſchen —— enthaltenen und damit ver⸗ 


Hörtlichen Wahrheiten. Berlin und Leipzig 1731, 
Bogen. In 


- 
% 
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In dem CLXIV Theil, 1) Jo. George de Eckhardt, Con- 
filiarii intimi Wirceburg, Commentarii de rebüs 
Francis orientalis & Epifcopatus Wirceburgenfis. 
Wuͤrtzburg 1729. fol, 22 Mob. 19 Bogen nebft 5 und ı 
halben Bonen Rupfer. 2) Polydii Megalopolitani liber 
- de militiaRomana, cum Comment. Joh.Georg.Pafebelli, 
Con-Re&. Heilbron. Rürnberq 1731.8, 1 Alpb. 4 und 1 
baben Bogen und 5 Bogen Kupfer. 3) einer zu⸗ 
berlaͤßigen Nachricht vor dem kirchlichen und nZu⸗ 
ſtande der Stadt Hamburg, in denen mittlern 
Friedericus III biß auf Ferdinand IT. Anderer | 
8. Alph. 13 Bogen. 4) Chrifliani Wolfi Cofmologia 

nerslis methudo feientifica petractata. Francof. & 
Lipf 1737. 4, 2 Alph. 13 Bogen nebſt 1 Bogen Figuren, 
5) Paul Ernfl Jablonski, Theol, D.& Prof, Francof, ad 
Oderam,Remphah /Egyptiorum Deus ab Hraelitisin 
deferto enltus. Franckf. und eipyig 1731.8. 7 Bogen. 

Anden CLXV Theil, 7. Th. Canızii Jurisprudenitia s 
Theologie, feu de civitate Dei, 1737. 8. Alphab 14 
Posen, 2) Eufeb, Amort, Canbn. tegul. Lateran. ad SS, 
Salvatorem in Polling S. Theol, Prof. & Bibliöchecar. 
Philofophia Pollingana ad normam Burgundicz. Aus 
fourg. fol. g Alph. nı Bogen, nebſt 6 Bogen Kupfer. Di 
M. Gottlob Frid. Gude,Diac, Lauban. Commentatin de 
ftaru ecclefiz Ephefinz Lipfie 1732. 8. i Alpb, 2 Bo⸗ 
gen. 4) D. Joh. Chriftian Rundmarn, Medici wre- 
eisi. der Kayſ. Atademie Naturz Curiof. Mitafied, Nurh- 
ni fingulares, oder ſonderbahre Thaler in Münsen, ſo offt 
wegen einer Beinen Marge ober tbeild curioͤſen Hſtorie 
ebeitd fabelbaflten Mäbraen von beren Muͤntz⸗ Liebhabern 
bochgeichagt werden. Breßlau 1731. 4. 19 Bogen, 2undz 
halben Bogen Kupfer. * 









mu allergnädigften PRIVILEGIIS. 
Beipjig, in der Po: Zeitungs ¶ Erpebision. 
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—VI 
— 1a Sarlen 


rat: 1733. 
feipsig, den 26 Januar. 


TR Meßina. 
lpfe iR Bor einiger Zeit in der Köntglichen 
nd di d wen bey Michael Chiaramonte und 
— folgendes gedruckt: L'Ada- 
* owr 9 il Mondo creato, Poema Filofofico di 
2. To Campailla, Patrizio Modicano, con i 
nd le Materie, che fi conte ‚ono in eia · 
gen ano; e con gli argomenti dello fteflo au- 
etro Eroico- Latino, in grazia 
7: it iti Foraftieri, dal Signor D. Gui/ppe Pre» 
dumme, Besio Conligliero, Confecrato alla S. M. 
d & lo VI. Imperatore, R& delle Spagne, 
li "Napoli, Ungleria, Boemia &c, noſtto 


ie In Mellina 1728. fol, 3 Alph. 


Er ah’ Florentʒ. 
3 bier Giorgio Übaldi hat dor 


** a“ um vleles Bi a und wrbefir- 




















En 
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te Auflage, des beliebten Mahler » Bildhauer » und 

Baumeifter»terich , worinnen die Leben Der vor⸗ 
nehmfſten Mahler, Bildhauer und Baumeiſter in Als 

phabetifcher Drdnung vorgetragen werden, aus der 

Dreffe bekommen. Sie hat diefe Auffchrifft ; L 

Abcedario Pittorico, dall’ autore riftampato, cor- 
retto Kaccrefciuto di molti Profeflori, edi altre 
notizie ſpettanti alla Pittura, ed in queft’ ultima 
Impreflione con nuova e copiofa Aggiunta di altri 
Profeflori. Al Signor Francesco Mura , eccellente 
e magnifico Pittore Napoletano. In Firenze 173 1, 
4: 3 Alph. und 5 Kupfer. | 

— Mayland. 

Einige Itallaͤniſche Gelehrte haben eine neue 
Uberſetzung der Oden des Anacreontistn ihre Mutter⸗ 
Sprache unternommen, welche der beruͤhmte Herr 
Philippus Argelati zum Druck befördert, und mit 
einer gelehrten Vorrede von einigen merckwuͤrdigen 
Umftänden des Lebens diefes Dichters begleitet har. 
Der Titel heiſt: Le Ode di Anatreonte, nuovamen- 
te de vari illuftri Poeti nella Icaliana favella tra- 
dotte.InMilano, 1731. 8. 15 halbe Bogen. Er 
Hat diefes Werk dem Herrn Örafen Giambenedetto 
Borromeo Areſi, al8 Bräutigam zugefchriebem, 
und am Ende einige andere Gedichte angehängee 
y auf deffen Bermählung find verfertigee wor⸗ 

en. 

Verona. 

Albrecht Tumermanni hat den Pakor ſido des 
Guarini, nebſt einer andern Comoͤdie deffelben, dro⸗ 
Pica genannt, die ſehr rar iſt, wuͤrcklich unter Der 

: bu , er Preſſe, 
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Proffe, nach der Auflage die divon Herr Pau Herr Paul 
Her einiger Zeit zu Sonden heraus gegeben, 
der letztern befondere Anmercfungen des 
dle er an den Verleger überfchicket, bey⸗ 







üedelSignor Paolo Ralti mit vielen neuen Zufäs 
* Dead von neuen heraus geben, 
Lauſanne. 
Chr Prager in der Schweiß arbeirer an einer 
„volfländigen Hiftorie der Neformirten Kirchen i@ 
Srandreich, feit der Wicderruffung des Edicts von 
Nantes biß auf unfere Zeiten. In diefer Abſicht 
—— —* als ec nur finden koͤnnen, 
- Bell ihm aber noch vieles fehler, wel« 
@eingroffe&icht gehen koͤnnte; fo bitterer 
von was vor Stande fie auch ſeyn 
ich bie Prediger und Gelehrten, 
hchte der Kirchen, die Frantzoͤſiſchen 
nd Reformieren in Ftanckreich bettef⸗ 
Rachwelt zu erhalten wuͤnſchen, daß 
—— Urkunden, Inftrudio- 
ſie entweder feibft befigen oder von 
* em erhalten koͤnnen, zukommen laſſen 
Er verſpricht fich des Vertrauens, fo 
ſetzen wird ‚niemahls zu mißbrauchen, und 
uelchten zu einemgchörigen und rechtmaͤßl⸗ 
gez A wenden. Er wicd niemanden, dee 
“z lauf den öffentlichen Danck vor ertoiefen 
el * it, ſchuldig bleiben, und bittet dies 
Ben! he ihm etwas wollen aufommnpen laffen, 
alas 2% folches 
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folches duch ficher Gelegenheit an die Prediger der 

allonifchen Kırcye zu Amfterdam, oder Herrn De- 
clari, Predigern der Frantzoͤſiſchen Kirche in der 
&avoy zu tonden, Heren des Vignoles, Predigern 
zu Berlin und Mitglied ver Koͤnigl.Societaͤt, Herrn 
Inard, Predigern der Frantzoͤſiſchen Kirche zu 
Standfurt, Herrn Rocques Predigern der Fran hzoͤ⸗ 
filchen Kirche zu Baſel, oder Herrn Picter, Predi⸗ 
gern zu Öenff zu ſchicken. — 


J Amſterdam. 

‚Der September vom Journal des Savans tft fol⸗ 
genden Inhalts: 1) Vita & resgefl« Sultani Alma- 
lichi Alnafıri Saladıni &«.. Audlure Bohadino, Larine 
vertit Alb. Schultens.* Die Berfaffer fuͤhren hier 
die Nachrichten an, die Herr Schultens von denen 
bierinn enchaltenen Autoribus, Bobadiu, Amadin 
und Abulfeda extheilt, und verfpahren den Inhalt der 
Hiſtorie ſelbſt in einen andern Ertract, 2) AYın- 
dication oftbe Miracles of.oyr bleffed Saviour, im 
which M. Woolfton’s Diſcourſes on them are parsicu- 
karl; examin’d, bis pretended Authborities of ıbe Fa- 





“ bers againfl ıbe truth of ıbeir Litteral fenfe are fer in 


# jufß ligbt, and bis objeälions in point of Reafon are 
anfwer’d. By Richard Lerd, Zisbopof S. David. Tbe 
fesond Edition. London ı731, 3.1 Vol. pagg. 438. 
Il Vol. pagg. 592. Es tft nichts fo ungereimtes 
zu erdencken, worauf der menfchliche Verſtand nicht 
verfallen Fönnte, wenn er nicht durch eine höhere Ge, 


walt im Zaum gehalten wird; und ein Menfch,wel. 


EEE 
Siehe das XXXIV Srüd des vorigen Jahrs p.30X. 
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eher den Gründen der Religion wiederſpricht, iſt alle. 
zeit genörhiget, wieder die deutlichſten Gründe der 
aden Bernunfft zu handeln, Das legrere iſt 
‚Diefer Wiederlegung der Woolftonifchen Difcurfe 
deutlich bewiefen, und von dem erften findet man in 
nur allzuviel Erempel ; wiewohl Wool- 
s feines allein g em kan, jederman zu über. 
- Daergelchrt und in den Parribus fehr br» 
few ſo iſt er ein Geiftlicher der Engliſchen Kir, 
che worden, und hat ſich anfangs durch eine Verthey⸗ 
der Religion gegen die Juden und Heyden 
| Diefe Schrifft fand Hochach⸗ 
fung 8; ee von St. David bemercfet, 
| in derfelben allzugeneigt geweſen die 
FE allegorifch zu erklaͤren. Machher beachte 
2 darauf , andere Schtifften 
geben , darinn er eine offentliche Verach— 
3 buchflählichen Berftandes bezeugete und, 
| —* agte, die Abſicht hatte, die Eoangeliſten und 
e. Pa s von den Predigern des Buchfiabens zu 
tehen. . Enid) famen von 1727 biß 1729 die 6 
Bat 38 ‚die in gegenwärtigem Werck wieder⸗ 

| 12 Wenn er darinn eben fo viel Hefftig- 
eiget, als Celfus, Porphyrius und Julianus 
poſtata; fo übertrifft er diefelben noch in der ver- 
mbeten Boßheit , womit er die Wunder · Wercke 
Be geheillgte Perſon lächerlich zu ma⸗ 
un tten ſucht. Das Werck, welches 
ben de ms von St. David entgegen gefest, 
ft mi ben fo vielem Nachdruck, als Gelchrfamfeit, 
eben. Ss ſcheint, er Härte ſich fönnen die 
H3 Muͤhe 
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Mühe erfpahren, gewiſſe Schwicrigfeiten zu * 
worten, welche nichts ernſtliches in fi halten, ur 
nichts, als Verachtung, verdienen ; aber vielleicht 
hat die Gemüchs- Befchaffenheits derjenigen, an 
welche diefes Werd infonderheit gerichter iſt, er 
dert,daßer nichts unverantwortet lieſſe. 3) 
mifcellanea conſenſu Superi publue disquifitiohä 
Pröpoßte a Johanne Adolpho Jacobzo, Qdg. fil. Re-- 
Jpondente Severino Hee, Pbilof. Bacc. & Collegii | 
dici Alumno, indomo Confifloriali, 26 Julii an. 17 
Havnie, in 4, pagg- 14. Es find diefes 11 Th 
ı von Ungewißheit der Artzney · Mittel, 2 dem 
braud) des Falten Waffers in Kranckheiten, 3 
Chinachina, 4 der Einpfeopfung der Podın, $ 
Naͤgeln, 6 dem Epiploon, 7 den glandulis foli 
bus im Inteftino recto, 8 dem Ferte, 9 der Pflid 
dee Wehmuͤtter bey ſchwehren Geburthen, 10 dem 
Maaneten, und ı ı dem Paptermachen. Vom False 
sen Wafler glaubt er , daß es innerlich bey vielem 
Krandheiten ſchaͤdlich fey, äufferlich aber gute Dien 
fie thue nicht aber well es conftringire und die ram» 
fpiration vermindere , fondern weil es die Säffte 
aus den vafiscapillaribus heraus treibe indem die n 
tröfen Theilchen welche die Kälte deffelben verurſe 
ben, durch ihre elaftifche Krafft fi) von einande 
entfernen. Die Verfaffer fegen dem Autori Kerry 
VBoerhavens Meynung entgegen , da das Waſſer 
durch die Kälte in einen engen Kaum zufamm'y ges 
trieben werde, obgleich das Eiß einen gröffern Kaum 
einnehme als das Waſſer. Die Ehinachina Hält 
der Autor vor ein ſo ungewiſſes Mittel gegen X 
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Sieber daß es den Nahmen eines Specifici kaum 


gerslene, wie die Medici in Engelland an. 1727 bes 


Funden, daher ex ein anderes Huͤlffs⸗Mittel eroͤffnet. 
Die Elepftopfung der Pocken hält er vor überaus 
| Dom Magnetenmennter, esgehöre ders 
felbe wicht untere dte Artzuey ⸗Mittel. Die Verfaſſer 
abet ninneen, Daß er ein vortreflich Mittel ſey das 
tan file, Dom Papier erzehlt er die in 
nd bräuchliche neue Erfindung, daffelbe nicht 
nme, fondern aus dem Hanffe, den Neſſeln 










* und audetn Pflantzen zu verfertigen; wilche man 





— andern Deren einführen ſolte. 4) Tau 


de 
gu & m 










yorite de la Religion Cbrötienne, tire da Latin 
feat Alexarıdre Turretin, Profeffeur en Tbeo- 
Hilbire Erelefiafligue 2 Genwe.Sedlion II, 
dela Religion Judaique. A Geneve 173% 

















Woagg. 153. Bern der Autor nicht Beweife dey⸗ 


2.4 ingt, welche durch ihre Meuigkeit ein Auffehen 


ben fo Kat er wenigftens das gründlichite, was 
more Horteeflichen Schrifften ber Alten und 
daten jun Beweiß der Wahrheit der Religion ges 

 fogt werden, men getragen und Gelegenheit 
jeneben, <8 in eine deutliche und natückiche Ordnung 
übten, Wenn den tefern von ber Wahrheit der 
för hierben noch Zwelfel übrig blel⸗ 

fie ihe Urtheil verſpahren, biß 
fung von der Wahrheit des Evangelit, 


* Ade & Autor herausgeben will, werden gelefen 


M. 5) Le Zodiaque de la Vie,ow Preceptes pour 
nt. conduire &5 lesımaurs des bommes, traduit 


ibn Latin de Marcel Palingene , selebre Poete 
E ie J 


84 


den Verſen diefes Gedichte , doch von dem 


| Ä 
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de de la Stellada. Par M.dela Monnerie. Ala Haye 1731, 
12.1 Vol. pagg. 240. II Vol, pagg. 280. ‚De, 
Autorder Vorrede hat verfchledene trrige Umſtaͤnd 
von Palingenio wiederlegt und’ fein Gedicht. gege 
. bie wiedrigen Urtheile einiger Gelehrten vertheidigefs. 
Die Verfaffer aber geben es zu überlegen, ob nicht 
aus dieſer —— tfolge,daß Palingenii Ger 
dicht eine verbefferte Bermiſchung des az 
thums und Heydenthums enthalte, welche, nebfl? 
nen ausder alten Philofoppte entlehnten Bernun 
.  Schlüffen, die $efer verwirre,und daß bloß die 
‚ fe und darinn enthaltenen Sitten Lehren viele 
lehrten veranlaffet, das Gedicht zu rühmen, ſcævo⸗ 
la Sammarthanus hat einige Stuͤcke davon in 
tzoͤſiſche Verſe gebracht; da aber daſſelbe noch 








niemanden gantz uͤberſetzt worden, ſo werden dieje 
gen, welche fein Latein verſtehen, dem Herrn de 
Monnerie verbunden ſeyn, daß fie nunmehro (ug 
Stande feyn, wo nicht von der Schreib-Art, u 













deffelben zus urthellen. 6) Difertarion Critique & 
Tbeolog:que [ar le Concile de Rimini, A Paris 1732 
12. pagg. 372. Weil diejentgen , welche glauben, - 
das Anfehen der Iehrenden Kirche befiche nicht ie 
der Einigkeit der meiften Bifchöffe mit ihrem Haupt 
ſich auf das Concilium von Rimini beruffen, als im 
melden eine irrige Lehre fey behauptet worden 5 fo 
hat fich der Autor beflteffen, diefen Beweiß untuͤchtig 
zu machen, Inden er ı jeiget, daß zur felben Zeit fafl 
afle Birchöffe rechtgläubig gewefen ; ı daß die Cor 
cilia von Rimini und Seleucia nicht gehörig zuſam 
men 2 worden; 3 daß ſie in + Zu 
tickeln 
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an. I ECT 
uckeln nichts irriges behaupter; 4 daß fie aus dem 
——— der Biſchoͤffe beſtanden und 5 nicht 
allgemeines Concilium zu halten; 6 daß an. 
ren 361 Feinesweges der meifte Theil der Bl⸗ 
—8 die Neãaniſche Lehre verlaſſen gehabt, 7) 
———— lußrsta, Auctore Chriſt. Hent. 
— Die Verfaſſer gehen hler nur die er⸗ 
ſſen beyden Capitel dieſes Werckes durch, und ver⸗ 
Mahrmdleübrigen Im einen andern Extract. 5) 
| Corps Unimerfel Diplomatique du Droit des Gens, con- 
un Recueil.des Traitez d' Allianıe, de Paix, de 
Trevey de Neutralist, de Commerce, d’ Echange , de 
& de Garantie, de toutes les Conventions, 
Pie, Coniordats, & antre Contracis qui ont ere faits 
en Europe depuis le regne de Ü Empereur Charlema- 
a prefent, avec les Capitulations Imperiales 
Ropales, les Sentences Arbirrales & Somveraines 
les canfes impörtantes &c. Par M. ]. du Mont, 
de Carels-Croon, Ecuyer, Confeiller & Hiflorio- 
4 Majrfl Imperiale & Catholique. A Am- 
7731, P Tome VIII. Der erfie Band diefes 
if ſchon an 1726 heraus kommen, dem die 
ach und nach gefolger, Dieganke Sam̃⸗ 
ig fängt fich mit Carolo M. an und ſchluͤſt mit denn 
abe ı731.. Sie beftcht ohngefehr aus zehntau⸗ 
Blirkfunden, aber der Autor verfichert, daß er de⸗ 
ra mehr als 50000 leſen müffen, um diejenigen 
Eaus zur fuchen, die zu feinem Vorhaben dienlich, 
s er die ſchon gedruckten, aus mehr als z000 
‚Bänden jufammen tragen müffen. Gr 
1 meynt 
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meynt einen befondern Borzug vor andern ſolchen Samm⸗ 
lungen zu haben, fo wohl was die Wahl ber Urkunden und 
ber Abxchrifften berfelben, ald auch die Citationes und die - 
Erklärung der Unterfchrifften der Zeit betrifft, ald welches 
letztere zu den meiften Anmerkungen Belsgenheit gegeben 
und den Liebhabern der Chronologie angenehm feyn wird, 
Einige andere Anmerckungen geben die Abmeichungen der 
verfihiedenen Abfchrifften ober die Falſchbeit erlicher michs 
tiger Urkunden an.“ Er geftcht, daß ed nöchig geweſen ware. 
ein guted Gloffarium der fremden Wörter fo mobl in den _ 
Lateiniſchen und Frautzoͤſiſchen, als auch den übrigen Ur⸗ 
kunden, dazu zu verfertigen; welches ibm aber feine andern 
- Berrichtungen nicht geſiattet. So wohl dieſes alt auch 
feine Unpartheyligkeit habe ihn verhindert, Critiſche Hiſto⸗ 
riſche und Politifche Anmerckungen beyzufügen, welche doch 
die Leſer ſehr würden verguiiget baben. Bonden Schriften 
die nicht Yateinifeh oder Frautzoͤſiſch verfaſſet find, bat Here - 
du Mont feine Uberfegungen bepfügen wollen, meil er 
gemeynt, man fokteden Raum ‚den fie einnehmen wurden,‘ 
lieber vor die Driginafe fpabren, und über diefed ihm auch 
Leute gefeblet, die fähig geweſen wären, biefelben gefcbickt zu 
Üüberfegen ; fonderlich die Deutfchen, darin, wie er fagt, ale 
fed wie Raͤtzel ausſieht, mern bie Schrifften von einigen 
Alter find. Doch bat er inben Darüber gefesten Krangöfle 
ſchen Titeln geſagt, von was fie Handeln, und einigen auch 
‚völlige Summarien beygefügt, Bey den Lateiniſchen, Ita⸗ 
lianiſchen und Spaniſchen hielt er vor unnöthig, wie in der 
Sammlung von 1700/Frantz ͤſiſche Titel,daruber zu ſethen, 
weil er meynte, diejenigen, welche ſich des Buches 
würden, muͤſten dieſe Sprachen verſlehen; wie er denn auch 
einige Urkunden und Anmerckungen, bie darinn befindlich 
weglaſſen wollen. Weil aber die Verleger dieſes als eine 
neue Hufiage von jener wolten angeſehen haben, fa bat mam 
fich des Titels des Hexen du Mont, der von ihm erhaltene 
vielen Urkunteg und Anmerdungen bedient, übeigend abeg 
alles, was in ber Edition von 1700 ftebt, fo wohl mag 
Uberſetzung ber Hellaͤndiſchen, Englifchen und Deuefchen - 
Schrifften, als die Manifefte und andere Sachen vondiefer 



















Art, 
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Art, mie auch bie Titel und Anmerckungen betrifft, bepbehal · 
lade — ae Deren du Mont ven derfels 
ben ngder erften Buchſtaben feines Rabmens 
man denn auch aus den Uberſetzungen 
aibandern Merkmablen bald ſehen kan, welche Stuͤcke aus 
du alten Ehition bepbehalten , oder welche von Herrn du 
“Mont Meüget worden. Nunmebr verſerechen die 
Berleger nocy einen andern Theil die ſes Berds, border 
fe Ranfeau die Hufficht hat, weicher aus o Banden beſte⸗ 
un Supplementa zum erſten Theil, ein Co: pus 
———— Diplomaticum, ein noch nie gedructtes 
He BE Seiner vom ——— Cereimoni- 
inbhem Barbeyrace Finletung und Supptenient zu 
| Co Diplomatico enthalten wird, 9 La 
‚Coanedie, aber un Rewneil de Fables. Par M. 
del y. AParse 1732, 12. Die Gomedie, weiche zu 
nfon Sammlung ſteht, iſt ſebr wohl aufgenommen 
Be er! * vornehmite Schoͤnbeit derſelben in den 
Re In ße damit fie angefüller iſt; fo bat man fish auch 


on bene ie Autor bier derfelben Beyasiuge, viel zu⸗ 
u 
















W- 
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„teen en. Er hat denen nicht nachabmen mollen, 
















wel Er jerliche Emalle zu Kegeln der Kunft machen, 
din langen Vorreden nene Regeln erfinden, bog 
3 darein fie verfallen ind, dadurch zu ent ſchul⸗ 
mit allen, welche vor ihm wor bie grüffen 
zu zu Khreiben angelehen worden, bavoy 
sah Schrifften allezeit die Verbeſſerungen 
re it —— haben follen, fo hat er dieſe Abſicht nie⸗ 
wahl gefegt,aber Kine Sitten⸗behre mit eig 
t vorgetragen, bie eben fo weit von der Af- 
—— entfernet iſt. 10) Noubee⸗ 


8 Londen. 
en vielen Verſohnen, welche zu unſern Zeiten Ike 
Jahr gebracht, iſt das Erempel Herrn 
3, der den verwichnen 18 December im 14 
—— i in Irrland geftorben, eines 
Menund verdient, als its der * 


we 
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Selienheiten in der Phyflologie, zur Bewunderung ber 
Nachwelt, aufgezeichnet zu werden. Er hatte fein Gedaͤcht⸗ 
niß und Geſicht biß an fein Ende volltommen behalten, und 
kurtz vorher noch verſchie denen Berfohnen erzeblet, Daß er zu 
MWarringtonin Engelland im Jahr 1593 gebohren ſey und 
fich noch ſehr wohl zu befinnen mifle, wie König Jacob der 

- Ian. 1602 gefrönet worden. Er habe biß an. 1654 ii 

Warrington gelebet; ſeye darauf nach Irriand gegangen, 
und habe niemahls einige Krauckheit aus geſtanden. 

| Goͤrlitz. 

In der Marcheſchen Buchhandlung iſt don zum anderu⸗ 
Mablaufgelegt: Chriſtoph Gottlob Schulgens, V. . 
A. Davſdiſche Erkaͤnntniß der Wahrheit zur Gottfeligkeit 

Zwey Theile. Mit einer Vorrede Tit Heren Johann Lo, 

entz Mos heims, Abtens ic. von der Natur der- Audacht 
eipyig und Goͤrlitz 1733, 8. Erſter Theil; x Alph. 5 Bogen 

Anderer Theil, ı Alph. 10 Bogen. Es find Diefeß erbau⸗ 

liche Betrachtungen der furnehmſten Stellen und Sprüche 

Fe Pſalters diß auf den 73 Pfalm, welche der Here Vers 
affer aus ſeinen ordentlichen Predigten über denfelben zu⸗ 

era ge * gm * —* rn —— 

ortrag iſt nach dem Zeugniſſe des Herren Abts gruͤ 
jufgereckt und zuweilen ſinnreich, und überhaupt geſchickt 

obl einfaltige Befer, als folche, die zugleich gerne ſelbſt h⸗ 
rem eigenen Verfkande bey der Durchlefung eined Buche 

was zu fchaffen geben wollen, auf einmahl zu verguügen und 

J unterrichten. Die hier und dar mit unterlauffende Spie⸗ 
e ber Worte und dev Gedancken find, nach ebem deſſelben 

Meynung, mehr zu entſchuldigen ald zu verwerffen ; ja-c& 

Data unterteilen Umſtaͤnde, jet diefen 3:iten,vor, 

man verbunden iff der Neigung einiger, fonit eckeln Leſer 
bie ſich an dergleichen Spielen beluffigen, in dergleichen-ar 
ſich unfträfflichen Dingen etwas einzuraumen - Die Vor⸗ 
vede des Heren Abts Mosheims giebe dieſem Wercke Fein® 
geringe Zierde, und iſt ihres und der rn 












halhen werth, daß fie von allen, zumabl aber einerg 
fen Art Beute gelefen, und seiflihh erwogen werde, 


Gieſ⸗ 
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einige Tage gar unfreundlich Regen: Wetter, 
. Bopbabep ziemlich gelindegeielen, und ſich den 23 Sept. 
gegen übendder Himmel wieter aufgefläret,, fo bat ſich 
Bndie gemöhnliche Zeit die Himmels⸗ Gegend weiß under 
ai Aa dabey ſich denn biß we len etli⸗ 
Ar ein continuirliches vom Horizont auffteis 
Gendes Bligen wahrnehmen laſſen. Es iſt hierauf ein 
mis Blgenmutermengtes flürmifches Wetter geiolget, wo⸗ 


Dep bes UbendS- am 24 und 25 dito, fo viel die Wolcken 
a ren Nord⸗Schein wieder zu bemersten gemefen. 
— ‚als ſich nach Sturm und Regen der Himmel 







































, Dat man den vorigen weiffen und hel⸗ 

abermahl gan deutlich erblicket, jedoch, fo 
‚Zeit gehabt, ihn zu — gantz ſtille und 
‚me Beranderung, weil vermuthlich die obere 
fomwie dieumntere beunrubiget worden. Es iff 

x und den folgenden Tag ein mit Regen 
} tiger Sturm entſtanden, und darauf ziem⸗ 
—— Man hat ſolches deſto fleißiger bemer⸗ 
| 1, weil aus denen Zeitungen befanns worden, 
5 ur een biefelbe Zeit, fonderlich am 23 und 24 Gept, 
. ten Io zu ein gewaltiger Sturm zur See regieret, 
Ri ‚zu fan Zanbe eine gefährliche Witterung geweſen, 
won der Ende beffeiben Monats in Francken und am 
Bein erfolgte Wafler = Guß eine betrübte Folge gegeben, 
RE Derpeit von Edimburg gefchrieben, daß man 
m 228 22€ 1. gegen Abend ein ſchrecklich Ungewitter gehabt 
2 nBlisen, fo daß die gange Lufft in Flam · 
era fü en gefienen, welches letztere 4 Minuten gebaus 
vet, Die & it ſolches nichts anders als ein ſtarcker 
Notd Schei gewefen, weſches man unter dem Gewitter 
ülkter. Dep dem hierauf erfolgten gelinden und feuchten 
Vettet esliche Spubren von einem Nord » Schein 
äbezenommen, fonberlich om 12 und 2d Nov. Dabep Dad 
mabl auc heinigeapeife und lichte Balden vom Horir 
* zaufgefa ſo aber nur wenig Minuten angehalten: 
des hie⸗ ulsnblcb Di nunmeprige Räte sflgetnabıp 
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kein Merckmahl von einem Nord⸗Edhein zu eatdecken ges 


weſen. 
Halberſtadt. 

Der ſel. Herr Johann Seorge CLeuckfeld, weiland Pa- 
ſtor in Groͤningen bey Halberſtadt, weicher wegen ſeiner 
gelehrten Schrifften, darianen viele Deutſche Altershiimer, 
derUr prung und die Schickſale fo mancher E tiffter und Kids 
ſter x. enedecfer worden, fehr beruͤhmt iſt, Hat eine auserles 
fene meiſt aus faubern Srang- Banden beftebende Biblio⸗ 
theck hinterlaſſen, welche nunmehro durch eine Auction ſoll 
zerſtreuet werden, Der Catalogus davon iſt bereits abge⸗ 
Drucker und allhier beym Auctionatore regio Herr Bi⸗ 
ſchoffen zu haben. Er wird auch in keipzig in Teubners Buch⸗ 
laden, in Halle bey Zopfen im Wayſenhauſe, und in Mag - 
deburg bey Scheidbauern inder Zeidlifchen Buchhandlung 
ohne Entgeld zu haben ſeyn. Wer nundaraus einige Buͤ⸗ 
cher zu erſtehen verlange, der beliebe ſich bey obgedachtem 
Auctionatore zu melden. Wobey man fich aber außbitter, 


daß die erftandenen Bucher Innerhalb 8 Wochen, von dem 


Termin der Austion an, welcher den 3 Zum 1733 iſt, aus⸗ 
gelöfet werden. Ä | 
Lelpzig. 


Das dritte Stuͤck von den Beytraͤgen zur Critiſchen 
Biſtorie der deutſchen Sprache ze. iſt folgenden Inhalts: 
1) #4. 9, Godofr. Guil. Leibnitii Colleclanea Eıymologi= 
ca, sllufßrationi linguarum, beteris Celtice, Germanica, Gallic#, 
aliarumgue, inferbientia ; cum prafatione Jo. Ge. Eccardi, 


Hano6, 17:7,8. Die Berfaffer erzehlen die Heiffte des Ins» 


halts dieſer Sammlung uad rücken zulegt ded Herrn von 


keibnitz unvorgreifliche Gedancken, die Ausuͤbung und Bere - 
beſſerung der deutſchen Sprache betreffend, gantz ein; ſon⸗ 


deriich weil ſich die deutſche Geſellſchafft dieſe Vorſchiage 


und Anmerckungen ſchon laͤngſt zur Regel dienen laſſen, und 

der Herr von reibnig darinn einen recht Patriotiſchen Eyfer 

vor unfere Mutter-Sprache zeiget und Dadurch zu erfennen 

8* daß es einem gelehrten Manne nicht unanſtaͤndig ſey⸗ 
e Kenntniß Der Sprachen und Unterſuchung der 

wit der Wiſſenſchafft der Sachen zu verbinden. — 
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| &2tio Hißorico-Philologica de Ulpbila, few Verfione IV Ebamgea 
| lißarum Gotbica, Prefide M, Georgio Friderico Heupe- 
lio, Argentoratenfi, Refp. Ge, Guil.Kirchmatero Wırseb, 

2697, 43 Bogen. Da. Herr Arupel eine Reife durch 
den, Dennemardkund Engelland getban, bat er zu 
Upial auf der Meabemilchen Bibliorhest den fo genannten 
icem atgenteum felbft zu mehrmahlen in Händen 
auch bey Neber⸗Stunden ſorgfaͤſtig zu⸗ 
w⸗e jo wohl alte, als neue Scribenten von 
mſelden gemel Dieſes alles tragt er hier auf eine feine 
umd gerietre Ace vor und brin,t dabey bin und wieder ver 
fenibened an, fo man anderwerts gewiß umfonft fuchen 

“ mürde. Die Berfaffer gbın einen ausführlichen Auszug 
aus der ganßen Schrift, und fenderlich umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt von ben Sipickfalen bed Codicis argentei felbff, wel⸗ 
Durch einige beygefügte eigene Anmerckungen vermebs 
das Borbifdhe Alpbabet dieſes Codicis, nebff 
| | en, wie fie Herr Heupel gegen einander gehals 
\ ten, u Hl Schnitt vorftellen. 3) Fottſesung des Vers 
3 fes von ie Überfegungen der meiften 
—7 Sateiniſchen cribenten. In dieſer Fortſetzung 




















ehemahls ertheilte Nachricht von dem 
ſelbſt ſehr vermehrt, ſondern auch dasje⸗ 
mi eingeruckt, was Herr Inſpector Jacob Miller 
u Der Schelhorn, Bibliothecarius zu Memmingen, 
us SL maben dazu überfendet. Am Ende wird erinnert, 
— man Bin nd wieder viel eingelne Stücke der alten Lateis 
mtichen Beribenten, fonderlich Der Poeten ins Deutſche uͤber⸗ 
eeche aber aufeichnen man vor eine gang 
mnlcbige Mühe gehalten. Vielleicht aber wuͤrde eine Nach 
677 on ben in mancherley Büchern jerffreuet anzutref⸗ 
enden | berfegunge kurtzer Bedichte vielen um fo viel mes 
Biemangenehm ober ohne allen Nutzen feyn, da dieſelben 
— walen ve folchen Koͤpfen herrũhren, die mehr Faͤhigkeit 
iger Sebuld, ald andere, beſeſſen, ſich mit weitſaͤuff⸗ 
gen einzulaffen ; welche allerdings Feine ge⸗ 
Be Soiaei Ve besiegen verbieten, Ei 
| die Berfaffer gleichen zleif ee 
+ gi r 
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der Dollmerfeber der in Griechiſcher und den Morgenlänbls 
feben, fonderlich aber ben beutigen € ‚Sprachen 
gefchriebenen Bücher menden mögen. Deun obgleich vom 
der erften Claffe even nicht fo viele Proben, felbft in denen 
Seiten kurtz nad) Erfindung der Buchdruckerey wie von den 
Verd oumetſchungen der Lateinifcpen Geribenten, doͤrſſten 
aufzumsiten feyn, jo wuͤrde man doch da bie älteften Uberfer 
ngen der Bücher Heil. Schrift, fo irgend in Deutfchee 
Sprache verbanden, nebft andern merstwürdigen Stücen, 
vorlegen Fönnen ; bey denlegtern aber erſehen, Daß ſich unfes 
Nation evfriger, aldirgend eine andere, angelegen 
(offen, gute Bücher, in melchem Lande fie auch diefelbe gefuns , 
den, zum Nugender unftigen , in die Mutter = Sprache zu 
bringen, und wir ung dieſen Rubm vielleicht mit mehrerm 
Rechte, ald Eorel feinen Frangofen, zujueignen 
Woite man fich ja die ungeblige Menge derfelben abſchrecken 
laſſen fo ſteht zu überlegen, ob mcht wenigſtens etliche 
n, nemlich bi alteſten, die ſeltenſten, die beſten und die 
erlich(ten zu beſchreiben wären, ober, wo ja dieſes noch 
rung zu ſeyn ſchiene, nur ein Grundriß day, ne 
ubrung, dee bephaͤndigen Exempel, mitgeibeilt und ſol⸗ 
cher aledenn nach und nach weiter ausgeführt werben koͤnn⸗ 
ce... Ed mürdefich dieſe Arbeit um fo diel beliebter machen, 
wenn man fich gefallen lieffe, nicht allein dasjenige, von Di 
innerlichen Befchaffenbeit der Uberfegungen , was wir ches 
mahls verlanget, * und mas bereite in diefer Fottſetzung hin 
- und wieder beobachtet worden, mit anzumercen, ſonder 
auch die Dollmetſcher nach. ihren verſchiedenen Arten 
überfegen, von einander abzufondern, und überhaupt Di 
| —— des gelehrten Huerii von den berühmte 
| n, als ein unverbefferliches Muſter nachzuahmen. 
- Die übrigen Artickel werden ing folgende Stüd 
verfpahret. 
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gie 29 Januar, 
— Eee? 
Bin Tr. — „ Konden. 


Fe Here & ı Britannia Romana, or the 
F — * u ze! 
/R se 2 ——— of Britain, werden. ohne 


ten I Hebhabern der Alterthuͤmer mie 
Wersnüg en aufg, ommen werden, ' Der Autor, 
Fgeftorben, war ein gelehrter Geiſtll⸗ 
eine€ en lichafft von curlöfen Leuten verans 

gang Etgelland zu reyfen, um die 
te, welche da fo haͤuffig anzutreffen 
id einem don den Nordlichen ändern, 
ee. Wie erin bieſen 
iuden der Roͤmer ſn Groß-Bris 


Bier Armeen, Feldstagern, 





>. und Muͤntzen handelt, fo 

| — ** — welche auch auf veꝛ⸗ 
uber geftochen find, 

hmacht allhier Auffehen : Revela. 

m / —— dnguiry into the 





nexpresh — 
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or — 2— ‚10 bez L ' 
hey 


ifed Friend 10.an. böi I 0) 
0 Inguiry.. in $. 1 oll 
Delany der eine Pfruͤnde in Fi | Ingro 
N, Di nbahrung In 

‚weitläufigen Berftan reife darunter 

alle Zälle, da die Göreliche Worfeü 
* Melt ſich auſſer dem gemen e | 
wieſen. Dererfte Theil inthaͤlt 15 Dilferiong — 
von der verbothenen Frucht, 2 von der Kenntnißdge 
andern Ercafuren; die dem Adam verlichen wort 
3 von derjenigen, fo er vom Eheftande erhalte 
von der erlangten Gabe eine Sprache zu veden, 5 
den Offenbahrungen, die unmittelbahr aufdeng 
des Menfchen gefolget find, 6 und 7 Beantwo run 
einiger Schwierigkelten bey der Hiftorie,fo ung 
fes vom Falle hinterlaffen, 8 von den Pte si; 9% 
der Verderbniß des menſchlichen Geſchlechts 
durch die Sundfluth beſtraffet worden, 13 ** 
daß alle Hiſtorlen darlun wir Moſe einſtimmig fü 
daß eine Suͤndfluth geweſen ſey 15 —— 
niger Schwierigkeiten von der Arche DSDer 
andere Theil beftcht aus folgenden Ab — 
Bon der Erlaubniß welche G —— 
ben, nach der Suͤndfluth das Fleiſch der 
effen, 2 vom Babylonlſchen Thurme / z von der 
phezeyungen Den Same bee ud 4 von. 
ſchneidung, sıpon.denn Befehle, weichen At 
erhalten, feinen Sohn zu opfern. ‚Diez 
erften Theils iſt van befonderer Art Dan fin 


cin feine — — Aldi, 
ad? 13 J. 
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z, daß er feine Belohnung ver⸗ 
—* den groſſen Schaden auf 
al bewegliche Art, welchen die 
wer Nation verurfacher und das 
ic & Biefelbe nechftens ſtuͤrtzen werde, 
— kn rd er Str. 
mit etigen Freym t vor, 
of an dt, als der Nutzen der Fürs 
6 fie Tugend und Rellgion, als 
grad ber Krohne, beſchuͤtzen ſol⸗ 


Anſterdam. | 
Rs einiger Buchhändler hat all⸗ 
La Vie de Pierre Mignard, Premier 
R« * par Mr. /’ Abbe de Monville. 

de Moliere für les Peintures du 
 & deux Dialogues de Mi. de Fene- 
ide Cäambray,fur la Peinture. ı 73% 
Die zwen Gefpräche des Herren 
ı dir Mahler » Kunft find vor dem 
16 aebruds gewefen, 


In * Leipzig. 
J 





2 von den Beytraͤgen sur Ceiifhen 
Sprachex. enthält noch fol 

42 — ungen! uͤber Dan. 
ſteit Kobine bey des weyl. Hoch · Edel· Beb 

ıD 60c nl Herrn Chriſtian von Hofinannds 

4* > | "30" April 1679 in Breßlau geſchehe⸗ 

Angniffe gehalten, Die Verfaſſer mas 

Ugemeine Anmerckung von der Be⸗ 

we Sprache. Die deurfche Beredſamkeit, 

er 

/ 


 "beyund gen. 
—— an hat 


‚tübmeen Lobentein bauffen Wer 
Sabren,fonberlch 


nen, daß fie —X nur fo, wie ſie wor geben 
Weiſe und 

















men ran Ines rl 
5 ar gi 
— Sue 
‘ teriande barte; ſo war in unge 
bunbener Sihreib -Üit, fonderich maß die Berebfanab 
ten, Romatıen,, Seiefen und andern Büchern ft we se 
allein ind Reden pflegte man foft nur zu fallen. * 


ER SE GE 
l ! man } 
ſchweige denn eine ein ige Rede, bie —* Ciceroniſche € Sa ' 


be Fan | —— d froſti —— 
me — 
ober Ara — — mit 


geſuchten Zierrathen einer 

Aberfluß —— — bar, 
‚Erempel etlicher 

neuen a — Ban * 





jenigen Reben lefet Dieman bo iautigbe iß 
—— af 
mehr dari die man fonft.nachzuaf 
fe man entdeckt fogar ok I 
Den m Kan Bereblann 
a nen 7 
Kunſt iſt zuweiſen jo (chlecht bariun beobachtet, daß die Mei 
late und — de Aubruun n nicht folten gazlı 
‚aus den Augen geſetzet werben. Dieſes alles in 1 et 
tzigen Erempel darzurhun,dörffen wir und nur J 2 


Derlich feit wre et je ' t : 
vor ben geöfken Haben Woplschenpeit gehalten? Geim 


Bee yo „7 


kb MRBeE Eat fo geringe nich. Seine 
id fein Gedachtni wunderwuͤrdig 
— gang fonderbat. 
—— nur die wahren Regeln 
ft waren ihn inder Dicht-und Ne 
unbekannte. Man muß olfo Dianner von dieſer 
Wern, al verachten. Die Natur hatte fie zur 

m be f mie und fähig gemacht. Nur die 

| oder verführet, oder fie ha⸗ 
ge a nicht ap können. 
oe Ar der Herr don Lohen. 
al —— verführen, daß ſie auch jeine 
em fuchen möchten; fo babendieBerfaffer 
#, einengr Theil feiner Rere, fon 
feinen Helden mitdem groffen Pan 
neben, un Eich feine unrichtigen Ge» 
Auẽdruckimgen auf dag aller» 
prüfe Di un wobl die Ban Up DE 
a ion möchteit ; Io iiheint es doch, Daß Diele auf 
Fenfomme: endötfften, man hätte eben dieſes ohne 
erke * einem ſo Bee und gelebrten 
AN een feiner anbermwärtigen Verdienſte, auch nach 

€, etwas Bde As Aka 5) M. 

road 2 Serſtackers Differt. Philologica de 
— PAPA, ufu hodie inter neflras 


iR Wie die Verfaſſer uber 
3; En 




























Bar Academiſchen 
A: nu u Allan Ana ackte unge⸗ 
— — —5 * 
i gegenwaͤrtigen an, daß man 
Seen, ge aber nicht eben NE ER 
auete Zlefenb⸗ — indem dieſe drey B 
F — ſtrotzen. Vielleicht 
‚D —* eweien, vor dießmahl mit 
Gebrauch rk ya 
-ap und wie 


une — san 


2 
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nz. obwohl nicht abzu 
ze eb tönen Ka a 


Pe 6) Geheime * 
ern Menantes * — 
12 Bogen. So wi ——— ã eder 









funden /wenn in ben nee 

Be 
u nie 

— it ange = 
eben au 
ingſten ——— owuͤrdigſten Ur 

gr Baus — ich — 

Geheimt eckt werden. Den bel 

oder Herr: Ehen Ya m 

amterfchiedene Romane 

ſche Gedichte por dem einiges A — 


nase — — 
Pieper ungen — de MM * 2 


rc 

















Bein von vielen age 
wurde. — er 

auch einEr 

ge ein anderer i —* —— —* D 

eiligſt abdrucken laffen. Die Beſch 
en enugſam an, daß in ie | 
— * Mine — —— abe g 

mein, ja vielm 

ches, ald magere Erzehlungen von bes Menantes 
Jichen Leben, von den Gleseöftreichen, bie er ge sich 
mit einem Frauenzim mer zu IBeiffenfeld verfprach, und ie, 
nachdem er in Hamburg was anderes laſſen⸗ 
von dem vertrauten —2 den er daſelbſt mit — 


— 


— 


— 
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mern gepflogen, von den Berbrußligkeiten 
ue£ n alba zugezogen und Denuiner® 
eln,durc ec aa ah 
' ng urg, u.a. m au hat 
— — ſo er in gebundenet und ungebun⸗ 
t an feine GSelicbte abgelaſſen, und derſel⸗ 
orten In einge, ia auch nicht einmabl funff oder 
. * criu au finnreicher Reime vergeſſen, 
ur en eined Sranenzimmers, weiches ihm 
er —* Antwort gegeben, verfertiget, unb an 
re Shure je eebatte: Kurs, mas ein junger verlishter 
* Dent, der Berimögen durchgebracht, nachher un ſich 
zu erwehr 0, Opern-und Roman: Schreiber 
gen gemacht, biß er Durch ein 
æ eine bleibende State gefunden, das 
nten geheimen Nachrichten, fo ſchlecht, 
fen, Die angefuͤgten Briefe, welche alle 
hei Faeichrieben find, wie man aus dem Zitel 
hl nicht erzat, ein folse, eutholken nichte, ald Kleinigleiten 

” Hanbur fyen- Liebes: Pollen und feinen Romanen. 
% ’ te denn faft al ‚anden Buchhändler, der dieſes verle⸗ 

uetithterunD jo flüchtig und nachlaßig abgeſa ſſet ind, 
a5 Damen ſollen ſie durch den Druc gemein 
2. An Ende bt man ein Berzeichniß aller Schrif⸗ 

fen Menanteöbenaefügt. Derfelbe verdient fonff 
unter ben Bibhabern ber Deutfihen Poe⸗ 
— unterſchiedene Proben gezeiget, wie er 
3 gemwelen ware, der Welt etwas beſonde⸗ 
‚wenn er durch ernſthaffte Uberlegungen ſei⸗ 
saffe geſchaͤt ſſet und einen Vorrath richti⸗ 

md 2 Gebanden gefammler haͤtte. Denn auffer 
n ee a er Se x und Lebhafftzkeit genug, feine Einfälle 
y,angenebm amd finnreich ausjubrücten. 
aduel Benjan in Walthe- hat folgende Schrift ver« 
ku:.£ Bares, des Fürfil. Saͤchſiſchen 
4 af — Con · Rectoris, Uberzeugender De- 
ei, Dadie Bibel Gorss; Wort fo ; anf Despilih 
er h fa gnaͤd ig⸗ 
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gnaͤdigſten Befebl aufgeſetzet; nebfkeiner Predigt von der 
Veifbeit und Kraft der Chriflichen Lehre. Mit einer Bot» 
tede Herrn Johann Erhard Bappens, Eloqu. P. P. ©. 
Ä geoffen Fürften-Collegü Collegiaten zu Leipzig. 
9,1733 8. 7 Bogen. 


Was vor unfäglicheMübe der Autor der n 

Abeld-Hifkorie. Herr Valentin Rönig, ſo wohl 

Herr Bater fel, fit zo biß 60 —*** biefem We 
ehabt ıft ſehr vielen Hochade Familien wohl 


dnum gleich aller gemachten Hinderniſſen ungeachtet Dem 
—— und > Fheif dieſer Adels; Sifterie bereitd vor elle 
chen Jahren mit rů binlicher Hülffe des Verlegers Woltgang 
core in Reipzig zu Stande gekommen, auch der 3 und 4 
beil derfefden, diß auf die Perluftration einiger Herres 
Intereflenten fertig. it 5 o halten doch einige, welchem 
ibre Geſchlechts Beſchreibung zugeſendet worden , Dei 
Fpeil noch biß dato, aus verſchiedenen unbekannt" 
even, beffänd:g auf. Weil aber ſehr vielen Liebbaber 
dergleichen Verzoͤgerung wenig gedienet 
das antze Werct, fo wohl der Autor als 
vollendet wiffen, und ſodann die Supplementa 
Ben wollen; alfo werden alle diejenigen Herren Interſlenten 
welche in befagtendritten Theil derielben kommen wollen ge⸗ 
iemend erſuchet / die Zuͤcl gabe derer ihnen zugefertigten Be 
chreibungen mit nechſten zu befördern ; im Gegentheil aber, 
Fe 5 * —* zn gar er gelaffen, ober ihre © 
echts Hiftorie, fo gut man fel N ee⸗ 
Bet werde, gewaͤrt g zo ſeyn dabon fie ſich hernach allechuld 
ſelbſt deyzumeſſen haben. 3 * 
Der jmeyte Beytrag ber fortgeſetzten Samlung ve 
und neuen Theologiſchen Sachen auf das Jahr 1732 
nunmebr bey den Braumifchen Erben ausgegeben. Eu 
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eipſig, in der Pofk-Zeisungd « Erpedition, 
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Sadiei 


F 1733, 


einzig, den 2 Februar, 








= Neapolls. 


Efolgende Schrifft in zweyen Tomis 
herai jefom ae: Trattenimento Iflorico e 
10lozico, ir tre libri divifo, delSignorD. Fran- 
ar Die ca, Cittadino. Parmigiano, fra gli 
i Roma Parmindo !bichenfe , oppofto al 
mente Pifkorico e Cronologico del Padre 
0, della Compagnia di Gesü. Con che 
n eflere la ftoria delle Antichitä Giu- 
iofeffo Ebreo ne falfa, n& difcordante 
da Sets, dell quale a Juogoaluogofi 
iverfi pafli. Si aggiungono le Tavo- 
* eich e fi moderne,che antiche, ed infieme 
d al compimento deli’opera fidanno 
N ie due diflertationi intorno alle Setti- 
En lo. In Napoli 1728. 4. Tom. 1. z 

‚Tom, I, 2 Alph. 15 Bogen. 
8 Flo⸗ 
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. Sioreng. 

Bey dem Buchdt ucker Bernatdo Paperini iſt vor 
einiger Zeit fertig worden: Difeſa ſeconda dell’ uſo 
antico delle Pandette, e del ritrovamento del fa- 
imofo Manofcritto di efle in Amalfı di Bernardo 
Tanucci da Stia, Avvocato e Lettore di ragion ci- 
vile in Pifa, contro le Vindicie del P. D. Guido 
Grandı, Abbate Camaldolenfe, e Lettore di Mat- 
tematica nello Studio di Piſa. Libri due. In Firenze 
17219.4. 1 Alph. 14 Bogen, 

Vor einiger Zeit iſt allhier folgendes gedruckt: 
Lamentazioni del-Santo Profeta Geremia, eſpreſſe 
ne loro dolenti affetti da Benedetto Menzins, Cano- 
nico di Sant Angelo, e tradotte dal Greco, e poi 
riformate dall’ Ebraico dall’ Abbate Anton Maris 
Salvini, Gentiluomo Fiorentino, € Lettor Pubblico 
diLettere Geeche, Dedicate all’ Illuſtriſſimo, e Re- 
verendiflimo Monfignore, Alamanno Salviati, Pre- 
fidente delia Legazione di Urbino. In Firenze, 1728, 
48 Bozen, 

Verona. 

Alhier ift vor furken bey Dionigi Romanzini des 
gelehrten Italiaͤners Remigii Florentini taliäni. 
ſche Uberfegung des Cornelii Nepotis aufs fleißigſte 
überfehen, unter folgendem Titel in 4 wleder aufges 
legt worden © Cormelio Nepote, Veronefe, degli 
Uomini illuftri di Grecia, tradotto per Remigio Fio- 
yentino e con fomma diligenza corretto, e riſtam- 
pato. Aggiunta la traduzione delle Vire dı Marco 
Porzio Catone, edi Tito Pomponio Attico, In Ve- 
rona, 1732, 1 Alph. 10 Bogen, 

| Are 


vongelehrten Sadıen, 1733. Febr. 83 


ER Londen 
Dee Alcipbron, or Minute Pbiloföpber iR eines 
— und angenehmſten Buͤcher, die 
aus der Preſſe gekonmen. Der Cha⸗ 
rac uſcrer Freydencker iſt darinn von einem groſ⸗ 
abgeſchildert. Der Wohlftaud und die 


ãche zu halten, find ſehr wohl darinn be. 
Dieſe Herren weiſen darinn nebſt alle ih⸗ 


























remð ‚alle ihrem Feuer und alle ihrem Giff⸗ 


—— le ihr Laͤcherliches; und der Autor hat 

Materie und die Sefpräche ſo zu lencken, 
mit Wahrſcheinligkeit Sachen in den 
Bene man den gröften Vortheil wies 
mean. Man endecft da ihre Methode, 
| ara Äbre Borurcheile. Das Socrarifche 
Zalen ee der — ande⸗ 
a en angebracht, Man finder da ans 
Ausichrociffungen, welche das Gemuͤth 
mabfkracten Beraunff,-Schlüffen wieder ers 
‚golden ; —— und muntere Beſchreibungen und 
= fegorien. Hin und her find Betrach—⸗ 
= zemäfcht,. die eine groffe Einficht in dem 
zu erfeiren geben und Anmercfungen von el» 
jen und wohlangebrachten Gelehrſam⸗ 
en-Seifter werden unter allen Geſtalten 
griffe 7 — man hat ſie vielleicht noch nie ſo 
ic mie ihren eignen Waffen, nemlich durch 
pötteren ‚ beſieget. Wenn diefe Gefpräche 
> gefchrieben wären, würden fie unſere Ges 
— Platonis feinen vorziehen. Der 


derfelben Al der — Berkley, einer 
von 


be ar | 
# 4 Er 
m 

F7 
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—— ———— 
von denen, ‚die den. Spelaror verfertiget haben, 
Am Eude findet. man eine neue Theorie des Se⸗ 
hens, welche auf gantz befonvere und von. den ge 
meinen Gründen der Optick unterfehtedene Grunde 


Saͤtze gebauet iſt. Es wird jegt würcflich an einer 


neuen vermehrren Edition gedruckt. 


Amfterdam. 


Nunmehro wird mit allernechfien der ſchon laͤngſt 
erwartete 5 Ihellvon den Coutumes religieufes der 
nen Subfcribenten ausgeltefert werden, Zu glel— 
cher Zeit wird bey eben demfelben Verleger ein neu 
Werck zu haben feyn, davon der Titel ift : Super- 
ftitionsanciennes & modernes, prejuges vulgaires, 
qui. ont induit les peuples ä, erreur, fol. durch und 
durch voll Kupfer. Es befteht aus. einem Bande, 
und iſt der Preiß auf klein Papter 10 fl auf groffes 
aber 15 fl. Der Verleger hat fehr wenig Eremplare 
von diefem Wercke abdrucken laffın, 


Stralfund. 


Dieam Ende des vorigen Jahres in biefen Zeitungen * | 


bekannt gemachte Poetifche Lobſchrifft Ihlro Hochwohlge⸗ 


bohrnen, Frauen Chriſtiana Mariana von Ziegler, all 


das Bologneſiſche gelehrte Frauenzimmer, Laurg Hiarlä 


Catharina Baßth hat einer unbekannten, aber geſchickten 
Feder allhier Gelegenheit gegeben, unter dem Nahmen 


MetRoPhiluS, nachfolgendes wohlgerathenes Gedicht gu | 


verfertigen : 
Solaut ? du Wunder unfrer Zeit! 
So laut laßt du die Floͤthe klingen ? 
Die fottene Begebenbeit 
Der Welſchen Nymphe zu befingen; AN 


® Siehe das CII Stuͤck 1732 p. 918. 
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— ehe 


— unſern Geiſt und Sinn, 
| Dicht» Kunft lieben. 
RER a  . 


fange —— kurtz beyſammen haben, 
Du 08 nicht auch dein Geſchl 
ä — Sehe Sc st * 
Ber Bifputirt Die dieſes Recht, 
ſelbſt fo oft befchüget? 
ag * wär, 
einen Dector⸗ ut erlauget ; 
daß ſchon Längfiend ber 
l,. machen 2 Frau, mit gleichem Lorber pranget 
nn mob; fo gut 
hreu. 
> di Be Ans Blut 
das Herk zu rühren, 
— — und Beredſamkeit 
fie m den Miprthen-Krang geflöchten; 
beybe Haben nach ber Zeit 
bie x zugetheilt, als viel fie nur vermochte, 
I - > —* Eu von Bafi Fleiß 
Bat fal Melt durchdrungen: 
at ie gen. 
mr % — 
—— duts ihr auf daB Haupt gu 


—— etzen. 
® 5 u Wen 
» " ö . 
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86 A. X. ber Neuen Zeltungen. 
Wem ift die Feder unbefahne 
Die bie fo groſſen Vorzug bringet ? 
Wenn an der ſchlancken Pleiffe Strand 
Die Flöte, die du fpielft, erklinger, 
Stehn alle Muſen twmundernsvofl. 
a, wenn auch ihre Zahl auf Erden 
Noch uber meune ſteigen foll, . 
So wirſtu gang gewiß die zehnde müffen werben. 


Noch neulich,da dein Lieb erklang 

Auguſt den Broffen zu erbeben, 
So ward der treflichiie Geſang 
Dem man den Preiß allein gegeben. 

Und durch dis jegige Gedicht, 

Kanſtu wohl Männer: Wig befchämen. 
. Doch laſſen fie fich fonften nicht 

Ihr Vorrecht, ald von bir ‚san gleichen, nehmen. 


Du haltft und deine Rymphen für. .. 
Laß unfee Mufen auch erwachen. Ä 
Der find ja ungleich mehr, ald Ihr. | 
Kan eine Schwalb auch Sommer machen? 
Wen hat Apollo erfi gemacht 
Und ausgeziert mit feinen Gaben? 
er euch und und nur recht beteacht, — ,  ' 
- Der foll den Ausfpruch — was votaus wird 


Doch, dieſen Zwiſt bey ſeit geſetzt, 
gebe immerfert mit wackern Proben, - 
arob der Pindus fich ergoͤtzt. 
Dein Wert kan ſanen Meifter loben. 
Die Schrifften, fo dein Kiel vollfuͤhrt, 
Der Kiel, den deine Hand Fan zroingen,' 
Die Hand die dein Verſtand regiert, 
Die jungen alleſammt von lauter hoben Dingen: 
Sri 


i 
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Briß auch die holde Dufen-C haar 

















$ ‚sus ——————— 
a ſo gar 
“un De Achſe ine. 
g ‚En ihnen, daß fie unfern Ge iſt 
J bier an ng en a 
[ Kom Benipn zu gleicher Bufserwerten 


bi andre Völker rer feyn, 
7 ihrer Sprache beſſern. 
Kung in —— auch nicht ein, 

* der unfern zu vergroͤſſern. 

BR, I Sehlkdamt wie bißber, 
1 Schwaͤne ziehen, 

id de Deutſchen Ruhm und Ehr 
Epracpe Flor big an den Himmel blüßen, 


Coburg. 


ei: des vor einiger Zeit von hier nach Dantzig 
mRestorar berufnen Heren D. Derpoorten hr 
der un herr Lic. Joh Conrad Schwarg, bißhrriger 

wis # Grecz Lingue auf hiefigem Gymnafio, zum 
Diele Gymnafii und Profeflore Theologiz er: 


















Jena. 


D, Möucherer wird mit nechflen zwey ſchoͤne 
x Druck befördern, bavon die eine, Ignatiis 
larty ‚sterne divinitatis Jefu Chrifti Profeffor, 
Mu Ecelefiz Anglicane cum Evangelica har. 
monia, heriele iſt. Jene iſt den Arianeru entgegen ger 
Midi x aber wird er die eigentliche Befchaffenpeit der 
\L 5 ——— weit ihre Saͤtze mit der Lehre 
ui. mblich zeigen. 

* Leip. 
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Leipzig. 

Bon dem beliebten und zumahl vor angehende Prebiget 
gar, nüglichen Werck, welches einige Mitglieder des unter 
der Aufficht Sr. Hochw. Magnificenz Heren D. Loͤſchers 
zu Dreßden flebenden fo genannten Confortii Theologi- 
ci in Verlag Wolfgang Deers allpier vor ungefähr vier 
Jahren unter dem Titel : Homiliarium Evangelicum, 
oder E afft und Krafft der beiten Evangeliſch-Lucheriſchen 
Voſtillen 2. herauszugeben angefangen Daben , und ieh 
ches bis dahero mit vielem Fleiffe fortgeſetzet worden, iſt 
nunmebr das tünffee Stück bey gebachtem Deeren wurd: 
lich zu befommen. Man finder tarinnen auf eine feine 
Art kurtz Infammengebracht , mas in den erbaulichfien 
Predige Büchern unterer fuͤrnehmſten und bemartheften 
Gottes; Gelehrten, Über die gewoͤhnliche Sonn «und Kehl: 
Tags: Evangelia an auferlefenen Exordiis, Lehrreii 
Propofitionibus und fonft nüglichen Anmerckungen aus 
den Brund-@dpen der Gottes· kehre ſelbſt, aus der Chriſt⸗ 
lichen Sitten ˖ ehre und der Welt ⸗Weißbeit, angetrofſen 
wird ; welcher ſchoͤne Vorrath ber koͤſtichſten Gedancken 
von dem Worte GOttes fürnebmlih denen Lehrern ſelbſt 
und fo dann einem jeden Liebbaber deſſelben eine herrl 
Anleitung und Unterricht im deffen Erfannenig edgfi 
zuzunebmen an die Hand geben Fan. Vorbelodter Herr 
D. Löfcher hat diefe Schriffe mit einer leſens wuͤrdigen Bor 
rede begleitet. er —— 

Bay Joh. Friedrich Brauns fel. Erben iſt folgende er 
bauliche Schrifft in Commißion zu baben: Etwas von der 
heimlichen Weißbeit. Erſte Mitrheilung, webft einer geifflis 
der Rede von ber fihönen Jugend JEiu 1733. 8, 7 

ogen. 





mit allergnädigfien PRIVILEGIIS, 


Beipjig, in der Poſt⸗ Zeitungs = Expedition. 



































ä F ipzig, den 5 Februar, 


Pr er < a Wien. 
Sin zweifelt nicht, e8 werde dem Publico aus 
Nno ertumer ich ſeyn, was vor Hoffnung man 
#an.1728 in diefen gelehrten Zeitungen, Num. 
von einer Herausgabe der Hungariz An- 
Ber: des Herrn Macthiæ Belii gemachet hat. 
= Söttlichem Seegen, und Allerhöchfte 
Bmade; felt diefem das Werk, bey unzählich 
5 #5 gewaltigen Hinderntffen, die der Here 
Eror mit londerbarer Vorſichtigkeit, cheils ablehe 
nen, thei vinden müffen , dahin gediehen, daß 
ee dem Drud nach und nad) übergeben werben 
an;ı und aber die Groͤſſe und Koftbarfeie des Wercks 

x eis privari weit überfteigende Koften erfodert ; als 
Ehre BeliusdemSerrnPaulStraub, Buchhänds 
us Kanferl; Miederlags-Berwandten in Wien, 
nei bei * nur zum Verlag auf billige Con- 
affen ;, jondern auch bewilligt; dies 
— einer mäßigen und dem Publico zurrägs 

zw Cheil. e 


u 
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lichen 
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lichen Prenumeration, zum Drud zu befördern, da⸗ 
von gedachter Verleger folgende Conditiones ent- 
werffen und fund thun wollen: 1) Soll das Werd 
in Amfterdam umter Aufficht der Herren Weıftein 
‚und Smirh,in groß Folto mic neuen Littern und möge 
lichſter Accurateffe,gedrucfer werden. Und da man 
hoͤchſten Orte fowol,als anderweit verlanget m 
allen andern, Notitia Hungarie Nov Gcograpki- 
ca zum Borfchein Eommen möchte; als foll 2) d 

der Anfang gemachet und ein jedes Volumen, deren 
man Sechſe vermuthet, ohngefehr aus fechs bis acht 
Alphaberen beftchen. Damit aber das Publicum defio, 
mehr vergnüger werden möge, wird 3) ein jedes Vo- 
lumen mit befondern gand-E harten deremComitaft, 
die Herr Samuel Mikovini, ein vortreflicher Geome- 
tra, aufallergnädigfte Kayſerl. Verguͤnſtlgung, dazu 
verfertiget, verfehen, und an erforderlichen Zicrrar 
then die abtr etwas noͤthiges u. nuͤtzliches (als Wap⸗ 
pen, Proſpete der Staͤdte u. Schloͤſſer ıc.) vorſtellen 
nichts nachbleiben. Da netfi dem des Autoris 
gerathene, und indem an.ı72} zu Nuͤrnberg © 
Prodromo bifannt gemachte, audı —— © 
vielem Beyfall In-und ausländiicher Gelehrten 
gleitere Arbeit, auf ollergnädigfte Kayſerl. Wer 
nung, nicht nur in cinem jeden Comitat, glei 
privatim sevidiret, fondern auch durch die hochlob 
Ungarlſche Königl. Hof. Cangley, gebührınd cenh- 
ret wird; fofan fich das Publicum verfichert halten, 
4)das Merck werde gewiffere Machrichten von dem 
vortreflichen Ungerlande in ſich faffen, als man da» 
von die Zeit her zu leſen befommen 5 und glauben die 
jenigen, Die dag MScript gefehen haben, daß — 
lich 









„vom gelehrtenSachen, ı 733 Kebr. gl 
——— vorhanden fepe, in welcher fo 
aigke 1, und in gleicher Ordnung und Met: 
Beweis eichiebet, abgebandelt wor: 
nn Davon ift folgender maſſen eingerich⸗ 
ngäriz Novz Geographica, Divila in 
Quarum Prima, Hungariam Cis- 
au um; Trans - Danubianam Altera ; Tertia, 
Fib # Quarta, Transtibiscanam : Uni- 

him kLvı u 'Comitaribus defignatam , expromit > 

nis $ E Eezmiinos, Montes; Campos, Fluvios, 

‚acus, fhermas , Cali Solique Ingenium, ‚Nature 
Men ‚Prodigia, Incolas yariarum Gentium, at- 
jue ho umm res ; Provinciarum Magiftrarus, Illu- 
tresäc N: c Urbes, Arces, Oppida, & 

yi icos, n —— omnes; ſingulorum pr&terea, 
a reus, ‚ Incrementa, Belli Pacisque Converfiones, 
Ice K prefentem habitum, Fide optima, Accu- 

| rione fü nma,explicat. Opus, hucusque defide- 
tum, & in c mmune utile. Sacratisfimis Aufpi- 
FCweli Hi, Cefaris & Regis indulgentisfimi, ela- 
Boravir Maisbis Bel, Accedunt, Samuels Mikobimii, 
pp2 rum Comitatuum Chorographicz, 
 meikindo certa concinnatz. Amitel. A. MDCCXXXIIE 
c fılegüsS.C.R. Majeftatis, Serenisfimi Regis 
t2porentifl.Ord.&c. Wornechit verfichert 


> Befibreibung eines eingigen Comitats 
ichere Nachrichten vorkommen mer» 
Bat —*— praͤchtigen und ſehr koſtbaren 
ub des Grafen Marjigii, enthalten, 7) 
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an Date t der Verleger die Prenumerationes 
und fub publica fide an: 
| ie Cis-Danubianz Vol.l. J 8 - - Rheinifch. 
; v umen u. R.g- 
-v en Ill. — ie 8 
s: Dar di ine . - R. 68 
— ‚Cis-Fibiscanz — F— 
iscanz. - 
a bey der Bieferung, des —* Tomi, ſo 
— den folgenden u. f. w. geſche 
ds zum Stande komme. Die Herren 
m befannteten Städten von — 
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find 8) folgende: Altenburg, Richter ; Altorff, Wedel ; Am; 
ſterdam Werftein und Smith; Antwerpen, Verduffen,Mo- 
rettus ; Augfping, J. C. Bencards Erben, Mer und Han⸗ 
 delögenoffen, Veith Gebrüdere, Happath und Handelsge⸗ 
noffen ; Bafel,Bebrüdere Thürnepfen, Biſchoff; Bern, Goit⸗ 
ſchall; Berlin, Rudiger, Nicolai, Haude ; Bremen, Sau 
ermann, Jaͤger; Breßlau, ‚Hubert, Rohrlach; Braun: 
ſchweig, Schröder, Mayer, Renger ; Brüffel, Srir, Serfte- 
evens, Foppens; Gamibridge,Corn.Crownfield ; Eaffatı 
Major, M.D; Gaffel, Eramer ; Chemnig, Stöffel und 
Cohn; Eoburg, Pfotenhauer und Sohn; Coͤln, J.WB Mes 
ternich; Comorn, Neuhold, M.D; Eoppenhagen, Rothe; 
Dangig, Knoch; Dibregen, Szeremley ; Dreßden, Ger 
lach, Sauereßig; Duisburg, Böteicher ; Eperies Rayman 
M.D; Erfurt, Zimmer ; Sloveng, Tartini und Franchi; 
————— Mayn, Barrentrapp, Fleiſcher, Andrea und 
ort: Srandfurtander Ober, Eonradi; Sranerfer, Bleib; 
Gardelegen, Campe; Genff‚,Perrachon und Cramer, Ge 
brüdere de Thournes, Bousquet und Hanbelögenoffen; 
Bicffen, Müller, Krieger ; Goßlar, König ; Corba, Me- 
vius, Schall; Gröningen, Spandam ; Greiffämuld, Lö 
ler; Haag, Swart,de Hond; Halle, Rengers Wittib und 
Vick, Wapſenhauß; Hamburg,B.Felgineri Witbe, Brand, 
Kißner; Hannover, Förfter und Sohn ; Harlingen, van 
der Plass; Helmftade, Weygant; Herborn, B. Andr, & 
ben; Hermannftad, Wielandt ; ee Bielcke B. May 
Witbe; Ingolſtadt, de la Haye ; Kayſersmarck Buch 
Königederg, Eckart ; Leiden, Hand, Luchtmannd , Lange 
rack; Leipzig, Gleditſch Blochberg ; Lemgow Maper 
de Ville & Chalmette, du Plain; Zömarden, Strick 
ſchwutz, Perlicius, M.D ; Löwen, Denique ; Lenden 
Innys ; Lübeck, Bockmann; Lübben, Bas ; Pur 
Chevalier; Magdeburg, Scheidhaner; Marburg, M 
ler; Maftricht, Bertus; Mayland, Cairolo, Tedefco ; 
Mavng, Krebs; Neapel, Ciccarelli, Geflari, ——— 











Neuſohl, Moller Junior D. M; Nuͤrnberg, Lochner, 
Endters Erben und Mayer, Stein, Schmidt ; Hredenbutg, 
Haynoczy ; Ochsſord, Gagnier und Kletchen ; 
ee — — Moriette,Coignard, Caye- 
1er; Petersburg Clanner ; Prag, Lochner, Rüdiger 

fin ; Preßburg wieland; ke Mi me: 
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ters Rom, Pagliarini, Barbiellini, Ficcaroni; Roſtock⸗ 
ud; Salkburg, Mayer ; Schemnig, Kochlarich, M, 
; Stettin, Rımdel ; Stockholm, Weitmann ; Straßburg 
Daifedter, Wet; Etuttgard,Mesler und Erhardt ; Thoren 
Prof ; Tübingen, Sebrüdere Cotta, Eberhartus; Tu⸗ 
‚Bertoler, Cafabianca ; Tprnan, Batsmegyei M. D; 
Um Zarthelemäi und Sohn, Norhe; Venedig, Baglioni, 
Giavarina,Colletti ; Utrecht, Poolfum, Vash,Bradeler; 
Wetlar Winckler; Wien, Paul Straub; Wittenberg, Zim⸗ 
mem Erben, Schwartz; Wolffenbuͤttel, Meihner; 
een: Bungee; Zürch, Heiddegger und Handel⸗Ge⸗ 
nofkn. eben diefenHerren Colle&oribus werden bie 
jeecen Eiebbaber 9) ein Specimen des Drucks undPapierß 
nden; — — Subſcriptiones vonda- 
zo an, Bis auf den 1 ulis gegenwärtigen Jabrs gegen Schein 
— denn fo gleich mit Gott der Anfang zum 
Denke aemabet, und damit dergeftalt fortgefabren werden 
ſoll doß ale halte eein Volumen heraus kommen moͤ⸗ 
se welche ca nach Gelegenheit ber kaͤnder doch auf der 
erren Eu en Koften,entweder an&ie felbften,oder 
Ipre gegen Heraufgebung der empfangenen 
Eaneandgeliefert werden follen. Umaber 10) dag Pu- 
icumauverfichern, baß derer Herren Eubferibenten Geld 
Babe laufe, keller ver Verleger in Wien Herren Radt 
5 in keipzig Heren Jacob Straub un. Compagnie; 
6 Vic. Dienfihlager und Compagnie ; im 
am aber die Sderren Werftein und Smith zu Caven⸗ 
a Beneral-Einnehmern des einzukommenden Geldes, 
ab eraeikalt, daß jeder von dieſen Herren General: Eins 
Kamen vor ba zu Beinen Handen Fommende, oder erle⸗ 
Bee, dem Publico allezeit, biß zur Lieſſerung des ver« 
Enen Tomi, güt ſtehen wird. 
A Genff. 

FEEI Tomusvenider Bibliorbeque Traligne ift folgen 
Fe nbalte: I) Extrait.d’ une Letire für les Objections que 
(Newioniens conire le Syflöme.des Tourbillons de Defcar= 
Die haben einen Brief von Turin erhalten, 
Bas erzehlet wird, vie zwey Gelehrten daſelbſt das New⸗ 
anipe Syfkema unterfucht, und was fie wieder Cartefik 
eurvir gemacht. Sie haben alſo dieſe Ein- 
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wuͤrffe bier angefuhre und ihre AUntıvorten, auf Verlangen, 
bepgefüges wie wohl fie dem ohngeacht dem Newrouifchen 
Syſtemati in pielen Stücken einen Vorzug vor dem Carteſ⸗ 
aniſchen zugeſtehen. Sie fuchen bloß zu zeigen, Daß das 3 
ftema der W rbel nichts ungereimtes habe, verlangen aber 
nicht zu beyaupien, daß alle Bemegungen dieſes Welt-Ger 
baudes von dieſen Wirbeln verurfachet würden, Obgleich 
dieſes Syltema nichts enthält das fich ſelbſt wieberiprache, 
ſo ſcheint e8 ihnen doch verwirrt zu feyn und fich nicht ber 
baupten zu laſſen, wo man. nicht glaube, daß Kein leerer 
Kaum * —— ‚wa Tui as —— 
ſey; welches bloß aus einet Metap n Idee 
mit den gemeinen Begriffen und der Natur der — 
Dinge nicht uͤberein komme. Injwiſchen muͤſſe man «it 
ſinnreiches Syftema nicht als laͤcherlich verwerffen wo ma 
nicht demonitrationes von feiner abſutditat geben 
welches zwar nicht die beydenilcheber obgedachter Einwů 

fonit aber die meiften Philoſophen allaufıhr zu thun gewohn 












find. Ein vernunfftiger Mann mache ſich die verfihiedenen 
Mepnungen bekannt, ohne fich an irgendeine derfelben voll- 
Eommen zu binden ; melche Ungemißpeit einer ungegründeten 
Sicherheit weit vorzuziehen fey. 2) Swire del Exırait de IF 
Oubroge publid par la Cour de Turin, für fes Differens aber 
eelle de Rome,* Die Verfafler gehen hier von diefem Wer⸗ 
de die Kechtfertigung der Eoncordate Durch, welche auß2 
Sheilen beſteht. Im erften werben die ragen von beim 
eifklichen Pirunden, und im andern die Sreybeiten und £ 

Gerihtbartei abgehandelt. 3) D-Paulus apoflolus in m 
quod nunc Venetus Sinus dicitur, naufragus & Melit# Dalmaz 
zenfis infule pofl naufragium hofpes audtore D. Ignatio Gi, 
orgi, Benedidlino Congregationis Melitenfis. Venet. 1730.4, 
pagg. 3°0.”*. Der Autor beweiſet, daß bie Iufel Deelite, 
bey welcher der Apoftel Paulus auf feiner Reife nah Roms 
Schiffbruch gelitten, nicht Malta fey, wie bißher alle Musfes 
‚ gergeglaubet, fondern die Inſel Weleda im Adriatifchen 

eerbufen an der Kuͤſte von Dalmatien, unweit von Raau- 
fa. Die Sache iſt eben 9* vor der groͤſten —— 
aber es iſt allezeit nuͤtzlich rrthuͤmer zu wiederlegen, mir 


.* Siehe dad LXIX &tüct veripichnen r 
„Siehe das eufhe Theiloom IrEr a 207 
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jen betziffen a8 fletoollen eine Schriſſt ⸗Etelle zue:lären, 
bie dißber lai er Schwierigkeit demacht, und ungeplich vie⸗ 
m Ihe awieberfpriechen, wozu eine falfche Ausle⸗ 
r neben. Denn die Inwohner von Malta 
a all Spuhren von der Anweſenheit des Apeſtels 
au —— Ar Sie mepnen, es kemme daber, 
Bob fie meer en noch Schlangen auf ihrer Jufel ha⸗ 
; ba ._ einer gewiſſen Höhle den Biß der Ottern 
—* ſteinerne — en Zungen und 
8 baben Leute, welche ſich rühmen, von 
Dr lheſtels zu ſeyn, denen die Ottern nicht ſolten 
ſchade —* m dberen Gegenwart, Speicyel und Aus— 
Anfungen ten Dite Siß heilenfoll. Sie jeigen die Fuß⸗ 
x nd * in einem Felſen, und beffen Bruͤſte m 
fesditones von Baronio, Cajetano, 
0 Pirro und andern michtigen Scribenten 
Wenn aber die Trage auch von noch ge⸗ 
* ſo wuͤrde man doch ſeine Zeit 
es Buch zu leſen, indem es voller 
pen Unterſuchungen von der Geographie 
en iſt. Weil der Autor glaubt, 
en die zweifelhafft find, verwerflen, es 
—* wolle; ſo ſchont er weder Wun⸗ 
den noch Traditionen, mo fie nur eini⸗ 
g find, und zeige dabey überall einen 
| von Vorurtheilen geſauberten Berfland ; 
jeberiman Ehre bringen muß, fonderlich da 
—— Beweißthumer behauptet. Weil die 
t A vor 1 Adriatijhen Meer weit eueferner ift, im 
| Afbruch gelitten, ſo zeiger der Autor 
2 auch or Niterd eben dieſelben Graͤntzen ge⸗ 
Asmeus und die, welche ihm gefolget,ten 
dem Mari Jonio vermenget, Daber fie 
cum und Jonium unrecht vor einerley 
n&tellen Ovidii, Lucani und Statiı, 
re dor er Meynung anfuͤhret, zeiget er, 
ilbeweifen. Er unterſucht, mas 
üroeiydon, Euroaquilon, wieer inder Vuiga- 
Herennet wird, vor ein Wind geweſen, und thut 


A — 


2 fee Den Apofte in Das Abrianige Meer ‚un, 
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nicht nach der Juſel Maltha muͤſſe gefuͤhret haben. Die 
In wohner der Inſel Melite werden vom Evangeliſten Lux 
Sarbarn genennt; die aber in der Inſel Maltha, N 
Griechen und. Römer , dagegen bie Illyrier, zu welchen bie © 
Inſel Meleda gehoͤret, allezeit Barbarn und ſehr bar 
genennet worden, und alles was kigtfoot, Bochart und Gel» 
larius anfuͤhrt, warum man die von Maltha fo nennen köne, 
nen, bat wenig Wahrſcheinligkeit. Das Schiffded Apoſt 
iſt auf einer Sandbanck ſitzen blieben, dergleichen man 
der mittaͤgigen Seite von Meleda viele, bey Maltha aber 
Feine, findet. Maltba bat feine Ottern, und ſelbſt die 
Diefer Inſel heilet den Biß berfelben ; daher fie fich durch 
Lange der Zeit, oder durch ein Wunder Wert des Apoſtels 
müfteverändert baben- Das erite iſt nicht wahrſcheinli 
weil dieſe Eigenſchafft von der Lufft, dem Erdreich und 
Pflantzen herruͤhret, die ich nicht andern; unb.noch wende 
ge das leßtere, weilder Evangelift ein ſo groſſes Wundege 
rck nicht würde verſchwiegen haben, da er weit geringene 
Umſtande erwehnet. Hergegen finder man die all | 
lichften Ditern in Illyrien und fonderlich auf der Fuel 
Melcda; dabey merckwuͤrdig, daß Actius von der, | 
Ammodyta genennet wird, eben dad erzehlet, was die June 
wohner von dem Dtter-Biß den der Apoftel bekommen, vers 
muthet, nemlich Daß bie Leute von ihrem Biſſe entweder gebe 
ling fterben, oder aufſchwellen. Der Autor entdeckd auch 
Die natürlichen Urfachen vieler Sonderbarfeiten der Je 
Maltha, welche der ehemahligen Anweſenheit des Apofidi® 
Pauli zugeſchrieben werden ; nemlich, warum man in de 
ſelben Feine giſſcige Thiere fiude warum die Erde eir 
gewiſſen Hoͤhle in derſelben ben Schlangen⸗Biß heile, wohe 
ein Brief von Herrn Valliſnieri eingerüclt wird, darinn 
zeigt, wie folcher Schlangen-Biß geſchehe, und daß gedacht 
Maltheſiſche Erde wieder denfelben von ſchlechter Würckng 
fev ; wie einige Menſchen fih vor dem Schlangen-Biß ver 
wahren können; und die Gloffoperrz oder fleinerne Zune 
gen und Augendie Schlangenumd die fo genannten Brufk 
des Apofteld Pauli ſind. Zu Ende iſt eine Abhandlung 
den Malthefiichen Hunden beygefügt,, darin der er, 


Eürglich zeigt, Daß auch diefelben nicht aus Maltha 
Die übrigen Artikel werden ind folgende Gtüct ser ſperet 
















der Jaſel Meleda find. 


























= Sn das Fahr 1733. 
= I — Letpzlg den 9 Februar. 


Straßburg. 
jerühnte Pater, Dom Augufin Calmet, Abt 
= usenones, hat ein Werd ausgearbeitet, wel⸗ 
Bel, gemeine, fo Geiſt⸗als Welrliche Geſchichte 
Bon lärer Schöpffung an biß auf unfere 
elf ‚und von dem biefigen Buchhändler, 
s0ld Dulßeeker, dem Altern, auf Sub- 
gt wird. Es foll fechs Bände im 
1 zu 7 bis g00 Seiten gerechnet, austras 
ey an Sauberfeit des Papiers fo wohl, 
‚Die gan neu feon wird, nichts aus» 
on. Manzanlt nor das gange Werck so 
Asöfifche Muͤntze, oder 8 Kayſer Gulden 
upe $ davon 10 Livres bis auf den letzten 
5 Sahres aufden «rften, bey Auglreffe- 
eff X aim Sept. 173 3.8 Livres vor den an⸗ 
fo viel im Marris 1734 vorden dritten, 
6 Biel in Sept: 1734 ver den vierten, eben 
Theil. M ſo 


—2 
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ſo viel im Mart. 1735 vor —3 unde 
ben Auslicfferung des 5 Bandes im Sept, 
noch 5 Livres auf den legten oder fechften Ban 


muͤſſen entrichter * Wenn der Druck vollen⸗ 






det tft, wird ein Ep r 75 Livres zu ſtehen kom⸗ 
men. Man Fan bey den Er 
ändlern in Francreih , Engeland, Hend, 
eut ſchland And der Schweiz zu der erwehnten Zeit 
prenumeriren. Der Verſaſſer har ſich bey der 
Ausarbeitung diefes Wercfes, dem er den Tirel : Hi- 
ftoire univerfelle, facrde & profane &c. giebt, den 
Difcours fur Hiſtoite univerfelle des Bifchoffs 
Bofuer, der fo wohl aufgenommen worden , zum 
Mufter vorgeleget, und verfpricht fich daher viele 
‚Liebhaber, und einen nicht ungleichen Benfall, 
Dangig. 
Allhler thun ſich ein paar junge Frauenzimmer in 
der Deutſchen Poeſie faſt um die Werte hervor. Die 
eine ift des vor einem Jahre allhier verfiorbenen 
Koͤnigl. teib» Medici, Herrn D. Kulmus juͤngſte 
Jungfer Tochter, von der Ichon vor ein paar Jahren 
der Marggräfin von Lambert neue Berrahtungen 
Aber das Frauenzimmer nebft einigen Gedichten ‚ang 
Sicht getreten. Die andere aber,, die durch dieſes 
Erempel ſcheint ermuntert zu fenn ein gleiches zu 
verſuchen, tft des. biefigen berühmten Herrn D. 
Brayne andere Jungfer Tochter. _ Jene hat jetzo 
ein tob- Gedichte auf dreyen Bogen in fol, drucken 
loſſen, to folgender Titel führer: Das glücPliche 
Rußland / ward an dem hohen Geburthẽ · Tage der 
Allerdurchl. groffen unuͤberwindlichſten Sayferin, 
= Anna 





| vomgelchrten Sachen, 1733. Febtr· -99 
| ta oanowna der Geoffen, Souveratnin 
| , Mutter des Waterlandes ıc. ıc. x. 
ae abe 1733 den 28 an. St. v. einfiel, 
öhgende Dde in tteffter Ehrfurcht erwogen 
Ihrer — Majeftät allerunthaͤnigſten Die⸗ 
ſe Adelgunde Victoria Rulmus,/ 
dantzig. beſteht dieſes Gedichte aus einer 
a⸗ on 25 zehnzeilichten Strophen, darin⸗ 
LE hickte Werfafferin fehr viel Geiftund 
Fe wege Belefeuheit und eine geläurerre Ber: 
Eine Probedavon zu geben dörffen 
leisten Strophen herfegen, wo fie 
t halber ensfchuldigers 


mein Fehler groß, 
— u zu verzeihen: 
eg bier die Schwäche bloß, 
36 werd — he . 
gleich nicht Fund, 
Yard Dec u Mund 
prangen, 
Jaue, ma® mein Kiel sell, 
— ante an, 
wohl beine Feind erlangen. 


Beriahmt den matten Kiel? 
T Schwaͤne ſtimmen, 

































"Ba pl 

Deutichen Dichter zeigen 

m mich an Wiſſenſchafft, 

Jan Geift und Krafft, 

1 on oma überfteigen. 

rauf eine in ihres Herten Waters 

Ye und —2* Ananas, nach — 
heruhm⸗ 
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berühmten Herrn Brockes eine Poetiſche Berrachrung au⸗ 

eſtellet. Wir wollen zur Probe gleichfalls ein Stücke aus 

r Mitte mittheilen, und cd Kennern zu beurtheilen übere 

> ‚ welcher Dichterin_der Vorzug gebuhre. Es 
heißt: 


Die Frucht an ſich iſt laͤnglicht rund, 
Bon auſſen find viel Knobelchen zu ſehen, 
Die repbeniveiß , in ſchoͤnſter Symmetrie, 
Gar zierlich bey einander fteben ; 
Der gütge Schöpfer aller Greatur 
Hat fie mir Hochgoldgelber Farb geſchmuͤckt. 
Beſonders wenn daß heitre Sonnen⸗kicht 
Durch dunckle Schatten bricht, 
Sieht man fie recht im güldnen Glantze glühen ; 
u 2 Aug y. Hertze ee j 
Und zu der Sonnen Sonn, er ſelbſt, geführt. 
Damit fie auch micht leichte werbverleßt, / genw 
SM fie von der fo gütigen Natur, 
Mit langen ſtarcken Blättern dicht befege 
Die auſſen weißliche, innen dunckel gen 
Und fein geftveifft, ald wie ein Gros de Tour. 
Am Rande find viel Eleine ſcharſſe Spigen, 
Deit welchen fie gemapnet und verfehn, 
Die Frucht ald Königin befchügen 
Und wie Trabanten um fie ftehn. x. ıc. 


Früenberg. 


Dean fieht hier, inder Johann Andrei Endters fel. Er; 
ben Buchhandlung, das erfle Stück von einem Kleinen 
Werck, deffen Titel iſt: Poetiſche Blumen = Lefe um Ge: 
brauch der Schulen angeftelle. Des erften Ganges erſte 
Sammlung. In groß 8. 1733, 2Bogen. Der Heranss 
geber, Here Beorge Chriſtoph Munz, Re&tor des piefts 

en Gymnafti, will Damit der Jugend um einen leidlichen ° 
— etwas in bie Hände lieffern/ das der Nachabmung 
würdig, hiernaͤchſt aber fo befchaffen iſt, daß fie keiner 
Geſahr des Aergerniſſes, welches man bey fo vielen Poeten 


— \ 
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en — — — — 
aucgeſetzet wird. Bey einer andern Bes 
Deseabei aber mied er zeigen, Daß es noͤchig, oder doch ſehr 
vortra —* in Schulen auch die Deutſche Sprache, 
T foPoetifch, ald Dratorifchen guten Erempeln, 
| | bem er erſten Sammlung wer: 
| De Bogen beraus kommen. In dem 
gute Dden, in dem folgenden Gedichte in 
Bleyandrinifchen Verſen, in dem dritten ein paar fchöne 
Samtaten erfipeinen,, und fo lang damit fortgefabren 
erden, DIE 28 ober höchflend 20 Bogen vollfind. Die 
Derfäfle derer Dden welche in dem erſten Stücke vor; 
kommen, find : Neukirch, Pietſch/ Wegleiter, Seidel . 
Sotefed, Finel. Am Ende find etliche Aufichrifften von 
* Amber, Eanig , und Hoffmannẽ waldau. An ber zwey⸗ 
sen Sommlung wird ſchon gedruckt, fo daß fie mit Unfang 
bes Februard, aus der Prefle Eommen kan Derfelben 
roird au) die britte noch vor ber Dfier = Meffe folgen. 
| übrigen wird von einem jeden der gefchickteften und 
dieſer und ber vergangenen Zeit, we⸗ 

n. 


nigffens ein © darinn zu ſehen fey 
‘ Standfurt am Mayn. 
Nachdem Reinhard Euftach. Möller, Buchhaͤndler all, 
bier, den Zeitungen diefes Jahres N. VI erſehen, daß 
dert M.M: he, Buchhändker in Goͤrlitz, willens feyn fol], 
Beste. Deren Johann Arnds fümmtliche Schriften in 3 
Dean auf Borfchußdrucen zu laſſen unter dem nichtis 
gwand: Daß dieſes fel. Theologi Predigten über 
alter Davids, den Eatechifimum, die Evangslia und 
abiähero fehr rar gemeien, und beyde vor 9 Rthlr. 
t werden muffen ; - gi hai aebrungen, 
Diefeß ungegründere Borgeben hierdurch ekannt zu 
Ben Daßbes fel. Joh. Arnıds Yredigten über den Pſalter 
m fol. ſo an. 1719 erſt gedruckt worden, 
in Menget ben zu baben,diefed Autoris Predig= 
Dangeliatınd Paßion aber mürcklich unter der 
anno) vor Dftern dieſes Jahrs a 
a LEE SE ertig 
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SEE 
fertig ſeyn werden, alfo daß befagter Möller im Stande i 
nei After: Mefle allyier, und die folgende Jubilare: Me 
in Leipzig in der Ritter⸗Straſſe, in Herrn Lie. Werners 
Behaufung, einem jedweden von beyden dieſen Buͤchern ſo 


dae Exemplaria als verlange werden , zu liefern. Das; 


mit auch die Liebhaber derer Arndtiſchen Schrifften 
gleichwohl bed von Herrn Marche gefegten Prenumerati-, 
on: Breiffes genieflen können, opnerachret fie bie Exemplar 
gleich ausgehändigt bekommen, und folglich nicht nöthig ha⸗ 
ben, ihr &eld auf ungewiſſe Zeit vorufchieflen, ſo verſpricht 
derfelbe während bey den gemeldten Dieflen, fo wobl bie Pal⸗ 
tersund Batechifinus; Predigten, ald auch die Predigten uber 
die Evangelia und H. Paßion Fol. welche ſammtlich auf gut 
Papier mit deutlichen Schrifften gedruckt find, jede beſon⸗ 
dere vor 2 Ntblr.g gl. oder beyde juſammen vor 4 Nthlv.u&, 
al. franco zu liefern, 
. Leipzig. F 
Ynbier wird der vierte Theil von Herrn Prof. Kappens 
Bleitten Rachleſe nüglicher Reſformations⸗ Urkunden in weni⸗ 
gen Mochen aus der Preffefommen. Auffer ‚einigen Urkun⸗ 
n, welche zur Erläuterung der Gefchichte des Cardinal 
Raymundi von Gurck, und des unter ibm geſtandenen 
Abioß⸗Jredigers, Johann Paltzers, Auguſtiner⸗ Ordens/ 
(Aus deſſen Hmmliſchen Funt · Grube und Coslıfodina ei 
Auszüge bepgebracht werden) gebören, ingleichen auffer & 
Briefen von der Wahl des Pabſts Hadriani VI und Com 
vadi Vegerii Oration auf ben Tod dieſes Pabſts, welche 
Stuͤcke Herr Burmann in feinem Hadriano VI gerne 
Gepgebracht haͤtte, aber vergeblich gefuchet bat, werden 
darinnen folgende Stücke aus dem MS.nebft einigen andern 
zu erft and Richt geitellee: 1) Die indem 1510 u Tours 
gehaltenen Concilio vorgetragene Artickel mebft der Ant⸗ 
wort darauf, weit vollitandiger als ſolche in denen Actis 
dieſes Concilii vorkommen, 2) Gerardi Lißriı Schr 
wieder die Dominicaner zu e beſonders wieder Mol 
dricomium 3) Beſchreibung des Bauern ⸗Kriegs | 1 
zu Rothenburg an ber Tauber von 1525, 4) Peter 
— A 
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om beim ihn wegen bed Heil. Abendmahls, 
/ z Sefialt nehmen wollen 1533 angedeu⸗ 
teren 5 Hei gund dem mit ihm gebaltenenCollo- 
De 8,5) Unterricht von der Krönung Koͤ⸗⸗ 
in Dennenane au — Auto- 
von 08 Heinrich in Dieiffen 1539 
* betreffend 7) Martin Luthers 
x — 8) HMHeintichs von Ein, 
ng BuchB, 9) Der Schweigeris 
m Theolo T La ae wieder dad Tridentinie 
E * * im: ram Berfng Heraudgeber einige 
mmerdungen 7; von dem wahren Todes- Fahr Andres 
3 Augufliner-Drdens, ingleichen von des 
$, Henrico Pfalterio, Simon findern 
ıpitioeingerüdtt. Es wird bier erwieſen, 
} an beisten fingit-Sag »503 geflorben, nach» 
bein sariar am Sonntag “Subilate im befagten 
* a en Staupitiorefigniper hatte. 
eustübehch, Por alle Scribenten bierinnen ficy 
Ferner finder ſich aucheine Nachricht 
: Bee Antithefi der Lutheriſchen Be⸗ 
Künstug ingleichen von Sirmenis Lemnii dop- 
 peiten U oe Lutherum heraus gege⸗ 
benen E grammatum, wegen welcher Lemnius aus Wit⸗ 
eworden, und davon die Alta bereits im 
er age u Licht kommen find. Diefer 
it einem Regifber beſchloſſen. 
irius von den Novis Altis Eruditorum 
— i) Vita & res geſtæ Sultani 
firi, Saladini, &c. autore Bohadine; fil, 
© non Excerpta ex Hiftoria Univerfali 
„ Edidir & Latine vertit Alberins Schalten. 
1732. fol.5Ulyh. 2) Dominısi Maris Man- 
tinis Inventis Commentarium. Ferraris 








=: 


4.152 3) Boek-Zaal der Nederduytfche 
— ‚Ifaac ie Long, Amſtelod 1732. 8. 5 
toire del’ Academie Royale des Scien- 
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susan 1724. Amftelod. Le 
Ben en und 26 Kupfer. — 
Pabl elmftad.Aca «fa 
lin. College Compendinen Ai n 
quarta ; Tomi duo, Norimb ge &, 
major. ı Alpb. 5 Bogen und Kupfer. 
des Ouvrages de Monlieur —— —— 
ftelod.. 1732..8. 20 halbe Bogen. Philoi 
herefiunı obex; Autore * Gotil. ’rof 
fore Lipfienfi. Lipf. 1732. 4. Alph rumdbı 
Bogen. 8) Ubbenis Emmii Tractat von ft Friefil 
Aurici 1732. 8. ı Alpb. 12 — 9 a je 
drich Bertrams Hiftorifcher Beweiß ıc. Oldenburg. 17: 
4. 7 Bogen. 10) Petri de Spina Prof. Medici Heide 
Vita perBaltafarem Venatorem, Georgiis ale ’ 
denuo edidit cum notis &c. Biponti 1732. 4. 9 
ıbalsen Bogen. 11) Elogium Chrifiid Wachileri 
Dresdenfis. 12) Noßa, Listeraria. 


Die Braunifchen Erben haben kürglich eine neue A 
von ber Peinlichen Hals⸗ ' 
. 1 V aus der Preſſe —— mie ie baon ine an⸗ 
dere ſchon vor vielen Jahren mit einer gründlichen Vo 
des fel. Herren D. George Beyers, meyland berübı 
Profefloris Pande&tarum zu Wirtenberg, verlegt ha 
Der Zieeliff: Ordnung des peinlieden Gerichts von ay 
Carolo dem Vund des H. N. Reichd Ehurfü ek 
und Ständen aufgerichtet. Mit einem: 
—— — und D. George Beyars,w. Pand. 

P. P. zu Wittenberg, Vorbericht von denen Ur achen bie 
— Rennen Leipjig 1732. 8. 11 ng 2 Aufl 
iſt fuͤr diejenigen gar gerichtet, w auf mie 

* ein Ce N leſen oder anhoͤren 
wollen on, 
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Mit allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS. 





Beipjig, im der Poſt Zeitung -Eppebitiom 





F 1733. 


leipzig, den 12 Februar. 


| Londen. 


ee wirdder Entwurff eines Buches ausgegeben, 
kr welches ducch Borfchuß unter folgendem Titel 
werben: Harmony and Agreement beı- 
is and Chrifl, or tbe Religion of the Church 

‚as it ös built on the Foundarion oftbe Apo- 
—* J. C. bimfelf being ıbe Chief Corne- 
I lien, Redlor of Kettering in Northam- 


= 
® = b r © Diefer Autor hat fonft ſchon einige zur 












| be Bücher gefchrieben. Dasgegen- 
3 ei | ) aus 2 Bänden in 8, jedem ohngefehr 
m, beftchen, 

Amſterdam. 

ier iſt folgendes heraus kommen : Lereres d’ 
IN Rösde Franue,£5 de Meflieurs.de Villeroy & 
AM. Antoine le Fevre de la Bodırie, Am- 
—* France en Angleterre, depuis 1606 jusqu’ 
33, in 8. ı Alp. ı t. Bogen. Diefe 


Gamm- 
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Sammlung fängt mit an. ı 606 an, umd beſteht aus 
2 Geſandſchafften, in welchen Herr le Fevre de la 
Boderie am Englischen Hofe gebraucht worden, Die 
erfte befchloß er im Julio gedachten "jahre ;.bie an⸗ 
dere aber verrichtere er in den "Jahren 1610 und 
1611. Von der erſten find hier 127, von der an⸗ 
dern aber 4. ı Briefe zu finden, und ift nur zu bedau⸗ 
ren, daß die Antworten des Geſandten nicht beyge- 
fügeworden. Inzwiſchen fan man daraus vieles 
von ten damahligen Abfichren des Spanifdyen Ho» 
fes, der Gemuͤths⸗Beſchaffenheit König Jacobs des 
1, und König Heinrichs des iV in Srarchreich Bemuͤ⸗ 
hung, der Spanifchen Macht durch Aufrichtung ei⸗ 
nes Bündnilfes mit Engelland und Beſchuͤtzung der 
neu aufgericheeten Republick Holland, die Wage zu 
halten,erlernen, 





Genff: 

Der XI Tomus von der Bibliothegue Ilallque enthalt 
hoch folgende Artickel: 4) Leuera a’ un Cabaliere U’ Ane- 
nimo Autore della Alegaziore in difefa del P. Carlo Ambro- 
gio Cattanco; in 4 pagg.56. Diefer Autor ſchreibt an 
den ungenaunten Bertpepdiger des P. Cataneo, nicht, ihn 
” wieberlegen, ſondern ihm au mirıfchen und x jeigen, wie 

rſelbe feinen Gegner dem P. Orſi begegnen ſolle. Denn 
es fcheine, daß diefer vielmehr feine Lefer mit meitläufftigen 
Streitſchrifften müde machen, ald ihnen ein Kicht geben wol⸗ 
le. Wenn manibhm in einer Antwort von Wort zu Wo 
folgen wolte, wurde man Fein Enbe finden. Daber folle 
man nur einen Theil ded Buches prufen, und durch ſolche 
Probe zeigen, was vondem gangen Werde zu urtheilen ſep. 
Hier auf follemanvon demſelben fodern, daß er geſtehen 
möchte, er habe fich geirret, oder beffere Antwort geben fole, 
in Ermangelung deſſen man ihn würde allein reden und das 
Papier verderben laffen, folange er wolle. Der Ausor 
zeigt auch infonderheit, wad man vom erften Theile Dr Dis- 

erta⸗ 
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Ertatiooi Dogmaticæ bes P. Orſi fagen koͤnne. Die 
x sera heilen von diefer Schrifft-der Auror halte fich 
al lange ee auf und gehe nicht vecht auf 
r —F srumb de ‚Sache firche vielmehr feinen Gegner in 
ermireung jubeingen und mag artiged zu fagen, als bie 
che ſeldſt Aber man muffe fich erinnern, 
Buß er em Eapalier undnicht ein Welt⸗Weiſer oder Theolo- 
sig. Esmürden zwar einige glauben, er babe vor einen 
Kan . Aw viel gefagt. Man konne aber beyden Vorwuͤrf⸗ 
„fen abbeiten, wenn man behaupte der Autor feu ein Jefuit, 
berik ki por einen Cavalier ausgebe; wodurch alle Zweifel, 
> —— Ben, fo er hin und mieber blicken laffe, 
ewerben. 5) Leitre, ecrıte à M. de Jufhen, 
D jenen] leeine de la Faculie de Paris, Profe[feur en Bo- 
24 — ⸗ des Plantes au Jardın du Roi a Pa- 
del’ Academie Royale des Sciences & Membre 
Zeus. Royale de Londres; par M. Garcin, Doiteur en 
— & Mimbre de ia dite Societé; — Fxamen 
* endroüts de la Letire de Mr.G, M. inſerte Aans ba 
"Degue Frangoife, Tom. XV. Part.Il Article VI pag. 312. 
Euler de  Extrait qu’il donne du Syfleme manuferit 
de Baranique de Mr.Pingre. Herr Pingre bat im erſten 
Sbeil des XIV Tomi der Bibliotheque Francoife eine 
Di ir Blerba Britannica einrucenlafien, Dagegen 
er —2* ſeec, einMedicus zu Amſterdam im 4 Tomober 
Er ines & ferieufes eine Critick gemacht, worinn 
meaner Ainterredung zwilchen Herin Garciz und Herrn 
re Racpricht gegeben. Diefes hat den legtern verdrofe 
Keen er Spn-Garcin im XV Tomo bir Biblioche- 
Franc: > al einebittere Ar begegnet und die Sache 
be * anden erzehlt, die der Wahrheit nicht gemaß 
7 Fließ Herr Maffuet eine Antwort in den IV 
e Lettres ferieufes drucken und fügte einen 
heren Gatcin bey , daarinn berfelbe fein Ger 
Heren Pingre mahrhafftiger erzehlt und demſel⸗ 
Hler in feiner Antwort zeige. Ein anderer, 
—— Buchlaben M. zu erkennen gege⸗ 
des Herrn Pingre wieder biefe Antwort des 
N 2 Herrn 
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Seren Mafluer in einem Briefe angenommen „der. 
15 Tomo der Bibliocheque Frangoife zu finden, wel 
Gerr Garcin nunmehr in gegeimmwärtigem Briefe, den ex ji 
nff, den 7 Auguſt 1731 unterfchrieben bat, unterſuchet 
‚Er jeige dariun,daß der unbekannte Berfafkr Herrn Pingre 
als einen der geöften Manner rühmt, ber in der. Ar6nep> 
Kunft ſehr erfahren und ein neues Sy ftema Botanicum er⸗ 










Claſſen meynt gebracht und diefe Tugenden derfelben di 
die Chymie endeckt zu haben, da boch bie allerwenigf 
Kräuter. einen Nugen in der Artzney haben, und bie übrl 
etwan nur zur Nahrung fo vieler Thiere und Wurmer 
affen find, auch Die Königl. Frantzoͤſiſche Academie 
iffenfchafften, nachdem fie mehr ald 30 Jahr lang 
grafite der Kraͤuter durch die Ehymie unterfuchen laſſ 
endlich foiche Arbeit unterlaflen, weil fie erfannt , bag mia 
inen Zweck durch diefen Weg nicht erreichen Fönne ; fo wei⸗ 
t Herr Garcin, daß dadurch die Botanick, die eigentlich zur 
Hiftorie der Natur gebört,mit der Aı grey: Kunſt vermenget 
und auf ſolche Art ein jeder Medicus ein Botanicus, umb 
ein Botanicus der vollfommenfie Medicus fepn muſt 
Wie denn auch fein Mittel,die Krauter durch den Geruch umt 
Geſchmack von einander zu unterfcheiden, febr betruͤglich fax 
da beydes, nach Beſchaffenheit des Erdreichs vieler Aeuder 
ung unterworfſen. In feinem erſten Geſpraͤche mit Hexer 
Pingre hat Herr Garcin wenig Genuͤgen an deſſin Bo 
nifcher Wiffenfchaflt gefunden, und deßwegen gegen anbere 
geſagt, es ſey der ſelbe kein Botanicus, welches zu dieſem gaf- 
ben Streite Gelegenheit gegeben. Deßwegen behauptet 
bier, daß er Herrn Pingre weder mit dieſem Urtheil, noch 
er ihm in feiner Diſſ einpaar Fehler ausgeſetzet, Unrecht ge 
tban, und berjelbe hergegen mit der Hefftigkeit, womit ex fe 
ne Gegner angeyriffen, wenig Ehre eingelegt ; zu Parid abe 

niemand davon wille, daß er der Botanik wegen nach O 
ent, Egnpten und Africa geſchickt worden, auch Here < 

Eontenelle, auf den er ſich berufen, ipu nicht. engen wo 
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en 
Das er berge; nn übel von den Gewohnheiten Der Academie 
er Biffenfchafften berichtet fey, und ſehr unanffändig von 
enge, Ben er aefagt, Kerrde Eontenelle babe 
im Nahmen der Nrademie erlaubet, mit ber» 
chfeln, und ihn deßwegen mie einem Stü- 
ſchencket Denn die Academie pflege nie> 
zu mbenten anzunehmen, er babe denn 
ee Abbandlungen, weiche den Bepfall derfelben 
t abgelefen; oder dergleichen durch ſiche⸗ 
fie gebt oder fich durch nuͤtzliche Bücher ber 
‚Diefes ſey die erſte Stuffe, wodurch die 
m Mitglieder an die Academie gelanget. 
epflege niemanden ein Certificat zu ertheis 
ung bed Prafidnten ; und die Academie 
ne hn zum Correſpondenten an, auſſer in der 
hernach unter die Mitglieder aufzuneh⸗ 
—— faͤhig findet, Entdeckungen zu machen, 
———— und Curioſitaͤt der Gelehrten 
verdienen. 6) Jo.Petri Bellorii, Romani, 4dnotationes,nunc 
Fu XII priorum Cafarum Numifmata ab - 
menfi,olim edira,nobiter addıtis eorundemCafa- 
mibus, majorı forma apraflantioribus Chalcographıs 
ImpenjisFaufli Amidei, Bibliopola. Roms 1730, fol. 
Page 31. 0huedie Zufipeifit an den Cardinal Alexander Al: 
 bamun X Serrede, wie auch 83 Kupfer⸗Platten. Dieſes 
Hi T dad im Eleinen, was im Groſſen Mediobarbi, 
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u on ben Drüngen der Nömifchen Kayſer. Es iſt eine 
ee flage ci zſehr car gewordenen Buchs Æneæ Vici, 
— * nz Valefi,einen febr gelehrten Römifchen 


- Aacgtiquario, cken hat, wiedie Verfaſſer durch Briefe 
ta en ı ichert worden. Bellori bat dieſes Werck 

Vici wol m wieder heraus geben und daher die in diefer 
om befin | —— Kupfer Tg fen, auch 
er Bolljiän eit feiner. Auflage Anmerckungen 
Da nun alles dieſes der Abt Valeſio oder 
se Amde zu Handen befommen,baben fie den 
ech Hergusgebung deſſelben einen Befallen zu 
nt; ob man gleich das gange Buch wohl 8* 
entbeh⸗ 
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ö— — — — ———— — üöæ 
entbehren koͤnnen, indem faſt alle dieſe Müngen, wie auch 
die beygeſuͤgten Erklaͤrungen / ſchon in vielen Werden von dies 
fer Art befinblich find. Inzwiſchen bat man in biefem Werde 
eine gar deutliche und furge Erklarung von 643 Mungen 
der. 12 erſten Rayfer, in Kupfer, Silber und Gold. Denn 
in felcher Ordnung find fie bier angeführt, indem man 
nicht fo wohl auf den Vorzug des Metalls ald auf die 
Menge der Müngen, welche in jedem aufzumeifen And, ge 
feben, Der neue Herausgeber hat das Bldmß eine jeden 
Kayſers recht groß bepgefügt, wie er ein jedes aus einer ber 
unverfehreeiten Müngen genom̃en, in der Borrede aber von 
dem Leben und Schriffien Enee Viciund Bellorii Nach 
richt ertheilet. Meder Bellori, noch der Abe Valeſio hat nd _ 
thig befunden, in diefer Edition die Leben der Kapſer * 

behalten, welche Antonio Zantano, ein Venetianer, der er⸗ 
ſten beygefuͤget hatte, weil dieſelben ſonſt bekannt genung 
und in vielen neuern Buͤchern zu finden find. 7) Novb⸗da⸗ 


Litteraires. | 
Ä Stuttgard. 

Herr Johann Ernſt Piftorius allhier bat folgendes 
Merck aus zuarbeiten unter ber Hand, und verlangt dazu ei⸗ 
nen raifonnablen Verleger. Der Titelifl : Annotatio- 
nes Prafticz, quasad Beat. Benedicti Carpzobiı Praxin 
rerum Criminalium,maximam Partem ex Beati Zrnefli 
Tbeophill Majeri, Crufiani, J. U.D, & Tubingz quon- 
dam Profefloris Publici Ordinarii Manufcripto, fere 
univerfam Jurisprudentie Criminalis Materiam in 
ambitu fuo abfolvente, ftudiofe conquifitas, accom- 
modavit, & multis atque variis Declarationum, Am- 
plistionum, Limitationum, Reftri&iohum, maxime 
recentiotum Przjudiciorum adje&ionibus,novisque 
celeberrimorum J&torum Scriptis adauctas & con- 
cinnatas adcuratä diligentia exhibebit ex Majeriana 
Filia Nepos, Jobannes Erneſtus Pifloriw, Supremi Ap- 
pellationum Tribunalis Würtemb, Advocatus Ordi 
narius. ' 

Onolgbah. 
Mandat von bar folgendes allbier einzurücken ler 
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nahmentlich Maria Hoffnannin in 


fa Stunde von hiefiger Kefideng, hatte das un 


ihres Alterd durch eine ſchwert 


& t; teine ala wc vagine uteri oder Vorfall 
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incommodirt zu werden. Dieſer wur⸗ 
mgerarhen einkKnaulgwirn mit Wachs 


beyyubringen, damit auf ſolche Art dem Ubel 
m abgebolffen würde ; welchem Rath fie gefolgt, 
Kugelin das 55ſte Jahr ihres Alters, und alio 
abre bey fich getragen ohne fi Ich: jemals heraus 
Sor einiger Zeit aber, und zwar um Martini 
e einige incommodite davon, weiche 


‚daß fie ein Gewicht und Schwere, ihrem 
| nd der Mutter empfande , auch den 
mmeife, und auf dad böchfle nur einen 
Hafen konnte. Diefes hat fie veranlaffet 


| qufechen, ſchictte baber den 15 Jan a c. an den alle 
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m Stabeund Land;Chirurgum Herrn Joh Leouhord 


— 


in biefiger und andern Gegenden wegen ſei⸗ 
emobriuleia renemmirtift,mieditten 
"Bey feiner Ankunfft noch ſelbigen Tag, 


fein Gemwächs, wie man ihm gelagt, ſondern 


wie in vagina uteri verhanden ſey, bey 
zit. Ieilen er aber keine andere als zu obiger 
Inftrumenta bey fich hatte, ſo ließ er 


Dorfl mohnenden Zimmermann einen Meifel 


er bie in Vagina uteri befindliche M«flam 


sm einander gertbeilt, und aufeine befontere 
Het;nachamdnach Stuͤckweiß heraus gebracht. 
fich gefunden, daß gedachter Kran! Zwirn uber 


einer Tartariſchen und recht barıen 3 und L 
Dicken fleinigten Materie ubegogen geweſen, wel⸗ 


Zwirn gewogen ı Pfund 6 Loth chne mad 


Stücten verlohren gegangen. Die gange Figur 
iameter 33 Zell, hievon hielte der Knauf 2 Zoll, 


fl aber die hierum liegende fteinigte Materie, 


| K ' Don jeberman bey gedachten Herrn Chirurgo Cra— 
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enthepren. können, indem faſt alle Diefe Muͤntzen, wie auch 
die beygefuͤgten Erklaͤrungen / ſchon in vielen Wercken von dies‘ 
fer Art befindlich find. Inzwiſchen bat man in dieſem Wercke 
- gar deutliche und kurtze Erklärung von 643 Muͤntzen 
der. 12 erften Kayfer, in Kupfer, Siüberund God. Denn 
in felcher Ordnung find fie hier angeführt, indem man 
nicht fo wohl auf den Vorzug ded Metalls ald Te bie 
Menge der Müngen, welche ih jedem find, ges; 
feben, Der neue Herausgeber hat das Bildniß eines An 
Kayſers vecht groß beygefügt, mie er ein jeded aus einer der 
unverfehreeiten Müngen genom̃en, in ber Vorrede aber von 
dem Leben und Schriffien Æneæ Viciund Bellorii Nach⸗ 
richt ertheilet. Weder Bellori, noch der Abt Balefio hat bs 
thig befunden, in diefer Edition Die eben der Kapſer bepzu⸗ 
behalten, weiche Antonio Zantano, ein Benetianer, der ers. 
ſten beygefuͤget hatte, weil dieſelben font bekannt genung 
und in vielen neuern Büchern zu finden find. 7) — 


Litteraires. 
Stuttgard. 

Herr Johann Ernſt Piftorius alibier hat folgenbes 
Werck audzugrbeiten unter der Hand, und verlangt dazu ei⸗ 
nen raifonnablen Verleger. Der Titel iſt: Annotatio- 
nes Practicæ, quasad Beat. Benedicti Carpzobis Praxin 
rerum Criminalium,maximam Partem ex Beati Zrrefli 
Tbeophill Majeri, Crufiani, J. U.D, & Tubingz quon- | 
dam Profefloris Publici Ordinarii Manufcripto, fere 
univerfam Jurisprudentie Criminalis Materiam in 
ambitu fuo abfolvente, ftudiofe conquifitas, accom- 
modavit, & multis atque variis Declarationum, Am- 
plistionum, Limitationum, Reftri&iohum, maxime 
' recentiorum Prejudiciorum adjeftionibus,novisque 
celeberrimorum J&torum Scriptis adauctas & con- 
cinnatas adcuratä diligentia exhibebit ex Majeriana 
Filia Nepos, Jobannes Erneſtus Pifloriw, Supremi Ap- 
pellationum Tribunalis Würtemb, Advocatus Ordi- 


narius. 
Onoltzbach. 
Man hat von bar folgendes allhier einzurücken 
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ee EAN 
ee nahmentlich Maria Hoffmannin in 
Gerenborff; 2 Etunide von hiefiger Reſidentz, Hatte das Un⸗ 
— dem z5ften Jahr ihres Alters durch eine fowere 
einer procidentia vaginæ uteri oder Vorfall 
Munter-Nalfes incommodirt zumwerden. Diefer wur⸗ 
gerathen ein Knaul Zwirn mit Wachs 
— — damit auf ſolche Art dem UÜbel 
nn abgeholffen würde ; welchem Nath fie gefolgt, 
—— Kugel in das 5 5ſte Jahr ihres Alters, und alſo 
30 völlige Jahre bey ſich getragen ohne ſelche jemals heraus 
gu nehmen. Vor einiger Zeit aber, und zmar um Martini 
2732 veripärteifit einige incommodite davon, weiche 
rn, daß fie * —— und Echmere,ibrem 
a der er Mutter empfande ‚ auch den 
ne und auf das böchfte nur eınen 
a Eonnte. Dieſes hat fie veranlaffet 
zufügen, ſchickte daher den 15 Jan a c. anden all» 
Stabeimb Land-Chirurgum Herrn Soh.Leonhsrd 
Er, meldher in biefiger und andern Gegenden wegen ſei⸗ 
inembriulcia renemmittiff,mitditten 
ee Bey feiner Ankunfft noch ſelb gen Tag, 
‚daß es kein Gewächs, wie man ihm gefagt, ſondern 
Materie in vsgina uteri verhanden ſey, bey 
if. Weilen er aber Feine andere als zu obiger 





























Inftrumenta bey fich hatte, fo ließ er 


| zes Det wohnenden Zimmermann einen Meifel 


er bie in Vagina uteri befindliche M.«flam 
einander gertheilt, und aufeine befontere 


— nach und nach Stuͤckweiß beraus gebracht. 
fich gefunden, daß gedachter Kanu’! Zwirn ber 


umbübermit einer Tartariſchen und vecht barıen 3 und ı 
ben Bolldicken fteinigten Materie ubezogen gervefen, wel⸗ 
gewogen ı Pfund 6 Loth chne mas 

 Elern verlohren gegangen. Dir gange Figur 
mar im Diamerer 33 30, hievon hielte der Knauf 2 Zoll, 
| I aber die hierum liegende ſteinigte Materie, 


andertpalt 
| crreſche von ER bey gedachtem Herrn Chirurgo Cra⸗ 


mern 
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mern kan beſehen werden. Daß biefer Cafus mahrhafftig 
und richeig ift, die Patientin auch daro aufdie ihr vererdue⸗ 
te und applicirte Medicamenta fich wohl befinde,arr eftipt 
hiermit, Onoltzbach den 20 Jun. 1733. D: Andreas Ros 
fa, Höchfürfit. Natb umd Leib: Med. auch Etadt und Lanb- 
Phylicus. D. ob. oreng Ludwig Lelius, ——— 
wer und Hof « Medic. auch Medicus bey der Sol 

‚teica. ‚4A 


Coburg, * 


Es hat Herr L. Schwarg, Director bed Gymnafii zu 
Soburg und unlangſt folgendes allhier einzuruͤcken zuge en⸗ 
det: Davon Hoher Hand, welche den Gelehrten immer 
etwas curioſes zu betrachten giebet, mir eine aite Beſchrei⸗ 
bung einet Krandtyeit, welche im Jabr 15 30 gang Europen 
durchſtrichen, mitgetbeiter worden : fobabe foldye von Wort 

u Wort hiermit allen Curioſen vor Augen legen wollen, wel 
fe die Mode Kranckheit derlegten Monate ‚vorigen Jabres 
gang natuͤrlich abbildet: Im Sept. an. 15 80 iſt auch ein 
erſchreckliches Feuerzeichen geweſen/ Darauf alfobald eing 
gemeine Seuche erfolget, welche die Medici febrim me- 
Jignam cum catarrho, bie Hiftorici aber den Spani» 
ſchen Pfiffs und Schaafs· Huſten genennet ; fie bat in ge: 
ſcwinder Eyl Europam durchgegangen, und ift fall Fein 
Menſch gefünden, der damit nicht ware befallen worden; 
die Leute bekamen e me ereffliche Hitze, wurden heiſch Dag 
fie kaum reden fonnten, und um bie Gruft und Hertz bart 
bedrenget, fielen auch groſſe Haupt: Wehr Tage mit ein, 
und folgte ein ſchwerer Huften, ed ſturben aber die wenig⸗ 
ften daran, die meiften genafen in 4 Tagen, wiewohl es 
vielenauch wohl acht Tage anbienge. 


ie allergnädigften PRIVILEGIIS. 


Beipnig, in der Pofk- Zeitungs «Erpediiom. 
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Auf das Jah 1933, 
nn .. Seipgig, den 16 Februar, 
De “> Paris. 
Ya es Buch nebſt einer Vermehrung bit 
2— 732 in 9 Duode z3⸗ Bandchen wieder 
Hifloire de Dannemarc. aranı &5 depuis 
N asbliferment de —— par M. J. B. des Roches. 
Bon den Schriſſten der beruͤhmten Jungfer Scuderi iſt 
VF ber aufgelegt worden: Les Bains des Thermopy- 
laPrınceffe de Mileı. 
anbat auch von den Oeweresde Maitre Frangois Rabe- 
15, gublies fozis le tiere de Fails & Dis du Geant Gar- 
z a 5 de fon fils Pantagruel &c. wie fie durch und durch 
m Deern Dachar mit Hiſtoriſchen und critiſchen Anmer⸗ 
gen verſchet u ‚eine neue Auflage in 6 Octav · Baͤn⸗ 
| Leyden. 
renden bißbe jo beliebte Fournal Literaire mis 
ee Titel fortgefegt : Journal Hıflorique 
des Letires. Es hat unter dem erfien Titel dem 
— von 1713 biß 2723 hernach aber 
ium 17732 die beyden Handlungs⸗ 
— gehabt. u 
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dem aber dag Recht zum Verlage in andere Hände gekom⸗ 
men, bat die Befellihaflt, weiche dieſe Fortſetzung verfertis 
get, fich nicht weiter dieſes Titel®anmaffen dörffen. Da fie 
aber gleichwohl ihre Arbeit nicht unterbrechen wollen, hat fie 
diejen neuen Titel erwmahlt, und das erfle Stück unter dem» 
felben auf die Monathe Julius und Auguft verwichnen Jahr 
and Licht geſtellt. Udrigens bleiben fie imallem bey der v⸗⸗ 
rigen Einrichtung, wovon bie Nachricht zu Anfang des XIII 
Tomi vom JournalLiteraire zufinden; Tonne 






welche daß Journal Literaire ſchon haben, koͤnnen } 
als deflelben ——— Dazu ſetzen, men es aber zu 
ſchwehrlich ift jenes anzufchaffen, der Fan ſich dieſes old ein 
gang neues Werck zulegen, welches mit jenem nichts als bie 
Abſicht und Einrichtung, gemein hat. Man will alle zwey 
Monathe ein ſolches Stuck Heraus geben , fo Daß deren drey 
einen Band von 30 Bogen austragen werden, ber allgeit mit 
einem Regiſter wird verfehenfeyn. Dieſer erſte Theil de 
erſten Tomi enthält folgende Artickel; 
 Cieerön, traduites en Frangois fur la naubelle Edition a’ 
-lände 1724, aber des Remargque, par M. de Villeföre. * 
Verfaſſer erinnern, dag Herr Giller, an deffen Arbeit 
de Villefore allerhand auf;ufegen findet, nicht erſt 
1717 bie VII Reben Ciceronis, ſondern auch fihen = 
- 1696 die Überfegung der Reben vor Caftium, vor M 
nem und die 2 Philippicas mit Anmerckungen herau® ge 
‚geben, Lie auch wohl auigenommen worden, .d 
‚Villefore bat dem erſten Bande 8 Negifter, nemlich zu Te 
dem Bande eines, vorgefegt, welches fehr unbequehm ff. & 
















di vielmehr aus allen eines machen ſollen Seine Schreib 
iſt nicht uͤberall gat flüffend, und er ſcheinet niche Al 
mahl die Meonung ded Autoris getrofſen zu Haben, TeI® 
an ſolchen Orten, mo Beine elebrfainteit oder groffe Rene 
niß der Alterthuͤmer erfodere wird. Die Verfaſſer fͤhren 
den erſten 5 Seiten6 Exempel an, da ſich der Verfaſſer 
Wort⸗Verſtande geirret/ um zu jeigen, daß ſeine Uberſetz 
nicht vellfommen ſey und er wohl Utſache habe, die Di 
zu ruͤhmen, welche ihm die Uberſetzungen feiner Vorgang 


* Siehe das XCH Stuͤct verwichnen Jabrd p. Sir. 


vongeefrten Sen, 1733. Febt. 115 


Beth n * nn ed leicht mercken koͤnne, mo ihm folche 
J Fe Pröferbatif contre U Incredulire & le 
4 ber: 7E en trois Leiires Paflorales de Mr. i’ Ebeque de 
— * 2 P Jon Infirultion Paforale au Glerge de 
* je : au mime But, & fes deux Leltres aux 

0 es de Mb, tanchang } inflrudlion des Nägres: 
—— Abraham le Moine, re de 
J A Chapellain du Dus de Pörıl A la 
* — — fen Briefe pagg. 104, bie drey letzten 
-pag Pasg 134 bas Parioral»C hreiben pagg- 45, bie Briefe an 
en pag een Vorrede aber pag.' 















































— * m von der ——— 
n für tig eine Fortſetzung Die xtract 
Ha — el Se 24 des Hufhtes & du Concile de Basle,par 


Dieſes ift die Fortſetzung eines Ex⸗ 
f fl im XVII Tomo vom JournalLi- 
4) „Het Leben ban Willem de I, Erins ban 
Tau, Stadhooder en Capitain General 
d, Utrecht, en Vriesland, &c. gefihreben 
91732: groß 8. Tom. J. pagg. 614 und 
j-80. Tom. II pa EB: 663 und der vorams 
104. Tom.Ill. pagg.780. Diefeg 
he eined im XIX Tomo vom 
urns Narr ice ‚ange angenen Auszugs. Die Berfaller 
.® jonberlich haracter Printz Wibelms von Ora⸗ 
Jen, Autor entworffen. Sie mepnen, er ver: 
19 dev Fehler des Pringen allzufcharff, 
Ä Er Ber ug be v Unterhandlung mit dem Hertzo⸗ 
der unglücklichen —— 
1 ich muth deſſelben zufchreibt, verm 

‚erdie } ingen bieffeit der Meufe u feinem Eis 
| en den gelucht ; menu er die Mübe, fo lich ber 
—* 5 von ur * ern 
—— une en, jo außlegt,alserhelle 
le Bemubung bey diefem Kriege nicht vor 
rlandes ſondern um ſeines Eigennutzes 
— desgleichen, wenn er dem Prin⸗ 
eiffterd berdkepuhict abfpricht und vor: 
ig oder nichts beygetragen , bie 
x ——— zu befreyen. ie zei⸗ 
gen, 
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gen, wie man ben Pringen megen aller biefer Vorwuͤrſſe 
eicht rechtfertigen könne; laͤugnen aber im übrigen nicht, 
daß der Auter mit dieſem Wercke viel Ehre eingeleget. Er 
babe die Materie fleißig zufanımen gefischt und wohl gewaͤh⸗ 
let. Die Schreib Art ſey etwas lang, übrigens aber lebe 
gut. Erxlaffe imerall feine Grofmuch, Freybeit und Liebe 
um, and blicken, welche Eigenſchafften fonft bey dem 
utigen Geſchicht Schreibern fo felten find. Uberall finde 
man an ihm einen rechefchaffenen u. Elugen Republicaner, der 
fich unterfange, von den Leuten aus ihren Thaten unb niche 
aus ihrem Glück zu urtbeifen ; der die Frepbeit dem Pracht 
bed Hofes und die Glückfeligkeie des Voicks allen nur m 
chen Eroberungen vorziehe. ı Das eingige, fo man ihm 
werffen könne, fey dieſes Daß er wieder einen Printzen ei 
nommen ſey, welchen man vielleicht aus keiner andern Urfa> 
che, als der Frevbeit gefährlich, anfehenTönnen, als weil 
allzugroß und allzulit bens wuͤrdig gemefen. Leboch geſte 
ben die Verfaſſer, daß fie auch Dießfalls ſich eben fo vieler 
Schaͤrffe gegenden Autorem,ald er gegen feinen 2, 
bedienet. : 5) Obferßetions de Chirurgie, par Henri Fran⸗ 
ois le Dran, Die Verfaffer führen hieraus nur eine 
nmerckung vom Trepaniren an, dagegen fie allerhand Eins 
wendungen machen. 6) Elementa Chemie, qua docait 
Herm;Boerhave. Tomus 11.* Weil die Verfaſſer vom ee 
ften Bande dieſes Wercks ſchon im XIX Tomo bed Jourmall 
Literaire Nachricht gegeben, fo geben fie bier nur den ame 
dern durch· 7) Orupresde M,de Voltaire. Noupelle editi- 
on, veßuö,corrigle & augmenteepar |’ Anteur ; & enriibie 
de Figures en Taille - douce. A Amflerd. 173,8. Tu E 
BEER 394. Tom. Il.pagg. 402. WeildicH —55 





es Autoris und das Eſſai für le Poeme Epique, die 
göbie und Die Comoͤdie, hekannt genung ift, fo handeln Die 
Berfaffer bier nur von den beygefügten Kleinen Schriften. 
Denn er in dem Briefe anden Abt de Chaulieu die Zaub 
rin von Endor erwehnt, mepnen die Berfaffer, er habe Die 
Schrift mißbraucht, in dein Briefe an Heren Genonville 
aber einen Libertinifchen Ziveifelüber die Unfterbligkeit bee 
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orten. Die Verſe auf den Tod der ſchoͤnn 
Lomoͤdiantin le Couvreur halten fievor 


aichön. Weil man bier alle Schriften dieſes Au- 
intinen bringen wollen, hatte man zwey berfelben, 
feine Arbeit Hebalten werden, nemlich die Eritick fei: 


ade umd Die Parodie von feinem Brurus, nicht 

ı. Ban könnte eben diefed auch von feinem 
les Guerresciwiles de France fagen, wenn 
„auf gemwife Weile,fchon in den Anmerckungen 
nris de enthalten mare.Caralogue des Lißresnon- 


empagn& de quelgues Remarques. ı Thefaurus 


Fun 


loge Diflertationum exegeticarum,ex 
d. Hafei & Conr, Ikenii.* Dieſes Wert 


* igent d eine Fortfeßung des Thefauri Diflertatio- 
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dam in 2 Folianten heraus kommen, 
Mannten Criticis Anglicanis verkaufft 
bleß Schriſſten von Proteſtanten in dieſe 


mmlumg gebracht, weiltic Verleger verlanget, daß man 


nach, gedachtem Thefauro richten folle. Es 
ſolche Diflertationes, die zur Erklärung der 
enen,.erwählet, und die, fo die Juͤdiſchen 


leben erläutern, ineine andere Sammlung ver pah⸗ 
_ emerben. Die Abhandjungen derjenigen, deren Differ- 
wationes ji ammen gedruckt zuhaben, find alle meggelafs 
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en, voie auch die, worim man fich einer allzupeffti- 


ner Bediener. Einige haben die Verleger weg⸗ 
da Werck nicht allın ſtarck zu machen, andere 

Awegen bier nicht Patz gefunden, weil die Au- 
€ efonnen find, felber ihre Echriffien zuſam⸗ 

geben. Dögleich die meiften dieſer Schrifften 
ructt geivefen, fo ſind doch einige darunter, die 
Ren mahl zum Vorſchein Eommen, Andere aber, 


an vermeßrer, oder mit Anmerckungen verſehen. Zu 


findet man einige, die von der Eritick 


ES Echeifft hanteln. 2 Chrift. Andr. Teuberi Tr. 
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gio- Exegeticus de wtilitate Lingua Anglicanæ 
1 in 


CIV Stät verwichnen Jahrs p. 933; 





Bas 


i 18 N. XIV. der Neuen Zeitungen 


inexplicatione S. Scriptura. 3 Polybii Megalapolitani de 
Militia Romana Litellus , Verfione Latina, Commentatione 
perpesus & Iconibw iluflratus, nee nom indiee verum © di. 


diouum Latino & Syilabo Horabulorum Gracorum locupletars. 


Studio & opera Jo Ge. Paefchelii, U, Gymmafi Heilbron- 
—* Conrectoris. Norimb. 1731, 8. pagg. 342. Der Her⸗ 
ausgeber hat hiermit bloß feinen ern bienen en. 
Die Figuren, damit das Buch angefüller ift, find au dem 
Lipfio genommen, welchem er faft durchgehends im feiz 
nen Anmerckungen folge. Herr Folard ift ibm bloß and 
den Journalen befannt:- 4 Les Monumens de la Monarchie 
Frangrife, qui romprennent U’ Hifloirede Frante, abec les Figw- 
res de chaque Regme, que V Empire des Tems a epargnees. Tome 
IV. La Suite des Rois depwis Charles VIII, jusqu’ à Frangoml 
ineluffbement. Par le R. P, Dom Bernard de Montfaucon, 
Die Derfaffer führen bieraus einige Stellen au, da ber 


Autor ziemlich befftig wieder Die Proteffanten rebet, undurs » 


ilen bavon, ed habe da der Drdeng > Habit ded Autoris 
über feine Gemuͤths⸗ Defchaffenheit die Dberband bekom⸗ 


men. Sie ſchaͤtzten denſelben viel zu hoch ald daß fie nich 


bedauren ſolten, daß ſie nicht bey ihm eiue Ausnahme von 
der gemeinen Regel machen konnten. 5 Memoires de few M. 


Omer Talon. Herr Talon bat. ſich zur Zeit der —* im 


Frankreich undda das Parlement mehr galt, als es 
jemahls wieder gelten wird, in ſolches Anſehen geſetzt, an, 






man fich viel gute® von feinen Memoires verfprechen A 


Allein die Berfafler bedauren, daß dad Buch die gemachte 
Hoffnung nichterfülle, Sie verfichern, es fey ſehr ſchlech 
geichrieben und enthalte ſehr wenig wichtiges. Der wenige 
Nuten, den man baraus nehmen Ba darinn 


ed ein gar trostenes Tage-Buch von dem, waß im Parlemene 


von 1621 biß 1653 vorgegangen, enthalte, Gie hatten es 


mit den Memoires bed Cardinals von Retz jzuſammen ger 


balten und ſich über. die genaue Ubereinſtimmung , mas Die 


Begebenheiten überhaupt betrifft, vertpundern müffen. Als 


lein die Berbinduug und Die Porträte,welcheben Memoires » 


des Cardinald ein Feben gaben, fehlten beym Herin Talon. 


Dieſes Habe fie in ihrer Dieynung beflärdet, daß der Earbir 


nal unrecht beichuldiger morben, er babe mehr — 
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ee Werd zierlich abfaffen und feiner Eitelkeit 
ald wie er den Geſetzen der Wahrheit genau 
folgen wolle, Die Memoires dieſes greffen Mannes wür: 


Be Bee aan 1! Unterfuchung , allezeit wegen ihrer 
ee Accurateſſe eben fo fehägbar blei- 


je wegen der angenehmen und Lehrveichen Schreibe 
ch find ; was auch der Haß, die Vorur⸗ 
1 und die Mau.deNemours, 
gde la Rochefoucault,die Frau de Motteville 
Deren Joli zu Ehreiben veranlafkt. 6 Dan, Ge. 
olybıflör. Editio IN, cui Prafationem, Notitiam- 
ierum Litesariorum Europa pramifit Jo. Alb. Fa- 
* biefer Edition beygefũgte Nachricht von ge 
a könnte derfelben einen Vorzug vor den 
gebe 14 aber es iſt zum Ungluͤck nur ein Alphabeti⸗ 
ft, nie allein von dem gelehrten, mıe der Titel 
auch von allen andern Arten von Mo> 
— Politifchen, Philoſophiſchen ꝛc. 
| m,al8 teuen, welches noch mit vielen andern‘ 
SAITHEM Junge ie keine Journale fund, vergroͤſſert worden; 
an do Bberechtiget war, etwas nuͤtzlichers von 
im fo gefpiekten Danne, als Herrn Fabricio, zu erwar⸗ 























. Der * Schediafma de Ephemeridibus 
Almen. eit nüßlicher ausgeführt, aber doch fehr unvoll- 
sommer db mit oiden dahin nicht gehörigen Schrifften 
au _ Daßjenige aber, mag man dißfalls feit langer 
Zeit von He ern Somufat hoffet, wird ohne Zweifel beſſer 
eingeriptet ascusrater und der Euriofität der Leſer gemäffer 
in. Now elles Literaires. Es wird bier unter andern eine 
| Mläufftige Nacheicht und Beurteilung der Cchrifft des 
+ + Di Hodlen 8, Bibliochecarii zu Cambridge, gegen den 
rer Es iſt ein Brief, den er. an den 
Water land zerichtet und darinn erſtlich deſſelben 
* des berufſenen Freygeiſts Tindals 
‚old as the World beurtheilt , bernach 
feinem Gegner beifereg Geriügen 
Hier aber wird ihm gerviefen, tie über: 
ger im erſten Theile den Zindal durchge: 


| Amonder Börtlichen Eingebung ber Heil. 
Schrifſt 


120 N. XIV. der Neuen Zeltungen.ıc, 
Schriffe ſehr anflößig redet und in Mofis Büchern: nur 
ungereimte Dinge zu finden beflieffen ift, bernach aber zur 
Wiederlegung Tindals felbft wenig wichtiges beybringt. 
Man hat fich zu Cambridge berarbichlaget, ob man ihm dag 
Amt eines Bibliorhecarii nehmen und ihn von der Univers 
fität weg jagen wolle, weil ex mit feinem Briefe fo viel 
Nergerniß gegeben ; aber. feine Freunde haben die Hber: 
band behalten. Als man ıhm megen biefer Schrift 
Rede gefegt, bat er zwar nicht geſtanden, baßer Fed 
von fen, aber es auch nicht ausdruͤcklich gelaugnet, ſondern 
fich beffäudig gemegert,. den Autorem zu nennen, ob er 
gleich geftanden, daß er denfelben Fenne ; weßwegen man 
ibn bey feinem Amte gelaffen. Seine Begierde nad) 
Streiticprifften und Gegnern wird doch endlich erfätriget 
werden, indem er neulich an dem D. Pearce, Predigern yu 
St. Martin in Fields einen Geguer gefunden, der vermoͤ⸗ 
gendift, ihn ein wenig zu demuͤthigen.  Derfelbe hat gegen 
ihn 2 Briefe heraus gegeben. 

Nuͤrnberg. 

In Verlag Joh.Steins iſt allhier Fürßlich fertig worden: 
Martin Lodıngers,* von Gaſtein, aus dem Ertzbiſtthum 
Saltzburg, Troſt Schrifft und Briefe,melche er faft vor 200 
Jahren an feine Lands = Yeute im Salgburgifchen abgehen 
laffen. Samt einem ©chreiben des ſel Lutheri an ihn vom 
Heil. Abendmahl, aufs neue mit einer VBorrede Guſtav G& 
orge Zeltners, D. worinnen die Kirchen: Hifforie befagten 
Ergsiftehumefürglich wieder hohlet, und denen Uriachen je 
Giger Beranderung nachgedacht wird; nebſt ter ebemablk 
gen Pr&fation des fel. D. Klik Veiels zum Druck überge 
ben. Nürnberg 1733. 8. 1Alph. 2 Bogen nebft dom Kupf⸗ 
fer: Bilde des Lodingers. Man hat Urſache dem berühmten 
Herru D. Zeltner vor dieſe nene Ausgabe ſo wohl, als die 
vorangefegte ſchoͤne und erbauliche Zorrede verbunden zu 
ſeyn, in welcher letztern einige Stellen der Schelhor niſchen 
Hiſtorie das Evangelii in Salsburgiſchen erlaͤutert wer den 


Siehe das XCVII Stuück vorigen Jahres p. 864. 
Mit allergnädigfien PRIVILEGIIS. 
Keipjig, in Der Poſt⸗ Zeitungs = Erpebition. 
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Dr Das Jahr 1733, 
geipzig, den 19 Februar. 


Poatis. 

= vorigen Fahre folgende Scheifften 
der Prefie gelommen : Les Monumens de la 

— Brancoile qui comprennene Ü Hiftoire de 

—— figures de chague vegne, que U injure 

sa Epargners. Tome IV. La füite des Rois de- 
arles WEHT jusqu’a Francois I inılufivement. 
t. P. Dom Bernard de Montfaucon 1772, 











| A 2* genergles &5 locales da Pays & du Duche 
de Bo —E mois, avec le Commentaire dans lequel ves 


r) * e expliquees [uivant les Obſervations ma- 
les ‚fentimens des plus [Gavans Magif} ats, 

a 5 abiles Avocats de la Propinee, qui ont vect 

pin la — de ces Coutumes jusqu' a pre- 

ar Mefire Matthieu Auroux des Pommiers, 

Prain, D: oöleur en Theologie, Confeiller Cler en la Se- 

möcheufise de Bourbonneis & Sißge Pröfidial de Mou- 

11.173 Voll, ll. 
 Brfter Theil. 










Diädion» 


122 N. XV. des Neuen Zeitungen 
Diflionnaire Oeconomique, contenant divers moy- 
ens d’augmenter fon bien & de conferver [a fante, aveı 
Plufieurs remedes afjures & dpronves pour un tr&s-grand 
nombre demaladıes & de beaux ſecrets pour parvenir à 
umelongue & beureufe vieilleſſe. Quantıre de moyens 
pour elever, nourrir, guerir & faire profiter ıontes for- 
ses A’ animaux domefliques, iomme brebis, moutons, 
beufs,cbevanx,muleis, abeilles & vers de foye. Differens 
lets pour lapeıbe de toutes fortes de poiffons & pour la 
 sbaj]e de toutes fortes danımaux & oijeaux &c une infi- 
nite de fecrets deiomverts dans le JardınageslaBotanique, 
U Agriwulture &c. par M. Noel Chomel, Presre, Cure 
de la Paroiffe de S. Vincent de Lyon, Troiſieme Edition, 
‘rent, corrigee & augmentee d’ un ırts.granil nombre 
‚de nouvelles desouvertes & fecrets utiles à tout le monde 
par M. P.Danjou, Prötre: enrichid’ ungrand nombre 
„de figures. A Lyon 1732, £. Voll.M. | | 
., Rifloire generale des Auteurs Sarrez & Ealıfafli. 
ques, qui contient leur Fie, le Catalogue, la Critique, le 
Jugement, la Chronologie, Analjſe & le denombre- 
ment des d’fferentes Editions de leurs Ouvrages ; «e 
gu ilsrenferment de plus intere/Jant fur le Dogme, fur la 
Morale & jur la Diſupline de P Eglife; Hiſtire des 
Conciles tant generaux que particaliers & les Adler 
choiſies des Marıyrs. Par le R. P. Dom Remi Ceillier, 
‚Benediölin de la Congregation de S. Vanve & de S. Hy. 
dulpbe, Coadjuteur de Flavigny‘ Tome Ill. 1732, 4.. 
L’ Anatomie generale du cheval, contenant une asmple 
& exadle defiription de la forme, firuation & ufage de 
routes ſes parties. Lrurs diſſerentes & leurs correfpon» 
danes avec celles del Homme. La gentration du Pos- 
ler &5 celle du Lapin. Un Difidurs dumouvtmere da 
i 0 bil 


3 Febr. 123 


Ber du ang. - Lamaniere de diſſe- 
gu aaa du Cheval difh.ıles a anatomıfer, 
* ba fervations Phyfigues , Anasomiques & 
entes parties du corps & fur queiques 
7 . Le tont. enrichi de figures. Traduit de / 
’ — "A. Garfault, Capitaine du Harras du 
Ro —— * 1732, 4. 
* m Buche hat man eine neue Auflage 
yemad a 7 — Phyſiques d Ariſte & d’ Eu- 
. * o ænonvele en Dialogues, qui renferme 
red nt ce is’efl decouvert de plus curieux & de 
plus tile dan. sture ʒenrichis de beaucoup de fıgures. 
- Nausl + Edition , revue & augmentee d’un Volume. 


’ SER Fer 
— de la Compagnie de Jeſus. 1733, 


forique de! Etbiopie Occidentale, conte- 
de iption des Royaumes de Congo, Angolle, & 
aduise del Iralıen du P.Cavazzi, & aug- 
lufieurs Relations Portugaifes des meilleurs 
eu. des. Notes, des Cartes Geograpbiques , & 
mbre de figures en taile- doute. ParleR.P. 
p* Ordre Pd Ereres Precbeurs, 17325124 


































m Chritienne für les huit Beatirudes par de- 
er veponfes. Tirces des Saints Peres de Ü 
ier de S. Auguflin, avec des prieres 

—— Infirudlion. Ouvrage orne “ 
“doutes732, 12. 
ger | Br Coppenhagen. 

Am 4 Detobris ost Jahres ift off. 
2 er uſtitz ⸗ Rath und erß BT 2:0:Medicus, 
Wen Amin. verſtorben. Er war 


zu 








124 N XV. der Neuen Jeltungen — 
— — — — — — — — — — —— 
zu Flensburg an. 167 2 gebohren, woſelbſt ſein Here | 
Vater, Johann Wilhelm Scheffer, Koͤnias Chriſti- 
ani V. von Dennemarc, ingleichen der Hertzoge von 
Gluͤckeburg Sunderburg und Mordburg, wohlbe⸗ 
ſtallter deib. Medicus, eine groſſe Praxin trieb. Sei⸗ 
ne Mutter war aus dem im dieſen Landen bekannten 
Geſchlechte derer Krocken; die er aber ſchon im 6 

Jahre feines Alters verlohr. An. 1694 og er nach 
Jena,und ſtudirte 4 Jahre die Medicin. Mach deren 
Verlauf hielte er fich eben fo lang ben feinem Vater in 
Flensburg auf; gieng aber wieder auf Academieu, 
und erhielte zuletzt in Jena den Dodtor- Hut, Nah 
feiner Zuruͤckkunfft ward er bey dem Königlichen 
Stadthalter, Heren Graf Detlev von Ahlefeld als 
geib-Medicus angenommen, dem er aber 2 Jahre 
darauf abfchlug in dieſem Character mit nachllngarn 
zu folgen, wohin gedachter Herr Graf als General 
abgieng. Er blieb vielmehr zu Flensburg, begab fich 
in den Eheftand, und pradticirte dafeibft unter dem 
Titel eines Fürftlichen Medici mit vielem Beyfall. 
Im Jahr ı722 ward er an hiefigen Hof geruffen, 
und ihm die Anfangs erwehnte Bedlenungen aufge 
tragen; denen er auch fo rühmlich vorgeftanden daß’ 
er nicht allein der beftändigen Gnade zweyer Könige 

genoffen, fondern auch von verfchiedenen Herrn Mi- 

niftris Öfftere zu Rathe gezogen worden, Sein Cör- 

per iſt, wie er felbft verlangt, in feine Vater ⸗Stadt 

Übergeführe, und bey feiner Liebſten beygefegt wor⸗ 


den. 
2 — 
Es drr chmahli ge Secretarius ntiauarıus 
am —* —* Herr T hriſtian Schlegel, —** Fleiß 
angewendet / eine völlige Lebend-Befchreibung des En 
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— ja Stande pubringen. Er ift aber darüber ge» 
ftorben,daßalfo bey feinen Lebzeiten nichts Davon ans Licht 
gefonmen, obfchon edeinige, als wenn es ſchon gedruckt 
Das Manüfeript iff unterdeffen in die 
Hände des Herrn Paftors in Rusla M Zeitſchels, gerathen, 
———— daß es nun⸗ 
er e ift, und Eünfftig in Verlag der Brau⸗ 
Pia beraus kommen wird. Der Titel 
ee: Heren priftion —— x. ausführlicher 
Todes Heren Cafp. 

— — Thuͤringiſchen The- 
Paftoris der uhralten Berg⸗Müuntz⸗/ nd 
et Saalfeld, Pe der ——— —* 
perintendenten, au tis 

“ unbanbern berühmten Scribenten zufammen gebracht, und 
fo wehl zur Kirchen: ald Profan- Hiftorie 
dienlichen Anmerckungen erläutert: aus Heren Schlegel 
eg Vorrede Herrn D.ES.Eyprians F.S. 

4 er · Conſiſtorial⸗ und — beraud. 
Ageſetzt von einem Liebhaber der Gelehrten 

nd. korie xc.  Hierinnen nun werden viele Sa⸗ 
Ber eher i — von Seckendorffs Hiſtorie des 
ech in C. Sagittarii, noch in Silv. Liebit 
| bin andern Biographis big anbero anzutreffen 
hau leſer Die Herren Thomaſii, Feuftelii, | 

F: i ilii, ge a... —— —* 
jeie an Herrn egelm noch, verhanden, ha⸗ 

sen zu bir eſen am Werte dieles vieles beygetragen : vornehmlich aber 
hat Herr Do&to ——** beffen Tritavus dieſer Aqui- 
af und MSca mitgetheilt. In der Bor» 
Por bat — die Elogia des Aquilæ, die man 
** eifften antrifſt und ihm bepgelegt werden, 
yerge | "Darauf folgt ar 1) beffen Vaterland ſamt 
Hupe u eg hrteſten Leu e, fo in allen 4 
u 2) Aquile Eltern 
hs 3) Bon Aquile Nahmen, 


: mie: —* Claris Aquilis, und ein gang Alphab. ſolcher 
4 — Namen ins Lateiniſche verwan⸗ 
{ el 4) Aquilæ PN Studiis, Reifen * 
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Italien und Franckreich; wobenwom Zuftande der Geleht⸗ 
ſamkeit felbiger Zeitenbejonderd gehandelt wird. 5) You 
Aquilz erſten Priefter: Selle zu Bern in der Schweiß; 
vonder Poft megenfeined Vatern Todt; von feinen Ge 
ſchwiſtern. 6) Aquilæ Reife nach Leipyig. 7) Zeld-Pre; 
Diger: Dienſt bey Heren Frantz von Sickingen, wobey befoms 
dere Nachrichten von dieſem berühmten Edelmanne vor 
foınmen. 8) Aquile Pfarr⸗Dienſt zu Jenga bey Augſpurg · 
9) Aquilz erſte Ehe, da er noch im Pabſtthum, von welcher 
ein artiger Brief des Herru D. Treuneri anHerin Schlegeln 
in den Anmerckungen ftehet, 10) Aquila ein unerfchrod, 
ner Prediger des Evangeliiin Jenga ; darüber erlittene 
Bande und wunderbare Befrenung. 11) Deffen Reife nach 
Wittenberg. Lebtalldaim Jahr 1519 und 1520. Wird 
Magifter. Hier ſteht der damahlige gange Zuflaud ber 
Academie mitraren Unmerdungen. 12) Komme wieber zu 
gran von Sickingen als Prediger und Lehrer bey deffen 
indern Erlebt die Belagerung und Eroberung der Sickim 
giſchen Echloͤſſer. Des von SickingenFod. 13) Aquil® 
Lebeus⸗Gefahr, da cr foll Stuͤck Kugeln taufen. 14) Roi 
nach) Eifenach und predigt dag Evangelium ; T5) nach Aug⸗ 
ſpurg, da er die Schule Chriſti edirt; 16) nach Wittenberg, 
Da er die Hebraͤiſche Sprache lehrt, und Doct Yuthern inpeg 
Bibel⸗Verſion Hulffe leiſtet, wobey eine Hiftorie der Bibel⸗ 
Überfegung zulefen. 17) Aquila&chloß: Prediger in ͤWit⸗ 
tenberg. 18) Iſt Lutheri Hochgeit:Gafl; mo auch von au⸗ 
dern beflen Hochzeiv @aften, und warum Melanchthom 
nicht dabey geweſen, eine ausführliche Erzchlung:; 29) 
Aquile Beruff nach Saalfeld, mo dieſer Kirche bomabtis 
ger Zuftand vorfommt. 20) Beiondere limftände von bee 
General-Viftation zu Saalfeld. 21) Aquilagiebteineg 
Catechiſmum heraus. Diefer iſt gantz etwas anders, ak 
was Herr Superint. Hilliger edirt bat. Hier iſt eime 
Hiſtorie davon. 22) Aquile Reife auf den Reichs Da 
nach Augfpurg, die befonder® wohl au lefen. 23) Bon fehr 
sen Schrifftenze. So wird dieſes Werdin Chronologifiser 
Ordnung mit@rzeblung ber wichtigften Dinge bif zu Aguni= 
le Tod fortgefegt. Aus dem — führen die Leſer ſchon 
sur Genuͤge von des Werckes Wichtigkeit urtheilen. ES 









er 
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werden aud an behoͤrigen Orten bie von Seribenten hier 
Ä De = al Een en vom Aquila genau 
ınte: Bahıbeit evorgebracht. Das abge⸗ 
Ir —* pen detwas mehr als 3 Alphab. aus ma⸗ 
da Der, ar 96 ‘ — noch abſonderlich Herrn Schle⸗ 
und von Aquile Kindern eine beſonde · 
* dti * will. Auch wird die Genealogiſche Ta: 
| — Befchlecht, mebfk deſſen wahrem Budniß 

N afehen geben. Ubrigens bittet Herr 
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Feitſchel Die Ge pri 1, 10 fie annoch etwas dienliches zu 
efem jerste bey age n ‚Können, ihme daffelbige nicht zu 
——— —— pzi 


“r »-% > — 3ig. 
Mllbier if * Jebhaun Chriſtian Langenheimen nur kuͤrtz⸗ 
* 3 mo potben: Job. Friderici Chriflii Variorum car- 
linun „Cum Prafatione de re&tius conttiru- 
E= rımis Theotifc», rationibus, 
' Eipfe, 17 ng und einen Iben Bogen, Der berübms 

ee ermit fort den Kennern und Picbha= 

g range su | Pens non Kine —* und 
oeſie ; mitzutbeilen; ität wie er am Ende de ver: 

ven: n Fahre —— Gedichte von der erſtern 
en Anfang bat; * und viele werben auffer 
| —* Babe een noch mebrere voneiner fo ges 
. En: ee eh eh zu ſehen. Gegen- 
wg we Sam: miui t erſtlich ein Hochzeit Gedichte 
n andere Be Sr. Excell. des jungern Herrn 
2 Ra Don Bünau ſodann etliche Trauer » Gedichte, 

28 aufden HerenBaron Ludwig Theodor von 
1 | ey auf denfel, Vater des Berfaflers, Herren 
1 m ( en Chriſt in Coburg; ingleichen auf 
— 'hon T — Halle; und dann 
—— uder ichteumter der Aufſchrifft, Varia, 
ache. Darauf kommen einige Überfegun- 
diichen, Kateinifihen, Frantzoͤſiſchen und 
£ ein paar eigenen Ausarbeitungen des 


in Dentfcher —— Ins beſondere 
Zi * —— ver⸗ 


—* “Eiche IX Grin vorigen Jahre p. 794. 
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verdienet die ausführliche Vorrede mit Bedacht gelefen und 
* — von den Deutſchliebenden reiflich ermogen zu 


0 vIH Septeogt zu der Sammlung ——— 
terien zum Bau des Reichs Gottes enthält folge 
Eines Koͤn. Pr. Prof. a a ag m. nah 
dem mit einem Rabbi gehalten. U Abt Breichaupes 
Gebdaͤchtniß ⸗Rede aufD. Anton. III Neue Buůcher ıD 

thers neue noch nie gedruckte Predigten, die er alle im 
1530 zu * und ſonſt gehalten; 2 Zonbe 
— N 3 Anonymi Schrifft 

‚4 






abftehum ; 4 Riegers Krafft der Gottſeligkeit; 5 An von 
nfprache an die ſammtliche Judenfchafft ; 6 D. Wolff 

und D. Rogallens Brüderliche Erweckung an einige ange: 
hende Leprer im ——— Preuſſen. IVEtliche erbauli⸗ 

Briefe. VEinige Paftoralia aus verſchiedenen Pre 
biger:Conferenzen. VI Neue Nachrichten. VII Erbau⸗ 
liche Cantata auf eines degie renden Reiche : Grafend Rabe 
mens-Tag. Damit wird der erfke Band 

Der 1X Beptrag begreifft Yrrickel : I Merck 
wuͤrdiges Geſprach, weiches ein Ebangeliſcher Probſt * 
einem Chriſtlichen en Manne am. 1731 gehalten. I 
Beſchreibung eines verbeſſerten Fürften » Staats 
getreue Miniſtros. Neue Bücher: 1 D. Antonii 
‚ legium Antitheticusa Univerfale Fundamentale, 

A. W Boͤhmens ſammtliche erbauliche Echrifften I — 
Theil. 3 Raupachs Evangelifiped Oeſterteich· Der 
Cuthers Rand Gloſſen uͤber das NT. bLuſt und 
aus der Hiſtorie Lund II Städt" IV Göttliche Führen 
a)deg fel. Probſt Poriteus zu Berlin. db) Eines 5 
manns, Erbauers des Wapfen-Haufes bey Weiſſenfelß 
Erbauliche Briefe : a) Einer Epriftliipen Perfon von 
ferm treuen Schmelger. b) Eines Juriſten an einen 
lanten vom nöthigen Glauben unserm Cru. c) Eine 
Schul⸗Manns von täglicher Mortificationded alten Men⸗ 
ſchens. VI Neue Nachrichten: VII Schleſtens vca 
fie Lieder⸗Dichter, in gebundener Rede. 


Te allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS 
Beipjig, in Der Poſt⸗ Zeitungs ⸗Exrpedition. 









































ri Jahr 1733, 


Er den 23 Februar. 


> yeri Weſterb 30% har feinen Terentium, mit Do- 
& wi phuraii , wie aud) feinem eignen 
>. © mmeßro auch in 8, wiewohl kuͤrtzer 
| —— Jetzt iſt er wuͤrcklich 
dem Plauro beſchaͤfftiget. 

- n supre d'un Inconnu,aveı les Remarques, 
rifoffome Mathanafius: fixieme Edi 
ig „augmentee & diminude, Ala H. 
Die vornehmſten Vermehrungen 
beſtehen In einer Überfegung der Vor⸗ 
Fantes zul feiner Hiftoire de Dom.Quis« 
* ification d’ Ariftarche Maſſo. 

es Be Edes Herro Janigon iſt nunmeht 
ü taus: De Republich der vereenig- 
de Pa 4 Franfch befchreven door M. F. 
m. 7 . 2 TNIVoll, 

nom: gig de Jeſus. Chriſt exa- 
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— Na Zu 
auge a DER. A 
zuelques auıres s.; tradun de U Argle | 
ru X "X fr, 5 a6 u ‘ 
re e Eden. On — — 5 

NW d lftc - it ’ nat 


12 für les Errits de — R 
on, & les Ecrits publics cömıre Im. par Abrabamı 
Moine, Minfre de ——— 
Die Kalle! 3738. DieDifle 
tibn deg Herrn le Mo eif eben nicht das gerin 
Siuck in dieſem Buche, Die Auswaͤrtigen werden 
die Hiſtorle einer Streitigleit/ welche viel’ Auffehjen: 
macht, aber noch wicht völlig betannt ift, mie Bere 
gnügen len. * — ecæi 
—f Amſterdam. — 8 * 

Der Ditober vom Journal des Savans ſſt ſolgen⸗ 
den Inhalts: 1) Diſtours für la Peinture, pronontez 
dans les Conferences de P Academie Royale de Peifh-' 
sure & de Sculpture par M. Charles Coypel, premier 
Peintre de Monjeigneur le Dus d’Orleans. A Paris 
1732, 4. Obgleich diefe Difcurfe nur vor die Mah⸗ 
ler zu ſeyn fcheinen, fo Fan doch der erfte, vom der 
Nothwendigkeit anderer Erinnerungen anzunehmen, 
den Poeten, den Rednern, allen Scribenten, ja allen 
Menfcen von allen Ständen und Profeßlonen nüge 

ich ſeyn. Man findet darinn durchgehen's viel 
Merckmahle der Tugend und einer vollkon menen 
Bercheidenheit, welche wenigſtens eben fo viel Vers 
gnuͤgen erwecken, als dte finnreichften Reden. Das 
andere Ift ein Gefpräche von der Kenntniß dır Ge⸗ 
mählde, welches der Autor vor den Herkog von Or⸗ 
leans verfertiger, als der ihm befohlen harte, daß er 

bißwellen von der Kenntniß der Gemaͤhlde mit ihm 
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feten Saßen, 1733. Gebe. 13 
gen n folte. F 2 Leure⸗ edihantes & eurichfes, 
rues des fl * par queigues Miſſionai- 
136 Com , Vingtieme Rewmeil, * 
he — fer bereits von den erften 4 Brie⸗ 
es H — gegeben; reden fie im 
fer Fortfesung des Ertracts au von den 6 ef, 
| — — aus. America geſchrie⸗ 
en,‘ zm erfi mbefchteibt der P. de Perie die Steten, 
x & wo nheirer und Religion der Wilden in Louifia- 
ne, welche Narchez heiflen. Der folgende iſt vom 
P.Lomb: zT * Februar 1730 aus Kourou in 
Solana ge 3. und handelt von einer neuen 
& stone b —* an einem groſſen Fluſſe ober⸗ 
| & AR ‘y Hiernechſt findet man des P. Fau- 
J ner Reiſe die er unternommen, 
og nd ante Bi cker zu. entdecken, deren Sitten 
—— Beichaffenhriter beſchreibt. Der P. 
246 * 14 von der Schwierigkeit, die Wil⸗ 
jun bi — Margat von einem Huh⸗ 
genenunet wird, worinnen er 
* behauptet, daß ea mit der 
’ **25 antz einerley ſey. Eben der⸗ 
| riefe von ven entlauffenen 
Marco: genennet werden, 
m Inwohnern von St. Domingo . 
* 9 Vita & res geſtæ Sultani Almalichi 
Bohadino. Per Alb,Schultens, ** 
zung des Ertracts wird die Hifterle 
c eb erzehlt. 4) Hifloire Critique 
| flitienfes qui omt [eduit des Peuples 
Y Rah 314 Q 2 & 
* zen en & verwichnen Jahrs p. 814. 
Siuck dieſes Jahre p. 60. 
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— — — — — — — —r Tç—— — 
& embaraſib les Scavans, avec la Méibode & les prin- 
upes pour diſterner les effers naturels d avec ceux qui 
ne le ſont pas. Par le R. P. Pierre le Brun, Pröcre.de 
P:Oratoirt. Seconde Edition, augmentbe. A Paris 1733, 
. 1% Vol.1, pagg: 433. und die Borreden, Zufchrrffe 
ten und des Autoris Leben pagg. 98 Vol. Il. pagg» 
568. Vol. I, pagg. 505. Diefes Werd iſt jege 
auch zu Amſterdam unter der Preſſe. Obgleich Here 
Belon, ein Vetter des Autoris die Zuſchrifft an den 
Sardinal von Fleury dieſem Buche vorgefegt ; fo hat 
man doch daffelbe einem gewiſſen Abte zu dancken det 
ſich ſchon durch viel dergleichen Schrifften ſehr be⸗ 
kannt gemacht, Syn feiner Vorrede meldet er, daß 
dieſes Buch zum erften mahle zu Rouen 1702 in ei» 
\ nem Duodez ⸗ Bändchen heraus kommen, und ob es 
‚gleich wohl aufgenommen werben, doch dee A uren 
‘nicht erlauben wollen, es wieder zu drucken, weil ec 
‚feinen Grund⸗Saͤtzen ein neues Ucht zu geben und. 
ausführlicher aus einander zu ſetzen befchloffen Haste; 
"welches er nun auch in -diefer neuen Auflage getham 
habe, Wiewohler zugleich geſteht, daß der Tod den» 
'felben verhindert habe cs zu ſolcher Vollkommenheit, 
als er wohl gewünfchet, zu bringen. Er hatte einen 
gantzen Tractat von der Hererey einruͤcken und eine 
zuſammenhaͤngende Wiederlegung von Beckers be⸗ 
Jauberten Welt beyſuͤgen wollen; weil er aber nur 
einen Entwurff davon aufgeſetzt, hat man denſelben 
nicht wollen drucken laſſen. Er war willens gerv® 
fen, in Unterſuchung der unterſchledenen Probem, 
daraus die Wahrheit erkennet wird, noch weiter zu 
gehen und der Herauegeber haͤtte die Unterſuchun⸗ 
gen deffelben von diefer Materie fortſetzen koͤnnen; 
3 aber 


— 


J 
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aber — — Gedancken elnes 
vermiſchen wollen, doch doͤrffte 
dh wohl Heiner künftigen Edition dozu be- 
- Bon den drey Bänden, darans jet 
89 ‚enthalten die beyden erften die Erf. 
sifche Hiſtorie des bes Aberglaubens, Diefe Edition iſt 
vonder vorigen ſehr unterſchieden, fo wohl wegen 
| ngen, als auch der —* 
Drdrung, ſe de Autot exwaͤhlet. Er ſetzt anfangs 
| men Gründe daraus man unterfchelden Fönne, 
ürlich fen, oder nicht,and kommt hernach auf 
bima der Begebenheiten. Der dritte 
man boffer,von curiöfen Leuten, wel⸗ 
ee lieben, wohl aufge 
Ss iſt da der Tractat von der 
eldıen der Autor unter dem Titel, 
jlophes, heraus gegeben, nebft 
Br igen Schrifften tingeruͤckt. 
Berk Beficht aus zBuͤchern. Die Ber 
et hi — * was in den drey erſten vor 
t derungen gemacht worden, Das 
J ba der Autor zeiget, durch 
ee eu Falſchheit der nas 
angen bon einander unterſchieden 
Iffe⸗ in umftändliche Abhand⸗ 
Bere ichte ein, welches ihn von feinem 
m (ehr; aber die meiften von ihm 
gebenheiten find fo wichtig und fo - 
em verzeihen wird, daß er 
a rt Bi Buches der Unter 
und bemi?Bergnügen feiner Leſer nachgefcht. 
3. ‚er über; ft gewejen , daß man nicht 
ee. Q * genug 
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— Exempel von Unwahrheiten, die in der Welt ausge⸗ 
eitet worden, vor Augen haben koͤnne, um allezeit gegen 
bie Bermengung der Wahren und Falſchen auf der Hut zu 
ſevn, daß er nicht unterlaſſen önnen, eb er gleich ſelbſt bes 
fürchter, ſchon allzuviel Fabeln erzehlt zu haben, noch das 
gantze 6 Kapitel der erften Buches darauf anzumenden, auß 
allerhand alten und neuen Exempeln zu zeigen, wie weit Die 
Begierde der Mei ſchen,fabelhaffte Erzeb lungen auszudreiten 
und zu glauben, geben koͤnne Ingwiſchen ſche men alle feis 
ne Vernunfft Schluͤſſe auf deutliche und von alle: Weltteei⸗ 
fen zugeftandene Begriffe gegründst zu fevn. Er redet gar 
ausführlich von den Srund-Sägen, welche er vor rechig 
Bält,um die Berrichtungen unſers Coͤrpers recht zu verfichen, 
von den Geſetzes Die Bewegung mitzutbeilen, den Derander 
Fungen, welche den Coͤrpern wegen Veranderung ber figur 
ihrer Theile begeanen, der Urjache der keichtigkeit und bey 
Schwebre, dem Sertbum derjenigen, weiche Sympathien 
und Artraltiones glauben. Man wird vielleicht beftns 
den, daß er dem Bergminen von Marerien zu reden, von des 


nen einine mebr zur narürlichen Hiſtorie old zur Hiflorie Deß 


Aberglaubens gehören, ein wenig zu febr nachgebe; allein ed 
iſt fo maß ſeltenes einen gründlichen Thoo logum {u fin 
ben, der zugleich euch ein guter Pbitofopp und fonderlih eim 
Phyficus wäre, daß man ihm davor Dont ſquldig 
daß er zeigen wollen, mie ed möglich ſey, einander fo eut⸗ 


gegen zu feyn Kheinende Wiffenichafftenguwerbinden. Da 
andere Buch Handelt von der Wahıbeit und Faiſchheit dex 
- watürlichen Wuͤrckungen ſelbſt, und der Autor bat da ale ° 





was vorher im gangeu Buche zerſtreuet mar, zuſam 
bracht, auch wichtige neue Zufaße gemacht. Die 
fer wollen aber bey der Hiftorie eined mit der Schla 
beladenen Maͤgdleins, die der Auror auß geringen 
aroffungen vor eine Bermigerin erfläret, dahin acfteller 







laſſen, ob dieſes Urtheil gruůndlich ſey und der Autor gidor, 
keinen fo aenan beſtimmten Regeln zu Rolge ebeer von ia 


ser fo zmeifelbaflten Seche den Ausſpruch getban die Das 
tient in nachdem fie aus dem Gefaͤnguig befrepet ge 
der batte ſprechen, und fir oder ihre Ynverwa 


len ouf was Arc ſie im Zuche-Haufe wieder gefund 
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Aebſt einigen andern von berfelden Art wer ⸗ 
| f' ebanden bringen, der Autor fey glügklis 
cher m En er. * win man Die 
natürlichen Würckungen beurtheilen mAnmwenduug 
beckiben be ; aufferordentlichen Penebunheiten, geivefeit, 
X ſt verubelt ihn, Daß er die Hiftorie dee 
Merz * * Sohns * Ye de la Richardiere 
ud entichufdiget ihn bloß damit, dag ihm dieſelbe 
el — gen keuten binterbracht werden; fegt 
€ ermwegen fellen, daß auch die Ehrligkeit 

vor dem Setruge, der Einbildunge:Krafft und 
Binkeegefichirt ey. Im dritten Buche, wel⸗ 
Zalıft tanen handelt, hat der Autor feine fon- 
a T 5) Galia Chrifliana in Proßincias 
‚qua feries & Hifloria Archiepifcopo- 
bg Abbaium Fanciæ Wicinarumque ditio- 
rum ad noſtra tempora deducitur & 
jtieis inflrumentis ad calcem appofitis, Siu- 
E Benediai e Congregal. 5, ae Tom,IV. 
dar: ‚welche dieſes Werck forts 
— * da Merhodedes — ———— 
. dritt Tomus aus der Preſſe kam, geſtor⸗ 
— vierdten fein Beben vorgeſetzt worden. 
Eirhadı em * von den Biſchoͤffen ſo viel erlanget, daß eiu 
⸗ Werk in mehrere Vollkommen. 
— Mm Drustdeifen, was feine Dioͤces angeht, 
| du ch) jlefen oder e8 von Leuten, denen bie Hınjkä.de h⸗ 
—* —* | yo leſen laſſen weil. Dieſer vierdte 
de einige Erg - Bircpoffebum yon, ob e6 
— Fraganeos, nemlich die Difchöffe von Au- 
| hälon , zen und Mason bat, Dagegen eine 
aröffere e Abtependapin gebören. 6) Les Mita= 
fer * a, en Francois, afec des Remarques. 
7 0 ‚Aifloriqun , par M. l’ Abbe Bänier, de 
| de des In Inferiptions &£ Belles - Letires, Oubrage 
ichi de fi — ouce. A Amflerdam 1732,fol.pag, 


384. T.H. pagg. 318. T. 
Er; und Tone — Obgleich die Metamor- 
u Oviaisfaffin alle Eropaſſche Sprathen üverfege 
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gemung Erempel von Unwahrheiten, diein der Welt ausge⸗ 
reitet worden, vor Augen haben könne, um allezeit gegen 
bie Bermengung der Wahren und. Falſchen auf der Hut zu 
ſevn, daß er nicht unterlaſſen können, eb er gleich ſeldſt bes 
fürchter, ſchon allzuviel Fobeln erzehit zu haben, noch dad 
danhze 6 Kapitel des erſten Buches Harauf anzumenden, aus 
allerhand alten und neuen Exempeln zueigen, wie weit Die 


Begierde berMei: ſchen fabelhafte Erzeblungen autzudreiten 


und zu glauben, geben koͤnne Inzwiſchen ſche men alle ſei⸗ 
ne Vernunfft Schlüffe auf deutſiche und von alle: Weltreei⸗ 

fen kupeflanbene Begeiffegegründrt zu ſepn. Er redet gar 
ausführlich von den Gruud⸗ Saͤtzen, welche er vor noͤthig 
haͤlt um die Verrichtungen unſers Coͤrpers recht zu verfichen, 
don den Geſetzen die Bewegung mitzutbeilen, den Verande 
rungen, welche den Coͤrpern wegen Veranderung ber Kigur 
ihrer Teile degeanen, der Urſoche der keichtigkeit und der 
Schmwebre, dem Irrthum derjenigen, welche Sympathien 
und Areraktiones glauben. Wan mird vielleicht befin: 
den, daß cr dem Bergminen von Materien zu reden, von des 
nen einize mebr zur natuͤrlichen Hiftorie, old zur Hıflorie des 
Aberglaubens gehoͤren, ein wenig u fehr nachgebe; allein ed 
iſt ſo maß ſeltenes einen gründlichen Thenlogum zu fin- 
ben, der zugleich auch ein guter Pbitofopb umd fonderlich ein 
—* Phyficus wäre, daß man ihm davor Danck ſhuldig 

daß er zeigen wollen, mie ed möglich fey, einander fo ei 
gegen zu fepn fiheinende Wiffenkchafften guwerdinden. Das 
andere Buch Handelt von der Wahrheit und Falſchheit der 
natuͤrlichen Wuͤrckungen ſelbſt, und der Autor bat da alle 
was vorher im gangen Buche zerſtreuet war, zuſammen ge 
bracht, auch wichtige neue Zufäge gemacht. “Die Verfak 
fer wollen aber bey der Hiftorie eined mit der Echlaftucht 
beladenen Mägdkeind, die der Auror auß geringen Muth 
moſſungen vor eine BermigerinerBläret, dabiu geſtellet ſeya 
laſſen, ob dieſes Urtheil gruͤndlich ſey und dev Autor nicht, 
ſeinen fo genau beſtimmten Begeln zu Folge ehe er von ei⸗ 
ner fo zweifelhafften Soche den Ausſpruch getban Die Pas 
tientin nachdem fie aus dem Gefaͤnguiß befreyet geweſen, wie⸗ 
Der hatte ſprechen, und fir oder ihre Anverwandten befragen 
(allen auf mas Are ſie im Zucht · Hauſe wieder gefond Ra 
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Ende andern von derfelden Art wer⸗ 
ie Gedanden bringen, der Autor fey glücklis 
ee der Grunds@äge, nach denen man Die 
Würdungen benrtheilen foll, als inAnmenduug 
Se Auternebentlichen Begebenheiten, geweſen. 

ıögeber ſelbſt verubelt ihm, Daß er die Hinorie der 
ng eines Supınd des Herren de la Richardiere 

neichuldiget ihn bloß damit, dag ihm dieſelbe 
icpeigen keiten binterbracht worden; ſetzt 
—F te erwegen ſollen, daß auch die Ehrligfeit 

£ vor dem Betruge, der Linbildunge:Kcafft und 
it Rei —* 5* eie geſi hert ev. Im dritten Buche, wel⸗ 

























ſmanen handelt, hat der Autor feine fon- 
Maße semacht- 5) Gallia Cbriſtiana in Probincias 
ıf — qua feries & Hifloria Archiepifcopo- 
Abbatum Franeia hicinarumque ditio- 

Er Eidefiarum ad noſtra 1empora deducitur & 
Ihenticis inffrumentis ad calcem appofitis. Siu- 
* — e Congregat. S. Mauri. Tom. IV.- 
die Denedistiner, welche dieſes Werck forts 
Ü ein der Merhodedes P. Sammarthani,ygel> 
gitte Tomus aud der Preſſe kam, geſtor⸗ 
| vierbten fein keben vorgefeßt worden. 
von den Biſchoͤffen fo viel erlanget, daß ein 
n, up Dieled Werck in mehrere Vollkommen 
8 der Druck deſſen, was feine Dioͤces angeht, 
ol * oder ed von Leuten, denen bie Umſtaͤnde id» 
h —* D * — rg d, leſen laſſen will. Dieſer vierbte 
2 Banden das eingige Erg - Bilchofftbum Lyon, ob es 
. Medınur 4 Suffraganeos, nemlich die Biltpiffe von Au- 
un ‚Cha hälon , Langres und Macon bat. Dagegen eine 
gröffere Menge Abtependahın gehören. 6) Les Miia- 


- 
% 
Br 


— " Obide, tradwites an Francois, apec des Remargues 


=. 


toyale des In triptions & Belles - Lettres, Oußrage 


chi de fir: re -douce, A Am erdam ız 2,fol.pa 
. 524.U0 er — 384. * H. Ba eK 
‚Hi Bags. 270 und ı6 cH er. Obgleich die Meramor- 
eos Oyidisfaffin alle Sropaikpe Sprachen üverfege: 
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find, fo Haben fich doch die Frantzoſen vor andern viel, 
er viel, gegeben. Clemens Macoe if einer 
‚ber erflen, der eine Uberfegung in Berfen unternommen & 
jeboch hat er nur die » erften Bücher zu Stande gebracht wel 
chen bernach ein Poet feiner Zeit Barthol, Aneau das drit, 
te beygefügt. Ma pachende bat an, 1668 Car. Coypeau 
ber fonft unter dem Mahmen d’ Affoucy bekannt if, etwa 
bavon in kurtzweilige Berfe gebracht und unter dem Titel, 
Oride en belle-humeur, berauß gegeben, da fech# 
vorbei L. Richer bie 5 erſten Bücher in eben ſeiche De 
unter bem Titel, Ovide bouffon, überfeßt hatte. Benie- 
zade, ein Pitgliedber Academie Frangoife überfeßte an. 
1676 dieſes gange Gedichte in Rondeaux. Im Tabr 1700 
gab Thomas Corneille, ein Mitglied derfelben Acabemie, 
weicher 20Fabr vorber bie erften 6 Bücher ingrangöfifchen 
Berfen and Licht geftellt hatte, das gange Wert in 3 Duos 
Dey-Bändehenberauß, _ ungebunbener Schreib · Art hat 
man wenigſtens eben fo ungen. Die von Renou- 
ard und eine andere vomdu Ryer find in Folio nit Figuren 
un ee de —5— 
e,in12. milchen / nnochfehr un⸗ 
vollfommen ; meßwegen der Abt Bauier, welcher bereits 
‚aus verfhiebenen Schrifften, die ihm Ehre bringen,befannt 
iſt unternommen eine neue Überfegung zu ——— 





von dein berühmten Vitart ‚ werben 
Kemerneim Genuͤgen thun 7) Warfahla phyfice 


den 
— 22 


aniore 








_ N bomgeleheten Sachen, 17393 Febr. 137 
— — Erndelio,* In dieſer Fortſe⸗ 
—— die Verfaſſer die letzten 4 Capitel 







































8) Nowbehles Listeraires. 


Zelle in Schwaben. 
3bat ben 2 Fafciculum bed II Tomi 
Bariorum Opufcwlorum and Licht geftelle, 
| mit: 1) Jo.Auguftini Grebelii 
* — fan. Herr Groͤbel, Rektor gu 
ö Programma an. 1729 zu eis 
‚eu >.eingelaben. 2) Dan. Guil. Molleri 
ifpusas de Tale Defnfri Fidei. Altdorfii 1700, 4. Dieft 
urat if bier gang eingeruͤckt. 3) Dan. Guil. 
——————— initium & finis: Difce 
ha find aus der an. 1713 zu Altorffges 
ia Molieriana entlehnet. Cie jollen auch 
eisen 2 Bogen in g fepn gedruckt 
Probitate Sorratis fie modira, five nula, 
—— XVII Pitembergite ſuper Pbilofo- 
| bie A.C. 1710 M. Nobemb. Difputationss [us 
feripfit Ds itkhafar Bernholdus, Francw anno. azı2. 
Dar D.2 * erh ), ber jeßt Prof. Theol. Primarius zu 
| 5 der Kirchen ift, hatan. 1728 in einct 
Chr ymi Chriftonymi capita deVeritate 
2 en en wieder auflegen laflen 
J eilvom Socrate, aus deſſen Inſtit div. 


— ET rt, kurtz darauf aber Herr Bep⸗ 
— | 


2 
— 


. ‘ Er 


enmartige —* ge⸗ 
berge Fiche zu ſtellen erlaubet. Ju 
we und One ausgeführten Schrifft jeigt“ ee 
‚Daß ginat Socrätes viel ruͤhmliches an fich ge» 
aber, baß ibn dennoch die vier Ariſtoteliſchen 
| Augbeit, Maͤßigkeit bie fo genannte 
a6, uud die Gerechtigkeit gefeplet. 5) Daferi- 
2 Georgü Michaelis Caflai, Huugard, Ampl. Ord. 
cad, Wiseb. Affefforis. Pramittunsur quedam de [alu- 
* —— * AudioreGe.Guil.Kisch- 
samma wird gank eingerüdt. 2 





ei or 11 Süd diefed Jahr! p. 864. 
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Ad Georgium, dictum Pinm, Marchionem Brandenb, Epiflols 
lucnlentifima Lazari Spengleri, Primicerii Norimbergenfir, 
Auguflam Vindel, an. 1530 Po Diele Troſt Schrei» 
ben, darinnder Marggraf aus Gottes Wort zur Stand⸗ 
bafftigkeit und Verachung der Gefahr ermahnet wird, hat 
Herr Beyſchlag in ber Eloſterſchen Sibtiotheck in einer vor 
2000 Jahren verfertigten Abicheifft; unter vielen andern, die 
er kuͤnff ig and Lıche ſtellen will, gefunden. ' 7) Alberti 
March Brand & Duris Pruſſiæ, Epiflola ad fratrem funm 
Cafimirem March: Brand, au. 1526 die ı Jan, exarata, 9) 
Alberti Dücws Prufse Epiflola ejusdem argumenti ad fratrens 

furm Geörgium March, Brandenb. & Fridıricum Ducem Li- 
$nicenf. 9) Georgii Pii March. Brandenvurgiei Epiflela 
an,is27 ewarata ad jo. Rurerum Theol, Onaldinum. 10) 
Epiflola Je. Rureri ad Georg. Voglerum an. ıs15 ſeriptæ. 
Diefe Deut de Schreiben kommen gleichfalld aus obge⸗ 
dachter Biblietheck, wovon die drey erſtern zur aeg 
ber Netormationd: Hiſtorie im Anſpach ſgen diewen, di 
letztere aber, eine Troſt⸗Schtifft enthält, darin George 
Vogler in feiner Krankheit von feinem Beide Bater Ru⸗ 
fern, aus voriyiedenen Grunden zur Gebuid vermahnet 
wird. Here Keyſchlag bat zu dies Voglers Lebens: des 
fchreibung beveits fo viel gefammiet, daß er im geſchriebenen 
75 Pogen aufträgt, aber doch vom feiner Jugend und kes 
benẽ/⸗Ende nord michi entdecken können, weß wegen er meh⸗ 

rers davon in den Memorũs Cl: Vir.quı ore Re= 
formationis in Franconia clarwerunt, zu boffet, 
welche in usſern Zeitungen bon 3731 p. 441 Herr Schi 
tin, ber dafelbit unrecht Schülern genenner wird, ver ſpro⸗ 
hen. Bon Rurern hat here Bepfhlag im erfien Tome 
Biefer Sylloges bepauptet, ex ey nkht zu Anfpach, ſondern 
zu St. Gumdert Prediger gemwelen ; Dagegen er nun vos 
Hirra von der kith eimeR beffern belehret worden Daß ders 
felbe allerdings der erfte Evangelifche ge in ber 











geweſen, und ald er hernach eine Zeitlang 
reiſet, dad Reformations⸗Werck alba zu Stande zu 
an feine Stelle Althamer, oder wie er ſonſt eigentlich 
fen, Altheimer zum Stadt:Pfarser, und Rurer nach fei 
Suröctunfe m Safe Prediger berufen worden, 


F 
s: 


FE 





q 


von gelcheren Sachen 1733. Fetr. 139 


erg Pafors Marca -korgelanfs in 
sdenburgsco Culmbacerfi, Differtäiso Epı fo 
in qua de Artuwiis Suobauenfiows, anza ı52$, 
da Suobacenfi compofitis, & nuper &x .drchiba 
o poflsminıo proratls, motitıa guadam 
Man bat feit an. 17 17 Die Brage aufgeworfs 
Echmobaihfihen Articke! den Grund zur Aug⸗ 
m Sonfegion abgegeben. Es hat olches un g dach 
2 yer - yon ber Hagen, dbamaubliger Prof. und Hof 
dige b munmehro Guperintendent zu Barcurd, in tie 
ner Dıfp — an bebauptet. Degegen ader einer feine Ob · 
us $ jleidano un: Diüllers Hiftorie der Proteſta⸗ 
ion Den Staͤnde gewieſen, daß die Schwoba⸗ 
hi den‘ del * an, 1529 vorgelegt worden. Nach⸗ 
 aelsend bat, Herr Lapritz in feinen zu Witcenberg gehals 
— nt Jen Di Ai Itationıbus de Articulis$uobacen» 
— nung wiederſetzt und gewieſen daß Lu: 
reen duͤlffe niche nörbig gehadt. Es bat 
"aber ni jemand € beit net janbern ſchon vorher gehaltenen Schwo⸗ 
Bar iicben ( m ents erwehnet oder deſſelben Artikel an Ge⸗ 
: te bei — nen * an. 1729 im Anſyachiſchen Archiv 
er ed daves entdeckt worden, die auch Here 
Grofins ze ide Reh Handen gehabt und befun⸗ 
B ı daß bei im Yurio ı528 auf Befehl des 
Ma Be iu 2 Brandenburg und ber Stadt 
M —* ih n Theologis und Palitieis gehalten 
m ** ckelaufgeſetzt, hloß zu dem Ende, da⸗ 
te ep Kicch Be —— 
“ ‚fie Aleich beinnact en en um en 
J —— rs t und von ihnen beffätiger zur 
| och ai eb foiches allein der Lirchen Viſitationen wegen ger 
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ider Evangeluchen Grande, an, 
Swobach, von allen Edangeliſchen 
Stande ‚ Unter Auſſicht des Churfuͤrſten zu 
JJ * ee dein Co gebalten , damit fie in tin genauer 
J— in Zul) g treten und fich genem ihre Keinde in 

© Dun BE „auf de wurden ı7 Ara 


ie Dane ie Bidikyen Srobgen auf ce 
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de Shurfürften aufgefegthatten, bamit es ein Zeugniß wã⸗ 
re daß fie alle bey einerley Lehre hielten. Die Unterfchriffe 
aber konnte damahls nicht vor ſich gehen, weil bie Geſandten 
nötbig fanben, fie erſt an ihre Herren zu ſchicken; ja fie er⸗ 
folgte auch nicht auf dem Convent zu Schmalkalden und 
Wwoard er erſt dın 6 Jenner des, folgenden Jahrs zu Nürn- 
berg volljegen. Es find allo beyderley Artickel in der Arnd m 
im der Anzahl, in der Ordnung, da nicht pwey Artick 
eben berfeiben Ordnung ouf einander ——— 
Schreib: Art da die erſtern nur Theſes oder kurtze Güte 
find, bie letztern aber in einer zuſammenhaͤngenden Bir 
Art, wie die Augfpurgifche Coufeßion, abgefaffer find; in der 
Abſicht, und in Anſehung der Berfaffer ſelbſt gans von ve 
ander unterſchi den, wie der Herr Autor mit mehrerm dar 
ehut. Zuletzt wirfft er ncch die Frage auf, ob man nicht * 
nigftens zur Ehre der Brandenburgifchen und — 5 — 
ſchen Theologen, fagen könne, fie hätten dennoch den Grund 
äue Augſpurgiſchen Eonfeßion gelegt, inbem die Artickel des 
Schwobachiſchen Convents den a De 
Theologen zugeichickt, und von ihnen ziemlich 
Iten worben. ein er giebt zu bedenken, — 
eine Ehre ſeyn würde, wenn man 
tickel von ben auswaͤrtigen Theologen ſehr pl ar 
ang umgelchmolgen worden ſo daß flemeber bie * 
noch die Ordnung, noch die Schreib Art, ja nicht 
. eine einige erg] ſondern anberen ſtatt ga —* 
37 Artikel verfertiget die im letzten 


und endlich zu Torgau —* word ae 
vermuthen, daß, mie bie im eriten —— 
verſammlete kann a aus kutheri Sch rar 
liſchen acer Veh, an baßfie keiner fremden | 
re Säge andern ‚um ihrem 


| Si anhehen 1527 
gedruckten Sacpfifchen V nd: bebiener: 
alfo habe auch weder derfel. D. Luther und feine Collegen 
bey dem Entwurff der 17 Artickel, noch Melanchtbon bey 
—2 be aingfpusgiiepen Eonfebion die Artickel des 
erſten Schwobacher Conve xauchet, weil darinn viele 
umter de n —— ung ſtreitige ei 


A 
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ee meter Anne he 
en Artitelvon der Lehre udn Sri 


undvon ber Simone, darthut. Wo ſich aber Die Theole⸗ 
gendederften Schwobacher Eonvents einiger Hülffe dedie» 
en 23 Artickel geivefen ju ſeyn/ melche der 
Safimir viele vorher, nemlich 15 24 ſeiuen 
ee eg —* Autor auch 
dieſelden gefeben, fo erzehlt er ren Zitel und meynt die 
| hatten inden re Zeit genung gehabt, dar» 
| A mann fo daß fie bernach gefipickt geivefen, 
Diefen Waterien zu reden. Zuletzt tüge der 
dee Probe von den Agendis bey, 
re — Sqwobacher Artickeln, oder ber fo ges 
— g Marggraſ Georgens ange⸗ 
| 32)0bfirsatio Editors ad pracedeniem Differn, 
Beyſchlag lich fonft ſchen angele gen ſeyn 
von dem Schwobachiſchen Convent ber 
} m, (0 hate: auch bien veriprochen, im folgen« 
‚Sud mis hrerm davon zu handelt, inveflen aber eıne 
—— m erhaltene Stelle aus Herrn Balentin Als 
g einer Schrifft des Grafen vonEollonit ch 
— —— re *** * —— 
E17 Artickel die Artikel des Echwobachiſchen 
Eonvent‘ 11528 vor Augen gehabt. Welche Etelle 
gern ſtatten komme, der an. 1730 ju Nürnberg 
+ * re Unterſuchung von den Echwobachiſchen Artis 
ei jrelaffen. Sergegen habe der Anſpachiſche The 
gus,Ö ” ‘vonder Lith in eben demſelben Jahre feinen 
Agien eine furtze Nachricht von dem rechten 
—— Artickeln des Jahrs 1528, die damahls 
— Archiv waren gefunden worden, bep⸗ 
* —— Abhandlung von denſelben 
pr ag babe ie obige Diff. Epi- 
Deren Groiie en, momit jich die Gelehrten 
j —* an Fönnten, biß der Herr von Lich fein Vers 
 forecen erfüllete und dieſem Streit ein Ende macte. Here 
E.' u je auchin feiner Franckichen Reformationg- Ni. 
Hi — — von dieſen Artickein Herr 
n gelte, anch Herr Hocker im Anhange zu 
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inem Thefsuro Antiquitatum Heil sbeonnenfium N 


derfelden erwehnet, beyde aber dem Herrn vonder Lich über» 
Jaifen, dieſelben vollig anf Licht m ſtellen. 13) Note Lite- 
yaria; cum Oblerbationituis bäriis. Es werben bier fonder: 
Sich verſchiedene Anmerckungen zu Herr Schelhorns 72,13 
md 14 Tomo der Awnanit .rum Literariarum und Herr 
Deumanns Edition des Buches Caroli M. de impio Ima- 
ginum cultu gemacht = 
Herr Beyſchlag bat auch ſchon an. 1731 den erſten 
Thei von feiner Lebens⸗ Beſchreibung Brenz:i * and Licht ger 
feilt. weiche er deßivegen in verſchiedenen Iherlen, nach und 
dach becaud zu geben beſchloſſen, Damit es den Leſern nicht 
gu koſtbar mürde, daſſelde anguichaflen und diejenigen weiche 
stwan gang unbekannte oder doch nicht ſattſam eroͤrterte 
Umſiande und fnöne Nachrichten, wie auch bier und Da ver⸗ 
borgen liegende ungebructte Brieſe und andere Urkunden in 
Händen baben, Zeit gemminnen möchten dieſelben einzuſchi⸗ 
ce» Der Titel davon ift : Verſuch einer vollſtandigen Yes 


ben: Beichreibung Jo. Brentii des Altern, mit unparthepie - 


fiber Feder, auß theils gedruckten, tbeild ungebruckten Bü⸗ 
chern und besvahrten Urkunden wie auch vielen von Brentio 
feioften und an ihn geſchriebenen Brieſen und andern glaub⸗ 
würdigen Nachrichten, in Chton ologiſcher Drdnung abges 
faſſet, und mit nögbigen Aumerckungen verſeben, auch zur 
Erläuterung der Evangeliſchen Kirchen⸗Seſchichte ſelbiger 





4 


L 


Zeiten insgemein, und der Schwabiſch Haͤlliſchen infondegr - ” 


beit, außgeferfiger von Friedrich Jacob Beyſchlag bed 


Gymnafii parrıı Adjun&to und bey ber Dr 2 


Dab - 
erſte Alpbabet,fo viel mir nemuch jetzt in Handen baben. gebt *v 


Er. Michael Catecheta extraordinario. Erſter 
von anno 1499 diß : 522. Hall in Schwaben 1731,4. 





hiBind6 Capitel. Das erſte enthalt ein ob des © 


benlandeß, tonderlich wegen der darinn ſchon fange Zeit Dita” 


= Gelehrſamkeit; das 2 handelt von einigen gelehrien 
aͤnnern, welche auch Brenz oder Brentii genennet 
worien; dad 3 vom Urfprung und Bedeutung des Na 
mens Brenz oder Brentii und dem Rahmen Withl 






2 
sr 


GSiehe das erſte Theil von 1731 p. 131. 
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vom gelehrten Sachen, 1733. Schr. 143 
cius in einer Schriflt gegeben; das 4 von 
—— Geſchlecht und — Yard jagt 
ads 







I Aſtorie ber Stadt Weil bevgebracht wad; 
sbon ee Drengens Sıburtbs : Zeit ; das 6 von 
ati Uuferzieh u ie Der dr 
or hat tibe vol ar He Anmerck ngen unter den Tert 
jelißt, darıran ex vielen Fleiß und groſſe Belefenpeit zeiget. 
a. Deeßden. 

Der biefige General. Accis-Secresarius, Herr Gott⸗ 
lob Benjamin Hancke, bat auf ben Hoͤchſtſeligſten Tod 
Sr. Koöͤnigl. Majeft. — 2 und Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sagen —“ ungezwungenes Chronoſtichon 


proh Dokor! aVgVstVs MorltVr, let VIstVLa 
. &albls. | 


X Leipzig. 


Albier ſnd mangſt and Licht gekommen: Gruͤndliche 
ans denen neueſten Theologiſch ¶Philoſophiſch und 
ifputationibus; die auf denen hoben Schu⸗ 
—— gehalten worden. Erſtes Stuͤck 1733 
in $. 5 Bogen. Die Borrede giebt Nachricht von d’m 
 Moiben bey dieſem Werde. Man verfpricht alle zwey 
Me safe davon ein Stück zuliefern, und darinne nicht ein 
bloffe& @erippe derer Difputationen, oder einennur fum- 
ifchen Snbalt derer abgehandelten Materien, ſondern 
iegänsliche Ausführung dererfelben in Erklärungen, Bes 
fen, Erläuterungen u. f. w. fürglich vor Augen zu legen, 

ach wicht leicht etwas, das zur Sache geböret zu übergeben. 

r Gelegenheit einige Anmerckungen nebft wohl 
btigen Urtheilen bepgefüget merden. Das erfte 

ie D De liones folgender Belebrten in fich : 

Malt von dem Borzuge derer Bläubigen vor Shi. in 
unberwerden. 2) D. Alenm von dem Worte 
3) Lie. Jacobi von Chriſto, ald dem hoͤchſten 
Bute derer Gläubigen. 4) Prof. May von jmeyerlep Als 
- s)M, Wolle von bem a, 
17774 
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ober den erbaren Reben der H. Schrift. 6) D.Stock 
Vampyren. 7) M. Dix Ob GOtt könne 
| genennet werben. 8) D. Heumann von P 
er ar Ara zei —*— er 
Das X uͤck von Ä 
auserleienen Theologiſchen A Ar: 
titel: 1) Fo. Georgii Schelbornit de Religionis Evange- 
lic® in provincia Salisburgenfi ortu &c, Commenta- 
eio, Lipf.1732: 4. 14 Bogen. 2) Deutfche egun 
dieſes Buche, durch M. Sriedrich Wilhelm Stäbner 
geipjig 1732. 8.  Alph. 9 Bogen. 3) Jacob Seideri 
Gcegorti, Hochfuͤrſtl. Anfpachifcyen Decani und Stadt 
PYfarrers zu Uffenpeim, Schreiben an J. C. Colerum, die da⸗ 


angekommenen S betreffend. 4) Ewi 
Te —— — Diefs Foit bier 









mit welchen ein Pabftifcher Serib na denn“ 
dichte die Saltzburgiſchen Emigranten hr Napa 
ſDen Religion wieder abzuwenden trachtet; geftellet von P, 
J. 1732. * 3 und ı halben Bogen. Man bat ebenfalls 
dem in dieſer Schrift wieberfegten Gedichte, welches unter 
dem Titel: Die Catholiſch ruffende Glaubens Stimme au 
den aus dem Ertz⸗Stifft Saltzburg emigriren | 


den Lutheris 
fhen Gebuͤrg Bauren x. zum Stadt am Sof im vie 
Jahre gedruckt worden, allpier einen Plag ‚da: 
mie auch die Nachkommen fehen mögen, mit was vor 
febtechten Waffen und Gründen die Roͤmiſch⸗ Catheli 













die Saltzburgiſchen —— angegriffen und wieder zu 


ſich gelocket. Es will uͤbrigens verlauten, daß Herr Pafto 
Lreumeifter u Hamburg der Urheber biefer‘ Rn nix! 
feve. 6) Anfang der Evangeliicden Lehre im Ertz⸗ Seit 
Salgburg durch die Hußiten in Böhmen, gezeiget durch 
Johann Prrer Zudemwigen x. 7) Dencfe hrich 

von den Galgburgifchen Sachen. | 


Hl allergnäpigien PRIVILEGIIS. 
beipſig, im der Poſt ⸗ Zeitungs -@ppebition. 


. N. eine 
ori Sachen 


Auf das Jahr 1733. 
*  $eipsig, den 26 Februar. 


Paris. 

>, ift folgende Poetiſche Sammlung heraus 

fommen: Orupres möltes deM....., contenant 
un Difiours für la fin qu’ a eu Virgile en compofant lıs 
Bucoliques ; une tradudliom de fes Eplogues en vers Fran- 
cois ; un autre Difcours fur les Regles de I’ Eglogue ; 
des Parapbrafts en vers für des Pfeaumes de David, & 
fur quelgues Chapitres des Proverbes de Salomon; des 
Leteres ; des Epitres en vers; de Reflexions morales 3 
quelques Odes; quelquesautres Pieces de Pocfie,&5 pour 
finun Traite [ur lamaniere de juger des Owvrages d’Es- 
Pru,1732, 12. 

Die neue Auflage von der Grammar! des Herrn 
Refiaut führt folgenden Titel: Princspes generaux & 
raifonnes de la Grammaire Frangoife, aves des Obfer- 
wations furl" Ortbograpbie, les auens, la pondluation & 
la pronomsiasion, & um abrege des regles de la verſif 
carıon Frangoife, dedies a Monfeigneur le Duc de Char- 
tres, par M. Reftault. Novelle Edition, corrigee &5 
augmentee 1732, 12, 


Erſter Theil. OR Hifle» 
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se — — eæ——— —7 

Hifoire & Emilie, ou les Amours de Mademoiſelle 

de... Par Madame Meheuſt. 1732, ı 2. 
Te Didlionnaire des Arts & des Sciences, de M. D. C. 
de P Academie Frangoife. Nouvelle Edition, revüt, cor- 
rigee & augmenitepar M....de ! Academie Royale des 
Sciences. 1731, fol. Voll.1I. 

Oeuvres diverles de M. Batru; de?’ Academie Fran- 
coife ; contenant fes Platdoyers, Harangues, Lettres, & 
 Fies de quelques-uns de fes amis. Quatricme Edition 
sonfiderablement augmentce. 1732, 4. Voll 11. 

Wieder Herr Baylen hat man folgendes ans 
Licht geftelle : Refurarion des Critiques de M, Bayle 
far faint Auguftin, cà font contenus trois Traitez. Le 
premier, veritable Clef des Ouvrages de S. Auguſtin con- 
wre les Pelagiens ; le fecond, Examen des Critiques re- 
panduis dans le Diälionnaire de M. Bayle,fürdivers en- 
droits des Ecrits du mome Saint Dodleur ; le troifieme, 
Differtation toucbant lanature dela Loi de Moife. Avec 
grois Tables : la premiere, des Textes dela Sainte Eıri- 
zure; la feconde,des Textes de S.Auguftin; & la troi- 
fieme, des matieres. 1732, 4 | — 

Traite des Matieres Criminelles, ſuivant U Ordon- 
nance du mois d’ Aouſt 1670, contenant les differentes 
" queflions qui peuvent nalıre fur certe matiere, avec les 
Edits & Deularations dn Roi, Arrcts & Reglemens iu- 
tervenns depuis Ü Ordonnance.1732, 4. " 

Herr Rolli hat den vierdten Band von feiner 
alten Hiftorie heraus gegeben, davon der Titel iſt: 
Hıfloire Ancienme des Egyptiens ‚des Carıbaginois, des 
Affriens, des Babyloniens, des Modes & des Perfes, des 
Macedoniens, des Grecs; par M. Rollin. Tome IF. 
4732, 12. 

Le 


von gelehrten Sachen, 1733 Febr. 147 | 


vsifeSpeßucle de la Nature, ou Entretien [ur les particulari ilez 
de I" Hifleire Nasurelke, qui ont. para: les plus pfopres A vendre 
N m teren & aleur former P’efprit. Premiere Par- 
ce —— les animaux & les plantes. 12 mit 


Fiode Mefhre Frangois Piquet,Confulde France $de 
aAlep; enfwite Esöque de Cefarople,puis de Babylome, 
5 en Perfe,abec titre d Mbaſſadeur du Roi 
ds dw Roi.de Perje; contenant plufieurs ebenemens curienx 
‚dans les tens de fon ConfulatES de fon Epifcopat dans les 
Eratide Turquie EI de Perfe,& dans les Eglifes de ces deux Em- 
piven. Dibisceen trois.Lipres. 1732, 12. 
Abrigedel? Hifloire de Bingt-quatre Peres del’ Eglife; Hi- 
‚eive abwegde des Empereurs Romains depuis Jules Cefar, à 
! GConfantinle Grand, Caralieres de cinquante huit des meil- 
leurs: Hifloriens, Orateurs & Poëtes Grecı, Latins & Frangois. 
Owvrage iröi-atile, fürtout aux jeunesgens de P un & del’ au- 
"wre fexe, qui pourront en ir ds pew de tems acquerir une connois- 
—— — annoncdes — 1733, 12, 
| — Leyden. 
er Dir lprilvon der Bibliotheque Belgique enthält folgende 
| 2:I) Suite de V’Extrait des Elemens de Chymie, par M. 
‚Boe * Die Berfaffer gehen die Materie vom Feuer 
biß zu Endedurch. 2) De la Maniere d’ Enfeigner & d’tm- 
dier les Belles Leitrespar vapport 4 U Efprus & au caur. Par 
4. R ollin, a anıden Redeur del’ Uniberfird de Paris, Profeffeur 
EB Eloquence au College Royal & Afocie 4 l Academie Roy- 
edeı Inferipsions & Beles-Lestres. A Amflerdam 1733, groß 
12. ame. 470. Man findet hier zu Erlernung 
= Kbe ———— ſchaſſten ſo ſichere und ſo gruͤndliche Vor⸗ 
aa, als man fie von einem Manne vermuchen koͤnnen, 
ee eine grofle Gelehrſamkeit mit aller Anmuth und aller 
tig — des Witzes und demjenigen, was ihn eine lange 
Aoong hiervon gelchret, verknuͤpfet bat. Auch dieje⸗ 
ccche dieſer Anterweiſung nicht beduͤrffen, werben 
em Buch mit Vergnuůgen leſen, weil man darinn eine außer: 
leſen Eammiang und eine — Anwendung der * 
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ſten Stellen der Alten anteifie. DieBerfofler führen nur eini⸗ 
ge Stellen aus diefem erften Theile an, melche ihnen Ge legen⸗ 
beit gegeben ihre eignen Gedancken Davon zu eröffnen; alß 
von Ubung ber Mutter: Sprache ; von Erlernung der Grie⸗ 
chifchen und Yateinifshen x. Sie ſchlagen dabey eine befondere 
Art zuüberfegen vor, welche ſich vor alle Bernenden ſchicke 
und groſſen Nutzen haben werde. Man folle nemlich eine 
Stelle aus einem guten oder ſchlechten Autore leſen laffen,ia 
mit Fleiß ſolche ausſuchen, darinn eine falſche Hoheit, eine 
faliche Beredſamkeit und faliche Gedancken zu finden, „und 
nachdem man Die Fehler barinn gewiefen, ben üblen ſtilum 
in eine beſſere Schreib- Urt bringenlaffen. Denn zu Erlan» 
ngeiner Fähigkeit wohl zu reden und wohl zu fchreiben, 
oͤnne nichs fo Dienlich feyn, ald ein zartes Dbhr ; Diefed aber 
ſey das befte Mittel, daſſelbe zuerlangen. Bey Erlernung 
ber Griechiſchen Sprache halten e8 die Berfaffer vor einge: 
meines Vorurtheil, daß man vom Neuen Teftament ben Äu⸗ 
fang mache,indem daffelbe fein Autor Clasficus,auch niche 
vor Die, welche das Griechifche der Theologie wegen lernen, 
feyn Fünne, Es fey nunmehr eine ausgemachte Cache, 
daß dad Briechifche des N. T. bloß ein aus dem Griechiſchen 
und Hebräifchen zufammen geſetzter Dialect fey, der vom ges 
meinen Griechifthen faft eben fo weit unterfchieden, ald daß 
Juͤdiſch⸗Deutſche von der reinen Saͤchſiſchen Mund - Art. 
Das Yüdisch- Deurfche Fomme ung deßmwegen fo fremde vor, 
weil ed einen befondern Accent und viel eingemifchte Hebraͤi⸗ 
Ihe Worte mit Deutſchen Endungen bat. Gleichernefkalt 
ſey es ſehr wahrfcheinlich,daß die Apoftel und die Helleniſten 
einen beſondern Accent in der Ausſprache gebabt, wenn fie 
Griechiſch geredet. Ja ſie muſhmaſſen, daß ſelbſt der Apo⸗ 
fiel Paulus, der ſonſt eine fo groſſe Beredſamkeit beſe en, 
wenn er ſich fo oft, fonberlich in dem erſten Briefe an bie Co⸗ 
rinther/ enefchuldiget, Daß er nicht Worte ber menfchlichem 
Weißhet brauche, auf die Febler feines Accents und feines 
ſtyli ziele, welche zäctlichen Ohren anftößig wären und fie . 
zum Lachen bervegten. Uber dieſes fagen fie, das N. T. ſey 
voller Hebraͤiſchen Worte, Redens⸗Arten und Conftructior 
nen, wel be das Briecyifipe gang und gar verderbten, und 
das gebe fo weit, daß man ed unmöglich vecht verſtehen kön 
ne, 
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nt, wo man nicht bed Hebraiſchen Fundig ſey. So werben 
die Worte Pauliim 15 Vers des VI Capitels des Briets an 
bie Epheſer, vom ber geiſtlichen Ruͤſtung der Giaubigen, 
iv rail TE dvayyedis rüs dupnens ins gemein gung uns 
sehe und undeutlich uberjet, in Borbereitung des Evanges 
fü des .  Manbätte die LXX Doflinerfcher im 2r 
Ders des Capitels Daniels damit zuſammen halten ſol⸗ 
len, allıvo das Wort 1> Bafıs, die Stüge, improprie durch 
dromaeie überlegt worden, weil die radix P>auch prepa- 
zavır heiſt und die Griechischen liberfeger den derivatis 
von dem Sriechiſchen Worteeben die Bedeutung gegeben, 
mie benen vom Hebräifchen. Die angeführre Stelle müffe 
allo überfeßt werden: ba fie die Fuͤſſe verfehen baben mit 
dem des Evangelii des Friedens. Obgleich 
die ichte und das Evangelium Fuca eine reinere 
Ecpreib- Art, alödieubrigen Bücher N. 3. beobachtet, fo 
fanden ſch doch auch in denfelben Erempel; als Apoftelg. 
H,24 Östt hat iha auferwecket, Ausas ras adivus va davare 
_ womit aufben3 Bers des 116 Pialm gezielet würde, allwo 
Bas Wort San fo wohl die Schmergen, al8 auch die Stricke 
en könne. Das Dabepfichende Wort aber, eben 
mem Sriechiihen Das Wort Avcas, gebe den Auffchlag, 
Daß die legte abier ſtatt finde. And biefen und 
. ändern erbelle,daß man das Griechifche nicht auß 
ben RR. 3-lernenmuffe. Man habe es auch nicht aus Ans 
bacht zu ermählen; denn die Uberfegungen waren zulaͤng⸗ 
—— Religion daraus zu erlernen. Ya es ſey 
ftudiofis Theologie ſchadlich, das Griechiſche aus dem N, 
Deeernen. Alles Griechiſche einiger Prediger komme 
Darauf an, baß fie etliche Stellen der Bibliſchen Bücher er⸗ 
Elären könnten. Damit fie das gewöhnliche Eramen aus⸗ 
fieben könnten, ſey das genung vor fie. Dielenigen aber fo 
geben wollten, würden durch nichts eine groͤſſe⸗ 
re Einfiht in den Wort-Berftand des N. T. befommen, als 
fäben, warum die Schreib-Art des N. T. vom ge 
Sriechiſchen abgehe. Fange man nun vom 

‘= an, fo gerdöhne man fich allzufehr an die Echreib- Art 
beffeiben, und wenn man gleich bernach durch Nachdencken 
und Heißige kefung guter Schreib ⸗ Arten Hellenifmos * | 
u: dedie, 
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Decke, fo übergebe man boch viele, obne fie zu mercken Wenn | 


man ab:r mit dem Xenophonte, Ifocrate, Demofthene 


einen Geſchmack vom Griechiſchen erlanget, auch wohl den . 


Homerum unddie Tragicos gelefen, und nachgehends auf 


das N. T. komme, werde man durch den Unterfcheid der 


Schreib: Art in Berrmunderung gefegt, und füche die Urfa: 


chendavon. Wenn man hun auch etwas im Hebraͤiſchen 


gethan babe, werde man diefeiben leicht finden. Alfo koͤnne 
dieſe Zaͤrtligkeit des Ohres ſehr nuͤtzlich ſeyn und die Muͤhe 
um fo vielmehr erleichtern, da gewiß, daß derjenige, welcher 
die Griechiſchen Autores verſtehe, auch das N. T. 3 
ſtens uͤberhaupt verſtehe; die aber, welche erſt vom N. T. 
aufdie Griechiſchen Autotes kommen, groſſe Schwierigkei⸗ 
ten finden. 3) Petri Burmanni pro Literatoribus & Gram · 
maticis Oratio babita a.d. VIII Fehruarii 1732, cum magiflva- 
zu Academico abiret. Herr Burmann ſcheint in diefer Rede 
alle Vortheile zufammengenommen zu haben. Die Mater 
rie ſchickt fich'an allen Annehmligke ten und allen Figuren der 
Rhetorik. Er hat fo wohl feine Scharffiinnigkeit, ald Ge» 
lehrſamkeit dabey blicken laffen. Diele Gelehrſamkeit iſt 
nach dem Geſchmack aller Zuhörer, und er macht fie durch 
fein unvergleichliched Talent zur feinen Epötterey, noch 
anmutbiger. Diejenigen, weiche vor 12 Fahren feine Res 
de in ftudia humanitatis fo beglerig aufgenommen, wer⸗ 
den bey Lefung der gegenwärtigen nicht weriger Vergnügen 
“empfinden, die in eben dem Geſchmack gefchrieben ift, und 
darinne man noch mehr Gelehrſamkeit findet, als in jener. 
4) Noubeles L’tteraires. 
Eiſenach. 

Allhier iſt am letztern 21 Decembris der ſehr beliebte 
Redner, Herr Johann Siegmund Moͤnch, Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
Hof⸗Prediger uad Beicht⸗Vater, wie auch Kirchen⸗ und Eon; 
ſiſtortal⸗Rath, ſelig verſchieden. Er war zu Pirna, allwo 
fein Bater, Herr Johann Mönch, Sechs⸗Herr bey dem Rathe 
und ein angeſehener Handelsmann geweſen, den 23 Jan. 
1661 gebobren. Ob er ſchon dieſen bereits im 4 Jahr ſei⸗ 


nes Alters durch den Tod verliehren muͤſſen, Zeng ihm doch 


dadurch an einer guten Auferziehung nichts Er ward 
| vielmehr forgfaltig zum Studieren angehalten, dazu he in 


nee 


— 
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feiner Vaterſtadt und hernach zu Dreßden, unter geſchickten 
kehrmeiſtern den Grund legte. Daſſelbe ſetzte er von 1583 
an zu Leipzig einſig fort, und nachdem er de Supplicii cru- 
eisabrogatione, und de Bethphage öffentlich diſputiret 
hatte, erpielte er an. 1687 die Magister-Winde. . Gleich 
das folgende Fahr ward ihm die Hof⸗und Feld-Prediger 
Stelle von Ihro Durshl. dem Herrn Hergog Epriftian zu 
Beilenfels, Chur⸗ Saͤchſiſchen General» kieutenant, ange; 
fragen, bie er denn auch angenommen, umd mit dem'eibers 
ver Mayntz gegangen, woſelbſt aber befagter Hertzog toͤdlich 

verwundet ward, und zu Weiſſenau den 24 Aug. 1689 ver⸗ 
flarb. An. 1690 murde er ald Diaconus nach Dehna, 
an. 1691 ald Superintendent nach Heldrungen, und an, 
1696 nach Eifenach ald Ober⸗ Hof Prediger xc. beruffen. 
Diefemlestern Amte Bunde Herr Mönch uber 36 Jahr mit 
vielem Ruhm vor, hatte auch das Gluck in einer veranügten 
Ehe mit Fraues Dorothea Elifaberha Stiſſerin an verihic- 
benen Rindern viele Ehre und Freude zu erleben, davon 3 
Herren Soͤhne mit Aemtern, 3 Töchter aber mit Ehegenoſſen 
moblverforget find. Db er fehon allezeit eine dauer haffte 
und gefunbe keibes⸗Beſchaffenheit gehabt, mard er Doch end⸗ 
ſich im Unfange dieſes Winters von der graßivenden tuffi 
epidemica überfallen, die ihm nebft andern dazufummen- 
den Ehwachbeiten zu. eben gedachter Zeit das Leben endig- 
te, welches er auf 72 Jahr weniger 5 Wochen gebracht hat- 
ee. Im Amte bat ihm Herr M. Johann Andreas Pfef⸗ 
ferkorn, bißberiger Hof-Infpektor und Diaconus,gefolger. 

Leipzig. 

Der Buchdrucker Johann Chriſtian Langenheim hat mit 
dem Eintritt dieſes Jahres angefangen eine Schrifft heraus 
zu geben, welche folgenden Titel ſuͤhret: Alta Academica, 
przfencem Academiarum, Societatum Litterariatum, 
Gymnaſiorum & Scholarum ſtatum illuſtrantia; da⸗ 
von er auch ordentlich alle Monathe ein Stuck von vier Bo⸗ 

in Quarto zu lieſern fortſahren wird. Die gelehrte 

elt iſt fcbon fo lange Zeit ber gewohnt geweſen von Feipzia 
aus durch verſchiedene Schriffien von dem allerneueſten Zu⸗ 
ande der Selahrheit in Europa auf eine fo angenehme als 


c 


nußit 
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mügliche Art unterrichtet zu werben. Gofehr aber ald ba: 
durch der Ruff dieſer Stadt auswaͤrts vermehret, und fo 
vieled Bergnügen denen, Liebhabern durch dergleichen An: 
ftalten und Wercke jederzeit verfchaffet werben ; fo menig 
iſt im Begentheil zu laugnen, daß derfelben obngeachtet, der: 
jenige Theil der allerneuefken gelehtten Geſchichte, welcher 
gegründete Nachrichten von dem jederweiligen Zuftande der 
Academien, der anſehnlichſten gelehrten Geſellſchafften und 
der fuͤrnehmſten Gymnafiorum beg:eiffet, eben nicht alfo in 
gedachten Schriften mitgenommen feye, und auch noch zur 
Zeit mitgenommen werde, wie er es wohl manchen zu ver 
dienen fcheinen Dürffte. Diefen Abgang deninach haben eis 
nige gelebrte Manner allhier mit gemeinſchafftlichem Fleiſſe 
in den erwehnten Actis Academiciszu erfegen den loͤblichen 
Entſchluß gefaffet ; zumabl, da alle andere ehedeſſen in gleis 
cher Abficht, obwohl nicht mit völlig gleichem Fortgang und 
Beyfall, unter den Nahmen der gelehrten Fama, Academi⸗ 
ſchen Bibliotheck, Annalium,Diariorum, u. ſ w- heraus ge⸗ 
gebene Schrifſten fruͤhzeitig weder ihre Endſchafft erreichet 
haben. Ein ſolches Schickſal wollen die Verfaſſer der ge⸗ 
genmärtigen Arbeit mit ihrem Borfage nicht wiederfohren 

ffen, fondern vielmehr bedacht feyn ihre Befer,fo wohl durch 
die Wichtigkeit bee Inhalts derfelben,ald Durch eine nette und, 
lebhaffte Schreib⸗ Art, u. durch eine anftandigeBeicheidenheit 
im urtheilen, ſtets bey der Aufmerckſamkeit zu unterhalten 
Zn dieſem Ende wird man allhier nach und nach einBerjeiche, 
niß der jeßtlebenden ſaͤmtlichen ProfeHorum des Atademien/ 
vornemlich in Deutſchland; der auf denfelben gehaltenen 
Difputationen, Reben und öffentlich befafit gemachten Pro- 
grammatum, und zwar diefe entweder in einem geſchickten, 
aber kurgen Auszug, oder nur nach ihrer Anfichriffe ; ferner 
bie dermahlige Beichaffenheit der gelehrten Geſellſchafftẽ, in⸗ 
gleichen der Gymnafiorum und nabmbaffteftenSchulen ic. 
antreffen. Die bereitd in zwey Stuͤcken aufbie zwey erſten 
Monathe dieſes Jahres vorhandene wohlgerathene Proben, 
geben nebſt dem eigenen Werth des Vorhabens, die Hoffnung: 
daſſelbe ungehindert fortgeſetzet, und durch den guͤtigen Bep⸗ 
trag der Liebhaber und Kenner auf alle mögliche Weiſe bes 
fördert, zu feben. | 


" Beipgig, in der Pofl : Zeitungs - Expedition. 
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geipzig, den 2 Mart. 









Dandiig. 

Er zu Anfang des verwichnen Jahres alzın 
fruͤhzeitig verftorbene Herr Carl Ludewig 
Hoheiſel, ehemahls wohlverdienter Profeſſor Pubi. 
Gr. & OO. LL. an dem hiefigtn Athenæo, war in die⸗ 
fer Stadt den 18 Sept. an. 1692 gebohren. Nach⸗ 
dem er in gedachte Athenzo einen guten Grund in 
ber Philologie, Welt. Weißheit und Gottes⸗Gelahr⸗ 
heit, unter Anführung der beruͤhmten Männer, 
Schelwigs, Willembergs, Groddefs, Sartorii und 
anderer, geleget, zog er an. 17 10 nach Roſtock auf 
die Univerfitaͤt; woſelbſt er Fechtium, Grapium, 
Grünembergium und Aepinum vor andern hoͤrte, 
und nach dem Berlauff zweyer Fahre fich nach Jena 
wendere. Allhier genoßer des gefreuen Unrerrichtg 
und vielfältiger Liebe Herren Foͤrtſchens, Buddei, 
Dangens, Muffens, Hambergers und Teichmeyers. 
An. 1714. that ereinegelchree Meife nach Holland; 
Erſter Theil. © kehre⸗ 
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kehrete aber bald wieder nad) Jena zurück, und nahm 

ein Jahr Darauf den Magiſter- Titel an. Er dıfpütie 
te ſodann viermahl als Prefes, und laß unterfchieds 
liche Collegia Philofophıca und Philologica, wie 
auch ein Thetico - Polemicum mit vielem Benfall. 
An. 17:17. famer nad) Haufe, underhielte an. 1719 

die erledigte Profeflionem Gr&cz & Orientalium 
Linguarum, Diefen Amte ftunde er mit vielem 
Ruhm uͤͤber die zwölff Jahre vor, biß ihm der Tod 
den 7 Aprilan. 1732 an einem hitzlgen Fieber hin⸗ 
weg nahme. Seine Schrifften find : Obferva- 
tiones Philologico-Exegstic® in nonnulla duevon]a 
Eſaiæ loca, gedruckt 1729. 8. und verfchiedene Dis- 
putatiunes, ala: De Vafculo Mannz; de fapien- 
tia Adami in Agureamifls & reftituta; de velami- 
ne och orum Sarz;de molis manualibus veterum ; 
de, Rutitâà nodu Bo-ſum invifente; de Maria in 
Nuptiis Cananzis repulfam ferente, und einige ante 
dere; welche verdienten daß fir in einem Bande zu- 
ſammen gedruckt wuͤrder. Erfi Fürglich hat man 
von ihm all ier vier erbauliche Predigten, in Octav, 
aufgeleger, welche Herr D Albrecbz Meno Verpoorten, 
Theol. Prof. Publ. Athenzi Redtor &c. mit einer 
Borrede begletter. Hinten ift fein eigenhändig auf 
geſetzter Lebens⸗Lauff beygefuͤget. 

Nürnberg. 

Die beyde hinterlaſſene Homanniſche Söhne und Erben, 
beren der eine ein Gelehrter ber andere aber ein Kunftler iff, 
fahren eifrig fort die Verdienſte ihres feligen Vaters um bie 
- Beograpbie nachzuabmen und zu vermehren. . Gie haben 
zu dieſem Ende ihre Geogtaphiſche Dificin in befimöglichffe 
Verfaſſung aefeget, und, da fie dieſe Wiflenfchafft nicht fo 
wohl als ein Gewerhe anzufehen millens find, ſondern * 

ernt· 
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ernſtliche Abſicht haben, dieſelbe durch ihren Fleiß immer 
mehr empor jubringen, und den Uebhabern mut tauglichen 
von Diefer Art zu dienen, fo veriprechen flein 
Sufuuffe viefeibe allo einzurichten, daß’ fie zwar nicht viel | 
feyn, jedoch aber Defio bifler gerarhen mögen. Fürnemlich 
wellen fie fich angelegen ſeyn laſſen, nebſt allen Eureparfcpen 
und Ländern überhaupt. zumahl die Geogra⸗ 
des Kömifch: Deütſcen Reiches, durch nette und ſorg⸗ 
außgearbeitete Special- Charten mit der Zeit, eben 
auldiedtt, wie es Herr de I’ Isle mit Franckreich gema⸗ 
chet in des bebörige Licht zu fielen ; als woran es dem el⸗ 
ben bis deher noch gar ziemlich geimangelt bat. Zwar finden 
babey mancherley wichtige Schwierigkeiten, dergleichen 
._ und andere Koͤnigl. Frantzoͤſiſche Geographi bepiprer 
- gehabt haben. Deflen ungeachtet wollen fie einen 
‚ob ed nicht möglich mare, einen Special- Ar- 
Jantem dom Römifchen Reiche, nach allen Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen anch Gräflicyen und andern befondernTerritoriis, jt 
Stande zu bringen, daraus erſt dereinfk eine accurate Genes 
zal-&harte vom gangen Römifchen Reiche erwachſen Eönnte, 
Diele leistere bat ich ein gewiffer berühmter Profeflor Ma- 
themarum nach und nach aus zufertigen vorgenommen, da⸗ 
in ee den primum Meridianum durch die Juſel Ferro, 
at einigen Stangofen,erwäblet hat; welchem man denn auch 
auf DeifenEinrathen durchgängig bey allen Charten des vors 
babennden Special. Atlantıs folgen wird,der ein Syftemati- 
fipes, und Aftronomice, Geographice und Politice nuͤtz⸗ 
bes Werd folle. Auf eben biefe Art find die ge» 
„ Bachten Herren Homanne ded Einnes ber gelehrten Welt, 
und ablonderlich denen Hiftoricis, Statiſten u. Publiciften 
Pie Beiten mit der Zeit einen folchen Atlantem Geogra- 
| Bei avi, was das Römifche Reich betriflt, zuſam⸗ 
gen; — ſich aber den geneigten Rath und 
erfſtandiger Liebhaber geziemend ausbitten. Wie 
i | tes mas AD bone umge Eifer verfprechen 
aben ze. mie fieben neu heraus gegebe⸗ 
ten ; 1; davon ed werth iſt einige Furge am 























' einpefudet Nachricht hieher zu fegen: 
‚ Feiiz Orientalis * Herr D. ar Pie 
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ſolche vor 2 Jahren verzeichnet, und ſeithero ver noͤthig bes 
furden, ein uno ander$ zu Perfeftionirung ber Charte zu 
vecrbeſſeru; und zeiget ſich der Unterſcheid von der erſten 
Ausfertigung in folgenden: 1) ſind die Ufer hier und da rich⸗ 
tiger gemacht und allezeit der neue Anwachs bemercket wor⸗ 
den, 2) Zeigen ſich oben im Wismunder Amt die Gsoden, 
eichwie auch unten der Dollart in einer gang neuen Ge⸗ 
fat ; daran zu erfeben, wie viel Land von Zeit zu Zeit vons 
Waſſer befreyet worden, gleichwie um Gegentheil Dad unten 
im Parergo geſetzte Schema des Dollarts feinen ehemahli⸗ 
gen Zuſtand andeutet. 3) Die Eintheilung und Begrans 
tzung der Aemter und der verichiedenen darinn befindlichen 
Herrlichkeiten ift au's accurasefte, ald möglich, gefcbeben, 
und dieſerhald hier und da einige Unrichtigkeiten völlig ges 
Posen worden. 4) Die Nahmen find hier und da nach der 
Mund⸗Art dee Landes fleißig corrigirt worden, IlDucat, 
 Saxoniz Tab.I indoppelter Negal Bogen-Gröffe nebft ei⸗ 
* Dazu verfertigten Indice &c. III Duc. Sax. Tab. V 
edii vi, IV Duc. Sax. Tab III Antiq. Herr Aſſeſſor, 
Geb. Secret. und Archivarius Zolmanz in Weymar hat 
-  foiche verzeichnet und zeigen von derſelben Abſicht die in bey⸗ 
den legtern befindlichen Avertilfements, Der HerrAutor 
wird eine befendere Befchreibung ermeldeter beyden legten 
Stuͤcke herausgeben. V Delineatio Nordgovie. DerHerg 
Autor, von Falckenſtein, Brandenbl. Onoitzbachiſcher Hof: 
Rath, hat ſolche aus lauter zuverſichtlichen guten Urkunden, 
Diplomatibus uud andern Scriptoribus medii ævi Vers 
zeichnet, und dabey ein beſonderes Ehartlein von der fofla 
Carolina hinter Weiſſenburg, beygefüget. Die Eharrebezies 
ber ſich aufeine exprefle Hiftorifche Beſchreibung und ans 
» dere Hiftorifche Volum, davon der Prodromus fon ein 
mehrers gezeiget. Weil aber ſolche noch nicht heraus, fo 
dient inzwifchen zur Nachricht, daß die Charte in dem Tractat, 
und auch, wer /oichen nicht zu kauffen Luſt bat, eintzeln zu has 
ben ſeye. VI Tabula Waldecciæ. Herr Con-Rector 
Nicolai bey dem bekannten Collegio Ill. zu Korbach bat ſol⸗ 
che bey Gelegenheit, feinen Scholaren Experimenta Geo- 
dztica zu weißen, ſehr ſpeciel und accurat auß Geom. und 
 Trigonometr,Prineipiis perzeichnet- VII Die ee von 
| zaum⸗ 


von gelehrten Sachen; 1733 Matt, isy 
Naumburg und Zeitz ft ſchon vorbero befannt gervefen ; weil 
aber der tich et vas undeut ich war, tohaben wir uns mit 
dem utore dieſer Charte durch einen richtigen Contract 
abgerunden, und ber Muhe werth erachtet ſolche in einer heſ⸗ 
fern Seſtait zuediren. 
Altenburg. 

Bon dar bat man folgendes einzurücken verlanget: Nach 
dem man ın Erfahrung gebracht * daß ein Leipziger Buch⸗ 
haͤndler, Nahmens Krug, eine neue Auflage vom Corpore 
JurisCivilis gegenSubferiprion und !renumeration zu 
verlegen gefonnen feye, und auch derſelbe in feinem dießfalls 
gemein gemachten Anzeiger Zettel unter andern vorgegeben, 
daß man an denen bißhero bekannt geweſenen Editionen 
Mangelverfpürer hatte: AS baden diejenigen, to bey der 

eieslebiſchen Auflage vom Corpore Juris interesfiret 

d, vor nöthig erachtet, dem Publico anzuzeigen, daß fo 
wohl vom Corpore JurisCivilis, al$ Canonici , welche 
beyde der ehemahlige Hochfuͤrſtl Saͤchßl. Cammer:und 
Berg Rath Herr D. Freiesleben ediret, nicht nur genug⸗ 
fame Eremplaria annoch vorhanten, und fo wohl allhier im 
Alterburg beym Buchhandler Richtern, al8auch nuamehro 
intepyigbey Samuel Benjamin Walthern, gegen billige 
Dezahlung zu haben, mithin das Krugiſche Vorgeben dief. 
Falld gang ungegrundet fey ; fondern marı findet ſich auch 
ferner gemüßiger , diefem unbilligen und wiederrechtlichen 

Unternehmen zu wiederfprechen. Angeſehen daſſelbe der 
sau erſt im fahr 1730 von neuem allergnadigft erlangten 
zenovation des vonmelland Ihro Kön. Majeft. in Pohlen 
and Churfürſtl. Durchl. zu Sachſen erzalienen Privilegii 
entgegen laufft. dannenbero ſich ebne Beilegung deffelben, 
mit bemeldtem Rrugen niemand dießfalls einlasten fan. Wie 
nunalfobiesden ch Tem gedachten nichtigen Vorgeben abge: 
Dolen wird,aucy übrigeng der Freies ebiſche Verlag fo wohl 
wegen des ſaubern und ſehr wohl corrigirten Abdrucks, ais 
auch des reinlichen Papiers wegen uͤberall Beytall gefunden ; 
als hoffet man eheſtens dem rublico gleiche angenehme 
Dinfte durch bie Edition von Compenaio Lauterbachi- 


ano, 





— — —— 


* Siehe die gel, Zeitungen des vorigen Japres N. CI. p.g0g 
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ano, welchet der ſel Herr Cammer Nach Freiesieben mit 
groffem Fleiffe von Druckiehlern gefaubert und cum Notis 
varioıum illuftriret, zu leiſten. 

Halle. 

Allhier iſt nur kuͤrtzlich folgendes Werck aus der Preſſe 
gekommen: Kurtzgefaßte Anweiſung zurEhſtniſchen Spra⸗ 
+ de, in welcher migetheilet werden 1) eine Grammatica; 
2) ein Vocabularıum; 3)Proverbia; 4) Ænigmata; 
5) Colloquia ; zurforderft denen, welche das Evangelium 
CTbvriſti der Ebitnifchen Nation deutlich und. verſta dlich zu 
piedigen von GOtt beruffen werben ; hiernachſt allen Aus 
landern, welche bier im Rande Diefe Sprache im gemeinen Le⸗ 
ben benötbiger find ; endlich auch allen Einheimiſchen, welche 
in der ihnen fchon befannten Sprache gern den rechten 
Grund und eine reine Schreib-Art erlernen wollen, zur An⸗ 
leitung, mit Fleiß zufainen getragen,und nebſt einem erweck⸗ 
lichen Send Schreiben Herrn D. Johann Jacob Rams 
badıs, 8. Theol Prof. Primar. und erften superint. zu 
Gieſſen an den Edirorem, auf Gutbe finden det Herrn Au« 
toris mit einer Vorrede heraus gegeben von Eberhard 
©utsleff, Diacono beyder Ehſiniſchen Stadt: Gemeine im 
Reval. Halle 1732. 8. ı Alpb. 6 Bogen, Die Spradye 
der Ebfiländer, melche nur in einent Eleinen Strich Landes 
von ungefähr 40 Deutichen Meilen geredet wird, ift gar 
fpatin Schriften gebracht und zu derſelben Erklärung einis 
ge Anmeifung verfaffet worden. Den erften Unterricht bas 
von hat M. Aeinrich Stahl, vormabld Probſt in Wyrland 
und Jerwen, auch Paftor zu St: Eatharinen, hernach Pa- 
ſtor ander Dom ⸗Kirchen in Reval und Przpoficus in Off⸗ 
ABarrien, und endlich Superintendensüber Narva und In⸗ 
germannland in einer Eleinen Ehſtniſchen Grammatica und 
Lexico gegeben, die an. 1637 gedruckt, aber nicht leichte: 
mehr zu haben, find. Allein es erhellet aus eben diefed Au- 
toris fo genannten Hand: Buch und Poftille, die in erlichers 
Tbeilen heraus ift, daß die Erfänntnig diefer Sprache da⸗ 
mals nur einen gar ſchwachen Anfang genommen gebabe 
Babe ; obwohl man ihm das Lob nicht abſpricht, daß er zus 
allererſt das Eis darinnen gebrochen und mit rühmlichemn 
Bleiß die Kirchen · und Schul⸗Buͤcher in Ehſtuiſcher Sprache 

zum 
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zum erfienmapl bekannt gemachet. Auf diefen Grund hat 


— Gejekeniss, geburtig von Harncver, rachmablıger 
Vobſt und Conſiſtorial· Aſſe Tor zu Reval, feine Manu- 
duftionem ad linguamkithonıcam die zufenalan 1660 
enge Es ui ibm aber,als einem Auslander, 
geworben, die Natur dieſer E prache grünblich zu uns 
terfuchen ; baber feine Anweiſung zur Oschogrsphie und 
(nige Grammaticalifchen Regeln ziemlich une chtig und 
mangelbaftı, ja beute zu Tage mit einanter velig — —* 
bar, find. Dach der Hand hat ein gew ſſer Paſtor, Nabhmens 
KAornung, eine Grammatıcam Efthon'cam edi:t, die fich 
aber nur y Blatter in Dirav erſtrecket; woraugman 
fan, wie unzulänglıch dieſelbe feyn müffe. 
in dabey an ibmezuloben, daß er ficb ın biehm 
Etüde die Grund⸗ Satze Jobannis Forfeln ge allen laſſen. 
Diefir Forfelius war ein Candidatus Theolog:z, cab 
füch aber wide Mübe bier und bar Schulen in Ebfiiant anzu⸗ 
zichten. Seine Borfchlage zu deren Vermehrung farden 
auch felbft andım Koͤrigl. Schwediſchen Hofe eim gentigtes 
Gehör, und würbe er noch viel gutes tißialle aufgerichtet ha⸗ 
ben, 1vo er nicht auf der Rück: Reife von Etockholm in einem 
En geben gekommen waͤre. Hiernachſt hat 
Rechtſchreibung der Ehſtniſchen Sprache im Ernſie 
— Grünbliche und vernünfftige Art ders 
erfunden. Man iſt ihr nach ber Zeit mit 
anggefolget ; wie benn bereitd auf die 40 bis 
De in Ehftnifcher Sprache auf diefe ABeife 
‚anABC Büchern, Catechiſmus-Erklaͤ⸗ 
Büchern, Neuen Teffamenten u. mw. unter 
Be Emmebne def Proving vertheilet find. Darunter ift 
Teflament zum erftenmahl an. 1715 und zum ats 
Bernmabl 1728 in Duart, auch 1729 in Dctav aus der 
‚Sedlegefommen. Inwiſchen hat es bey dem allen noch 
ineiner Anleitungzu Erlernung der Sprache ſelbſt 
‚melcher Mangel aber endlich Durch gegenwaͤrtiges 
maſſen erfeßet wird. Es hat felbiged zum Ur: 
Anton Thor Helle, Seellorgern der Ehſtniſchen 
leinde on Juͤrgen, anderthalbe Meilen von Reval, 
cenm des Rußiſchen Kayſerlichen Provin- 


cial· 
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 "gial-Confittoris in Ehſtland. Diefer gefchichte Dann bat 
mie unverdroſſenem Sleifie ich von gerammer Zeit her. einen 
fibönen Vorrath von Grammaticaliſchen Anmerckungen 
auf der Eyſtniſchen Sprache geſam̃let bey denen er lediglich 
die Bauren und eingebopene Bewohner des Landes ſelbſten 
zu feinen Lehrmeiſtern erwadlet. Der Anfang dazu ift ſchon 
vor 20 Jahren von ihm gemacht, und darinn beitandig forts 
Hefapren worden, bis endlich diefe Khftuifche Sprach: Kunfk 
Darand entftanden; vor welcher aber der Herr Verfaſſer 
ſelbſt win cher, dag fie in Zukunfſt durch den gütigen Bey: 
trag und Erinnerungen erfahrener Manner immer mehr 
verbeſſert und volllommner gemachet werben möge, Daß 
der Grammatick augehangte Vocabularium, wie auch bie 
Proverbia und /Enigmata ‚find von einem andern aufges 
feger, aber von dem Autore überfeben worden. Jenes halt 

allein auf die 7000 befondere Wörter und Redens⸗Arten in 
fiy. Die beyden andern aber, nebſt denen am Ende beyges 
fuͤgten Geſpraͤchen, welche wiederum verfihiedene Verfaſſer 
haben, koͤnnen dazu dienen. theils ben noch uͤbergebliebenen 
Aberglauben und Einfalt des gemeinen Volckes theild die 
Idiotiſmos der Sprache ſelbſt daraus zu erkennen, welche 
letztere mit gutem Bedachte darinnen vorgetragen, und. aus 
dem Munde der Lands⸗Leute beybehalten worden ſind Da 
man gegenwartig mit einer Uberſetzung der H. Schriflt A. 
Teſtaments in die Ehſtniſche Sprache beſchaͤfftiget iſt, an mel: 
cher Herr Thor Helle nebſt andern mitarbeitet, bat er keine 
uͤbrige Muffe gehabt an die Aufgabe dieſer Grammatick 
ſelbſt zu zedeucken; und daher deren Beforaung feinem Umts⸗ 

Gebuͤlffen, dem Herrn Gutsleff, überlaffen, ibelche Herr D. 

Raͤmbach indem vorangedruckten Send Schreiben auf 

alte Weiſe billiget. Mau kan davon einige Exemplaria bey 

dem Heren Jutpestor Griſchoven allbier, dad Stüc vor 

geben gute Groſchen, bekommen, Gleichwie übrigens dieſe 

gange Arbeit zur Ausbreitung des Reiches Gottes ın Dies 

tem Lande vornanlich angeſehen ift, alfo verdienet fie hier⸗ 

naͤchſt eine geneigte Aufnahme auch Daber, meil durch dies 
ſelbe einiges Ziipt zu näherer Erkannenm̃ diefer faſt ganglich 

unbekaunten Sprache denen Liebhabern von folcheilep Art 
Studien au geſtecket worden. ! 
U— — — — — 


Seipjig, in der Poſt⸗ Zeitungs : Erpedision, 





Leipzig, den 5 Mart. 





Liſſabon 

ob einiger Zeit find allhier folgende ſehr ſchoͤ⸗ 
ne und ungemein prächtig gedruckte Wercke 

zum Borfcheln aefommen : Expeditio Hiſpanica 
Apoftoli S. Jacobi Majoris aflerta , & ex S. Paulo 
Apoftolo confirmata ; DiflertatioHifforico-Criticg. ° 
Acceflere Appendices tres ; I de Æde Czfaraugu- 
ftana a Columna didta, per Sandtum Jacobum con- 
ſicucta; Il de graviflima autoritate Breviarii Roma- 
ni; II Sylloge Autorum omnium gentium, omni= 
umque Ordinum, quiexpeditionem Hifpanicam $. 
Jacobi Masjorisaflerunt. AdAuguftifimum Lufi- 
tanorum Regem Joannem V. Autore Emanuele Ca- 
jersmo Sow/a, Clerico Regulari, Regiz Majeftati a 
Confiliis, Bulle Sande Cruciatæ Pro- Commifl- 
rio Generali Apoftolico , & Regalis Academiz 
Quioqueviro Cenfore, Ulyflipone Orcidentali, 
ex prelo Jofephi Antonia Sylva, Regie Academiz 
Erſter Theil. u Typo- 
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Typographi Tomi lH. fol. T.].ı727, 10 Alphab.a | 


Bogen T.ll. 1732, 9 Alph. i Bogen. | 
Colleccam dos Documentos,e Memorias daAka- 


“ demia Realda Hiftoria Portugueza, que nefte anno 
de ı727 fe compuzerano, e fe imprimerano por 
ordem dos ſeus Cenfores, dedicada a el Rey noflo 
Senhor, feu Auguftiffimo Protedtor, e ordenada pe- 
loMarquezde Alegrete, Manoel Telles da Sylva, Se- 
cretario da mefma Academia. Lisboa Occidenial. 
1727. fol. 7 Alph. 12 Bogen. 

Colleecam dos Documentos, e Memorias da 
Academia Realda Hiftoria Portugueza, que nelle 
anno de 1728 fe compuzerano &c, Lisboa, 1728. 
fol. 8 Alph. | 

Colleccam dos Documentos, eMemorias da A- 
cademia Real da Hiftoria Portugueza, que nefte 


anno de 1729 fe compuzerano &c, 1729, fol, 10 


Alph. 4 Bogen. Diefer Theil enthaͤlt fonderlich 
eine fehe accurate und weitläufftige Nachricht von 
dem Zuftand und den ver fchiedenen Beränderunger 
der Uiniverfigätzu Eotinbra. 

Memorias para a Hiftoria de Portugal, que 
comprehendem o Governo del Rey D. Joanne I, 
de anno de mil e trezentos e ottenta e tres, até 
o anno de mil e quatrocentos e trinta e tres; de- 
dicadas.a el Rey D. Joanno V, noflo Senhor, ap- 
provadas pela Academia Real da Hiftoria Portu- 
gueza. Eſcritas pelo Academico Jofepb Soares da 
Sylva. Tomo I Lisboa, 1730. 4 maj. 

Memorias para a Hıftoria de Portugal, que 
- comprehendem oGoverne del Rey D, Joanno I, 

Tomo 


. 
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Tomoll. 1732, 4 maj, Bon diefem anfehnlichen 
Werde wird mit nechften audy der drirte Theil im 
Druck erfcheinen. 

© Memorias para a Hiftoria Ecclchaftica do Bi- 

ado.da Guarda, Parte primeira, Comprehen- 
je em dous Tomos, o que pertence a quelle Bi- 
(pado,,em quanto a Sc Epiſcopal refidio na Cida- 
de da idanha, desde a fua fundagano, ate fer ex- 
tisto pelos-Mouros. Dedicada a el Rey D. Jo- 
anılo V, roflo Seuhor, approvada pela Academia 
Beal, efcrıta pelo Doutor Manoel Pereira da Sylva 
. Zeal, J. 7.1 Iyfliponeufe, Collegial do Collegio 
Ponuficio de S. Pedro na Univerfidade de Coim- 
bra,Csvalleıro da Ordem da Chrıft*,e Academico 
de mefma Arademia Real &c. Tomo primeiro, 
Lisböa, 1729. 4 maj 
orie da Academia Real da Hiftoria Portu- 
gueza,compolta par Manvel Telles da Sylva, Mar- 
quez de Algrete, Secretarıo da mefma Academia, e 
dedicada a el Rey D. Joanno V, noflo Senhor, 
Tomo primeiro, Lisboa, 1727.4. maj. 
Rom 
Herr Francifins Marianus, Bibliothecz Vatic. 

Scriptor Græcus, hat vor furgen eine fehr gelehrte 
Rede, pro Jo. Annio Viterbienfi, fo er oͤffentlich 
alhier gehalten, auf 3 Bogen tn 4 zum Druck be⸗ 


Urbino. 

Allhier find die Paͤbſtlichen Conſtitutiones 
und geiftlichen Verordnungen, welche von je⸗ 
dem Eardinale bey dem Eintritt In das Con- 
forium muͤſſen €. werden, unter folgen. | 

2 em 
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dem Titel zuſammen gedrueft : Conititutiones Apo- f 
ſtolicæ & Decreta Confiftorialia, quæ jurantur, ac 
formula juramenti preftari folita a R.E. Cardina- 
libus,dum ad Cardinalatumpromoventur, Urbini, 


28. fol. 


Der P. Giov.’Profpero di S. Ubaldo hat «in ge» 
lehrtes Werck drucken laflen, fo er betitelt: Dell’ 
ignorante fenza fcufa nelle buoni Arti, e nelle 
Scienze libri tre del P, Gio. Profpero di S, Ubaldo, 
Clerico Regolare delle Scuole pie, Lettore di S. 
Theologia nel Collegio d’Urbino, ed Acc, Aflor- 
dito della ftefla Cittä. Urbino. 1730,4, 


Verona. 
Ein gefchtefter Itallaͤniſcher Poete Igmazio da 


Perfico , hat vor einiger. Zeit ein artig Gedichte auf 
| * Canarien⸗Voͤgel, fo er l Canarini betitelt, auf z 
| 


ogen in 8 heraus gegeben. 


Londen. 


Den 10 Februar iſt allhier der befannte Thomas 
Woolfl:n,wwelcyer fo eyfrig gegen die Wunder ⸗Wercke 
unfers Heylandes gefchrieben, mit Tode abgegangen. 

| Paris. | 
Allier iſt ber Abt von Vairac, von dem wir bie Hiftorie 

von Portugal haben, zu Anfang ded Februard, mit Tode 
dbgegangen. 

Die vor einigen Fahren unter demTitel,Philotanns gegen 
die Verfechter der Tonftieution heraus gekom̃ene fehr bittere 
Echrifft iſt unter folgenden Titel wieber aufgeleget werben : 
 Pbilotanns, Poeme. Par M. P Abbe***T roihieme edition, donæ 
bes — Vont remplies & augmenties de quelques Notes. 
1733>d. | 

es 


*4 
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\ ——— Werck unter folgendem Titel 
vor in fommen: M. Ludehici Johannis a Threuliier, 
Ä | t 


ate Parilienfi Facultatis ſaluberrimæ Do- 
&toris Regentis Confiliarii, & in majore Confilio Me- 
‘ diei Ordinarii, Obfervationes Medico-Pra&ic»; Pa- 
Silis 1731, 12. pagg- 395. Er führt feine Euren faft von 
ngenöbnlich vorkommenden Krauckheiten an, und ver: 

alle Jahre einen folchen Band zu liefern. 

Telgendes Werck iff, allbier zu baben: Eiemens de Gean 
meirit, abee um abrege d’ Ariihmerique & d’ Algebre, par M. 
Rivard; in 4, 

| | man edruckt, Triomphe de la pau- 
Fi — auch g 


EB des bumiliations,ow labie de Madtmoifehe de Bellere 
Tronchay, zppellde comunemens Seeur Louife ; in 8. 

i —— wird wegen ihrer Liebe zur Armuth 
und Gutthätigkeit gegen die Armen, vor eine Heiligin ges 
halten. Ebift auch eine Sammlung von ihren Briefen an: 





















_ on Amfterdant. 

Endlich iſt bie fchon von vielen Jahren verfprochene neue 
Auflage ber Annalium Typographicorum bed Herrn 
ar ee vermehrt und verbeffert ans; Licht 
getreten. Giebeficht aus 6 Theilen in 4, welche in 3 Ban⸗ 
%e können gebunden werden. Der erſte und dritte Tomus 
olleinige Zeit lang beſonders, hernach aber das Werch niche 
“ Dieler 3 ' laͤſt auch jegt Memoires de Frederie 
Henry, Prince d’ Orange in 4 dructen, darinn die Hifforie dies 
ren Don 1621 biß 1646 erzeblet wird. Der ODruck 
iber und und die Kupfer find von dem berühmten 


an Bat allbier Die Mermoires de Joly & de Madame de 
jours in 3 Dita Bänden wieder aufgelegt, welche mit 

Stuchen Und verichicbenen Erläuterungen der Hi⸗ 
sinberjahrigkeit Ludivigs des XIV vermebret 


De leicher hat man auch die Mermoires & Reflexions fur 
les prineipaux öenemens du Regne de Louis XIV, par le Mär- 
s we. . | qui 
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quis de laFare, ing wieder aufgelöge und mit Anmerckun⸗ 
gen vermehret, darinn verſchiedene Umftande von der Re: 
gierung biefed Monarchen erläutert werben. 

Changuion verfaufft folgended: Noubeaux Eſis für la 

bonte de Diem, lalibertö de Homme & P origine du Mal, ira- 
duts de I’ Anglois de M. Chubb.inı2. 
Er hat auch folgendes drucken laflen : Hißoire naturele 
des Vers qui rongens les Pilliers dei Digues de la Zeelande, de 
ba Frife & dela Nord-Hollande, aber une Relasion Hijlorigue 
dudegar, qu ilsont faitı, del’ Etat prefent de ces Digues, des 
fraix de leur Repargtion &c, enrichi d’ une Planche en taille- 
douce veprefentant les differentes forses de Vers & la Gonfirm- 
Bion des dites Digues. $. 

Eben dieſer Buchhändfer hat nunmehr auch eine neue 
und fehr wichtig vermehrte Edition von den Oeubres diber ſe⸗ 
de M.Roufleau in 12 unter der Preſſe. 


Tübingen. 


Nunmehro hat ber biefige Buchhändler, Johann George. 
Cotta die zwey eriten Bande von den Commmentariis Joe». 
#is Glerici in vetus Teftamentum, weiche die fuͤnff Büs 
cher Mofis begreiffen, auß der Preffe bekommen. Was mars 
von Vorzůgen diefer neuen Auflage, gegen die Amfterdamis 

ſche, zu geben ehedem * verfprochen bat, iſt auch dabey wirck⸗ 
lich geleiftet und erfuͤllet, zumaplader find die Biſſerungen 
der Druckfehler mit ften Fleiſſe beobachtet worden. 
Der dritte Band wird in wenigen Wochen folgen ; und kan 
man fo dann Dad gange Werck vor 8 Rapfer Bulden oder 5 
Reichsthaler und 8 gute Groſchen entweder bey dem Verle⸗ 
ger allhier, oder auf den Oſter⸗Meſſen zu Frauckfurt und 
Leipzig, befommen- | 


Magdeburg, 


Hieſelbſt hat der zu Potsdam wegen feiner erbaulichen | 
Art bekannte Prediger, Herr Heinrich Schubart, auf ho⸗ 
| ben 





— — — Senn 
u Siehe das LXXXVI Stũck verwichnen 
ingleichen das XCII p. 832. — 
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ze Bao >e Befehl, die bis daher eingeln auf gleichmäßigen 
Sant zuchte Predigten, In einem Bande heraus gege- 
wird das Werk allbier im Verlag Chriſtoph Sei⸗ 
ee Ernft Scheidhauers, gegen daß 
Monate, unter folgendem Titel zu ha⸗ 
bin eg eintih Schubarts, Predigerd zum Heil. 
Bet in Potsdam, Zeugnig von Gnade und Wahr⸗ 
. vun in einigen Predigten über verfchiedene 
Serteber Heil Schrifft abgeleget, rofl einem Anhange und 
4 Alphabet in + mit febr leſerlich mOruck. 
ſt bey nahe um die Helffte mit ncch nie gedruct⸗ 
—* und uͤbrigens eintzig au dem Zweck 
gerichtet, ben Bag Des Heyls recht deutl ch und angenehm 
zu maden. Uberbaupt find, nedſt einer gründlichen Anlei> 
tung jur wahren Befebrung die eigentlich im Schwange ge . 
benben Serupelund Hin derniſſe, wie der die ſtets mürdfame 
und allgemeine Gnade GOttes klaͤrlich aufaeloͤſet und die 
eigendliche Praxis inallen Etuffen der Gnade mit groffens 
Ernſt gegeiget worden. 
Goͤrlitz. 
Weil bie Darchefche Bucbandlung über dei fel, Joh. 
Schriff er von Ihro Koͤnigl. Hobeit dem Churfuͤr⸗ 
ofen allergnadigft privilegiret iſt daß fein ans 
uchbänbier noch Drucker in Dero Ebu: fürfteriebum 
bien, und deffelben incorporirten Fanden und Stifftern, 
efelben ber Dertuft aller nachgedruckten Sremplarien und 
Sn Gtraffe, meter nachdrucken, noch auch 
biefelben eingeln oder zuſammen anandern Drtem 
F wären, datinnen verfauffen und verhandeln fol; - 
biener ſoſches zu ded Franckfurtiſchen Buchbandlers und 
zur frenublicher Nachrktt uns Warnung vor 
- Die Prenumeration aber wird au⸗ 
mie indem gedruckten Avertiflement ftebet aller Or⸗ 
tenben derien Buchbant lern biß inftebende Zubilare Meffe 
‚nemlich aufren erſten Tbeil als deſſen gange Evange⸗ 
und Baßiond-Pretigten 2R hir. 8 ggl. ımd in 
ie ben dem Berleger ſidſt auf den neuen Neumarck 
— 58 er fe zu eipiig, —— 
eip 
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| Leipzig. 

In dem CLXVI Theil von den Deutſchen Actis Erudi- 
zorum liefet man folgende Artikel: 7) Canpegii Vitringa, 
Filii, Differtationes facrz. Franequer& 1731. 4- 3 
Alph. # und ı halben Bogen. 2) Fortſetzung bed Aus⸗ 

"ugs aus dem andern Theil der Schriften ber Petersburgi⸗ 
| kön Geſellſchafft der Wiffenfchafften. 3) A Philofophical 
Enquity concerning tbe connexion betwixt the 
Doctrines and miracles of Jefus Chrift, London. 
2731 groß 8. 9 halbe Bogen. 4) Pbilipp Fridr, Hane, 
Theo}. D. & Hiftor. Profefl. Kilon, Hiftoria Critica 
 Auguftane Confesfionis.Kilonii 1732. 4. 9 Bogen. 
indem CLXVII Theil ı) The procedure, Extent,and 
Limits of human Underftanding, London 1729 groß 
8. 1 Ulpb. 8 Bogen. 2) Joachim Zanges, Theol. D, 
und Prof.Ord. zu Syalle,Mofaifches Licht und Recht, das iſt, 
rich ige und erbauliche Etklaͤrung der 5 Bücher Moſis. Hal⸗ 
le und Reipiig fol. 16 Alphab. 8 Bogen. 3) Bumftedi 
Ditton Wahrheit der Eprifklichen Religion aus der Auffer- 
ftebung JEſu erwieſen, überfegt vom Gabriel Wilhelm 
Goͤtten. Yraunfihtveig 1732. 8. 2 Wpb. 8 und 1 halben 
Pogen. 4) Gottfried Auguft Hoffmanns Klugbeit 
Hauß gu halten. Der andere Theil. Dreßben und Leipzig. 
1732. 8. ı Alob. sundı halben. 5) “Job. Jacob Fuͤld⸗ 
er, Hochfürfti Wurtemb.Regierungd-Rath Bio-& Biblio. 
raphia Silehe. 1731. | 
In dem CLXVIII Speil 1) Thucydidis Libri VIII de 
bello Peloponneliaco, ex edit Carol. Andr, Duckeri, 
Amiftelod. 1733, Med. folio 10 Alph. 4 Fogen, nebſt 2 
Land: Eharsen. 2) Chriflian Augufl Salig de Diptychis 
veterum tam facris quam profanis liber fingularis, 
alle 1731. 4: 2 Alph. 9 Bogen. 3).Chrifise Gottlieb 
«cheri, Profell. Lipfienf. Philofophia — obex. 
Leipzig 1732.4: 1Alph. 11 und ı halben Bogen. 4) Regi⸗ 
fier vom 157 bis 168 Theil. | 
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Huf das Jahr 1733, 
— den 9 Mart. | 


Neapolis. 


Im; Pr ſehr aefchicfier Juriſte, Ma 
‚Cam mens Jofepbws Aurelms de Jmnaris, hat — 
n ge in Druck fömmen loffen , weh 
es in ‚aller Stüden nach dem Mugen Geſchmack 
E heutigeigelhrren Welt eingerichretift, und fo 
Foren des reichen Vorraths von vernuͤnffti⸗ 
| ein Anmercfungen, welche mir den aus⸗ 
—— Exempeln aus dir Gelehrten⸗Hiſtorie 
Begleitet find, als auch wegen der gang neuen und 
fehr angenehmen Art des Vortrags, ingleichen 
sorgen ber —* und zierlichen latelnlſchen 
Art Darinne es abgefaſt iſt, aller klugen 
B. —— Die Auffchriffe deffel 
2 Tofepbi -Aurcli de Januario, Advocati Nea- 
olitani, Respublica Jureconfultorum. Neapoli 
3733-4 süäj; ı Alp. 11 Bogen. Man kan die⸗ 
— was den Vortrag and die Eineiätung 
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deſſelben betrifft, mie Recht eine Juriſtiſche Ro⸗ 
maine nennen, und iſt die Republick der Juriſten, 
woron dag Werck den Titel führt , nichts auders 
als ein erdichterer Ort in den unbekannten Gegen⸗ 
den dır Welt, wo die Seelen der berühmtefien 
uriften, fo fete vielen Jahrhunderten durch 
Schrifften und Geſetze bekannt worden, verfam- 
melt find, und ſich sheils Ihrer vormapligen Ver. 
dienfte und Mängel erinnern, theils von den wich 
tigften Marerien, fo entweder aus der Jurispru⸗ 
deng, oder andern mit derfelben verknüpften Willen. 
ſchafften, hergenommen find, fich auf eine angench- 
me Art unterceden. Ben diefer Gelegenheit Harder 
Autor öffters fo wohl alte als neue Juriſten ſehr 
fpörttich befchrieben ‚ihre verſchledene Fehler auf- 
“gicheig entdecket, und mit groſſer Freyheit dasjeni⸗ 
ge, was in der Rechts⸗Gelehrſamkelt noch zu ver⸗ 
beſſern waͤre, angeſuͤhrt. Die hier und bar eivgemiſch⸗ 
gen Satyriſchen Elegien ſchmecken nach den Zeiten 
Catulli, uud koͤnnen wegen ber leichten und aufge⸗ 
weckten Schreib Art zu einem volfommenen Mu- 
fer dienen, 
Rom. 


Ein ungenaunter Ciſtercienſer Abt hat folgen» 
Des Werck, fo aus 3 Theilen in fol. beſteht, aus 
Sicht geſtellt: Dilucidazione di alcune dificoltä 
formate fopra la Theologia del Chioftro ; cioé 
fopra il libro delle Santitä e delle Obligazioni 
della Vita Monaflica. Opera compolla, e pu- 
blicata da un’ abate dell’, Ordine Ciftercienfe, alla 

| San- 
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$Santitä di noſtro Signore Papa Clemente Xıl. Pon- 
tefice Ottimo Mallınıo. In Roma, 1731 ful, 


Eben derfelbe hat des gelehrten P. und Bene, 
dictiner Abts Maiecbei Perisaidier, mit vielen Fleiße 
ansgearbeitetes Werd zum Druck befördert, daron 
der Titel ift : Trattato Teologico deli’ Autoritä 
edinfallibilicä de’ Papi, compofto dal Padre D; 
MatteoPeisdidier,Abate Benedettino. Differtazione 
ftorica , e theologica in tal propofito fatta dallo 
ftello‘Autore. I Carätteri dell’ errore ne’ difen- 
fori di Ganfenio, e di Quesnellio. . Opere date 
alla luce da un’ Abate dell’ Ordine Cifterciente, 
Alla Santitä di noftro Signere Papa Clemente 
Xil. Pontefice Ottimo Maſſimo In Roma, 173 1. 
er | 

— * Florentz. | 

, Bon Herrn Girolamo Giuntini, einem berühmten. 
Medico, ift vor einiger Zeit ein gelehrtes Send- _ 
Shreiben, fo die Natur ver Erdbeben unterfucher,, 
zum Vorſchein gefommen, Der Titel ift: Lette- 
ra fcientifica intorno alla cagione de’ Terremoti, - 
fcritta dal Dottore Girolamo Giuntini, Medice Fifi- 
co, all’ illuftriffimo Sig. Cavaliere Giuſeppe Rudolf, 
In Firenze, 1729. 4, 5 Bogen. 

Man ſiehet Hiereine wohl gerathene Fabel in 
Itallaͤniſchen Verſen, fo von zwey Kagen , einem. 
Affen, und einem Baͤre handelt, und⸗auf 35 Bogen. 
Ing gedruckt iſt. Man har folche betitelt: Favo- 
la di due Gatti e dellaScimia, coll’ Appello de’ me 
defimi Gatu all’ Orfo,divifa in doe Parti. Com- 

| U 2 poni- 
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ponimeanti di diverſi Paftori d’ Arcadia. In Firen- 
ze, 1730. | 

Des berühmten Italiaͤniſchen Poeten, Eufarbis 
.  Curtoli, Gedichte find allhier. unter folgendem Titel 
zufammen gedruckt: Sonerti diverſi del. Signor 
Dottore Euſtachio Eurroli, della terra di San Mar- 
cello. Dedicati all’ Illuſtriſſimo Signor Capitano 

di Giuftizia per S. A. R. delle Montagne di Piftoja. 
In Firenze, 1730. 8. 

Von des gelchrten P. Framcifüi Orlendii ſchönem 
Wercke, fo er Orbem facrum & profanum illuftra- 
tum betitelt, ift vor kurtzen der dritte Theil in fol, ang 
Licht getreten. 

Franckfurt ander Oder. 

Herr D. Joh. Wilhelm Hoffmann, wel⸗ 
cher ſchon verſchiedene Proben feiner Geſchicklig⸗ 
keit an den Tag geleget, hat erſt kuͤrtzlich wederum 
in Verlegung Joh. Gottfried Conradi einen Com- 
mentarium über die legem Juliam de adulteriis 
coercendis unter folgendem Titel drucken laſſen: 
' Je. Guilielmi Hoffmanni, ad legem Juliam de adul- 
teriis coercendis, liber fingularis, in quo multa & 
veterum audtorum loca explicantur ac illuftran- 
tur. 1732. ı Alphabet und ı Bogen. Es iſt fein 
Zweiffeb, «8 werde dieſer Commentarius bey 
denen meiften gelehrten Jure Confultis Benfall fin« 
den , indem fich der Here Autor eiffrigft angeles 

en ſeyn laffen, nicht allein den Text der Legis Ju- 
ie felbft, fo viel es ihm möglich geweſen, wieder 
herzuſtellen, fondern auch alles, was nur aus — 
* ter⸗ 
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Werthuͤmern der Hiftorie dererjenigen Zeiten, da 
dieſcs Geſetz gegeben worden, denen hieher gehoͤri⸗ 
gen Stellen derer alten Autorum, und endlich aus 
—* finnreichen Erfindungen, zu deutlicher Er. 
Märung befogten Geſetzes dienen koͤnnen, auf das 
fleißigfte zuſammen zu tragen. 
. Magdeburg. 
Bey Chriſtoph Seidels ſel. Wittwe und ©, E. 
Scheidhammern har der ſeit einiger Zeit unter den 
Deutſchen Poeter befannt gewordene Hernander 
vor kurtzen das dritte Stüd feiner Sammlung vers 
rrter Mufen, denen Liebhabern wohlgerachuer Ges 
chte mitgetheilt. Es beficht aus 6 Bogen in 8, 
und en’hält einige Stücke , fo Ihrem NORA. als 
lerdings Ehre bringen können. 
Nordhauſen. 


Nach dem Exempel des beruͤhmten Herrn Sabricii, der 





verſchiedenen Schrifften einen Entwurff von einer 
Hydrotheologie und Pyrotheologie mit⸗ 


getheilt iſt der hieſige Paftor der Kirche B. Maris Virg, 


Herr Friedrich Chriſtian Beſſer, entichloffen, eine beſon⸗ 
dere Lithotheologie auszuarbeiten, die er auch ſchon mei⸗ 
ſiee zum Druck fertig bat, und, fo bald er einen billigen 
angetroffen, heraus zu geben millend if. Der 
kurtze ‚den er vor kurtzen and Licht geſtellt, wird 
—— Einrichtung und des reichen Vorratho von 
cungen bey curioͤſen Leſern nach dem Werde 
fe bed, Begierde erwecken. Diefer Fleine 

beritelt: Rurger Entmurffeiner Lithorheo- 











ogie, ot 8. Berfuches durch natürliche und geiftliche 
Betrachtung; —— die Ulmacht, Güte, Weißheit 
nt —* —* keit des Schoͤpfers zu erfennen, und die Mens 
Bermunberung, Liebe und Dienfte deffelben aufzu⸗ 


nen abc von gFriedrich Chriftisn a“ 
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der Kirche B. Marie Virg. in Nordhauſen, und des Way: 


ſenhauſes dafelbfi Adminiftratore. Norbbaufen, 1732. 8 


3 Bogen. | | 
| Leipzig. ’ 
Herr M. Johann Matthäus Wagner, * Pfarrer zu 
BWeiffen-Schirmbach und Gröcdikädt, hat eine Fortfegung 
feiner Bibliſchen Hifforiemnach der Bebr-Art des Herrn Jo⸗ 
hann Huͤbners, davon der erſte Theil ehedem in Gleditſchi⸗ 
ſchem Verlag allhier zum Vorſchein gekommen, außgearbeis 
tet, welche, ſo bald er einen Verleger gefunden haben „wird, 
zum Borfibein kommen fol. | 
An Die Stelle des vor einiger Zeit verftorbenen Herrn D. 
Michael Ernit Eeemöllers,ift ber auf feinen Afritaniſchen 
Meyfen jeßo begriffene Herr D. Job. Ernſt Heben⸗ 
ftreit von Br. Hochiel. König. Majeſt. in Pohlen ze. 
Profeffore Medicine Ordinario allhier allerands 
ernennet worden. Die Profesfionem Botanices 
Extraordinariam aber, ſo durch Herrn D. Lifchwigens 
weitere Beſoͤrderung nach Kiel erledigee worden, hat Herr 
D. Eafpar Bofe zugetbeilt befommen, der folche auch am 
verwichenen 27 Febr. durch ein in Druck gegebene® und. 
wohl gefchriebened Programma de calyce Tournefortii, 
ingleichen durch eine Öffentliche Nede, de iis, quæ in Bota- 
nico ftudio plusingenii quam veritatisdemonftrant, 
angetreten. | 
bekannte Putonews hat vor Euren bey Joh. Sam. 


| Heinfio eineHiftorifche und Phyſicaliſche Befchreibung einer 


Birt hoͤchſt ſchaͤdlicher See Würmer, welche biß anhero 
durch Ruinirung der Daͤmme und Durchbohrung der 
Schiffe in den vereinigten Niederlande ungemeinen Scha⸗ 
den verurfachet, auf 5 Bogen in 8 heraus gegeben. Es iſt 
Diefe Arbeit in4 Capitel getheilt, und wird im ı eine Hiſtori⸗ 
ſche Rachricht von einigen ſchaͤdlichen See⸗Wuͤrmern in Hol⸗ 
land mitgetheilt, im 2 vom Urſpruug dieſer See⸗Wurmer 
gehandelt, im 3 eine Phpſitaliſche Betrachtung derſelben an» 
gejtellt, und im 4 verfchiedene Vorſchlaͤge erzeplt, wie Bi 
ent 


“Siege das KRXGrüct dieſer Zeitungen aufdad Jap 1719. 
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fen Madlichen Thieren zu begegnen, ingleichen ein geues 
Muic die Dammevor ſolchen zu bewahren, an die Hand 
gegeben. Die änflerliche Geſtalt dieſer abfcheulichen Gi⸗ 
mwurmeift auf einem beygefügten Kupfer zu erfeben. Es ift 
Biefe Arbeit ſo beſchaffen / daß, wer von den pier befchriebenen 
Würmern biß anbero noch Feine Rachricht gehabt, mit dem 
ertheilten Unterricht gar wohl zu frieden ſeyn fan. 

Subem CLXIX Tpeil von den Deutſchen Aktis Erudi- 
zorum ſichen folgende Artikel :ı)TentaminaExperimen- 
corum captorum in Academia del Cimento,ex Italico 
in lacinum fermonem converfa a Peiro San Mufliben- 
brock Med. D, Philof. & Mathef. Prof. Ultraje&t. Lei- 
den 1731 4. = Upb. 14 Bogen nebft 32 Kupfer⸗Ta⸗ 

‚fin 2) D.Hicol, Hier. Gundlings, Koͤnigl. Preußl.@e: 
heimden und Prof. zu Halle, ausführlicher und voll 
fländiger über ben Abriß einer rechten Reichs; Hi- 
Srandfune und Leipjig 1732. 4. 7 Alph. 2 Bogen, 
" »D.pilbelm Beverioge, geivefenen Lord und Birchoffg 
merckwuͤrdiger geiftlicher Reben erfter 

von M Earl Sottfe. Engelſchalln, Koͤnigl. 


unb n Hof- Prediger. Dreßden und keipzig. 
732.8. 1 Ulpb.ıı Bogen. 4)E.%. Semecken die wab« 
ren Abfichten der und bie bazu gehörenden Mittel, 
aus ber gefimben Vernunfft gründlich gezeigt. Dreßden und 
Eeipyig 1732. 8. 1 Ulpb, 5 Bogen. 5) Neuer Vorſchlag 
einer Univerfal-Epracye. 6) Leben der beyden Engli- 

Botted-Belehrten, Wilhelm Chilingwortbs und Joh. 

























Sn dem CLXX Theile 1) Franc. Wagneri, Societ. 
„ hiltoria Leopoldi Magni,Cefaris Augufti. Aug⸗ 
11731. fol. 8 Aph. 19 Bogen. 2) George d’ Ar. 
and de diis waprdooıs fire aflefloribus & conjunttis 
commentarius. Hag= Com. 1731. groß 8. 29 halbe Bo, 
je. 3) Job. Hein. Son Seelen, Theol. Licent, & 
Keane. Meditationes exegetic® Pars II. Pihert, 
1732.8. 2Nlpb. 9 Bog. 4) Joahim Langens S,Theo!, 
Danke Evangelifche Lehre yon der allgemei⸗ 
nen Önabde. 173%, 8. 16 Bogen. 
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indem CLXXI Theil. 1) Chrift an Wolfi Pſycholo- 
gia Empirira methodo ſcient fia pertractata. Frauctſ. 
und Leipzig 1732. 4. 4 Alph. 2 Pogen. 2) Joh. Georg 
Pertfehii jcti. Elementa Juris Canonici & Proteftan- 
tium Eeclefiaftici. Franck und eipjig 173°. 8. 2 AlpP- 
10 Bogen. 3) Job. Georg Schelhornii commentatio 
de religionis evangelice in provincia Salıshurgenfi 
ortu, progreflu & fatis. Lipfie 1732. 4. 14 Bogen. 4) 
Chrifıan Gottlieb foecber, Profefl. Lipf. de infigni 
ftudii hiftorici noftra etate #foxy feu exceltentie, 
enpöusıs Academica. Lipfie 1732. 4. 4 Sogen. 5) 
Recherches {ur les eourbes a. double courbure. a 
Paris 1731 groß 4. 17 Bogen nebft 6 Kupfer: Tafeln. 

In dem CLXXIL Theil 1) Anacreonıis Teji Odae & 
fragmenta, ex editione Joh. Cornelit ⸗ Pauw. Ultra- 
je&i 1732. 4. 1Alph. 22 Bogen. 2) Ded Herravon 
Beſſer, Schriften in gebumdener und ungebundener Mede, 
heraus gegeben von Joh · Ulr. König, Königl. Saͤchßl. Geh. 
Secr. und Hof-Yoeten. Leipzig 1732 groß 8. =Ulpb. 22 und 
3 halden Bogen. 3) D. George Ehrifi.Bebauere Grund⸗ 
Riß zu einer umſtaͤudlichen Hiſtorie der vornchmften Eus 
—— Heicheund Staaten. Leipzig 1733. 4. 2 Alph. 
15 Bogen. 4) B. Balduintw de calceo antiquo & Jul, 
Nigronus de caliga veterum , cum prxfat. Chriß. 
Gotil. Foecheri, hiftor. Prof. Lipf. Lipfie 1732. ı2. 1 
ph. 3 Bogen nebit Kupfern. S)Georg Peiri Domkii 
Philofophie Newtoniane illuftratz Tomi Il. Londini 
3731 nroßg. ı Alph. 3 und ı halben Bogen nebft 16 Kupf⸗ 
fer:Tafeln. 6) Zrom. Veuniiſters Paft. zu St. Jacob zu 
Hamburg, Berveiß daß JEſus vor ung um unfre Sünde ges 
nung getban, nebit Wiederlegung der Einwürffe fo Chrifk, 
Democtitusin ſe ner Demon. Evang. gemackt. Ham⸗ 
Burg 17:0, 8.12 Bogen. 7) Chriſtophil voohlgemuths 
Entdestung des Spftemat:d Ebrnikan Demoeriti Berlin 
1731. 8. ı Alpb 4 und ı balben Bogen. 9) Friedrich 
Wagners, Inipetzu Nauen, Chriftranus Democritus 
Autocatacritus. Berlin 1732. 3 3Apb. 6 Togen. 8 

Mi allergnaͤdegſten PRIVILEGIIS. | 
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Auf das Hk 1733. 
Leipzig, den 12 Mart. 


Londen. 


An hat eine Sammlung aller Wercke des ver⸗ 

ftorbenen Wilhelm Damwes, Baronets 
und Ertz ⸗Biſchoffs von Yorck, in fol. heraus geges 
ben. In der Vorrede werden einige Machrichtem 
von dem geben dieſes Prälaten und feinen Schrifften 
ertheiler, 

Unter ſo viel Schriften , die von hundert mahl 
abgedrofcherien Materien heraus kommen, ficht man 
hier eine von dem Kampf Jacobs, im 32 Cap, des er« 
fin Buchs Mofis, die etwas neues enthält, Dee 
Zteelift: The Honowr of Chriſt vindicated: or, A Hue 
and Cry after the Bully, wbo aflaulted Jacob in bis fü 
liiude ; tn 8. Der Autor führt die Meynungen al« 
Ier Ausleger von diefer Etelle an, deren einige ges 
mennt, es fen die ſer Kampf nur ein Traum oder Ge⸗ 
fichte oder eine Beſchwehrung, fo man cas Alpdrü« 
den nennt, gerotfe,,andere aber davor gehalten, es 

Erſier Theil 8 im 
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fey dirſelbe verbluͤhmter Welfe zuverftchen. Den 
Mann, fo mit Jacob gerungen haben einige vor ei- 
nen Engel, andere vor einen Teufel, noch andere vor 
Ehriftum oder den Acyov gehalten. Der Autor wies 
der legt alle di. fe Mennungen und ſucht zu zeigen, daß 
diefer Kämpfer ein Menſch gewefen; ja er zweifele 
nicht, daß er in Balzer und Schläger gewefen, den 
Efau aus feinem Hecre abgeſchickt, um den Jocob da⸗ 
vor zu zuͤchtigen, weil er den Seegen von Ihrem Wa» 
ter durch Betrug erſchlichen. Er zeigt zugleich, daß 
dieſer Patriarch, nachdem er Jacobs Betrug erfah⸗ 
ren, dem Eſau erlaubet und auf gewiſſe Weiſe beſoh⸗ 
len, ſich an Jacob zu raͤchen. Hernach beautwortet 
er die Einwuͤrffe, ſo man ihm machen koͤnnte, und eut⸗ 
deckt die Urfache, warum Eſau gegen Jacob, als fie 
‚einander zu fprechen beforisen, alle Siebe und Freund- 
ſchafft bezeiget. Er beweiſet aus den Worten 
‚des Hebrätfchen Textes, wie auch der Uberfegung der 
30 Dollmetſcher und der Befb affenheit des menſch⸗ 
lichen Eörpers, daß Jacobs Hüffte nicht verrenckt, 
ſondern nur geqvetfcht. worden. Zuletzt unterſucht 
er den 3, und 4 Vers des 12 Copitels des Propheten 
Hoſea und zeigt, daß daraus nichts wieder ſeine Mey⸗ 
nung zunehmen ſey, wenn man beym Hebraͤiſchen 
Terte bleibe, Dabey nimmt ex, Gelegenheit, darzu⸗ 
thun,/ daß es lächerlich und unmöglich fey, daß Jacoh 
den Efau in Mutter⸗Leide bey der Ferſe ſolle ergrif⸗ 
fen haben, wie in unfern Überfegungen ſteht; welches 
ihn bewegt: zu glauben, dafi dieſes eine Interpola- 
tion oder in den Text geruͤckte Gloſſe ſey; welches ala 
les er ſehr wahr ſcheinlich zumachen weiß. 
| 5 50 Here 
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a EI — 
Ser Kelly, ein Staats · Gefangener im Tote 
giebt eine neue Englifche Uber egung der Engliſchen 

des Herrn Rapin de Tboyras heraus. Er 
fügederfelben Erläuterungen, Critiſche Anmerckun⸗ 


gen, Kupfer, tand harten, wie auch Chronologiſche * 


ldogiſche Tabellen bey. Es werden dabon 
alle Wochen 4 Bogen in fol. vor 6 Sous ausgege» 
Ben, Die Buchyändler Knaptons w: (che ihre von 
Herrn Eindal, Vicario su Great Waltham im det 
Provink Eſſex verfertigte Uberfegung eben diefer Hb 
forte bereits werfaufft, find durch den Abgangder _ 
Arbeit des Heren Kelly veranlaflet worten ‚ ihre 
| verbeflere und mit vielen Anmerdungen 
vermehrt ‚mebft tand- harten und Gencalogiiben 
Zabellen,mieder auflegen zu laſſen, davon ſie woͤchent⸗ 
rs vor 6 Sous ausgeben. Die ſes aber 

indert gleichwohl den guten Abgang von des Heren 
Kelly Uberfegung nicht ; wiewohl die amdere fo 
flat verfaufft wird, daß wochentlich, wie man 
glaubt, 12 biß 15 taufend Eremplare verthan wer⸗ 
den, Das gemeine Volck iſt hoͤchſt begierig, diefel« 


be zu 

















fefen umd vendet gerne alle Wochen 6 Schil. 
ling dacauf, fich diefes Vergnuͤgen zu machen. Es 
wird überall in den Bier und Caffee · Hauſern und 
andern folchen Orten darnach gefrager, Weil die 
Buchhändler fehen, daß diefes fo wohl von ftatten ge- 
dangen, haben fie eben diefen Weg mir vielen gEöfe 
Wercke riffen, als des Ritters Koge⸗Eſt an· 
Uberſetzung bi, der neuen Auflage von dein 
jis, Das ift den Hiftortfcben Auszügen des 
zpim-aus Rymers Adtis Anglicanis, die 
irn X4 * Herr 
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‚Herr Clere feinem Journal einverleiber , welche mit 
Anmerkungen und Zufägen begleitet werden. Die 
‚neue Überfeßung vom Dictionaire des Heren Bayle 
‚fol auf gleiche Art verfaufft werden und man vers 
ſpricht alle 14 Tage 8 Bogen vor einen Schiling, 
zu verfauffen. * 


Coppenhagen. eh 
Allhler iſt bey Joh. Geotg Hoͤpffner, Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. und UnlverſitaͤtsBuchdi ucker, folgende 
Schrifft ans sicht kommen: Die dem Anſehen 
nad) paradoxe, aber in der Wahrheit und Erfahs 
rung gegründere Auflöfung folgender Frage: Ob in 
‚ benen warmen oder Falten Ländern oͤffter Ader zu 
laſſen fe ? zum zweyten mahl und zwar in Deurfcher 
prache, nebft einer beygefügten Furgen Abhaud⸗ 
Jung vom Schwindel und deflen Eur, eroͤffnet und 
pe von Daniel Abraham hancke, Med. 
.& Pra&. Coppenhagen 1732, 8. 73 Bogen, 
Die erfie Abhandlung hat zwey Abſchnitte. In 
dem erſten werden die Urfachen angeführet, welche 
Das Aderlaffen erfordern, in dem andern aber wird 
wohl erwiefen,daß die Lirfachen deffelben mehr in kal⸗ 
zen als warmen Laͤndern anzutreffen ſeyn. Die an⸗ 
dere Abhandlung vom Schwindel ift nicht weniger 
leſenswuͤrdig. 
Tuͤbingen. 


= maddem dem Ebun-Rürflie Coͤllniſchen Geheimen · und 
| Dertoglich Mürtembergifchen Regierungs-Nath,auch Fro- 

flori Juris allhier, Joh. Jacob Mofer, feit einigen 
FahrendiePubliearion feiner&chrifften und anderes ziem⸗ 
lich ſauer gemacht worben, fo hat er, um Rube und deſto frey⸗ 
eve Sande zu haben, etwas zu fehreiben, und ich von Stans 
de8-Perfonen in Berfertigung; allerley, Deduftionum J 

| sau 
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caufis iHuftribus oder Auffägen in Proceflen, fo ander 
“ — en 
Meich8-Gerichten hangen, gebrauchen laſſen zu 
nnen, ben Entſchluß ergriffen, feine gehabt: Regierung; 
zen —* —** ohnerachtet er von beyden 
genoffen, freywillig niederzulegen, und ſich auf kuͤnffti 
— begeben. MD RAT THM 
An feiner Deutfihen Ausgabe der Annalium Suevi- 
corum Martini Crufi wird beveitd gedruckt, und merben 
Feine Prenumerationes mehr angenommen ; auch bat er 
Eürglih vey Sammlungen von Wuͤrtembergiſchen Urkum- 

den, wie auch von Wurtembergifchen Stipendiis und au⸗ 
Deren Stiftungen, bepde in 8 an das Licht geftellet. | 


Franckfurt am Mayn. 


Bey Stoce fel: Erben und Schilling ift nur kuͤrtzlich ſol⸗ 
gendes u Hiftorifcher Schau-Plag der als 
—* Te et Si- 

on, Urfprung, thum, und Berftörungen, mie 
‚auch bie Erbauung des Schloſſes Kıschen, Clöfter x. Auf 
£ichtung der Uniberſitaͤt, Bibliothek und Echulen ſammt 
denen Darinnen befindlichen alten Grabſchrifſten. Dem 
a ee was fich von Anfang bi aufs 
€ 1694. mer Stadt und im drepßigiährigen Kriege in 
——— Mialß begeben. Mit volltandigen Regiſtern 
und heraus gegeben von Johann Peter Bayfer, 

p- t. Darren zu Handfeyuchebeim. Franckſurt am May, 
1733. I 14 Bogen, nebft 2 Rupfern. Der Autor 
Beiipeiber fich im der Worrede, daß die hier angeführten Hi: 
Baer von der Stadt Heybdelberg viel weitlaͤuf⸗ 


One pn nen aus gefuͤhret werden, wenn feine Biblio» 
deſtoweniger 















bieber gehörige Sribentenin ſich hielte. Nichts 

iger bat er doch bey Ausarbeitung dieſes Wercks 

leg und GBefchicklichkeit genug blicken laſſen, und da bie 
ten, bexen er fich bebienet, alle glaubwuͤr dig unduns 
ich fiad, imder Arbeit auch gute Drdnung und man⸗ 
land; fo einer befondern Anmerkung mirdig 
reffe ‚fo pat fich der Verlaſſer von den kichebenn 
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— — Hiſtorie a ings „nicht 


Halle. 


Allhier iſt des Herrn Geh. Rath Soͤhmers Tom. IV 
Juris Ecclef.Proteftantium in 4 in der Buchhandlung des 
Wayſenhauſes zum andernmabl wieder aufgelegt, und von 
den Fehlern, diein der erften Edition eingefchlichen, geſaubert 
morden. Und weil in dem legten Titel die Lehre de rei- 
terantibus baptisma, aus Mangel der Zeit, bey der erſten 
Auflage nicht aufgeführee werden koͤnnen fo er dach nötbig - 
aefunden,fo hat er bey der andern Auflage noch 4 Bogen dem 
Wercke bengefüget, in welchen eines theild vorgedachte Ma: 
terie von den Wiedertäufeen ausgeführt, andern eheild aber 
der Tractat de modo inquirendi hereticos, ſo pagg.976 
angeführt, und davon nur die regule beygefügt geweſen, 
volltommen angehenget, meil derfelde kurtz doch var gewe⸗ 
fen. Died Opufculum iſt ftylo obfeurorum virorum 

efebrieben, und darinsen bie barbaries Der damahligen 
* ſehr artig vorgeſtellet. Es werben dieſe 4 Bogen auch 
v8 verkaufft Damit diejenigen, welche bie erſte Auflage 

haben ſolche dem Wercke beyfügen können. | 
Von gedachten Heren Geh. Rath Böhmern iſt gleich» 
—— Wapſenhauſes — ———— wor ·⸗ 
den: Kurtzer Entwurff des Kirchen⸗Staats derer drey er⸗ 
fien Jahrhundert, welchem bepgefuͤget iſt eines Scriptoris, 
Anonymi Tractat von dem Kirchen⸗Regiment der dreg 
erften Jahrhundert, aus dem Engliſchen in die Lateiniſche 
@prache uͤberſetzet von Jenkino T bomafso ; nunmehto aber 
zum bequemerm Gebrauch außgebeffert und in Die Deutiche 
Spenhoe gebwatik von Joh. Euſtachio Bolohagen, Can- 
didaro Theol. ! | 





| Leipiig. - 
- Künffeige Dfter :Meffe wird allpier bey Frommannen 
aus Zul:chov, Herrn David Henrich Arnolds, bißberigen 
Prot. Moral. Extr. zu Rönigeberg in Preuffen, Anleitung 
- ur Poefie u haben feyn, darinnen bie erfien Grund: Regeln 

von 


vongelchrien Sachen, 1733 Matt. 183 
‚von. allen Arten der —* und Gedichte auf ine Poicf 
phifche und überjeugende Urt vorgetragen we er 

rte Herr Berfafler: derfelben hat ießo eine Profefl. 
— —— Stelle in dem Koͤnigl Preuß 
ſiſchen Conſiſtorio und Die Adjundustepden Paftorate 
der alten Stadt in Koͤnigsberg erhalten. 

i ius vonden Novis Adis Eruditorum ent: 
Artictel: 3) Homeri Ilias Grece & Lati- 
jorarionibus Samuelis Elarke,$. T. P. nuper 
Bdidir atque imperfecta fuppleuit Sam, 
Clerkı,fil S.R:S, Volumen II. Londini 1732.'4. 2 Alph. 
3° 2) Paufanie defcriptio Greciz,Gallice trans- 
‚obfervationibusilluftrara Gedoyzi, Abbatis &c. 
— — Tom. I, 2 Alpbab, 19 a Tom.ll. 3 

Bogen nebft 5 Rupfern. 3) The Taft of the 
Town, &e. h, e. guftus urbis, five dux volupratum 
publicarum &c. Londini 1731. 12. ı Alphab. Chart. 
dimid, 4) Obfervatio Eclipfeos Lunaris, Ro- 
mie is Dee. A. 1732 in adibus eminen- 
tisfimide- Via, ab Euflachio Manfredio, Publico Mathel. 
& Altron. in Gymnaf. Bonon. Profeſſore. 5) Deli- 
tio Charafterum Rewe incognitorum,quos 
Ceylano fpeftandos præbet tumulus qui- 
pulchralis. 5) 7. Chrißopb. Harenbergii, R. G. 
GenealogiamDucum Saxoniæ ante Secu- 
& Ducum Brunfvicenfium &c. Obfervatio- 
i viripl.rev. Phil. Julii Rehimeieri, Paſt. 
‚nee non viri.cel. Jo. Ladoß. Lebini Gebhardi, Prof. 
arg, ac propriis, coagmentata. 7) Des Herrn 
Schr xt. h.e. Domini de Beſer ſcripta- 
partim vorfa Orarione compofita binis 
bus evulgata a Joanne Ulrich Kanig, Lipf. 2 Mph. 
onen, umd 8 Kupfer. 8) ElogiumD. Michaelis Ernte 
leri, ‘ 9) Librinovi haud ita pridem ex Italia 
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LE 
rum enthalt folgende Artikel : 1) Hermanni Conringis 
‚operum Tomi III. IV.V. VI.Brunfrigz 1730 fol. Tom, 
III. 12 Alpb. Tom. IV. ıı Alph. Tom. V. 12 Alph T. VI. 
Alph. 12 Bogen. Repertorium Conringianum h. e. 
IndexUniverfalis OperumOrdineAlphaberico,Brun- 
fvigz 1730. fol. 4 Alph· ı2 Bogen · 2) A Summary of 
Chriftian Antiquities &c. h. e. Antiquitatum Chrifti- 
anarum-Compendium.Tomi Il.Londini 732. 8. Vol. I. 
TAlph.7 Bogen. Vol. II, ı Alpb. 12 Bogen. 3) Henric 
“Theodori, A.A. F.Pagenflecheri,J.U.D. & in Illuftr. Ham- 
monenfi Athenzo P. P.Commentariorum ad Pand» 
&as Juris Civilis pars altera, Lemgovie 1725. 4. 10 Bo⸗ 
gen. 4) D. Martini Schurigii, Phyſici Dresdenſis, Syl- 
"lepfilogia ; h. e. Conceptionis muliebris confideratio 
Medico-Eorenfis. Dresdz & Lipfie 1731. 4. 4 Alpb. 
16und ı halben Bogen. 5) Trait€ du Jaugeage &c. h; 
e. Tra&atus de Pithometria, in quo ejusdem princi- 
pia generalia & Geometrica exhibentur &c. Parifiig 
37728. 12. maj. ro und ı halben Bogen nebſt 2 Rupfern. 6) 
'6) Nicolai Gursleri, SS.Theol. D. & in Franeg. Acad. Th, 
P. O. Inftitutioones Theologie. Adjecta eſt Msttbie 
MartiniiS, Liet. quondam apud Btemenfes P. P. Epito- 
meS. Thal. methodice diſpoſitæ. Marburgi 1732: 4. 
5 Aph. 14 Bogen. 7) Chriflophori Augufli Fabreti Avæ- 
wgıcıs ad locum Plinii Hift. Nat. L. VIII cap. 42. p.166 
Tom.l. edit. Harduin. fol, 8) ANew Grammar &c. h. 
e. Grammatica nova, compofica ex Scriptoribus Clas- 
ficis, inftituendis in Latina Lingua puerisper præ- 
cepta plana Anglica, in ufum Scholarum M. Britan- 
nie & Hiberniz, Autore Sam. Shaw, M. D. Londini, 
1730. 8. 13 und 1 halben Bogen, chart; majori. 9) Ema« 
auclis Aldar: Regulz de Syllabarum quantitate, culci- 
eres multo & auctiores quam antea edit® His accedie 
ars metrica &c, Opera & ftudio L, ?. Londini 1730, 
8. 13 Bogen. 10) Elogium Polycarpi Leyferi, Polyhi- 
ftoris Helmftadienfis. a 


mie allergnädigfien PRIVILEGIIS: 
— — — — —— — — D— ⸗ 
Liprig, in der Poſt ⸗ Zeitungs⸗ Grpebition, 
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Auf das Fahr 1733. 

„. Leipzig, den 16 Mark, 
Gy Eraeleprte Pater, Giscomo Laderchi , der fich 

ſchon durdy verfchledene Schrifften befanne 

gemacht, hat allyier folgendes drucken fallen: San 
Fılippo Neri Inftitutore e Fondatore dell’ Archi« 
confraternitä della SS. Trinitäde’ Pellegriri e con- 
yälefcenti di Roma. Prova'o,e muftrato dä Giaro- 
mo Laderchi, Prete della pia Congregazi ıne dell 
Oratorio. Con fedici Lertere fımiliariindrizzare 
ad un’ Amico, alla Santird di noftro Sıgnore Cle- 
mente Xt1, Pontefice Maflıno In Roma, ı 730.4» 

Des beruͤhm en Perri Francifei Orfini Epigrammata 
facra find allhter nebft einer Staliäntichen Uberſe⸗ 
gung, In groß 4 zuſammen gedruckt Man hat jols 
che betitelt: Epigrammi fagri di Pier Franceſto Or- 
fine, coll’ aggiunta, e loro traduzzione in verfo Irali- 
ano,alla Santitä di noftro Sigoore Bencdetto Papa 
Al, In Roma, 1731, 12. 

Erſter Theil. d & 


N. XXII. 
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SS SHRREENNIÖREREREBENE ki PBaB dei. RAR. ARABREFFERFEEREN 
Es iſt aud) allhier gedruckt: Difcorfo in forma di 
"Lettera foprail vero metodo di mefurare i Terreni, 
di Paolo Maria Olivieri, di Miratoja nella Contea 
di Carpegna. In Roma, 173 1. 12. | 
Ingleichen hat Herr Fanceſco de’ Ficoronieine curlö« 
ſe und durch und durch mit ſchoͤnen Kupfern gezierte 
8 kifft ang Sicht geſtellt, deren Titel iſt: La Bolla d' 
ö gar nel Nobili Romani, e quella deꝰ Liber- 
tinedaltre fingolaritä ſpettanti a' Maufolei nuova- 
mente ſcopertiſi, brievemente ſpiegate, e diviſe in II 
Parti da Franceſco de’ Ficoroni da Lugnano nel Lazio, 
Socio dell’ AccademiaReale diParigi, della Pclo- 
ritana de’ Pereclitanti di Meflioa, e Promotor gene- 
«te della Colonia Esquilia degl’Inculti, detto Ace- 
meto. Dedicata all’Em, e Rev. Signore, ilSignore 
Cardinale Antonio Saverio Gentile, Prodatario diN. 
$. In Roma, 1732. 4. 


Urbino. 

Ein gewiſſer Geiſtlicher Mahmens Donino Fidal- 
wi, hat ſich die unnöchige Mühe gegeben, verſchiede⸗ 
ne Sprüche Heil, Schrifft, In Anagrammata zu 
zwingen, und dicfelbe auf die Empfängniß der Ma» 
riaͤ zuappliciren,die aber öffters gar ſehr unnatuͤrlich 
und nach dem Earholifchen Prædicanten-Geſchmack 
eingerichtet find. Indeſſen hat er doch deren einen 
gangen Band zufammen gebracht, davon der Titel 
ift: Conceptionale Biblicum Anagrammaticum,fi- 
ve Excerpta ex omnigeno facro Textu puriflima 
Anagrammata pro puriſſima & immaculata Con- 
ceptione B. V. Mariæ. Augore Donino Fıdalmi. Utbi- 
2,1727: & | 

| Paris 
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Paris. 
Man har allhier folgendes Werck ans Licht ge⸗ 
flellt: Noweau Traire d’Aritbmeuigue, ou Defription 
des Proprietez €5 Ufages d’unnouveau Tarıf de edu- 
Aion Aritbmetique & Geomerrique.  Avec une infiru- 
‚ Sion familiere pour faire mecbanıquement par lemoyen 
de ce Tarif,les principales operations des regles tant 
d' Arubmerigue que de Trigonometrie reililigne com- 
me aufi de Gnomonique & de Navigation. Le toue 
par des exemples fimples qui ſacilitent la pratique de cet 
sr Ärument.  Inventd & mis en lumiere par le Sıeur 
1. B.de Mean, Ingenieur, demeurant 4 Paris, Faubourg 
S. Germain, rue de Stine, chez le Sieur Homet, Mar- 
chand Cartier & Papetier, pres U Hotel d’ Eſpagne. 
1732. 8. 

Amflerdam. | | 

Der November vom Journal des Savans Ift fol, 
gendeu Inhalts: 1) Eutropii Breviartum Hiflorie Ro- 
man, (um Metapbrafi Graca Pæanii & Noris integrös 
Eliz Yineti, Henr. Glareani, Tanaquilli & Ann 
Fabri, Thomz Hearnii, item feleälis Frid. Sylburgii 
& Chriftoph, Cellarii. Accedunt Sexti Rufi Brevia- 
rium, cum notis integris Chriftoph.Cellarii, & Mes- 
fala Corvinus de progenie Augufli, ut & Anonymi Ora- 
tıo funtbris in Conflantinum juniorem. Ex MSS.Biö!, 
Lugd, Bat. Resenfuit Sigebertus Havercampus, guı &5 
Juss & Chriftoph. Aug. Heumanni Noras adjecit. 
Eum Indicibus «opiofjjfimis. Lugd. Bat. 1729, 8. pagB- 
774.* Unter denen, welche die Roͤmiſche Hiftorte 
‚ in einen Eurgen Begriff gebracht, verdient Eutropi- 

| N 2 
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GSiehe das letzte Theil von 1729 p- 871. 
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ne 


| us einen befondern Borzug, und man gichr ihn billig 


den Unfängern,dte fich dieſe Hiftorie bekannt machen 


wollen, gleich zu erſt in die Hände, Er ſchreibt unges 
zwuagen nett und leicht, obgleich.nicht fo rein, wie 


die Auroresder beften Zelten 5 dagegen er aber die 


Zeit; weñ dte Begebenheiten gefchehen, aufs genaue» 


. fe anzeigt, welches den Lernenden die Mühe ſehr er⸗ 


feichteet und bie Sachen dem Gedächtniß lebhaffter 


und dauetha ffter eindruckt. Ercheile feine Etzeh⸗ 


fung in jo Bücher und führt die Hiſtorie von Erbau⸗ 
ung der Stadt Kom,big aufden Tod des Kayſers Ju- 
Ladi aus, welches 11 19 Jahr austrägt. In dleſer 


nennen Auflage hat Herr Hanerfamp die Edition mele 


che Herr Hearne zu Drford 1703, 8 drusfen laſſen 
und mit fieben MSS.wie auch allen vorhergegangenen 
Edtrionen zufammen gehalten. und mit unzehlich vie» 
len Variancibus verfehen, zum Grunde gelegt. Er 
hat alle Variantes forgfältig geſammlet und diejents 
gen beygefuͤgt, ſo er in den Leydenſchen MSS.gefunben, 
Er har auch alle im Titel beniemte Anmerckungen 
beydrucken Laffen, und denfelben die feinigen mit ein⸗ 
gerückt, mif welchen er aber um fo vlel fpahrfamer ges 
wefen,da diefer Autor ohne dem ſchon damit afzufche 
überhäufferift. Wolteman nun fragen, warum er 
nicht einen groffen Theil derfelben weggelaſſen, deren 
man gar leicht hätte entbehren koͤnnen; fo antwortet 
er man hate damit wicht auf die Gelchrten geſehen, 
als welche ſehe wenig Erklaͤrungen noͤthig haͤtten; 
ſondern aufdie Anfänger, welche überall Schwierig⸗ 
Leiten finden und ſich nicht zu helffeuwiſſen. Auſſer 
Der Nachricht von den Vorzuͤgen diefer Edition vor 
allen uͤbrigen, hat er 5 Selten feiner Vorrede an⸗ 
| | — gewen⸗ 


! 
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gewendet, auf die ungegründeten Berhuldigungen zu ant⸗ 
mworten,iwelche einer feiner Collegen ibm ungebührlich beyge⸗ 
meſſen und ohne alle Urſache viel Echmaͤhungen gegen ihn 
Er neunt denſelben nicht; ed iſt aber Herr Bur⸗ 
mann der feine Galle über alle diejenigen bauffig ausfchürs 









"de, welche dad Unglück haben ihm zu mißiallen. eine Be⸗ 
ſchwebrumg 





gegen Here Haverfampen iſt, daß diefer geſchie⸗ 
nen, durch einige Erinnerungen und Herlehnung eint er Bits 
der bie nee Edition der Lateiniſchen Poetarum Venati- 
eorum & Bucolicorum zu befördern, da eben Herr Dur» 
Bere zu geben gefonnen war. Hert Ha» 

vırkamp, ber davon nichts wuſte handelte Dabey nach ſeiner 
Gemohnbeit,melche ilt, den Gelehrten und Buchbandlern 
‚au dienen, und meynte nicht, daß feine Willfabrigkeit 

* derjenigen zuziehen mürde, welche vermoͤge ib» 
ſich auf eben dieſelbe Art gegen Gelehrte aufs 
——— Er war ſo wenig geneigt, Herrn Burmann zu 
ex auch niemals ‚beu ſich ereignender Gelegen heit 

ibm: ; dienen unterfaffen,und erwartet mit Berlangen deflen 
Wercke, denen er ihren Ruhm niemabls verſa⸗ 

gen wird. Aber feine Schreib; Art ift er niemahlẽ willend 
———— ©: Schmaͤhungen auf gleiche Art zu bes 
antworten, welche denen ſchim find, die fie ausſtoſſen. 
Deßwegenbittet er Herr Burmannen inftandig, ich kunfſtig 
foldyer empfindliche Redens-Arten zu enthalten, die er© tadts 
Buben u. Herings-Weibern abgeborget,und die einem Man⸗ 
ne von feinem Alter undStande ſehr übel anfteben; mit einem 
orte, reg er ſich hinfuͤhro gegen feine Eollegen böflicher 
2) Hifloire Critique des. Prasiques ſuper ſti- 
Be: P,Pierrele Brun. Dad vierdte Buch dies 
mit welchem der andere Band anfängt, ſcheint 

Autore gan neu verfertigt zu ſeyn, und enthalt bie 
jeder aberglaubifthen Bervohnbeiten, welche zu Ehren 
werben, um fich vor der Raſerey zu 
Buche findet man die are 

ünfte Fünfftige Dinge zu erforfchen, mie auch 

Id zu beweifen, nebft dem Urſprung und Fortgang 
hulde- Proben > das ſic dende Wafler, daf glüen» 
da Das ſechſte handelt — | 
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und Fortgang ber Probe durchs kalte Waffer, melche 
auch zu unfern Zeiten noch zur Entderfung der Heren ge» 
Braucht worden. Das fiebende enthält die Hiſtorie dee 
Wuͤnſchel⸗Ruthe, und dag achte alles das jenige, mad der 
Autor in der eriten Edition von den Mitteln dem Aberglaus 
ben zu fleuern, geſagt hatte. Derbritte Band iſt eine Sam̃⸗ 
lung verfchiebener Yriefe, die wegen der Wuͤnſchel-Ruthe 
von P.le Brun oder andern gefchrieben worden, ‚und die 
meiſtens fchon in den Mercures von 1692 und 1693 geflan» 
den. 3) 4 Vindication ofthe Miracles ofour bleffed Sa6iowr; 
in wich M, Woolfton’s Diſcours on them are particularly 
examin’d,by Richard, Lord Bishop of Licbfield & Cobeniry.* 
In diefer Fortſetzung des Extracts wird der. andere Theil 
dieſes Wercks burchgegangen. 4) Expofition Anatomique 
de iz firullure du Corpshumain, par Jacques Benigne 
WinsloW, de P Academie Royale des Sciences, Docteur Re- 
gent de la Faculid de Medicine en Ü Uniberfite de Parss, ancien 
Proſeſſeur en Chirurgie dans la meme Faculte, Interpreie du 
Roi en Langue Teutonique, & dela Sociese Royalede Berlın. 4 - 
Paris 1732, 4. pagg.739. Dieſes Werck iſt bereite zu Am⸗ 
ſterdam nachgedruckt. Faſt alle bißherige Anatomiſche Buͤ⸗ 
cher enthalten an ſtatt einer deutlichen und genauen Beſchrei⸗ 
bung dir Theile des menſchlichen Coͤrpers, allerhand unbe⸗ 
reg und unnüge Unterfuchungen von dem Endzweck ders 
elben ; Dagegen Herr Winslow bloß die Structur derſelben 
beſchreibt, wie er fie bey den öfftern Anatomien gefunden und 
allein auf die mechaniſche Pefchaffenheie des Körpers ficht. 
Ein anderer Febler iſt es, daß die meiften, oder vielmehr alle, 
die man bißher gehabt, bey ihren Erklärungen folche Dinge 
mit einmifchen, die den Anfaͤugern noch nicht bekannt find, 
welches verurfacht, daß fie denfelben gar nicht nuͤtzlich ſeyn 
Eönnen. Herr Winslow aber bedient füch einer deutlichen 
Methode und vermepbder forgfaltig, einen Theil durch Bes 
nennung anderer noch nicht bekannt gemachte Theiler zu bes 
fehreiben ; weßwegen er überall von den befannten Theile 
erſt aufdie unbefanntenfommt. Es haben verfchiedene von 
feinen Zuhörern fich mit deſſen Entdeckungen breit gemacht ; 
| welche 


SGiithe das VIII Stuͤckdieſes Jahre p. 60. 
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welche aus die ſem Wercke koͤnnen uberfuͤhret werden. Denn 
ith der Autor nichts davon erwehnet, fo hat er doch an 
verſchiedenen Orten die Zeit dazu geſetzt, wenn er gewiſſe 
Obfervationes gemacht ; daraus erbeller,mwen andere fol- 
che Erfindungen zu dancken haben, Er iſt nicht willens ge, 
weſen dieſem Wercke Kupfer beyzufůgen, weil er lauter Ori⸗ 
ginale mittheilen wollen, die unter feiner Lufſicht und nach 
der Natur gezeichnet waren, welches zuviel Zeit erfodert; zu⸗ 
mahl diefe Figuren, zu deren Zeichnung er ſchon den Aufang 
machen laffen, ein befonderes Werck ausmachen follen, wel: 
ches zum wenigſten aus go Platten in Zolio, nebft einer 
Erklärung in Rateinifcher und Srangöflicher Sprache, beſte⸗ 
ben wird und Königliche Koften erfodert. Wie aber viele 
bey ihm angehalten, daß er ein Anatomiſches Werck nicht 
gantz ohne Figuren ans Liche geben möchte; fo bat er vier 
Vlatten bed berühmten Euftachii aus ber Römiichen Editis 
an abgeichnen laffen und fo wohl Herrn Lancifi Erflärungen, 
als einige von feinen eignen beugefügt. Des beruhmten Sse- 
90 Diſturs vamGehirne welcher ſehr var worden war und 
vo Erinnerungen enthält, hat er deßwegen einge: 
rückt, weiber fich diefes feines Vetters Anmerckungen bey ſei⸗ 
nen Anatomifcben Arbeiten zum Mufter vorgeftellet. 


Die übrigen Artikel werden ind folgende Stück verfparet. 


= Coͤlln. 

Das Leben des beruͤhmten Florentiniſchen Bildhauers 
Benßeauto Celini, ſo er ſelber verfertiget, iſt allhier (mo ed 
nicht in Italien gedruckt iſt, wie man aus der Art des Dru⸗ 
Art niche undeutlich muthmaſſen kan,) in Italiaͤniſcher 
Sprache unter folgendem Titelzum Vorſchein kommen: 
Vita di Benvenuto Cellini, Orefice e Scultore Fio- 
zentino da lui medefimo fcritta, nella quale molte 
suariofe particolaritä fi:toccano appartenenti alle 
Arti ed all’ Iitoria del fuotempo, tratta da un’ otti- 
mo manofcritto, e dedicata all’ Eccellenza di My- 
lord Riscardo Boyle, Conte di Burlington,, e Cork, Vis- 
eonte di Dungarvon, Barone di Clifford, e di Lans- 
borough,Baron BöylediBrog Hill,LordTreforiere d’ 
Irlands, Lord Luogotenente di weftriding- in — 

shire, 





N 
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shire, ficcome della Città di York, e Cavalliere della 
Giarrertiera. In Colonia, per Pietro Martello. 


groß 4. 
Leipzig. 

Nachdem man zur Bekleidung der hieſigen Univerficätd 
Kircde von dem Profeff, ———— Kr Herr Johann 
Erhard Kappen, eig paar Chronofticha über das hoͤchſt⸗ 
— Ableben Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und 

Churfuͤrſti. Durch! zu Sachſen — fo hat. der ſelbi⸗ 
ge 5 dergleichen ——— die wir, weil flegar natürlich ge⸗ 
krathe find,und die letztere ſich ſonderlich auf Leipzig und eine 
hieſige loͤbliche Univerfieät wohl ſchicken, auch allhier einzu⸗ 
rücken kein Bedencken getragen: 

saXonıas AVGVstVs en. CeCIDIT »ATER 

SPES 
eCCIDIr AaVeVstVs — AGNVs sAXoXI 


| HEROS 
 @ DoLor AV@VsrVs Moalr Vx rLer pLıssVs Vz 


Alsıs 
EV DoLor AVGVstVs MorlrVR rLe Aalsis 
pHlLVreA! 
HEV DoLor aVaVstVs MoxlrVr #Ler rLer 
pnlLVrela. 


Auch bat ein umgenannter nachſtehendes Chronoſtichon 
auf Das Todes⸗Jahr, eben diefer Sr. König. Majefl. von 
Bohlen xc. verfertiget: 

De»LICIVM AVgVstVs prebebat saXo poLons 
end darzu folgendes Diftichon gefegıt ; 
Auguflas quo fit, fi quzris, mortuus anno, 
En! Tibi, quæ fignant, paucula verba — 


Mit — PRIVILEGIIS. 
Bripyig, in der Poſt⸗ Zukungb + Crpediien . 


N.XXUL -3 


Ki IRNAEN 


Sachen 


Auf das Jahr ı733.. , 
Leipzig den 19 Mart. 


Londen. 


(S fell allhler eine von dem verftorbenen H 
Anderfon gemahte Sammlung umter 4 
Titel: Diplomata & Numiſmata Scotiæ. zum Bor’. 
fhein fommen, und aus 2 Thetlen In fol. beftchen, die 
zuſammen ı 50 Bogen austragen werden. Der ers 
fie wird die Diplomara der Könige von Schottland, 
von Duncan an, der a. 1094 regieret, bißauf 1424 
oder Koͤnig Jacob den Lenthalten, der andere aber die 
goldenen und filbernen Mensen der Könige in 
Schottland vor Augen lege® Die Kupfer werden 
aufs aller ſauberſte geſtochen. Drey Gpineen wer 
den auf das Werck voraus, und. beym Empfang def 
felben, eben fo viel nachgezahlet. | 
Herr Thomas Short, Med.D. will eine Hifto- 
sy of mineral Waters oder natürliche Hiftorte der ° 
mineralifben Waffer in den Grafſchafften, Derby, 
Uncoln und Dom drucken laſſen, welche aus 40 bis 
Erſter Theil. 3 50 


















» 
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ſeyn wird. Es ſoll dieſelbe auf flein Papter 12 
auf groſſes 15 Schilling koſten, davon die Helffte 
voraus, das übrige aber beyjm Empfang des Buches 
bezahlet wird. — 
Machdem Herr Samuel Clarke der im Jahr 
1729 den erſten Band von der Hiade Homeri } 
Gebrauch des Pringen von Cumberland, Grtecht 
und Lateiniſch in 4 ans licht geftelle, daruͤber verſtor⸗ 
ben, ſo hat ſein Sohn gleiches Nahmens, der ein 


so Bogen in 4 beſtehen und mit ae 





Mitglied der Königl. Societät ift, davor geforger, | 


das auch der andere Band heraus fommen fol. 


Herr Ledlard hat feine Engliſchelberſetzung des 
Lebens Sethos aus.dem Srangöfifchen des Abts 


ie Schrifft des Herrn Berkeley, welche er beti⸗ 


— on, in 2 Octav⸗Baͤnden drucken laſſen. 


R f,Alciphron,or the minute bilofopber Aft voncinem 


ungenannten angegriffen worden. Derfelbe hat Re- 
marks on ıheminuse Pbilofopber in Form eines Briefes 
eines Geiftlichen, in Sheraus gegebew, und will viel 


* Mängel indem Alciphron des D. Berkelen entdecke 


haben.Die Schreib⸗Art ſagt er,ift affectire und niche ' 
natürlich ; man fine Schar ffinnigfeit darinn, Die 
aber offt übel angebrac® ift ; die Character der reden⸗ 
den Perſohnen jindfchlecht beobachter; man ftellet dte 
Frey⸗Geiſter in dem Gefpräche bald als Narren und 





Leute von blöden Verſtande vor, baid als fcharfffin- 


nige Köpfe, die Schwierigkeiten machen, welche die 


andern nicht auflöfen koͤnnen. Er fegt hinzu, es 


herrſche in dem Buche viel Argliftigkeit und Dundels 
heit, und behauptet / die abſtracten und — 
> “ | ge⸗ 
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— dei D. Berkeleys giengen nur dahin, die Chriſt⸗ 
ichje Religion verdächtig und zweiffelhafft zumachen, indem 
Die Gebe mniſſe derſeiben nicht vor die Vernunfft gehörten. 
Er hatte die Atpeiften nicht in diefen Streit ziehen follen,meil 
Die Srey- Geiſter unferer Zeit nicht unter dieſelben zu zehlen 


maren. 

Herr Chub hat Ar Euquiry ofihe Grounds an Reafonı &c. 
öber eine Unterſuchung der Gründe und Urfachen zweyer 
jaͤhrlichen groflen Beth⸗ u. Danck⸗Feſte herausgegeben, nem⸗ 

ich des Faſt Tags den 30 Jenner, wegen Enthauptung 
Carls des J, und des Danck⸗Feſts den 5 November, wegen 
der Befreyung vom Pabſtthum und der Sclaverey; welcher 
neue Üetrachtungen von der Zulangligfeit ber Bernunfft in 
Religiont⸗Sachen, beygefügt find. Der Autor meynt, 
man babeden 39 Jenner zu feyern eingefegt,damit dein Vol; 
cke die Lehre des Pagiv : Beboramd,und daß fie ich dem 
Willen des Königs nicht wiederſetzen follten , eingefchärffet 
wuͤrde; in welchem ale der Grund deſſelben der Feyer des 
5 Novembers gerade entgegen gefegt ſeyn wurde, welche 
 jnm Gedachtniß der Veranderurg, da man Jacob den II ſei⸗ 
riee Rönigl. Öetwalt entfeget, angeflellet werde. Inzwiſchen 
koͤnne man Doc fagen, fie gründeten fich beyde auf einerley 
principium, und man hethe und fafte ben 30 Jenner weil 
man glaube, Carl der I ſey ein gerechter und billiger Pring, 
und ein Befchüger der Staats Geſetze gemefen und daher 
imrechtmäßiger Weiſe umgebracht worden; Dagegen man 
den 5 November ein Danck⸗ und Freuden: Feft halte, in der 
Meynung daß man felbigen Tag von einem Pringen befreyer 
worden, weicher die Gefege übertreten und an flatt, Daß er 
einBater —— ar feyn — daſſelbe * m 

Scdavereygubringengefucht. Endlich zeige er, wie beyde 
 Zagelo wohl dem Füriten, als dem Volcke zu nüglichen Bes 
achtu Anlaß geben koͤnnten, und vermahnet das ietzt⸗ 
eegierente Kauft, daß es ſich durch das angenehme Wort des 
md nicht einfchläffern laſſen und den Geiſtli 
| denſelben predigen, nicht trauen ſolle, weil die: 
| Jacob den Ihgeftürget habe. In der andern 
kleinen Schrifft von BE der Vernunft — 

ge 
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t und beflätiget er das jenige, was er ehemahls in einem 
Difurke von der Bernunfft in Glaubens · Sachen behauptet. 
Er ſucht zu zeigen, Daß die Bermunfft, wenn man fich derfel: 
ber recht bediene, jedem Menſchen, der GOtt von feinen 

andlungen Rechenfchafft zu geben bat, in den nachtbeilig- 
fen Umftanden, darinn er fich befinden könne, er möge in 
Epina oder auf dem Borgebürge der guten Hoffnung leben, 
u einem fichern Führer in Neligiond:Sachen diene und zu⸗ 
a 


* 


lich ſey ihn zur Guade Gottes und der Gluͤckſeligkeit 


Fünfftigen Lebens zu bringen. 

Ein ungenannter hat eine Schrifft in 8 drucken laffen, die 
den Titel führe : 4 /obre and charuable Disquifition, oder 
ernſthaffte und wohlgemeinte Unteriuchung von der Wich- 
tigkeit der Lehre von der Heil. Drepfaltigfeit, infonderheit 

die Andethung und die Lehre von der Genugthuung betrefs 
fend, darinn man zu zeigen fucht, Daß diejenigen, welche uns 
terſchiedene Mepnungen haben, ſich untereinander vertra- 

en, nicht aber abfondern und aus der Chriſtlichen Gemeine 
ſtoſſen ſolten. Der Autor ſucht die Arianer zu veitheydis 
gen, wegen der Verehrung die fie Chriſto erweiſen, ob fie 
Hei denfelben nur vor den erſten unter allen Creaturen 
und den Mittler zwiſchen GOtt und den Menfchen halten ; 
und will zeigen, daß er auch in diefem Zalle der Gerechtig⸗ 
keit GOltes Hatte gnug thun Finnen. Ju einem Anhange 
erklärt er den Anfang des Evangelii St, Johaunis und der 
Epiſtel an die Hebraer. | 

Danzig. 

Verwichnen 5 Diartü bat das biefige Acheneum auf 
Befehl eines Hoch· Edien Raths diefer Stadt das Hochſeelige 
Gedaͤchtniß Sr. Koͤnigl. Maj. von Pohlen und Ehurfürftl. 
Durch. zu Sochfen mit einer Öffentlichen Rede und Trauer⸗ 
Mufic geteyert. Herz D. Gottfried CLengnich, Eloquent. 
& Poefeos Profeflor Publ. der biefe Rede gehalten, hat zu 
Anhörung derfelben mit einembefondern Programmate ge: 
woͤhnlicher Maflen eingeladen. Weil daſſelbe fehr wohl ge- 
rathen und kurtz ift, haben wir es der Mühe werth geachtet 
gang hieher zu fegen, und wünfchen bereinft die Rede ſelbſi 
lefen zu Eönnen: a 
AU. 
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AUGUSTLOPTIM I, Regis PolonizM. Ducis Lirua- 
nie Pruffz aliarumque Regno jundarum Provin:iarum 
Domini, Ducis Saxoniz $. R. Imperii novemuiri & Arch:- 
Marefch allı, Domini quondam Indulgentiſſimi d. Febr: aril 
Saluri Public erepti Memoriam Urbs Senats d. V Martii in 
Auditorio Athenzi Maximo Orztione celebrasi juſſit. Ad 
quam audiendam Mxcenates, Patronos, Faurores,[uo quem- 
que ordine & loco debite decenterque colendos qua par et 
reverentia cultu Audıo ınvitar, ſimul cives Arhenzi incom- 
munen luctum convoc.t Gotifrid Lengnich &e. | 
Quartus adhuc currit annus, ex guo publceAUGUSTO 
precatus, ut perperua vita dignifimus Princeps, per tantum 
temporis fpatium rebus noftris preeflet, quo ex fumma ſene- 
ctute longabus a pofterisdiceretur. Videbarur Dew pio pro 
Publica Salute voto annuiſſe, cum illi, qui fuis oculis Princi- 
pemsiderant, qui Campeftribus Aw meditationibus, binis 
illis belli fpeätaculis, per ludum, fed ſamma magnificentia, 
editis, interfuerant, uno ore referrent, non valere tanrum,led 
sevirescere, &, quod poftfexaginta annos rarum,corpus Nova 
carne vefliri, Tum feliciratem noftram in longum profe- 
rebamus, & futurorum fecuri, prefertibus fruebamur. Inji- 
siebat quidem .animis noftris folicirudinem sumor , fezpere 
per Poloniam clandeftina difhdia,mox in apertum proruptu- 
ra,nec vanum effe inde colligebamus, quod Comitıa re 
omni infedta, animis exacerbatis, inter minas difftuerent. Sed 
curam hanc eximebant Iztiora poſtremi Conventus initia, 
Ordinis EqueflrisPr.afıde feliciter dele&to: quem nuntium mex 
alius, fed longe triſtiſſimus fequebatur, Regem in Palatio ad 
Varfaviam, d. ı Febr. extinctum. Erat VI illius menſis, media 
fere velpera, cum fama urbem noſtram pervagaretur, ac luctu 
quafı domeftico compleret, ut vidererur non Princeps, fed co- 
gaatus, & familiaris ardius jundtus a fingulis plangi, imo 
illi ipfi, qui jaduram minus intelligebant, lamentabantur ta- 
men, quod olim ab aliis acceperant, Regis obitum allaturum 
paci, & bonis quæ paci debentur, finem, fecuturumgue Inter» 
gegnum turbulentius. | 

Quitamen dolorem ex illius caufa metiebantur, mortem 
tantı Reg%s & Domini tam benignisfimi, non fatis un poffe 
E . ecum 





/ 
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_ fecum Ratuebant, Repetebant enim illa hona; quibus A U- 
GUSTO Imperante fioruit Polonia: pacem,exquo ferale 
ill :d bellum, fato potius, quam bumano confilio excitatum, 
conſedit, perpetuam ; motus inteltinos Principis lcnitare fta- 
tim fedatos; Regaumad fplendorem exfurgens ; melius or- 
dinatam Reınpublicam;; redactos ad juſtum numerum certas- 
que legesexercitus; provifa in ftacos dies flipendia: adde- 
bant cæleſtes AUGUST Ivirtutes, animum utraque fortuna 
immotum, magnificentiar, liberalitacem, clementiam, hu- 
mar. fangvinis abftinentiam, & plures, quæ fi in aliis ſingulæ, 
an nullö junctæ deprehenduntur. Fiebat temporum collatio, 
quibus ſuſceperat imperium & pofuera. JOHANNESIH 
enin, utiqueinter Jaudatiflimos Reges referendus, Procerum 
difcordiam neque prevertere, nequs componere valuit: quæ 
ut ipſo vivente,exarferat, fic polt mortem in belli inteffini 
flammam, erumpebat, non una clade Litvariam mifere affli- 
gentem. _ Miles setenta ibialiquot annorum ftipendia ha- 
ctenus flagitavergt,&,cum precibus nil profeciffet, fœdere in- 
ver fe facto, orbz Reipublicæ tributa imperabat. His exter- 
num accedebat beilum, quod cum Turcis ante aliquot annos 
eaptum durabat, Is Regniflatus,cumAUGUSTUSgu- 
bernaculis admovererur, quod pacatunı undique Reipublica, 
a qua tot turbis agitatum receperat, reddit, dum mortalitate 
exfolvitur: ut, fi non aliud preter hoc, cum innumera tamen 
* contuliſſet benehcium, æternam memoriam mereatur. 
ti autem in oceano malacia, perpetuo infida, ſic bonos qui 
ex præteritis fututa provident, ipſa hæc publica tranquillitas 
anxios reddit, quæ, ſi & ad Succeſorem duret, non ideo tamen 
metu liberantur, quod, dum digniffimum optant, qualis futu- 
rus, ancipites expectant. 

His cauſis movebantur, qui non ad aliorum exemplum, ſed 
eumrarione AUGUST Iobicum dolebant, neque aliis Ur- 
bis Senatus perturbabatur. Namcum /ke, veluti in fpecula 
gonftirutus, pro noftra fortuna excubat, propius Eundem pu- 
blicz calamicates tangunt, Non poterat fine lacrymis Conſul 
de Principis exicu referre, & qui audiebant, vultu & fermone 
marorgm proferebant. Indi&um flatim juſtitium ‚ quod 
quidem 4% mioxe veteri, [ed & fine exemple indiftum fuilfer 

img 
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imo populus, ut Romani olim poft Germanici necem , ultro 
Sumfhiffer, Id conftat, nnllius Prizcizis mortem tam alte in 
omn:um animos penetrafle, nec ullum ea ſida fuiffe comp!o- 
ratum. Quotamen in publico hoc luctu, & Arkensurn fui 








⸗ 


doloris hgna ederet, Senatus auctoritate, mihi injundum, d. 


VMartii, laudationem Optimi Regis peragere. Poterat id 
muneris eloquentiori demandari, poterat & msjoriartein. 
firudo, at, cni major in Defunäum pietas, nulli. Legi pri- 
mm AUGUSTUM,pofl miratus, deincelui, jam defleo 
femperque deflebo. Non Majeftatem Ejus, non Purpurarmn 
fufpexi, fed facta, fed virtutes, & coluiffem privarım, ſi iig 
fuiſſet confpicußs, quibus Princeps effulſit. Sicnti autem pi« 
&or, in exiguatabella, omnesab AUGUSTO geftas res, 
actaque egregie, defcripturus, ſingula minutifhmispündtis, 
humanım oculum fugientibus, notaret ; ita fi torum AU- 
GUSTÜUM uno fermone comprehendere vellem, quzris in 
pulverem redigenda forent, nifi (pishus volumen recitare anı- 
mus eflet. Ideoexczteris, quibusAUGUSTUSconfar, 
unam mibi defunfi indulgentiam, quam tamen non toto fuo 
ambiru,guod latisfime patet, fed quz in divina illa virtute ex- 
ſtantiora, memorabo. 
Ad audiendum, non facundum quidem, afflidum tamen, 
& adtemporis necesſitatem compoſitum Oratorem, Urbis Se- 


natum, Magifirasus, Eruditos quosvis, & fi qui Exsera digna- 


tionis concionem fplendidiorem reddere voluerint, quo decer 
ealtu.& Audio, invito. Erit infignein defunctum Principem 
pietatisdocumentum, ideo confluere, ideo audise, quod de 
AUGUSTO verba funt. 

Vos autem Athenæi cives, quos olım, cum Trajanuma Plı- 
nio defcriprum legerem, AUGUST IM venerari, Optimum 
Principem, Optimo Trajano praferre docui,guibus modo res, 
moderante AUGUSTO, in Polonia geftas, explico, adeſte 


frequentes,, Æmulamini Doftorem veftrum, & facie cultu- 


Que animi mœrorem oftendis AUGUST UM amififlis, 
Cu; parem non videbitis,nec viſura polteritas.P, P, Dominica 
Reminifcere, anni MDCCXXXIII. 


Leipzig. 
Man hat folgendes alyier ein irůͤcken verlanget : Es bat 
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ber biefige Buchhaͤndler Chriſtian Samuel Krug aus denen 
neuen Zeitungen von gelehrten ®achen N. XVIII a. 1733 
wabtgeaom̃en, mie unter dem Nahmen dererjenigen, welche 
bey der Freißlebiſchen Auflage vom Corpore Juris Civılis 
änteresfiret find, von Altenburg au? einzurüchen verlanget 
worden : ald ob das Krugiſche Vorhaben auf Michaelis dieſes 
Jahres ein Corpus Juris Civilıs in Median Octav ohne 
toten zuliefern, dem Fceißlebifchen im 1730 Fahre aller: 
ĩdigſt erneuerten Privilegio entgegen lieffe und vhne def 
Verlegung mit Krugen fich niemand dißfalls einlaffen 
könne, daher bie Intereſſenten diefem Unternehmen zu wies 
deriprechen fich gemüßiger fanden. Wie nun ein jeder un: 
cher Leſer fofort einfeben wird, Daß die fo genannten 
effenten mit folebem Avertiſſement 
nicht nur ihren Eigenuug und Mißgunſt Durch ungeziemende 
Hefitigkeit an den Tag geleget, fondern auch das Publicum 
gar fälfchlich zu preoccupiren fich beflieffen haben weil 
dad von ihnen angerührte allergnaͤdigſt renovirte Privile- 
gium mit ausdruͤcklichen Worten lediglich auf das von dem 
fel Herrn D. Freißleben gefertigte Corpus Juris reftrin-. 
girt worben,als welche Edition von der Krugifchen in denen 
Sormalien gar febr unterfchieden, bahinge;c mit derfeiben in 
YAnfehung des faubern Papiers, Druckd und Eorrectur nicht 
zu vergleichen iſt, wie die bereits abgedruckten Bogen mit 
mehrern audmeifen; alfo verboffet derfelde,ed werden diejeni⸗ 
gen, fo allbereit darauf prenumeriret haben, oder noch biß 
au —— dieſes Monats Martii zu prenumeriren belie⸗ 
ben wollen, angeregten freventlichen u. von ihnen, den Sreiße_ 
lebiſchen Erben, ohne hierzu erforderte Ubetlegung dem Pu- 
blico bekannt gemachten Wiederſpruchs ohngeachtet, hier⸗ 
durch ſich keineswegs hindern laſſen, vielmehr dem Verleger 
fo viel Vertrauen gönnen, daß er zur beſtimmten Zeit ſein 
öffentlich gertbanes Bertprechen mit geziemender acurare ſſe 
erfüllen und denen Herrn Prenumeranten die Exemplarien 
vor 2 Kehle. annoch mie breiten Rande ausliefern werde. 


Mit allergnäigfien PRIVILEGIIS. 
Beipjig, in der Poſt⸗ Zeitungs » Expedition. 
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Leipzig, den 23 Mark. 


Madrid. 


iz und in andern Städten des Königreichs 
| Spanien find ſeit etlichen Jahren, zumahl aber 
indem verwichenen , folgende Buͤcher ans Licht 
getreten, davon wir das Verzeichniß dem Hochwohl⸗ 
gebohrnen Herrn Dietrich von Schönberg, zu 
Dreßden, zu dancken haben. Obſchon daffel= 
bige etwas weitläufftig ift , haben wir: es doch 
vor werch gehalten, gang hleher zu fegen; weil man 
ſich auch ſchon aus den Aufſchrifften von dem wichti⸗ 
gen Inhalt derſelben und dem noch gar elenden Zu⸗ 
ſtande der Wiſſenſchafften in Spanien einen hin⸗ 
länglichen Begriff wird machen koͤnnen: ; 

Precurfus Scholz Thomifticz vindicatz. Reſpu - 
efta al manifefto del Dr, D. Salvador Collados. Su 
Autor D. Manuel Garcia Perez. 

Antitheatro Critico fobreel Tomo 3 del Theatro 
Critico Univerfal, i Replica fatisfadoria a la ilu- 
ftracion — del P. Maeſtro Feijoo. Tomo 

Erſtet Theil. Aa fegun- 





' 
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fegundo divivido en dos volumenes; fü Autor D 
Salvador Jofef Manner. 

VidadelFundadordela Orden de Sant: Jago; i 
Continuaciondela Apologia por el habito de San» 
so Domingo. Su AutorD, JofefLopez Agurleta, Ca- 
nonigo Reglar de S: Auguftin, 

Anotomia Critica del Manifcefto del Dr, Cölla- 
dos. Su Autor &P. M.Fr, Marcos del Pozo, del Or 
den de Predicadores, 

SermonesvariosdelP. Foffde Aguilar dela Com- 

- , panoiade Jefüs. VIII Tomos Arotorcha Arithmetica 
_ Pradica.Aucor Don Fuam Antonio Taboada i IIlloa. 
Secretos medicosi Quirurgicos del Dr. D. Juan 
Curbo Stmnedo, Traducidos de idioma Portugues 
en Caftellano por el Dr. D. Thomas Cortijo Herraiz, 
_ Refpuefta al Preverfor de laEfcucla Thomittica 
conuna advertencia previa fobre la Anatomia Cri- 
ticaChronologica delP.M, Fr, Marcos del Pozo. Su 
Autorel Dr. D. Salvador de Collados. 
Paleitra Biblica, Su Autor elPadre Diego de Qua- _ 
dros de la Compannia de Jefus ; tomo tercero, ä 





ee Filofofico delP. Frai Domingo de San Pedro 
de Alcantara en 4. 

Conttitucio Unigenitus, Su AutorelDr.D. Ma- 
muel Garcia Perez. 

D. Augufins Opera de Gratia & Pradeftinatione 
Sandorum; & Divi Bernardi Tractatus de Gratia & 
libero arbitrio, 

Tragedia de Cinna en laconjuracion contra Au- 
gufto Cefar. 
El quintotomo de AngelisdelSennor D, Fr. uam 

de Momalvan, Me- 


’ 
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Memorial del Perso de Tubias,su Autor Don Luis 


Amergelina. 
Theforo de Medecina facado delosAfcrismos de 
la caridad, por Frai Gil. Vellalon; Capuchino, 

Emprefas Politicas i militaıes para formar un 
perfectiſſimo Soldado, por Don Juan Ant. Lopez, 

El Genelis con reflcxionendos tomos en 4. $a 
Autorci P. Fr. Geronimo Belvis, Valenciano,, monge 
Gertonimo, » ” 

Adiciones a los dos tomos de peccato originali 
delP.Fr. Pedro Mad/o.- 

Promtuario de vocablos Latirios que cotrefpon- 

den a los Callellanos por D. Nicolas Vellon. 
Milagrosde Wa. Sa. Guadalupe. Por Frai Fran- 
sifco de San Jofef de laOrden deS. Geronitmo. 
Diccionario Eſpannol i Franices; i Frances i E- 
fpannol. Grammaticas Francefa i Efpannola. Eco- 
‘ nomia General de cafa de Campo. Obras pofthu- 
mas del Dr. D. Franeifio de la Torre, 

Tercera parte. delaclave medico Quirurgica uni« 
verlal del Dr. Abera. 

El Pıfcator de Salamanca de D, Diego de Torres, 

Vida de la fierva de Dios Francifca del Santifimo 
Sacramento. Autor D, Baur. de la Nuza. 

Libro detodas las fellividades que fe celebran, ea 
\ las Igleſias de Madrid, novenas, i Jubileas, 

El Pifcator Sarrabal de Milan. 

Pilcator con Anteojos. 
mones Panegiricos morales, fu Autor Fr. Buc · 
Bavmıura de S. Aguflin. 

Manifiefto del error diſſimulado entre mathema- 
ficas verdades ſobre el Arte de efcrivir contra Polan- 
co Autor D, Manuel Dias Bufamante, 

Aa 2 Cata/ 
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— General.Enquiridion denoticias parti- 
eulares que han ſucedido on toda Efpanna, i otras 
partes des de la creacion del mundo haſta eſte anna 
1732 por D. Diego. de Torres, 

El Dotora pie. Medicina barata: Lunario falu- 
dable de D. Diego de Torres. 

De los mas feletos experimentados remedios 
fimples, icompueftos paraJas confermedades, i ac- 
eidentes de Cirugia. Tomo z deD. Juan de Roda. 
Contrapronoſtico Chriltiano,verdadero, perpe- 
tuo, iuniverfal deD. Zuras de los Santos. 

El Manogito de floresannadito por fuAutor elP. 
Fr. Buenaventura Tellado. 

‚Grados del Alma. Parfrafis fobre los Salmos. 
Autor D.Fransifius Toredano, traducido por Marbias 
Juzguito. 

Alfabeto Dispuefto por D. Jo/ef Hiponito Valiense. 

Hipolito contra Hipolito. El Efpannol Vindica- 
do,i fu Alfabeto defendido por D. Gabriel de Artabe: 
Serios Dilemas del P. Fr, Juan des. Antonio,Fran- 

cifcano Defcalzo. 
_ Huftracion ipublicacion de ı7 Sccretos, queelDr, 
Curbo dejo refervados, Su AutorelDr. Ribera. 

Defenfa del Idioma Efpannol por D. Gabriel de 
Artabe, 

Hofpital en quecuraampr deamor la locura. Su 
AutorD. Diego de Torres. 

Nuevoufo parareducira reales de Vellon todo 
genero de Moneda. 

Mr de las 40 horas,i Theforo de los que oyeai' 

ifla. 

ElSolde la Feen Marcall, i Converfion de la 

Fran- | 
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Francis de Sta Maria Madalena, Comedia de D, 
Bernardo Jofef Reinero i Quinones. | 

El Jardinero de los Planetas. Almanak nuevo fo- 
breel anno ı73z. 

Reftauracion dela abundancia de Efpanna. $e- 
gunda imprefion. Su Autor D, Miguel Caja de Ser 
uela. | 

-Hiftoria Critica dela Pafion de nueftro kedentot 
ajuſtada a la letra del Evangelio, conforme a los 
Santos Padres, i fagrados Expofitores, Su Autor D. 
Salvador Fofrf Manner. 

Sermonesi Canonizacion de $. Luis in Genzaguiß. 
Eflanislao Koska, 

Diario Hiftorico, Politico, —— Moral, ſu 
"Autor elP.Fr. Joſef Alvarez de la Fuente. 

- „Tradtarusde incarnatione del Maeftco — 
E Perez Dominico. 

Dialogos del Purgatorio : para examen de un 
‚libro publicado con el titulo Defenfa de Doctos, ĩ 
‚Armascontraimpradentes, Su Autorel P,D, Ga- 
[par de Olides, Cayetano. 

Nueva Corona Angelica, Autor el P. Fr. off 
Franiifto Poſada Clerigo Menor. 

Siglos Geronimianos, Hiftoria Eclefiaftica, i 
monaftica tomo 9, Su Autorel P. Mao, Fr, Pablo de 
5. Nicolac. 

.* DelaeraifechasdeEfpanna. Chronologia Efpan- 

nola i Reglas del Occidente, fu Autor el P, Mo. Er. 

‚Pablo Tannez, Chronifta de fu Mag. ide fus Reinos, 

Medulla Juris in variis, & de jure competente hi 

fo. Su AutorelLic,D. Amt. Camtreras, . . 

Defenforio de las Ordenes militases.Su Autor D. 

Aa 3 Frei 
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Frei Innigo de 1a Crux, Maurique de Lara, Sennorde 
los — Conde de Aguilar, Madrid anno ı732 
in fol, 

Greg. Majanfii Generofi & Antecefloris Valentioi 
Epiftolarum libri fex. Valentix Edetanorum apud 
Ant. Bordazar anno ı732. in 4 

\ El Poema heroyco del Macc abeo, ö Reftauraci- 
on de Jerufalem ; Su Autor Miguel de Silveyra, Ma- 
drid 1732. | 

Bibliotheca Univerfal Francifcana; Sp Autor el 
P. Fr. Juan de San Antonio, Ledtor de 1heologia,Cu- 
ftodio de fu Provincia de $. Pablo, y Chronifta Ge- 
neral de laordendeS. Francifco, Madrid 1732. 


| Amſterdam. 

Der November von dem Journal des Savans ent⸗ 
haͤlt noch foigende Artickel: 5) Hıfloire feererte des 
Femmes galantes de | Antiquite. A Rouen 1732, 12. 
TomeIV.pagg. 407:T. V.pagg. 472. T. Vl. pagg. 
547. Der ungenannte Autor diefes Buches hat, 
wie befannt, die Abficht, nicht einen bloffen Roman, 
fondern eine furge Hiftorie der beruͤhmteſten Neiche, 
ihrer Gefige und Mgupt- Veränderungen zu ertheis 
Ien ; wozu ihm die Geſchichte der berühmteften Sraue 
enzimmer damahliger Zeiten um fo viel biffer Gele» 
genheit geben können, da diefelben offters Urfache an 
den wichtigften Begebenheiten gewefen. - Wie er 
aber nicht dabey geſagt, wo er feine Nachrichten her⸗ 

enommen,fo hat man gemuthmaffet, er abe diefel« 

i Ben erdtchtet, und einige haben gemennt, er hätte beſ⸗ 

m Ki, wenn er die bekannten Fabeln behalten 
aͤ 





(te, als daß er neue ausg ſonnen. Derowegen 
ter In der Worrede gegenwärtiger Theile verſchie⸗ 
dene 


von gelehrten Sachen 1733. Matt. 207 


Bene Stellen inden erſten 3 Tomis, anderen Wahr⸗ 
heit gegweifelt worden, aus denen Geſchicht / Schrei⸗ 
‚bern biwiefen, in den gegenwärtigen aber. die Autores 
genemmt, denen er die Nachrichten zu danden hat. 
Inwiſchen iſt nicht alles in dem Buche Hiftorifch, 
und man kan leicht erachten, daß die tiebes- Händel 
vom Autore erdichter find. Von dieſen drey Baͤn⸗ 
‚den enehältjeder, wie die vorhergehenden, * vier 
Haupr Hifiorien. Im vierdten Bande enıhält die 
‚Hifterieder Dorique die merckwuͤrdigſten Begeben⸗ 
‚heiten unter der Regierung des Egyptiſchen Königs 
Plammes; die Hftorie der Sappho vleles von der 
Hiftorie Gricchenlands; die Hiftorie der Geganiz 
die Sefihichte des ältern Tarquinii, und bey. Gelegen- 
Fan il erzehlt, was unter der Neglerumg 
suchen vorgegangen. Im 5 Bande wird 
der Rhodope dasjenige angeführt, mas 
on tydien gelbehen, Die Befreyung 
n den Magis kommt in der Hiftorke Phzdi- 
—— zu leſen; worauf in 
Hiftorieder Nitetis die Geſchichte derfelben Zee 
Jeſetzt worden. In der Hiftorie.der Lexna 
vol der Untergang der Piſiſtratidarum befchrieben, 
| er nde wird in der Hiftorte der Tulliæ, der 
er Servii Tullii die im geben der Geganiz anges 
— ——— auf die Verjagung der Tar- 
a fortgefetst. Im Artikel vonder Perca- 
| t man die Geſchichte der Lacedämonifchen 
—— und Demarati an, und bey Gele⸗ 
it Anytis, Darii Hyftafpidis Tochter, wird 
ſche Geſchichte biß auf die Befreyung von 
Mir: Aa 4 Paros 
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— — — — — — — — 
Pareos durch Miltiaden, ausgefuͤhret. Endlich hat 


‚die ältere Artemiſi⸗, Lydamis Tochter,eines Halicar⸗ 
naßiſchen Königs Wittib, ſehr groſſen Antheil on dem 


Zuge Xerxis nach Griechenland. 6) Gallia Chrifli- 


ana,in Provincias Beclefiaflisas diſtributa &c. Opera & 
Audio Monachorum Congregationis S. Mauri, Ordınis 
5 Benedidi. Tomus V. Parifis 1731, fol. pagg. 1115. 
Diele Band. engält zwey Ertz ⸗· Biſchoffthuͤmer, Mer 


cheln und Mayng. 7) Le Triompbe de la Cacholi- 
eitẽ, & Reponfe d’un Proteflant nouvellement tonver- 


ic Par M. Abbe D.*** A Paris 1702, \2.pagg. 
250.* Dieſe Sorifft befteht aus vier Briefen, 
darinn der Berfaffer feine Schwefter zur Nömtichen 
Kirche zu bringen ſucht. Die beygefügte Differtation 
son Cephas, dem Paulus einen Berweiß gegeben,ift 
nicht von ihm gefchrieben und nur eingerucft, 


weil er feinen Zweck Dadurch zu befoͤrdern gehoffet. 8) 


Jofephi Ant, Saxii SS. Ambrofü & Caroli oblati,Colle- 


gi & Bibliotbei Ambroſianæ Prafelli,Epıflola adami- 


sumpro vindianda formula in Ambrofiano Canone.ad 
Mıfe Sacrum praferipta: Corpus tuum frangitur, 
Chrifte. Mediolani 1731. 8. pagg.22,** Weil ſich 


viele an diefer Formul geärgert, fo gar, daß fie folche 


Herefin Ambrofianorum genennt und fich äufferft 
bemuͤhet, daß fie bey der neuen Auflage des Miflalis 
Ambrofiani herausgeſtrichen wuͤrde; ſo hat der 
Autor dieſelbe vertheydigen wollen, daß das Wort 
frangitur auch an andern Orthen, als ı Corinth. X, 
16 und 24 von dem $eibe Chriftt im Heil. Abend» 
mahl gebraucht werde ; im welcher legtern Stelle 
£ „Aw 
Siebe das VII Stock dieſes Yahrd p. 50. 
Siehe das UII Stuck verwichnen Jahrs p. 469. 





von gelehtten Sachen 1733 Marl. 20 


suche welches gebrochen heiſſe/ auf welche 
Welke &Banch inder — — und Arabiſchen Uber» 
fegung ausgedruckt fep;;, und. Chryfofomus,Corn.a 
kapideund.andere erinnerten, daß man es nicht allein 
vom Leiden Chriſti fondern auch dem Sarrament 
des Altars zu verfichen habe. Als Berengsrius 
rg abſchwoͤhten mufte, bedienteman 
ſich inter andern diefer Formul: Confertio, - - » 
Corpus Domini noftriJ. C. non folum Sacramento, 
ſed in veritare manibus Sacerdotum tradtari & fran- 
gi & dentibusFideliim atteri. Seine Abſchwoͤh⸗ 
rung ward vom Pabſte allen Kirchen In Europa zu, 
— ud Herr ae um fo viel lieber, 
daß Die Mayfänbtfehe Kirche diefe Formel ber ſolcher 
Gelegenfettinthretiturgte eingeruckt, weil fie in den 
MSS; Bieülher700 Yafıc alt find, mtcht zu finden fl 
SDRan Darf fich nicht wundern, daß diefe Kirche durch 
Einführung eines neuen ritus bezeugen wollen, wie 
weirfienonBerengarii ehren entfernetfey; da auch 
in den andern Kirchen aus chen derfelben Urfache,der 
brauch eingeführer worden, daß die Hoftie und der 
Id nach der Einfegnung in die Höhe gehoben wird, 
wieder P,leBrun gewiefen. Die Mayländifche ift 
uchwichtdie eingige, welche fich diefer Formel ber 
dient fondern fie kommt auch im Pontificiali Roma- . 
16; ia der alten Uturgie der Frantzoͤſiſchen Kirche,iie 
auch der Ktechen in Griechenland, unser andern der 
Meſſ S.Chiyfoftomi,ver. 9) Nouvelles Litteraires. 
I... Rönigeberg. ! 
c Herr M. Lilienthal nunmehro auch ben drit ⸗ 
His Borusſi I r ‚um ⸗ 
be wie d ra Stücden,vor welche die — 
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D. Henr, Lyfiii, D Jo. Rehm:i;Sen, Andr,.Ofiandri und bes 
H:raußgiberd M. Mich Zulentnals, inyleichen eine Me- 
daille auf Begslaum Radz will,undeme aut Petri 4, Einneh⸗ 
mung der Stadt Elbing in Kupfer geſtochen find : Im I 
Stuͤck fiepei man ı & 2) Coar. Sam. Schurizfleifchii, Res 
Prufforum,item EjusdemAnnvtara ad res ’rutlorum, 
fo wie diefe Differzationes n.27. Vol. I. Difpurationum 
Schurzfleifchianarugm gedruckt ſind oyngeachtet man an⸗ 
mercket, daß felbigeepeiid ziemlich mager, theüs auch par 
thepiſch gerathen find. “ 3) Lebeus⸗Beſchreibung D. Her, 
Lyfi. Er iſt an. 1670 zu Sleneburg gebupren, hat zu Far 
und Rönigöberg itudieret, zu Halle promoviret. Er iſt 
wohl viermal nach Preuſſen gekommen und wieder zurück 
gegangen; endlich ift er doch hier geblichen, und hat folgens 
De Aemter befleiditan. 1702 iſt er Direktor des neu:anges 
legten Collegii Fridriciani geworden, an. 1710 Prof. 
Theol.Ordin. III an. ı715 Confiftorial Rath und Prof, 
Ord. Il.en. 1717 Infpe&orber bitthauiſchen Kirchen und 
Schulen, ingleichen der fubilchen Synagoge ;an. 1718 hat 
er mit Baron Schencken controvertiret, an, 1720 wurde 
er Re&or Magnificus, bernach auch wieder an. 1721 und 
7728. an.ı 721 wurde er Profi Theol. Primarius/®r hat 
vielerley befondere Führungen Gottes erlebet und feinem 
Endeentgegen gefehen , da er an. 1731 ben 16 Detober ent⸗ 
ſchlaſſen ift. Ale feine Schrifiten find hierauf angeführet, 
‚ 4) Seber. Gebelii, libri.Il de Succino.Die naturli 
rie des Börnfteind und BoͤraſteinẽFanges ift hier mit dent 
Leiden und Verdienſte JEſu recht artig verfnüpffet. Diefe 
Schriſten bat Gofnerm zehn Jahr nach ihrer Herausgebung in 
feiner Colle&ion de fohlibus,Tiguri 1568.8 einge ruͤckt 
5) M.a Reylos, di. Carl Ramſey Pogelania oderHoderland, 
ex MSt. Herr Kriegs ⸗·Rath Gregorii hat dieſes MS. bew 
ſeſſen gehabt, aus deſſen Auktion e8 endlich gekauft und alle 
bier zu leſen iſt. Er ertheilet mit wenigem dag m 
bigie von Elbing, Toldkrmie uud Muͤhlhauſen, und gehet bi 
an.1647. 6) Chr. Friebrichd, Marggr. zu Brandenburg 
Declaration dem LondePreuffen gegeben, wegen übernoms 
mener Adminiitration. Everöffuet hiemit die Gel 
beit, und was ihn bewogen und berechtiget, ſich des —* — 
| reuf⸗ 
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Vreuſſen amzunehmen, befi hlet alle Anftallten zu feinem Ems 
Plangzumachen, und bropet den Mißoerſtandigen mit ber 
„ BPolauihen Commisfion, 8) Alte Preußiſche Diplomata, 
ex MS. Diefe zur Erlautsrung der alten Preußifcben Hifkerie 
höbft:dienliche Trans s&tiones mit den Drdeng Leuten find 
aus Luc. Davidis Preufl, Hifforie genommen, und ſonſt 
nirgends zufinden. 8) Epiſtolæ mifcellanez de rebus 
Prusficis. Hier finder ſich erſtlich Marggr. Ge. Friedrichs 
Deanadigungs: Brief anseb.Artomeden,Innocentii XII 
Privilegium auf ein Hauß: Altar in Preuflen ; und D. 
Seherertzii Schreiben an das Minifterium der drey 
Städte Rönigäberg mit der Danefiazung , wegen reichlich 
eingeſammleter Bepſtruer für bie vertriebenen Evangelis» 


n, 
DIE Stht baltin ih : ı) D. Jo. Behmii de Statu 
Porusfiz eccichaftico & civili. Es find diefed 2 an. 
1644 am Academiſchen Jubilaͤo zu Königsberg gehaltene 
Reden barinn fürnemlich Der Zuftand der Religion in Preuf 
fen, infonderbeit Lutheri Liebe fiir die Preuffen befchrieben 
mird. 2) Hifforia von Fund, Schnell, Horft und Steins 
Bid, ex Attispublicis MStis: Diefe nach ihren eigentli» 
benlimftänden bißher unbekannte, und laͤngſt⸗gewuͤnſchte 
ausführliche Hiftorie bat Here Lilienthal endlich der cu» 
rieuſen Welt mittheilen wollen. Erbemerder, daß wenn ex 
augleich alle Urkunden hätte beyfügen follen, diefe Geſchich⸗ 
te Faumt in einen Folianten würde gegangen ſeyn. Indes bat 
beifeft;e le bier hücttmeife alfo mirgerpeilet, daß man nichts 
umftändlicheres verlangenfan. 3) Valte Preußiſche Di- 
lomata ; ber Pelniichen Bifchöffe, und Pommeriſchen 
Transı&ta-und Denationes an den Drden be: 
treffend. 4) AUleıhand Transaktiones und Declaratio- 
nes einiger Preußl. Theologorum, als der Vergleich dee 
Profeflorum zu Koͤnigẽberg mit D. Myslenta, der Kneip⸗ 
böfifiden Prediger Vergleich wieder den Syneretismum, 
und für die Kirchen Ordnung, und D. von Sandens Er« 
+ Haruna megen feinerechtfinnigkeit. 3) Nova Literaria, 
Dan. Aenr. Arnolds Verſuch der E pflematifchen Anlei— 
tung zug Doefie, 8. Job. Beorg Neidharts er 
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des Monochordi,4. Dan.Saltbenii Curriculum vitæe aus 
dem Programmate inuitante ad le&tiones curforias, 
desgleichen alfo Jo.Fr.Ziefneri. Rurke Lebens: Beſchreibung 
leglich veritorbener Gelehrten und Kuͤnſtler, Herr Michael 
Meckelburgs, Melchior Lübed’s und feine Schriflten, 
Wolfg. Phil. Kilian, efmabligen Nũrnbergiſchen und zu⸗ 
legt Koͤnigsbergiſchen Kupferſtechers. 

Das IT Stuͤck: 1) Fortſetzung ber Hiſtorie von Funck, 
Schnell, Horſt ꝛc. 2 Alte Preußiſche Diplomata, aus 
dem 7 Buche Luc. Davidis, fo die Verpfandung und erfolg⸗ 
te Verkaufſung bed Laͤndchens Michelau an den Deutſchen 
Ordea betreffen. 3) Leben D. Ge. Veneti, Epiſcopi Pome- 
zanienſis: Dieſe nicht viel über ein Blat lange Beſchreibung 
bat vieles in fich, und kommt aus dem eigenhandigen MS. Jo. 
Wigandiher,movon A&.Borufl. T,T.p. 1249 gedacht iſt- 
4) M. Job. Funcken Send:Schreiben an Morlinum, iu 
controverfia Ofiandriftica, ex autogr. Aug diefem Bries 
fe, welchen fonft niemand angefübrer bat, iſt Die eigentliche 
Meynung Oliandri und feiner Anbanger wohl zu vefteben. 
5) Matth. Horſten Schreiben an Funcken aus dem Ker⸗ 
cker, ded Ofiandri falfche Lehre belangend. Man fiehet aus 
diefem Briefe,daß Horfi Eein folcher Calviniſt und Dfianbrift 
gewefen, als ihn Hartknoch H. E. p. 411 vorſtellet. 6) 
‚Chr. Hartknochii Diff. de Curonum & Semgallorum Re- 
publica, Der Autor diefer Differtation neñet ſich Bernd. 
Fah, Nerefius ein Curlaͤnder, und bat fiean, 1676 unter Hart⸗ 
knochs Przfidio zu Koͤnigsberg gehalten. Es wird fo wohl 
"Der alte, al neue Zuftand von Diefem Lanbebefchrieben. 7) 
Epiftole Mifcellanez ex autographis: Sie handeln alle 
4. vom Ofiandrifmo, und find Ge. Polentzen, an die Kneip⸗ 
böfer, daß fie fich einen eigenen Pfarren halten follen, M. 
Franciſci Marshauſen Schreiben an Marggr. Albrechten, 
worinnen er feine Unſchuld rettet, Eafp. Noßwitzen an 
Marshauſen, und Doſſchæi an Mart. Wolderum, $)De 
conviviis veterum Boruflorum. Der Autorift Adv. 
Brackenhaufen in Elbing, welcher die alten Vreußiſchen Belege 
im Erl Preuſſen erklaͤret hat. In dem Zuſatze dieſes Stu: 
ckes iſt eine kurtze Lebens Beſchreihung des unter dem Nab ⸗ 

men 
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verſteckten Garoli Ramfey , auß Schottifchen 


men 

Geht an, 1617 in Elbinggebopren. Nachdem der: 

ſelbe die Dotnifche Eprache in Wilda erlernes,ifter nach Cra⸗ 

can, und hernach durch Engelland, Holland, Franckreich, 
und Deutfchland wieber dahin gegangen, endlich zu 

ing Raths Herr worden und an. 1669 ald Kämmerer 

Deſſen Endel Chrift. Fr, Ramfey, Berichte 
ir in Elbing,befiget feines Groß: Baters Schriften 
in MSto, morunter auch ‚ein Litthanifch-und Polniſches Ici- 
nezarium, ein Auszug Mokomitiicher Hifforien, eine EL 
Bingifche Chronica x. zu finden. 

— Tuͤbingen. 

ae ber Eottaifchen Mehfkben Bis gr here jetzo 60 Blat⸗ 

en Bibel g n worden, würds _ 
ie auch folche inſtehende Jubilate Mefle gegen 
| ber Poft-Prenumeration indem Cottai: 
imderNicaus-Straffe allhier abgelanger werden 
ft dag 3 und 4 Volumen der Confiliorum 
Tubingenfhum ausgedruct, fo, dag mer darauf prenu- 
meriret, er Meſſe gegen Bezahlung auf das 5 Vo- 

bie Ereinplatien ablangen Fan. 

EL r 
* Nürnberg. 

Mir ſetzen eine von dar eingeſchickte Nachricht, auf Ver⸗ 
fangen, und zwar ohne bie geringfte Aenderung, bieber : Es 
Baben unfee Mufenben 5 Sehr. A. C. eine neifkrekbe Dichte: 
einim u Tabribres Alters eingebuflet, an St. Soppien 
Seren Chriſtoph Buͤrckmans Prediger bey 
Soldatesqueu, a. m. nur 12 Wochen angetraut 
geweienen EberLiebiten,einer gebohrnen Bistelmännin, wel- 

Trieb und faſt ohne einige Anweiſung bereit® 

17 ihres Alters viele geiſt· und ſchrifftmaͤßige Lieder 

und ihre müßigen Stunden in Leſung ſolcher Bu⸗ 

—— ht hat. Wobey zu ruͤhmen daß ſie der luͤſter⸗ 
nie as 

















. 
5 










mal ein Opffer angezündet, fonbern ihre Babe 

4 Schöpfers und wohlverdienten Nachruhm 

iorbenen angewandt, ſich ſelbſt aber vor ihren 
Oden zu Grabe geſungen hat. 


\ 
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Auhier iſt ſolgendes gedruckt: OD. Johann Chriftian 
Gotthelff Budaͤi ICti, E. Hochloͤbl. Ober Amts wie auch 
derer beyden Juſtitien⸗ Aemter, Budißin und Goͤrlitz, im 
Marggrafthum Ober⸗kauſitz Advoc. Ord: aufrichtige Ges. 
dancken von einer zum Staats⸗Re t eingerichteten Hiſtorie 
derer eintzelnen Deutſchen Staaten, wobep jugleich Eröffe, 
nung gethan wird, wie er mit GOtt, nach und nach, die Chur⸗ 
Saͤchſiſche und Ober · Lauſitziſche Hiſtorie aus uarbeiten, 
und an das oͤffentliche Liche zu ſtellen gedencket. Goͤrlitz 17 32 
4. Hund ı halben Bogen. Obſchon das allgemeine fo 
Pub!icum, darinnen bie Berbindbung des Roͤmiſchen Rays 
ſers und der gefammten Glieder und Stande des Heil. Roͤm. 
Reichs unter einander vorgetragen wird, zu unfern gegen⸗ 
wärtigen Zeiten noch ſo ziemlich ausgearbeitet if}, fo Fan maß; 
doch im Begeneheil nicht in Abrede fen, daß das Jus Publi- 
bum Speciale, welches die befondere Verfaflung, und Pe 
innern Zuſammenhang eineß jeben eingelnen Staates IB; 
Deutſchland feloft vorſtellen folte, einer rechtſ ıffenen und =, 
gründlichen Unterfuchung und ne erdings noch 
pr Zeit gar noͤthig habe. Es iſt demnach fehr zu wuͤnſchen, 
B gefchickte Männer nach und nach Hand anlegen mögen 
Diefem Mangel abzubelfien ; worzu aber einsächt: und prag- 
matifche Hiftorie von einem jeden diefer Staaten Den beſten 
Grund legen fan und muß. Marı bat ſchon —— we⸗ 
nige Proben von Schrifften dieſer Art; und der gelehrts 
te D. Badaus hat ſich durch dieſe Exempel ermuntern m 
fen, mie der geit ein gleiches mit Chur⸗ Sachſen ü x 
und der Marggrafſchafft DdersBaufig ind befondere, zu ver⸗ 
- fuchen. Er hat zu dieſem Ende ſchon viele De fo 
wohl die Deutſchen, als vornemlich die S n und) 
Hser Lauſigiſchen Geſchichte aus vielen gedruckten u ſchrifft⸗ 
liyen Nachrichten ſich bekannt gemachet, und dadurch bier. 
Beſchaffenheit dedPublic- und Privar-Zußandesdiefer hey⸗ 
Ben Staaten genau einfehen gelernet, ja auch bereits ſelbſt 
Hand angrfeget,aug einheimiſchen und ausländifchen, zu ſol⸗ 
chem Vorfage dienlichen Seribenten hr ginn aus vielem 
Ane cdotis und Urkunden, befonderd aus denen einige Zeit 
ber \ 
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Ki Licht gelommenen Deduftionen derer Chursund 
Sächfiichen Häufer, welche letzlern mebrentheils and 
den dedern geofler Miniſttes geſtdſſen und mit binlanglichen 
Deweißihümern bekräfftiget find, alles das zu Papier mit 
vielem Sleiffe zubringen, was nur irgend zu elner grüs.blichen 
Erfänntnig ber Sdiftorie, der Vorzüge, ber Freyheiten und 
Achten bes Chur · Saͤchſiſchen und Dder-Raufigifihen Staa⸗ 
tes erforderlich und nuglich ſeyn mögen. Dieſes alles iſt 
Her ⸗⸗ ach und nach voͤllig auẽ zuarbeiten, und fo 
denn beu Druc gemein zu machen, gefonnen. Ehe 
aber bieies nefcpiebet, bat er vor bienlich erachtet, in diefer 
und mit vielen feinen Anmerckungen verfes 
benen } ne nn zum — 58* 
zu nie ſich zu feinen wohlgenanuten Be⸗ 
— — Er wird nemlich in kurtzen 
ben davon mit Herausgebung einer Geſchicht maͤhi⸗ 
Borellung von Beiihaffenbeit des Juſtitz · Weſen im 
m Ober-Baufig machen, welcher zugleich’ dag I 
Volumen der Confultationum & Decifionum foren- 
(Gum, quibus jus tam Provinciale guam Stacutarium 
Lufaciz füperioris illuftrarur & declaratur folgen, 
undbammie bon Fahr zu Jahr ferrgefahren werden fol. 
wor dem Ausgange des gegenwärtigen Jahres foll def 
fen zum Stantö-Recht eingerichtete Hiftorie des Marggraf⸗ 
ebums Dber »Paufig ber Preſſe überliefert, das folgende 
 Jabr darauf .aber nicht allein die Dber » Lauſitziſche 
end Berfaflung, fondern auch Lie Rechte und Befugniſſe 


berer | und Unterihanen im Marggrafihum 
— — und endlich das folgende 1735 


























Arbeit mit Gemeinmachung der Ober: Faufigi 
en Privar-Mechıd Lehre beichloflen werten; worauf zu⸗ 


' 1.1736 bie zum Staats, Rechte eingerict tete Hiftorie 
chen und ber demſelben einver: 


Sa 
. Idibtenkande,als das Haupt- Werck ſelbſt zum Vorſchein tre⸗ 





tenmird, Bey biefen allen wird der fleißige Derfafler die 
Jehre an der Oſter⸗Meſſe in Verlag David 
Richters rs in Budißin, heraus zu geben ange» 
ularia.Hiltorico-Listeraria Luſatiæ * 

rt⸗ 


* m: | 







⸗ 
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forefegen ; ſonſt aber alle biß daher beniehmte nüßliche 
Siheifften alſo einrichten, wie eg derſelben Endʒweck erfor: 
dert. Herr D. Budans iff- gelonnen diefelbige an einen 
dandbaren Verleger gegen billige Beſahlung indgefammt 
au überlaffen ; wes wegen beum ein Buchhändler, Der dazu 
Belieben trüge, in Zeiten mit ihm eine fchrifftliche Berabres 
dung nehmen kan. 8 


Helmſtaͤdt. 
Der hieſige Buchdrucker Schnorre fährt fleißig fort am 


dem Syntagmate Diflertationum Theologicarum deß 
Herrn Abt Mos heims zu drucken, davon wuͤrcklich mehr 
ald drep Alphabet bereitẽ fertig find. Dieſes Werck iſt 
X anders auf kuͤnfftige Oſter⸗Meſſe bey dem Verleger 

auf dem alten Neumarkt i / 





arche, allhier dem alten Neumargt in Herrn II 
Myli * Es wird 
a Ihe verbräfen De 


erefliche Buch fo lange erwartet zu haben, wenn fie in det 

t en werden ‚Daß des Herrn Abts Hoch- 

€ allein die darinn befindlichen bereits vor dein 

gebruckten en Be — * ver⸗ 

mehret habe ſſondern au U r e von 
gantz neuen Materien darzu gekommen ſeye. 


Leipzig. ' 


In Johann Michael Teubners Verlag wird dad Les 
Ben und Thaten Frıperıcı Augusrtı, Königs in 
Hohen und Churfuͤrſtens zu Sachfen ı. x. durch eine 


geichictte Geber ausgearbeitet, und nechflend unter Die Preffe 
gegeben werben. 
Bey den Braunifchen Erben wird nunmehro der britfe » 


B der fortgeſetzten Sanunlung von alten und neuer 


Fr alleigurdigfien PRIVILEGIIS. 
“.., Beipiig, I der Poſt⸗ Zeitungs : Expedition. 


ee aufdas Jahr 1732 würcklich augen 





\ 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 26 Marl. 





Amſterdam. 
Etſtein und Smith, Buchhändler in 
Amfterdam continutren noch mit Auslie⸗ 
ferung der Eyemplarien von Clerici Commentario 
in Verus Teftamentum fol. 5 Volumina complet 
vor ı2 Deichsthaler oder 13 Kayfer Gulden. Ein 
jeder der Belteben hat fich diefes wohlfeilen Pretfe 
es zu bedienen, fan folchen In Amfterdam abfors 
dern laffen , oder fich deswegen an die vornehmſte 
Buchhaͤndler jedes Orts addreflirem, 

Königsberg. 

Das IV Stüf von Herrn Kilienthals Adıa 
Boruflicis enthält folgende Artikel: ı) Beſchluß 
Der Hiftorte von FJunck, Schnell, und Horſt. 
Durch diefe Hiftorie kan ſich ein jeder Leſer nicht 
zur in Berwunderung ſetzen, fondern auch die 
wahre Beſchaffenheit der damahligen Preufs 
ſiſchen Megterung auf das helleſte vorftellen, 
Die Umftände und der Inhalt der ganzen 

Krfier Theil: Ob Same 


* 
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Sache iſt fo beſchaffen, daß durch einen Auszug dieſe 
wichtige Hiftorie nur verflümmelt würde, 2) Alte 
Preußiſche Diplomata, Diefe7 Stuͤcke find aus dem 
8 Buch Luc. Davidis genommen, und betreffen dem 
Berkauff eines Theils Pommern an den Orden, die 
Bermitielung der Könige in Ungarn und Böhmen 
ir Sen Streitigkeiten des Röntges in Pohlen mit dem 
Orden‘, Kanfers Ludovici Schenckung Litthauens 
an den Orden, und dergleichen. 3) teben M. Jo. 
Wederianni, Preußifchen Hof ⸗ Predigers. Er war 
ein Erfurter, um das Jahr 1530 gebohren, und iſt 
Graͤflicher Hennebergifcher, Hergoglicher Gothai⸗ 
ſcher und zulegt Preußifcher Hof- Prediger geweſen. 
M.Conr.Schluͤſſelburg ruͤhmet feine Gelehrſamkeit, 
Redlichkeit und ſchoͤne Bibliotheque, und erzehlet = 
gang befondere Fata, die diefer Mann an D. Juſt. Jo- 
‚na, dem Suriften, und D. Chriſt. Brück, Saͤchſi⸗ 
ſchem Cautzler eriebet hat, und die Rache Gottes an 
den Veraͤchtern der wahren Religion nachdruͤcklich 
vorſtellen. 4) Kurtzer Entwurff von der alten 
Preußifchen Sprache. Der Autor iſt Here D. 7a. 
Arnold Pauli,Soc. Berol. Soc. und Erg - Priefter im 
Memel, Es finder allhier der Leſer die zehm Gebote 
in alt Preußifcher Sprache, mit Etymologifchen und 
Srammatifchen Aumerdungen, desgleichen Pofitio- 
nes generales de lingua Pruflorum, mit den Reipon- 
fionibus Heren Profeffor Bayers und: beugefügtem 
Anmerckungen. 5) Jo. Wigaudi hiftoria AlcisBo- 
sufficz.. Diefe Hiftorie ſtehet in Jo. Wigandi phy- 
Gcalifchen Schrifften ‚ Ja. 15904 8. und faſſet ſo 
wohl die Artund Natur diefes Elendthiers, ale * 


Die Weiſe/ sie es geſangen wird, in ſich. 6) les 
datllen 
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Haillen,aufdenPreußifchen Stadthalter Zogisl.Rad. 
Zivil. Esvoird erſt dag Leben diefes Herrn kürtzlich 
entwörffen und nachgehends 4 Medaillen auf tenfel- 
ben befünrieben. 
Das V Stück: 1) Matıh. Sırubyezii Livonis Ducatus 
| Die kam an. 1727 zu Amſterdam in 8 ber 
aber ſchon an-1577 gefcprieben und dem Pohlniſchen 
noBachori zugeeignet. Weil die Preußische 
Köifkorie mie der Liefländifchen ehmols beftandige DBerknüpf: 
ebabt, fo har man auch Hier nicht gezweiſeit, Diefed aus⸗ 
| Den beim Beier mitzutbeilen, 2) Nachricht 

































mierdfiwürbigfievon diefer Bibliorheck angeführt, alt ihren - 
, die Bibliochecarios, die darinn 


— Mathematiſche Inſtrumenta, rare 
Bibeln und anders Codices,die geſammlete Rupfefliche ber 
Bdebrten, Pfeifers Bibliochecam Rabbinicam, &c. ie 
roͤſte Star sdiefer Bibliotheque iſt in Hiſtoriſchen Mas 
ematiſchen Myſicaliſchen und zur Litteratur und Muͤntz⸗ 
Weſen dienen den Büchern. 3) Acta Ecclefiaftica, das 
Dreußiiche - Formular betreffend, in den Worten | 
alledem Zäufling mie vecprem Glauben befeligen,baß durch 
ieſe beilſam Sundfluth an ihm erſauffe und untergebe, al⸗ 

mag ihm von Adam bohren ift und NB. er ſelbſt dazu 
aeiban hat; Da denn Die Gontrovers de peccato altuali 
fincum aus dem Grunde abgehandelt wird, 4) Form 
nenKrancke jciren von D. Dreiern aufgeſetzet. 
2 X pior 


von der i Bibliotheck. Won dieſer Biblio⸗ 
thect hat Herr Prof. Bayer ſchon ein Programma an.1718 
4. drucken la Herr M. Aulienthal, igiger Dire&tor 
| Ar meine neue Geſt alt gegeben, und bemus 
ich no ml fie u einer der wichtigſten Bibliothecken 
au machen. M.Gaffeburg hat im dieſer Schrifft das 


Der Belchluß diefer Dipl 
ca. e efer Diplomatum 
Buche Lue. Davidis, und Betriffidie Trans. 
dem Deutfchen Drden in Liefland. 6)Kurde 


Philipp 3eifold, Dias, Seniore dieſer 
Bb 2 Ge⸗ 


—EX 
ort: 5 
IErL ik - 
Ex, v 
ee D iolnasta 
PN —— j 
⸗ 
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Gemeine: wobey zugleich die Folge der Prediger daſelbſt 
vonan. 1636 bis 1732 zu findenift. 7) bſterben einiger 
Gelehrten. Hier iſt der Lebens⸗Lauff D. Chrifiani Sahmit, 
prof. Theol. Ord. und ehmahligen Prof. Mathef. zu Datıs 
Gig,D.Chrif:anı Matecokii, Conſiſtorial·Raths und Prof. 
Theol.Ord &c. D. 3o. Amſel, Juris Prof. Prim, Jo. Jac. 
Schrosbergs, Reformirten Preußilchen Hof-Prediger in Koͤ⸗ 
nigsberg, ingleichen Advoc. Chriftoph. $on Lohen, und M. 
en Henr .Barings : wozu gleich dieſer legelich allhier verftors 
nen MännerSihrifften angeführet werden. 8) Medaille 
auf die Eroberung der Stadt Elbing, mir dem Bruſt⸗ Bilde 
VYetri J und auf dem Revers befindlichen Grund : Raß der 


Stadt, und Uberfchriffe: ELbinga MartlaLI InDV- 
ſtrla Capca. 


Das VI Stück: 1) M. Michael Lilienthals Leben und 
Schrifften. Es bat kein anderer das fehen dieſes Mannes 
beſſer befchreiben können, ald er ſelbſt. Deswegen ift J 
alles, was er von feinen Studien, Keifen, Fatis und &chriff- 
sen allpier ſelbſt aufgezeichnet bat, deſto umſtaͤndlicher anzu⸗ 
treffen, und als die Krone dieſer ACtorum Borusficorum 
anzuſehen. 2) D. God, Zengnichii de Pruflorum in Aug. 
Confefl, meritis, Oratio hab. Gedanian 1730 ibidem- 
que typis exfcripta jubente Magiftraru. 3) Zweyte 
und legte Continuation, auß Zr. Hoppii fato Prusfie de- 
cennali vom Schwedilchen Kriege in Yreuſſen. Damit 
iſt alſo auch ein nuͤtzlih Ctück der Preußifchen Hifforie be⸗ 
Eannter geworden. 4) €. F.Grabii de Documentispro- 
videntiz divinæ circa Aug. Conf. in Borusfiam intro- 
ductionem & ————— Oratio.von einem Stud. 
Juris am Jubilaͤo zu K nigsberg mit Ruhm gebalten: mo» 
einnen dasjenige, was Herr Eengnich vom Norblichen, oder 
vielmehr Oſtlichen Preuffen ubergangen bat, angefübret 
wird. 5) Vita Guil Gnaphei. Er war ein Holländer, und 
iſt vor Anfang der Rönigebergifchen Univerfität ein beruhms 
ter Docent in Preuffen gemefen.. Sein bier befindlich Leo 
ben und Schriften fommen von Eilh. E olcarth Harcken- 
roth ber. 6) Martini Pape, Confirmatio Concordie 
Ducis Pomer, Meftwini cum Ord, Teuton. ex origim, 


7 
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‘Y)De väria vocis Borusfie orthographia : Prucäia, 
Pruzia,Prutzen, Prusfia, Prutheni, Prureni, Pruto- 
nes, Borusfia, Porusfia ; ift ein Ertract aus Herr Prof. 
Bayers Originibus Prusfie MStis. DasMegifter zu dies 
Bande. 


Ulm. | 
Es iſt daſelbſt nur neulich ein ſehr erbauliches Werckchen 
bey Chriſtian Ulrich Wagner gedruckt und verlegt worden, 
umter dem Titel: Kurtz⸗gefaſte Predigten, von allerhand auf 
Buſſe und Glauben zielenden Materien, welche an denen 
Gona-Feft-und Apoftel: Tagen über die gemöhnliche Evans 
gelifche Texte gebalten worden. Sammt einer Bi rrede, im 
welcher zugleich eine Anleitung gegeben wird, wie man mit 
Nutzen die Vredigten anhören, und die angehörte Predigien 
erbaulich wiederholen, auch zugleich biemit den Genntag 
recht heiligen und feyren koͤnne. Herausgegeben von Elıas 
Eellarius, Pfarrern zu Balgheim ing. ı und ein halbes Als 
phabet. Der Herr Autor ‚welcher ſich auch ſchon durch 
feine erbauliche Auslegung der Epiffel an die Hebraͤer bes 
Panne gemacht, erzehlet in der Borrebe mit mehrer m, wie er 
zu dem Entfchluß gefommen, diefe kurtz gefaſte Predigten 
dem Druck zu übergeben. Es hat derſelbe, da er dieſes im 
feinem Amte feine erfte und vornehmfte Sorge feun laffen, 
wie er die Verkündigung Goͤttlicher Worte alfo einrichten 
möchte, daß feine Zubörer Daraus erbauet, und zum Glau⸗ 
ben an Chriſtum gebracht; oder darinnen geſtaͤrcket werden 
koͤnnten; mit vielen andern rechtfihaffenen Kehrern ange» 
mercket, wie auch die auf das leichteſte abgefafte Predigten, 
wegen gar zu groffer Einfalt der gemeinen Leute , wenig 
ober gar feinen Nutzen fchafften. Daher er vor hoͤchſtnoͤthig 
Befunden, bie fo gefeguete Catechetiſche Wiederholung der 
Predigten mit feiner Gemeinde öffentlich vorzunehmen : wels 
ches, nachdem er mit vieler Eorgfalt , befonder bie jünger 
Leute angewieſen wie fie unter waͤhrender Predigt die Haupt⸗ 
Umſtaͤnde derfelben aufzeichnen und zu Hauß in Ordnung 
Keingen können, nicht ohne Segen geweſen. Damit er aber 
- feiner Bemeinbe und and andern Lehrbegierigen Seelen ein 
grünblicher Muſter vorlegen möchte, die Drbnumg bes —* | 

ig 
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digten noch genauer zu beobachten, Die Sprüche an ben rech · 
ten Drt zu bringen, und dad vornehmſte von den andern zu 
amterfcheiden ; fo bat er bemeldte kurtz gefafte Predigten 
drucken zu laffen vor dienlich befunden. Man kan mie 
Wahrheit verfichern, daß der gelebrte Here Auronfeinem 
Zweck vollfommene Genuͤge geleiſtet und eine ſehr migliche - 
Arbeit unternommen habe. Man wird menig dergleichen 
Art Schriften finden, darinnen in einer ſolchen nervöfen, 

Se, fo viele wichtige Dinge gefager worden. Es enthal- 

cen diefe Eurg-gefafte Predigten, nach ber heut zu Tag belich: 
cen Syntherifchen Methode, die erbaulichfte und auserle⸗ 
fonfte Materien vom wahren Chriſtenthum in ſich, nelche 
thens von Privat: Perfonen inibrer —— zu weite⸗ 
rer gottſeligen Meditation mütlich können gebraucht wer⸗ 
ben, theild angehenden Predigern und Scudiofis Theolo- 
giz zu einem Muffer dienen, die Sonn-umd Feff- Tags⸗Ev⸗ 
angelia gründlich, einfaltig und erbaulich abyzubandeln. Lind 
sdenn zu weilen Prediger gar keine Zeit haben auf ein geſchick⸗ 
tes und etbauliches Thema ju mediriren, ſo ereffen fie hier 
bie fchönfte an, Die fie denn nach ihrer. eigenen Gabe und 
sach den beſondern Umſtaͤnden ihrer Zuhörer weiter aud, 
führen Eönnen. Mor anderen verbienet auch Die ſehr um» 
ſtaͤndliche Vorrede gelefen md adplieiret zu werben. 


Franckfurt am Mayn. 

Nachdeme ep he Lexici Medici univerfa- 
Yis es fich geäuffert, Daß theils wegen ungfeich geft - 
Concept, theild wegen des vielen mit fehr Heiner rifftad 
marginem gejchsiebenen, theild denn auch wegen 
gen eingelegtenzettuln,an ſtatt derer anfangs verfproc n 
160 Bogen, nunmehro wohl 200 Bogen mb dri . 
erſſe Tomus lauffen werde ; nechft dem auch die —— 
der Kupfer, zu mehrerem Verſtand der Sachen, auf 20 am 


der Zahl vermehret, und zur beſondern Bequemlichkeit und 
— jedes Orts gleich In ebruckt werden, da dh y 
ein Groſſes härteerfpahren —— wenn ch B 
Ben Bogen Rupfer: Blatten verfchiebene Sn bätte zus 
ſammen fFechen, und dem Lefer durch pagg, anıeifen 


— 
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als verhoffet man, es werden die Herren Subſcribenten es 
ſich auẽ dieſen Urſachen gar gerne gefallen laſſen, für jeden 
Tomum 3 fl.zu bezahlen, und alſo auf dieſen erſten To- 
mum einen fl nachzutragen, ba hingegen aufler ber Subferi- 
mn. 9 unter 3 Rthlr. nicht wird erlaflen werden 
verfpricht man fich um fo viel mehr, da 
| —— | an ui rag über» 
Autori eugniß gegeben, er habe feis 
Bu 2. * — —— r einen 
wichtigen Articul, als eine voͤllige wohlgeſchriebene 
Diſſertation ausgearbeitet und das gantze Werck mit 
un. einer realen Bibliotheck dienen könne. Doch 
Verleger Friedrich Daniel Knoch, Daß ed bey 
Pe —* * ——S—— | fl. —5*— verbleiben 
bey gen Tomis die Anzahl ber 200 Bo⸗ 
gen ee Dan iftin dem Druck bereits 
auch fo weit Eommen, daß gel. ©. der erſte Tomus in bevor⸗ 














— eſſe geiß en fertig — — 
Herren n denſelben gegen einen re 

von ıfl. * ablangen laſſen, und zugleich auf —* 
nenn 8. R gegen Befcheinigung zu prenu- 


 ohenboeg. 

Es wird hiermit nachrichtlich zu wiſſen gemachet, bag fo 
an 
rgiſchen “u nie 
- gerficäed Buchführern Philipp Wilhelm Fuggart in deſſen gu 
Franckfurt habenden babenben Buchladen zu befommen feyen: Josn- 
- wie Georgi ab Eckhart Commentarii de rebus Fran- 
cie Orienralis & — er prrinhgrehe melche® 
Buch von den Belehrten, fo ed bißhero gefeben haben, megen 
feinem auserlefenen Juhalt, da «8 unter andern fonderlich 

u. Sefchichten derer rn und 
Könige mad Rayfer, auch von bem Hergogtbum zu Frans 


in fi ! fi — 
m er —* 
Meffen ee ieberzeit allhier zu 
Wurtzbure em Pr a uba 
SR. ' Erffurt 
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$ et, 

Es iff ſchon vor dem in dieſen Zeitungen-vorigen Jabres 
hekaunt gemacht worden, daß der biefige Buchhandler 
Jungnicoi, Ach entfihloffen habe, des Paul Chriflinsi Deci- 

fiones gegen Prenumeration und unter befonderer Auf 
ſicht des hieſigen Re&toris Magnifici, Herrn D. Tobik 
Jacob Reinhardts von welchem iede Decifion mit befone 
dern Anmerkungen, und hoͤchſtnuͤtzlichen, die Diffenfiones 
"Ber neueften und berühmten JCtorum fo mopl, ald merck⸗ 
wuͤrdigſte Prejudicia derer hoͤchſten Reichs Berichte und 
Juriſten Fanıltäten in ſich baltenden Obfervationibus 
derſehen, und folhergeftalt das gante Werck mercklich 
vermehret, und nuͤtzlicher gemachet werden wird, wieder 
aufzule gen; worzu auch die Herrn Acceptanten in gewiſ⸗ 
fen Staͤdten henennet worden. Weil nun eine Probe von die⸗ 
fem ausbündig ſchoͤnen Wercke künftige Dfter-Mefle wird 
geieiget werben koͤnnen; ald wird denen Herrn Liebhabern 
deſſelben, welche etwan noch Belieben tragen ibre Erems 
— auf Papier von gutem Schreib⸗Zeug zu erhalten, 





erdurch Fund gethan: diepranumeration à 2 Thl. auf die 
Zerſten Theile noch vor ietzt gedachter Zeit an die Herrn 
Acceptanten, oder nach deren Belieben, noch vor Ausgang 
Der Leipziger Jubilate-Meſſe, entweder bey Samuel Benja⸗ 
‚nina Waltdern, Buchhandlern in Leipzig: oder dem Verleger 
felbſt eingufenden, nachmahls aber wird Feine Prenumera- 
tion mehr angenommen, ſondern dad Buch nicht anders ald 
um 8 Thle. verfauffet werden,da Doch ſolches der Prenuime- 
rant auf weiffer Papier vor 5 Thlr. erhalten fan. 


zig. 
Herr M. Dreſig hat —— Chronoſticha auf 
den Tod Sr. Koͤnigl. Majeſt. von Poplen kuͤrtzlich verferti⸗ 
get, die, weil ſie ſehr wohl gerathen ſind, auch allhier einen 
Platz verdienen. 


AVgVftl LetVM Vz qVantl CaVfla DoLorls. 
x1XtinCto AVg Vſto (ILet heV MoDVLarlo noftra, 
oCCIDie AVgVftVs noftre reX optIMVs zre. 

' AVgVftl LaVDes non VLtIMaLVitra (ILebVor. 


Srirscrinäth 
Sachen 


Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den 30 Mart. 









St. Petersburg. 


KyErrProfelor Theophilus Siegfried Bey⸗ 
or er fähret an feinem gröffern Lexico Linguz 
Sinicz mit allem Ernſt zu arbeiten fort, und hat bey 
Gelegenheit der nur neulich an dem Rußiſch⸗Kayſerl. 
Hof anweſenden Sinefifchen Gefandfchafft verſchie⸗ 
denes erfahren fo die Ausführung eines folchen Vor⸗ 
babens wicht wenig befördern fan. Am meiſten kom⸗ 
men ihm zwey von einem hohen Gönner mirgerheilde 
und in Sina felbft gedruckte ausführliche Woͤrter⸗ 
Bücher, gu guey und hai pien genannt, wohl zu 
ftateen, die er denn In beffere Ordnung bringen und 

folher Geftale feinem Wercke gan einverleiben 
wird, DerP. Paressin, Miſſionarius inSina, hat 

Herr Bayern von Pecking aus noch ein anderes ge⸗ 
fhriebenes Lexicon Sinicum zugefchicfer, welches 
auf die zwölf tauſend der allerfchwehreften Chara- 
etern mit beugefügten Aniegrogen begreiffet. Man 

Erſter Cheil. — findet 
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findet darinnen eine groſſe Anzahl Phraſes und Re⸗ 
dens⸗Arten, viele Alterthuͤmer, viele Lehren der Welt⸗ 
Welßheit, Anmerckungen aus der Natur⸗Lehre u.ſ.f. 
angebracht und geſchickt erklaͤret; und ſcheinet die⸗ 
ſes Mst mehr die Arbeit verſchiedener Gelehrten el⸗ 
"nes gantzen Jahrhunderts, als eines einigen Man⸗ 
nes fenu zu koͤnnen. Deswegen wird es der Herr Pro- 
felſor ebenfols gan in fein Sprach · Buch mit ein⸗ 
tragen ; gleich wie er auffer dem nicht unterlaffen 
wird, viele andere wichtige Schriften dieſes Volckes 
fich wohl zu Nutze zu machen, deren er eine feine 
Mengedurch Borfchubdes erwehnten Patrons bey 
der Hand hat. Darunter ift vor andern das Buch : 
gao cam mo merckwuͤrdig, welches allerhand Thiere, 
Vögel, Geſchmeiſſe, Fiſche, Mineralien, ıc. ſauber 
‚gemahler begreiffer, und zugleich deren Nahmen mit 
ihren eigenen Buchftaben gefchrieben vorftellet. Herr 
Beyer gedencket damit aufs hoͤchſte binnen drey Jah. 
ren völlig fertig zu werden, und das durch fin Mu- 
ſeum Sinicum erweckte hefftige Verlangen vieler 
vornehmen Gelehrten nach diefem gröffern Wercke fo 
viel möglich zu erfüllen. | 


Slorentz. 

Ben dem Buchhändler Paperoni wird ein Werd 
unter folgendem Titel gedruckt: Inftituriones Phi- 
lofophicz ac Mathemarice ad ufum Scholarum 
. Piarum, Es fol ſechs Bände in 8 austragen, Davon 
die drey erften fchon heraue find, 


| Haag. 
Der erſte Theil bed XIV Tomivom Journal — 
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ARE 68 : 1) Eras de la France, par M.le Comse 
‚de Bi llainvilliers. Second Estrait. 2) Hifloire du Car- 
dinaide fowrnon, Minifire de Franıg, fows quatre de nos Rois, 


p- ‚le P. Charles Fleury, de la Compagnie.de Jeſus.** Die 
Berfaller jeigen daß der Autor durchgehends einen Lobred _ 
mer abgebe und ſehr partheviſch ſchreibe. 3) Apbrodifiacus, 
de Iue Venerea ‚in duos Temos bipertilws, continens omnia 
quscumque hadenns de hac re ſunt ab om nid us Medicis conſeri- 
Pia; wide Ligna Indico, Salfa Parilla, Radice Chinas, Argenr 
ta bite, catersquerebus omnibus ad buius Luis profligationem 
Imvenin as filma wraflat!o habeiur. Opus baı noflra state, 
_ qua morbı Galici 64 pafım bagatur, apprime necefJarium, ab 
extelenifime Aloifio Luifino , Utenfi, Medico celeberrimo 
neb iſme collectum, Indice rerum amnium ſtitu dignarum ad- 
ornatum. Editio longe emendatior, & abinnumeris mendis 
1a. Lugd, Bat. 1728, fol. Tomi II, pagg- 1366. Die 
4 sumlung verfchiedener Schrifften, welche gu Venedig 
gekommen, tar fer rar worden, weßwegen Herr 
Doerhave, dan ber Werth berfelben bekannt war, fie wieder 
‚ouflegenlaffen. Er hat eine Vorrede vorher gefeßt, barinn - 
er feine Bebancten yon der Natur, dem Sig und der Cur der 
Veneriſche Krankheiten ſagt und feine bey einer praxi 
on mehr ald 36 Jahren gemachten Aumerckungen eröffnet. 
A).Rerneil de Aibers Voyagus surieux faits un Tartarie, en Per- 





















Se & ailleurs; enrichi de Cartes Giograpbiques & de Figures 
un Taille-donce. Leyde 1729,4.11 Voll.*,* Die Verfaffer 
‚erinnern, Daßber Verleger, Perer van der As, der zugleich 
‚auch Herausgeber iſt hier febe ichlechte Uberfegungen gelies 
ſct da die ahmen gang verderbet morden,und allerhand im 
rSchrifften geandert, die er Doch haͤtte laſſen ſollen, 
—— Cc2 wie 
“Be bißher etliche Stücke von dieſem ſehr wohl ge⸗ 
 föpriebenen Journal wegen Mangel des Raums zusuck * 
‚wird man folche in möglichfter Kuͤrtze nach⸗ 


0. Siehe da legte Theil von 1729. p- 897. 
Siehe das letzte Theil 1729 P. 673. 
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wie er ſie gefunden. 5) Examen Philoſophique de la —* en 
general. par M. Remond de $. Mard. * Die Berfafler des 
fie den diefe Abhandlung fo wohl gefiprieben und die Begriffe 
des Autorisfo richtig, daß fie ihn aufimmtere, das gange 
ABerd, wovon diered nur ein Kleines Stuck ift, bald heraus 
jugeben. 6) Magni Cruſii Dif. Epifloliea de Scriptis qui- 
biudam meditas. qua edenda parat. ** 7) Hifoire de Con- 
antin le Grand, premier Empereur Chretien, par le R. P, D. 
ernard de Varenne, ancien Superieur des Theatins * & 
8) Difcowrs Hıfloriques, Gritigues, Theologigues & moraux fur 
le Vicux & Nous. Teflament, par Jaques Saurin, Tome ſe- 
sond.+ Die Verfafler billigen das mas ihm von andern 
aus geſetzt worden, daß er viele Fragen im Zweifel laſſe. 9) 
Philofopbia rationalis. fibe Logica, Auiore Chrift. Wolfio. +} 
In diefer Fortſetzung det Extracts gehen die Berfaffer daB 
Werck biß zu Ende durch. 10) Ls Conberfion de P Angleter- 
ve au Übrifiianifme , compartı à [a preiendue Reformation, 
Oußrage traduit de |’ Anglois par le R.P. Niceron. * Die 
Verfaſſer zeigen, daß dieſes Buch mit fehlechter Anfrichtigs 
keit ieben fep, daher P. Niceron feinen Fleiß lieber auf 
beſſers hatte wenden mögen. 11) Proyer pawr perfedhi- 
ener I’ Education, abec un Difours fur la Grandeur & la Sain 
sed des Hommes, par M.T AbbideS Pierre, 4 Paris 1728, 8, 
pagg. 337. Die Berfoffer halten dieſes vor zwey vortref⸗ 
liche Schriften, darinn die Ehrligkeit des Auroris überafl 
hervor keuchte. 12) Noußeau Traise d’ Architeinre,par le Sr. P. 
Nativelle.** 13) Befchrybing der Stadı Delft, bebelzende een 
zeer naaukeurige en nitßoerige Gerbandeling Gan de/zeifs.cer 
eorfprong, bebolking, aanwas, gelegembeit, prachtigs en er 
gedenkfukken, en zeltzambeden, Nebens derzelhsborregten, 
| 0 ad» 





* Siebe dad erfle Theil von 1730, p. 410. 
#6 Siehe dad erfte Theil von 1730. p. 183. 

SGSiehe das legte Theil von 1729. P.755. 

Siebe dad erfte Theil von 173 1.p. 187. 

tr Siebe daß legte Theil von 1729. p. 575. 

* Siebe dad erfte Theil von 1730. p. 65. 

* Siehe das letzte Theil von 1729, P. 91 5 
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baudseflen, p⸗lvile gien, en vegeeringsborm. Alles txamenge- 
Pol engimokken uit onde handfchrıften, memorien, en brie- 
Pin, m mei zecr bele echte bewysfliukken (te Sooren nooit ge- 
drukı) bebefligt: door Gerfcheide Lierbebbers em Kenners dır 
Nederlandfübe Oudhıdın. Te Deift. 1729, fol. pagg- 504. 
Dis Autores dieſer Befchreibung von Delft verſprechen eben 
dergleichen Nachrichten won allen Stadten und Oerthern 
dieſer Proving. Manbatander guten Aufnahme derſel⸗ 
ben nicht zu zweifeln ob fie gleich nicht ohne Fehler iſt, und 
weitläufftige Berzeichniffe aller Convente Bruͤderſchafften, 
Kapellen ze. giebt, dagegen aber im 13 Capuel welches von 
ber Anzahl und den Eittender Inwohner, der Handlung und 
den Danufarturen, dem Bierbrauen,der Buchdruckerep und 
den Einfünfftender Etadt handelt und das curiöfefte und 
muglichfte eyn folte, allzu kurtz ͤberhin gehtt. Inzwiſchen 
findet man bach in Diefem Wercke viel curioͤſes, ſonderlich in 
den en von den Alterthuͤmern ber Statt. Das 
Du iſt freyſch etwas zu groß gerachen ; mie aber diefer 
Fehlet meiftvondenlangen Exordiis herruͤhret, die zu An- 
fang jeben Capitels befindlich und fo allgemein find, daß fie 
ich eben fo gut zu Harlem oder Rotterdam, ald zu Delft, 
(oicten würben ; "fo iſt zu hoffen, die Autores werden bey 
andern Stabten ben Leſern bie Mühe, fich damit aufzuhal⸗ 
ten, und fich ſelbſt, Diefelbigen zu verfertigen, erfpahren. Die 
bäuffigen Kupfer find weder neu, noch fauber geftochen ; und 
mat muß fich wundern, daß Fein befferer Grund: Riß der 
Stadt, noch auch eine genauere Abfchilderung von dem 
Grabmabldes Pringen bergefügt worden. Das 14 Cars 
girl enchält eine Nachricht von den berühmten Männenn, 
reiche aus biefer Stade entfproffen geweſen, und dad 15 von 
benberühmten Mablern. Aus jenem wollen wir nur anfuͤh⸗ 
sen, was die Berfaller vondem fo befaunten Anthon vom 
L.eeuvenboed fügen, vog bem bißher rn bekannt ge⸗ 
macht worden. Er war zu Delft ben 24 Drtöber 1632 
gebohren, Nachdem er einige Fahre zn Amſterdam bey eis 
nem Kauffmann — wohin ihn feine Mutter imı6 _ 
Jahr feined Alters gethan hatte, damit er bie Handlung 
erlernen möchte, kam er wieder nach Delft, a 





u erlanget haben, ohne feine — ——— 
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ſich und folgte ſeiner Beigung, bie er vor bie Dip — 






Wiſſenſchafſten hatte. Er nahm dariun ohne 
eines Lehrmeiſters zu; wiewohl le 


Glaͤſer u machen und ſich berfelben — bedienen, ne 
che durch feinen beſondern Fleiß und Geduld unterflüget tur: 

be. Die vermirtelft derfelden gemachten Euntdeckungen 
brachten ihar eine Stelle bey der Koͤnigl Gefellfchafft zu don⸗ 
bet zuwege, in welche er den 26 Februar 7679 aufgenommen 


ide: Er bat faft 91 Fahr gelebet, indem ev den 26 Aue 


guft 1723 geflorben, und par in fo vielen Jahren nie von ſei⸗ 
‚nem dleiſſe abgelaffen, mie die groffe Menge feiner Echeiffe 
ten ausweiſet. Die meiſten find Briefe, von denen jeder ſei⸗ 
nen befondern Titel hat ; > ſind ſie alle, fo wohl Hollans 
diſch, ald Fateinifch in 4 zuſammen gedruckt worden. Allein _ 
die Lateiniſche Uberſetzung wird bey einer neuen Auflage einer 
Verbeſſerung ſehr noͤchig haben. Herr Leeuvenhoek hat ſich 
zweymahl verheyrathet, aber nur eine Tochter, aus der er⸗ 
ſten Ehe, hinterlaffen. 14) Leture d’ un Theologiendum‘ au- 
— daR, for le Myflere de la. Trinise, 1729, 8, Pagg- 


Di übrigen Artickel werden ind folgende Süd oerfpare. 
2 


Inſtehende Oſter cn A Joh. Friedrich Gledit⸗ 
ſchens fel. Sohn Verlag die neue Auflage von Herrn D. Wal⸗ 
hens, Philofophifipen Lexico, danach man bißber fo ſehr 






verlangt, wuͤrcklich zu haben feyn. Wenn man ſoiche gegen 


die erſte hält, nimmt man gar bad wahr, daß fie vor jener 
invielen Stüsen einen. Vorzug babe. : Der Herr Autor 
Bat nicht nur ſelbſt das gange Werck von neuem burchieben ; 
* auch wuͤrckliche Zufäge fo wohl durch Einruͤckung 

n& neuer Artikel, ald auch meitere Ausführung der alten 

a Sonderlich hat man noch eine groffe Menge von 
5 und da angefuͤhret; die Journale , be * 





| ‚Eid 08. ie Sta von 1729. p. 869 von ber Schußs 
Schrifft aber, fo ber Auror, Paul Maty defmegen 
ru gegeben, bad ſetzte von 1731. P. 618 und 
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bie Aueländifche, durchgegangen, bie darinnen befindliche 
Bücher, und zur Wbilofopbiegebörige Anmerckungen an fei- 
nem Drtangezeiget. Zu Ende befindet fich auch ein gang 
neuer Anhang, darinnen die Leben der beruͤhmteſten altern 
und neuernPbilofopbennach Alphabetiſcher Ordnung erzeh⸗ 
leiwerben ; welcher zwar nicht von dem Herrn D. Walchen 
felbflen, dem feine andere Verrichtungen dazu Feine Zeit ger 
geben; aber boch von eier andern gefchiekten und gelehr⸗ 
sen Feder berfömmt, und nach dem Borfchlag, den Herr D. 
Dalc) dazu gethan eingerichtet worden iſt. Wie num dies 
KEWerk bey der erfien Edition mit allgemeinem Berfall 
—— worden daß ſchon einige Jahre kein Exemplar 
mehr davon vorhanden geweſen; alſo iſt kein Zweiſſel, es 
werde des Werth deſſelbigen durch diefe neue Auflage fehr 
vermehret werben, zumahl da an fauberm Papier, gutem 
Druck und Accurateſſe nichts verabfaumer worden ; auch 
| Regiſter darzu gekommen iſt. 

Durch gedachten Herrn D. Waldıs Bemühung wird 
—— Die ef in Gleditſchens Berlag folgen- 
beaIBerck fertig werben : Compendium antiquitarum 
ecclefisfticarum ex (eriptoribus apologeticis eorum- 
demqgue comimentatoribus concinnatum. Accedunt 
Conradi Samnelis Schurtzfisifchli ontroverlix & quaftio- 
nesinfigniores antiquitarum ecclefiafticarum ex li- 
bro ejus manu feripto nunc primum editz cura & 
ftudio — 5* Walbis ing. Beil bißher Fein Com- 


















Kine der Kirchen : Antiquitäten vorhanden geweſen, 
fich ae 


fonberlich die ſtudierende Tugend auf Uni⸗ 

quem bedienen Eönnen, foift auf Beranlaflung 

—— — dergleichen aus den Scriptoribus apo- 
isis ımd deren Commentaroribus auf folche Art 
Sander sefcbiekten und gelehrreu Perfonzufammen getra⸗ 
genmorben, daß manbie dabey volommende Materien im 
—— gebracht, erklärt, und in den beygefuͤgten 
ber Commentatorum ihre dahin gehörigen Anıners 

mit ihreneigenen Worten eingerücht-. Welche Ar» 

beit Here Di Oaleh nebfi des berühnnten Schursfleiichens, 
Controverliis & queftionibus antiquitat.ecclefiaftic, 
fo bißher noch Bir gedruckt gervefen, vor dienlich — 














* 
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m Druck zu befördern, und damit ſonderlich der ſtudieren · 
Tugend ein bequemes Compendium ber Kirchen: An- 
tiquitaten zu verfchaffen. In der Vorrede giebt er davon 
weitere Nachricht. nt 
Hert D. Yenichen, der fich bißanhero durch unterſchiede⸗ 
ne Schriften bekannt gemacher hat, wird Eünfftige Oſter⸗ 
Weſſe im Braunifchen Berlage folgended Werck herausge⸗ 
ben: ZTractat von Wittwen⸗Caſſen, darinnen von deren Ur⸗ 
forung, Aufricptung. Beftärigung, Erhaltung, Bermaltung, 
Rechten und Freyheiten ausführlich und gründlich gehandelt 
wird. Anjetzo in Deuticher Sprache. beraus gegeben, mit 
vielen auserlefenen Anmerckungen, und faſt um die Helfite 
vermehret von Gottlob Auguft Jenichen, der Philoiophie 
und beyder Rechten Doktorn. Er erfucher demnach die⸗ 
fenigen, welche bergleichen Wittwen-Eaffen- Drdnungenbes 
fißen, dieſelben gütioft zu commumiciren ; damit die vor⸗ 
nebmften und wichtigften Puncte derfeiben, dieſem fo hoͤchſt⸗ 
— als brauchbaren Werde einverleibet werden 
nren. 

In eben diefer Puchbandlung ift folgende Schrift 
berausfommen: Die Erquick⸗Stunden der Frommen uns‘ 
ter dem Ereuse JEfu,oder: Heilige Paßiond- Betrachtun« 
gen, denen Freunden und Kiebhabern des gecreutzigten JEſu 
gu Unterhaltung ihrer Andacht mitgetheilet von Job. Chri- 
Fopb. Colero, Zurfti Saͤchßl Hof Prediger. keipzig 1733. 8 
ı Alph. Es find in allem fech8 Betrachtungen. Der Inhalt 
Der ı) iſt JErus, das Lamm GOites, daß zu feinem Keiben 
gebet, über dad Evangelium am Sonutage Efto mibi ; der 
2) JEſus zu Betbanien, über March. XXVI. 6-13. Marc. 
XIV. 3-9. ob.XIL 1 - 8. Der 3) das Fuß: Waſchen JEſu, 
über Job.XIIE. 1-20. Der 4) der leidende JEſus am Deiber« 
ge, im Garten Gethſemane, über Match. XXVI, 36 - 46. 
Marc.XIV. 32-42. uc XXII. 39 +46. Joh.XVIIL 1-9. 
Der 5) die Thränen Petri, nach der dreymahligen Verleu⸗ 
anung Chriſti über Matth XXVI 69-75. Marc. XIV 54- 

2. Luc. XXII. 55 62. Job XVII. 15-27. Undder 6) 

fi Sterbe-und Begraͤbniß ⸗ Tag, ald der groffe Verſoh⸗ 

nungs · Tag Reues Leitaments, oder Char: Freptags: Pres 
digt uber Joh XIX. 30-41, | 


N. AX VI. 















se AR Auf das Jahr 1733. 
ar Leipzig, den 2 April, 
ir Paris, 


fin hier die ofer erfie Theile von dem 
omediz & infimz Iatinitaris des Herrn 
herrn du Cange, ans Licht fommen, 
x En ——  Benedictiutr Mönche haben dieſe neue 
anebelorget, und mehr dann um die Helffte vers 
fe. Diefe vier erften Theile begreiffen A biß 
* übrige Buchſtaben P biß Z nody 

2% elle von wendgftens gleicher Gröffe ausmas 

ı Inner halb Jahres Friſt fertig zur lieffern 
Es hat Franz Barrentrapp, Buch⸗ 
ir ori in Frauckfurt am Mayn , . von diefem 
dee hnat an ſich erhandelt, und die vier _ 
* lis empfangen. Es koͤnnen demnach 
Selehrten ſoiche ben ihme von dato biß zu 
— auf Ordinarl Papier vor fünf und 
Kanfer Gulden, oder 30 Rthlr. und aufdas 

apie 0 fünf und fi icbengig Kayfır .. 
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den, oder so Rthle. bekommen; und wird nach ber 
Hand vorden fünfften und fechften Theil auf ordina⸗ 
vi Papler nur neun Kayfer Gulden, oder 6 Rthlt. 
und auf das geoffe Papier nur funfzehen Gulden, oder 
10 Kehle. nachgezahler. Diejenige fo kommende 
Jubllate Meſſe in teipzig folches In ſelnem Laden dar 
felbft zu Fauffen belieben, zahlen wegen der Fracht eis 
nen Rthlr.mehr. Diejenige aber fo fich folches zwi⸗ 
(chen hier und diefer Zeit nicht anzufchaffen belieben, 
zahlen alsdann vor ordinart Papier wenigflens 60 
fl. oder 40 Rthlr. und vor das gröffefte Papier 100 
fl. oder 66 Rthlr. 16 gl, vor die fechs Theile zufamen, 
welcher Preiß jedennoch dem Anfehen nach, nod) um 
sinmehrers alsdann wird erhöher werden. 
Bern. 

Bon dar hat man folgendes allpier einzurücken zu⸗ 
geſendet: Aus Bernvantmmrmanzuverläßig,daß 
dafelbft ohnlaͤngſt eine feyrliche Canditaten Promo- 
tion ad $. Minikerium gefchehen feye, bey welchem 
Anlaß eine gelehrte Differtation zum Borfchein ges 
kommen. Es haben nemlich unter dem Prafidio des 
Herrn Theologi,Henrisi Rıngieridert Iſaac Siegfried 
und Here Daniel Wytenbach, Thefes Theologicas, 
continentes przcipua Chriſtianæ doctrinæ capita 
ex primis principiis dedudta, defendirt. Die gane 
Dilfertation befteher aus feche Bogen, und hundert 
$Sphis. Die Heren Autores gehen dasgangeSyfte- 
ma Theologiz didacticæ durch, und verfnüpfen die 
articulos tam mixtos, quam puros Religionis Chri- 
ſtianæ In einem beftändigen nexu, Die articuli 
mixti, welche mit denen notionibus Theologizx natu- 

Ä salis 
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‚ralis gemein find, werden auf die Wolfiſche Philoſo⸗ 
phte begründet... Und zu dem Ende hat man die 
MWolfiichen Definitiones de Infinitudine Dei, zterni- 
ate immenſitate, unitate, omnipotentia, fapientia, 
Bonitate, Iuſtitia & Gloria ejusdem ( Dei) tanquam 
nem mum operum ejus begbehalten. Sie 
Hatuiren mit dem geoffen Philofopho unfrer Zeiten, 
Here Chrilt, Wolhio, iotrinfecam actionum huma- 
narum'mioralitatem , antecedenter ad voluntatem 
Deilegisnatürz indifpenfabilitatem, und bewveifen, 
daß Stt durch das Hefetze der Natur fich nicht ſo 
ſeht, ais einen Herrn, ſondern als einen guͤtigen Bas 
ger eewieſen der nur dadurch Mittel und Wege gezei⸗ 
zu-wnferer Gluͤckſeligkelt. Vid. $. 16. biß 18. 
Daraufenstifen fie neceflitatem Revelationis divi- 
5 Dabeny zeigen ſie auch, welches bie 
Ken uer goͤttlichen Offenbahrung ſeyn, und 
fagen, daß die Heil. Schrifft dieſe Kennzeichen in ſich 
haite und bedienen ſich derowegen derer Notionen, 
die ermeldter Herr Wolf in feiner Metaphyfic $. ion- 
1016 aubie Handgegeben. Ferner in Spho Diflert, 
24:26 aud) $. 30 erweifet man ufum rationis in $, 
‚Seriptura interpretanda, und definiren fie im $. 31. 
Analogiatin-fidei, durch nexum veritatum revela- 
tarum,gleichtoie fie Rationem, per nexum veritatum 
insgemeindefinirt haben, In der tchre von denen 
Decretis divinis gebrauchen fie (die Autores Differ- 
tationis) abermahls die Begriffe, welche Here Pro- 
fellor Wolf Marburgenfis, in ſeiner Metaphyfic, 
$.997’- 2000 davon gegeben, und appliciren felbige 
(Begriffe) gar wohl zu der tchre der Reformirten 
Yon der Frædeſtination. N thun dieft 
v2 Au« 
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——6 a ig 
Autores in Anfehung ber Schöpfung ‚ Erhaltung und 
m SOttes $. 41:47 und erläutern zugleich bie 
mehre Materie de origine mali, und mar eingig und 
alleinex principiis Leibnitzio-Wolfianis. 9.57.48. bet: 
daß ſo merchen fie auch von ihnen nicht ab in der Lehre von dee 
Frepheit des Menſchen 51-537 Was biearticulos Re- 
lıgionis puros belangt, h ſiehet man bavon in diefer er⸗ 
meldten Dilfertation ziemlich gure Definitiones geben, 
und ſeynd dieſelbe aus Sprüchen der Heil. Echrifft als prin- 
Eipiis, per legirimam confequentiam hergeleicet. Man 
erEnüpfet felbige auch ſo wobi mit fich felbft, als mit denen 
articulis mixtis nicht unfein. Go daß maninder War» 
beit fagen kan daß, obfchon diefe Differtation queftionis 
wicht gang vollftändig mathematifch und demonftrariv ge⸗ 
ſchrieben iſt jedennoch gar nahe dabey komme. Ob num 
er diefe Art zu fihreiben, und auch einige Dinge in der 
Differtation feibften, in Theologicis ziemlich ungewohnt, 
‚fo bat jedennoch diefe Diflertation, bep denen Schiweißeri- 
ſchen Belebrten eine allgemeine adprobation und eftime 
‚erhalten. Was würde aber der Herr Profelor Müller von ' 
Bieffen fagen, wenn er die erfagte Di flertation folte zu ſehen 
. bekommen? würde er fich nicht entruͤſten dag fein Buch 
von denen Zweifeln wieder die Wolfifche Logic und Mera- 
phy:ic, die er auch dem Stand von Bern dediciret, bey de⸗ 
nen Bernern ſo wenigen Ingreß gefunden ? würde er niche 
böfe werden daß feine treubergige Abficht, um die Schmwei- 
Ber von der fo gefährlichen Worfifchen Philoſophie abrwendig 
—— Beer 
e, gr arburgiſchen 
loſophi ergeben, mit aller Ehre ad S, Minifterlum rk, 






nommen werden? Doch wird er es fich müffen gefallen laffen 
daß da jemehr Geifkliche und Weleliche ich in denen | 
est 
mit gen, 
wenigern Abgangfinben werde. * 
Tuͤbingen. — 

Der biefige Profeflor, Herr Georg Bernhard Bu 
finger, hat vor faſt zwey Jahren nach feiner Rückkungft 1 
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Et. 9, in der hohen Zürften-Schrte albier eine 
| Antrittö:öfede von denen Merckwürdigkeiten def 
 Srabe Peterkburg gehalten, welche mit vielem Bey all auf: 
genommen worden. Nachgehends bat er nurgang ıvenige 
 Btüdtedavon ver fich abdrůcken laſſen, und feinen Freun- 
ben, fowohl in Wereräburg, als in Deutſchland zur Verbeſ⸗ 
rung ». Da er aber feit diefer Zeit von vielen 
fo als niedrigen Standes Perfonen um Semein- 
| Rede erfucher werden, bat er ſolche mit einer 
Dorrebe begleitet und dem offenelichen Druck uberlaffen. Es 
beſtehet die elbe aus 12 Bogen in folio, und iſt bey denen 
Gtutgartichen Bucbbandlern Metzler und Erharden, in 
Erandfurt zu bekommen. 
ii nehfurt am Mayn. 
ER werden bier folgende wohlgerathene 
beriegungenand Licht eretten : Die Geſchichte des Teuf⸗ 
Urſprung biß auf gegenwärtige Zeiten, aub 
m rberſehet in 2 Theilen 8- 
ngleichen, ber Spion an denen Höfen der Chriſtlichen 
-Sotentaten, ober ‚gebeime Nachrichten und Fricffe eines 
hen Abgefandten an denen Ehriftlichen Höfen, in 8 
Ferner wirbin Frantz Varrentrapps Verlag kommende 
Neffe eine von etlichen hundert Fehlern geläuberte Edition 
f1 Grorgis Adami Sırubii Jurisprudentia Romano-Ger- 


























se 


8 fertig werben. 
Bun bemfelden allhier und in feinem Las 


ber Leipziger Meffe zu bekommen feyn, Die neue Yufs 
bed Marian Hiftoria de rebusHifpaniz; Li- 
cum Continuatione nova of. Minian«, de- 


2C0m.1733 fol. Wie auch die eben Dafelbfi noch unter 
— Opera varia adhuc inedita 
fol, tpelche letstern hoffentlich noch aufdie Meſſe werden fer: 
Eigmerben. Diefebeybe Bücher find auf das zierlichſte ges 
Druckt, und Feine Koften Daran erfparet worden- 


4 as. u Dreßden. 
Derr Gottfried Bemamin Haucke hat in einem wohl⸗ 
Ben. , geta⸗ 


* 
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geratbenen Pateinifchen und Deutſchen Gedichte von einerley 
inhalt und Ordnung den Toded, Fall Ihro Königl. Majeſi. 
von Bohlen befungen, deren jeded von einem Bogen, und in 
Leipzig bey Teubnern zu haben iſt. 

Leipzig. 

In Jacob Schuſters Buchladen allhier iſt folgendes 
Werck zu finden : Job. Henr- Linchii, Lipfienfis, Acad. 
nat.cur. Cæſ. & Soc. Lond. RegizSodalis, de Stellis 
Marinis liber fingularis. Tabularum znearum figu- 
ras exemplis nativis apprime fimiles & autoris ob- 
fervationes difpofuit, illuftravit, Chrifianus Gabriel 
Fıfeber, Regiomontanus, Accedunt : Edwardi Luidii, 
de Reaumur, & Das. Kade hujus argumenti opufcula, 
Lipfie typis Breitkopfianis apud Jacobum Schufte- 
zum ı Mphab. 10 Bogen und 42 Kupfer: Blatten in fol. 
Es hat Herr Lincke, wie bekannt iſt, feit vielen Fahren fich 
bemühet, in denen Europaifchen Haven und Cabinetten die 
Meer. Thiere außzuforfchen, von welchen bie bemundernds 
" würdige Stud und lieder bie man Spangen, Kader, Bill: . 
en, Stern: Steine nennet, und vieler Orten, beſonders zu 
Querfurt, von ungemeiner Art antrifft, abflammen. Ur 
ſtatt folcher verlangten Driginalien find ihm viele Arten 
ebeild unbekaunter, theils umulanglich befchriebener Meer⸗ 
Sterne zu handen gekommen, die gröffeften theild werth ſind 
wit deutlichen Kupfern und zugefügter Beſchreibung zur 
Brmeiterung der nat!" "chen Erkaͤnntniß erläutert zu wer⸗ 
Den. Here Fiſcher aus Königdberg ſahe im abgemichnen 
ee da 5 bey —* Ka ne ar die —* ve 

mmlung und bereits fertige Kupferſtiche, 

was Herr kincke Dazu angemercket hatte, nd Ahern Di 
Mühe dem Wercke Die gegenwärtige Geftalt zu geben. Die. 
trockenen Cabinet » Stücke lieſſen nicht weiter u, als ben. 
Meer :Sterne wahren Unterfcheid zu bemercken, daraus Ges. 
echter und Arten zu machen, jeder Art ihren rechten 
Nahmen zu geben, und was man davon weiß Dazu 35 
wozu eine Ordnung von noͤthen war, in welcher ſich alles 
feicht und beyſammen findet, die neuen Anmerckungen ren 
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Leicht zufügen laffen. Alles was man bißher von biefem Thier⸗ 
& Nentdecket, ift hier in drey Capitel abgefaflet. Das 
erſte Bandelt von den Meer-Sternen überhaupt, daß andere 






von Arten das dritte von ihrem ilrfprung und Nutzen. 


i ſind ſo ſehr verſchieden, daß jede eine eigne Hiſtoria 
verbienet ; welche aber von denen zu erwarten ift, die an des 
ven Meeren baru gelegen wohnen, So viel als von dergleichen 
bißbero vorhanden, find cheild im Werck ſelbſt, 
tbeils im Anfang mitgerheilee worden. Won verfteinerten 
Meer -Eiernen bat man jegt nicht handeln wollen, weil das 
durch diefe Ordnung geftöhret werben möchte. Es bleiben 
die bereits fertige fchöne Taſſeln biefer Art einer andern 
— ann noch Bean —— —— 
il. genmwärtiger hat man die Ordnung d 

Textes vieler wegen nicht halten koͤnnen, es werden 
aber die Figuren zu ihrer Ordnung im conſpectu, und zu ih⸗ 
zer Benennung in der Explicatione Figurarum ange⸗ 


bb die deutſche Auflage von des Herrn Abt F 






















let du Anweiſung zu Erlernung der Hifforie, m 
deffen Ber Eder vornehmften Gefchicht- Schreiber, jo 
die Sorgfalt bed ſel. Herrn Hof· Rath Men⸗ 
in ber. Gleditſchiſchen Handlung Deutſch her⸗ 
— ſeit geraumer Zeit voͤllig abgegangen, 
aber zu Darid 1729 eine neue und fo anſehnlich ver⸗ 
| an bas Licht getreten, daß folche an ſtatt 
2 Baͤndchen in 8, aus 4 Banden in Mebian 
fich der jegige Proſe ſſotr Hiftoriarum alls 
Eheiftian Gottlieb Zöcher entſchloſſen, dieſes 
Werck weit vermebrter , wiederum in Deutfcher 
ie bekannt zu machen, Er iſt zwar nicht millend, 
mas ber ers Abt in ber neuen Srangöfifipen Anwei⸗ 
ber Geſchichte binzugefegt ; fonbern nur 
as noͤt und nuͤtzlichſte in Die Deut ſche Sprache zu brin⸗ 
teil das Buch ſonſt zu groB und koſtbar werden möchte. 
beito mehr Bleiß wird er auf dag Berzeichniß der Ges 
über spenden, um ſolches fo vollftändig, als es 
; jumabl da er feit geraumer Zeit einen 


siemlicpen ' von Ergangungen gefammiler, weiche 
- dem 
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bem Herrn Free noy bey feiner neuen Auflage nicht 
geweit. Er mill fich diefer Beinuhung unterziehen, fo bald die 
neue Auflage ſeines Gelehrten Lexici fertig iſt, an 
man jetzo eifrig druckt, und folche bevorſtehenden Sommer 
zu Stande zu bringen gedenckt. i 

Allhier iſt in Verlag Bernhard Chriſtoph Breitkopfs 
dieſet Tagen tolgende Schrifft aus der Preſſe giklommen: D. 
Chriſtian Schoͤnens Turium Profeiloris bey der Uni⸗ 
verfitat zu Leipzig, Nechtliched Bedencken: ob eines regie · 

reuden — ud Landes: Herren Gemahlin ihres (je: 
mahls N ver fep ? Worinnen die Frage mit Nembe- 
antwortet, und diefe Antwort ——* erwieſen wird⸗ 
geipjig 1733: 4. 17 Bogen. Te allgemeiner big dahero 
auchvon ben berühmteften RechtsGelehrten, der — 
ſeitige Say vertheibiget, und, Daß eine jede Fürſtliche Ge⸗ 
mahlin auch zugleich eine wahre Untertbanin ihred Dusche 
lauchtigen Gemahls ſeye behauptet werden wollen,um deſto 
aufmerckſamer muͤſſen die Leſer vermuthlich bey Dürch⸗ 
Bee! gegenwaͤrtiger Schrifft werden , wenn fie Diefe 
wichtige Materie gang auf einer anderen Seite fo gelehrt 
und Deutlich vorgefteller, und a ——— Beweißthũ⸗ 
mern erwieſen finden. rin sank en Verfaſſer hat 
anfangs nur auf hohes el neinen kuͤrtzern Aufſatz in 
Geſtalt eined Privar-Reiponli, davon verfertiget, 
aber nachgebends um vigles erweitert, und aljo an das —*8* 
geftellet ; womit er rZive ſſel auch bey manchen dem 
verdienten Beyfall erhalten wird. 

Bep eben demfelben Huber man amd folgende Gchriffe + 
M. Fridrich Wilhelm Stäbners noͤthige Vorſtell 
gi ber ungegründeten und unbillgen Aufiagen , womit 

r der Theologifchen Bipficbei, im ı 
Sir Feiner Supplemehee ibn und feine Deutfche 34 
gung der Schelhorniſchen Schrifft von den Schick ſalen der 
Evangeliſchen Religion in Saltzburg belaͤſtiget bat. tips” 
1733. 8. 6 und ı halben Bogen. 


mie allergnäpigiten PRIVILEGIIS. - — 
keipjg, in per Poſt / Zeicungs· Erpeditioh, 17" 






























: * * 
Auf das Jahr 1733. 
— Leipzig, den 6 April. | 


* kschh:. Neapolis. 
J 


ach 
Abetat Donaro Antonio yon Aſti hat bes 
Ira 721einfehr gelehrees Werk unter 
em Stiel, Ufo ed Aucorira della Ragion Crvile herz 
N s gegeb it, welches aber auswerts noch gar wenig 
Ktanuf geworden zur fenn ſcheinet · Er wiederleget 
darion cht nachdrücklich eine falſche Meynung, die 
———— im Schwange gegangen 
d vor neuern Rechts · Gelehrten angenom- 
men ſonderlich abrr dem gelehrten Gravina mit 
mehrerm behauptet worden; nemlich, die Kömtfchen 
Seſehhe und dahin gehörigen Geſetz⸗Buͤcher waͤren 


Are 
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dere Verordnung abgefchaffer, das Roͤmiſche Recht 
wieder eingeführet, und dazu eine Schule zu Bono 
nien aufgerichtet, allwo den berüßmee Irnerius daf 
felbe zu erft gelehret. Der Autor zeige die Falſch⸗ 
heit diefer Meynung und weifet, daß das Nömifche 
echt allegeit In Deurfchland, Italien, Franckreich, 
Spanten undEngelland in Übung geblieben obgleich 
dienen eingerückten fremden Voͤlcker, welche ſich mie 
den alten Einwohnern vermiſchet, nach ihren eignen 
Geſetzen gelebet. Denn Inden Fällen, welche in ihren 
Geſetzen nicht entfchieden gewefen wären fie Den Roͤ⸗ 
mifchen Nechten,alsdem allgemeinen Grunde,gefols 
get ;dagegendie alten Einwohner, und inſonderheit 
die Geiſtligkelt, beftändtg bloß und alleln das Roͤmi⸗ 
ſche Recht, ohne Einmifchung der fremden Gefege, 
zur Richtſchnur behalten. Alles dleſes iſt aus Scrie 
benten, welche von ihren eignen Zeiten gefchricben, 
und mit den Urtheilen vieler Gelehrten bewiefen, fo 
daß die Schrift alerdings viel Hochachtung vers 
dienet. 


| Padua. 

. Die Streitigkeiten vom Probabilifmo ; welche el⸗ 
ne Zeitlang geruhet haben, find aufs neue durch eis 
ne Meine Schrifft in 12 rege gemacht worden, wel⸗ 
che den Titel führt: Zertera ad un muovo Parroce in- 
torno al Probabilifmo del Padre F. Vincenzo Boſio 
dell’ Ordine de’ Predicatori. 


Mantua. 

Herr Flaminius Corgbi, ein berühmter Medicus 
alter, har ein Buch drucken laffen, fo den Titel 
führt: ZU Medico in Manioua, oppure, qual Meiodo di 
ö | mehi- 
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edunriwellt palufri, e gualenele Cietä montane con- 
—2 Das Werd —*— und wichtigen 
erckungen von den meiſten Krauckheiten, die zu 
antun und in derſelben Gegend von 1698 biß 
Ogeherrfcher undder Merhode, wie man biefele 
begchellet augefuͤllt, welche letztere mit derjenigen 
. Yefammien gehalten wird, derenman ſich zu Reggio 
pehlemet, zuelches eine Sage hat, die der Lage der Stadf 
Mana gänglich entgegen gefese if. Man fan 
ſagen daß das Werck des Herrn Corghi ein Com- 
mientarius über Hippocratis Buch de Acre, Aquis 
& Lotis iſt welchen mar um fo viel höher zu ſchaͤ⸗ 
gen der de er ſich auf eine drethigjaͤhrige Erfahrung 



























gerrara. 

De iR ein Commentarius über den Salufium yon 
‚Seiten ia 3 aus der Preffe gefommen , welcher fondere 
el wegen Die Hochachtung der Gelehrten verdienet, 

emielben die Anmerkungen Turcii Rufi Aflerii Apro- 
—— worden, die man aus einem alten Ms. 
onen. Es wuͤrden dieſelben von groſſem Werth 
eyu, men fie von dem Turcio Rufo Afterio mären, 
Beier mie Plavio Prefidio zu je 2 Diegke mc es 
einige davor hal des Buches iſt: 
fageli Mari Peberati „ Ferr — Annotationes in 
— Salupßii Hiftoriam de conjuratione Catilin. & 

bello Jugurtino, nec non Synopfis de hiftoria, 


Gieſſen. 
gu tech den gelehrten Zeitungen 2 ven 
adts don Hrn. Friedrich Carl Buri,Hofmeifterd bey dem 
Ä dierenden Baron von Klinckenſtroͤm, editten 
de in Deutſchland üblichen Lehn ⸗ Rechts * 
bt worden = Daß vorige Stuͤck war 18 Bogen fhark. 
Es he * aberbeperenftn Borgungfe ie 8* 
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Geier — des Verle wegen ü 
beit in der Druckerey und vielfältigen anderwei 

68 Dinberue gefunden, — tnebr als i10 
1 per ogen fertig werden Ed Doch 
ber Verfafler diefen Abgang tünfkegı An Da daB 
br Stůck bey vielen Gelehrten Beyfall pen © fo —* 






flet man, Daß die Fortfeßung dem Publico angenehm 
de: undder Atıtor verfpriche ſolches mit fo vielem sie 
fontzußegen, daß daſſelbe ſich durch feinen Nuten feenen te- 


commandiren möge. 


Scandfurt am Mayn. 

‚Der Wild-und Rhein⸗Graͤfliche Dhauniſche Rath, — D. 
Henrich Enriftian Senckenberg, bat in Verlag der biefl« 
gen Buchhändler Andrea und Hort, Job.Zangeri, JCti, alis 
orumque celeberrimorum Jurisconfultorum, de £xX- 
septionibus & Replicationibus opufcula ſelecta, Sup- 
plementum aurTom.Il Operis Zangeriani de Exceptio- 
nibus prebentia; quibus preter prefationem indi- 
cemve losupletisfimum,Disquifitionem de ezceptio- 
ne Juris Germanici,guaevecätıones illicite dicuntur 
ddjecit,’in 4 heraus gegeben, ſo über 9 Alph ſtarck iſt Der 
Herausgeber hat nicht allein nebſt Zungen va ein de Re- 
plicationibus viele gelehrte und rare Scripta, JE. Beckel- 
manni, Lynckeri, h Joh Sammelis Sırykii, Wildbogelii, Bodini, 
budobici, Schwendenderfferi &c. fo von denen Exception 
bus handeln, und Zangeri Tractat In ae ui in op as 
ergaͤntzen, zuſammen ſoudern 
Slrbeir de van de ern ndo Germanico, mit 
Beylagen ſo in De Jus Er & privatum, wie 
wenger in die Hiſtorie einſchlagen, ang 

Eben derieibe Bde die neulich — Wild⸗ * 
Rbeingraͤfliche Hiſtorie ſaſt zu Stande gebracht; fun = Fan 
gen tauſend bigber unedirte * omata, —— us F 
Cum und bie Hiſtorie von Deutfehland jen 
treflich erläutern, nebfl Tctbemn ber —* — 









Sponheimenfi jugefegt werden follen. Eine naͤhere > 


ie 


Dana der Sinsprungbesfben wird Fünfftige 
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Sey oben gedachtem Buchhändler iſt gleichfalls die dricte 
md vermehrte Auflage von des Herrn Hof · Rath Wolffens 
fica ; rue auch die andere verbefferte Auflage von 
deſſelden Rachript feiner eigenen Schrifften aus der Preſſe 










J rtzem von einer vornehmen und ſehr ge⸗ 
Iebetengeber folgende richtige Schrifft,, Darınne von der | 

bekannten Streitigkeit unterichiedener ZürfttihenHäufer in 

Deutfiplaud' wegen ber Succesfioh indie Hertzogthuͤmer 
Jũlich Cleve und — 5 gehandelt wird, in Fran⸗ 
hoͤſiſcher Lateiniicher Deutſcher Sprache, und zwar in je ⸗ 
der Jun in kom̃en: Information Som- 
maire d tnanıt lesDroits de la Maifon Ele&torale, 
& Dücale de Saxe aux Duchez, Comtez & Seigneu- 
ries,de Juliers, de Cleve, de Ber ve,&c. Dber: Ju- 
sium, Serenisfiimz Domui Saxonice in Ducarus 
arque Provincias Juliacenfem,Clivienfem ac Monti- 
um &c. competunt, brevis arque dilucida expofitio; 
oder: kurtze jedoch gründliche Information, was es um 
bed Ehursund durſtl Hauſes nr Fer run he 
mern, Brafund Herrfchaflten, Julich, 
Eleve und Berg x. für eine Bemandnif babe. Dreßden 
und Keipyig 1733. 4 1 Alphab. 3 Bogen. Es bat dies 
elbe * wohl ſonſt ſchon durch andere unvergleich⸗ 
liche en beruhmten, als auch klugen und er» 
Mabrnen Staatd-Mann zum Verfafler, und wie derſelbe in 
lem, maß er.don feiner ungemein gefchickten Arbeit der ges 
(ehrten Weit mitgetheiter, dasjenige auf dag genauefte beos 
Badbtet, was einem Scribenten zukommet, fo zeiget ſich auch 
in —2 a * —* — — 
gelehtte enheit und Hiſtoriſche Wiſſenſchafft derer 
Deutichen Reichs, Ungelegenbeiten, ſondern auch eine auße 
ndige Gefchicktigkeit,, feines Durchlauchtigften kandes⸗ 
" Buriten®erschtiamen gegen alle deſſen Wiederſacher auf das 
Fmapdruclichitejunerfechtenund darzuthun. In der Abs 
Banblung auflert fish auch überdieß eine natürliche und une 


gekuͤu⸗ 












— 
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gefünftelte Ordnung, und da anfänglich auf dem Zuſam⸗ 
mienhange ber Deutſchen Reichs⸗Hiſtorie die unfkreitige Erb⸗ 
und Lehns Folge des Hauſes zu Sachſen umſtaͤndlich gezei⸗ 
get; einige derer vornehmſten Gründe, worauf deſſen Ge⸗ 
recht ſſame fuſſen, angefuͤbret und bie Einwürffe, (fo von Ge⸗ 
gentheilen gemachet werden, hinlaͤnglich beantwortet wor⸗ 
den: So iſt zu deſto mehrern Beſtaͤrckung deſſen/ maß vors 
het erwieſen worden, ein ziemlich ſtarcker Anhang von mehr 
denn zwantzig Documenten beygefuͤget, aus welchen ſich die 
— Meynung des Autoris mehr als zu deutlich er⸗ 
ebet. 


Jena. | *. 

Aullier iſt in dem Hartungiſchen Verlag ber zehnte Theil 
der nach der Huͤbneriſchen Methode eingerichteten Kirchen⸗ 
Hiſtorie des neuen Teſtaments heraus gekommen. Es iſt 
der ſelbe ein vollſtaͤndiger Auszug aus allen 9 Theilen, und 
enthaͤlt die vornehmſten Sachen der Kirchen GSeſchichte von 
der Geburt des HErrn Chriſti an, biß 1730. Man hat da⸗ 
Bev ſonderlich den Nutzen der Anfänger und der Jugend 
zum Zweck gehabt und das Buch zum Gebrauch der Schulen. 
verfertiget. Zu Reipzig bat die Broßifche Buchhandlung daf- 
felbe in Commißion. Der zweyte Theil vom alten Teſta⸗ 
mente komme auch Bald heraus. 


Bey Joh. Rudolph Croͤckern iſt kürglich gedruckt < 
Überzeugender Beweiß von der Gemißbeit und Unvoll⸗ 
Eommenheit- der natürlichen Religion, auf gnaͤdigſten Be⸗ 
fehl des Durcht. Fürften und Heren, Herrn Ernft Aus 
guſtens, regierenden Herßogs zu Sachien : Weimar aufs 
gelben, und mit ber Vorrede Anton Ehrenfried Fahſe⸗ 

ii, des Kürftl. Saͤchßl. Ober · Conſiſtorii Aflefloris und 
Archi-Diaconi zu Weimar heraus gegeben von Late 
zentio Reinhard, bed Fuͤrſti. Cächfl. Gymnafıi Con- 
Re&ore. Jena 1733. 8. 6 und ı halben Bogen. Diefe 
Schrift befteht aus 9 Kapiteln , davon das ı)von der - 
Atheiſterey, daB 2) von den Urfachen ber Atheiſterey, das 
3) von der Unglückfeligkeit der Arheiflen, dad 4) einen 

Sum⸗ 
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Summarifchen Beweiß ‚ daß ein GOtt fey, in fich bafe, 
Da 5) von den Goͤttlichen Eigenfchafften, das 6) vonder 
ber Welt, dad 7) von der natürlichen Meli- 
sen, das 8) von der Unvolllommenbeit der natürlichen 
| das 9) von ber Vortreflichkeit der geoffenbar: 
ten, lich; Ehriftlichen, Religion handelt. Es bzeiger 
der Herr Dber-Confiftorial-Ratb Fahfelius, daß Herr 
„Reinhard dieſe leſens wuͤrdige Schrift mit befonderer 
Sefhiekligkeie und Deurlichkeit ausgeführt habe. 
Ein Bat fol vi 

in ungenannter ende Chronofticha Auf den 
Tod Er. Königl. Majeft. in Pohlen gemacher : 

oCCIDIt Vg Vſt Vs Moerent AVgVft Vs & orbls, 

MVsIs & popVLo reX, DeLICIzqVe patergqVe 
HeV nIMIs AVgVftVs VeCtVs ad aſtra Clio! . 


Bon einem andern hat man folgende : 


FrIDerICVs AVGVsTVs reX poLonIx Er ELE- | 
Cror saXonla VARSAVI IpsIs KALENDIs FEBRV. 
AarRlis PVsLICo LVCrV osllIr, 

ORTVSs ERAS ASTRls, ET AD ASTRA AVGVSTE RE- 

Mlcras, 
non TIeI nVNC noster sVrrICIt oBBls, Auls,; 


Bon des letztern —— auch wog 7 die 
böchfi-beglucke angetretene Regierung For: iglichen 
Hoheit, und Ehurfurftlichen Durchlauchtigfeie zu Sachfen: 
ad imit. Virg. Eclog. IV. 

AGGREDERE 0 MAGNOS, Vos FERT HIC AnnVs, 

HONORES 
PAR PATRI SOBOLES, SAXonlzaVE saLVs. 

In der Langenbeimifchen Druckerep iſt unlängft unter 
‚andern aus ber Preſſe kommen: Audolpbi « Bünau de Or-' 
"namentis & HonoribusAuguftarum Liber fingularis, 
Lipf. 1733. 4: Plitı, Der Verfafler davon iſt cin noch 

| jun: 


“, 
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junger, aber dabey gelehrter Herr von Abel, der in gegen⸗ 

mwartiger Schrifft eine Probe von ſeiner auf Atademien durch 
ruͤhmlichen Fleiß erlangten Wiſſenſchafften ablegen wollen, 

In der Abhandlung ſelbſt iſt nichts vorbey gelaſſen worden, 
mad fo wohl aus denen Roͤmiſchen Ulterehümern, ald auch 

aut unferer Deutichen Reihe Hifkorie vondenen Borzügem 

und Rerbten ber Ravferlihen Gemablinnen beygebracht 

werden können, welches alles Durch einen geſchickten Bortrag. 
undeine zierliche Schrei» Art angenehm und lefend:wür- 

Dig gemacht wird. 

In Foh- Chriſtian Martini Handlung iff zu haben: 
Ayumsrs va Asaworg axedus Basıdıryy &c. Agapeti Dia- 
eoni Schedam Regiam Pr&ceptorum de Ofhcio Boni 
Principis ad Imperatorem Juftinianum recenfuit,no- 
tis Jac.& Jac. Pancrat Brunonum & fais,indicibusque 
inftruxit Je. Augufinus Grobeliss. Lipf.- 1733. 8. pl. 16. 
Der Editor biefed Wercks iſt Rektor an der Echule zu fans 
genfalga in Thüringen, cin geubter und erfabrner Schul: 
Mann. Esift kein Zweifel, es werben ihm viele verbunden 
ſeyn, daß er einberuleichen ſchoͤnes Buch, ad gegenwärtige 
Regierungs Borfprifft des Agapeti iſt, nicht nur aus dem 
Staube der Bergefferbeit, Darunter es fo lange verborgen 
gelegen, mit fo vieler Sergfalt hervor ziehen, fondern auch 
der Rehrbegierigen Jugend dadurch zugleich eine geſchickte 
Ynmeifung, wie le der Republic ald tuchtige und nüßliche 
lieder dermableinſt, es fey rum in mas vor einem Umte 
und Stande ed wolle, dienen follen, in die Hände gegeben. 
Die daranf gewandte Muͤhe und Arbeie bed Herr Editoris 
iſt fo befchaffen, daß hoffentlich eim jedweder vernünftiger 
Leſer fein Genugen daran finden, und mit feiner dabey ge: 
habten Abficht, nemlich Die Jugend bey Zeiten zu denen ihr 
gegen ihre vorgefiste Obrigkeit obliegenben Mlichten auf 
eine leichte und vernunfftige Act anzufüpren, volllommen 
zu frieden ſeyn wird. 


mie allergnädigften PRIVILEGIIS. 
Beipjig, in der Poſt Zeltungs⸗Expedition. 


— — 








N.XXX - 





Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 9 April. 





Londen. 


Err Cole, welcher Secretar des Hertzogs von 
Mancheſter, Engliſchen Geſandtens zu Vene⸗ 

dig und nachgehends Reſident bey dieſer Republick 
geweſen, laͤſt Memoirsof Afairsof State drucken, dar⸗ 
inu viel hundert von Staats. Secretaren, Geſandten 
und andern ben auswaͤrtigen Unterhandlungen ges 
beauchten Mintftern gefcheiebene Briefe,nebft vielen 
Zractaten, Nachrichten und andern in dieſen Brie⸗ 
fen erwehnten wichtigen Schriften enthalten, Die 
tateinifch, Frantzoͤſiſch, Deutſch Italiaͤniſch, Epa« 
nich oder Holändifch geſchriebenen Briefe und Tra⸗ 
etaten find getreulich ins Engliſche überfeger und wer⸗ 
den bloß in diefer Sprache eingeruͤckt, nur die wich⸗ 
tiaften ausgenommen, von welchen das Original der 
Englifchen Liberfegung bengefüger wird. Es fol 
alles zufamnten einen ze. ohngefähr von 150 
Dogen austragen. Das Buch koſtet auf klein Pa- 
pier einen, undauf groſſes zwey Gvineen / wovon die 
Eiſter Theil, Sr Helffte 
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Helffee voraus und das u. beym. Sant | 
felben bezahlerwird. —* 
iſt der dritte Band. a Bin, 
ebundenen Schrifften des 


Pape ind anderer er in 8 fa y ag —* 


komm 
viele noch nie gedruckte Stüde — — 

















Herr Brongbron hat den ande 
id ort — — — 
betitelt: Chrißianity aiinci from tbe Religion 
Nature. Der audere Theil iſt cine Verrheidigung 
der pofitiven Befege der Religion, und der dritte ent-- 
hält eine Unterfüchung der Einwuͤrffe die Tindal bey⸗ 
laͤuffig wieder das Anfchen der ea 
macht. edi 


Den 
Well Bit 400 upeneig, welche ſich Albrizzi 
auf die neue Auflage der Wercke Augufini anzuneh⸗ 
men erbothen, längftihre Licbhaber gefunden, ſo hat 
erden Druck bißher mir allem Eyfer fortgefegt und 
bereits 6 Bände davon fertig befommmen, welche ſehr 
accurat und fauber gedruckt find, Der fiebende 
Band / welcher nechfiens heraus kommen fol, wird dem 
Tractat de Civitate Dei in ſich faſſen, welcher vom 11 
iß zum 18 Buche von Herrn Bianchinimit einem 
5;de8 6 oder 7 Jahrhunderts, welches in der Bir 
bliothed des Capituls zu Verona befindlich, zuſam⸗ 
men gehalten worden. Weil dieſes Buch Auguſtini 
Infonderhelt von vielen verlanger worden, fo wird es. 
- abfonderlich auffauber Papter, mit einem neuen Ti⸗ 
tel, abgedruckt und foll eine Piftole koſten. Diejente 
. gen, welche nicht voraus bezahlet, werden 300 Vene⸗ 
tianifche Ure vor die gantze — der Wercke 
| Auguftini geben muͤſſen. Ein 


— 


— r — — — —— 
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Ein Seiſtlicher bat ein Werck von ber Theologia natura- 
Ui peraus gegeben, Davon fonft in biefen Landen, ſonderlich in 
einer gemeinen Sprache / kaum gefehrieben wird. Der Titel ift: 


. Differtation fur P &xifltence de la Providence; les At- 


triburs de Dieu ;l"Immaterialite, Libert&& Immor- 

talitẽ de U’. ;la Diſtinction du bien & du mal mo. 

rel; en een & lesrecompenfes de la vie ä venir; 

—— Pere Barkowich, Somasque, dédié à PAuguſte 
de Venite, in 8. pagg.98. 

Baslioni Bat-drey Bücher, welche vorher in Franckreich 
gebrudt worden, wieder auflegen laffen. Die Titel davom 
find: Ars Rherorica adFertullianam rarionem exata, 
inquapszcepta &exempla compleötuntur, quæ ad 
Orstoriam facultatem pertinent; authore P, Gabriel⸗ 
Francifco le Jay, Sockeratis Jeſu Presbytero, in 8.p.448: 

Compendiofz Inftitutiones Theologic® ad ufüm 

que juffu & auttoritate ill.’ac Rever. 


Seminariorum, | 
DD. 75, Claudüö de la Poype de Neusrien, Pi&tavienfis Epi- 





"Tomi V.int2: 
 Inlkituciönes Theologicz ad ufum Seminariorum, 


Auckoren. ‘Edmundo Simonet, Soeiet. Jeſu Presbyte= 
| in I Tomos diviſe; in fol. 


— 

| e.Do&tor und Profeffor Theologiæ Herr 

ih ae Bat im vorigen Sabre ein neues Proje& um 

xetſchied Brest ungedruckte piecen, die zur Eis 

— lerum der Bel Schrifft und der Kirchen: Hiftorie dienen, 
ai gemachet, und ſolches der gelehrten Welt uns 
Ei e Be Sn, . Sonfilium edendorum Milcellaneorum 













D — &c. communiciret: — — die 


—S— bereits "Aa efommen, und ſo 
— Buchfuͤhrer J. G. Bottiger als auch 
t m U mft nbep Adrianus Wor, zu haben find: Der er« 

s enthält nachfolgende Stücke in. ſich F 
BR — Duisburgenſis, de Coſchen, Abe * 
— Er Roman; ad Ezech. XXVIII, 12,13, 
‚Henr. Hottingeri,Theologi Heidel- 
NEO ilologicas-Theologicas in, Exodi 
> Herm, Reinb, Paali, Theologi Halenfis, 
ORTE Ste Sche- 
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— — — — — —ñ— — — — —— 
Schediafma Hiftoricum, de Ecslefia Conchreenf. IV Er. 
de Lampii Analyfın exegericam Parabolz Paulinza 
r.1ll,9- 17. V Dan. Gerdefis Oblervationem exe 
geticam ad Philipp, U, ı7. V Excerptum libri, cui 
ti. Alb. Schultens Origines Hebre® &c.. VII Defcri- 
. Prionem ftatus prafentis Academis Dusburgenfis,& Pro» 
rmm in ea publice docentium, VIII Memoriam 
bi Hularie',Theologi Tigurini, Indem 10. 
— alo aber findet man folgende Abhandlungen: I 
kauft, Theologi Daventrienfis, de Alpha 
en II Jo. Frid, Miegii, de Baptifmo — 
Difpur.adloca Match. III, 11. Mare. I, g. Luc, III, 6. 
Job. I, 33: Actor l, 5. XI, 16. ‚Ill Gulielmi ve PPisser 
de Archonte apud Judeos litium Arbiire ad Luc, XII,58. 
epgitationes. IV 7. H.Schrammii, Theologi Herbor- 
fis,[pecimen Hieroglypbicorum Propbetisorum in voci- 
eg em V Johannis ab Hamm, Phi- 
82 Duisburgenſis, Obfervationes Biblicæ ad loca 
nes.1,26. Genes. VIII: 7. Leyit. I, 1. & Levit. XXI, ar, 
‚>. VI Dan. Gerdefii Oblervatio Exegetica ad ı Pet. 
V,6. VIIEjusdem Origines Ebangelsca inter Sahz- 
burgenfesante nenn VIlL Pre£atio,guam Bohe- 
Mus aliquisConfeflor nomine Johannes Horniw prefixit 
Canticis guibusdam Behemorum fratrum &«.. 1X Nova 
Literaria T —— quibus Excerpss variorum Kar 
lorum inferuntur v. g. Sehelbarnii de Saltzburgen 
Neltenii de Olympia Fulvia Morata, Rawii de libam 
oblato inmenfa facta, Jo. Fr. Berndii de —— 
racæ N. T. preftantia &c, XCatalogu⸗ libror 
ulogicormm, maxime vero Exegericorum a Theologis P 
teflantibus fuperiori biennio editorum, j na ordin 
Alphabeticum confe&tus. 


nff: 
Fasri ut Baia mente tn 
unter folgendem Titel drucken laffen: Cowrs abrege ‚de P 
que [wibanı les dernieres ER: des Auademies Royales 
ds Para & de Londres, —* G.L. le Sage.ı732, 12. 
Bousquer und 
troverfias Forenfes, in fol. 


268, 
— augen, Se 






“& 
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don eben dieſem Autore einen Tractat de Pa- 
ipulationibus unter der Preſſe. 
* ee 
— kuͤrtzüch ſolgende Nachricht bekannt gemacht 
Aagdem der Herr Hof ⸗· Rath von Meiern vers 
bene Jahre her, mit Aufwand vieler Koſten und Muͤhe, 
ie ; ——“ Publicis, den Weſtphaͤli 
en Ir ‚auch folche in eine rich· 
Dr werten übrliche Hilterifche Beſchreibug ge⸗ 
that ; IL elbe entſchloſſen, folche, zum allgemeis 
m Deiten, Dusch den Druck bekannt zu machen, unter dem 
Pacis W ic Publica, oder Weſtphaͤli⸗ 
nee und Seſchichte, anfabend vom 
Schluß * ws Hamburg getroffenen Preliminar-Tra- 
&aten, aufden, im habe 1648 zu Münfter und Oßna⸗ 
rũck er Friedeu-Schluß, in einem Hifkorifihen Zus 
mmer 6 — — 


—2 
antzley · Rath 

in z bie 4Tomis (weil man noch 
1, tie die Materie in dem Druck, wegen derer 
peifften, fo dazu gefertiget werben, zufammen gehen 
* X * 8 Alu iſt elbiges lediglich, aus Denen Rela- 
aonem beten Gefant n, anch aus denen ihnen ertheilten In- 
8* ıetione | ud led ber Jupale eined jeden Sa⸗ 
| integraliter beygefügten Protocolla, 
be an ni —— Urkund, Schreiben, Deduction &c. 
| x 8 Richtigkeit derer Protocollen, welche inöge: 
amt in Ihrer Bolfiändigkeit inferist werden follen, iR um 
X — — und find dergleichen Proto- 
pas | A Deniig Archioen j finden ‚ weit folche von 4 des 
be a beepdigten Perfonen, in denen publiquen 
nen 
em 8 wor⸗ 
* — ſonſt ein jeder Befaudter, auch fo gar bie Di · 
zekkoria jelbft, in dem n Bar, da® Protocoll mit eigener 
EEE ;müffen : dahingegen an. 1646 al6 bie 
. sfiones im Fuͤrſten⸗ Rath, an denen beyden Congt eß⸗ 
Drten, Münfier und Dinabrüd, ihren Anfang — 
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die 4 Evangelifdsen Gefandten, nemlich der Cr. Bifchöff - 


Lich: Magdeburgifche, der Sachfen-Altenburg : und Weymk 
rifche, ingleichen der Pommerifche, nebſt dem Beyeriſchen 
bebaupiet haben, daß ein jeber von ihnen, einen beſonders da: 
zubesidigten Protocolliften mit in den Senar har nehmen 


Dörffen, weiches ihnen auch, jedoch ohne sonfequentz, vom 


denen übrigen Gefandefchafften ift eingeflanden worden; 


dahero die 4 Perfonen, nabmentlich Chriftian Werner) 


Samuel Ebert, Eufebius Jaͤger, und Johann Samuel 
Fehr, die erfien geweſen/ weiche al$Secretarüi undProto- 
eolliften bey einer Seshion im deutfchen Reichs : Nath je 
mahls zum protocolliren find zugelaffen worden. Es 
wird denmach diefed Merck zu Hannover, durch den 
Koͤnigl. Groß-Brirannifihen und Churfürftt. Braunſchw 
Luͤneb. privil, Buchdruder Joh. Chriſt. Lud. Schulgen, auf 
Eubfeription und Prenumeration, dergeflalt gedruckt 
- werden, daß ein jeder Tomus aus 10 biß 12 Alphab. in Fo- 
lio beftebend, denen Subſcribenten vor fünff Thaler gelaffen 
merden ſolle, wovon die Helffte 22 Thaler, fogleich bey der 


Subfeription, und bie andere Helffte 23 Thaler bey Auk liefe⸗ 


sung bed Buchs, zu zahlen, ſodann wiederum bie Heiffte auf 
den folgenden To mum jedesmaplö beliebig zu prenumeri» 
zen ift. Die Subferiptiones werden länger. nicht angenom⸗ 
men, ald bis auf den erſten Julii diefeß gegenwärtigen 1738 
Jabrs hingegen folder erffe Tomus,in der Reipziger Dfterz 
effe 1734 indem Foͤrſteriſchen Buchladen zu — 
jeden, gegen Zurückgabe des Subfeription :Billets und BR: 
zablung der, reftirenden Helfite des Werths, obufehlbar 
— fodanın alle folgende Leipgiger Oſter ind Micha» 
elis ⸗/ Meſſen von halben Fahren zu halben Jahren, ein ne 
Tomus, mit Goͤttlicher Kr verfchaffee werben. 
auch jedermann deſtomehr gefichert fepn möge ; fo follen Di 
Subferiptions-Rillets mit des Heren Au&toris Pitſcha 


bedrucket und von einen jeden derer Herren Colletorum- 


unterfihrisben werben. UÜber die —* derer Subferi- 
ptionen aber wird man nicht ein einige 
— Urfachen, drucken laſſen; dahero 


rug nicpt ehender angefangen werden fol, sem 


t 







an dem 


ey re wohr 


\ 
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dem Monath Julio, —— Collectores die Zahl derer 
Subferiptioneneingefchickt haben werden: und eben dar⸗ 
um it auchderterminus fubferiptionis, fänger nicht als 
Biöben eriten Julii a. c. geſetzet, damit der erſte Tomus auf 
—— 1734 —*— ſertig geſchaffet werden 
wird man keinem Menſchen mit einem Ex⸗ 
—* weiter bene are ar auch the N 
wer rigen wird man an Zierlichkeit ſo⸗ 
ne, wozu eine gan neue Schrifft gefertiget 
wird, ald des Papiers welches das befte Schreib: Papier ſeyn 
ingleichen derer dazu gehörigen Kupfer, feine Koften 
* ndern alles dergeſtalt einzurichten bemuͤhet ſeyn, 

















dieſes groſſen Deutſchen Grund Ge⸗ 
ſches und die daruͤber verfaſſeten, auch in ſolche Vollſtaͤndig⸗ 


———— Acta Publica, erfordern. Zu 
Aligi Subferlptionen find erſuchet: In Wien 
der :Britann. und Chur » Braunfchw. Luͤneb. 


Legations-Bangelihherr Schmid. In Regenfpurg ber 
KRönigl. Großbr: und Chur: Braunſchw Luͤneb. Legarions. 

enberg. In Wetzlar, bed Herrn Rath 
und Procuratoris Fabers Protocollift, In Srandfurt 
am Mayn, Andrea und Hort, Buchhändler. - In Nürn: 











| Frau Wittwe, In ⸗Leipzig, Auguff 
Martini. 1 Hamburg, Selginerd Frau Witwe. Zu 
ie find in der Körfterifchen Buchhandinng die Süb- 

rip illers zubefommen. 

Ecrfutt. 
3Dieite Carl Friedrich Tungniceln aus der Preſſe 
Georgi Volcmari Harımanni, Pra&t. Etffurt. 
pifto EoilelndeBrude: Homine,ad Virum dee Epii eine | 
nie In 4. Es hat zu dieſer Epiftel eine 
Fra — Srucht, die faſt an allen Gliedern einem 
ib fiebet; wie dad Kupfer audweilet, gebohren, Ge» 
z gegeben;mwelchen Affen ber Autor anch noch wuͤrck⸗ 
in einem einem Spiritu conferviret hat. In dieſer Epiſtel 
jeigeter 1) bie Hiflorie,und illuftrirer dieſelde 2) mit allerley 


— verſchiedener Medico 
re en; 3) unterſuchet 6 was nes 
San | 4 ur 
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für ein Principium formans monftrorum feyn müffe* 
‚und denn 4) bat er auch verfchiedene Objektiones, melche 
fonderlich vom Herru P’rof.Stenzela zu Wittenberg in tra- 
' &atu de Alylis ignorentiz & impotentia Narurk 
Stahlianz in Medicina & Chirurgis,undYeren D.Burg- 
manno, Medico Roftochienfi, in tra&tat. de Examine 
hypothef. Stahl. formiret worden, deutlich, gründlich,und 


mit beboͤriger 


Beſcheidenheit beantwortet 

— — a 25. er 

itzens, Prof. Publ. zu Halle: ng zu 
nen vornebinften Rechts· Anſpruͤchen derer gesrönten hope 
Haͤupter und anderer Souverainenin Europa. Worinnes 
Deren eigentliche Beſchaſſenheit und Urfprung bebörig vor: 
— aber derer weltlichen Chur» und alten 
Haufer ihre Pretenfiones vorgetragen, 
=: ches ae feine deßfalls habende Gründe erlaͤu⸗ 
tert, zugleich auch verſchiedener hohen Haͤuſer ihre Genealo⸗ 
aa burn een orifchen Machrichten von feb 


g ’ 
Der bißher zu — unter der Preſſe e Theſau- 
uris Eberardi Ouonis 4 Vol. Fol. iſt nunmehr fertig, 
bereitd bey Eafpar Frit ſchen allhier anfoınmen. Dem: 
sach werden diejenigen, welche auf diefef Buch prenumeris 
vet haben, ihre Exemplaria gegen Frlegung des übrigen Zus 
ſchuſſes und der Kracdt belieben abforderr zu laſſen. 
Bep Bernhard Epriftoph Breitfopfen iſt folgendes Ges 
dicht zu bekommen: Ein wahrer Held und —— 
Regent, ward, nach dem ungemeinen Muſter Friedrich 


guſts, den ſeine Verdienſte uͤber alle ſeine Wuͤrde erhoben 


baben, im Mertz ⸗Monate des 1733 Jahres mit aufrichtiger 
Feder entworffen,von Job. Cheirioph Bottfibeden, Poeli 
Prof. Lxtt. zu Leipzig, und der Koͤnigl. Preußl. Eotietaͤt der 
Wiſſenſchafften Mitgliede. In Folio 3 Bogen. 


Mus allergnädigften PRIVILEGIIS 
. geipjig, in ber Poſt⸗Zeitungs ˖ Expedition. 


_ „NARX. ur 
Seißeilingen 
Glchrun guchen 
Auf das Ja 3. 











Londen. 


SIR ollhier des Ritter Jacob Floyers Hiſto⸗ 

rieder kalten Baͤder, fo wohl der alten als der 
neuern , nebft einem Anhange Herrn Eduard 
Baynards, Mitglieds des Collegii Medicorum, 
In zwey Octav · Bänden wieder aufgelegt worden, 

Ein ungenannter hat eine Schrifft unter dem 
Titel: An Effay towardtbe Proof of a future State of 
Souls, in 8 heraus gegeben, darinn er fich bemuͤht zu 
beweifen, daß die Seelen auch in der Zeit zwiſchen 
dem Tode und der Auferſtehung, noch da fenn wer» 
den, und die Belohnung der Tugend und die Bes 
fttaffung der tafter gleich nach dem Tode zu gewar⸗ 
ten haben. 

Die Memoirs des verftorbenen Herrn Macky find 
auch) heraus, und enthalten die geheime Hifforie der 
Reglerungen König Wilhelms, der Königin Anna 
und George des J. Man findet auch darinn Die aes 
Erſter Theil. ©; beime 
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heime Hiftorie des Englifchen und Schottlſchen 
Adels, der Elvil · und Relſe⸗Bedienten, nebft ihrem 
Eharacter ꝛc. 
Es wird eine Sammlung der beflen Comoͤdlen 
des ag ‚ mit daneben gefegter Engliſchen 
Uber ſchung, in 8 Duodtz- Bändchen gedrudt.- Es 
arbeiten viele an dleſer Uberfegung , aber man will 
verfichern daß es Ihnen gar unglücklich von der Hand 
gche. Dan har fonft ſchon eine Uberfegung der Co» 
mödsen des Mollere von Herrn Ozell gehabt. 


Luͤneburg. 

Allhier wird den 27 April der Anfang mit der 
Auction von des ſel. Herrn D. Sylveſter Kundt⸗ 
manns, weyland Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Leib⸗Medicĩ 
Bibliorhecf gemacht werden. Sie beſtehet aus ſchoͤ⸗ 
nen Hiſtorlſchen und Philologiſchen Büchern, 

Ä Gieſſen. 

Bey Johann Philipp Kriegern allhier iſt folgendes heraus 
gekommen: D. Johann Georg Eſtor, Prof. bey daſiger 
Univerſitaͤt, auserleſene Schrifften, drittes Stuͤck. Es ſind 
nachſtehende Abhandlungen hierinn befindlich: J Von der 
ſervitute altius tollendi & non tollendi, wobey zu⸗ 

leich der noͤthige Unterricht von ber Höhe ber Gebaͤude in 
cm, der Groͤſſe dieſer Stadt, und der Menge daſiger Ein 
wohner, ertheilet wird. II Don denen Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Lehen zum Fuldiſchem Recht. III Bon denen freyen Dienſt⸗ 
Reuten. IV Bon denen Nechten derer theil:und untheilba⸗ 
ren Lehen, wie auch von der Bermandelung derer in beſen⸗ 
dere Stuͤcke vertheilten Beben nein gehen. V Ob derienigez 
fo feiner leiblichen Mutter⸗Bruders nachgelaffene Wittib ge- 
ſchwaͤngert, dieſe heyrathen koͤnne? VI Von dem Recht des 
rer Staͤnde des heiligen Roͤmiſchen Reichs über die Hand» 
wercker, und ber daraus enifpringenden Befugniß die Hand; 
werd Meifter, nach Befinden, auf eine gewiſſe 7 
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ſchloſſene Anzahl zu fegen und einzufchranden. VIID. 
Johannes Steubers,wepland Evangeliig) ; Lutheriſchen 
Pro eſſoris Theologia auf der Univerſitaͤt Marburg, oratio 
fecularis, huc usque inedita, omnes Theologiæ Pro- 
feſſotes, quotquot per centum annos a primo fun- 
dationis anno 1527 ad 1627 ſacras litteras in Acade- 
mia Marburgenſi publice docuerunt, exhibens. VIII 
Von dem Urſprung derer Herrn Fuͤrſten und Grafen von 
kLoͤwenſtein und Wertheim, jur Erläuterung einer wichtigen 
pretenfion. IX Stemma Leoßenianum, five genealo- 
gia illuftrium & generoforum dominorum ac hero- 
um,comitum in Lewenftein, Wertheim &c. dedu- 
&um per continuam feriem illuftrisfimz familie a 
Friderico vi&toriofo, ele&tore Palatino, gentis auto- 
re adnoftra usque tempora &c. Francefurti, fumti- 
bus Joannis Ammonii an. 1624. Diefe feltene Ges 
fehlechtd - Beichreibung ift bier gang eingeruͤcket wor⸗ 
ben. X Daß der niedere von Ndel vor Zeiten Feine Le- 
ben geben loͤnnen. XI Unrichtige Begriffe derer Lebens 
Rechts⸗Lehter von benen Affter⸗Lehen. 

| Franckfurt ander Öder. 

Allpier iſt das IX Stück der Oeconomiſchen Zama heraus 
kommen, barinn enthalten : 1) Des wuͤrcklichen Rönigl. 
Preußt. Leib:Mediei, Heren Hof- Rath Stable grundlis 
ches Bedencken von ber Goldmacherey, mit Anmerdungen. 
2) Gottfried Parei Pyrotechnia deconomica optima 
& urilisfima , oder allerbefte und allernüglichfie Feuer⸗ 
Kunſt mit Anmerckungen. 3) Von Buͤrger⸗Lehen. HO Des 
Reichs⸗Schluſſes wegen Abbeilung der Handwercks Miß⸗ 
brauche, in bes Koͤnigl. Preußl. Landen geſchehene Publica- 
tion. | 
Wittenberg. 

Der Herr Adjunktus Chriflian Sigismund Georgi, deffen 
Vindici® Novi Teftamenti ab Ebraismis vor einem hal⸗ 
ben Jahre zum Borfchein kamen, giebt anjego in Verlag Jo⸗ 
bann Michast Teubners zu keipzig ein Hierocriticum No- 
vi Teftamenti unter die Preſſe. 

Allhier 
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Alier wird. aufdie bevorftehende Oſter⸗Meſſe fertig, und 
alddenn zu Peipzig in der Braunifchen Erben — — 
u haben ſeyn: Bibliotbeca Ryſſeliana, five CatalogusLi- 
rorum in omni eruditionis genere exquiſitisſimo- 
rum imprimis vero ad Hiſtoriarum, antiquitatum- 
que, nec non elegantiorum litterarum, cognitionem 
facientium nitideque compactorum, quos olim cum 
in vivis eſſet, magno ftudio nec minoribus impenfis 
eomparavit virconfultisfimus Dn. Job. Jacobus à Ryfel, 
Jurium Do&or, Auguftisiimo Poloniarum Regi & 
Ele&oriSaxoniz a Confiliis Commisfionum & Prefe- 
cturæ circuli Ele&oralis& Wittenbergenfium Przfe- » 
&us &c. Quid. XXII Junii & qui fequentur anno 
MDCCXXXIII horis ante & pomeridianis confvetis 
in zdibus prefefture Witteberg. Publica Auctionis 
lege paratam probatzque monetz pecuniam folven- 
tibus venum exponentur. Wittenberge Literis Ha- 
kianis In Octav. Es werden darinn unter andern fol- 
gende wichtige Wercke vorfommen : Gronoßri Thefaurus 
Grecarum Antiquitatum. Gruteri Corpus _Infcri- 
ptionum. Sbidæ Lexicon. BandwiScripta. Thefau- 
rus Antiquitatum & Hiftoriarum Italie. Muratorız 
Scriptores rerum Italicarum. Thefaurus Antiquita- 
tum Sicilie. Corpus Byzantinum. Theatrum Eu- 
zopzum, Hardsini Collettio Conciliorum, Lunigs 
Meich& Archiv und andere Colle&tiones. Lundorpii Ada 
"Publica. Lgheii Icalia Sacra. Calmeı Dittionaire de 
la Bible. Die meiften Bücher find in Englifcyen oder 
Frantz Band gebunden, überhaupt aber alle wohl condi= 





zioniret. 


| Altenburg. 
Ben dar bat ein vornehmer Staatd:Minifter, der Herr 
Geheimde Rath von Eiſenberg, folgendes allpier einzurü-= 
cken zugefendet : 
Chronographa in obitum Gloriofisfimi Pelo- 
niarum Regis. 
aVgVftVs 
VniVerfa LVgente poLonla 

CoronaıM 


Deponlt. DeVs 
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DeVs 
aVgVfVM terrls eVoCatr 
Ve 
In zternltate Coronet. 


aVgVito 
regl | 
IVftas Dant LacryMas 
PoLonl 
atqVe 
saXones. 
Augurium Chronographicum, 
aVgVftvs 
afsIftenre Del grarla 


erlt 
feLIClor aVgVfto, 
MeLlor tralane. 


Merſeburg. 
Mbier iſt in Verlag George Chriſtian Forbergers wird, 
lich unter der Preſſe, und wird auf Michaelis zu haben ſeyn: 
D.Nicolai Vigelii, Weyl. vornehmen JCt. zu Warburg, Ge⸗ 
richts · uch, ſammt den Zufag von ungewiſſen Rechten, wie 
auch mit einem Geſpraͤch eined Dratorn und Juriften über 
dieſes Buch, ſo vor Zeiten mit drey bundert allerhand Rechts⸗ 
Sollen von Herren Bernhard Melchior Aufanen Frep⸗ 
burgiſchen Ame-Schöffer , hernachmahls mit 50 berfelben 
von Herren Ernſt Chriſtoph Homburgen, Gerichts⸗ 
Schreibern zu Naumburg endlich mit funſſzehen dergleichen 
von Herren Johann Wilbelm Struven, Fuͤrſtl. Sachßl. 
Secret. und des Raths in Naumburg verbeſſert, jetzo aber 
auf dag neue mit noch. hundert Cafıbus und Prejudiciis 
vermehret, auch durchgängig mit pra&tifchen Anmerckun⸗ 
gen aus der erläuterten Chur: Fürftl. Sachgl. Proceß Ord⸗ 
nung illuftriret durch D. Diet rich Gotthardt Eckardten, 
Juris Practicum aus Leipzig. Cum Privilegio. 
Leipzig. 

Die berühmte hieſige Dichterin, Tit. Frau Chriſtiana 

Wariana von Ziegler, hat unlängft über das Inte * 
J er 
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ſterben Ihro Koͤnigl Majeft. von Pohlen und Shurfiieftliche 
— zu Sachſen, folgendes wohlgerathenes Gedicht ver⸗ 
fertiget: | 

Ihr Mufen ! veige mich nicht Ach ! muntert mich nicht auf 
Und Hafer mich nur nicht bey rüber Zeiten Kauf, 
Wo Furcht und Schrecken berrfcht, ſich Klag und Thranen 


bauffen, 

Mein ſchwaches Flöten-&picl, wie ehemahls, ergreiffen. 
eich Ungluͤck, wenn der Schmerg zu ſchweigen und gebeut ! 
Geſpielen! fagt mir doch, wo iſt die ſchoͤne Seit, 
F A der mich euer Wirt gar leichte Eonte zwingen 

Den Yubel:vollen Zag mie Ehrfurcht zu befingen, 
Der ba geſalbte Haupt, das Schwerdt und Scepter trug, 
Und über ung zum Schutz die Adlers; Flügel ſchlug, 
So, wie ed Reich und Land vom Himmel hat erbeten, 
Das groſſe Stuffen- Fahr frolockend hieß betreten. 
ie feurig und entbrannt griff ich nicht mach dem Kiel? 
ie munter und erfreut rührt ich mein Saiten:Spiel? 
Sir mar, ald wenn Papier denzartften Blättern gliche 
Und meine Feder nicht den Schwanen⸗Spuhlen wide ; 
Die dicke Dinte floß, wie klarer Eedern » Saft, | 
Dig würden dazumahl ded Königs Geift und Frafft, 
Diemich mie haͤuffgem Stoff und Einfall unterſtuͤtzten 
And mir mit euch zugleich Blut, Seel und Geiſt erhitzten. 

Doch mie verandert ſich der Schau⸗Platz unſrer Zeit ? 
Da heut ein Zorn » Comet den Ländern, leider !draut ; 
Sie ſtehts um unfern Hayn, wo ſich der Glan zertheilet 
reil Phoͤbus und die Echaar mitSchmerg von hinnen eilet ? 
Die Reigen haben fich in Klagen nun verkehrt; 
Der ſcharfſe Donner⸗Keil, dev durch die Wälder faͤhrt 
Und unfern Sig zerſchellt ſchlagt Muth und Sinnen nieder, 
Singt, Mufen! aber nur vor dießmahl Trauer · Lieder. 
Bo find die Geiſter hin ? Wo bleihet Glut und Brand ? 
ie ſtockt die Feder nicht? wie ſchwer iſt hier bie Hand 2° 
So munter ihr ſonſt ließe der Saiten Klang erfihallen, 
So ſchlaͤfrig ſpielt ihr jegt, weil euch das Hertz entfallen, 
Und eine Schreckens · Poſt, die man faſt nicht geglaubt, 
Euch Staͤrcke, Feuer, Muth und Geiſt auf einmahl raubt. 


* 
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Weh ung ! da wir den Kiel bey tauſend Kuͤmmerniſſen 
An Aganippen ſtatt in Thranen tauchen muͤſſen! 


Verhaßte Dichter · Kunſt, fo nenn ich dich nunmehr, 
As ob ich niemahls dir geneigt geweſen war ; 
Es will fo Trieb als Luſt die Keimen zu verbinden 
In mir nun gang und gar bey diefem Fall verſchwinden. 
Wie möchte wohl bie Hand bey allgemieiner Pein 
Dem Weltgeprieſnen Haupt ein Zodten : Opffer meypn, 
Mit dem wir aller Luft, Vergnügen und Ergögen 
Mit tauſend Sammer fehn in fremde Gruftee feßen ? 
Verſchmaͤhter Mufen: Gore ! nimm alled, was du mie 
Bither verliehen haft, hinwiederum zu dir. 
Warum verleitſt du mich, daß die verſtimmten Saiten 
Dem Schutz⸗Gott unferd Hayns zu Grabe follen läuten. 
Doch nein, vergieb. dem Schmerg , bet mich zum Unmuth 


zwingt, 
Und der Bidancken Lauff aus ihrem Cirkel bringe; | 
Laß mich ein Lorber⸗Reiß, die Ehrfurcht zu bezeugen, 
Um meine? Aöniges verblichne Schläffe beugen. | 


Beſtuͤrtzte Clio ſchau, dort liege der Held entſeelt, 

Um beffen ſchnelle Flucht Teutonien ſich qualt, 

Da, wo bie Wehmuch jetzt das Echo ihrer Klagen 

Hoͤrt an der Weichſel⸗Strand und ihr Geftade ſchlagen, 

Das Elbe, Pleiß und Baar bey ſchnellem ftiHeflehn 

Weit ſtaͤrcker wiederholt und durch die Luffelaft gehn. 

Do legt der groffe Fürſt fo Kron als Chur: Huch nieder; 

Da ſinckt das Heiligehum, der Tempel feiner Glieder, 

Bon deffen Riß und Hall, fo weit er auch geſchab, 

Gantz Sachfen:Landerbebt’, und fich erſchuͤttert ſah. 

O! aß, Schülffin? doch und den Verluſt ermeffen ; 

Was haben wir durch Ihn fo lange Zeit befeffen ? 

Was unvergleichliched. Ein folch unfchagbar Pfand, 

Daß ung zu unfrer Luft des milden Himmeld Hand 

Statt eined Herrſchers gab 5 der durch viel Helden-Tharen 

Den Löniglichen Beift vor aller Welt verrathen. 

Den, wenn er auch vom Thron gang audgefchloffen blieb, - 

Doch feine Großmuth mie gewiß zum König fihrieb. 

Was Wunder ! wenn man recht die Voͤlcker ſahe ſchmachten. 

Dos Wunder-Bild der Zeit Auguſtum zu — 
| . ein 
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in was (Bellen wir, fo und, ald unferm Chor, 
' uͤcklichen Beſitz von dem —— vor; 
Da der, der und beſchuͤtzt in den geweyhten Bo 2 
Uns feine Gegenwart und fernern Schutz entzogen 
Ja, Fa, wie haben ihn gehabt, —— a. En 
Weil unfer Wunfch verfliogt, der Hoffnungs Under — u; 
So groß der Vorzug hieß ben man und mufte gönnen, 
So groß hingegen ift auch nun der Schmerg yu nennen. - 
Was gleicht der Voͤlcker Pein Ziwad ? 
Gerechte Seuffjer flieht, flieht unferm Koͤnig 
Auf! flieht, bewege fein Herg durch Sordnenoole Bike; 
Zwingt es zur Wiederkehr ; ach ! hohlt den Held zuruͤcke! 
Schaudoc, Erlauchter Fürft, auf uns dein Bold, herab 
Dem ja dein Auge Pag gnaͤd'ge Blicke gab. * 
Erwege feine Noth. Sieh/ da die Flucht geſchehen 
—* ** —* ſteht, gi — et — 
nur unge regt, das hört man aͤ reyn: 
Dir fehlte niched, o Herr, ald nur : unferoi feyn. 
Du haͤtteſt eher nicht auf unfern Erepß der Erben, - 
Der dich niche miffen Fan, geſetzet follen werben, 
As biß man dich vorber dem Erb Feind aller Welt 
Mit dem verficherten Geleitd-Brieff vorgeftellt. 
3* Wolcken! tbeilet euch vom Schall der Klage — 
ieb Schickſahl! dießmahl und des Landes Vater 
Berräbte Mufe ſchweig, und Elage nicht zu viel ; 
—9— der verklaͤrte Held ſetzt felber dir ein Ziel; . 7 r 
ift als Hört ich Ihn vonden geffirnten Stuffen 
* Troſte ſeinesß Volcks und Lande herunter ruſſen  ' 
—* Sachſen! glaube nicht, ob gleich Auguſtus flieht 
aß ſelbiger nunmehr dir H Zuiv und d Schutz entzieht, 
Su baft das wenigfte von ihm dabey verlobren, 4 
Er lebt im Pringen noch, den dir daß Glück erfohren. i 
Der Erbe feines Sruble, der von ded Vaters Geift 
Ein wahres Eben- Bild und anch dein Echuß:Gort beiff, > 
Wird nach verſchwundnem Leid dich wiederum ergögen 
Und den Berluft gew.h / mas wilſt du mehr? erſetzen. 


Mit allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS > 
keiplig, in der Pop-Beitunigs.Erpedition. 
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Auf das Jahr 1733. 
u, 2. gehpgig, den 16 April, 


u Haag. 

€ eifte Theil des XIV Tomi vom JournalLit- 
| eraire euthaͤlt noch folgende Arricfel < 15) 
Garälögue de Livres noweaux. ı. Chrift.Eberh. Weis- 
erg Orariones Academicæ. 2. AnecdotesPer[anes, 
Madame dc Gomez. Go fehr auch die Verfaſ⸗ 
5355 daß fie lauter wahrhaffte Hiſtorien 

















Befchkleben, fo wird doch das Buch vor einen bloffen 
Bmamgehalten, 3.God. Guil. Leiboitii Princi- 
Bhilofopbie more Geomeırico demonflrata. Here 
Hanf hat hierin die Schre von den Monadibus 
he weieläufftig abgehandelt. Die wenlgſten Haben 
deſell ne ee zweiſelt, ob 
X =. tein mehreres Licht geben werde, ' 

j. Recneil de Lions, deifinez d’apres Nature par dıvers 
DEESSES praDE® par Bernard Picart. Die hier  - 
ten Siguren ſind alenach den Gemaͤhl⸗ 
Bender gröften Meifter, Albrecht Dürers, Rubens, 
Kimbrant le Brun und Herren u ſelbſt gefto« 
Theil. _ den, 
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chen, welcher letztere verfchiedene mahl Gelegenheit 
> gehabt, felber Loͤwen mach dem Leben abzuzelchnen, 
Er hat allerhand Anmerkungen beygefügt, von der 





mehr dergleichen Anmercfungen von offters vorlom⸗ 
menden Thieren herausgeben möge, welches vor 
Künftler und Zeichner von groffem Nutzen ſeyn wuͤr⸗ 
de. 5. Biblia eri incifa, vel Phyſica farra, illufirata 4 
Jo. Scheuchzero, 6. Delitiæ Epiſſolicæ, editæ a Jo.Henr. 
a Seelen. : Diefe Sammlung iſt wohl eingerichtet 
und mit curiöfen und nuͤtzlichen Anmercfungen verſe⸗ 
hen. 7. Phil, Cluverii Introductio in univerfam Geo. 
grapbiam, cura Auguftini Bruzen la Martiniere, * 
Eluvers Einleitung in die Geographie tft eine vom 
den deutlichften und ordentlichften, Daher fie auch am 
meiften gelefen worden und den gröften Mugen ger 

affet. Manift deßwegen Herrn la Martiniere 
——— daß er eine beſſere Edition davon, als die 
vorherigen geweſen, beſorget. In der Vorrede er⸗ 
zehlt er erſtlich des Autoris Leben, urtheilt hernach 
von denen darüber verhandenen Anmerckungen, 
giebt ferner Rechenſchafft, was er ſelbſt dabey ge⸗ 
than, und handelt zuletzt von den dehnitionibus und 
Kunft- Wörtern der Geographie. Er würde die 
meiſten Anmerckungen feiner Borgänger weggelaffen, 
(da auch die Londenſche fo ungereimt find, daß man fie 
nicht vor eine Arbeit des Bibliothecarii des Siont- 
ſchen Collegii Herrn Wilhelm Resdinge halten 
Tan ,) Inden Bunonifchen aber und dem Texte felbfh 
verſchiedenes geändert, und neue Sandfarten, die (che 


nörhig 


+ Siehe das erfte Theil von 1730. P. 408, 


a. womit diefe Thiere bißher Insgemein . 
vor 


let worden, Es ift zu wünfchen, daß er 


A — — 





—— San, 173 3.Apell. 267 


da er ſich jetzt nur an des Htu 
Bent von der alten Welt, von Italien und dem 
———— begnügen muͤſſen wenn ihin der Verleger 
—— gelaffen hatte- Es — vor einen 
Hcausgeber, wenn er an einem fo guten Vorhaben gehin⸗ 
kur noch verbrüßlicher aber vor die Kefer, daß Bude 
eines Verlegers, bey einem guten 
unnüßes und überflüßi — 
—— — fan man, als ein —— 
ſten die Hollandiſche Edition von Boſſuets Hiſtoire uni- 
v anführen. Wenn man diefes nügliche und nöt 
Bud) haben will, muß man wieder Willen zu gleich fo mo 
bie elende Barıfer Fortſetzung als auch eine andere hoͤchſtab⸗ 
geichmackte, bie ber Hollandıfche Verleger auf feine Kol 
Be Aa als er fie nur befommen können, da⸗ 
zu iger laſſen, mit kauffen. Solchem Unfug felte die 
{ 8. Yoyage Hiflorique d Italie : vontenant 
desRecherches fur le Goubernement,les Maurs les Fetes,les Spe- 
Bacles, &5 las fingulariics des Vılles ou. Auteur a paſe; des 
Abantures curieufes & des Faits intere[Jans arribez depuis pem, 
& —— aſers Princes, Papes, Cardinaux, Prélais & 
rands Perfornnages, biß ans encore pour laplüpart, Ou- 
d’un grand nombre de bonnes Pieces fugisives de 
= ed de Pasquinades ingenieufes, qui ont rapport Al’ —2 
du Tems. A lı Haye 1729, 12. Tome I, pagg. 6 
ome Il pagg 483, Run vera a ar um Titel it, oil 
fit, weil der Rahme des Autoris, ala das 
ehlet. Bey folchen geheimen Nachrichten bat 
weit nörbiger, ald bey allen andern, zu roiffen, wie weit 
= zu ſonſt iſt zu befahren, daß man ſie 
rifſten rechnen werde, Die keinen 
en Don ber Regierung, den Sitten und 
Merckivürdigkeiten der Städte findet man bier nichts 
\ und die Paßquinaden luſtigen Einfälle und Ver⸗ 
machen es deßwegen nicht nuglicher. Die Ver⸗ 
9. 


























auch einige darinn vorkommende munders 
„verberbte Rahmen und unrichtige Ers 
Henr. Heideggeri de Hifloria Saıra 
airiarcharum Exercitatlones Seleäa. Tigwri 1729,4, Tom.l 
ERBEN. - DM 2 pagg 
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af 
pagg. 496. Tom.Ilpagg.588. 10. Les Impofleursäi 


os Hifloire de plufeurs Hommes de Néant de contes Nations 
ont ufurpe la Qualite d’ Empercur, de Rois & de Princes ; 
Guerres qu' ils ont cauft &c. Par Jean Bstifte de Roco 
les. A Bruxelles 1738, Tome pzgg. 374. Tome Il pagg, 
320 mit Kupfetn. Nachdem dieſes Buch gu Paris 1679 
in 12 herauskommen, ift es zu Amſterdam 108 in. 12 um 
Die Helffte vermehrter wieder aufgelegt worden. Wenn 
man einige ſchlechte Verfe, die unter den erdichteten Bilbs 
niffen diefer Betruͤger ſtehen und die weggelaſſene Zufcheifft 








ausnim̃t ſo ift diefe dritte Edition mit der andern gang einer⸗ 


lep, und die in der Vorrede befindliche Verficherung, daß die: 


neue Auflage mit vielen Nachrichten wichtig vermehret wor⸗ 
Den, ift eine Betrügerey, die wohl unter Diejenigen koͤnnte ges 
zeblet werden, welche in diefem Buche befchrieben werben, 
wenn fie nicht was weit geringeres, als die Kapferliche oder 
Königliche Wurde 8 Wiewohl ſich der Autor auch 


kein Bedencken gemacht, die Hiſtorie ded andern Amphy⸗ 


trions oder des Martin Guerre, welcher nichte weniger, al 


einen fo hoben Rang gefucher, mit in dieſe Cloffe zu bringen. 
Ubrigens iſt dieſes eine ſehr fchlechte Sammlung, mie alle 
übrige Schrifften des Herrn de Rocolles; und es iſt Scha⸗ 


de, Daß eine fo curioͤſe und wichtige Materie nicht von einer 


eſchicktern Hand füllen ausgeſuͤhret werden, indem ſichs 
be felten zuetägt, dag dumme Leute dergleichen Perſohn 


ſpielen, und e8 würde fehr anmuthig feyn, fo gefabrliche und. 
wichtige Jutriguen wohl befchrieben und unterſucht zulefen-, 


%1.Simonis Vallamberti, Hedal, Asalonenfis, Vita A. 


Tußis Ciceronis, Fılii. Acceffit Andrez Schotti, Soc. Fe 
Cicero pater a calumniis bindicatus. Cum Praf. jo Alb. Fa- 


bricii.* Der beygefügte und audSchotti Queftionibug 
Tullianis genommene Index Interpretum Ciceronis 


Bönnte vollftändiger und nüßlicher gemacht werben, da Cice- 


as 


zonis Echrifften nach der Zeit noch fo viele Audieger 90 j 
ri 


; funden. 12: Hiftone Litteraire de la Ville de Lyon; pa 
P. de Colonia,** Diefed Buch thut weder bem Titel, noch 


— —— — — 





Siehe das letzte Theil von 1729 p. 529. ⁊ 
„we Giehedag letzte Theil von 1731 p. 845. 


vongelehrten Sahen; 1733, April. 259 


dem Begriff, deu man ſich davon machr,ein Gendgen. Denn 
ber erffe Theil iſt ein Tractat von den Alcerthümern der Stadt 
Lyon, der zum Sheil ſchon an. 1702 zu yon in 12 gedruckt 
er: andere aber eine Kirchen-Hifforie dieſer Stade 
in ben erften 6 hundert Jahren, welche mit fo vielen Diſſer- 
tationibus und Eritiichen Unterfurdungen überhäufft ifk, 
. Baßmanfaumeinige Spuhr von der Hiftoria Litteraria 
datunter finden fan. Wenn ber Autor in den folgenden Se- 
eulisfo fortfährt, wird er leicht 20 oder 30 Bände von gleis 
zufammen bringen, die gleichwohl nichts weniger, 
alddr Hifkoriam Litterariarn diefer Stadt oder eine Dis 
ber Eyonifchen Autorum enthalten werben. Sols 

Dücher erfodern mehr Ordnung und Kürge, und find 
—— ſchaͤtzbar, als fie eine deutliche und ordentliche 
Wenn der Autor vonden guten Mo⸗ 

‚dem Ribadeneita, Alegambe und Sot⸗ 
wel hätte abgeben mwellen.bätte ev wenigſtens noch beffere er» · 
Ben die P.P. Dverif u. Echard find,wels 
beund in ibeenScriptoribus Ordinis Pr=dicatorum bie 
—— oriam Litterariam und Bibliotheck geliefert, 









13. Supplementum Purpurs Doäs, per 
' — hum ab Egg s.9 14. Bibliotheca Uylen- 
— in dieſem Catalogo ſehr ſchoͤne 
vor; man wuͤrde aber bey weitem nicht drey 
foldhe Bünde damie haben anfuͤllen koͤnnen, wenn man nicht, 
den geringiten Artickeln eine unnüge Weitlaͤufſtig⸗ 
t und noch Dazu marckſchreyeriſche und lacherlis 
dabey gebäuffet hätte, die noch betrüglicher 
bie in jenem Haagiſchen Catalogo, wodurch an. 1715 
ehintergangen worden. Auſſer etlichen Borreben,die 
338 ſolchen Marckſchrevereyen, iſt auch faſt kein Are 
tickel, babey nicht dergleichen aufs neue zu finden, und nichts 
läcpeelicher, als baß faft bey allen Bänden das prahleris 
ium, fupra fidem elegantisfimus, oder derglei· 
chen, suiefenift. Aus allem fucht man Vortheil zu ziehen; 
ae zwey eintzelne Baͤnde der Barcode Edition 


vom 
Siehe das erite Theil von 1730 p. 376. 
————— 1730 P. 427 und7 45. 


{ 
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—r e —f — — — — —ñ— — 
vom Plutatcho ale was ſonderliches angeprieſen werben, 
und auch Druckfehler in den Jahr · Zahlen dem Büchern ei⸗ 
nen Werth geben follen, indem aus dieſer Urfache eines ges 
ruͤhmet wird als ob e8 wuͤrcklich an.1444 gedruckt waͤre wel · 
ches doch wenigſtens 40 oder zo Jahr neuer ſeyn muß, ba 
Zablen der Paginarum, Signaturen und Euftodes darinn 
befindlich find. 6) Nowßelles Litteratres.E8 wird hier unter ans 
dern bes Abts Langlet du Fresnoy neue Auflage feiner Metbo- 
de pour erudier Hiſtoĩre ald prächtig und ungleich beffer 
als alle vorbergebenden gerühmt, aber auch erinnert, daß fie 
nicht ohne Fehler feu, da der Aucor an verſchiedenen 
vorgiebt, das Piſaniſche Concilium ſey auf das Co 
gefolget, welchen Febler man in einer Einleitung zur 
wobl nicht vermuhet hätte, und denfeiben wenigfiend vor 
nicht geringer anzufeben hat, als der welchen ber Autor Herr 
Struven vorruckt daß man zur Aetbiopiſchen Hiſt orie Heli⸗ 
Sdoxi ARthiopicalefen ſolle. Das Berzeichnig der Ger 
ſchicht · Schreiber, welches im andern Bande ohne Noth garni 
wiederhohlet werde, ſey mit fo vielen Kleinigkeiten — 
die ſich wohl in eine Bibliotheck von einem befondernkande,twie 
des P le Long von Franckreich aber nicht in ein allgemeines 
Berzeichniß der auser leſenſten Geſchicht· Sch ſchicke 
die Urtheile wären nicht allezeit gegründet ; als wenn des * 
⸗awur⸗ Bibliotheca vor ein accurated und hochg 
Buch ausgegeben, die Hiftoire de l’Eglife ded Hrn. Bafna- 
ge den Annalibus Eeclefiaftieisde$ Bafnage de Flotte- 
manville vorgejogen,. und ber Buchhändler Peter van 
Der Aa fo gerühmet werde, welcher deßwegen boch ein ebem 










fo fchlechterEopift der geringſten Yand-Eharten,ein fo rn 
ter Renner feiner Profeßion und eben fo gemwinnfichtig , 
Petr. Mortierund de Fer fey, ir. 


Leipzig, 1 | 

- Der Aprilig vonden Novis Actis Eruditorum iff fols 
genden Anbaltd: 1) Antique Inferiptiones tum Gr» 
cz, tum Latine, a Marguardo Gudio colletz; nuper 
a Joanne Koolio digefte hortatu confilioque 70. @e.Gr#- 
Sir; nunc a Francifio Hefelie edite, cum annotationi- 
| | bus 


. 
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bus eorum, Leovasdiz 1731: fol. 4 Alphab. 2) Les 


‚orailons de Ciseron ; OrationesCiceronis Gallice trans- 
‚Iatz,sutore de Villefore. Tomi VII. Parif. 1732. 12. 6 
ph» 6 Bogen- 3) Grammaire Turque; h. e. Gram- 
‚matica Tureica, Conftantinopoli, 1730. 4. 1Alph. 3 
Bogen. 4) Joannis Wybe,Fil.Ant. JCti, de Interrogatio- 
-nibus in Jure liber fingularis. Lugd. Bat. 1733. 8. 13 
Bogen. 5) Jolephi Pozzi, Jac. fil. Profefl. Bononienfis 
&Acad Scient.Inttiruti Sodalis, orationes duz ; qui- 
‚bus accedit Epiftolare Anatomicum Comnientario- 
Aum.Bononie 1732. 4. 12 Bogen. 6) Oblervarions 
Mathematiques &c. h. e. Obfervationes Mathemati- 
cz,Aftronomice,Geographice,Chronologic® & Phy- 
fic® ex antiquis Sinarum libris excerptæ &c. & pu- 
blicatz a P. Stepbano Sonciet, 5. I. Tomus Ill eontinens 
£r.deAftronomia Sinenfi, autore P. Gaubil, ex eadem 
Societare, Parif. 1732. 4. 2 Alph. 2 Bogen und 3 Kupfer. 
9) Jo. Pbil;Breynii, Med. D. corrigenda quædam & 
‚emendanda circa generationem Infe&ti, quod in edi- 
ta a le,anno proxime elapfo, Hiftoria eius naturali 
Coccumradicnm falutavit, 8) Chrißiani Falfleri Amœ- 
nitates Philologicz Tomus & I Amftelod. 1731. 
8. Tom. I. 1 5» Tom. I. I 8 Bogen. 9) D. Jun. Juvena- 
ĩs Satira XIV cum Interpretatione & annotatiuncu- 
lis & verfione Daniea ligata, edita a Chrif. Falftere, 
Hafniz,1731- 4. 6und ı halben Bogen. 10) Vita 7«- 
cobi Henrici Zerneckii, Pr&-Confulis Theorunienfis ex- 
pofita aM. Joan. Benjamin Dragheim, Dantifcano. Fran: 
eo£. &Lipfie 1733. 4. ı Alph. Bogen. 11) Noba Lit- 
jeraria, 12) Librinovi.ex Lufitania advelti. 
2 DielV Se&ion ded X Tomi von den Supplementis 
der Aftorum Erudirorum enthält fölgende Artikel : 1) 
“ Skorie di Giobanai Matteo € Filippo Villani &c. edidit 
Pepe Argelatws. Tomi ll. Mediolani 1729. fol. Tom, 
2 Alpb. 18 Bogen Tom. II. 3 Alpb. 2) Heils bronni⸗ 
ſcher Antiquitäten Schatz et. autore M. Joanne Ludobico 
Hockero, Norimberge 1731. fol. 3 Alpb. mit 17 Rupfern. 
3) Cafpar Abols Deutſche und Sachfifche Alterehümer * 


run» 








\ 
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EEE ET En —— 
Brunfuige 1729. 8. ı Alphab. 10 Bogen. 4) Ejwsdem 
Saͤdſſiſche Alteschümer x. Brunfvige 1730. 8. 2 Alph. 
5) E). Sammlung etlicher noch nicht gebruckten alten Chro⸗ 
nicken ꝛc. Brunfuige 1732. 8. 2 Alph.8 Bogen. 6) Deli- 
neatio Juris Publici Ecclefiaftici Proteftantium ; au- 
tore Fo, Georgio Eſtor. Francof. & Lipfie 1731. 4.1 Al⸗ 
phab. 10 Bogan. 7) Mechanices Morborum, deſumtæ 
a motu febrium; autore jo. Baptifa Mazino, Philofe- 
pho & Medico Brixienfi, Pars III. Brixie 1727. 4. 
major 13 dogen. $) Henrici-Leonis autoritas circa 
facra in conitituendis atque confirmandis Epifcopis 
commonftrata a 7obia Ekhardo, ill. Quedlinb. Retore, 
Guelferbyti 1731. 4. 12 und einen halben Bogen, 9) 
Jacob Brukers furge Fragen aus der Philoſophiſchen 
Hiſtorie dritter Theil, Ulm 1732. ı2. 2Alph 14 Bogen. 
° 10) Arboreti facri perfeftioris fpecimen ; fiftens 
Laurum ex omniantiquitste erutam; autore D. 7. 
Gerhardo VVagnero , Medico Lubecenfi, Helmitad.ı73z, 
8. 13 Bogen. 11) Laurentii Reinbardı Synopfis Philo- 
fophiz ınoralis Vinari@ 1732.8. 13 dogen. 10 Der 
erläuterte Grund: Tert vom Prediger Salomo, durch M, 
Ebriftian Friderich Bauern, Leipzig 173 2. 4. 2 Alphabet, 
13) Elogium Josnnis Hübneri, Lycei Hamburgenfis 
Rectoris. * 

Bey Wolfgang Deeren allhier iſt zu haben: Commer- 
cium Litteratium adRei Medicæ & Scientiæ Naru- 
zalis incrementa inftitutum, quo, quicquid novis- 
fime obfervarum, agitatum, fcriptum, vel peratum 
eft, ſuecincte dilucideque expenitur, an. 1731. Ac- 
cedunt binz Confultariones, Præfatio, & Indices ne- 
ceflarii. Der an. 1732 iſt ſammt den Indicibus compler, 
der Titel aber und die Prefatio Synoptica werden waͤhren⸗ 
der, oder laͤngſtens bey gu Ende gehender Meſſe zu Stande 
feun. Von an. 1733 find auch ſchon 14 Wochen heraus, 
und werden wöchentlich mit einem Stuͤcke continuirt. 


Wie allergnävigften PRIVILEGIIS. 
geipjig, in der Pofl- Zeitungs · Erpedition. 











— 


N. XXXI. | BE. 


KR T 
tienSachen 


Auf das Jahr 1733. 


Leipzig, den 20 April, _ 







Amfterdam. 


AFe December vom Journal des Savans iſt fol 
genden Inhalts: ı) Obfervarions Matbemati- 

gues, Aflronomiqurs, Geograpbiques & Phyfigues, sirees 
des anciens Livres Chinois, ou faites nouvellement Aux 
Indes & ailleurs, par les Peres dela Compagnie de Fefus, 
redigees & publıe:s par le P, Etienne Souciet de la 
m£me Compagnie, Tome Il,contenant une Hifloire de 
U’ Aflronomie Cbinoife, avec des Differtations, parle P. 
Gaubil de a meme Compagnie. Tome III. contenant 
un Traite de l Aflronomie Chinoife, par le meme P. 
Gaubil. 4 Paris 1732, 4. Tome II pagg. ı78. To- 
me III pagg. 373. Die Vorrede pagg. 29, nebfl 
Kupfern. Solange man auch fchon in Europa von 
der Hochachtung und Ausübung der Aftronomie bey 
ben Chineſern, den von ihnen gemachten himmlifchen 
Anmerck ungen, ihren Entdeckungen von diefer Art 
und der Hülffe, fo man zur Hiflorie und Zeit⸗Rech⸗ 
nung darous KORIIER ONE aeredet ; fo has doch 
Erſter Theil, gi vor 
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yordem P. Gaubilnoh niemand unzernommen ung - 
einen richtigen und vollftändigen Begriff non ‚der 
Altconomie der Chineſer, ehe fie die Europäifhe bey 
fich etugefünrer, zu geben. Die bey dergleichen 
erde vorfommenden Schwierigkeiten ſchetnen die 
Mißionaren bißher davon abachaltenzuhaben, Es 
gehoͤrt dazu ein Maun, der alle Thelle ver Europäts 
ſchenAſtronomie in der Vollkom̃enheit wozu fie in den 
letzten Zeit? gebracht worden, verſteht und zugleich die 
Chineſiſche und die TarrarifcheZ prache vollkommen 
inne hat. Es iſt fehr fchwehr, die Buͤcher zu finden, 
welche von diefer alten Aftronomie handeln, und ſon⸗ 
derlich Fönnen die Mißlonaren unter dem jegigen 
Kayſer diefe Unterfuchungen ohne viele Gefahr nicht 
anſtellen. Diefe Bücher find meift gang unförmliche 
Tractate, ohne Ordnung und Merhodeund mit einer 
groſſen Menge Etrattonen u. Wiederholungen, nicht 
“zit Sache gehöriger Fragen, Moraliſcher, Hiftorle 
ſcher, Phyſicaliſcher und Aſtrologiſcher Stellen an« 
gefuͤllet. Es iſt nicht leichte, in vielen ſolchen Vuͤ— 
chern, das Aufnehmen und den Verfall der Aſtrono⸗ 
mie zu entdecken, die verfchledenen Merhoden der 
Stercnſeher zu finden, fie zu prüfen, davon zu urtheis 
Ten, und einen Weg in folchen Dundelheiten und Ge⸗ 
heimniſſen zu erblicken, welche die Chineſer ſelbſt nicht 
verſtehen, weil die gefchichteften unter ihnen ſich an 
die Europätfcye Aſtronomie gewoͤhnet und daher kei⸗ 
nen Begriff von der Praxi. und noch weniger von der 
Theorie der alten Chineſiſchen Aflronomie haben, 
Man iftraher dem P. Gaubil vielen Dand ſchuldig, 
dag er fo groffe Schwierigkeiten überftiegen hat. 
Weil er zu einer Zeit nach China kommen, da er fel« 
nem 
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nem Eyfer die Chitfiliche Religion in diefen Landen 
auszubreiten, unter dem Kayſer Chamofi fein Ges 
nügen thun koͤnnen, fo hat er fid) beflieffen, fich die als. 
e Chinefifche Aftronomie befanne zu machen und 
den Gelehrten in Europa. welche in diefem Stüde 
cutloͤs find, eine Nachricht davon zu tertheilen. Er 
hat die berühmten Haupt» Bücher geleſen, welche 
Kings genenne und in China vor heilige Buͤcher ges 
haltınmerden. Desgleichen die groſſe Hiftoere von 
China, deren verfchiidene Thelle von Autoribus ver⸗ 
fertiger find, die gelebet, als Die Sachen gefchehen, 
nnd die mit dem Reiche der Hans, zoo Yahr vor 
Chriſt Geburth aufängt, und mit dem Anfange des 
15 Jihrhunderts nad Chrifti Geburth beſchluͤſt; 
welche unter jerer Dynaſtie die Hiſtorle der Chinefis 
ſchen Ajtronomie und der alten Sternfeher enthaͤlt. 
Er hat aud) alles dasjenige zu Hülffe genommen, 
was Inden Commentariis über die gedachten Haupt⸗ 
Buͤcher, die unfer den Dynaſtien der Tang,der Tong 
nnd der Ming gefchrieben worden, zu finden ft, und 
ausden Werken der Chineſiſchen Srernfeher, deren 
einige über so Sollanten von der Aftronomte geichrie« 
ben, ihr Syſtema und ihre Methode heraus gefucht, 
Tach einer fo unglaublichen Arbeit iſt er endlich im 
Stande gemeien, dieſe Hiſtorie von der alten Aſtro⸗ 
nomie der Chineferzu ſchrelben. Es iſt eine Tradia 
tion in China, daß Fou hi, welchen man vor den 
Stifter des Reiches hält, die Aftronomte gelehret 
habe; aber fo fehr fich auch bißher die Chinefer bemuͤ⸗ 
het, io haben fie. doch die Methode dieſes Pringen 
nechnicht.entdecen, oder finden können, wie weit 
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Ein Stuͤck eines libri claflici, fo den Titel führt, 
Ghou-king, welches noch vom Untergange ervettee 
worden, zeiget, doß man fchon ſeit 2155 vor Chriſti 
Geburth, gewiſſe Perfohnen dazu beftellee, die Fin⸗ 
ſterniſſe auszurechnen und zu obſerviren; und doß 
man auch Regeln zu dieſer Ausrechnung gehabt, weil 
die Geſetze die Sternſeher hart beſtraffet, welche nicht 
die rechte Zeit einer Finſterniß vorher beſtimmet. 
Die von dem Jahr 2155 vor Chriſti Geburth dienet 
eine beruͤhmte Zeitrechnung in der Chineſiſchen Hiſto⸗ 
sie ſeſt zufiellen. Man ſieht auch aus dieſem Stuͤck 
des Buches, daß damahls der Lauff der Sonnen ,des 
Monds und der Sterne obferviret worden, um die 
Zeit der Æquinoctiorum und Solftitiorum zu be- 
ſtimmen; daßdas Jahr bey den Ehinefern aus 366 
Tagen und 6 Stunden beftanden und alle 4 Jahr 
daſſelbe 367 Tage gehabt; daß das Monden. Jahr 
euch gebräuchlich geweſen und man fich, um der 
Rechnung nachzuhelffen , der intercalationum bes 
dienet. Manhar noch einige andere Stücke von 
alten Büchern, die don der Aftronomte handeln und . 
‚ In den folgenden Jahrhunderten verfertiger find ; 
aber die Chinefifchen Aftronomi geftehen, daß man 
nach der Zeit des: Tchun- Tfieau, ohngefehr 480 
Jahr ver Ehriftt Geburth, die Aftronomie faft gang 
liegen laſſen. Man nahm ſich nicht mehr die Mühe, 
die Finſterniſſe auszurechnen, noch diefelben zu ob- 
ferviren, und verlohr endlich nach und nach fo wohl 
die Kenntniß als die Praxin des Calculi Aitronomi- 
ci, Der Kayfer Tfin-Chi- Hoang, welcher 246 
Jahr von Eprifti Geburih anfieng zu regieren, ließ 
die Hiftorsfchen und Aſtronomiſchen Bücher verbren⸗ 
— nen 
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nen und ſchonete bloß derjenigen,die von der Artzney⸗ 
Kunft, ver Stern-Deuterey und dem Aderbau han» 
delten. Alſo blieb von der Aſtronomie nichts übrig, 
als einige verwirrteTraditiones und Stuͤcke von Buuͤ⸗ 
chern, die waren verſteckt worden; und man fieng 
dieſelbe nicht eher wieder an zutreiben, als unter der 
Dynaſtie der Han, deren Stiffter 206 Jahr vor 
Chriſti Geburth Licou-Pang geweſen; von welcher 
Zeit man erſt mas gewiſſes von der Hiſtorie berfelben 
Iin&hina fagen fan, womitalfo der P. Gaubil feine 
Hifierieanfängt. Licou-Hin,vonSutcheou, einer 
Stadt in Kıangnan bii:tig , brachte 66 Jahr vor 
Cheſſt Geburth die Obfervationes feines Vaters 
und etlicher anderen Sternfeher zuſammen und vers 
fertigte einen gangen Curfum Aftronomicum, den 
erSon-Tong oder die drey Principia, wennse. Aus 
dieſem Wercke ſieht man, daß um die Zeit der Gebure 
Chriſti der Ealender bey den Ehinefern voller Fehler 
gervefen und man Feine gewifle Regeln gehabt, den» 
felben zu verfertigen. Die falfchen Begriffe,melche 
fie von dem Sonnen-Jahre und der Bewegung der 
Kir-Sterne hatten, würden fie zu den gröften Seh. 
lern verleitit haben, wenn fie Hätten wollen das Sol: 
ftitium hibernum von einigen hundert Jahren vor 
ihrer Zeit ausrechnen. Die &ternfeher oder Han 
muften die Anzahl und Ordnung der meiften Sterne 
ziemlich genau, und fie haben mweitläufftige Verzeich⸗ 
niffederfelben, eine Sammlung der Sonnen Fins 
ſterniſſe und einige Obfervationes von den Comeren 
hinterlaffen, aber weder die Länge, noch Breite, noch 
die Deelinationes der Sterne anzeigt. Man würde 
ſich vergebens bemühen, y AftronomifchesSyftema 
13 zu 


— 


| 


27 N, XXXI. der Neuen Zeitungen 


— — — 








‚zu entdecken da fie nicht das geringite von einerTrigonome- 


met ia Sphærica gewuſt, und man findet in der Beſchrei⸗ 


Burg ihres Reichs, die unter den Dynaſtien gemacht worden, 
fkeine Spubr,daß die Lage ber Derter nach Aſtrouomiſchen 
Mbfervationen ware beffüifiet worden. Der P.Ganbıl mer» 

det an, daß die weilten Europälfcben Autores, welche ven 

Ebina geredet, geglaubet, daß die hinefer die Welt viel Mil⸗ 
fiosen Sabre alt machten und dieſe Meynung auf Aftronomis / 
fie Obfervariones griindeten Allein er fegt hinzu, es wären 
in China nur etliche Perſonen dieſer Mepnung zugethan, wel⸗ 
che auch) nicht gar alt ſey, oder wenigſtens kdite dag Alter der⸗ 
ſelben nicht erwieſen werden ; welche Nachricht on wei» 
fel vieler Eurepaer bißber angewendete ungemeine Muͤhe 

gang unnůtz und vergeblich machen wird. Im Jahr Chrifii 

164 ſind Auklander, die der Autor vor —2* haͤlt, nach 
China kommen; im welchem Jahre auch ein Sternſeher, 
Thang Hıng genannt ‚eine Spheram atmillarem, eine 
Himmels⸗Kugel, eſuen Tubum cœleſtem, und ein Buch, 
Darinner den Weprauch dieſer Inſtrumente anwieß, verfers 
tigte. Dieſes Buch iſt vtrlohren gegangen, aber man findet 
noch in der Hiſtorie der Han die Beſchreihung der Sphaͤre, 
welche von Wehing geweſen. Dem ungeachtet aber, bat 
man es auch unter den letzten Bringen der Dynaſtie der Han 
in der Aſtronomie nicht weit gebracht. Der P. Gaubil glaube, 
Die Urſache dadon ſey, weil damahls alle ihre Aſtronomie 
bloß in willkuͤhrlichen Combinationibus beſtanden, um 
epochas zu den Tagen und Jahren des cycli Sexagenarii 
im, deffen Chatacteres, wie man glaubte, mit dem 





immel, der Erbe und dem Menfchen übereinftimmten. 
ber dieſes maren auch die meiften Sternfeher diefer Prin⸗ 
gen ber Mepnun,daß fich bie Ausrechnung des Laufſs der 
Geſtirne niche auf unveranderfiche Regeln gründe, fondern 
die guten und böfen Thaten dev Vringen offt den Lauff der 
Geſtirn, ſonderlich mas die Sonnen » Finfterniffe anlangt, 
veranderten. Dbnungleichdie Sternfeher der folgenden 
Dynaſtien biefen Irrthum guündtich wiederleget, fo haben fie 
d: ch ſelbſt dabin ihre Zuflucht genommen, wenn fie eine übel 
aus gerechnete Finſterniß in Gefadr gefegr, ihr Vermögen, 
ihre Aemter und Ehren⸗Stellen zuverlichren. Sie je 
. z au 
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auch Öffters den Prinzen zum Nachtheil der Wahrheit zu 
ſchmeicheln geſucdt. Es geſchahe z. Er. im Fahr 1725 eine 
approximation von 4 Planeten, bey reicher Gelegenbeit 
die Chineſer eine Conjunction von 7 Maneten in ihre Buͤ⸗ 
cher geſetzt, meilfie glauben daß diefe Conjunction unter 
einem Bringen eine befondere Grade bed Himmels ſey; wel⸗ 
ehe fälfcplich vorgegebene Conjun&ion gleichwohl in dei 
fünfftigenzeiten Anlaß zu felfbenSyftematibus geben kan. 
Unter den folgenden Dynaſtien find Sternſeher gemelen, des 
ven Bere noch verbanden find, ans denen man ficht , Daß 
Don Zeit zu Zeit in China nuͤtzliche Entdecfungen zur Verbeſ⸗ 
rgder Aftronomsie gemachte werden. Siß ind fünffte 
dert nach Ebrifli Geburth haben die Shinefer ge⸗ 
‚glaubt, ber Polar: Stern ſtehe unbeweglich· Im Jahr 806 
der Compaß in die jetz ge Verfaſſung gefißt werten, wie 
‚Die Ehineiiche Hiſtorie meldet. Der P. Goubil aber kat 
ſchon in einem Buche, welches gu Ende der Dynaſtie der 
Han gefchrieben worden, gefunten, daß man ficb des Mas 
gnets bediener, um Eden und Norden zu entdecken, dabey 
auch ansdrůeklich der Magnet Nadel gedacht wird. Im 13 
Seculo fell ein gewiſſer Co-ch-ou-king ber erſte geweſen 
feyn, welcher die Trigonometriam fpheri-am verſtan⸗ 
" den; wiewobhl noch nicht Bekannt iſt ob er tie ſelbſt erfuns 
‚bes,odervon ben Audländern erlernet. Nach ſeinem Tode 
‚gerierh die Aftronomie in China wieder in Verfall und fie 
war faſt gang untergegangen, als Hong You, der Stifter 
der Dynaſtie der Ming, welche biß 1644 regieret, die ſelbe 
wieder ind Aufnchmen u bringen ſuchte. Er führre die Dies 
tbode d:8:Co-cheou-king wieder einund rahm Maheme⸗ 
taner unter Die Mathemacicos auf. Allein weder er noch 
Kaf aufbeifen —* cr ihre Sorgfalt dieſer Bi 2 
aufbelften, und im Jahr 1573 vechneten Die Mahe⸗ 
ae eben fo ſchlecht, als die Chinefer ; um m: zfche Zeit 
‘per Bring Tchin und der Aftronomus Hing y-lou Tich 
der ache aufs neue annehmen. Ihre Bemuͤbung iſt ehr 
men und die Schrifften dieſer beyden Autorum nd 
e, was die Chineſer haben. Allein zu eben dur Seit, 
als m am eyfrigſten damit beickäfftigee waren, wurde bie 
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‚welche bald die Auffiche über die Sternieber bekamen, und 
der jeßige Kapſer leidet Die Europäer bloß deßwegen an ſei⸗ 
nem Hofe, meil fie die Mathematik und das Calenderma⸗ 
hen verſtehen. Der andere Theil dieſes Wercks enthaͤlt 
eigentlich nur die Beweißthuͤner von dem, mag Der Autor 
im erften erzehlet; da er die Syftemata einiger Eternfeber, 
nebſt ihren Ausrechnungen und Tabellen nachunferer Urt zu 
rechnen, umftändlicher ertlaret. Ergeftebt, daß manauß . 
der Aftronomie der Chireſer wenig Hülffe zu hoffen babe,die 
un rige zu verbeffern, meil Die Chineſer die ihrige felbft ſahren 
laffen und die Europaifcpe,mweldher fie den Vorzug zugeſtehen, 
Davor angenommen. SYnywifchen könne doch dieſes Werck 
Dazu dienen, eine mehrere Einficht von diefer Sache, daven 
bißher fo vielgereder worden, zu bekommen, und grumdlicher 
von der Hiftorie, der Chronologie und den Obfervationen 
der Ehinefer zuurtbeilen. 2) Lexicon Medicum,im quo totius 

Artis Medice 1ermini in Theoria & Praxi Medica, Anatome, 
Chirurgia, Pharmacia, Chemia,Botanica definiuntur, ac jux ia 
Phyſices & Mechanices demonflrata principia exponuntnr. 
Autoribus Theod. Tronchin & Lud, de Neufville, M. 

DD. Amfleledami 1733, 4. Diefeß iftnur eine Probe eines 
Wercks um dag Urtheil der Gelehrten zu erfragen, ob man 
nach diefer Art darin fortfohren ober die Methode ändern 
ſolle. Das Vorhaben iſt bereite in der Bibliotheque rai- 
fonnee bekannt gemacht worden ; aber es bat dem unge⸗ 

achtet auch Herr D. Burggraf zu Frankfurt eben derglei⸗ 

chen Werck verfprochen,mweil ex vielleicht von dem Vorhaben 
diefer beyden Medicorum nichts gewuſt bat. Die Ber» 
faffer geben aus iebem einige Proben und urtheilen Daraus, 
daß man in die ſen bey den Wercken was mehrer finden wer: 
de, als man von Lexicis vermuthen ſolle. 3) Expoſitio Fu- 
vis Canoniciper vegwlas naturali ordine digeflas ufugue tempe- 

! yatasex Corpore Juris ac aliunde defumtas, ın duos Tomos, Au- 

dore Jo. Petro Gibert, Theol. D. & Cancnifla. Geneba 1732, 

fol.pagg: ı0. Dieſes iſt gleichfalls nur ein Entwurff, da: 

vonder erfie Tomus jegt unter der Prefleift. Der Autor 
ſucht hierdurch die Erlernung ded Canoniſchen Rechts zu 
erleichtern, Daher er der Verwirrung des Bapanı Me 

ang- 
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Canonici abbelffen und alles in eine natürliche Ordnung 
bringen, die weggelaffenen Enticheibungen der Pabite und 
Concilien binjulegen und alles unnüge weg laſſen will. Er 
verfichert, Daß man vermittelſt feines Werck in einem Mor 
nathe mehr vom Sanonifchen Rechte lernen werde, ald aus 
dem Decreto Gratiani und den Decretalibus in einem 
Sabre. 4) Reflexionsinfirutlibes & marales fur l Apocalypfı. 
Par M. I’ Abbe Genreau, Curdde Nötre Dame de Dijon, A 
Paris 1732, 12. pagg: 636. Der Autor hat dieſe erbauli⸗ 
. he Betrachtungen vor feine Kirch Kinder gefchrieben und 
verfpricht eben dergleichen über die Pſalmen, die Briefe 
uliundder übrig:n Apoſtel, ingleicyen alle übrige Buͤ⸗ 
dein und N. Teftament®. 5) Leures Paflorales de 
Monfeign, P Ebeqgue de Londres ‚aux Fıdıles de fon Dioceft, 
comire las Löbertins & les Incredules ; traduites de I“ Anglois, 
par Abraham le Moine, Prötre de U Eglife Anglicanı & 
Chapelain du Duc de Portland. A la Haye 173», 18. 

erſte Briefpagg 87, der andere pagg- 106, der dritte pagg. 
158: Die Berfafler geben dem Autori das Zeugniß, daß 
er ſehr gruͤndlich fchreibe, auch viel Gelehr ſamkeit und eine 
gute Eritick zeige, wollen aber die ſchlechte Würckung fols 
her Schriften in Engelland dem zufcbreiben, daß man ſich 
den Ausiprüchen der Nömiicber Kirche nicht blindlings uns 
terwerffe. 6) Efai für le bon Gout en Mufique par M. 
Grandval, 4 Paris 1731, 12. pagg. 76, Nach des Au- 
toris Meymung if} der Geſchmack in der Muſick, wie in _ 

allen Künften, die natürliche Empfindung, fo durch bie 
Regeln gelaubert worden, und befteht darinn, daß man die 
nad) ihrem rechten Werth zu fchägen wiſſe, und fie, fo weit 
fie Kbasbar find, zuerlangen fuche. Dazu erfoderter das 
Dbr und eine vernünfftige Kennenig der Mufid. Das 
Gehör, welches fo wohl von der Nichtigkeit des Thones ald 
auch des Zeit: Maffes oder Tactes urtheilen muß, ft immer 
bey einem feiner, ald bey dem andern, oder bißmeilen nur 
eined von gedachten bepdin Stücken zu beurtheilen fäbig. 
@3 muß aber durch die Regeln verbeflert werden, und 
war durch die wichtigſten. Diefelben kommen darauf an, 
f eine Muſick můſſe natürlich und ungezwungen, nach⸗ 
Br | is drück⸗ 
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drücklich und harmoniſch ſeyn. Dieſes erklaͤrt der Autor 
mit mehrern und urtheilt hernach von der Muſick der Ita⸗ 
lianer und der Frantzoſen. Bar wird es aber io gar ges 
nau mit ihm nicht nehmen, weil dieſes nur ein Verſuch 
iſt. 7) 8. Julii Froptini Libri IV Strategematicon, cum 
notis integri Franc. Nodii, God Stewechii, Petri Scri- 
verii, samuelis Tennulii, #4 accedunt, cum P,Sctive@- . 
zii, tum aliorum doctorum inedisa Obferbariones; Curante 
Franc. Oudendorpio, qui & fuas Adnotationes, bariasque 
Manuftriptorum lectiones adjecit, Lugd. Batab. 1731, 8. pagg» 
512. Herr Oudendorp iſt ſchon aus feiner ſchoͤnen Edi⸗ 
‚tion vom Lucano bekannt, die er en. 1728 heraus gegeben. 
Beym gegenwaͤrtigen Frontino zeigt er eben dieſelbe Uuf⸗ 
merckſamkeit auf den Mangel der Erlauterungen, ben mar 
noch bey den meiſten Autoribus clasfıcis finder, und das 
gute Urtheil in der Wahl der dabey bienlichen Huͤlfſs Mit⸗ 
tel, fo wohl was die MSS. als auch die Criticos oder Aus⸗ 
leger betriſſt. Frontini Werd, welches in einer reinen 
ungezwungenen und Eurgen Schreib. Art abgefaſſet iſt, war 
noch an vielen Orten veritinnmele, verftelle und verder- 
bet, ob man gleich ſchon 13 Editionen davon bat, von des 
men bie erite zu Nom 1494, 4 beraugfommten. Inzwi⸗ 
ſchen, fo viel Mühe auch ver neue Herausgeber unternom⸗ 
men, einen Bert in Nichtigkeit zu bringen, der durch die 
Nachlaͤßigkeit und den üblen Geſchmack ber Abfchreiber fo 
viel gelitten ; fo glaube er doch nicht, baß er allen Maͤu⸗ 
geln abaeholffen habe, fondern gefteht, daß er andern 
noch verichiedenes.ubrig gelaflen, ihre Scharfffinnigkeit gu 
‚üben, die etwan mit beffern MSS, würden verfeben feyn. 
Wiewohl er derfelben 13 gebraucht, darunter einige ſehr 
ſchaͤtzbar und ale find, auch die aͤlteſten Editionen zu Ra⸗ 
the gezogen. Don den Unmerdungen der Gelehrten bat 
‚er die beiten außgelefen, auch bie Zufchrifften und Vorreden 
‚ber vorisen Editionen vorher gefeßt , und ein ſehr weite 
laͤufftiges und aecurates Degifter aller Wörter und Re⸗ 
Das-Arten des Autoris, fd von Herrn Mir. Benoif,einem 
Mitgliede der Unwerſitaͤt Leyden verfertiget iſt, beygeſuͤgt. 
Dan findet auch in dieſer Edition die gelehrien Prolego- 
| mena 
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mena von Frontini Leben und Echrifften, welche Here 
Foleni, Profeffor Math. ju Padua, deffen Tractat de 
Equæductibus an.1722 vorgeſetzet. B)Hißeire Ecdlefia- 
fique, pour ſerbir de Cont'nwation 4 celle de MM. P Abt 
Fleury, Tome XXr, depuss 1508, jungu'en ı520. A Paris 1729, 
4 p2gg.685.- Weil die Verfaſſer von deeſem Dante des 
Werckes noch nicht Nachricht gegeben, fo baben fie den⸗ 
felben jege noch nacbhoblen wolien. 9) Hifloire ancienne 
des Erpptiens,des Carıhaginoi, des Affjriens, des Babyloniens, 
des Medes, des Perfes, des Macedontens, des Grecs, Par M, 
Rollin, ancien Redeur de U lin Gerfite de Paris, Profeffeur 
d Eioquence am College Royal, Affocie al’ Academie Roy= 
‚ale des Inferiptions & Belles - Letires, Tome IV. A Par 1732, 
+12. pagg. 598, nebſt einem Kupfer. Diefes Buch iſt auch 
zu Amfierdam unter der Preſſe. Die Verſaſſer erzebien 
‚bier die Hiſtorie des Peloponneſiſchen Krieges auf ben legs 
ten Eapiteindes vorigen Bandes, und den erften des gegens 
waͤrtigen. Darauf folge eine Beichre'bung des Krieger di 8 
jungen Cyri geieber feinen Bruder Artaxerxem, daß Le⸗ 
ben Socratis, und eine. Nachricht von dan Gitten und 
Gemohnheiten der Griechen, inſonderheit der Athenie fie 
und facedamonier. Der Autor hat alles mit rusiichen 
Betrachtungen begleitet, um den Nutzen der Hiftorie das 
mit deſto deut licher zu zeigen. Er hat auch eine Landkar⸗ 
te von den Orten, deren in der Beſpreioung dieſer Kruge 
Ermehnung gejcbicht, bepfuͤgen laffen. 10) Moubeles Lite 


deraires, 


| Augfpurg. | 
‚ Inder Merg:und Mayer ſchen Buchbandlung ift nun auch 
nebſt Ofıdaı Triftibus, und Pradrı babulis, der Corze- 
dins Nepos mit Emanuel Sinceri Notis zum echſten mabl auf⸗ 
‚gelegt, und neu fertig worden. Dieſe neue Auflagen ſiud 
garıg aufs neue mit groͤſſem Fleiß uͤberſehen, von gar dies 
len Seblern geſaubert und fonde,lich in denen Tadıcibus 
gar mercklich verbeſſert. Demſelben wird nun auch der, 
Terentius und Jufinus bald folgen. Weil nun dieſe auto- 
zes rechtmaͤßig und ordeutlicher Weiſe in dieſe —— 
N 
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gekommen, und daß Kapſerliche wie auch Königl. Pohlni⸗ 
ſche und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche Privilegium befagten 
Buchhaͤndlern Merg und Mayer allergnadigft darüber er» 
tbeilet worden ; fo werden die Heren Buchhändler erfus 
chet , fich Biefer Editionen zu bedienen , hingegen freunds 
lichſt gewarvet ſich der unrechtmaͤßig und unchrifflich nach» 
gedruckten Eremplarien zu enthalten, im widrigen Fall 
aber nicht zu verargen, wenn man ſich ber allergnad. Pri- 
vilegien, wie billich bedienet und nach Inhalt dererfel: 
ben mit denen nachgedruckten Exemplarien, mo man fie fin» 





6 


det, verfahren laͤſſet. u 


| Anfpach. " ‚ 

Bon dar batmanfolgendeseingefchickt: Den 13 Mart. 
ſtatb nachlanger Kranckheit, und ward baraufam 19 ber 
graben, der hochberuhmte Theologus, Herr D. Job. Wil⸗ 
helm vonder Zith, Hochfürfll. Brandend. Kirchen:u. Con- 

fiftorial-NRath, auch Stadt: Pfarrer in biefiger Reſidentz⸗ 
Stadt. Er iſt gebohren an. 1678.4 Febr. Sein Herr Vater 
Lic. Heinrich von der Lich, welcher eben gemeldete vornehme 
Aemter gleichfalld bekleidete iſt ihm gar frübgeitig im 5 Jahr 
feines Alters abgeſtorben, an. 1682, die Mutter aber, Frau 
Martha Dorothen,des beruͤhmten Jeniſchen Theol. Jo.Mu- 
‘ Sei Tochter, it vor 8 Jahren bey ihrem Herrn Sohn geftor: 
ben. Er ward zeitlich im Gymnafio feiner Vaterſtadt, und 

Hau, mit gar geſchwinden Kortgang unterwieſen, und bat 

derlich die Ereu und Fleiß Herr Georg Ludwig Hamber: 
gers, damahligen Con Rektoris, hernach Dechant und 
Stiffts⸗Predigers zu Feuchtwang, biß an ſein Ende geruͤhmet. 
Hier hat ihn die Leſung der Bücher des D. Arnds ſchon 
im 10 Jahr des Alters fehr gerubret. : Im Majo 1693 zog 
er nach Jena, da ihm auf der Reife zu Bamberg, aus eines 
Reife Gefährten obngefehr loßgegangenen Gewehr die Rugel 
am Kopf vorbep,doch ohne Schaden gegangen. Hier war er 
im Haufe Heren D. Bayer feined: Unverwandten, hörte 
fleißig Die berühmten Profeffores, Schubartum, Schmidis 
um, Hambergerum, Treunerum, und zumal Danzium 


in Orientalibus, fieß ſich mehrmahlen auf der a 
* | en 
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hören und ward den 37 Sept. 1694 unter Weigelio, Ma. 
gifter,übte fich noch ferner unter Danzio in Orientalibus 
Lynkero, in juridico ftudio, und in homileticis bey 
Gœzio, und predigte zum erfienmahl Domin. Sexagef. 
1695. gieng noch in dieſem Jahr nach Altdorff hielte fich zu 

onntagio, Fabricio und Wegleitero. Hier defendirte 
ex feine ſelbſt verfersigte Difputation mit Ruhm ald Prefes 
und machte füch den Umgang mit dem frommen Prof. Seren 
Roͤtenbeck mohl zu Nutze, ſchrieb an. 1696 etliche Bibliſche 
Anmerelungen, und zug an. 1697 nach Malle; befuchte 


* 


Breithaupti aund Antonii Lectiones fleißig, beſonders 


auch Herrn Francken; fludirte auch hier ein gantzes Jahr 
Jera; wardan. 1698 Adjunctus Ord, Philofoph, di- 
ſputirte 4 mahl öffentlich, und las in unterfchiedlichen Col- 
legiis mit Bepfall. Aber von einer ſchweren Kranckheit 
wurde er genöthiget nach Hauſe zu kehren. Und da er wie: 


der nach Halle gedachte, hat ihn der glorwuͤrdige Marggraf 


Georgäriedrich zum verledigten Decanar zu Waſſerthrudin⸗ 
gen beruffen, wodurch eine in Holland vorgehabte Reiſe un. 
terbrechen worden. Doc) kam er wieder nach Halle, nahm 


ben Gradum Liceneiati an, befuchte Spenerumgu Berlin, 


in deffen Nicolai⸗Kirche er eine Gaſt⸗Predigt gehalten, und 
mit ihm don der Wahrheit der Evangeliichen Religion viel 
bedendliches geredet. Hierauf trat er fein Amt zu Anfang 
des Jahrs 1701 in Wafferthrudingen an, erlebte den bes 


nten Baprifchen Krieg, derinbiefen Gegenden unglau» ⸗ 


‚Unrube gemacht, und ward am Ende des Jahrs von 
| Wilhelm Friedrich glorm. Gedaͤchtniß um 
Prediger und Confiftorial- Rath nach Anſpach ber 
suffen, fam an. 1710 mürcklich dahin und fuccedirte an. 
1714 in der Ötadt » Pfarre Heren D. Tiegmann, predigte 
im folyem wichtigen Amt, gleich wie zuvor Buffe und Ver: 
ung der Sünden nicht ohne Seegen, und mwieberfegte ſich 
mberlich dem Vabfkehum. Er hat in dreyfacher Ehe gelebt, 

aus der andern und dritten gefeegneten Ehe 9 Kinder am 
Leben, Babon der ältefte "Sohn , Herr Yobann Wilhelm 
von der Lich, nunmehto Hochfürftlicher Juſtitz⸗ Rach ift. 









Auſſer denen ohne Namen edisten Schriften ift die _ 
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fiſche Diſputation de Corjugio Hofez mehrmahl ges 
denckt worden. Hieher gehoͤren auch 2 zu Dale geboltene 
Diſputationes, de Officio principis circa bellum ful- 
cıpiendum, und de Primo principio legis naturalis, 
auch de Inaugural-Difputation, de Superftitione Ju- 
b.!zı Ponrifcil. Anno 1702 fam von ibm beraud: 
Kurse Abfertigung der Jefuitiihen Wied rfprechungen ges 
gen bes Beruff Lucheri, an. 1707 jeben Predigten über 
ſchwere Schrifftſtellen unter dem Titel: Steine des Anftofe 
font, denen bey der andern Auflage an. 1729 der andere 
Tbeil beygefuͤget worden. Ein Jabr Gang Predigten, Er⸗ 
kannt iß der Wahrheit zur Gottſeligket findan 1725 zum 
andernmal von der Preſſe kommen, und baben viele 2 ebhas 
ber neiwiden. Zuvor oder an. 1720 iſt tie fle fig aufgear> 
beitete Schrift: Gruͤndlicher Beweiß, daß das niederkni⸗ 
en vor den Hoſtien, den Sagungen der alten Kirche zuwie⸗ 
der ac. an& bicht getveten, inderen Lateiniſcher Uberſetzung 
Ber ſel. Mann bi auf wenige Blaiter, fertig worden. Wor⸗ 
zu ald ein Anhang ein Zractat de vita Johannis Nepo- 
muceni mit beſonderm Fleiß.ausgearbeit:t worden, darin⸗ 
nen die groffen Irrungen in keben dieſes neuen Yril'gen aus 
den beiten auch) ejus zvi Scriptoribus, dargethan were. 
den Zur Erläuterung ber Keformationd. Hiſtorie, wor zu ihm 
bi ſiges Hochfuͤrſtl Archiv die vortreflichſte Gelegenheit gab, 
hat er in den letzten Zeiten ſeines Lebens ein wichtiges Werck 
unternommen, aber nur einen Theil verfertigen koͤnnen, 
auch die Vorrede zu diefem Theil, der naͤchſter Tagen erſchei⸗ 
nen wird, nur 2 Tage vor ſeinem ſeligen Ende verfertiget. 
Sein Vaterland liebte ex hertzlich, ließ ol o die angetr agene 
Vocationes zu einer General Superintendenten Stelle, 
an 1709 auch Nenoriat und Paſtorat in zweyen vorneh⸗ 
men Rerchd- Städten, an. 711 und 1714 vorbey nehen; 
und ledte in feiner Hochrürftt. anadiaften Herrſchafft beſtaͤn⸗ 
Diaer Gnade, br arı fern ſeliges Ende, mit binterlaffenen 
Rubm beſonderer Gelebrf anfeit treundiichen Umgangs. 
m.t alle ley Renten Chriſtlichen Wandeld uad unermüderen 
Fle.ſſes; hat etlebt 55 Jahr 4 Wochen. 


Keips 
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| Leipzig. 

Verwichenen Dienſtag alẽ den 14 April an welchem Tag 
auf gnadigſte Verordnung Ihro Koͤnigl. Hoheit und Chur⸗ 
fuͤrſti Durch! zu Sachien im gangen Lande eine folenne 
Bedachtnig » Bredige Ihro Königl. Majeſt. in Pohlen and 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, glorwürdigſtens Anden- 
denckens, zu Ehren, uber die Worte Hof. VI. v. ı gehalten 
wurde, ließ niche nur eine loͤbliche Unwerſitaͤt allbier auch eine 
dergle en Gedachtniß Prediseinibrer Kirche durch Herren 
D s;:inrich Aleufing, 5.8: Throl, Proteflorem Ordi- 
narium, des Hohen Stifftẽ Meiſſen Canonicum, der 
Ehurfürftl. Stipendiaten Ephorum, und des groſſen Kurs 

fie Collegii Collegiateni ze. ablegen, fondern ed murde 
auch Vormittags eine folenne fob:und Trauer: Nede in Las 
teiniſcher Sprache Ihro König Majeſt. zn Chren in beſag⸗ 
ter Kirche gehalten, Denn nachdem diefe Kirche fo for: nach 
eingelauffener boͤchſt · ſchmertzlichen Nachricht von Jh: oe Ma⸗ 
jeſtaͤt Ableben durchgehende ſchwartz auf gekleidet, und mit 
Denen Pohln. Chur⸗Saͤchſiſchen und at derer incorporirten 
Previngien Woppen aufgezieret, die ftudirende Tugend zus 
Abſtellung aller Mufic und Zefleißigung eines ftillen Lebens 
ermabner, auch obgebachte Gedachtniß- Predigt am andern 
Difter-Feperrag durch einen befondern Anfchlag vorläufig 
intimiret war ; als wurde am Gonntag Quafimodoge- 
niti den 12 April ein befonderd Programma invitatori- 
um zudenauf den 14 zu haltenden Solenniräten von der 
Univerfität argefchlagen, und nebft Demfelbigen auch ein 
Barmen Panegyricum denen Mitgliedern derfelben gefchis 
det. Das Programma von 2 Bogen handelt de Singu- 
laribus AVGVSTI und iftvondem Profeflore Elo- 
quentiz, Seren Johann Erbard Kappen, das Carmen 
Panegyricum aber von dem Profeflore Poefeos „Herrn 
Friedrich Miengenverfertiget worden. Diefer Einladung. 
ju Folge verfammilete fich den 14 April das Corpus Aca- 
demicum fo wohl, als das Corpus Senatorium nach:g 
Uhr inder S Nicolai Kırche in langen Trauer-Manteln, und 
gingen nach 9 Uhr unter kaͤutung aller. Glocken in Proces- 


Hog 
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en 
fion in die Univerfitätd: Kirche. Beyde Corpora wurden 
von 2 adlichen Marfchällen, und zwar die Univerfität von 
Herrn Gottlob Innocentio Augufto von Kinfiedel, Equ. 

Mifa. und Herrn Friedrich Milbelm von Witzleben, Kqu. 

Mifn. E Hoch⸗Edler und Hochw. Rarh aber von Herrn 
Johann Ebriftopb von Ponickau. Equ. Miln. und Herrn 

Wolf Ehrenteich Auguſt von Glüy, Equ. Lufar, gefüh: 

set, beyde Copora auch am groflen Thor der Pauliner Kir: 

che von 2 andern adlichen Mariwallen, nemlich von Herrn 
Otto Haubolo von Kinfiedel, Equ. Mifn. und Herr Carl 
Alexander Pigchum von Ediftedt,Equ.Miln. empfangen. 
Nachdem beyde Corpora die ihnen beftimmten S ige einges 
nonmen hatten, wurde ber Anfang mit einer febönen Trau⸗ 
er: Dufic, über die befonderd dazu von Herrn Prof. Erellen 
verfertigte und in der Kirchen ausgetheilten Trauer-⸗Ode, 
von bed Dire&toris Chori Mulici der Univerfitatd: Kirche, 
Herrn Job. Gottlob Göeners, compofition gemachet, 
bierauf von legt gedachten Herrn Marfchällen Herr D. 
Ebriftian Friedrich Börner, S. S. Theol, Prof. Primari- 
us, des Hohen Stifftd Meiſſen Canonicus und Cultos, 

. bed biefigen Confiftorii Afleflor, Academiz Decemvir, 

Bibliothecarius , der Churfuͤrſtl. Stipendiaten Epho- 
tus, mie auch des groffen Fürften-Collegii Collegiat &c. 
auf die Cantzel gefübret, welcher eine wobhlgeſetzte Lob und 

Trauer⸗Rede Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Chur⸗ 

fürftl. Durchl. zu Sachſen, Herrn FRIDERICO AV- 
GVSTO zu immerwaͤhrenden Andencken, mit allgemei: 

nen Beyfall, abgeleget bat. Nach deren Endigung murbe 
er von denen Herren Marftallen , wieder von der Cantzel 
an feinen Dre gefuͤhret, und mit Mufleirung des letzten 
Theil s der Frauer:Dde dieſer folenna Trauer : Altus ge⸗ 
ſchloſſen. Das oben angeführte Programma,Sarınen Pane- 

gyricum, auch die TrauersDde find bey dem hiefigen Buch» 
— Johann Chriſtian Langenheim 6 Bogen flarck, anzu⸗ 
treffen. 


Mit allergnädigfien PRIVILEGIIS. 
Beipjig, in der Poſt⸗ Zeitangs⸗Expedition. 


! 
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Leipzig, den 23 April. 


Petersburg. 


LER kurkem foll der Arlas des Nußifchen Reichs, 
—J an welchem Herr "Joh. Kirilow, erſter Secre⸗ 
tar des Senats würclich arbeiret , zum Vorſchein 

kommen. Die Academie der Wiſſenſchafften wird 
auch mit nechftem eine überaus accurate Charte von 
diefem Reiche ans Licht ftellen. 


Liſſabon. 
Man hat allhler bißher an der Hiſtorie des Koͤ⸗ 
nigs Don Juan de I gedruckt, wovon gantz neulich 
derdriere Band herans gefommen. 


Ä Rom. | 
Der Abt Affemani , welcher ſich durch feine 
groffe Wiffenfchafft in den morgenländift en Spra⸗ 
chen befaunt gemacht, und bißher Dollmeticher der 
Hrientaltfchen Bücher derBattcantichen Bibllotheck 
geweſen, iſt nunmehr zum Ehren-Känımerling des 
Pabſts gemacht worden, | 

Erſter Theil. N] Paris 


190 N xxxm. der Neuen Zeitungen 


| Partis. ae 
Folgendes Buch iſt alien zum andern mahl 
aufgelegt worden : Application de Ü Algebre à la 
Geometrie, ou Metbode de demonfirer par U Algebre 
les Tbeoremes de Geomeirie & den refoudre & con- 
fruire tous les problemes. L’on y a jeint une Inıro- 
dud:on qui vontient les regles du Cakul Algebrigue 
par feu M. Guinee, de P Academic Royale des Stiences, 
Profe[feur Royal de Matbematique & ancien Ingenitur 
Ordinaıre du Roi. | s 
Des Herrn Tenand UÜberfegung vom Pantheo 
Mythico des P. Pomey tft vermehret und verbefs 
ſert unter dem Titel, Methode pour apprendre Phi- 
ftoire des faux Dicux de I’ Antiquite, wieder aufge - 
legt worden. | | 
Die Analyfe de U H’foire militäire du vegne de 
Louis le Grand par P. F. Brunet befteht aus Bo⸗ 
gen in Fol. welche zufommen geleimt werden fönuen, 
und ift bey dem Buchhändler Prault zu haben, 
| Amfterdam.‘ | 
Die Waesberge fahren noch fort, die Obferva- 
tiones Mıfcellaneas über allerhand Stellen der alten 
Autorum heraus zu geben, wovon neulich der Jenner 
und Sebruar ans Licht getreten. Tr 
Ste haben auch Sandtii Minervam cum notis Sci- 
oppii & Perizonii in 8 und den Aurelium Victorem 
cum notis variorum, curante 70. Ararzenio, ing 
tofeder auflegen laffen, 
Ben denfelben iſt auch verlegte A. Noordkerkis 
Ze = | Difler» 
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nn “ 
Diſſenatio de Matrimoniis ob turpe facinus, quod 
peccatum Sodomiticum vocant, diſſolvendis. 


Landshut in Schleſien. 


Bon dar bat und Herr G.L. folgende Nachricht zugeſen⸗ 
bet. Wirhaben ben 13 diefed Menaths April zu Mittage 
zwifchen 1 1 und 12 Uhr ein zwar nicht unbekanntes, aber 
doch nicht eben allyuofft vorfommendes Phenomenon ge⸗ 
babt: deffen Befchreibung manbiermit zu cammuniciren 
nicht ermangeln wollen. Die Beichaffenbeit des Himmels 
war , wie ſie an denjenigen Tagen iſt, auf welche ſich Abends ein 
Nord⸗kicht zu zeigen pfleget; nemlich Hegerauchich und mie 
einem dünnen neblichten Gewoͤlcke beſonders im Mittägigen 
Hemifpherio öberiogen. Der Wind ſtand aus Norden, 
und war zwar nicht ſtarck, aber nach Art der jeßigen Jahrs⸗ 
Zeit, befonders auf unferm Riefen-Gebürge auch bey Gegen« 
wart der Sonnen kalt und fcharff. Es war aber die Sonne, 
welche num den Meridianum bald durchichreiten molte, mit 
einem auf Regen:Bogen Art jedoch inverfo ordine colo- 
run gefarhren Eircul umgeben, welcher beionders gegen 
den Zenit zu ſo hellewar, daß man ihn ohne Beleidigung 
ber Augen kaum anfeben Eonnte. Gegen Norden zu durch⸗ 
ſchniite ihn ein andergr aröfferer Eircul dem Horizont pa- 
rallel laufend, dergeftale, daß die peripherie grade durch 
den SonnensEörper durchſtrich. Er war überall weiß: 
an dem Theile aber, welches burch den Circul um die Sonne 
dieng ſchmaͤhl er und ſchwaͤcher an Licht und Breite. Wo 
die Peripherie durch den Rand des Circuls um die Sonne 
"Durchgeben wolte, ein menig noch zuvor, befanden fich zwey 
‚Parelia ; dergleichen, befonders was die an der Weſt⸗Seite 

aberrifft,ich an Groͤſſe u. Schönheit nicht leicht gefehen : gegen 
Morden ward der groffe weiſſe Eircul durch zwey Linien fa 
mi uu lang Creutzweiſſe durchſchnitten: und blieb die; 

Phenomenonfaft 3 Viertel Stunden ohne beſondere 
Veranderung ſtehen, auſſer daß die Karben ſich bißweilen 
erhoͤheten, bißweilen blaͤſſer wurden. Wie denn auch ber 

ge auf gleiche Weife bald Ichwacher bald ſtaͤrcker 
„matd., und beſonders gegen F— Ende des rg 
a6 ee ee Tr | 


“ 
u * 
— 
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ſich zuerweitern ſchiene. Zu dieſem kam noch eine an dem 
Hemisphetio boreoli in der Hoͤhe etwa von 45 Grad ſich 
præſentirende dünne Wolcke welche unten zu, nicht ander® 
als ein groſſes flammendes Feuer auf einem Kuͤchen⸗Heerde 
ausſahe und an ſtatt der lodernden Flamme aus dem etwas 
dichteren Eörper, Steablenin die Höhe ſchob, weiche biß« 
weilen den obern meiffen Circul erreicheten : eben faſt mie 
Die Serie der Nord⸗kichter zu leyn pflegen; daß ich mir gantz⸗ 
lich einbilde, Daß fo dieſe Wolcke, weiche einen groſſen Theil 
des noͤrdlichen H.mispherii einnabm, des Nachtes da ges 
ftanden wäre, fie ohnfehlbar ein merckwuͤrdiges Nordliche 
wide vergeifllet Gaben. DieParelia zeigten fich abwech⸗ 
feind auch noch bĩ gegen 2 Uhr, nachwelcher Zeit der Wind 

jo der Yhend Erbrete und Daß gefrorne biünge Gewoͤlcke zer ⸗ 
ſchmoltz auch den folgenden Tag einen trüben dickwolckich⸗ 
ten Himmel brachte ; auß welchem es bißweilen ein wenig 
foreuete. Am Abend erfolgte ein ſtarcker Regen / doch fo viel 
wir bier geböret haben ohne Gemitier, od er wohl fonft den 
Wetter / Regen gang gleich war- 

Magdeburg. 

Es wird Eünfftige Beipgiger Oſter⸗Meſſe bey Chriſtoph 
Seidels ſel. Witbe, und ©. E. Scheidhauern zu haben ſeyn, 
Das Puch der Weißheit Salomonis, welches durchgebends 
mit gleichen Schrift: Stellen, Summarien, Variantibus 
Le&ionibus, wie auch mit Srammaticalifchen, Philologi⸗ 
ſchen und Moraliſchen Deutſchen Anmerckungen fo genas 
verſehen ift, Daß es ein jeder Anfänger ohne Zeit⸗Verluſt mit 
Nugen leſen Fan, und nebſt einer Vorrede Seiner Hoc 
Wuͤrden Herrn Johann Andreas Steinmetzens Rönigl. 

Sreußl.General-Superintendentis, Confiftorial-Ratt$ 

im Hertzegthum Magdeburg, und Abts des Stiffts und Clo⸗ 

ſter Bergen ſammt einem kurtzen Vorbericht von des Buͤch⸗ 

leind Beſchaffenheit und Zweck heraus gegeben wird van 

Gottfried Schuband Lic. Burg, Can-Re&ore in $. 


| Dreßden. 
Das eilffte und zwoͤlffte Stüc von Herrn Schoͤtegens 
und Areyfige Nachleſe zur Dber-Sächfifchen Hiſtorie —* 
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Ehe 

| Buchhandlung fertigmorden. Im eilfften 
\ gende Artikel: 1) Sum̃ariſche Relation, wie in dem 
| Chur⸗ Haufe Sachſen die Regierungen der 


de won H Albrechtd Zeiten biß 1612 erfolget. K. 2) 
Dev. Siegfr. Buͤttners puldigende Kuckenburg. S. Iſt ein 
darinn eine Marmelsärtige Blatte beſchrieben wird. 

hurf. Friedrichẽ III zweyfaches Teſtament von an. 1517 
)i525.K. 4) Bans Schneiders Carmen von der 
dt Annaberg Erbauung. K. Iſt ums Fahr 1510 ge⸗ 
druckt und bißher wenig bekannt gemefen. 5) Leben des 
Bolauifchen Mönchd Paul Zangens. 8. Iſt mebrentbeils 
—— eigenen Schrifften verfertiget. 6) Vermiſchte 











Imn zwolfften Theil ſtehet folgeubes: 1) Ernſt Brotuffs 
Nachricht von dem Kloſter 8. Petri zu Merſeburg. S. 2) 
>, Fo. Ben. Carpzokii Veriheidigung ſeines Ober⸗ 
en Trmpeld gegen die Deutfchen Adta Eru- 
| War auf ı Bogen fol. gedruckt, aber felten zu 
ben, 3) Eitf alte Urkunden vom Kfofter Mariental in 
Baufig.K. 4) Erklärung bed Kupferd. S. Auf fel 
bem wird cin Siegel Eburf. Wentzeslai Il zu Sachſen, wie» 

ychlgar nicht mit gehöriger Arcurateffe, vorgeftellet- 5) 
x itation des reuen Siſchofſe in Kochau und D- Och⸗ 
* fenforten vor dem Biſchoff zu Meiffen. K- Al auch ſchon ge⸗ 
Drudit geivefen. 6) eben M.Balthafar Mfencit. 5. 7) 

Bermilbte Briefe. K- 8) Negier über ben dritten Band 


Zac M 
- | Erfurt. 
Johann Michael Funcke, Buchbaͤndler und Univerfltätde 
Buchdrucker allbier, machet allen Liebhabern ber Botanis 
und&ärenerey befannt,daf er ein doppelted Original⸗ Kraus 
ter: Buch drucket und verkeget, wovon bereits drey Hundert 
fertig find unter folgendem Titel : Job. Zieronymı Bnipe 
hofs, M. D, Acad. Cef. Nat, Cur. Coll.’ Botanıca ın - 
Originali. Das if} : Lebendig Kräuter · Bach, worinne 
alle in biefigen Landen wachſende Officinalia nach ihrer 
dollfonimenen Schönheit vorgeſtellet werben. Tod 


— 
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Erſtes Hundert: Erfurt 1733 in fol. 52 und einen halben: 
Bogen. Jede Pflange iſt auf einen halber Bogen beſonders 
edrucket, um einem jeden Liebhaber die Freyheit zu uͤberlaſ⸗ 
en,daßer fie nach eigenem Befallen, nach des Raji, Baubi- 
ni, Heifleri, Franei, Hermanni, Ruppii, Knauths, Hofmanni, 
Ammannı Sc. nd andern Catalogis plantarum in Ord⸗ 
mung beingen Fon. Wan bat inzwiſchen dieſe hundert 
Krauter mit Zahlen von ı biß 100 numeriret, bie in des 
Ruppi Flora Jenenf befindliche Orduung bepbehalten,und 
die paginam ſo wohl, als den Nabmen daraus bepgefget- 
Ingleichen iſt aus Ca/p. Bauhin: Pinace die pagin«4nd der 
Naobme jedes Krautes darzugefeget worden, weil man da⸗ 
ſelbſt einen accuraten und binlanglichen Catalogum berer 
wichtigſten Botanicorum finden fan. _ Endlich iſt auch der 
Chara&erflorum & feminis ; der Dre wo die Pflange 
ächiet ; der Monat in welchem fie bluͤhet, und der Theil der 
—*8— welcher in Apothecken des Mediciniſchen zen 
bafber, zu bekoinmen ift, mit angezeiget worden. Die Fi⸗ 
guren betragen so Bozen, und das darzu gedruckte zwey 
und einen halben Bogen. Darbey ſorget der Verleger, daß 
einem Liebhaber mit einem acturat nach dem Leben illumi⸗ 
nirten Exemplar, auf Verlangen kan gedienet werden. Die 
noch ruͤckſtaͤndige Officinatia ſollen nechſtens folgen. Fer: 
ner ift aufeben bie Art unter einem Pateinifchen Titel fertig 
omus IH Cent. I ober dag erſte und andere hundert derer» 
jenigen Kräuter, von welchen Fein Nutzen bekannt, oder wel⸗ 
De in Apothecken nicht eingefuͤhret find. Auf folche Art kan 
ein jeder die Officinalia befonderg, oder das gantze Werd 
zufammen bekommen, oder mer auch vor fich bereite ein 
Herbarium befiget;darfnur die Specificationderer Kraus 
ter, welche ihm fehlen, oder die er verlanget, einfcpicten, fo. 
ſollenihm ſolche auch Stuͤckweiß geliefert werden. Solte 
uber ein Curioſus eine care Pflange beſitzen, und wolte Kraut 
und Blume wie ed mit dem Stengel zuſammen haͤnget, ſau⸗ 
ber eingelegt und ausgedrucknet Franco überfenden, ſo flche 
ihm davor ein Abdruck zu Dienfte. Eben fo an auch denen 
Garten = Liebhabern millinhret werden, daͤß ſie nichts 5 





4. 


von gelehrten Sachen 1733. April. 295 


Aue in ihren Garten befindliche Exorica und andere Ge⸗ 
che in Abdruck bekommen können, damit fie auch im 
Winter bey Durchblätterung -diefer Collection ſich ihren 
Bartentebendig vorfichen können. Es behalt diefer Krau⸗ 
ter: Druck einen Borzugvor denen Rupferflichen und Holtz⸗ 
fehnitten, weil nimmermehr ein Kuͤnſtler im Stande ift, die 
auch in denen Eleineften Tpeilen derer Krauter,gröffefte Boll: 
ver na uͤrſich abzufcpildern, welches ſich doch nach 
iger Art alles aufs deutlichſte abge drucket. Die 
viva ſtellen zwar die Kraͤuter auch lebhafft vor, 
allein zu geſchweigen daß fie bey bein einlegen, ausdrucknen 
| berer Kräuter viel Mube machen, fo kommen 
doch gar bald hinein, und menn man darinne 
Blättert, fo brechen und puͤlvern fie fich ; und die lebendige 
| Satbe fchieffet bald ab, welchen Mängeln unfer Kränter: 
Drudnipe unterworffen iſt. Jede Pflange oder halber 
pr 8 Mennige jedes 100 aber einen Ducaten. 
ku —* an 2. er und im 
weyten Tom die I Cent. in Leipzig bey Carl Friedrich Jung⸗ 
nicol, Buchhändler aus Erfurt, zu haben. 
Weimar. 


Auyier find des biefigen Con-Rekoris Herten Arinhardi 
Inftitutiones Theologiz Dogmaticz nunpiehro aus der 
Preſſe: Der Herr Verfafler hat fich fleißig nach den vorge 
| fpriebenen Regeln * gerichtet. In den Prolegomenis 
wird der Zuſammenhang der Slaubend:Artickel ge 
zeiget. dem erften Eapitel ſtehet eine feine pre parat i⸗ 
evangelica : und der Here General - Superintendeng 
Weber verfichert in feiner Vorrede, daß dad Buch merho- 

do apodiktica gefchrieben, und die Heils- Ordnung acrurag 
| vorgetragen, auch alles zus Ausubung ded wahren Ehriften, 
cthums angewendet worden fey. Herr Reinhard meldet 

in 
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er a — — ————⏑ 
in feiner eigenen Vorrede, Daß der hochberuͤhmte Herr Abe 
D. Mosheins diefeg Yuch im manufcriprogefehen, und. 
diefe Worte an ihn gefchrieben : Derofelben Wert iſt fo gut 
„und nüglich abgefaßt daß ich mir kein Gewiſſen machen 
„darf, daffelbe zu loben und andern anzupreifen. 

Jena. 

M. Jo. Andr. Fabricius hat folgendes heraus gege⸗ 
hen: Wie man feinen Verſtand in ber Gelehrſamkeit und 
‚gemeinen Leben, vecht gebrauchen fol, oder Entwurff einer 
vollitändigen und nach indgemein fo genannter Mathematis 
fehen Lehr: Art gefchriebenen Logick, nebfl einer Bernunfft: 
Kunft deö mabrfcheinlichen ; zum Gebrauch auf hoben 
‚Schulen aufgefegt. Weimar 1733, 8. 13 Bogen. Weil 
der Herr Autorüber die Vernunfft « Lehre zu leſen pflegt, 
aber doch kein Buch gefunden, dazu er nicht hätte dictiren 
müffen, auch zu der Liberfegung der Růdigeriſchen Logick kei⸗ 
nen Verleger bekommen Eönnen, fo hat er ſich entſchloſſen, 

ſebſt dergleichen, auf eigene Koften heraus zu geben. Er 
boffet darinn die Lehre von den unterfihiedenen Arien unfes 
ger Srkänntniß, dem erſten — Grunde unſerer Er⸗ 
Fänneni, der Lehre von der mpfindung und Erfahrung, 
von den Erklärungen und Eintheilungen, von ben Schluͤſſen, 
ſonderlich den Syilogismis, von ben Cauſal und 
practifchen Schluffen, von ber Wabrfcheinlichkeit, dem Me- 
Aieirenund Difpueicen, (0 deutlich und ausführlich, als in 
irgendeiner andern Rogid gekbeben, abgehandelt zu baben. 
Es kan alfo das Buch, fonderlich da es ordeutlich gefchriesen 
und immer eine Wahr heit auß der andern hergeleitet iſt, nicht 
allein den Zuhörern des Herrn Auto: is, fondern auch ane 
dern, die es zu Ubung des Verſtandes durchzuleſen belieben, 
gute Dienfte thun- 


mis allergbädigften PRIVILEGIIS. 


Leip/ig, im der PoR-Zeitunge-Erpeditien, 


Srücsclingen 
ru Sadjen 


> Auf das Jahr 1733. 
$eipzig, den 27 April. 


Hast. 
As 2 Theil des XIV Tomi vom Journal Lite- 
saire ift folgenden Inhalts ; 1) Yefpere Va- 
denfes, autbore Dan. Gerdefio.* Der Autor härte 
biefem Buche gar wohlden Titel geben können, den 
ein gewiſſer Srangofe bey einem Roman beliebet : 
Ne p® croire cequ’on voit, weil feine Meynung, 
daßes kine hyperbolas in der. Heil. Schrifft gebe,und 
feine Erklärungen folcher Schrifft- Stellen fehr uns 
glaublich heraus kommen. 2) Pbilofopbia Leibniti- 
ana Wolfianz Ufus in Tbeologia, auctore J. Th. C,** 
Die Berfaffer geftehen,dag ote Artickel von den wich. - 
tigſten Materien den Sefern ein Genuͤgen thun wuͤr⸗ 
den Soch fen nicht alles von gleicher Stärde, 
Man finde weder alle Principia der neuen Dhilofo, 
— gleicher Deutlichkeit, noch alle Bernunffe« 
Kefter Cheil. el 


tg 
en letzte Theil von 1729 P-504, 
das erſſe Zheil von 1729. P:55» 
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Schluͤſſe gleich klar und über Bee; e 
Eidefia vereris circa Canon di 
yo. Frickio,t 4) Flores ee bödoncaru 
2 Clæliarum curvarum d ſiripuome refültanıes, I 
una tum novi expeditiffimi —— auctario, Iluſ- 
acque Extellentisſ Dominæ D. Erg lo:Borro 

Comitiffe Clar ma ac dei; bfequii 
| pay umenum D. 2 Guido Grandus, 

Abba pur im Burpo Pifarum, &5 m Academia‘ 
Piſana publicus. Matheftos Profefjor. Florensia 1728, 
Man fan dem P. Grandi den Ruhm niche fireltig 
machen, daß er einer der tieffinnigſten und ſubtilſten 
Mathematicorum unferer Zeit fen. In dieſer 
Schrifft unterſucht er eine neue Art von Ds 
Linien, welche er Flores Geometricos nennt, ’ Es 
find folche Unien, die viel einander ähnliche und * 
che Aeſte Haben, die ordentlich um einen tel» 
Punet herum ſtehen, und davon jede in fonderheit eis 
vor Raum einnimmt, den man ein Blart nennt. Es 
giebt zweh Arten-diefer Blumen, die eine wird auf 
einer Fläche, dieandere auf einer Kugel oder Sphe- 
roide gezeichnet, Die erften heiſſen hier Rhedo- 
naex, vielleicht weil die Blärter den Roſen · Blättern 
Ahnlich finds die andern Olceliæ, der berü ' 

äfin Cloclia Borromea zu Ehren, die fich durch 
ihre Gelehe ſamkeit und Liebe zu den Wiffeniafften 
fo bekannt gemacht. Jede Art dtefer Blumen wird in 
einem beſondern Theile dieſes Werckchens beichrie- 
ben. Der erfle Theil, welchen der Autor ſchon in die 
Engliſchen Transadiones Philofophicas * laſſen 
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aur wieder aufgelegt und mit einigen — 
—— —— u 
5) = * Buddei Escdefia Apoflolica. Wo die 



















a Liberlegung dieſer Schrift nicht uber: 
daß Diemeiflen Kegerbie Mepnungen würd’: 
welche man ihnen zufchreibe, fo werden fie wenige ⸗ 

übre zueehen, boßvon allen Nesen, die Mepnuns 
Banned zuerfahren , Feine verdächtiger fev, ad 


Zeiten ber Kirchen ber weitgefuchteften Fol⸗ 
u bebienet,umibnen. die ungereimteften Jrrthümer 
+ 6) De la Rbetorique, felon des Precepses d’ 
n”.& de Quintilien, A Paris 1728, 12. pagg» 


596.8. Man findet Bierimn viel nutes, welches aber nicht 
——— vorgetragen ſeyn koͤnnte. Die von den be⸗ 


nten Exempel find alfo dag bornehmſte. 
Diefen Titel verdienen, fo findet man auch 
—— viel Mitcelmäßiges, 7) Leure Pa+ 


len. Eböque de Londres 8 de Wefiminfer,k 
2 ın de quelques oußrages qui opt paru depuis peu cm 
del Incredulire,. Onya jöini deux Letires du mine 
Preise döne la prömiere «fl adreffee aux Chefs de Famille 
dans des Colonies ‚Angloifes del: Amerique ; & la Monde aux 
qui font Hans les Colonies. Ec. Londres. 1729, 8 
sT34.r;* - Diefe Schrifft bes D. * in —* 
wohl aufgenommen, und auch bernach ing 
8) Sermons fur diberfes * 
menge fen M. Tillotfon, Archehöque de Canterbu- 
# Anglois. Tome FI. Amfis 1729,8.Pag8-3784 
li Ortonis ad Tu Fu iniani Inftistionwm Libros IV 
us. Ft —— geruͤhmt 


Du 10) 





















Tre p. 24. 
—— ge — — ee 
»* Siebe 31: P. 75% 
—— Sp p.859: 
tt Siehe das I von 1739. Paz 
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— — — — — — — —— — — —n 
10) ’T Paradys berloren. Heldendicht in tien Baken, door 
John, Milton. llyt hei Engels in rymelooze maat Gertaalı door 


J. van Zanten, M. D. Te Haarlem 17285 4. PeeB- ur: 


Le Paradis perdu de Milton, Poöme Herei 


de & nglois, abec les Remargues de M. Addifon. er Diefe 







Uberſe überhaupt zierlich obwohl 
gr nn ner welchen Fehler 
aber e iehdnigenieilht enthalt, enmerden, welchem wie 
ſchwebr ed ſey ein folder Gedicht, mie Miltous 8 


überfeßen. Die Hollaͤndiſche reine frepe Hberfegung gepe 


wicht leicht vom Gruud⸗Texte ob und giebt bie — 


‚ befielben mit Rachdruck. Nur waͤre zu wünfchen, 
ein gutes Theil der elben ſo proſaiſch geſchrieben und — 


Verſtand nicht fooflt aus einem Verſe in Den andern gezo · 


gen waͤre. 11) EBlemens de la Geometrie de l Inſini. Suite des 


Memoires des Sciences. *,* ie der Verfafler in vielen Din 
gen von den gemeinen Beaifeae us io —* ihm er 


allerhand Einwendungen gemacht 

dasjenige, fo er vor paradoxa — — in der en on 

find, * man bey den gemeinen griffen bleibe, 72) 

L’ufa ng 1 & Fins de la Propbetie dans ler vers Ager du Monde, 
5 







Moine. + 13) Suitedel Extrait de P’Eiar de la France 
Je Comit« de Boulainvilliers. Weilbiefed Werck ſehr theu⸗ 
er, falſch gedruckt und unvolllommen ift, wuͤnſchen die Ber» 
Fafker, daß die Holländifchen 


herlock. Traduis del’ par ner. 5 


echen, 
fo fle in der Vorrede —* Memoires ie ä M.le Duc 


d’Orleansan. 1727 getban 
a. de — wieder ae fen mögen, 3* 
2* Liebhaber a. 
ter und ———— 4 
—*— 14) Röflexions en forme de Lettre an ri —* un rn 


pröiendu noubeaw, [ur le Myflera de la Trinitt, par Ar 
mand de la Chapelle, Pafeur de I Eglife VVallone de la 















e das erſte Theil vo 
— — lotzte Theil at A 
” "Siehe dad legte Eheil von 1729. P.777: 
7 "Eiche bas legte Theil von 1730, p. gar. 


\ 
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he — — — — — — — — 
Häye. A Amflerdam 1739, 12. pagg. ı15. Dieſes iſt eins 
Beantwortung des Briefed Herrn Niary. Die Berfafler 
munbern ich Daß Herr de la Chapelle in ber Vorrede Nie 
vor Anhänger des neuen Syftematis angefepen, welches fie 
aber biev gänzlich vermerflen.” Das eingige, fo fie damahls 
Davon aefant, ifk der Wunſch daß der Autor bey feinen Les 
fern Blinipf und kiebe finden möge, und dieſe Beantwortung 

den eiſten Beweiß ab,daß ſolcher Wunſch nöthig geweſen. 
Autor babe feinen Gegner gar nicht geſchonet, ſondern 
an mebe ald einem Drte aeftanden, daß er ſich erzürnet. Die 
Religion aber habe zu ihrer Verthepdigung menfchlicher 
Bfferten nicht von n. 15)De re Medica Differtationes 
quatuor Thomz Simfoni,* 


Dir übrigen Artikel werden ind folgende Stück verfparet- 


Erfurt. 

Bey Carl Friedrich Jungnicoln allhier, iſt ohnlaͤngſt ber 
veyte Theil von des Herrn dA. Merkleins Mathematiichen 
Anfange Eruͤnden, fertig worden. Der Herr Autor hat 
fich bey dieſem Werck vorgefegt, eine ſolche Methode überall 

zu ‚ damit bey denen ohnehin einem Anfänger 

- gielich ſchwer fallenden Mathematiſchen Dingen , nicht 
gleich zu erſt aller rigor Mathematicus der Jugend aufges 
bürdıt, gleichwohl aber ein jedes nöthiged Fundament auf 
eine angenehme und luſtige Art derfelben bepgebracht werde, 
Damit fie alfo nicht den Appetit vertiehren möge, ehe fie ein⸗ 
mal die Süßigkeit dieſer Wiſſenſchafften gefo Das 
bero, mie er in dem erſten Theil welcher die Arichmetic in 
Mich begreift, dieſe recht naturliche Ordnung gehalten, daß er 

Se&tione I de Numeris abfolutis ; Sectione II de Nu- 
meris relatis; Se&iene III de Numeris fralis ; decti· 
one IV de Logiſtiea Decimali und Sectione V de Lo- 
garithmis gehandelt, aubey auch in jeder section in dem 
ceſten Eapitel die Definitiones nnd Hypothefes, in dem 
zivepten die Axiomata und in denen folgenden die Proble- 
mata ſo deutlich vorgefteller, dag folche ein jeder Anfanges 
‚auch vor ſich lernen Fat, zumahl da auch alien Or 

. e⸗ 





Siehe das erſte Theil von 1729.7 · 229. 
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— — — — — ns — — — — — — — 
Gebrauch des Proportinal· Cirtuls mit angehaͤnget iſt als 
mit welchen junge Herrn amt beiten aufgemuntert werben; 
wenn fie alles bebend und commod auf dieſem eintzigen —* 


ſtrument verrichten koͤnnen: Alſo iſt in dem zweyten Theil 


Die Geometrie ebenmaͤßig auf ſolche leichte und luſtige Are 
abgehandelt, daß se&tio J dieEuchymerriam; oder Linien» 
Meſſung; Se&io II dieEpipedomerriam, oder Flächen; 
Meflung, und Sectio III die Stereometriam, oder Coͤrper⸗ 


Meſſung in ſich begreift, auch die Definitiones, Hypothes ' 


fes, Axiomata, Theoremata und Problemata in gleich⸗ 
mäßiger Ordnung vorgetragen, und bie letztern meiſtens wie⸗ 
der auf dem Proportional-Eircul geſchwin folvirenges 


— 


zeiget werden, wobey auch zugleich icis loco die 


Auftragung eines Proportional· Circuis zwar kurtz, aber 
der maſſen deutlich in etlichen Proble matibus gejeiget wird, 
daß jeder nicht allein von felbften he der —— en 
ment leicht machen, ſondern auch 


gar geichtwind, ob fie richtig re —** * a | 
eben biefer Methode will nun der Herr Autor mit nechſten 


auch bie übrigen DifciplinasMathefeos, nemlich die Tri: 
gonometriam, Architefturam eivilem & militarem, 
Mechanicam, Opticam, Cätoptricam & -Dioptricam 
abhandeln und darftellen, auch allerhand Euriofa und neue 
Anventioned mit inferiren, dag man verboffentlich dieſe fei- 
ne wohlgemeynte Arbeit überall —— der ſtudi⸗ 
renden Jugend wird gebrauchen koͤnnen. 

Auſſer dieſem wird auch bey eben demſelben in wenig Ta⸗ 
gen dad 3 und 4 Quartal von dem Jahr 1729 der Mifcel- 


laneorum Phyfico - Medico - Mathematicorum des 
Seren D. Buͤchners / aus der Prefle kommen und in bevors- 


fiebender Oſter⸗ Meſſe in Eee, sen feym Weil nun 
der Herr Berfaffer dieſes Werts fogleich daranf die zum 
Jahr 1730 gehörige —— in Ordnung brin 
und den Anfang mit dem Druck derſelben machen Iaffen 
will, damit alfo, mo möglich, vor dem Ende des jetzt⸗ 
Laufenden Jahres alle 4 Duartalevom an. 1730 = Ders 
Rhein Önnen gebracht werben : Als bittet fich der ſelbe hier» 
t von been bißperigen geicpeteh vn —— und 


⸗ 
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rn | lee kat! — ee ju dies 

| elationes um etvationes. auf 

Er ige Leipziger Oſter⸗Meſſe, vermittelft der bißhero 
ebnlichen Adhrefle, ergebenſt aus, damit folche an ihren 
inen Orten, inber einmahl beliebten Orduung, zugleich 
mit innen publicirer werden,verboffet anch anbey mit dem 
verfpeochemen-accuraten General:Regifter über die 38 Ver⸗ 
ſuch derer Breßlauiſchen Annalium, noch vor Ablauff dies 
Fahre völlig fertig zu werden, und ſelbiges barauf fo> 
gleich, in Verlag David Richtern in Budißin, zum Drud 


-. „Altenburg. | 
Eine vornehme Feder hat und noch folgendes auffer dem 
neulichen * allbier einzurinten zigefender: 
| Chronographa Connexa, 
que Serenisfimi ac Potentisfimi 
- Regis — 













au 


Ble&oris Saxnniz 
obitum, loci, diei & alias quasdam 
eircumftantias indicant. 

. I} 
" | 
aVgVftVs - 
DIVa LVMIna 
 CLaVslt, 


* * 


* 
VVarsa VIæ 
In greMlo VIrentls regnl 
Inter proCeres atq Ve orDines 
Congregatos. 
a 
CaLenDIs febrVarll, 
brlglttæ £VLgente noMIne 
eXorlencibVs, 
— Dle 


Eiehe das XxXStůc der Zeitungen dieſes Jahres p. 260. 
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DIe soLls 
soL obfCVrarVr 
sarMatle 
pattlæ tenebris noX IngrVlc atrlo. 


In Regentem, 
£rIDerICVs 
saplens, fortls, MVnIfICVs 
Votls noftrIs 
sVperftes. 


* 
aVgVſt Vs | 
In eLeCtor saXonIe 
5, IVſtVs, — feLIX 
InCLIcVs LongeVVs 
t Viva 
«° — — 
»elDerICVs aVgvVſt Vs 
aVorVM 
GLorla fLoreat. 
a8 a Rs 
* * = 
aVgVito 
fIDeM saCrar 
LipsIz senatVs popVLVsqVe. 


_noVVM IVbar 
ILLVfrat 
Conitantes fIDe SaXones. 


| Halle. 

Allhier iſt folgendes gedruckt: Catalogus Bibliothecæ 
B. Schnaderbachis, J. U.D. & Scabin. Regii Aſſeſſoris. 
Libris Theologicis, Juridicis,Hiftorieis, Medicis,Phi- 
lofophicis, Gallicis, Italicis, guos cum appendice li- 
brorum T'heologico - Hiftorico - mifcellaneorum B. 
Poffeflor magna ex parte ipfe & fummainduftria col- 
legit, refertz, cujus auftio publicaccritd. 11. Maji 1733 
in edibus Schradterianis in der Fleinen Urichs⸗ Straffe 

ſitis Hal 1733. 8. to Bogen. 


deippig, in der Poſt · Zeitungd « Erpedicien 


P 















TS 
Sachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 30 April. 


| HE 2 Theil des XIV Tomi vom Journal Lite- 
rare enthält noch folgende Attickel: 17) Be- 
fibryving van de Stad Briele, en den Lande van Voorn; 
behelzende, ı De Befcbryving zelf van de Stad Briele, en 
‚dın Lande van Voorn,enz. 2 De Hıflorie, Genealogie,en 
Suecefie van de Heeren enVrouwenvan Voorn,Burggra- 
Den enBurggravinnenvan Zeeland. 3 De Politike Rege- 
ring,nevens deRegten, Herkomen, Kauflumen; mitspaders 
de Regtspleging, en Maniervan Procederen, in’: Civilen 
Criminal, lang voor en omtrent bet Faar 1400 in de Stad 
Biel, en't Land van Voorn ingebrurkgeweefl zynde. 4 
De Privilegien, Octroyen, Ordonnantien, Rrglementen, 
Keuren, Sententien vande Hoven van FJuflitie, Contra= 
Elen, Beaykingen, en andere yoorname Chartes, en Sıuk- 
ken,betreffende de Stad Bricle,en den Landevan Voorn; 
mitsgaders de Privilegien, Keuren, enz. der Stede, en 
vryr Heerlykbeit van Heenvliet, Te famen gefleld en 
Erſter Theil, Mm be 
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he ſie in hrem Archiv hatten endlich, wie foot 


* 
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en en 
‚efihreven door Kornelis van Alkemade, em met zeni: 
e Hoofddeelen byvorgzelen, en annsekenöngen verme 
derd, door Mr, P. van Jer Schelling. Te Rotterdam 
1729. Tom. I. pagg. 3776. Tom.Il;pagg. 306. Well 
die Obrigkeit zu Briel befuͤrchtet, daß eine groffe 
Menge Brieffhafften und andere Ada publica;wel- 














fe, möd ten verlohren gehen, „hat fiea 1. 7 
—— dleſelben drucken, und eine Hiftorie ih 
Stadt und des Landes von Voorn, davon diefelbe ı 
die Haupt-Stadt ift, bepfügen zu laſſen. Diefes 
hat fie dem Herrn von Alkemade aufgetragen, der in 
dergleihen Sachen fehr geübt war, und feit vielen : 
Jahren eine Menge Urkunden geſammlet hatte, da«- 
von viele zu diefer Sammlung gehörten, auch — 
laͤngſt die Materien zu einer Beſchreibung und Hi⸗ 

florie des Landes von Voorn und der Haupt⸗ 
Stadt deffelben, InDrdnung gebracht hatte. ur 
zwiſchen würde er gleichwohl, wegen feines hohen 
Alters, ein fo mühfames Werd kaum haben übernich 
men koͤnnen, wenn fein Eytam, Herr van der Schel 
ling ihm bey Erflärung und Überfegung der offt fehe 
unleferlichen Urkunden und MSS. nicht haͤtte an die 
Hand gehen und das Werd In den Stand feken find 
nen, wie esendlich ans cht getreten. Dieſer bat 
auch viele offt fehr curiöfe Anmercfungen und bißwel 
len ganze Gapitel beygefüg und fan daher, ncbft ſel⸗ 
nem Schwieger. Vater, vor den Autorem des Bu 
ches angefehen werden, “Dergleichen Bücher, die 
verfchiedene Autores haben, koͤnnen zwar dadurch 
weirläuffeiger und vollftändiger werden pflegen aber, 
wie and) das gegenwärtige ausweiſet felten eine g te 



















von gelehrten Sachen, 1733 April. 07 
Drdrung und Methode ju haben, der Wiederbohlungen und 
der verdrußlichen Weillaufftigkeit zu geſchweigen. Diele 
Beidreidung bat ebendie Fehler, wiedie von Delft, und bie 
Undolltommenbeit derfelben iff daraus abzunehmen,daß von 

Doerdluyd, einem der beften Hafen von Holland nicht ein 
gedacht wird. Zu Ende des erften Tomi iffein Tra= 
oannis Maiihal, von der Regiinentd: Form ber Stade 
und des Landes, ben Belegen und Gewohnheiten an. 1400, 
aus dm MSS. beygedrudtt, welcher fo wohl, als die im ans 
bera Tomo befindlichen Urkunden, fehr curiöd und nůtzlich 
it. Man bat auch einen guten Grund: Riß der Stadt, und 
drey Land⸗ ten dazu ffechen laffen. 17) Relation d' une 
AuroreBoreale ou Lumiere Septentrionale extraordinaire,6ne 4 
Rotterdam le 16 Noßembre 1729, Gerslesıoä sı beures du foir.* 
Der Berfaffer dieſes Artickels har um ro Uhr bemercket, daß 
esfönele fen, als ob der Mond fcheine, jedoch mit Wolcken 
p — ——— Iio biß 11 Minuten war der gautze Him⸗ 
mel von Weiten durch Norden, biß in Oſten mie Dem Nord⸗ 
ſchen bebeckt, und es ſchien, ald ob gange Stroͤhme von lich⸗ 
ren blaffe n, um und um vom Horizont in die Höhe 
getrieben murben, welche uͤberaus ſchnell nach den Zenith zu 
giengen, alıno alles zuſammen ſtieß und fich gleich/am fieng, 
als ob e8durch einen Zrichter lauffen molte.- Injwiſchen 
Eönnteman burch diefe Flamme alle Sterne der eriten und 
andern Gröffe feben, ba fonft der Himmel, 5iß auf einige 
Molden, gang helle war. je näher die Flammen dem Ze: 
Farmen, jefchneller ihre Bewegung murde, um an dem 
gelangen, wo alles zufammen ftieß, welches fchien im 
der Don 5 oder 600 Schuhen zu geſchehen, fo daß es 
als wenndie gange Gegend um die Stadt im Feuer 
und die in die Höhe Bepeaben Slammen mitten über 
im der 


bir: EEE ER Bus 

Es komme diefe Nachricht fehr mit derjenigen überein, wel - 
ar. 1729 in Dielen Zeituugen von deinden ı 9 Novem- 

beffelben Jahrs zu Yeyden, zu Wittenferg und anan- _ 
dern geſchenen Nordſchein ertheilet worden; weß⸗ 
wegeh man ſaſt auf die Gedancken kommen folte, daß et⸗ 
wan in Beuennung des Tages cin Druckfehler vorgegan⸗ 
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der Stadt zufammen fhlugen ; welche länger ald eine Vier⸗ 
telſtunde waͤhrete da zu gleicher Zeit auch gegen Mittag die 
Slammen von allen Eeiten nach dem Zenith in die Hoͤhe gien⸗ 

n. Jeboch recht in Eüden kamen fie nicht vom Horigone 

rauf; mobl ober in Sͤdweſt um den gangen Horizont durch 
Norden, bif in Suͤd⸗Oſt, und die Flammen, ſo aus SuͤdOſt 
und Eid: Weit hinauf fuhren, ftieffen obngefehr im 50 oder 
5 Grad der Höbe zuſammen und giengen ſehr ſchnell nach 
dem Zenith. Dabey war «8 fo belle; daß man eine etwas 
groſſe Schrifft haͤtte leſen koͤnnen, aber es machten weder 
—** noch Bäume einen Echatten. Man ſahe einige Wol⸗ 

en am Himmel, welche bißmeilen von den auffleigenden 
Flammen fchienen fortgetrieben zu werden. Gegen Dften 
zu fahe ein Scrohm von Flammen ſehr rotb aus, welcher ſich 
im hinau feinen aufbreitete und 7 oder Minuten mährete. 
Diefe rotbe Flammen waren fo dicke daß man die Sterne da⸗ 
durch nicht erblickte und felbft Jupiter, der ſchon aufgegan⸗ 
gen war, und ſonſt febr belle febien, war durch dieſe rorbe 
Flammen nicht zu feben. Gegen Nordweſt licffen fich zwar 
auch einige rothe Flammen feben, aber die Nöche mar nicht 
ſo ſtarck und währte nicht fo lange. Alles dieſes waͤhrete 
etwan anderhalb Stunden von 10 Uhr an, wiewol einige den 
Anfang ſchon eher gefehen ; worauf die Bewegung allge mach 
nachließ, die Flammen nicht mehr fo hoch fliegen, und dag 
Licht um und um ſchwaͤcher wurde. Jedoch war An | 


- Morden nach Diirternacht noch ziemlich 


e. 

Flammen oder Ausdünftungen nnd der Be mo fie oben zu⸗ 
fammen lieffen, ung fehr nahe war fo Fan fich dieſes wohl au 
andern Drten in anderer Beftalt haben anſehen laflen, und 
vielleicht hat ſichs in Flandern und in Franckreich den Zu⸗ 
uern wie eine lichte Säule vergeftellet,eben wie die 

fo ſchnell in Die Höhe fahrende Säulen und Balcken ausfehen. 
Wo die Erfahrung diefes bekräfftiget, fo könnte ed zu Erkla- 
sung dieſes Phenomeni Anlaß geben. 18) Obfersations 
Maibewmatiques, Aflronomiques,Hirdes des ancien LißresChinois, 
publites par le P.E.Souciet.* Die Berfaffer geben eine 
iurbe Nachricht vonbenen bierinm befinlichen Obfervario- 
Lana Hs nıbus, 


Siche das erſte Tpeilvon 1730. P: 294. 
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— —ñ — — —— e — — — — — — 
nibus, und bemercken, Daß die Chineſer an. 1268 eine Stadt 
wicht eber einnehmen können, biß fie aus Occident Canonirer 
m welche fie vor Mabometaner ausgeben, die aber 
zen ‚re Bericht Ehriften geweſen; welches alſo 
von Chineſern ſelber ſey, daß ſie die Artillerie 
Der F. Soucier will kunfftig alle von Je⸗ 







achte Obfervationes,in welchem Theile der Welt 
— in deſem Wercke e zuſammen nehmen, womit er 
ben Gelehrten einen groſſen Dienſt thun wird Er iſt dazu 
febrgefichict, und die E oierät wird es ihm an Materien nicht 
fehlen iaffen. Da ihm der P. Gaubil ſaſt allein fo viel gelies 
- fertdaß er einen gangenBand anfüllen Fönnen,wag hat man 
von einer fo zahlreichen E ocietät zu erwarten, deren 
= gangen ei —— ſind und alle noͤthi⸗ 
unt Gelegenheit haben, Obſervationes iu machen. 
Ay i 


s Lilteraires. 
Jena. 

r Bey Tod. Friedrich Rittern iſt folgendes zum Workheih 
fommen : Gradus vitz ztern 2, oder deutliche Unterfüs 
—5 Stuffen des ewigen Lebens aus unterichieblichen 
O EScrifft A. vnd N. Teſtaments fo wohl, als auch 
aus bem Zeugniß derer Kirchen: Bäter und anderer Gottes: 
angeftellt Dusch M. Adam Cebrecht Miäller, g. 
urda halben Zogen: Es hat fich der Herr Verfaſſer im 
ne gegenwärtigen Werckgens uber eine Materie 
—— bie insgemein in denen fyftematibus theologie 
| — — merben,und die auch von unſern 
ex. infticuto fo volfommen nicht iff 
| mworben. Er theilt diefelbe, um alles, mag die» 
-— mitzunehmen, und deutlich zu machen, ing 
19. bavon das erfle handelt von der Gewißheis und Bes 
bed ewigen Lebeus; das andere von dem Gnaden⸗ 
id der Stufſen des eivigen Lebens; das dritte von 
RER ewigen Lebens felbft, welche von ihm auß 
xI 2.3. Matih X,,41.42. XIX,28. XX,20- 23, 
| a2. ı Cor. III, 8. XV,41. 42. 2 Cor. 
erh aus denen Zeugniffen alter und neuer 
» Kirche ſattſam — wedn 
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das vierdte von denen Einwendungen fo wieder Die 
Stuffen des ewigen Lebens gemacht werden, allwo der Herr 
Berfafler unterſchiedliche Urfachen angiebe, warum Die 
Reformirten, Sorinianer, Vapiften und andere mehr die 
—* des ewigen Lebens geleugnet, und zugleich ihre diß⸗ 
vorgebrachten Einwendungen wiederleget; dag fünf: 
te von dem aus der Lehre von den Stuffen des ewigen Rebe 
flieſſenden mannigfaltigen Nugen. Die gange Abhandlung: 
wird endlich mie einem drepfachen Regiſter nemlich dee 
Dittorum Scripture Sacræ, der angeführten Autor 
rüm und vorgekommenen merckwuͤrdigſten Sachen vollen“ 
det. Uberhaupt hat der Herr Aucor bey Ausführung: die) 
fer Materie keinen Fleiß geipahret, Die beften Autores con“ 
feriret, vielezum Theil ſchwere Stellen H. Schriffe deutlich 
exklaͤret, und die gange Sache in einer guten Syftematifchens 
rdnung dorgetragen. Wir zweiffeln nicht; daß die vom 
ihm in der Vorrede verſprochenen Stuffen der ewigen Ver⸗ 
dammniß gleichen Bepfall mic dieſem Wercke dereinſt finden 


werden. | 
Bey eben bemfelben ift anjego unter der Preffe,Heren Jo⸗ 
ann Georg Walchs, der Heil. Schriffe hochberuͤhmten 
)oktoris und Prof. Publ. Ord, in Jena, Gedanden vom 
Glauben der Kinder in Diutter:eibe, und dem Grunde der 
Seligkeit der verflorbenen ungetaufften Chriſteu⸗ Rinder 
Zivepte, vermehrte Auflage. 8. 1733. * 
Wittenberg. "op 
Herr D. Johann Gottfried Schaumburg allhier 
allbereit den Anfang gemacht, die beutfchen —S— 
denen Alterthümern, glaubwuͤrdigen Urkunden und bewaͤhr⸗ 
eeiten Geſchicht · Schreibern in res Licht zufegen,: € 
eheilet feine Arbeit in vier Haupt-Srüce ab. Das erfie Si 
zum Drucke ſchon fertig liegt, und etwan —*fq*0* 
img betragen wird, enthalt die Lehre vom Urſprunge 
beutichen Lehnen, von ihrer vielfältigen Beriennung, von ih⸗ 
rem Endzwecke, demUnterſcheid derkehne von andern 
ingleichen bie Hiſtorie des deutſchen Lehn· Rechts. Der 
faſſer will fo wohl dieſes als die folgenden. Stuͤcke an einen 
billigen Verleger uͤherlaſſen, und weil ev im andern * 
die Eigenſchafft und Natur der Lehne ſo wohl überhaupt er 


— 
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ine beſendere auszuführen, im dritten die vielerley Arten ber 
e. ımbim vierdten die Lehre von denen Lehm: Gerichten 
em 8* —— a fo * er vor gut ne em 
ercke,wel ohlauf 10 biß,17 e an⸗ 
durffte den Tel vorzuſetzen· Jurisprudenria 
Pendalis Germanica antiqui & medii zvi ex Diplo- 
matibus & Scriptoribus — fidei itemque ex le- 
ibus patriis en cum Jurisprudentia hodier. 
Aafendalı i collata. 


Deren ſuchet auch etwas mögliches zur Jurispru- 
mtia Civili hiftorica bepjutragen, und hat angefangen, 
diedom Kapſer Juftiniano in denen Inftiturionibus md 
Pande&teh nurobenhin und bepläuffig angeführte Confti. 
tutiones, Don ihm und feinen Vorfahren ausgefertige 
werden aus denen Römifchen Alterthimern zu erläutern, 
undbey biefer Gelegenheit ſo wohl den Autorem als den In⸗ 
halt ———— in Gewißheit zu ſetzen. Als eine Probe 
Diefer Urbeitwill er. die in denen Inſtitutionibus bem 

ten und in Codice repetitz Prælectionis nicht befinbli- 

















_ —— drucken laſſen, fo bald ſich ein Verleger 
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Leipz 
ge gelehrte Profeflor der Arabiſchen Sprache, 
er Chriſtian Clodius, iſt willens eine gründliche Nach- 
pe on dein Urfprung und Fortgang der erſt vor einigen 
Jahren indem en eiche —— Buchdru⸗ 
Fer-Runfk und der zu Conſtantinopel angerichteten Drucke: 
ven, in Eugen an dbas Licht zu ſtellen. Er wird dem richti- 
gen und genauen Berzeichniß aller biß daher daſelbſt abge⸗ 
beuskten Bücher eine Uberſetzung bed Briefes beyfügen, wel⸗ 
im vorigen Jabre der an den Kavſerlichen Hof Abgefands 
Er Minifter, Muftapha Effendi von .eben diefer 
uctereu an, ihn abgelaflen hat; von dem er auch 
bon in der Borrebe jibem Chronico Peregrinantis Mel- 
Bumg getban. Gonften hat ber Herr Profeflor vor crlichen 
Jagen einen Brieff von Pera, bey Conſtantinopel, erhalten, 
} das vonihm an, 1730 in Wolfgang Deerens Ver: 
lagaliier erausgegebene Bateinifch, Deutfch und Türstißhe 
/ e- 
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Lexicon nebft einer Kleinen Gram̃atick ald ein ſehr nüßliches 
und brauchbares Werck vor alle Diejenigen ſo ber Tuͤrckiſchen 
Sprache befliffen feyn wollen, gelobee wird. , Diefer neuans 
ichtete Brief: Wechſel giebt und die Hoffnung, es werds 
ev Herr Profellog verfipiedene befondere und biß her wenig 
bekannte Nachrichten zu gedachtem Wercke von dorther em⸗ 
pfangen, weiches die Liebhaber ber gelehrten Geſchichte niche 
anderſt old mie vieler Begierde erwarten können. 

In dem CLX XIL Gtüst der Deutfchen Attorum Eru- 
dit. ſtehen folgende Artidel; 7) Refutation des Erreurs 
de Benoit de Spinofa par le Comte de Zoulainbilliers 
a Haag 1731, in 12. 1Alph. 4 Bogen. 2) Domin.\Ma- 
sie Manni de Florentinis Inventis Commentarium. 


Ferraci@ 1731,4-15 Bogen. 3) Joachim Jufli Breithaupti, 


"Inftituriones Theologie moralis, Halz 1732 in 4.3 


Alphab. 14 Bogen... 4) Y’Vilbelm Frid, Piflorit, Amcenita- 
tes hiltorico-juridice. Frandf. und Leipjig ber erſte Theil 
1731 ber anbere Theil 1732. 3 Alph 19 Bogen ing, 5) 
Nouveau Eflais fur la bonte de Dieu, la libett& 2 
TV’ homme & l’ origine du mal pat Mr. Chubb a Amſtet- 


. _ dam 1732 in 12. 12 Bogen 


An dem CLXXIV Theile: 1)Hiftoire des Papes, à la 
Haye 1732 in geoß 4 der erſte Theil 3 Atpb. 5 Dogen,der 


andere Theil 3 Alph 1 4 Bogen. 2) Jobann David Goh» 


# 


lens, Med. H. und Phyficides Ober⸗Baruimiſchen Kreiſes 
alias Caſpar Melchior Blazers, kurtze Einleitung u 
praxi clinica. Nürnberg 1733 in groß 8. ı Alpb. ıı * 
en. 3) Herrn Heinrich von Buͤnau genaue und ums 
änbfice Rayfer:und Reichs: Hiftorie,anberer Theil. Bei 
1732ingroß 4. 5 Alph 16 Bogen. 4) D.Hicol,Sier 
Bundlinge, weyland Königl. Pr en Geb. und Co 
ftorial-Mathe auch Prof. Publ, zu Halle o | 
mit illufteen Exempel aus der Hifforie und Staats : Not 
erläuterter Diſtours über weyland Herrn D. Budodei, Phi- 
lofoph. Pra&tic® Part. III bie Politic. Franck, und Leipe 
ig 1733114, 2 Alph :0 Bogen. _ | 


Mie allergufdigften PRIVILEGIIS. 
beipſig in der Wofk- Zeitungs «Erpebigion, 











. Auf das Jahr 1733. 


A ee 





varfe Zei des XV Tomi vom Jourual Lise- 
zaire Aft folgenden Inhalts: 1) Te farred 

and profane Hi iflory of ıbe World connected, fromibe 
Creation oftbe World, co the Diffolution of rbe Affy- 
vian Bmpire at ıbe Death of Sardanapalus, and to the 
Deileafiom of tbe kingdoms of Judab and Ifraelunder 










£be Reıns of Akaz and Pekah. By Samuel Schuck- 

ord, M. 4 Rector of Sbelton in tbe County of Nor -· 
folk. Volume tbe firfl. London 1728, 8. pagg. 366, 
—— pagg.64-.* 2) Memoires pour [er- 
w F Hifloire de Frame & de Bourgogne.** Ders 
| Sammlungen fönnen denen nicht anders, 
angenehm ſeyn, welche eine gründliche Kenntniß 
Gererhree aus den Sarifften die zu der Zeit als 
> bie 

das erfte Theil von 1729 P«380. 


er Siehe Baß legte Spei von 1737, P- 719, und baserfle 
a 8 x * 
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die Sachen geſchehen, geichrieben find, zu k 
fuhren. Sonderlich wird denfelben das Journal des 
Regnesde Charles VI & de Charles VII ſo wohl 
Ba. als auch weil es viel wichtige und befondere 
chrichten enthält, die ſonſt nirgend anzutreffen, 
gefallen. Es iftdem Journal du RegnedeHenritll 
ſeht ähnlich, ſo wohl wegen der genauen Etzehlung der 
ifiände,alsaich) der Freybeit,dte Fehler derjuntge 
zu entdeckeit, dir damahls am Ruder geſeſſen. Esha- 
ben daffelbe zwey Autores verfertiger,dte von Tage zu 
Tage ſcheinen aufgefchrieben zu gaben, was damahls 
vorgegangen, Der erfte, welcher feine Erzehlung 
biß 1 431 gebracht, hat zu Paris, vermurhlich in einer 
vornehmen Bedienung / gelebet und iſt ein geſchwohr⸗ 
wer Feind des Dauphins und feiner Parthey gewe⸗ 





fen, der andere aber,deffen Fortfegung biß 144 9.deht, - 


Un Anhänger des Dauphine und dee HaufesOrlrans, 
Man hot es alfo vieleicht blloß den Abfchreibırn zu 


danden, daß fie aus zwey Siwrifften, die nach fo ver» 











sör. Der Heraurgeh.t barffrwohlgerfande 


| —— verfertiget ind, ein Buch g 
die alte Säreiritt und Orthographie —* 


ten, wie er fie gefunden, und die alten unverfländlie- 


hen Wörter kurtz erklaͤret, nicht aber mach der heu 
gen Mund, Art eingerichtet, wit man bey fo viel at 
dern Büchen, als des Molinei Seelen⸗Frlede, 

Pratique des Vertus Chretier nes und andern ge 
und diefelben daducch verſtellet hat. 3) Les Monumi 
de la Monarchie Frangoift, Tome 1. Par le R. P,_.de 
Monrfaucon, *._ Die Verfoffer halten «8 vor fche 
unbequem, daßder Autor feinem Srangöfifchen a8 
JS * er BER, ! LINZ e 


Slehe dad legte Speilvon 1730. P.586.- 
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überhaupt gut und koͤnnte denen nuͤtzlich feun, melche Kinder 
zu erziehen, bekommen, wenn nicht die meiften von ihnen 
vor allzu gefchickt hielten, ald daß fie aud einem Buche, 
ihre Brofeflon angeht, noch etwad lernen könnten. 8) Hifo- 
vie Philofophies Symopfis, autore Jo.Bapt.Capaflo.* Diefed 
Buch ift noch emlich aufgeführt : bie Schreibart iſt rein und 
ungezwungen, und der Aucor hat fich der Aufrichtigfeit und 
Unpartbepligkeiebeflieffin, welche Tugenden fonft bey Ges 
«Schreibern fo rar, aber doch fo nöthig find. Indeſſen 
geſteben die Verfaffer,daß fie fich gemunbert, daß fle Hr. Leib⸗ 





itzens Nabmen in dem Buche niche gefunden, melchen man 


Doch eben fo wenig, als den Jupiter in einem Verzeichniß der 
Götter, oder den Alexander unter den Helden, hatte uͤber ge⸗ 
ben können. 9) M. Ge. Lud.Oederi Obferbationum facram 
vum Systagma.”* Diefed Buch enthält viel curiöfe und le⸗ 
ſenswürdige Sachen. 10) Hiforie Mennonitarum pienior 


Ä Dedußio, in qua de Origine, Nominibus, differentiis , dogmati- 


Das propriis & peculiaribus, confefhomibw, außloribus , item. 
que de bodievno in Belgio [ederato eorum Chriflianorum fate, 
4 Memnone Simonis Memmonita appelantur, fufis agitur, 
Audore Hermanno Schyn *,* Der Autor hat febonan. 
3713 zu Amſterdam eine Hifkorie ber Menniften in Hollaͤn⸗ 
diſcher Sprache heraufgegeben, bie er auch ind Bateinifche 
überfegt und fehr vermehrt eben bafelbft an. 1723 and Liche 
geſtellt. Weil mar aber mas vollffändigers von ihm verlans 
et, fo hat er in gegenmärtigem Buche das vorige durch als 
Terband Zuſatze vermehrt, welches Herr Jacob von Zanten, 
ein Prediger der Menniſten zu Harlem, nach. des Aucoris 
Zode zum, Druck befördert. IT) Hifoire de U! Academia 


Royale dıs Infwriptions & Bells-Letires, depuis I’ annde 1718, 
® 


zwgues & compris Pannde 1735. Tomer.+ Die 

gange Der ner ulammen Rbortifih: Diejenigen be 
| ſammen iſt vortr« gen 

Baublungen, Dieemun einigen Bern nicht anflehen, 4 


1730.Pp. A 
*.* Siehe dad erſte Theil —28 p. hy Safe 
1 Siobe das erſte Theil von, 1730 P: 397. 
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anbernfehr gefallen. Der Druck diefed Bandes 
ſchoͤn, aber zu bedauren, daß man fo viele Feh⸗ 






Lrismoubeaux, abc quelques Remargues. 1 Plantarum mi= 
mucognitarum Conturia1 & Il, per J. C. Buxbaum, # 2 
Noubelle Geographie, om Defeription exadle de IP Univers tirde 
desımeilleurs Auteurs tant antiens que modernes, & prizcipale- 
„ment de Mrs, de l' Academie Royale des Sciences, de Sanfom, 
‚Biaeau, Briet, Dußal, Clubier, Baudrand, & autres ; par du 
Plesis Martineau. 4/4 Haye 17350, 12. Tome 1. pagg. 
535. T. Il. pagg. 504. T. III. pagg. 463. mit YandıChar: 
tenund Rupfern.* Es iſt diefed ein langft bekanntes, aber 
febe var geworbened Buch, welches in Buch » Laden feit 30 
Sabrennicht mehr zu ſehen geweſen. Es hat viel Hochach⸗ 
gefunden, ſo gar daß auch Herr Langlet du Fresnoy fein 
getragen, ed fich felber zugueignen, da er es an, 
2717 wieder auflegen laffen. Wie er aber vieles darin 
und allerhand Stellen geandert , wodurch ex 
dem Urtheil verſtaͤndiger und unpartbepifcher 
| Buch verberbet und gemachet, Daß der Au- 
tor 9 fich felber wiederfpricht und wieder feine ein 
gen redet ; fo bat man jegt das Buch —* 
Bar Autor fi wieder befreyet umd es brucken laffen, wie 
8 der Autor felbft heraus gegeben. 3 Hifloire moderne 
0 | Eiat Prefeni de tous leı Peuples du Monde, cotenans uns 
de la Situation de leur Pass, deleurs Habitans, da 
Tours Habits, de laurs Bätimens, de leurs Maurs, de leurs Loix, 
de leurs Cobiumes, de leur Goußernement, de leurs Metiers, de 
r „deleurs Maladies Epidermiques,de leurs Plan- 
ges, delenrı Animanz, Mineraux &5 autres chofes, qui amt du 
appori Al’ hifloire naturele : iraduit de P Anglois de M.Sal- 
1, enrichi de Remarques, de Cartes Geegrapbigues, & de 
? ws Figures en Taile-douce, Tome I. I Partie, consenars 
‚ume Deferipsion de I Eiat prifent de I’ Empire de la Chine, A 
ferdans 17308. pagg.27.*.° Dies duch Ran 


















—— Bas ae Spelvon — 
”* Giehedaß legte Theil von 1718. p- 524- 
ur N von 1730, 9: 222 und 730. 


ler in den Nahmen einſchleichen laſſen. 12) Catalogus des 


— 
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diejenigen, ſo die Sachen auf dem Grunde fludieren moßlen tollen, 
fondern vor die,fo nur obenbin etwas davon zu wiſſen verlatts 


gen. Die Beſchreibung von China iſt ſo gerathen wie mau 


fie in 276 Ditav Seiten machen loͤnnen Sonſt iſt das 
Buch ſauber gedruckt und die zierlich Kupfer 
find nicht darin verſchwendet, ſondern könnten noch hauffi⸗ 
rongebracht ſeyn. Die Berfaffer erinnern aber den Vers 
on daß er mobl thun werde, wenn er ea: Baͤn⸗ 
den einen UÜberſetzer juche, der weni — 
2 ſchreiben koͤnne. 4 besires —— de MPe * 
Verfaſſer zweifeln ſehr, DaB Herr Peliſſon waͤre geſchickt 


geweſen eine aufrichtige Hiſtorie —* des XIV Alone 


ben,da er fich durch feine Rel gions · Veränderung fo verdäch- 
tig gemacht, indem er 30 tauſend — jaͤhrliche 


dadurch gewonnen, und nachgebends einen Handel 
! 2 Religiond: Abſchwoͤrungen das Stuͤck vor 4 oder 


5 Piltolen,zuerkauffen. Der Eutwurff feiner Hiſtorie welcher 
fen Briefen beygeſuͤget iſt, Kae ine Gnüge , baf er dem 
Könige nur ſchmeicheln wollen. Die Briefe find nichts an- 
berg, — Zeitungen, und Denen So, e Tage, wennbie 
Sachen gefcheben, Bst Au ebft feiner laͤcher⸗ 
——— last Autor ee re 

wie er fie im um ano ieofkens 





—— Key dem Munde 


—— NEE weifel , ba —* 
— *— der Aufſuͤhrung ihr Die nd General 
Meoben fo lacht Bericht. old Die Drama. von 

Weiber, 5 Ari Legali per la Fondationeide 
Pine delie Seienze di Bologna, *®*. 13) Noußelles Litie- 


23. Senden stellen 
In Friederich Daniel et rn Bert ib 12 Theil 





‚von Herren geheimen Rath Miofers Reſchs Farna 
a eher Ren 55 


Der 13 5 u en ac a 


Ä e@jige aß erſ — p. 241. 
"Siebe en 00.1730. P.165. 
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chf: iſchem Hand-Buch in 4 iſt nun auch abge⸗ 
« Der Herr Autor meltet in der Vorrede : daß «er 
par. noch mehreren Borrach von Reichs Gtädtifchen Urs 
in Banden, auch dergleichen ven unterfchietlicen 
ten gewarten babe, weil aber ſolcher Geſtalten denen 
renume n ſtatt des Anfangs verfprochenen einen 
ey Bünde hättengeliefert werben muͤſſen, fo habe er «8 
bep wollen beenden laflen, wann aber nach jenem ein 
ungen folte bejeuget werden, wolle er, mann die Materie 
Denen beyden erilen gleichen Band austrage, 
damit willfahren. In dieſem zweyten Theile 
fen nirgend befindliche Hefunden, auch unter» 





ie dationes und Supplementa zudem erfien 


* * und iſt er dieſe Meſſe allhier in beipſig bey 


Nuñrnberg. 
Nunmebro it der zweyte Theil don des Herrn Geheimen 
8 in Tübingen Einleitung zum Reichs⸗ Hof: 
B in Johann Steinens Verlag wuͤrcklich ber; 
; obmesachtet aber derfelbe um ein gutes fRärcker worden, 


| als ber erite Theil, fo finden fich darinn nur diele Waterien 


4 





» Bomber Relatione Adtorum und Abfaſſeng 
eines Urtheils oder Beicheides und von Ropferlichen Execu- 
sions-Commisfionen. Yu der Ichten Abhandlung trifft 


man alles bevlammen an, maß wegen der oft fürtommenden 
ie Brape Ob der Kapfer, mit Ubergehung der 

| A sQlemter , die Execution jemand ander# 
2 morüber fonderlich um das Jahr 1697 

pro & contra geſchrieben worden. Dererfte Theil diefer 
wird, nachdem derfelbe gant abgegangen, unver 

und in einigen Etuden vermehrt wieder aufgelegt 
werben- 
Ya eben Berlag find auch eben dieſes Auroris 
dermiſcht⸗; 










Schriften aus dein Deufchen Etaard-Kechr iu 8 
— au 


* 
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an dad bicht getreten und enthalten die ſchon vorigen Jahreb 


in dieſen Zeitungen angegeigte Mat 
Zeit continuiret werden. 


Macburg. . 


Herr D. Eranter, welcher durch feinen gründlichen und - 


ungemein beutlichen Bortrag ald Profeflor Juris extraor- 
dinarius fich einen groflen Bepfall erworben, und deswe⸗ 
genvon Er Könige. Majeſt. in Schwedendie Profesfionens 
Juris Ordinariam und locum in Facultate erhalten, bat 
feine Orationem Inaugüralem de JCto inventore in 


Berlag des Univerfitätd: Buchführerd Müller druden laſ⸗ 


fen. Der Zireliff: Job. Wrici Crameri, Phil.& J. U.D, 
Profefloris Juris Ordin. Oratio de Jurisconfulto In- 
ventore,habita d.30o Matt. A 1730 fub aufpiciis Profes- 
fionisJuris ordinariz in Celeberrima aa 


ria de utilitate artis inveniendi in Syftema redigen» 


de. Es iff Die Rede mit vielen gelebrten Aumerckungen ver» 


fehen, und halt viel beſonders in fich, fo gar gründlich ausger 


führet, worden. Eeſure. 


Daſelbſt iſt bey Carl Friedrich Jungnicoln, auch in jetz⸗ 
ger — De nes ac in jene 


mıa Mar- ° 
burgenfi. AccesfitChrißieni PVolfi Epiftola gratulato- 


v 


Staats « Thestrum , welches die Staats⸗ und Frieden 


Affairen der gangen Welt, fonderlich aber bie merckwuͤrdig⸗ 
fien Begebenheiten in Europa, zumahl in Anfehung des 
wichtigen und groſſen Saltzburgiſchen Emigrations 

fo in dem abgewichenen 1732 Jahr vorgefallen find ; denen 
Liebhabern der neueften Hiftorie zu Gefallen aufgerichten, 
und mit vielen curieuſen Rupfern und Abbildungen ſonder 


aber einer Land Charte von dem ErgsBifkthum Galtzburg, 
auch einem vollftändigen Regiſter alſo ausgefertiget, VO... 


Arroldo Liberio, in 8. 
Mit allergnaͤdigſten PRIVILEGHS. +" 
deipitg, in der Poſt⸗ Zeitimgs⸗Exrpedition. 


and 


XXVIL”.. v 


» 





—Nx 
— — ® 
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ae Drıten —— 





Auf das Jahr 1733; 
Leipzig, den 7 May, 


Londen. 


Buchhändler Knaptouns wollen die neut 
> Aufläge von Herrn Tindals Engliſcher Uber. 
Jung der Euglifchen Hiſtorie des Herrn de Kapin 
Ebayras in 2 Boltanten ans Sicht ſtellen. Es ſouͤen 
Hefeiben 400 Bogen austragen und aufdas ſchoͤnſte 
Papi .7 nit neuer Scheifft gedruckt, wie auch mie 
kupferu, 2and-C harten und Genealogifchen Tabels 
e em verfch r ern — Bud) wird Gvineen 
den, Davon Die Helffte voraus, und das uͤbrige her 
— X Wercks ſoll bezahlet werden, u 
ie =. . Paris. 
Aühter find heraus fommen, Les Avanıures de 
M. Ro | ert Chevalier de Beauch£ne, Capitaine de Fli- 
Bufuiers, aans la mouvelle France. Redigees par M. le 
JaBe. 1732, 12,11 Voll. 
— * ySaillies d’ Eſprit, ou Choix curieux de 
eraits urrles &5 aproables pour la converfarion&gc, par 
erfter Theil, Pe * 


— * 
















Bu 7* 
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M, Gayot de Pitaval. Nowvelle Edition, anpeiensn 
renue Farin 12. HM ln MY 
Won den Preledtionibus dee ER er 
Tourneh (fi nunmehr derandere und dritte Tomns., 
En ‚unter den Titeln: —— Paten 

eMyfterio Sanctiſſimæ Trinitatis & de Angelis: 


N U[(( nn 


ufum Seminarıorum & examinis ad Gradus Thec 
logicos pravii conıradie. TomusIl. und Præle 
nes Theologicæ de Opere ſex dierum &c. Accelſſi 
Appendix, inſtar Suppleimenti ad loca Theolog ic 
Tomus NL 733. 12. | J 
Suite du Traıte du Sublime de M. Defpresukili 
bhon fait voir «e que Co que le Sublime & fes differenze 
efpeces, quel en doır £ıre le fiyle ; ; silyaunar 4 
Sublime, & les raifons pourqwoi il efl fi rare. Pa 
Silvain, 4vocar en Parlement. 17 32,12. Es = 
dar inn verfhhiedenes wieder vor, fo fehon tn der Bi 
otheque ancienne & moderne des — le GIRE 


4 


















—* ne 
*2 von Thomas F 5 
* gte Ausgabe votlangſt —— er 
tor hat dieſes Werck von neuen überfeben, mit anfepnll 
—— und ſoll ſelbiges In Eünffigen Nicha 
gewiß fertig meen. t 


Der biefige Buchbaͤndler Jobann George Gotta the 
ke efiger Leipziger Ofter-Meffe einen Entwurf ı 
gen in folio aus, Frafft deffen er verfpricht, mit der Beh 
eine neue Au ander Bibliochec® maxime patrumy /@ 
026 ice zu eben, Der Zitel davon heiſt : Maxime; 


Arpe 























antiquorum deriptorum 
rum poftrema iLugdunenfi editione 
latior & —* novis quippe Monu«' 
-lefisfticis, quæ digna videbuntur, ex res) 
is patrum colle&ionibus, Spicilegiis, The- 
arioribus maxime —* fuperbiens‘, ſine ullo⸗ 
fe o colligenda.co ea — 
SE Mena 
nis Georgüi Cortz 1733 fol. Da bie aller: 
N ye berjBibliochece maxime patrum, wels: 
be ——— an, 1677 worden, ſo 
wer ch ſo gar kuftbar, au 
* FR — 





* 
t 
nen. Man wird darinnen antreffen 
an ser ——— 
m ni füehen, und war in meit beflerer Ord⸗ 
enigeaußgenommen, welche fonft ſchon ſo 
worden ad ¶ E die Echrifften 
me is Alexandrini &c. —— 
ic geſtanden / und aus — * 


— — 
‚un —F 
— eden Autore, 
| — 
Artickel obſchwebenden 
—58* age daß beyder 
jeſe A —— 


— 


"D62 
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verftänbigen Männer, wird man zu feiner Zeit nebſt den von 
felbſt angemerckten nötbigen Berbefferungen in einem 
her emenrober — — und der a 
gütige Deyträge öffentlich , und mit ihren Nahmen, rüße. 
men. 8) Sollen diefed wichtige Werck ausführliche Regie 
fler, ſowohl der Autoren ald der Sachen einem jeden bes 
gaem und brauchbar machen, zumahl aber die Kirchen» Väter 
allemicemander, welche von eineriey Materie gelchtieben 
Baben, darinnen auchunter einerlep Claffe geſetzet sum. 
fen feyn. ¶ Es iſt auch bep diefem allen 9) leichte au greif 
fen, Daß dieſe Auflage um etliche Bande ſtaͤrcker 
sifche- werden wird ; indem fo vieles au⸗ andern Samm⸗ 
lungen mit einer Eiugen Wahl eingebracht werden foll.-Ubris 
gens 10) der Verleger, daß er tüchtiged Schreibs 
Zeug: Papier und gang neu gegoffene Schrifft zu diefem miche 
eigen Druck gebrauchen werde ; Davon dag erſtere von eben 
der SGroͤſſe mit dem Pyonifchem Exemplare iſt. Don ſoichem 
Papier wird auf jeden Tomum vier Reichsthaler oder fech® 
* Gulden res ; bie aber 2 auf —* 
yal verlangen/ m Reichsthaler, oder neun 
ſer Gulden vor jeden Tomum voraus — 5 12) Alle 









12) man r erirfe 

—— druden, Bee dann noch —— als die 
en. 
Ein bat mn neh 

ungenannter hat a eine 

ternommen, fo ſich von den —*— 
en 
Zitel der erſten Probe, fe vor furgenin 
. zum 

ber Einrichtung — ea Ja Serge untersten e 
Meuefled Deurfches R Tage-Theatrum ; daßi 2 
fübrlicher Bericht ehe en. re R 


währenden Berfommlung der | 
— Gürfen und Gränben 8 Ss. Shen 
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MEiHE in der Stadt Diegenfpurg vorgegangen : mit ange- 
Kapſerlichen Decreten, Reiche : Gutachten, Me. 
et und anderen, enerveder von den Ständen ſelbſt 

Berfaften, oder denjelben communicirten Schriften. Erſter 

Tomus. In ſich begreiffenddie Alta von dem Jahre 1665, 

ingleichen von 1663, usque ad finem fülii. Nürnberg, 

1733,8. 3 Alpb. 3 Bogen. Da man von denen vormahls 

Deutfchen Reiche angeftellten Reichs⸗Taͤgen, die öffterd 

nur eine ſehr kurtze Zeit gewaͤhret, gar umftändliche Nach 

Eichten aufzumeifen hat, von dem heutigen Negenfpurgifchen 

aber, auf welchem feit Verlauf fo vieler Jahre die michti 

ften und merckwůrdigſten Dinge abgehandelt worden, au 

Eleinen Special Decreten faft gar Feine Nachrich⸗ 

— — 

rtigen Wercks allerdings Urſache zu 

| ‚alles, was fit, 1662 biß jeßo zum beflen Deuts 

| zu Regenfpurg aufgemacht worden, nebft des 

nen —— fo mannigfaltigen Streit /Sachen, in einem 

beſondern Brrcke vorzutragen, und verhoffet, durch Anfuͤh⸗ 
rung der in lichen Druck ergangenen Streit. Schrifften 
eduttiorıen ſelbſt, denenjenigen, fo auf Zuſammen⸗ 
fommlung eingeler Etuͤcke bißbero viele Koften gewandt, ei: 
nenmicht geringen Dienft zu thun. Man ſiehet aus die ſem 
erfien Speile, fo an und vor fich felbft ſehr ſtarck gerathen, ob 
er gleich nocy nicht völlige zwey Jahr in fich hält, daß das 

Sange Werd aus fehr vielen Theilen beſtehen werde, Davon 

man, wwieber Herr Berfafler in der Borrede twerfichert, alle 

halbe Tabre einenzugemwartenhat. Es iſt ibm um fo viel⸗ 
mehr zu Bollführung eines fo weitläufftigen Wercks Geſund⸗ 

Beit und Rräffte angumünfchen, je deutlicher man aus dieſem 

erften Eheile von dem Werth und mannigfaltigenMusen des 

gangen Vorhabens überzeugt zu werden Belegenbeit hat. 

| inden. 


























‚7 — 
Herr Re&or Bünemann hap über daB Abſterben Ep. 
 Majeft. in Pohten felgende Chronodifticha verfege 


EHE 
* x 


Ä | ERAT AVGYSTVs RoMino AVGVstIor ILLo, 
ERIT AVGVsrVs SAXOLEGENDVs zo. 
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VARSOVI rearVIs AVGVSTVS saXo CAaLenDls 
“ MorrVVs, AVGVsTVs PRO PATRE REX BONVS EST. 
$ x „= 5 % 


AVcVsıVs aVo post aVeVstYM AVcVstIor VL- 


| LVs Ä 
 HaVD ERAT, AVGVSTO REGNA RELIaVIr oVans. 
‘ > * * > 
MorTVVs AVGVstVs, FR'DERICVS ) REGNA CArzsstr 
REGNAT ArlLLo’ 
Ä 'SCEPTRA TENE- 
s BIT. 


— Halle. 
Verlag Johann Ernſt Fritſchens bat Herr D. Jo⸗ 
sche Zange folgende neue Schrift and Licht geſtellt: D. 
Joacbimi Langii, S. Theol. in Acad. Hal. Prof. Ord.Her- 
meneutica Sacra, exhibens primum genuinæ inter- 
pretationis leges de fenfu literali & emphatico in- 
veftigando;; deinde idiomata fermonis Moſaici, Da- 
vidıci & Prophetici, nec non Apoftolici & Apoca- 
Iyptici: cum uberiori ipfius Praxeos Exegeticæ Ap- 
pendice. Hale, 1733. 8. ı Alph. 7 Bogen. Der Here 
Autor bat vor einigen Fahren in feinem Werst , de Vita, 
& Epiftolis Apoftoli Pauli zu Ende einige Furggefafte 
Hermeneutifpe Grund⸗ Regeln bevgefuͤgt die er in gegen⸗ 
waͤrtiger Schrifft wiederbolt, und mit verſchledeuen neuem 
Zuiägen,fonderlich auserleſenen Exempeln der Heil Schrifft, 
um ein groſſes vermehrt, doch iſt fie nichts deſto weniger an u. 
vor ſich ſelbſt nicht zu weitlaͤufſtig gerathen, ſondern kan vom, 
denenjenigen, fo die Hermenevtic oͤfſentlich lehren, gar fuͤglich 
jum Grunde gelegt werden. In dem beugefügten Anhange 
noch ſtaͤrcker ald das Warck ſelbſt geratben, erklärt der 
err Autor das ı und 2 Gpitel der erſten Spiftel Pauli an, 
imotheum, dabey er fich viele Mühe gegeben, um fo wohl dio 
Krafft der Worte zu unterfuchen, als den Anhalt ber vom’ 
Paulo —— Bebren in ein klaͤrer Licht zu legen. Wo⸗ 
bep bie p. 400 angebrachten Anmerckungen de or- 


natu 
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narı muliebri mit Fleiß erwogen zu werden derdienen. Am 
Enbeiltnoch eine Heine @chrifit über Roͤm. VIII, 19,20, 
21, fofcdon an. 1707 zum erfienmahl gedruckt worden ih⸗ 
ve Beliamheit und guten Ausiüprung wegen hinzu gethan 
morben.: In ber Vorrede veripricht der Here Derfaf: 
fer eine neue Auflage ſeiner Commentariorum uͤber die Epi⸗ 
ſteln Petri und der er einen Anhang feiner Aca⸗ 
demiſchen Di Muonea bepzufuͤgen willens iſt. 


di Sammlu o⸗ 
— as Baden de 
—— Gedichten zum Vorſchein four 


Leipzig. 

jebrich Gleditſchens fel. Sohn find die Oſter⸗ 
nen: Trauer: Reben welchebey verſchie⸗ 
Denen Fallen Öffentlich gehalten Chriſtian Gostlieb 78: 
der, Profeflor zu Leipzig, 1733. &- ı Alph. 13 und Nhal⸗ 
ben Bogen. Dev gelebrie Herr Berfaffer dieſer Trauer: 
ne end auf eine befondere Neigung gu der 
Racks rt, welche ihm auch nebſt der darzu gefom- 
Ubung 2 —* zer ber IBelt> 

MBeißbeiteine ungemeine Fertigkeit in en zu wege 
bracht. Diefe num ange er vielfaltige Gelegenheit theild in 
aber auch, ehe ed noch zur Gewohnheit wor⸗ 
en. ohne Geſang und Klang aus der Stabt 

Kbaffen; beſonders in Trauer⸗Reden vor andern fehen zu 
Yoffen. Wie allgemein ber Bepfall der Zuhörer muͤſſe * 
weſen daraus leicht zu beurtheilen, daß um dieſelbe 
Beritorbener beerdiget worden, deffen hinter> 
Anverwaudten fich nicht vornemlich von dieſem ge- 
Inikten Redner tröften laffen. Es haben alfo die Biebhaber 
——— Beredſamkeit um deſto mehr Urſache dem 
em? rofeflor Yöchern vor die Herausgebung feiner fo 
Beliebt gemefenen Trauer: Reden verbunden zu ſeyn, je wen⸗ 
Be egnseh nen jegiger Zeit hat, von ihm felbft der⸗ 
amebr hören zu können. Diejenigen, welche im Stan⸗ 
ers: ber Rede⸗Kunſt ein:ufehen, werden die ſe 


Re⸗ 
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Meben fo beſchaffen finden, daß fie iprem Geſchmacke auf 
vielerley Weife volllommene Genüge leiften können, zumahl, 
ba fich der Here Verfaffer jederzeit angelegen ſeyn laſſen zwi 
ſchen der Verſchwendung ber vorigen und der Tröckenbeit ei- 
niger neueren Redner bie Mittel⸗Straſſe zu treffen. Golten 
Diele Trauer; Reden, wie leicht zu vermuthen jeßo bey Denen 
Lefern fo viel Beyfall finden, ald fie ehemahls bey denen Eu 
börern gefunden, fo ift Fein Zmeiffel eg werde ber Herr Ber. 
ertiger derfelben aufgemuntert werden, auch eine Samm⸗ 
hr feiner geiftlichen Reden mit nechften an das Licht, zu 
ellen. Ha: 
Herr Doktor Johannes de Gorter, Profeflor Medicine 
in Hardervykhat eine Differtation von der Cartarrhalis 
ſchen Krankheit, Die bißher umgegangen, und ber Art fie zu 
curiren Drucken laffen. Der Zitelbeift: Morbi Epidemii 
brevis Defcriptio & Curatio per Diaphorefin &c. Es 
‘ find Exemplaria davon allhier bey Jacob Schuſtern zu 


Allhier find im Verlag Joh Theob: Bozrii ſel. Tochter 
heraus gefommen, und unter dem Rath + Haufe zu haben : 
Bründliche Auszüge aus den 
phiſch/ und Philologiſchen Difputarionibus, welche auf des 
nen hohen Schulen in Deutſchland gehalten worden,andereß 
Stuͤck 1733. Es werden darinne folgende Difpurationgn 
erjeblet: 1) D. Moßheim von den Haupt: Tugenden der 
Prediger. Matth. XI, 29. 2)Sup.Zuppius von ben Blu⸗ 
te Ehriftis 3) Lic. Gaudlig, von ben Priefem 
Eprifti. 2 Eor. III, 3. 4) Prof. Yeubauer, von dem Leid: 
nam Mofis. Sud. Ep. v.9. 5) M. Rechenberger, von dem 
Weibe dad den Mannumgieber, Ser. XXXT,22. GProß 
Haſſen von Beobachtung ded Woplftandes im Tode, 7)M, 
Erneſti, von der Philoſophiſchen Grammatid. 8) ML _ 
Stengler, von ben Schul Studien. 9) M. Wagner, von 
den Altaͤren vor den Rath: Haufern und Richter⸗Stuͤhlen der 
Römer. 10) Rect. Befner, vonder Höfligkeir. ; 
Mit allergnädigfien PRIVILEGIIS, 7 
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Auf das Jahr 1733. 
— Leipzig, den 11 May. 
* Leyden. 


iſt kuͤrtzlich folgendes gedruckt worden: Jo. 
, ], U. D. Theophilus, ſive de Gr&ca- 
Mm juris inſtitutionum earumdemque auctoris hi- 
£ia, ztate, auctoritate, faris, dotibus, nævis, Libet 
* um -Lügd. Bat. apud Theodor. Haack, ı 733, 
ns fs cine wiederhohlte Ausgabe einer mit 
Maler © ah) tfamfeit-und guten Urtheil ausgearbel⸗ 

M 2 ıS Fifft, welche Here D. Mylius vor drey Jah⸗ 
Eder Geftalt einer Academifchen Diſſertati- 

5 Beyfall der Kenner auf der Unl⸗ 
‚zu teipzig ans Licht geftellet, und ruͤhmlichſt 
xerheldige 85* und war dieſelbe dahero allerdings 
Hurch einen neuen Druck mehr bekannt ge⸗ 
mac acht 1 werden, Wo diefes nicht ohne Vorwiſ⸗ 
8 gelchrten Herrn Verfaſſers geſchehen waͤre, 
—“ nicht unterla ſſen haben eines und das 
= | Bene hi numd wieder ducch a. a. bw — 
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gaͤntzen. Inzwiſchen iſt er über feiner kuͤnfftigen 
Ausgabe der Paraphraſeos Inftitutiooum des ı 
| J felbften zwar noch emfig befchäfftiger ; well 
aber in derfelben alle Anmerckungen der über —— 
Griechiſche Dollmetſchung verhandenen Auslege 
nebſt den eigenen des Herren D..Mylıs dereinft he- 
griffen ſeyn ſollen, er auch die Hoffnung hat verſchle · 
dener gefchriebenerCodicumCollationes zu erhalte 
darunter ing befondere einerift den noch Fein Gelehr. 
ter zu gleichen Zwecke gebraucht har, fo dürffte diefe 
Ausgabe ſich noch wohl einige Zeit verfchieben. 


Paris. 

Es wird nunmehr der 7,8 und 9 Band der Sam̃⸗ 
Jung der Beuedictiner Martene und Durand wel⸗ 

che den Titel fuͤhrt, Veterum Scriptorum & Monu 
mentorum Hiftoricorum, Dogmaticorum & 1- 
Jium ampliſſima Colledio, ausgegeben ; wie auch 
eben dieferAutorumThefanrus novusAnecdotorum, 

compledtens Regum & Principum, aliorumque Vi 

rorum illuftrium Epiftolas &Diplomata, in fünff 2 
Solianten "0 —* Rn 
In den Oeuvres diverfes de M..Pa hi welc e ale 
hier in Quart · Bänden —— gedruckt wor⸗ 
den, findet man unter andern viel ichtige Zufäie 
und fonderlich einige Lebens /Veſchreibungen ſun 
Freunde. >, VE 
Zu Roan verfpricht man eine neue und wid J 
vermehrte Auflage der Gedichte des Abts de Cbauliki 
und des Marquis de la Fare, und Hetr de Launay, wil- 
cher daran arbeitet, iſt eben derſelbe, welcher unlän 
- einenene Auflage der Voyage de Bachaumont & dei 
Chapelie ans Ucht geſtellt. Er will den Schriff 
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des e de Chaulieu eine Borrede vorfegen ; es dörffte 
pe deffere zu verfertigen,ald des ver ſiorde⸗ 
— —— Auflage 
Bay wc — außerlefene Schrifft ift, fo mobl was 
Die Sedanden, old auch den Vortrag betrifſt. Man bat 
darinn mit Verminderung eine Annebmligkeit gefunden, Die 
man von einem Mannesicht vermuthet hatte, der fich feit 
ers eine ernftbaffsere Gelebrfamkeit * 
und in arbeit ſame Unterſuchungen eingelaſſen hatte. 
ze ein fo viel aräfferer Verluſt vor die gelebrte — 
ichts völlig ausgearbeitet hinterlaſſen hat. 
N. Verlangen des Abts du Bos Hifleira 
Critigie de P dtabliffemen des Gaulois in drey Duart-Bans 
den, wie auch ben Traige de l Opinion, ou Memoires pour fer- 
—* * —*— du progres del Eſprit Humain in 6 Duodez⸗ 
Jar „ou Materien diefer beyden Schrifften und die 
it efchic ihrer Verfaſſer verfprechen ung viel cu= 
Der — abermahl ein Werck in fünff Banden 
8 Eiche Bike! ‚welches ben Titel führt: Relation Hiflori- 
btopie Ostidentale, contenant la defcripiion des Roy- 
ee Angolle & Matamba, tradulte de U Italien du 
,C vazzi,& augmenice de plufieurs Relations Portwgaifes 
" sAuteurs,abec des Notes, des Cärtes Geograpbi- 
— nombre de figures en Taile-doue. Man 
munderbahre Dinge genung,um diejenigen ans 
—“ welche beſorget ſind, wie ſie ſich die 
er n sollen. Deftoweniger aber iſt von dem da» 
fen, was folche Leute in dergleichen Büchern fir 
— — Nachrichten von den Sitten 
der auslaͤndiſchen Nationen oder von ber La⸗ 
— Laͤnder, ſo dieſelben bewohnen, zu erhalten 


4 


































Rotterdam. 

er iſt ein Gedichte von 4 Bogen in g unter bem Titel, 
zion defendue heraus kommen, welches der Au- 
einer Scheifft, Epitre en Vers, adreflee à Uranie ber 


—— E u Kun wird. nicht * 
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die Chrifkliche Religion angegriffen, fondern der Grund’ber 
Sitten⸗Lehre ſelbſt zweiffelhafft gemacht, und da dieſelbe fo 
ſcheinbar und kuͤnſtlich abgefaſſet iſt, daß fie die Leſer leicht 
verführen koͤnnte, ſo hat der Autor des Gedichtes noͤthig zu 
ſeyn erachtet; dieſelbe durch eine gründliche Wiederlegung 
zu entkraͤfften, auch fin Borbaben ſehr mohl ausgeführet. 
Die Compagnie der Buchbaͤndler, welche das Ditionai- ” 
re ded Herrn Bayle gedruckt, hat bie unlangft zu Paris in 
Duodez » Baͤndchen hetaus gelommene Yebend Be ., 
—8 deſſelben welche Herr des Maizeaua ſelbſt aufs 
neue überfeben, verbeſſert und wichtig vermehret, ebeuſallhs 
in zwey Duodez Bändchen, wieder auflegen laſſen. | 
Rönigsberg. hr 
Den 6 April diefed Jahres ıff der um bie Kirche Chriffi 
dieſes Ortes fo wohl als die hiefige Atademie ıbefonderä me. 
ritirte Herr D.George Friedrich Rogal, SS. Theol,Prof, 
Ord. Conſiſtorral·Rath und Paftor bey dem Thum, auch 
ded Collegii Fridericiani Dire&tor, im 33 Fahre des -- 
ee rl em beidweſen verſchieden. Er mar ein gebohr⸗ 
ner Koͤnigsberger, und hat auch hier biß an 1722 feine Stu: ». 
dia rühmlichft fo ‚da er mach gebaltener gelehrten 
Differtation, welche der Herr Dber Hof: Prediger D. 
Quandt geichrieben, de Cinere in facris Ebreorum, ſich 
nach Frandfurt an der Oder zu dem Herr Prof. Deurfchen 
begeben, melcher gleichfalls ein gebobrner Rönigöberger ifl; 
von welchem Drteer fich 1723 nech Halle begeben, und das 
felbiten in Phil. vornemlichden berubmten Herrn Wolffen 
gehöre GOtt rührere hierauf durch den Vortrag des fell. 
rof. Franckens fin Hettz, und ließ denfelben an ihm zur neuz +. 
en Geburt geefegnet ſeyn er bebienere fich auch deſſelben Um⸗ 
ganges u. Tiſches zu groffer Erbauung biß er 724 nach ange: 
nommenen gradu Magiftri mieder in fein Vaterland zuruck 
kehrete Er las bier fo gleich mit groͤſtem applaufu umdvi | 
Seegen uber dag Neue Teftament, welche Leftiones er 
auch beitandigbiß ans Ende fortyefeget, mie er denn in ben; 
Exegefi gehörigen ſtudiis ſich beſonders umgeſehen, melde 
feine unter der Preſſe vorhandene Arbeit de Autoritate In+ 
terpundionisin N. T. andweifen wird , fo eheften® J 


en 






von gelehtten Sachen 733 May. 333 


* che treten doͤrffte. Ober nun gleich dabey in fülcher Wer: 
leuanung ſtand, daß er an. 1724 nach Litthauen alsein Dorff⸗ 
Schul Meiſter zu gehen entſchloſſen war weiches er ſonſten 
nicht noͤthig zu thun hatte, fo joy ihn doch GOtt defio ges 
ſOwinder empor. Denner ward an. 1725 nach angenoms 
menen gradu Do&toris in Theologia, Profeflor Theol, 
extraord. und Prof. Phil. Ordin. 1727 Infpe&or und 
Prediger des Collegii Friedericiani, 1728 wuͤrcklicher 
Confitorial-Rath indem biefigen Confiftorio, 1729 ad. 

jungirter und 1731 würdlicher Dire&tor de Collegii 

Friedericiani, auch nad) abgelegter Profesfione Phiſo- 
fophis Profeflor I heol. Ordinarius, 1732 im October 
endlich Paltor bey der Dem: Kirche allhier und Inſpector 
ber Eathedral- ES chule. Weil nun hiezu ihm noch von Gr. 
Königl. Majeſtaͤt viele ſchwere aufferordentlichen Befchäffte 
aufgetragen wurden, fo wurde er hierdurch fo entfraffter, 
daß er wieber vermuthen den Geift aufgeben muffen Er 
bat auffer einigen Predigten, worunter die zu Leipjig 1730 
edirte Tubel- Dredigren gehören, auch einige andere Aſce⸗ 
de Siprifften, als: eine Zubereitung zum Gebrauch des 
Heil. Wendmahls, Erwecfungs: Schreiben an die neu anger 
benben lehrer im Königreich Preuffen zwey Echreiben am 

\ Die su Halle ſudirende Preuflen, deren eines ohne fein Wiſ⸗ 

fen zu Stuttgart, und dag andere zu Leipzig gedruckt worden, 
binterlaffen, au einige Differtationes, ald: de Thuri- 
bulo ex Antigv. Judaica,de Jefu Chrifto totius Theo- 
logie fündamento u. f. w. gefchrieben. Es iſt auch 
unter feiner Aufficht ein Gefang: Buch allbier ediret, in wel⸗ 
&em über einem jeden Liede ein Kern: Spruch zu finden, 
fo den "inhalt des Liedes ausdrndet, davon feit zwey Jahren 
15000 Etud gedruckt worden und abgegangen. 
Franckfurt am Mayn. 

Dean bat war gehoffet, daß der 20 Theil des Theatri 
Europei biefe Krandfurter Dffer-Meffe wuͤrde beraudge: 
brachte werden können. Da ed aber die völlige Berfertigung 
der Rupfer nicht zulaflen wollen, fo verfishert man biermir, 
Daß foldves g. G. die künftige Franckfurter Herbfl · Meile 
obufeplbar geſchehen, und gedachter XX Tomus .. . 

ranck⸗ 
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Franckfurt fertig bey dem Buchbaͤndler Knochen um den 
| En vermeldeten Preiß der 5 Rthlr. zu haben feym wer⸗ 


Ä Schwobach. | 

Allbier ift kuͤrtzlich gedruckt: Hieronymus Wilhelm 
Schmidts, Suden-Predigerd im neuen Spital zum Heiligen 
Geiſt in Nürnberg, Theologifch Hiflorikbe Betrachtung, 
vornemlich der Heiligen Sinder:Zauffe, morinnem der pur 
Goͤttliche Urſprung dieſes Sacraments, das fo wohl zu des 

Errn JEſu, als der Apoſtel⸗Zeiten üblich wenige, hernach 
haufig dazu gekommene Ceremonien⸗Werck gruͤndlich erzeh⸗ 

‚mit neuen Anmerckungen beurtheilſet, das Herlommen 
und die Rechte der Tauff⸗Pathen, zuvor nie bekannt gemachte 
Erinnerungen vom Exorcifmo, die Schickſale der Kinder⸗ 
Zauffe, die Kinder: Tauffe ſelbſt wuͤrcklich mir Bibliſchen Er» 
empeln das Mittel der Wiedergeburt der Kinder, ehe noch in 
GOttes Kirche ein Sarrament vor fie war/ der Kinder Glau⸗ 
be, warum man an ihnen Feine Frũchte von ihrer Heiligen 
Tauffe febe? Ob fie in aller Unmundigkeit der Wuͤrckung 
der Heiligen Taufſe wiederſtehen koͤnnen ober nicht? famme 
vielen andern Merckwuͤrdigkeiten, fo der Titel nicht zur faſſen 
vermag, Elar und richtig dargethan find. 8.Schmobach 1733 
anf weiß Papier 26 Kr.auf ordinaireß 24 Kr. auf Schreib: 
Papier 30 Kreutzer. Ss. 

| uͤrnberg. 

Allier hat Job. Adam Delſenbach, Kuͤnſtler und Kunſt⸗ 
haͤndler, folgendes in Druck gegeben : Kurtzer Begriff der 
Anatomie, mworinnen bauptfächlich die noͤthigſten Stucke 
ber Ofteologie und Myologie in 19 Kupfer: Tabellen ent: 
Balten welche zugleich die Gebeine des Menſchlichen Coͤrpers, 
wie folche unter denen Mäußlein in ihrem natürlichen Lager 
ſich befinden, nach einer noch niemahls auf aleiche Art her⸗ 
aus —— Invention vorſtellen. Allen kiebhabern dies 
fer Edlen Wiſſenſchafft zum Nutz und Dienft auf das acuras 
teſte und mit gröften Fleiß nach der Natur und dazu prepa- 
zirten ſubjectis gezeichnet, in Rupfer gebracht, und nebft eis 
ner Vorrede Heren D. Chriſtoph Jacob Teen, bey der 
Stade Nürnberg Phyfici Ordingrii und der Zeit Anato- 

Ä mici 
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mici &c. An.1733. Diefed Werck beflchet aud 3 Bo⸗ 
‚und 19 halben Bogen Kupfer» Platten, in 
E0lio, Papier und Druck ifi fauber, und die Siguren 
fabinmöglichiter Gröffe vorgeftellee. Die Befcbreibung 
Sieber erftlich eine kurge Explication des gangen Sceleri, 
alebann folget die wahre Benennung aller Gebeine,Deutfch» 
‚ferner erklaͤhrt fie Fürglich die Myologie oder 
Behte von den Mufclen nemlich deren Urfprung, Sortgang, 
Nusgen * ana en a : erck 
zwar fonberlich Denen Kuͤnſtlern gewiedmet, doch Fan es auch 
been Chirurgis dienlich ſeyn. Es iſt ſolches in Rürnberg 
dem and in Commisfion bey oh. Friedrich 
er in Fanckfurt am Mayn, ingleichen in Leipzig 
ann Krieberich Gleditſch fel. Sohn zu haben. 
Michaelis: Meile wird bey den Endterifchen Er⸗ 
be Schrift zu haben ſeyn: Die wobleingerichtete 
erev, mit verfchiebenen Deutich- Lateinſch⸗ Gries 
1b Hebräifcben-Schrifften, vieler frembden Spra⸗ 
en, Muficalifchen Noten, Calender » Zeichen 
u Garacteren, ingleicyen allen üblichen 
1 beftellet, und mit accurater Abbildung der Erfin⸗ 
unſt nebſt einer Summariſchen Nachricht von 


den Buchbrudtern in Nürnberg ausgezietet. In 4 
R Salfeld. 
‚Jobs n Mothmann Fuͤrſt. Saͤchſ Salfeldifcher 






































| Sub Diaconus allhier, meldyer in dee - 
wu Hilterie ber Saltzburgiſchen Emigranten vieles 
igiret Bat, und deſſen 12 fchriffimaßige Bewegungs⸗ 
de zur Mildebätigkeit gegen dieſes Volck, wir in denen 
selebrten Zeit. A. 32.n.98. p-874 bereitd angemercket haͤt⸗ 
tebald nach der legten Micharlis- Meffe das, mas die Auf 
abme berar Emigrantenin der Hochfuͤrſtl. Refideng Salietb 
anlanget, ediret,wie denn damahls in den Meß-Caralogum 
‚der Site der Salfeldiichen Liebe gegen die Emigranten eis 
da ihn aber fine Amtẽ-⸗Geſchaͤſſte bieran verhins 

er ai ſolche Arbeit erſt in der jetzigen Ober Meſſwyr 
* 147 


\ 


336 N XXXIX. der Meuen Zeitungen 2e, 
— . ” — — ——— U 
ter folgendem eigentliche Titel an Das Licht getreten: Cal» 


feldiſche Freude, über die, denen Galgburger - Cmiigranten 


miederfahene Gnade GOttes; oder, Hifkorifch-Theotogifche® 
Dendmabl ı) vondenen freudigen Salfeldiſchen Beweaum- 
en, auch Hochfurftl. nad andern Anftalten vor Ka fs 
Eunfft, 2) von deren vielmabligen frölichen Aufnahme, 3). von 
dem erbaulichen, und dahero vergnugten Andenden folcyer 
lieben Häfle ; zur Berberrlihung unfere® Koͤniges, Erau- 
ung feiner Neich8genoffen, und Bervinnung feiner Wieder 
wärtigen,auß eigener Erfahrung und vieler Freunde Beptra 
dargeftellet. Der Inbalt iſt aus dem Fiecl fefoff abzunchr 
anen, und von denen 3 Abtheilungen zu mercken: 1) daß ſol⸗ 
che niche nur blog Hiorifch, fordern auch meiff pra&kifch, 
und mie manchen erbaufichen reflexionen abaefaffer nor 
den, damit die auf dem Titel-⸗Blat angezeigte Abficht mög- 
Uicchſt befördert werde. ») Daß dieguder rund 2 
lung gebörigen, cheild Eleinen theils gröffern Beylagen, de» 
ren in allen 15 und darunter auch 3 merckwuͤrdige fen | 
chemit 1048 Fmigrantengebaltene Eramina, und 2 v 
ihnen abgelegte Predigten find, diefes wohl dazu Fommen ſol⸗ 
len. 3) Daß bingegen Die dritte, als die notablefi. Abthei⸗ 
Jung, erft fünfftin g. ©. als eine Fortſetzung der SER 
ſchen Freude, im Druck erfcheinen folle. Der Autor bi 
auch diefermapt dich bey Dem, mas big an dad Ende 1732 in 
Salfeld vorgegangen und angemercket worden, bag übr 
von dem jegigen Jahre, der fernern Goͤttlichen Fü 
überlaffende. Diefer biß obngefehr 14 Bogen in 8 
tragende Tractat , iff zu Leipfig waͤhrender Meffe in be 
Buchladen des Zullichoviſchen Wayſeuhauſes bey 
®G. B. Srommann, ald Berlegern, in Salfeld ſelbſt 





bey dem Fuͤrſtl Saͤchßl ee 
George Keßlern / in Commisfion, zu paben ge 

—— ie 

Bey den Brauniſchen Erben ift der vierdte Theil ber fonts 

gefegsen Sammlung x. auf das Jabt 1732: Ju haben, 114 


fie allergnävigften PRIVILEGIIS. 
Keipjig, in der Poſt⸗Zeitungs⸗Expeditien. 








Sriröclinäch 
STASI 


Auf das Jahr 1733. 


eipzig, den 14 May. 


Wien. 


ar Achdem det Herr Audtor des Theologifchen 
Werckes: *) Apodixis Theologiz Chriftianz 

ex propriis articulorum fidei in Scriptura Sacra ſedi- 
bus methodo infallibili dedudta, cum Differtatione 
przliminaride Mediis cognofcendi exiftentiam & 
divinitatem Scripturz Sacrz, genannt, erfahren 
müffen®daß von einigen Mißginfttgen, um die 
Prænumeration zu verhindern, auggefprenget wer⸗ 
den wollen, als ob befagtes Werck annoch nicht voͤl⸗ 
lig fertig wäre; da doch felbiges in einem folchen 
. Stande von vieler Augen gefehen worden, daß, wenn 
gleich GOtt nad feinem heiligen Willen, den Herrn 
Audorem aus diefer Zeitlichkeit in die Ewigkeit vers 
ſetzen folte, diefes Theologifche Werck dennoch fee 
nen unfehlbaren Fortgang gewinnen wird : fo fine 
der er fich genörhiger, ſolches Vorgeben hiermit 
Erſter Theil. a öflent> 








— — 


Eliehe Die Zeitungen vorigen Jahres p. 835. 
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öffentlich vor eine pur lautere Unwahrheit zuerklaͤ⸗ 
ven, Lind weil unter denen, in dem Programmate _ 
fpecificirten, Colledtoribus, zu welchen. er das Vers 
trauen gehabr, fie wuͤrden ihm, wie andern Gelehrten 
wiederfahren ift, diefes officium innoxie utilitatis 
erweifen, und die Commünicirung des Programma- 
tis ihnen ernftlich angelegen fegn laſſen, einige (0 gar 
zu verſtehen gegeben, daß fie mie der Prenumeration 
gar nichts zuchun haben möchten: als hat das Werck 
bißhero nicht Fönnen angefangen werden, Bell 
aher der Here Auctor, allen dieſen Hnderniſſen unge⸗ 
achtet, nichts deſtoweniger entfllofien iſt mie 
Goͤttlicher Huͤlffe beſagtes Werck perfubfcriptiones 
drucken zu laflen, und in ſechs Monathen, ſo der Herr 
will under lebet! denen Herren Subfcriptoribus {m 
-  Hegenfpurg fertig zulieffern ; als wird hiermit allen 
Uebhabern eines annoch nie gefchenen gründlichen 
Bexweiſes unfers allerheiligfien Glaubens fund ges 
macher, daß den Fünfftigen erften Octobris des jetzt 
lauffenden Jahres, geliebt es Gott! in Megenfpurg 
mie diefer nützlichen Arbeit ohne weitern Wegzug der 
Anfang zum Druck gemachet und NB. fein eimges Ex⸗ 
emplar über den numerum Subfcribentium gedruckt 
werden folle. Die Prenumeration zweyer Kayſer⸗ 
Gulden, als der Helffte des Preifes, wird zu Regen⸗ 
fpurg von Heren Hieronymo Loͤſchenkohl, beruͤhmten - 
Wechslern dafelbft, als welcher dafürcaviren,und die 
Prenumerations-Scheine einem jeden ertheilen wird/ 
biß den erſten Octobris a.cur. angenommen werden. 

Ulm. — u 

Alpier iff bey Chriſtian Ulrich Wagnern folgendes ge 
brusft: Specimen Hiftori® patriz de Ulma per Lo- 
' tha · 
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tharıum Saxonem A. D. Cıocxxıx obfefla, occupata, 
deftrufta, & per Conradem [erenum A. D. CıocxL re- 
ftaurata atque amplificara. Auftore Ludobico Bartholo- 


m4o Hertienflein, J. U. L. 1733. 4. 3 Bogen nebft einem 


Kupfer. 
| Schweidnig. 

Nachdem nunmehr wepland D. Georg. Thebefi, vortref⸗ 
liche Jahr : Bücher der Stadt und Fürſten zu Liegnitz in 3 
Theilen 9 Alphab. mit 15 Kupfer⸗Platten nebft einer um= ‘ 
ftändlichen Borrede, und mit befonderm Fleiſſe geſchriebnen 

Leben des Auctoris fertig worden : können die Herrn Pre- 
numeranten ihre Quittungen einſchicken und die Exempla- 
riadafür hohlen laffen. Welche aber nur 2 Floren prenu- 
merirt, müffen zugleich noch ı Sloren mit ſchicken. Die 
Bingeoen 2 Rthlr. bereitd gezahlet, geben weiter nichts 
mepr. s 

Chemnitz. 

Allhier iſt in Verlag Johann Chriſtoph und Jobann Da» 
vd Stoͤſſelẽs, Gehruͤder, aus der Preſſe kommen M. Fried⸗ 
rich Lebrecht Goͤtzens, 8.S. Theologiæ Baccalaurei und 
Vredigers in Zwickau Tractatus Theologicus de Nonis- 
mo & Nihilismo in Theologia czterisque eruditio- 
nis partibus obvio, in 8, 2 Wipbabet. Der Here Autor 
ift even derjenige, weicher vor dDrey fahren den von denen 

"Gelehrten wohl aufgenommenen Tractat de Piftrinis Ve- 
terum beraus gegeben bat. In dem gegenmartigen gebet er 
durch die gange Theologie, und beantwortet hundert curieufe 
unbnügliche Fragen, in welchen non,nihil, nallus, nemo, 

‚annihilare &c, vorfommet, nach der Reihe der Glaubens⸗ 

Artickel. Man kan fagen,daß er viel Theologiſche Gelehr⸗ 
ſamkeit und groſſe Beleſenheit dabey gezeiget habe. Alle 

hundert Fragen bat der Herr Autor, in einer angehaͤngten 

Mantifia, von pag. 416 biß pag. 430 in nicht übel gera« 

chene Fateinifihe Difticha gebracht. Hierauf folgen funffzig 

Sstagen de Nonismo & Nihilismo, in Philofophia,Phi- 

lologia, Hiftoria, Jure & Medicina obvio, und zwar in 
vier Bapiteln. In dem erften derfelben, werden bie ragen 
welche in die Pfilofopbie, in = andern die, welche en 

42 lo⸗ 
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Philologie / im dritten die welche in die Kirchen⸗ und Politiſche 
Hiſiorie, in die Hiſtorie der Gelahrtheit, und in Die Miſcel- 
lan-Hiftorie; im vierdten auch einige, welche in die Rechts⸗ 


Gelahrtheit und Medicin lauffen, abgehandelt. Im drits 


ten Sapitel ift fonderlich der Catalogus dererjenigen Scri⸗ 
benten, welche de nihilo und nemine etwas gefchrieben has 
ben, wohl zulefen, und kommen darinnen auch. folche vor, 
welche nicht allen bekannt fepndürfiten. Des Job. Pafa- 
ratii nettes Lateiniſches Carmen, das zur Uberſchrifft Nıhil 
führet, und einige andere von gleicher Art, find p-619. feqg. 
gang eingeruckt. Uberhaupt lieber man aus dem gangen 
Wercke, daß der Herr Aucor fehr groffen Fleiß angewendet, 
und dabey eine fchöne anfehnliche Bibliorpec zum Gebrauch 
bs haben muͤſſe. Die Lateiniſche Schreib: Art ift eben» 
, wie in dem Tractat de Piftrinis Vererum deutlich 
und angenehm. / 
Leipʒzig. 
Verwichenen 20 April wurde biefige Stadt mit ber 
hoͤchſt : ermünfchten Gegenwart Ihro Koͤnigl. Hoheit ꝛc. 
unſeis gnaͤdigſten Chur: Fuͤrſten und Landes⸗Herrn erfreuet. 
Der Einzug war ſehr praͤchtig, nach dem Sr. r—oͤnigl Hoheit 
von dem hiefigen Gouverneur, dem Herrn Grafen von 
SFlemming, bie Stade-Schlüffel, welches fonfl vom Kath ges 
ſchehen iſt, übergeben worden, auch einige Adeliche und 
Bürgerliche Seudiofi, welche die Grafen von Vitzthum und 
Hoberg führten, entgegen geritten waren. Eobald Ihro 
König! Hoheit in dem Applifchen Haufe, auf deren einen Sei⸗ 
te die Univerfität, auf der andern aber der Rath fhunden, ans 
gelanget waren, fuchte die Univerfität bey Ihro Königl. Ho⸗ 
heit um gnadigfte Audieng an, und wurden auch fo fort die 
hierzu deputirten Decani der vier Facultaͤten vorgelaffen, 
welche nebft einem auf Atlas gedruckten Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
Gedichte auch dag gewöhnliche Giefchenck überreichten. Here 
D. Körner, der Zeit der Theologiſchen Saguıltat Decanus, 
bielte an Ihro Koͤnigl. Hoheit eine furge Rede, welche Dieſel⸗ 
ben auch gnaͤdigſt beartiworteten, und verficherten, daß Sie 
alles, was zu weiterer Aufnahm der hiefigen Univerfitat ges 
reichen koͤnnte, beytragen wuͤrden. Mach dieſen — 
a 


f . 
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auch des Karbd- Deputirten zur Audientz nelaffen. Den 
21 Apıil, ald des Tages daranf, wurde in der Nicolai Kirche 
von Here D. Deylıng, Superint. & Prof. Theol, die Hul- 
bigungs Predigt uͤber den guund 9 Vers des 28 Pſalms ges 
halten, und nach geendigter Predigt erhoben ſich Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hobeit und Chun fl. Durchl. auf die biefige Börfe, und 
nahmen dafelbft von der Ritterſchafft die Erb: Huldigung 
Bon ber Börfe wurden Ihro Königl. Hoheit von dem 
| ‚denen Churfl. unmittelbahren Edsöppen, ber Unipers 
fieät ind Ritterfchaff: und fammtlichen Hof: Staat auf bag 
Rach⸗ Hauß begleitet, und nach dem Diefelben den mit einem 
Baldachin behangenenAubierg Stuhl eingenommen hatten, 
Bielten des Herrn Geheimbden Nathes von Miltitz Ercelleng 
‚an Dieiniverfität und Ratheine Kede, und verficherten uns 
ter andern im Nahmen Ihro Königl, Hobeit daß Diefelben 
beybe im Geiſtlichen und Beltlichen fehügen wolle,nach deren 
Endigung zu erfi der Univerfität Rettor Magnificus, Herr 
D. Jobann Ehriftian Lehmann, hernach aber der vegierende 
iffer Herr D. Adrian Steger aufgefodert wur⸗ 
in. de im Nahmen der beyden Corporum verſi⸗ 
Derten baß fie den Erb» Huldigungs + Eyd abzulegen beveit 
sären. Hierauf las Herr Hof : Rath Günther den Epd 
vor,und nach demderſelbe von der Lniverfität, welche alle zu 
} ine Do&tores, Profeflores extraordinarios und 
Allelores aufs Kath: Haus citiret hatte, und dem Stadt: 
iftrat abgelegt war, wurden von Ihro Koͤnigl. Hoheit 
zum Hand: Ruß gelaffen erftlich die im Concilio 
Profellorio Sig und Stimme habenden Profeflores Or- 
dinarii, hernach die obermehnten Schöppen, und zulegt der 
Math. Nach diefem begaben fich Ihro Koͤnigl. Hoheit auf 
einen vor dem Rath; Haus aufgerichteten Balcon, nahmen 
‚allda von ber auf dem Marckt verſammleten Bürgerfchafft 
bie Erb⸗ Huldigung an, und begaben fich mieber in das Ap⸗ 
Haus, in melched dad Corpus Senatorium und 
ofeflorium Ihro Koͤnigl. Hoheit zuruck begleiteten, und 
atten Bon jedem Corpore zwey Deputati die Gnade an 
ber Ehurfl. Tafel mit zu fpeifen. 
— ‚verdienen die beyden ſchoͤnen Inſetiptiones. wel⸗ 
auf dieſe Solennität verfertigt worden find, allhier eis 
Wr , nen 
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fabe man ben das Ariel Vohln. u. Churfl. —* ** 
ter aber mit goldenen Buchſtaben folgende Inſcription: 


SERENISSMO. AC. POTENTISSIMO 
| Ä PRINCIPI. ET. DOMINO . 
"DN. FRIDERICO. AVYGVSTo 
PiO, CLEMENTI, MAGNANIMO 
— PATRIAE. PATRI 
- VT. FRIDERICOS. ET. AVGVSTOS 
AVSPICATISSIMA, SAXDNIAE: NOMINA 
FELICITATE. ADABQVET, VTI. VIRTVTIBVS, EXPRIMIT 
| APPRECATVR 
| FIDEMQYE. ET. OBSEQY:VM. — IVREIVRANDO 
ADDIG | 
, REGIAE. EIVS, CELSITVDINI 
DEVOTISSIMVS 
SENATYS. LIPSIENSIS 


Auf dem vordem Rath⸗Hauß aufgerichteten Balton ſahe 
man oben das Koͤnigl. Pohln. und Churſuͤrſtl. Saͤchſ. Wap⸗ 
pen, an jeder Seite aber das Chutfürſtl. Wappen, und vor 
Dem Balcon bieng folgende mit goldenen Buchſtaben ge⸗ 
fchriebene Infeription: 


SERENISSIMO. AC, POTENTISSIMO 
PRINCIPL. AC. DOMINO 
DN. FRIDERICO. AVGVSTO 
RESTITVTORI. LAETITIAE. PVBLICAE 
SPONTE. DEVOTAM. IVRAT. FIDEM 
SIMVLOYE 
PRO, FELICITATE,. PRINCIPATVS 
ET. SERENISSIMAE, DOMVS 
COMMVNISQVE. PATRIAE 
VOTA, SYSCIPIT 
GAVDENS, OBSEQVL LIPSIA 
FRIDERICE.AVGVSTE 
DEVS. TE. SERVET ı * 
FELICITER. AGE. FELICITER, IMPERA : 
MVLTIS. ANNE — 


x 
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Auch ſonſt ind auffer dem von der Univerfität an Ihro 
Königl, Hobeit übergebenen Slůck wũnſchungs ⸗Gedicht vers 
fdiedene Carmina auf die Huldigung zum Vorſchein kom⸗ 
men;einateiniiches von Herrn Sriebrich Otto Menden, I. 
V.Ldo im Nahmen der Colletorum Actorum Erudi- 
torum von 4. Bogen einige Deutiche von Herrn D. Jeni⸗ 
iben, Heren P. Bortfped, Herren M. Schelhaſſer. 
Der May von den Novis Actis Eruditorum enthalt 
Artikel: 1) Scatomilitare &c. h. e, Starus mi- 
litarisg Imperii Ottomanici, progreflus ejus & decre- 
menta; autore illuftriff. Comite Marfilio, Reg. Acad, 
Sceient. Parifienfis, Montis Peffulani, & Londinenfis 
fdcio ac fundatore Inftituti Bononienfis. Partes due, 
Hagae Comitum & Amftelodami 1732. fol. 2 Al 
phabet 22 Bogen und 42 Rupfern. 2) Hiftoire univer- 
felle &c. b,e. Hiftoria univerfalis ab initiomundi ad 
prz=fens usque tempus, ex anglico in latinum, trans- 
lata a focietate quatlam erudita, Tomus1 Hagz Co- 

mitum 1732. 4.3 Alph.7 Bogen. 3) Theopbili Sigefridi 

Bayeri Mufeum Sinicum. Pecropoli 1739. 8. 2 Alphab. 
. mit upfern. , 4). Lettres de Cicerona M. J. Brutus &c. 
h.e.NovalInterpretatiolibri. fingularis Epiftolarum 
Ciceronis ad M. Junium Brutum, cum Obfervationibus 
hiltoricis & criticis dedicara Serenif. Delphino, Au- 
tore de La6al, Tomi II, Parifiis, 1731. 12. T. I. 132 Bogen, 


TI. Mpb-9 Bogen. 5) Expofition Anatomique &c.h.e. 
Expofitio Anatomica Structuræ corporis humani, per 
Jaceb Benignum Winslobium ex Acad. reg. fcient. Docto- 
zem regentern facultatis Mediez in Acad. Parifien- 
di &c, Amftelodami 1732. 12 Charta Aug. Tom. I. 19. 
T.1.19.T. 111,18. T, IV. 18 Bogen nebft 4 groffen Kupf⸗ 
fern. 6) Obfervatio fingularis cujusdam Phenomeni 
in cœlo confpiceui die 3 Martii hujus anni, inftitutz 
a Jobanme Henrico San Lom, Math. & Aftron. Prof. Ord. 
än illuftri Gymnafio Bremenfi. 7) Vet. Teftamenti 
Jibri Hagiographi, Jobus, Davidis Pfalmi, Salomonis 
Proverbia, Concionatrix,& Canticum Canticornm, ex 
translarione Foannis Clerici, cum ejusdem Commenta- 
- zig philologigo, Amitelodami 1731, fol. 8 
ogen. 


# 
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Bogen. 8) Les Elemens &c. h,e. Elementa feu prima 

ueritiz inſtitutio; autore Szephamo de Blegny, Parifiis 
1732. $. major, 22 Bogen und 5 Bögen Kupfer. 9) No⸗ 
ba Litteraria. I . 

“ Süngfl:verwichene Meſſe iſt in Verlag Bernhard Chri⸗ 
ſtoph Breitkopfens folgenbed Werck fertig worden : Erffe 
Bründe der gefammten Welt: W:igbeit, darinn alle Philo« 
fophiiche Wiffenfchafften in ihrer natuͤrlichen Verknüpfung 
abgehandelt werden, zum Gebrauch Academiſcher Le&io- 
nen entworfſen von Johann Chriftopb Gottſcheden P. 
P. Extr. und Collegiaren zu Leipzig. der Königl. Preuß. 
cietaͤt der Wiffenfcbafft Mitgliede Erfier Theoretifcher Theil. 
Mit Kupfern 1733. 8. So groffen Vorzug biß daber unter 
den Philoſophiſchen Hand-Buchern. zu mahl denen bie in un⸗ 


rer Mutier-Sprache geſchrieben find bie Deutfchen Wercke 


des Heren Hof:Rath Wolfs nicht allein verdienet, fonderm 
auch wuͤrcklich erhalten, haben ; fo ſehr hat bie Erfahrung 
den Herrn Profeflor Gottfcheden, und mit itm verfchiebes 
ne andere Atademiſche Le hrer, überfübrer, baß diefer Inbe⸗ 
griff aller Theile der Welt-Weißheibeit von Herrn Wolfen 
viel au weitläufftig, und aus allerhand von ihm in der Vorre⸗ 
de kuͤrtzlich berühren Arfachen, gar zu unhandſam feye, als 
daß man Darüber auf Univerfitäten fugfich folte leſen koͤnnen. 
Dieſe Kuͤrtze finder fich zwar bey ben Inftirutionibus Phis 
lofophie Wolfiane des fel. Herren Thuͤmmigs, bereit 
ſich auch der Herr Profeflor zu gebachtem Ende etliche Jahre -, 
ber bedienet; allein es haben gedachte Inftitutiones hin⸗ 
wiederum andere Eigenfchafften welche ihren Gebrauch; Fo 
wohl Lehrern ald Zubörern, verdrießlich und fauer genug ma⸗ 
‚then. Dadurch, und durch die wiederhoblte Aufmunterum 
gen einiger geſchickten Männer bat fich Demnach der Here 
Derfafer bewegen Laffen, dieſe erſte Gründe der geſammten 
Welt⸗Weißheit zum Gebrauch der Anfaͤnger auf hoben 
Schulen und Gymnaſien gu entwerffen ‚amd dabey mit dee 
- Rürge die Deurlichkeit amd Volltändigfeit, fo viel als 
hun möglich war, genau zu verbinden. Derandere, ober 
practifche Theil foll ebeftend nachfolgen. - ns 
Mit Alergnaͤdigſten PRIVILEGIIS. 


- eipjig, in der Poff» Zeitungs » Erpeditien, 

















geipgig, den 18 May. ae 


— + Benff: ur ——2 rer 
EXIT Tomo der Bibliorhegue Iralique find fols 
mde Artikel enthalten: ) Jo. Poleni Zpsßo- 
m Matbematicarum Fafiiculus. Patavii 1729, 4. 


Page. 198. mie Kupfern. Heer Poleni, von deffen 








Arten hier ein Verzeichntß ercheiler wird, hat 
Dom Selehrsen In groffen Ruhm gefest, daher 













jenfelben diefe Santmlung feiner Briefe nicht anders 
——— ſeyn fan, Die Materien ſind darinn 
acrurat und gründlich abgehandelt, Die Schreib⸗ 
FIRE glerlicher und nicht fo trocken, als fie fonft ge⸗ 
ein in den Marhemarifchen Schrifften aus» 
he. Die Wahl und Abwechfelung der Marerien 
1 daß marınicht fo ermuͤdet wird, als es fonft 
Blech die ben ſolchen Schriften nöthige Aufmerck⸗ 
meeit zu geichehien pflege. Das erfte iſt eine Ob- 
Yatıorı des Mercurii in der Sonue, welches die 
4, fo An feir Gaflendi Zelten gemacht ; 
Theil, Rr wobey 


— 
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mohen die Verfaſſer eine Furge- Nachricht von dem 
vorherigen Obfervationibus geben und ihre Gedan⸗ 
fen von der vermeynten Atmofphärediefes Planeren 
und deffen Diamerro ertheilen. Sle fügen auch 
verſchiedenes zu den übrigen Briefen von der 
gung der Mufclen, dte Herr Bernoulli fo genau un» 
terfucher,der Geſchwindigkeit der fallenden Coͤrper, 
davon die Engelländer fich ver teibnigifhen Meynung 
fo fehr, aber vergeblich, wiederfeger, und dem Iu⸗ 
firumente, welches Herr Polent zu Ziehung aller. 
Arten von krummen tinten erfunden, bey, 2) Nico- 
lai Comneni Papadopoli Hıfloria Gymnafüi Patavini, 
Veneriis 1726. 3)Swite de Extrait die Livre deM. 
Fontanini, imirld, Vindiciæ antiguorum Diploma- 3 
ıum, advır/w Bartholomzi Germonii wa mi 
‚wen de Veteribusregum Francorum Biplumatibus, 
fes Werck ift mir curisfen Ungerfuchungen gank ans 
gefüllt und fo wohl mit einer feinen und accuraten 
Eritid, als auch einen netten filo abgefafet. 4) 
U Innozenza della Verita,o fia Differtazione Teologisa 
Joprs la <ufodia de’ fecreri, fenza offefa dela Verud; 
in 4. pagg. 94.  Diefes ift.der dritte Geguer des 
P.Or ſi ein fubriler Kopf,der durch lauser Schlüffe, 
und bißweilen mit alzu. groffen Umfchweiffen und 
Subtilitaͤten diſputirt, ober gleich meynt Ab. 
Bons ——* geſchrieben haben. Er 
t einen neuen Weg denjenigen heraus zu helffen, 
weichen nicht erlaube tft, die Wahrheit zu gefichen, 
Er mepnt, wenn man läugne etwas zu willen, fo 
müffe der andere es allezeit fo annehmen daß es jenem 
entweder in der That nicht bekannt fen, oder. 
nicht auf folche Weiſe daß er es fagen doͤrffte. 














_ vongefren Soden, 1733 Ma- 3 


W Be Free ans 
ve da durch betrogen werde, habeer fichs felbft 
m, weil er fich nicht hätte einbilden follen, 
‚als ein gefcheuter Menfch, verbunden 
een was er welß. 5) Eloge Hiflorigue 
Dogleidh Herr Chouẽt nichts ges 
at, foifer od einer vom denen, die im 

Fahrhundert am meiften beygerragen; ti» 
— * ge Bhilofophte in Anfehen zu bringen. 
* Eltern waren Petrus Chouet und Renara 
[ro —* —— — 30 September, altem 
Aleudırs, im Jahr 1642 zu Genff gebohren wor⸗ 
rn mehr Mater Jo. Chouöt, aus 
welcher in dieſer Republik Dienfte 
I e mit Savoyen In Krieg verwichele 
| —* nd an ** einer Belagerung ums Leben 
ion. 7 ” terr Chouer, von dem —* 
it fich in der Jugend hervor, und als er 

Adi —— Thefes vertheyd 

dieſer wicht entbrechen, offentlich zu 
werde nechſtens aus einem Schuͤler ein 
sen s welches auch furg darauf einge⸗ 
> fich nach Mimes und blieb ein 
—* ı Derodon, der vor den ſubtil⸗ 
ieum feiner Zeit gehalen wurde. Das 

“3 thendigre 4 
u bis noch e —— puerfehen, Da 
—— ee | 
.- a4 hi erg 

efelbe um 4 das beſte Daraus: zu Muge, 








































lang auf die Theologie; da aber an. 664 zu Saup 
mur eine Philofophifche Profeßton erlediger wurde,, 
chechen ihm feine Freunde / ſich um diefelbe zu bewer⸗ 
ben, ober gleich erſt 22 Jahr alt war. Er relſete 
alfo dahin und ließ fich, den andern Tag nach feiner 
Ankunfft,. mit einem Predtger dom Saintonge,.der 
gleichfalls dieſe Stefle fuchte, aber weit.älter, als.er, 
war in einen Wettſtreit ein. Dieſer hatte bloß die 
alte Scholaftlihe Welt⸗Weißheit ſtudieret und wur⸗ 
de daher überall durch die neuen Experimente einge 
trieben. . Man konnte feine nette, buͤndige lebha 
te;.abenzugleich Höfliche Ars zu diſputiren nichr ges 
bewundern, und-er frug ben dieſem gelehrten 
Sterite, welcher dren Wochen lang währere, überalk 
den Sieg davon. Bein Gegner ichlug ihmeine, # 
| —— TED: Rn —— Fra⸗ 
vorlegen wolten, die ohne Verzug ſolten beant⸗ 
air werden, Dbernun gleich den re | 







men Berfuchen bereits ein Genugen gethan hatte, ſo 
nahm er doch auch diefen Berichlagan. , Als en ai 
alle vorgelegte Fragen, eine Stunde lang, fehr g 
ſchickt grantwortet harte, wolte er aus H 
ligkete feinen Gegenpart mir Fragen verſchonen. 
er.aber von den Obern dazu genöthiger ward, fo 
ex- nur eine Antwort auf 2 oder 3 Artickel, und 
andern, warum im Regenbogen allezeit die rothe Fare, 
beoben und diegrüne unten ſey. Das waren abe 
vor ſelnen Gegner lauter Kägel , und die Zu k 
wuͤr den fehlecht ſeyn erbauet worden, wenn wicht dere 
jenige, welcher. bie Fragen aufgegeben, fie auch bea 
woriet hätte, Diefes brachte endlich alle Stimm 
auf fine Seite. Doch fin Brgenpart — 
| n 
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a En — egen auch det 

( —* Be cc von ‚der Obrigkeit zu Saumur 
hen En | —** Allein die Antwort elben 


* Ex —— — 2 
€ war die Wahl 
ee A 

ef a yfophte zu Saumur :ete, un 

u junge Leute ang ber 
hin. Er wohnte bey der ——— 
de 0 deren le Fevre Tochter, wel⸗ 













uute — hafft mit eh 
Esbechrter ihn auch vornehme P 
— Fre ang ‚und wer ihn r nur kennen Man 
Beer: ng, —— feier * 
ejondere n angenehmes 
ftes Auge, eine: wohlgeftalte Vils 
ee Gelaffenheit, einen mu 
h ch hen Umgang, eine Scharfſim 


* — ae —— | 
und Berr chrungen und d egt 

les EP flich des — 
a — * h viel Sreinde 
| — yerf 









mur zugebrad 
aa Dan Stelle des Herrn 
ahfn er fich 1669 begab und | 


roſſem Aulauff der Zuhörer ans 
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Ya vd handen: nicht allein in Anſehung 
Dee Belsohie: fodlr biefelbe in die meiſten übrigen 
Wiſſenſchafſten einen N ae bat,und in denfelben vom guen 
Geſchmack den Aus ſpruch thut; ſo kan man fagen, vo Herr 
Chouäe in allen denfelben geſchickte Leute gezogen. Unter ° 
biejenigen, fo fich kine Leädionen ober Geſprache zu Nuge 
gemacht, ſind die beyben 5* Rafnage, Herr de Super- 
ville, Kr Bernard, Herr Lenfant, Herr le Clerc und 
Herr Bayle zu rechnen, welcher leßtere ihn auch, fo Ps in 
verſchiedenen Briefen, als feinem Di&tionaire ————— 
pa pt ne abe — yubringen, da 
mer 1672 daſelbſt zu 
er denn viel Perfonen, fo er vorberzu Gaunuır gefeben hatte, 
antraff, und fich mit andern, fonberlich den gelehrren und 
Kbarfflinnigen Maͤnnern, welche bey Herr Sonrarten ne | 
nen zu kommen pflegen, befannt machte. Er verbepr 
ich das erſte mahl an. 1675 verlohr aber BiefeFran ı nach er 












. Monathenam © chlage, welche Kranckheit ihn auch 


ber andern beraubte, nachdem er von 1698 * 1716 
 Verfelberrinder Ehe gelchet, aber Feine een ne abe 
‘ An. 1679 ward er Re&or.und führt —— 
| — ——— 6, bi Kenn 
fün und zwantzigen gezogen Bey dieſem Odrigkeits 
Uchen Amte bat ernicht meniger Ehre eingelepet, ald bey des 

Academie. Die 9 Jahr über, da er Staard-Geretargeme, ⸗· 

— gebracht und verfchiedenie 

Unterfirchungen vonder n Hiſtorie und der 
BafigenStaatd: Berfaffung,die ipın aus dem Grunde bekannt 
——— 
dem 
lurtze Na 














— lab worden. 
Je 201699 mar ren hr han > 
mit auẽwaͤrtigen, als einheimifchen Sachen zu 
gehabt und da ex wegen der Savopiſchen Handel nd Sir, 
Bern und Turinverfchichet morden, nielen Ruhm erlanget 
Gein deitted Syndicat fiel in das Jahr “ u ba er {1.7 
verdruͤßliche Kandel glüctlich bepgetege, anf 


Fi 



































Mm ih 
er Weabenie mar enegen morben, outer 
8 dit — — 
eben Er ift etlidye mahl exfter $ po 
a8 ihn ab — Bee 
— * — 












wi * nöchigse, Hauſe 
er von zu Tag am Rräfften Fr r 
ie ee auch * fo bat er Doch 
Beben: Art, fin Alter 


heacht, indem er bau 17 
— 25* ————— 
| ai, ufugus temperatai, ex Corpore Juris a: sliunde 
. Tomi duo. Auliere * —* Doci. Neo- 
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d ‚daß er erlauber, daß fie | 
—— 
—— Bear ne was — ntifchen Lan⸗ 


—— . 7) ,4d Sacrofantla.Concilia a Philippo Lab- . 
Gabriele Coflartio, Soc. JefuPresbjieris edita Appa-. 
ratus alter. Venetiis 17285: £ol, page: 746. Die Verleger 
haben ihr Wort mit die neuen Anflage ber Conciliorum 
‚gehalten, weil fein dem einigen Jahr 1731 bavon 
13 Bande gebenct,guffr dem vierjehenden 







Appäratum enthält, wovon die Berfafler bier Nacpricht er⸗ 


theilen -8) Noubehes Litteraires, Dieſem Theil ift iſt ein. Mes 
—— dieſer Bibliotheque beyge · 
Sand Di Berfofler nech eine Nachricht vom 

de des Ditionarii Cafuum Confcientiz Fo. - 
| 08 bie bepgefügten Anmer⸗ 
— Approba- 








gang 
angegeben worden. Es bat aber ein vornebmer ” 0. 
gus — in Frantzoͤſiſcher Sprache —— 
und iſt dieſe feine Reponfe verwichene Meffe fertig, 
nur eine kleine Anzahl Exemplarien ebruckt morden, und 
* 4 —— “ah PS 


34% = 
_ — * 
u “ ‘ 





x 


* prior 


ie ae ee 
fis —— 
"13: ala, 


nd Bean ange ur nn an ie Die 
serd, de‘ ee, iAntonii de D 


Englif — 


affe und ihm viele —— * 

an — — 
Bench > it vor 

| —— — J— 
welche fie auch —— 
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täglich beſchaͤfftiget ifk, im Jenner 1738 nachſtehendes 
—— enden Dat meh — 


Der u a Künfkleein, Frau Sufanne Marie 
Sraffin, gebobunet Dorſchin, binterläffet dieſes Zeugnig 
feiner aufrichtigen ee * ein Fremder and Luͤbeck. 

Hat jener Fabel ⸗ Traum von ber Mebufen Haupt, 

Da zwar in Stein verkehrt, das feben aber raubt, 

(a Br benminer Hand vor Barum upckuit 

Wa nn einer vor m 

Die Steine Menſchen gleich unb Menſchen — 

Und beyde noch dazu durch ihren Stich belebet? 


Graffin Dorſchens Rind und Dorſchens Schül- 
ie Bater gäbe Dir mit dufkbie Dalmenbin, m. 
Könnt’ Er die Proben ſehn, die wir noch von Dir 
— 
2. Dee See 


ich, — een 
——— ——— 





Aus ei gner Arbeit ode 
Du 5 Dir ſelbſt ein Bild, * a 
Chriſtoph Auguft vw run U.D. 

*— Ordin. S aber hat deßhalben —* * 
bem Vaͤterlichen Exempel berübmnt- 

Rindern und Schülern dieſes Elogium cr Dorf 
Sehr gluͤcklichs Paar t (ob fchongetrennet,) 

Von einem Fleiſch und einem Blur, 

Von einer Kunſt und einer Blur, 
—— bed Dorſchens Anden nenne?! IT; z 









®Mr.l Fesre, ein Patricus von — ſo zu Jena und 
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er nicht tod; Er Ieber 
Annoch mit Ruhm und macht Euch groß, 


— — 
— — 


Deb Euer eigrier Fleiß und Künfte 

ei — * rk Br 
n » 

Deinnes find Feineleeren —2 


Euch ſchaut der Neid mit ſcheelen Augen. 
Als Caftor und a8 ed arm 
Indem er da nicht ſchimmern kan, 

Bo nur die ſchoͤnen Lichter taugen. 


u Slamme Citber-Hell, Ibr raren Sterne, 
a von der Kunſt gegeugt; 
> ,d man Euch nicht erreicht, 
50 ſchreyn die Stein* von nahund ferne! 


x ze Jena a. 
Ü Herru M. Böhler der gute 
exercitationum juris naturalis ejusgue 
acis, veranl biefeibe wiederum und 
regt drucken zu ———— Hierzu 
jure genen — vI — | 
m ginn m und * Methode des 
yde Werckgen find 


5 im Leipzig in — zu —* € 
... ..Sete Prof. Lehman bat ein artiged and nügliches 
und bißber in feinen Collegiis mit 

hyfique if fern Kein Shrfopfhen Ohren 
ta in che in Theolo 
: Darinn er 1) jeden Satz nach feiner eigenen bes 
Methode , 2)einesalten Philofophi,fons 
Ariftotelis, Z)eined der Scholafticorum 4) det 
Wolfii hypothefin hinzufügt ; wodurch man alfe 
td Lexicon der Philoſophiſchen Sprache — 
































| Dun. * & Luc.XIX, 40. 
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— — — — — — 

allen Studiofis Theologie gute Dienfte leiften wird, wei⸗ 
che zu munfchen haben, daß das Werckgen, welches ungefabe 
ein Alphabet betragen duͤrffte, bald einen Verieger bekom⸗ 
u möge, welcher ſich an den Herin Autor ſelbſt addres- 


Mittenberg. 

Der Catalogus Bibliocheez Ryfeliane, ode 
forbenen Commisfion-Ratß und Amtmanns — 
berg, Herrn D. Johann Jatob Ryſſels 
den 22 Junii dieſes Jahres —— ernten a 
foß, iſt nunmehro heraus -unb betraͤg t 17 hr 
i aber die in bie —— uberaus ſch ie 

und wichtige Wercke, welche Hröften Theils mohlgebunben 
u.gut conditionirek fi nd ad maflamConcurfusdefun&i 
Poflefloris gehören, und Daher die Eintreibung der daraus 
gu löfenden Belder zu beſchleunigen iſt ald wird. auf des Cu- 
ratoris litis & bonotum Verlangen, denjenigen, foin dies 
fer Auction etwas zu erſtehen gelounen find, zur freundli⸗ 
chen Nachricht eröffner, DAB die Zahlung don den in Ioco 
wohnenden, entiveder rn gleich, ober wenigſtens binnen 8 Ta⸗ 
gen nach geſchehener Proclämation, von den auswaͤrtigen 
Commirrerten aber laͤngſtens binnen vier Wochen, in uno 
verruffenen Ming Sorremekfölgen müſſe; Widrigenfalls 
das eritandeneBuch von neuem proclamiirenund dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen· werden, auch, da es in ne 
Preiſſe fodann — ſolte dem Credit· Weſen actio 
Intereffe wieder ben eriktirLiciranten ausdruͤcklich — 
Bus Beipe — 

us Zeichero ame Au 
weder die Credi auẽ dem — Zahlun 
erhalten haben, an, man, —* Bücher ſelbſt fo lauge 


behalten 
er upsig. 


Mhier ift in Verlag Caſpar Fritſchens verrichene Oſter⸗ 
Meſſe herous gekommen: Georgi Chriftiani Gebaueri, F 






thologicarum Diſſertationum liber, cum nonn 
adoptivis& breviGelliani & Anthologici,Collegio | 
Lipfienfium,Hiftoria.Lipfie 1733. 8. einund 


sen sstem En 1733 May. r 357 


| rg er vernbngen ver: 
Diefer € 8 

and Der — ** ———— igen 
ht, deren t ehren aus feiner eigenen — 


















u 
ı 1 ———— * 
Be WE 

R w Fe 


, | FREE 


er — —— er Rach 






Hander und ade 
% | * — — die andere "Colle- 
nt Biegienm; bie beittehbte Societutem Cönte" 
entium nenner‘ ſcheinet nut etliche wenige 
abre etzu haben; iſt aber erſt neulich mit dem er⸗ 
Sa wen 1731 wiederum he Aa 


* a 


m gene Sun Gellianummit 


——— 
nn 


T Cole ern 


au —— Sen; 
— I. de Hyftrice baden 











lliarum & Wagenftilianisı$ 
etitelt Ex * 2 Magni Danielis Omeiſu use 
ci namen Heroico,Italis / 


5 — ae 
a 
Au Difl. An 
alladle — ae 
m der Herr Verfaſſer behauptet daß an: 
* J Ar Mo fin Sinwent vd, >. 


— 4 BE; 2 
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Germanica vacis primigenia Fee ; welche bepde 
ten von ber Ertymologifchen Einficht bed Herren Auto 
geugen. Zum 6 erſcheinet Diff. Anthologica V.pro rhyrh- 
mis five öunoreAsilos poeticis adverlusea que in Hue= 
tianis leguntur. Am 7 Dete ſtehet Eli Majors de ver- 
Dr Leoninis rg , welche nach der erſten 
8 in Schleſien an. 1652 Auflage , bee 
Derr Verfaſſer allhier mit eindrucken Laflen, und miteiner 
Sorrede von dem Leben und Schriften diefed Majoris, 
feiner beyden Söhne Eliz und Johannis Davidis, ver 
benbat. Zum 8fommen ver des Renari Moreau Gedau⸗ 
een von eben diefen verfibus Leoninis, welche er in fels 
nen Prolegomenis in Scholam Salernitanam vom vier⸗ 
gen biß zum achten Eapitel, nach ber Parifer Auflage vom 
1672, $ vorgetragen bat, und gar wohl zur Erläuterung. 
Diefer Materie dienen fönnen. Denen bat der Hert 
(erton 3 1 dem —* et de —* en Poefi 
änie&tis, eine Unter a von andern i Poeti⸗ 
ſchen Zwangs » Erfindungen bepgeluͤget und zulest 10 
mit der Diſſertatione Anthologica, VI. de Præceptis 
Symbolicis Thefauri ad capita quædem revocatis & 
de Symbolo quodam Antholögice, be m Ubri⸗ 
gens verfpeicht er in Zufunfft alle Fruͤh Jahre einen aͤhn⸗ 
lichen Band ſolcher Art von Sammlungen zu lieſern, wel⸗ 
ches die ——— Kenner ur — anmuthigen Ge» 
lehrſamkeit nicht anderſt a iner Zeit vergnügt aufneh⸗ 
men, jego aber noch begierigſt erwarten können. — 
Herr M. Oeder in Unſpach, von dem wir erf 
ar —— ee — ya 
ag ‚ ein | 
| itet, Titel iſt: Carechefis Socinianorum 
eumCenfurs accurataac perpetua,qua veritas Evan« 
gelica afleritur, impietas autem Sociniana invictis 
argumentis propulfarur, ad idem editionis Racoyi- 
enfis 1609 recenfuit, & cym hanc, tum quæ recentio- 
- + 
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ffene 
worden. al Bein Zweit —— 
—— —— Anlich nad 


ſehr wohl thun. Wer 
M. ‚ Re&o 
F — ie Pe 


Sroßiſchen Buchhandlung zum 
Er: —— vere un = 


id — aus den —8 
Stribenten her⸗ 


ni 


ich Soft ne Com.Pıl. Cefı ini 

hat ‚deib-Meaici und Senioris ber Hiper 
—— — 
der 

| en bes 
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und die Vortede des Herrn D: Hoffmarind um deſto r 
auf —— mehr bekannt ift, wie weit fich das Lobt 
ichen Medici erſtrecke. Es iff aber dieſes nur 
von diefer Samınlung und enthält folgendes 
nd 1) Herren D. Soffmanns Phuficalifihe und Medi: 
Differtärion —B ſchlechten cd 
woriunen gezeigt wird, Daß ſolches eine Univerſal 
ei -2) M£. Smitbs Abhandlung von ber 
und Würcküng desfchlechten Waſſers. 3) Das gr 
— ———— men 

e Fra r zur ein 
—— 5) Mr. Hecqueis VPhyſitaliſche und 
* ee kn derer Wuͤrckungen, un Trincken bey 


A 
= ——— ber Media in Bea ö 
ten mi 


anenden Terminos not hwendig bey 









map ee Seen un cn e 
Ein fiebbaber der Mathematic bat ung fol 
ee 
| —— 
Be | — 
mit 3 dividtet werden FON, als 
BE Gall 86 ———— 
amd fo unenblich fort, biß zu a eöte 22 ; Bragefih 


sfron endli 
Be ger 
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Beipsig, in der DofrZeitvagd «Erpebitien, 





—TE 
Gelrhtlugachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 21 May. 


Altona. | 
FEN Verlag Jonas Kortens allhier iſt nunmehro 
A gedrudt : Jobannis Laurentii Mosbemii, Ser, 
Duc. Brunfvic.aconfliis rerum San&iorum, Abba- 
'tis Marizvall, & Michaelftein. Theol. D. & Prof. 
Aelwſt. Diſſertationum ad Hiftoriam Ecclefiafticam 
volumen, Accedit Mich. Geddefä 

itytologium Proteftantium Hifpanorum latine 
verſum ex Anglico. Altonaviz 1733. 8. Es find 
in dieſem Bande dte allermetften Diſſertationes ent⸗ 
halten, welche der hochwuͤrdige Herr Abt ehedeſſen zu 
laͤuterung verfchtedener wichtiger Haupt-Stüde 
der Chriſtlichen Kirchen;Gefchichten an dag ticht ges 
"fleller hat. Einige davon hater von neuen uͤberſe⸗ 
"ben, und hin und wieder mit anfehnlichen Zufäßem, 
jedoch eine mehr als die andere, bereichert. Zumal 
aber ift diefes mit der Commentatione de turbata 
per recentiores Platonicos Ecclefia gefchehen , als 
welche nunmehr um die Helffte ftärcker erſchelnet. 
Erſter Theil, Ss Am 
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Am Ende ift Michaelis Geddefü, eines Engelländerg, 
welcher von an. 1678 biß 1688 fichals Prediger der 
Engliichen Kauffmannfchaffe zu Iffabon aufgehal- 
ten, und erſt vor ungefähr zo Jahren als Doctor der 
Rechten und Eansler der Kirchen zu Sarum in En- 
gelland geftorben ift, Martyrologium eorum, qui in 
Hifpania ob Profesfionem religionis Proteftantium 
fupremo füpplicio affedi funt, heygefůget, welches 
‚unter deffen an. 1730 zu $onden in 3 Octan. Bänden 
zum drittenmahledirten Mifcellaneous- Tra&s bes 
findlich, und von dem Herren Abt Lateiniſch überfeger 
wordenifl. Er verfpricht noch einen zweyten Band 
von folder Art, dem auf gleiche IBeife des Gualter 
Moyie Diflertation de legione fulminatrice ange, 
bänger werden fol, * er 
-— | Nuͤrnberg. | ’ ’ a 
Man ficher allhler folgende Schrift : Ohnum⸗ 
gängliche beft- fundirte Re- und Confutation der fo 
genannten und mit Ablauff vorigen Jahrs zu Wien 
und mehr anderer Orten, divulgirten, auch bier una 
cum adjundis fuis beygefügten gründlichen Informa- 
tion und Actenmäßigen Vorſtellung, in Sachen Jo⸗ 
hann Wilhelm Muffelifcher Töchter von Efches 
mau 2c, contra Ehriftoph Jacob Muffel von Eſche⸗ 
nauꝛrc. und Conſorten: daß der männliche Stamm 
die weiblichen Relicten nach urfpränglicher Art und 
Eigen ſchafft der Retchsstehen Eckenheid ic. mit Ber 
fand Rechtens nicht auszufchlüffen vermoͤgend ꝛtc. 
Auf gegenrintreflentifchen Befehl verabfaffer u. zum 
Drud übergeben menfe Januar. 1733, 16 Bogen, 


g . 
Das IV Stůck der Beytraͤge zur Critiſchen — | 
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der Deutichen Sprache x. iſt mit einer Zuſchrifft beglei- 
tet, datinn dem bochberühmmten Heren Abe Mosheim der 
—* geſchloſſene erſte Band dieſer Beytraͤge zugeeignet 
und zugleich erinnert wird/ daß Die darinn etliche mahl ges 
brauchte tatyrifche Kauge per des tief eingewur⸗ 
‚gelten Ubels noͤthig geweſen, ſolches aber zu verantworten, 
weder der gantzen Deutſchen Geſellſchafft, noch 
Herrn Abt, als deren Ober· Haupte aufgebuͤrdet werde, 
Dieſes Stück enthält folgende Artickel: 1) Auszug eines 
Sqreibens von der Gluͤckſeligkeit der Wortforſcher. 
u re iſt ben Berfaffern überfendet worden, welche 
aber bie Abſicht des Autoris ihren Lefern zu errathen 
überlaffen und bloß dasjenige, mas davon an fie geſchrieben 
— zu Ende beyfuͤgen. Der Autor hat ſeine ſonderli⸗ 
den Meynungen von ben Etymologiſten md bezeuget greff | 
Sechachtung vor Becanum, Scriekium und Ru 
will auch kaum glauben, daß der Einfall Henrico —— 
no zugehoͤre, daß das Wort Almanach nicht aus dem Ara⸗ 
ſendern denen auf den Titeln der Calender gewoͤhnli⸗ 
n Worten : Als man nad) Ehrifti Geburth zeblte ıc- 
‚Derzibre ; weil folches von Goropio erfunden zu feyn ver» 
diene,und denDeutfhen die Erfindung der Kalender zueigne, 
———— ſchon vor 1300 Jahren müften gehabt ha · 
ben,da Porphyrius bereits fich dieſes Wortes bedienet. Wie⸗ 
wohl 8 zu unſerer Zeit, da man meift auf die Calender nicht, 
As man nach x. fondern, ald man jehlt nach x. feet, nicht 
‚tondern Almanzahl beiffen folte. Die neuen 
Etpmologiften, Schiltern, Yeibnigen , Dickman⸗ 
rien, von Stade, Eckardten Sundlingen ıc. hält er, gegen bie 
vorerwehnten, vor ſehr mittelmäßige Geifter, weil die meis 
fen der Einbildungs-KRrofft , welche die Dvelle der beiten 
Etymologien fey, ——— die Regen der Vernunfft allaugrofe 
fen angethan. ngige Hoffnung beſſerer Zeiten 
ſetzt er ze a6 = * nicht ne Auto- 
rem, der die ar der ehemahligen Wohnung ber 
Schwaben aus den Rahmen Svinimir, Eventobold, Sva⸗ 
en Swihof, Schmweidnig, Zwickaurt ent» 
deckt ald welche er alle aus dem Namen ber Schwaben 
‚ia auch b bie Nahmen Gerimund und Genetwana 
vor RE Blau, ber Anterſcheid ſey bloß * 
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— Die Abſchreiber das Wort verfchiedentlich ger 
Der Verfaſſer des Briefed unterfuche, 4 
—* Autor auf die Aehnligkeit jegtgebachter bepden Nahmen 
moͤge gerathen ſeyn, und giebt vor, er ſey über ſolcher Unter⸗ 
ſuchung eingeſchlaffen und babe um Fraume entdeckt, Daß die 
Nahmen ber drey Theile der alten Welt, Europa, Aſia und 
— * Freude bloß der Ausfprache nach von ein» 
terſchieden wären, welches er mit allerhand von an- 
dern —— * ** Gründen wabhrſcheinlich 
Er a hinzu, man finde die ei 
Worts Europa oder ’Evpuns aim deut · 
Ba Inder Bohn 2 Mord Enns in welcher euf rom- 
* brochenes Ep heiſt. Denn die Alten haͤtten die 
elt / Kugel vor ein Ey gehalten, und ba man nach ber 
tag geſeben, wie die See die vorher zuſam̃en 







A ee Beate Veränderung, —* zu finden 
—— ee , ? ‚geriffen, 
8 Bus und —* — garas 





liche —“ — 
ſchen Vorwoͤrter nebſt einer —— —— 


Mort:$ Gebrau 
mit eg 
vonN Der Eatwurff ie noch nicht 3 


> 


— An 


von gelehrten Sachen, 1733. May. 365 


Wercks iſt den Verfaſſern ſchon vor einigen en von ei⸗ 
nem @eiftlichen * ickt worten, —23 bier eine 
Napeicht errhehlen, in Hoffnung, es werde folches defto eher 
einen Berleger finden. Der Autor iſt fonderlich der Wort: 
Bügung D. Luthers nachgegangen, als deffen Uberfegung 
der Bibel mit allgemeinem Beyfall zur Richtſchnur in unfer 
zer Sprache angenommen wird. Er jeiget erſtlich aus der 
| die Befchaffenheit ber Vor · Woͤrter und beſtimt 
ihre ige Endungs: Fälle. Hernach handelt er von 
dem Enmtar derfelben, nach Alphabetifcher Ordnung, und 
giebt Erempel aus der Bibel, wie auch D. Lutherd und 
anderer en Männer Schriften. Zu einer Probe wirb 

| Fung von den Borwörtern vor und für ein⸗ 
rer der Autor durch vieljähtige Anmerdlungen 


| abgefaſſet, jo daß man in allen Fallen daraus 
koirb erfeben Können, wo eines oder dad andere zu brauchen 
Bande Werckchen doͤrffte etwan 12 Bogen austras 


key. 
und da dergleichen zur &prach: Runft gehörige beſondere 
benen ſehr dienlich feyn können, bie ſich mie 
—* an eine vollſtaͤndige Deutſche Grammatick machen 
men möge. 
















fo iſt zu wünschen, daß es bald zum Vorſchein kom 
Verfaſſer erinnern, daß alle, welche von 


- Der Grammatik ſchreiben, wohl thun würden, 
weunn ſie ſich der Lateinifchen Kunſt⸗Woͤrter, nach dem Exem⸗ 


els Boͤdikers, des Spaten und anderer ſo viel möge 
enehielten, weil man damit nicht allein denen, die Latel⸗ 
verſtchen fondern atıch andern dienen wolle. 3) Ge. 
Henifchii B, Medic. Dodors & Matbematici  Auguflani, 
Thefaurus Lingus & Sapientis Germaniss &c, Das ill, 
Sprache und Weißheit zc. Erfter 

1616, fol, 3 Alphab. 16 Bogen. Der Au- 
or war zu Bartfelden in Ungarn im Jahr 1549 den 24 


Baſel Doktor in der Artzney⸗Kunſt worden. 

Jahre warb er an dad Gymnafıum 

| Profeflor ber Logick und Mathematick 

auch nicht lange bernach in dad Medicinifche Collegium 
„in welchem er viermahl Decanus 

worden, 8 an. —* ber erſte geweſen, der angefangen bie 

Merckwürdigkeiten, ſo bey dieſem Collegio vorgelallen,anfe 
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augeichnen, welches hernach von an. 1658 biß —* 
fortgefegt worden. Dem Gymnafio ſtund er lange Zeit 
vor und erhielt nach Hieronymi Wolf Tode bie Dber-Aufs 
ficht Darüber, webft dem Grade » Bibliothecariat. | 
Schriften find: ı Enchiridion Medieinz.Bafil.1573-8. 
2 Je. Tzerzis Scholia in Opera Hefiodi, interprete Ge. 
Henifchio. Ib. 1574. 8. 3 Hefiodus Greco- Latinus, 
cum Commentario Henifchii. Ib. 1580. $.4Inftitutio- 
num Diale&ticarum Libri VII & Repetitionum Libri 
11. Aug. Vind. 1590.8, 5 Preceptionum Rhetorice- 
rum Libri V & Exercitationum Libri II. Ib. 1393. 8- 
6 Rtiologiea,Semeiotica & Therapeutica Morborum 
acutorum & diurnorum Aresei Cappadock, Grace & La- 
tineconjun&im edita, tribus MSS. Codd. Veneto, 
Bavarico, Auguftano collatis ; cum Commentarie. 
Aug. Vind. 1603.fol.: 7 De Numeratione multipli- 
ci, vetere & recenti. Ib,1605,8. 8 De Afle & parti- 
bus ejus opufculum. lb, 1606, 8. 9 Commentarius 
in Sphzram Procli ; item Computus Ecclefiafticus,cum 
Calendario & Prognoftico tempeftatum ex ortu & oc · 
cafu ftellarum. Ib. 1609,4. 10Arithmetica perfe&ta 
& demonftrata, Ib, 1609, 4; rı Thefaurus Lingu=! 
& Sapientie Germanicz &c, Manfchreibt ihm auch bie 
an. 1600 heraud gefommene erfte Edition ded Catalogi der 
Augfpurgifchen Stadt » Bibliotheck ſehr wahrſcheinlich zu. 
Er ſtarb den legten Day 1618 am einem Fieber, nachdem 
er vorher fein Lebetage nicht ein eingigmahl war Franck ge · 
weſen. Seine Grabfehrifft wird hier eingerückt. Hernach 
wird der Inhalt der gelehrten Vorrede au diefem Deutſchen 
Sprach-Schage erzeblet und von dem Wercke ſelbſt Nach⸗ 
richt *2 welchem der Autor nicht allein meiſten⸗ 
cheils das Enalifche, Boͤhmiſche Frantzoͤſiſche Hollaͤndiſche, 
Griechiſche Ebräifche, Spaniſche, Ungariſche, Italiaͤniſche 
und Poblniſche beygeſuget/ und jonderlich alle Wörter und 
Medend-Arten in bewaͤbrtem Latein erkläre , dabey er 
gleich gemeiniglich die Kefer auf die alten Autores 
Sprache vermeifet ; fondern auch Die Kenntniß der Wörter 
mit der Kenntniß der Sachen genau verbunden, und bey je 
dem Stamm: Worte deffen Synonyma, derivata, epithe- 
6 Di gedräuphffen Debbie und Cprüchwäte, 
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wie auch die klugen Den: Sprüche aufs ——— Ange: 
tr Diefer ae Theil böret mit dem Ende des Buchſta⸗ 
Bauf ; die Fortfegung aber iſt durch den 2 m 2 Jahr dat: 
er des Autoris unterbrochen worden. Ubri⸗ 
—* er nicht allein 2 Deutſche, ſondern auch 
Nahmen, fo aus den Geſchichten bekannt und Wörter 
— feanben Epracen, die im Deutfchen offt vorkommen, 
mit eingerückt, auch bey den erften gemeiniglich feine Kräffte 
in der Etymologie verfucht. Er hat aber die jufanmnenge- 
fente Wörter nicht allemabl unter ihre Stamm Wörter ger 
bracht, wie er verfprochen; fondern bißweilen befondere Ar⸗ 
tickel davon gemacht ; ald unter dem Buchſtaben B, behuͤ⸗ 
ten, bekraͤfftigen, beſchreiben zc. welches auch. andere 
—— ihm außgefeßt. 4). G. Scyelhornd Nachricht 
on Ders fehriebenen Werde , in altfraͤnckiſchen 
imen, Herr Schelborn bat diefed Werck in 
— mentenen und gar koſtbar gemachten Codice 
— einen ziemlich ſtarcken Folianten austraͤgt. 
Anfang komme mit dem von Lambecio de Bibl. Vin- 
dob. L.U.£.959. befchriebenen Codice überein. Der 
Autor ift fonderlich Godofredo Virerbienfiund der Hi- _ 
oriz Scholaftice, mie auch der Bibel in den Gekpichten 
vor Eheifti Geburt gefolget, Davon er aber vieles weg laͤſt 
und allerley Fabeln dazu ſetzt. Nach Ehrifli Ge⸗ 
burch er nur diejenigen Befchichte, die er vor die wich⸗ 
tigften Dabep er fich nicht eben fo genau an die Ord⸗ 
nung ber Zeit Binder. Doc ———— Hiſtorie von 
auf Berlangen Vandaraf Per ne 
graf Heinrichs von gen unter 
neiten, welches entiveder Deimich ge oder Heinrich der 
Erleuchterefeyntan; woraus erhellet, Daß ber Autor im 
33 Zabehumndert gelebet. Zu Ende ift von einer anbern 
eine fabelhaffte Hiſtorie von dem Magdeburgiſchen 
Hude, gleichfalls in Deuefchen Reımen, dazu ges 
Basen. 5) Anmerdiungen über Die Wörtlein daß und 
ent dem Interfcheide Diefer Worte, in Ab: 
fiche aufdie Rechrfehreibung. Diefe wohl und vernünffeig 
—* Abhandlung ift, nebſt der darauf folgenden, von 
einem auswärtigen Gelehrten an die Verfaffer überfchicte 
wor⸗ 
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worden, Derfelbe ‚durch angeführte Erempel 
wohl bey den Mg eng eo du a 


lautende, aber verfchiedene Bedeutung ha» 
Ä Pin eg are der Schreib : N von are ih 


er a ae > 
anzuſtellen/ wo 
—8* — as Vorwort —— 


daß, im ſchreiben von einander zu unterſcheiden; a 
doch der legte Buchftabe vielmehr bey jenem, ald biefem, An 
per / 


peit ſeyn muß ; weil von biefem Fein anders Wort Dergeleitet 

mird, von jenem aber, da edim genitivo des beift, deſſen 

herkommt. Allein es iſt die —* ob man nicht eben ſo viel 
letzte Buchftabe 


Recht habe, zubehaupten, Daß der ‚vieler 
rter, wenn ſie am machen, nach der 
aan Opec sa werden mie ſolches in der He⸗ 


die Abſtammung und Aehnligkeit ſtets vor Augen 6) 
* — Ben vn Oi 
ben. gen vom 

"der Diphehongorum bey verfihiedenen Böldern, ) Meeres 
—* — en Exempel von Woͤrtern an, die 

der Deutfchen bald mir, bald ohne Dip: 
| Song ben zu finden, unb enticheibet } 

— m —— es damit bey 













— folge Said verpart | 


Wie —— PRIVILEGIIS. rn 


} — 


Beipiig, im dar doſt · Zeitungs · Erpebition. 10: 


1 


| 





— N.XLH. 39 


SERSONINE 
SelthrinSorgen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 25 May. 


de. Coppenhagen. 





— zu Franckfurt und Leipzig, iſt 
ta g der Witwe des Buchhaͤndlers Pault 
haben: Antiquitates Germanorum, potiflimum 
atrionalium, ſelectæ; quibus multa ad rem 
an & domefticam fpedtantia illuftranturarque 
icantur. Autore Joanne Chriflopboro Clefelio, 
hcofürti & Lipfix 1733. 8. ı Alphab. 7 Bogen, 
Diefea Werckgen, in dem man eine feine Schreib-Ark 
ante Beleſenhelt antrifft, Harder Herr Autor in 
hen unt edene Haupt „Stuͤcke eingetheilet. 
Das ı Handelt von der alten Nordlichen Deutſchen 
Bölder Eheſtande; das 2 von ihren Kind» Betten; 

| nF ea der Rinder; das 4 von ih⸗ 
| nungen; das 5 von ihrer Kleidung übers 


it; das 6 vonder Männer, das 7 von ber Wehe 

Det Klcidern ; ba y von beyden Geſchlechtes übrigen 
ik; das g von ihren Haaren und dad 10 von 
Erſter Theil, 36 ihrer 
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ihrer Haußhaltung · Am Ende find Precognita 

Theologiz veterum Germanorum angehaͤnget. 
— Nuͤrnberg — 


„Ein gewiſſer hieſiger Fr an ‚und Uebhaber 
— Aufſaͤtze iſt entſchlo By) elegen⸗ 
heit der ten hohen Veränderum ni ji 

ech den Tod Sr. Königl, Majeftätvon Det . 
[mic and den Ansefte einer neuen Regierung 
vo Köntgl, Hohelt des jetzigen Churfürften 5 
fen geſchehen tft, heraus gefommene, und fo in 
diefen Zeitungen als anderwaͤrts zerſtreuet fichende 
Chronofticha, Anagrammata , Emblemata, Infcri- 
ptiones; Eteofticha u.ſ. fs in eines zu fammlen,umd, 
ivo moͤglich / mit Beyfügung der wahren Nahmen ih» 
ger gelehrten Verfaſſer drucken zu laſſen. Damiter 
‚aber diefes Vorhaben um deſto bequemer ausführen, 
und gedachte Sammlung um fo viel vollftändiger 
machen möge, erfucher er hlermit alle diejenige gezle⸗ 
mend, welche entweder dergleichen Auffäte bereit 
wuͤrcklich verfertiger haben und auc) drucken laffeı 
oder wenigſtens geſchrieben vor ſich und. ihre gut 
Freunde verwahren,ja auch noch zu verfertige willen 
und geneigt find, baß fie dieſelbige noch. vor, Joha 
nis, und zwar franco, hleher an Herr Frie dr. Roth» 
ſcholtzen fenden, und ihren wehrreften Mahmen Ig 
ferlich geſchrieben benfegen mögen, Man iſt dage 
gen in andern Faͤllen wiederum zu dienen, erdo 
und hoffet Äbrigens bein cueleufenPublico mitg 
ter Sammlung einen groffen Gefallen zu erw 
in dem daſſelbige gröftenfhetls dadurd einer bi 
ſchwehrlichen Mühe überhoben wird, ale dasje 
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etten bat, arbeitet b 

nden an — nögichen Bere, 
— Te fico-Theologico. Litterarias zu 
er Zeit noch Bo Shan, mb as rg 
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les &c. werden von ber Hand eined der berühmteflen 
— zeit gemacht. Damit mum ber Druck unge⸗ 

ndert vor ſich gehen könne ; fo werden alle Herren Col- 
le&totes hiemit nochmahlen efuch, kein keine Subferiptiones 


—5 ———— erſten Yulüi dieſes abe on 5 


———— Sabine, nach 

vhnverweilt ein kein —— — 
über bie einlaufende E — Angahl, aus erheblichen 
Urſachen gedruckt werdenfoll, fo wird folches, zudem Ente _ 
ne 2 ade rec Damit bernach Niemand 
Urſach haben niöge, wenn er biefe Aa 

—— * welche Doch keiner, der in einer Ma» 
Fred Ph rieden einſchlaͤgt zu arbeiten 
e welche auch das Inftru- 
a Pacis Face KrIbiden Etellen, obumsglich recht 
verſtanden werben Fan. am ühigenbanfman auf kei · 
nen Nachdruck des Buchs verlaſſen Vor ſor⸗ 
ge ſchon deßwegen genemmen motden, daß Gen Niemand 
wird unterſtehen bürffen. - — — -Bil- 

lets find jego an folgenden Drten zu bef : In Wien, 
bep dem Koͤnigl. Sroß-Britann. und und Chur. tünch, Le- 

— 


n,Hr.&chmidten. In R 9 bey 

I —— und a tüneb. Legations- 
—— Kruckenberg. In Elan ep be Herrn 
Raths und —— In 




















Breßl 

‚bey Zimmermannen. 4 
mannd Erben. In Franckfurt an der Dder, bey 
In Luͤbect, bey Schmibten. Sn Tübingen, bep den 
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Der efi ‚Helm 8:9 
Tr 3 
h Guben. 


Herr Cleemann, Paſtor Primatius allhier/ hat folgende 
zwey Chronofticha, eines auf des Hochſeligen Koͤnigs vom 


Poblen Majeſtaͤt x. x. x. Abſierben, das andere auf 

deffen Durchlauchtigfien Nachfolgers in der Ehur Kd- 
niigl. Hoheit beglückteften Antritt Ihrer Regierung | 

get, welche allpier allerdings einen Pag verdienen: 9 

Non poft AVgVftVM reX eft aVgVftlor. Vena 
Ang Vſta aVgVftas Cla VDIt at exVVlas, . 


* ———— 


m ze 
neX pater en oblt, aC reDIe In preCorDIa nal 
Tota patrls VIrtVs.haVD oblt ergo >ater.. >, 


ee 
rr Gottfried de des 
Amzurůcken zugefendet : Num. XXIL. p. 192 der gelebrten 
— aufs Jahr 1733 hat ein Ungenannter auf den 
Ibro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen 2.2. ein glücklicheg - 
Chronottichon auß einem Hexametro beflehend,einfeyat- 
Sen laffen, und ſolches mis folgendem Difticho gleich darums : 
ger erklävet: Se: Er 
Auguftus, quo fit, fi queris, mortuus anno 
: tibi, que fignant, paucula verba dabunt. 
Es lieget aber in dieſem Difticho weniger Ber 
Berung benfall ein Chronoftichen meh hneAb⸗ 
ſicht auf eine Erklärung, für ſich ſelbſt befteben Fan; - — 
aVgVſtVs saxo qVo sIereX Mort VVs anno 
Watls? qVæ slgnant pa VCVL Verba, Dab 
- ß. eipz L , - 
30 Verlag Johann George Loͤwens üff Fürg 
worden: Chrißopbori Woli, A. M,S. Theol, Baccal, 
ad D. Petri Catechet= Lipfienfis, Sxamen Regul 
Hlermeneuticarum ab Augußino Calcio, Monacho 
rifino, oivitati Chriftiane commendatarum. A 
degenuina losutionum facrarum,comparativarum ac 


faper; 
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lanatione Commentatio, Liplie | 
gen. „Der berügmte Benebictiner und Abe 


Nancy, D. Augufin Calmer, hat 
—5 Critique dc.de la hi- 


| ka zwey groſſen Folianten, und 
* o in 4 Duart; Banden gedruckt iff, 
ee u. re Bann gerad, 


hrifft zu beobachten hat. Da nun aber 
dieſe jeber # iger — —* 
erungen au ® en enthalten, welched unt 
a 
zug vr. die 
eier genau unerfübet, und nad) Befinden Det 
beſſert hat, 116% [wollen de Otandengrahen, 
; —* | ih en; ul ia Bepesmpärtigen gel ebrten 
ans rate en Were uhr ——— 
ar m — — u 


————— 


| gepruͤfet, nd ſo 
beit wiederlegt und ver⸗ 
die Streit: Schrifſten in 


—— wollen. Die am En⸗ 
nd a ufbem bereit genannte Abhandlung 
— vand — 
nKenn ‚m und Liebhaber n der 
Sen denk ag 
M. $. Theol. Baccal, &ad D.Petni Catecherz Ä 
Alectio quatuor de verbisGrecorum me- 
ati nm. Primam Ludolphi Kufleri ad exem- 
p danno formis defcribendam cu- 
Clerici e Gallico Latine vertitz 
midi, notulis auftam iterum edidir, 
ea tum facris tur profanis 
ljecit. Lipfie 1733.8. 15 und ı als 
ae und eißige Herr M ut rn 





En — 
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fuͤllet Hiermit fein ebedem gethanes Verſprechen Rrafft deſſen 
ev ſich anbeiſchig gemacht Hat,eıne neue Ausgabe der Diff. 
bes beruͤhmten Lud. Kuiters von den verbis mediis der 
Ze zu beforgen , nachdem fo wohl der 
ru davon vom Jahr 1714 als auch Die neneßepden f» 

fähe vom Jahr GA te Inn. cn Dei u befom: 
A Die babe anf cheuer Pate marbet en mit 
wohl a andere uer t mei 
fen Dieſe Schrifft nun hat der Herr Her 

genipärtigen Sammlung an die Stirne gefeget —— 
— Leydenſchen Exemplare abdructen faffen. 
2) darauf folgende, und Herr Kuͤſtern entgegen gefehte Nb- 
bandlung des Herru Clerici, darinnen derfelbe vieleicht 
einigem Reid gegen ibn,den Griechen alleverba media a 
geſorochen iſt von Her Wollen aus deſſen Bibliorheque | 
Ancienne & Moderne Tom. V. Part. II, * 237. legg. 
genommen und kateiniſch ü ſonſt aber nicht das gẽ⸗ 
fingfte daran verändert worden daß die von Cleri 
nach der Parifer Edition * Hhareer allhier 
dem ehe e 
angejeiget find. Die 3 ‚tvelche Bloß aus einem Bo, 
gen beitehet,iff ein —— Programma des beruͤhm⸗ 
te Wirtebergifchen Profefforis der — 







Erafmi Schmian, weſches er an. 1606 von dieſer Materie 
aus gegeben, Herr Wolle aber mit einig —— 


oben Ynmerekungen ver ſehen hat 
Be Magiſters eigene — eich in om 
rıci Gedancken binlänglich wieder leget, Herrn —— 
aber befeftiget, und mit unſtreitigen en 
wird, daß die verba media wicht nur eine — — 
vam, ſondern, wie er es zu nennen beliebet, zu 
eigentlich eine vitrutem reflexivamı harten, Den 
machet ein dreyfaches brauchbares Regiſter 





wi allergnädigfien PRIVELEGIIS. ©, 
. "Beipnig, ia der Poſt Zuiange Erpedition. 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 28 May. 


1* Patis. 
J Schuler des Jeſuiten P. de Vitry hat einen 
Haren Quark , Band unter folgendem Titel 
heraus gegeben: Kefutation des Critiques de Monfi= 
eur Bayle für S. Auguftin. Der Autor fucht die 
"Sehreund Aufführung diefes.Heiligen gegen Die Do» 
— 2 Pelagianer zu erlaͤutern und denſelben 
gegen die Erklaͤrungen der Appellanten und 
effe Herr Baylens zu vertheydigen. Die 
machen fich über ein fo neues und befonde» 
—— *2 als der vorgegebene Eyfer eines 
der Conſtitution vor den. H.Auguſtinum 
M ſehr luſiig. Inzwiſchen mangelt es dieſem Wer⸗ 
Hean Subrilitär nicht, und in der That hat man 
auch wiele derfelben noͤthig, eine foldye Sache zu ver⸗ 
iheydigen. Ja man tft auch darum beflichlen, über 
den Gegenpart zu lachen; cin jeder aber Fan leicht 
‚wer von begben Urfache su lachen habe, der 


«Autor, oder der $efer, 
*Erſter Che. un Ser 
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HırrMorfowace de Beaumont hat ein Wer 
unter dem Titel,Apologie des btes welches Il 
als die Berfen ber 









zu be PR 


a ern infega X reicht loffe 
Se fihd: Ye 


auf, welches. = Sad oller 
—55* * Dir. ‚Port hat,en 





ugkelt nf vw be 
En erien, 5* bey * rer Frey nd 
Unregelmäftigkeit Boch wegen der Materle felbft allzu 
gezwungen ausfehen einige Armehmligkeit zu geben, 
bio gemeine und jederman verftändliche 
Beweiſe, infonderheit fehr bekannte Hiftorien, zur 
"Verrhepdtaung borbringenlaffen, Inzwiſchen 
27 en fich fehr wohlgerarhene Stellen darinn, umd 
n dieſes Gedicht den beyden Briefen Fernch 
Schaden gethan In welchen Herr Aauine der juͤn⸗ 
‚getenasGegentheildurdftärchereBetveife und ſchoͤ⸗ 
nere Verſe behauptet; ſo werden hin wiederum diefe 
Briefe nicht derhindern, daß nicht gegenwaͤrtiges 
Gedicht deren einen angenehmen Zeitvertreib ma⸗ 
Sin ſolte welche nichen biffers ootzunehmen wlf⸗ 
—* alter Hand Bücher zu leſen/ ar > 
Dir P.des Molershatven X Tomum von feinen 
Mönsiten de Literature zu Ende gebracht. Diefe 
Sammlung bleibe in einer ley Werth. Sie 


hu — — nebſt faſt eben fo —* — 


— amwiap. DACH, 
£ ne Auguſtus von Zerene 
Re Scpoͤpf und des Rathe 2 Ende dea vor 


seömit Todt abgegangen, und einige auf die, a 
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gegeben: Elementa Mathefeos univerfae. Tomus II 
qui Mechanicam cum Statica, Hydroftaticam, Aero - 
metriam atque Hydraulicam comple&itur, Autore 
Chriftans Wolfo&c, Editio nova priori multo au. 
&ior & corre&tior, Hale Magdeburgice 1733. 4. 2 
Alpb. 17 Bogen und brey Bogen Kupfer. Die Vermeh⸗ 
zungen diefer neuen Ausgabe find fo ſtarck und daß, 
ba bie erſtere aus zwey Banden beftanden, dieſe viere 
derſelben ausmachen wird. Dieſes iſt auch ins beſondere 
wit dieſem zweyten Tomo geſcheben, als in welchem alle 
darinn vorgetragene Wiſſenſchafften ungemeine Zufäge, die 
öffterd in gang neu eingerückten Eapiteln befteben, bekom⸗ 
men. Die Urfachen des Verzugs von deffen Ausgabe find 
Befannt ; dagegen aber verfpriche Herr Hof ⸗Rath Wolff 
den dritten um defto eher zu liefern, unangefehen er weit 
ſtaͤrcket old der vorhergehende werden dürffte. 


Leipzig. 

In dem Lanckifchen Buchladen find kuͤrtzlich and PLiche 
getreten: Jab. Chrifiani Genfelii, Art.Mag. & Ecclef, 
Anneb. adD, Annz Archi.Diaconi adjun&i Obfer- 
vationes Sacrz,quibus varia Codicis Sacri loca foler- 
tĩsſime dilucidanrur, & nonnulla antiquitatum He- 
braicarum monumenta, que ufum in variis Scriptu- 
+2 Sıcre locisexplicandis prebent haud contemnien- 
dum evolvuntur, tum ex fontium facrorum nativa 
Jignificatione, & ſtyli facri connexione fele&z, tum 
«x Rabbinicis, Talmudicis, aliisque que huc fpe- 
&ant,feriptis preftantioribus,illuftrate Lipfis 1733. 

8 Spbeb. s2 gen. Diele et find Ib: 
agnihcenz dem of · u. 
arperger zugeſchri 
vor 3 Fahren eine Erklärung des Spruchs Deut. XXT, 
10- 14 heraus gegeben. Nunmehro folgen mehr derglei⸗ 
oben Erflährungen über das alte und neue Teftament und 

r Genef: IV, 1. über den Nahmen Cain, über Exod, 
IV, 21. von des Hohen Priefterd Berreiffungber Reiben, 

über Jet. LH, 13. 14. vonder öffentlichen Borlefun 
Seſetzes bey den uben, von be Graben Jede 
| ’ 
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1. XII, 3. Joh, VII, 37. 38. über Malach IV, 
war. XV,28. 29,vonder 2 des Worte 
3x0d.XKX I, 14. über Matth. XIIX, 15- 18. 
f. XIV, ı2- 15. über Deut. XXXIII, 16.17. über 
AT\ * von dam examine und der depofition det 
ee über Matth, XV, 3 und Marc. VII, 
XXI, 11-14. Der Herr Autor zeige un? 
ie feine Rabbiniſche Gelehrfamfeit „und bes 
Zungen mit brauchbaren Regiftern. 
— zwey neue Schrifften erſt im vori⸗ 
da Es worden, hat bereits micder folgendes um 
: Animadverfiones,in clarisfimos 
Drum "Bibliochecz Beigicz liberius judis 
Er: n Novum Teftamentum fit autor 
1: us? Frart an Orte 5eh Di: See 
WUe egung 8 gelehrten und zu Erklärung des N. 
m nee emein nüglichen Werckes, welches ber be ei 
4 ——— und The Sacred Clas, 
| ar en, wird dieſes Buch) durch feis 
en, daß eine vollftandige Critica & 
— — edaraus werben ſoll. 
Bene allbier en — 
riminalis zweyter Teil, Denen ichtern, 
Gerich ae en Gerichts⸗ 
en zu Nutzen zum Druck 
on ann Salomon Schuͤlin, Hochfürftl, 
ifchen Advocato Ordinario & Ju- 
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Diejenigen 
ptet werben, welche ben, „fo wir — er 


wendig můſſe auch bey 


382. Ns XLIU, der Meuen Jeitungen 
und andern Perfonen, fo in@erichten au ebun haben, Ei 








gm ‚fonderbaren Nutzen feyn wird. ‚Er bat die gange 
it im wey Abſchnitte eingetheilt, deren einer die She 
vonden Pflichten eines Centrichters bep poızunchmenber 
Inquifition, Captur, peinlicher Frage,und fo weiter einer 
wegen Mordthat oder andern Verbrechens in Verdacht ge⸗ 
kommenen Perſon ordentlich und gründlich vortragt ber 
andere aber auf die Praxin felbft gerichtee ift , und 
Nichter, auch Abvoraten und Berwaltern, jeigt,twie die 
det 1 Se&tion —— * —5** 
luͤglich anzuwenden; w mit vielen wo N ausgefuchten 
—J Exempeln erlautert und mit ded Orr Auer 
ris eianer Erfahrung beflätiget wicd. 
„Bey Michael Blochbergern iſt legte Meſſe folgeubes rund in 
heraus kommen! Carl Chriſtian Reftels verrunffim 
Beweiß dei Alterihums, der Wabhrbeit und der site 
ichkeit der Schrifften des A und N, Seftamensg, a ' 
hicht nut von der Not einer. befonderır Dflen 
bobrung, von ihrem weſentlichen —* und unfeblhat 
Kennzeichen xx. gehandelt wird * 
fich Die drey obbenahmten Stücke wieder 
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| 1 Er erfchet, was die gefunde — 
allerenfter theils befondern Art und Weile 
\ugher Die gel *— ſeyn urtheilet. C. Vwird der all⸗ 
u ind vo Ni ge Begriff einer wahren Göttlicheh 
rn $ ben Premislis bar elegt, benebft den 

N derfelben: C. VI zeigef an, ie 
ung des ——— * Ann 


rbaupt ji fuch —8— c. VII beweiſet, 

er den hen ober Füdifchen Volcke, ats dem 
dig die wahre Goͤttliche Dffenbahrung 
nutreffen ſeyn; und dieſes * theils 
iſ 18 aus bloſſen Vernunfſts⸗Gruͤnden. 
ct man s den alteften Gefchichte » Urkunden 
ingroffer@efeg Geber mit Nabmen Moſes 
Zeiten unter dem Hebraͤiſchen Volcke 
ne —* 
ou utigen 

) — fe ehe man antrat 


fepn. COX 
in ver —— —* 











— unterſchoben feyn, nech Un⸗ 
= = können. C. XII wird sachen, baß ie 
Ablichen Bücher. an ——— 

f, 16 Propheten ächte 

ur baben ale mir billig —* XIM 
— — des A. T. die Möglichkeit, 

ce auf Def Dee c. 
1r, und über —— Bere 


Ei —— Be 
fee als iofe Benkplige Backen 
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— — — — — — — — — 
durch alle Zeiten mic der kraͤfſtigſten Überzeugung vor aͤch⸗ 


te, wahrhafftig und göttlich find aufgenemmen, wobey zu⸗ 
gleich erwieſen wird, Daß,weil bie erſtere Uberzeugung dabon 
Feinedreges eine faiſche Uberredung ſondern eine wahrbaff⸗ 
tig wohigegruͤndete und ſinnliche Uberzeugung geweſen, 
nothivendig Daraus erfolge, wie alle dieſe Heilige Schrifften 
mürchich eined wahrhafften Goͤttlichen Ha 


ſeyn 
- ‚müffen- C. XVI wird enblich Darget —** Se 


Zages mit faft noch groͤſſerer Gemwißheit den mwabı 

Göttlichen Urfprung der Schriften des A. T. einfehen | 
nen; nebſt der Art und Weile, wie wir befonderd barvon 

aufs unumftößlichfte mögen überführet werden. Manmicd 
wohl thun , wenn man das Buch felbft, der Abficht des Au- 
toris gemäß, von Anfang biß zu Ende im Zufammenhang 
mie Bedacht durchliefet. Sonſten iſt noch dabey zu erin⸗ 


 neen,daß der zivepte Theil über die Schriffien ded N. T- 


folgende Michaelis · Meſſe gleichfalls wird zu haben fepn. 
In Verlag Johann George koͤwens iſt kuͤrtzlich gedruckt: 
Gerichtliches Verhoͤr der Zeugen der 
worinnen nicht nur des Woolftons Einmurffe, Die er im 
feinen fo genannten ſechs Diſcurſen anführet, fondern auch 
diejenigen, welche jo wobl er, als andere, in andern Schriff» 


ten heraus gegeben, gang unparthepiſch erwogen 
Aus dem Englifchen uberfeget ‚welchem noch beygefůget iſt, 
Hiftoria Lirium Voolforid.i.Hifforifche Er zehlung aller 
derjenigen Schrifften,fo in der Controvers 
pro und contra gemechfelt morden, aus dem befannten En» 
ifchen Journal, The prefent ſtate of the Republiek o 
na ind Deutſche überfegt. 1733 in Detav. Von dem 
erften Were, nemlich The Tryal of the Witneffes, 
oder — —— hat man in Engelland vor 
einem nJahr bere ebende Auflage gehabt, gleich 
wie.ed auch in Holland ins Frantzoͤſiſche ͤber ſetzt worden. 


—— — — — — — — — —— 
Mie allergnädigften PRIVILEGIIS. 


·— 


— — — —— 
 Beipsig, im der Von · Zeitungs · Erpeditien . 


Keine A 
Self Se 








uf das Jahr 1733. 
* — Zblelpzig, den ı Junii. 
ar... Oder 






iſt Heraus kommen Humfredi Lemyq, Ar. 
migeri,Britannicz Defcriptionis Commenta- 
riolum, Diefe Sammlung beſteht aus drey Stuͤ⸗ 
Das erfie ift. eine Befchreibung von Groß⸗ 

en welche Herr Humfroi Lewyd,seib- Arts 
—— von Arundel gegen die Mitte des XVI 
hehimiderts verfertiget. Es iſt derſelbe In: den 









SBeltannifchen Alterthuͤmern ſehr geübt geweſen, wie 
| Caimbdenus erfehnet ‚ welchem dtefer Lewyd, wie 
wird, zum Anführer fol gedienet haben, 
—** iſt eben deſſelben Abhandlung von der 
Man. Das drit te aber eine etwan vor 400 
in Walliſcher Sprache von einem unbekann⸗ 
—— und von Robert Vaughan La⸗ 
—* uͤberſetzte Chronick. Dieſe iſt in ch 
—— in — Sprachen,nebft Anmer⸗ 
dungen des Vau und des Herausgebers, zu 
.. Msfter Theil. 2 Er fine 
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Sc Ipe! Ivan! BR en 
wand 


Say 
— FR 


— ka, in u 
a de —5 un 
——— top. ahargen v 

16 hen Nee 


zu * —— * ehe 


druckt. ck 


anno 
n der örfterifcpen aublanz ie fücktich ge⸗ 
druckt: rifliani Andr. Teuberi, Verbi diviniMi- 
niftri Dedelebii in Principatu Halberftadienfi re- 
giæque Soc. fcientiarum Berol. Collegz, Tractatus 
Philologico- Exegeticus ‚de utilitare linguæ Angli- 
canz in explicatione $,Scripturz, ex pericopis vul- 
go Epiſtolicis vernaculæ verfionis cum Anglicana 
eabes collatis demonthrata. Lipfiz 1733 8 
16 Bogen. 
SR eben derfelben ff folgende gelehrte Schrifft 
verlegt +’ B/aia Pufendorfü, Potentiſſ. Magnæ Brĩ· 
tann. Regis Confiliariiin Sopremo Appellationum _ 
eibunali,Introdudtio in Proceflum CivilemEledtos 
tatus-Brunfuico-Luneburgici, provinciarumque ei 
annexatum; Bremetifis, Verdehfis, La 
Hadelenfis, nec non DücatüsBrunfuico-Guelphats 
bytani, Epifcopatus Hildefienfis, & Comitatus 
Schaumburgenſis. Francofutti & eier 1733. € 
4 Alph. 17 Bogen. Der HerrAutor erfüller 
mis dasjenige Verſprechen / ſo er vor einiger *8* 
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viele wichtige Glaubens ‚gebren vortreflich erkläre t und be 
ftättiget , abfonıberlich Die theureſte Evangel: * Grund⸗ 
Wahrheit von Chriſti verſu hnendem Opfer Tod u.blurigem 
Verdienſt kraͤfftig bezeuget, und zu dem age Are 
GSottes dienſt eine lehrreiche die Hand giebt 
— Chriftliche Religion als götrlich und wmabrhaff, 
rweiſet und befeftiget; fo hat der —* Verfaſſer um 
—* — allen nur möglichen Fleiß Darauf gewandt, und 
da demfelbigenkein: mügige Stunden zu Theil werben, feine 
unter und bey der Amts⸗ Arbeit erübrigte Ruh⸗ Stunden 
en —* nd a an ae: —— Zu aller» 
ichen Wor⸗ 
—8* und gruͤndlich nr en und —— daß 
er davon die meiſte und beſte Einſicht erhalten. Hiernechſt 
Bar er die aͤlteſten Urkunden der Hebraͤer zu Nach gezogen, 
auch ſelbſt von den neuern Rabbinen einigen Beytrag bes 
Kommen In manchen an war es ihm überaus anges 
Fi ii ade u andere fchon vorher bey Die= 


Fürbild erkannt und angemerckt, nuͤtzlich und 
barlich bedienen .. Man wirdiaber auch wahrneh⸗ 
anen,baß er in teichtigen Umſtaͤnden ohne einigers 
ee zu finden, * Euer und mit —* und 





* — — 1733. Yun. 389 
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ic —— (ern Kürke, aber 
int 2: abge er un ne 
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| 3 Pa ur horn eiilem un un 
auch naturalem und litterariam, in 


fen. * „Diver, wir ber Herr D. Heu⸗ 
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u —* — doch bey dieſem ollen fo deutlich nicht 
das auch ihre Verfaſſer den ausdrücklichen Vorſatz 
gan, ambifche und Trochaͤiſche Ber ziı niachen. Fe | 
arerm Plauifchen Poeten iſt die Sache theils aus 

eignen Zueignungs-Schriffe, cheild aus den Verſen (oft fo 

Elar,daß nicht der geringfig Zweifel übrig bleibe. Die 

Berfaifer überlaffen ed ben Lefern, zu erwegen wie jart Daß 

Bebör,und ıwie groß dieRunft und Geduld diefed —9— 

ters geweſen, ber bereits vor zwephundert Nor 

ferley Arten Deutſche Verſe zumachen gewuſt, und 

dieſes vor etwas, womit wir Italiaͤner und ud, un Dan 

lig beſchaͤmen können. Denn daraus erbeller, daß un 

Eprache, ſchon in ihrer Damabligen vauben 

besjenizenkunflsichtigenSplbenmaaffes fahig —8 

ches die Griechiſchen und Lateiniſchen Gedichte ſo wohlfin⸗ 

gend —2 daß fle auch ohne Reime, den hoͤchſten Grad 

ihrer Schönheit und Volllommenheit haben erlangen koͤn⸗ 

nen; dagegen die Italianer und —— —* —— 

ihren Sprachen auch je vr noch abfprechen. 

man dadurch zeigen, daß bie erften unter a sten Dich 

tern, Dantes, Petrarcha, Konfard und Marot, als melchen 

es zuzuſchreiben, daß auch ihre Nachfolger ſich an einem un⸗ 
mmten Wohlklange begnüget, kein fo Ssafelkar ac Inn Gehör 

aba, als die unfrigen, da fie fonft 

Woͤrtern einen Unterfcheid in der Kuͤrtze und ann der en 

ben würden gefunden haben, Indeſſen iſt nicht zulaugnem, 

daß der ehrliche Rebhun in ber rechten Vers: 
ſt keine Nachfolger unter —* —— Ya 

Infen eek —— ben, — 

ein feinen n nicht gegeben, Ä 

peldem Tue ber —— — 

det, Biß endlich Opitz das 

wieder eingeführet. 8) M.Dav. —— u io.de 

Otfrido, Monacho Weiffenburgenfi, 2. —* * 

Bogen. Man iffbem — —— 

gegenwaͤrtiger kleinen, aber 


verhandenen Nachrichten | 
ern — 
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von gelehrten Sachen, 1733 Jun: 398 
kommen. Die Berfafler verbeffern bier beylauffig einige 


Autoris und verſprechen deffen Nacpricht von 
in einem andern Erück zu ergangen und zum 
verbeffern. auch alddenn jugleich bie neue Schilte⸗ 


von deffen Evangelien: Buche in befondere 
Ermwegung zu jieben. 9) M.Francifci Wokeniü Anlei⸗ 
sung sur eutfchen Poefie, zum bequemen Gebrauch 
feiner Audisorum entworffen. Keipzig 1716, 8. 6 und 
ı halben Bogen. Die Berfaffer haben diefen Artickel un 
verändert eingeruckt ‚ wie ihnen foldyer von unbekannter 
worden. Es find hin und wieber einige 
Netheile vonbdiefer Anleitung mit eingemifcht, aber fo abges 
fallet, bag wir: fie, ohne allzumeitläufftig zu ſeyn, allbier 
— en 10) —— . Gate 
ahmen bey uns Deutfchen il man 

Den Oentfchen 9} Nahmen noch viele Uberbleiſel unferer 
Mutter-Sprache findet, ſo ware es nicht undienlich/ wenn 
manein vollſtaͤndiges Regiſter davon beſaͤſſe. Hierauf mag 
gelehrte Mann ſeine Abſicht BE“ baben, 
Drobe der Zunahmen, ſo fih auf Mann enbis 
Eingefendet. Es wird aber auch diefelbe ob fie fich gleich 
Ba von andern noch fo ſehr koͤnnen ver» 
anebret werben, da von denen, fo und nur öhngefehr beyfal⸗ 
nicht darinn befindlich: Anckelmann, Bere, 


























un, Cademann, Edelmann , Elichmann, 
Reltmarn, n, Gullmann, Gleitsmann, Hein: 
Gelmann, | mann, Kirchmann, Leutmann, Sauer» 
mann, ‚Süftermann, Thurmann, Tummer⸗ 
wann, ann x. 11) Noͤthige Vorerinnerung 


von den Bebrauche der nachftebenden Regifter. Die 
diefe Beytrage durch Bepfügung voll ſtaͤn⸗ 
—8 —— Sr noch brauchbarer zu 
‚und daher im erſten die Nahmen aller Au- 
ie? Bie in denfelben erwehnet worden, erteilt, auch dies 
etwas befonderes angemerckt iſt auf die Art, 
man —— im neuen Bücher⸗Saal der gelehr⸗ 
bebienet, durch ein bepgefügtes Sternchen von den 

eben. Das andere Regiſter enthalt die 

—* alten und neuen, fremden und einhei⸗ 
miſchen 
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weinen —— — * entwed 
ruͤnge endeckt oder die Bedeutung und 
wet, oder ſonſt eine Erinnerung bepgebracht = 
man das ſchoͤne Wort⸗Regiſter fo fig Madı | 
Gloflario Germanico angehänget, zum Ber 
und eine Reyhe von etlich und zwantzig a 
MundArten zuerzehlen gefunden. Den machet 
ein vollitandiges Regifter aller in dieſen EEE 
Eommenden Materien. | 
In Teubners Buchlabemift zu haben : M. 
Schter/chmidii, Specimen Juridicum de $e 
earumque fpeciebus,ad ductum Infticutionum Juft 
nianearum methodo fyftematica conferiptum. 
welchem der Autor genera & fpecies formitet, die 
nitiones und propofitiones in einander — 
macht, ee auf die —* Civiles uch 
tes nexu legitimo verfallen IHR 
Es werdenauch in ber D er 
druckt: M. 7ob. Fuß. —— Elementa Ju: 
wilisad ductum Inftitutionum Bin Im 
chodo fyftematica —— 


un 


‚der Lanckiſchen Handlung 

ae Meffie, rin 33 
lane novæe, quas ad locum vexatis 

RxIT, 37, poft tot eruditisfimorum virorum ant- 

latos labores, if inepxäs confert, & bono diftent 
um, ea, qua par eft, bumanitate, in Jücem pröfert? 

Benjamin Biehler, Paftor Ecclefie Betavienfis, & qua 
huic adjunda eft, Neodotffienfis, fub Infpe&ion 

Jeffenfi, in Saxonia. Lipfie, -1733. 87% gen. E 
Elein diefe Schrifft iff, pad sldye, wegen verfe 
ner gelebrter und gang neuer Anmerckungen/ mit 
merckſamkeit geleſen ee — 
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eiplig, im der hol- Zelumut + Erpaditio, | 


FR. 
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Br un N 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 4 Junit. 


Straßburg, 


En das Project zur Hiftoire Univerfelle des 
P.’Calmer nicht zeitig genug bar Fönnen bes 
kannt gemacht werden, fo iſt der Verleger, Dulfes 
er, Buchhaͤndler allhter, entſchloſſen den Termi« 
num. ‚Subferiptionis biß auf Micyaeli® 1733 zu 


Prorogiren, 


Han 
Ben Johann — re Schulgen hat | 
Ber hi btefige Groß, Britannifche geib-Medicus, Here 
D. Paul Gottlieb Werlhof, ein geſchickter 
Maun, folgende gelehrte Schrifft ans dicht geſtellt: 
Obfervationes de Febribus, przcipue intermitten- 
tibus, & ex carum genere continuis, dequeearum 
is ac reverfionibus prenofcendis & preca- 
wendis, permedelam tempeftivam, efficacem, ad- 
&guatam, candide& perfpicue propofitam, ad Vi- 
roꝛ Clarıfımos& — Antares Com- 
Erſter Theil, 9 





merci 


unnd hier und ba singemifchten ſehr curiöfen Art de 
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min — — — — —e — —— — 
merdii Literariidlotibergenſis, occaſione Ptoblema · 
tis deFebribüis Intermittentibus ſopsroſis & Ap 

pledlicis, feribebat Paul Gosklieb Werlbof, D.Mägnz 
Britanniz Regis Medicus Aulicuss, Hannoverz, 
17 2 1 Alp . 20 Bogen. * San Ver faſ⸗ 
fer hat ſchon ſeit einigen Jahren in Willens gehabr, 
die Materie von denen Fiebern, befonders denenje 
gen, ſo die Medici intermittentes nennen / in einem 







9 


ordentllchen dyltemate abzu | 
alles/ was von diefer Materie fo wohl aus der 
rie,als Prafi angeführe werden Fan, umſtaͤndlich 
benzubringen. Weil aber diefes eine weirläufftige 
Arbeit tft, und noch einiger Sabre Zeit erfordert, fo 
har er in gegenwaͤrtiger Schrift nur die vornehm⸗ 
fen Anmerckungen, fo ſich von diefer Materie mas . 
chen laffen ‚ zufanımen getragen, und. vornehmlich : 
bey Auflöfung desientgen Problematis, fo die gelehr⸗ 
gen Heren Verfaſſer des Commercii Medici Nori- 
bergenfis aufgegeben , viele, Gelehrfamteit gewie⸗ 
fen.. Dogg ihm auch diefe Arbeit unter der Hand. 
(ehe angewächfen, fo daß er ſeln Vorhaben ,-fo er, 
Anfangs gehabt, dieſe Scheifft dem Commercio 
Noribergenfi felbft mit einzurüchen, Feineswegesing 
Werck richtenkonnen. Er hat auch Anfangs nicht, 
in Willens gehabt, feinen Nahmen dem Wercke vor⸗ 
zuſetzen, fondern fich nur auf Einrathen guter 
rende, da ſchon das ganze Werck abgedrudt ges, 
wefen, hierzu entſchluͤſſen muͤſſen. Doch iſt die Ar ⸗ 
beit fo gerathen, daß ſich der Hett Autor felbiger zu 
ſchaͤmen keines weges Urſache hat, und iſt zu hoffen, 
ben folche, fo wohl wegen der gelehreen Abhandlung, 








? ! . .MUngEn, _ 


von gehletn Süden, 17334 eu, 395 


ckungen als auch wegen des zierlichen $ateing,datine 
ne folde, zum Beweiß, daß man auch in Medicinl⸗ 
Marerien nicht eben ein Barbar ſehn muͤſſe, 
abgefaft ift,bey verftändigen Medicis den verdlenten 
Beyfall erhalten werde. 
Aamburg. 
7 Bey der Felginerifchen Wirewe hat der Hetr Pa⸗ 
meifter den andern Theil feiner Ecloga- 
rum Evangelicarum Mayero- Neumeifterianarum 
ng auf 3 Aiph. 19 Bogen ans ticht geftellt, und 
demfelben ein: Diatriben Anti- Walchianam vorges 
feßt, darlnne wieder Herr D. Walchen mit verſchie⸗ 
denen Gründen behauptet twird,daß das Symbolum 
Athanafianıım allerdings von Athanaſio felbft ver« 
fertigen ſey. Die Schreib · Att deren fichder Here 
Au *— daben bedienet / iſt wie in allen feinen Schriff⸗ 
fern und effenherzig, und hat auch Here 
als nunmehro,, nachdem er biefes vom Sym- 
olo Athanafiano behaupter, verdienet, von Herrn 
ern unter dieSandtulos noftri tempo- 
dis — ſeine eigene Worte) gezehlt zu werden. 
ſt ind die Eclogæ ſelbſt gar wohl ausgearbei⸗ 
Ef, umd Bon denenjenigen, die auf der Cantzel gerne 
eva von Philologiſcher -Gelehrfarnteit blicken laſ⸗ 
— ugen zu gebrauchen. 
2 LEER Gryphswalde. | 
Bey Jacob föflern findet man folgendes: Nie. 
Köppenii,8S. Theo]. Dodt. & Prof. Lingu, Orient, 
Fafcieulus Commentationum Anti-Rabbinicarım 
deMellia, & quidem przcipue ex locisLibri Pfal- 
morum Dävidici, videlicet, Gen. XLIX, 10. Pſalm. 
Yy 2 il, 
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, vi, xiv & LIU, KVERR, XXI, XL &XER . 
Gryphiswaldi&, 1733. 4. ı Alphab. 8 Bogen. Es 
find diefis 9_gar gelehrt ausgeführte Acaderniiche 
Differtationes, die der Herr Autor feit einigen Jah⸗ 
ven mit vielem Benfall oͤffentlich gehalten. 
Stutegard. | 
Meslern und Erharden ift gedruckt : Tra&arus 
Ben | —— in — Anguffiningg De- 
calogi divifio ftabilitur & vindicatur, edirus a 
wdobico Hercnle Dafıro, Eeclelix Bietigheimenfis Dia- 
eono. Seuttgardie, 1733:4.20 Bogen. Es iſt dieſes eine 
Wiederlegung berienigen Differtation, fo der vormahlige 
Profeflor geRardıng, ‚Herr Osto, de Gemina Accen⸗ 
tuatione $. Scripturz gehalten, und die bier und da viele 
Gcaner gefunden, von keinem aber ins befondere wiederl 
Der Herr Autor hat dieſe Schriffe anfangs a 
eine Academifche Difpurarion, fo er unter dem Tuͤbingi⸗ 
ſchen Eangler,Herin D. Pfaffen, halten wolte, ein;urichten 
—— ; e&.bat ihm aber feine umve Bea 
/ Are nach, ber Zeit genötbiget, einen beſondern Tra⸗ 
ca Bra u machen. Co fleißig dad Werck an ſich 
abgefaſt iſt fo mürde es doch ohne Ziweifel noch viel 
ſeyn wenn der Herr Autor Ottonis Dif- 
ſertation ſelbſt babhafft werben, und ſich nicht eintzig und 
allein mit dem in den Actis Erudicorum gemachten Aus 


bier hat in Ch — Weygands Verlag, 
r bat in Chriſtian Friedr erle 
Herr Elias Friedrich Heiſter, ein gelehrtet Sohn des bes 
’ — * —— —— jr nn 
cheifit „bes. berubmten .( „Deren 

Donal 4 dem Englifden ben ind | 
je onen Donglafht, nz Britannie- 
Regis Archiatri Extraord.Collegii Medici Londinen- 
fis, & Societaris regie College, Deferiptio Peritonzä 
& Membrane eellularis, una cum recenfione verä 
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firus omnium vifcerum abdominis, quantum ad has 
Membranas attinet, Ex Anglico Latine verfa & 
Annotationibus aucta ab Flia Fridirico Hiiflero, Philoß 
&Med.Cultore, Laarentii filio. Helmftadii, 1733. 8 
gDogen. Es iſt diefer Douglaß unter den Anatomi- 
eis wegen feiner gelehrten Schrifften, und verfchiebenen 
neuen Eutdeckungen, gar fehr beruumt, und ware es aller⸗ 
bings zu winfchen, daß foldye inegeſammt, zum Beftenden 
Liebhaber Diefer Wiſſenſchafft, aus dem Eugliſchen ins Las 
teinifche uberfege wurden. Und vielleicht ware der Ubers 
feßer gegenwaͤrtiger eintzelner Schrifit, die als eıne Probe 

je gründlichen Gelehrſamkeit fo Herr Douglaf in der Ange 

omie erlangt, angefehen werben Tan, vor audern zu einer 

edeln Bemmubung geſchickt zu erfennen. Er bat bier dem 
Einn des Autoris auf bad deutlichſte auszudruͤcken ges 
fat, und mehr auf die Deutlichkeit, Es Zierlichkeit der 
Dortegefeben. Hier und da finder man einge feine Ans 

rungen. hinzugethan, und ift fonderlich die Materie de 

uplicatura Peritonei gantz anders ausgrarbeitet und 
dei Autori hierdurch Gelegenheit gegeben worden, bey 
Derfertigung ſeines groͤſſern IBercts; fo cr von Diefer Ma⸗ 
terie heraus zu geben in Willens iſt, eined und das andere 
ei beffere Art einzurichten, und gruͤndlicher zu beurthei⸗ 


‚ Bep eben beimfelben iſt der 9 und za Theil von Herrn 
Job. Gottfried Lackemachers, Gr. & Orient. Lingu. 
rof. Ord. Obfervationibus Philologicis auf 18 So- 
— in 8 um Vorſchein gekommen, ſo denen —— 
wohl an guter der heſten Philologiſchen Materien, 
5 Ausfuͤhrung, völlig gleich kommen. Dem 
















des 10 Theils iſt zugleich ein Regiſter über Die 4 lesten 
augehaͤngt. In der Vorrede meldet der Herr Ver⸗ 
“ er zwar auch kuͤnfftighin dieienigen Stunden, fer 
ecvonvielen andern Verrichtungen übrig behalten werde, 
lologiſche Umterfuchungen zu wenden gefonuen feys 
| ng gegemwartiger Arbeit aber vorjego noch kei⸗ 
Ba Oefaln ver 

vor e,bie der⸗ 
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: Here M. Georg Earl Petri hat bißber bie Materie de 
Studio magico Judzorum in fünff Differrationibus 
ausgefuͤhret. In der erſten, ſo an. 1727im Septemb. ges 
halten worden, wird erſt ich vom Urſprung des Worts Ma- 
gia, und von der Zauberey überhaupt, gehandelt; worauf 
einige Zeugniffe und Erempel von der Juͤdiſchen Zauberey 
folgen, und daß diefelbe zwar wieder der Juden Gelege 
fey, aber doch getrieben, und bemäntelt werde, ı) mitder 
Cabbala. Dagegen aber die andere Diff: zeiget, daß dieſe 
Cabbala, ſo Cabbala practica heiſt, nichts anders als die 
ſchwartze Kunſt und teuffeliſche Zauberey ſey; movon noch 
die dritte Diſſ. zum Tpeilgebandelt, und hernach vorſtellet, 
Daß beſagte greuliche Suͤnde 2) mit der natürlichen Magie, 
3) mit den Exempelu Abrahams, Mofed, Salomons und 
der Jo Xelteften, Aſchoͤniget werde. Die vierte Diſſ. wor» 
über an. 1730 im Deremb. öffentlich difpurirt worden, 
faͤnget an unterfdiedene Arten der Jübifchen wahrſagenden 
Magie, ald, Bathkol, Oniromantie, Teraphim, Necros 
mantie, Auguria, Rhabdomantie, Catoptromantie, 
Aftrologie, Ornirhomantie, Mißbrauch der Nahmen 
GOttes und der Engel, Bibliiche kLoſe, das himmliſche Als 
phabet, Befragung eines im Mund genommenen Beinleins 
bed Thiered Jiddoa, zu erzehlen und zu erklären. Zu Ende 
find angefügt ſechs Corollaria von der Wiſſenſchafft des 
Teuffels und feinem Zuvormiffen gukunfftiger Dinge- Im 
der funfften, welche verwichnen 24 Merk gehalten worden, 
wird weiter von den unterfchjiebenen Arten der wahrſagen⸗ 
den Zauberey der Tüden gehandelt; worauf man auf ihre 
würckende,oder practifche Zauberey kommt , da geredet wird 
von ihren Amuleten, und benen dahin mit gehörens 
den Tephillin. Die fechfte Diſſ. fo die legte feyn und in we⸗ 
nig Wochen folgen wird, fell handeln von ber Juͤden Arba 
Canphos unb Zizis, Sigillen, Incantationen, Adjura- 
tionen, von mehren Jůdiſchen Zauberern, und ſonderli 
von mehren Zauber-Hanteln ihrer wůrckenden Magie, a 
in den erften Differtationen zu finden find. * 


——— —— Bu 
Danhro iu daS Dt Collegium Dede. er 
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a Raths Bunpling fertig worden, welches ven 
F den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Europaͤſſchen 

anten gehalten, und jetzo unter folgendem Titel gedruckt 
DNic. Hier. Gundlings ausführlicher Diſcoutę 
über den jeßigen Zuſtand der Europaiſchen Staaten, darin⸗ 
nen von berielben Urſprung, Wachsthum, Macht, Com- 
mercien, Reichthum und Schwache, Negierungs ; Form, 
Interefle, Pretenfionen, Streitigkeiten, ſammt dem zwi⸗ 
re ibren Abgeſandten finfallenden Ceremoniel deut 
| gründlich gehandelt wird. Mit nöthigen Genea» 
 Jogifiben Tabellen und einer Vorrede Heren D. Tac. Au⸗ 
eh Hochfuͤrſtl. Anhalt:Zerbftifchen Hoß 
und rungs-Raths, von dem Nugen und Notpwen⸗ 
bigkeit der Staaten überhaupt. Sammt doppelten Regi⸗ 
fer der angeführten Aurorum und abgehandelten Mater 
£ien. 1733. 4: 5Ulphabet 6 Bogen. . Den bäuffigen 
Liebhabern der Guudlingiſchen Wercke wird diefe Abhand⸗ 
fungder Europailchen Staaten nicht weniger gefallen muͤſ⸗ 
Hals die zuvor gedruckten Collegia des Herrn Gundlings, 
dem aufier dem muntern und freyen Vortrage, auch ſon⸗ 
derlich bie iugemeine Belefenbeic des fl. Heren Geheimden 
8, und beflen geſchickte Art von bee Befchaffenheit eis 
eben blick vernünftig gu urtbeilen, überall hervor 
In der mweitläufftigen Norrede des nunmehro 
Rath Franckenſteins, verpricht ber Verle⸗ 
andern alö den letzten Theil dieſes Staaten:Collegiä 
er nöthigen Beforgung und Fleiß nachſtens an das 
Licht zu ſtellen, dem Be Darauf der Gunblingiiche Di- 
fcours den Weſiphaͤliſchen und Badifchen Frieden als 
w andere Theil der Hiſtorie nebſt einer Fortſetzung big auf 
immartige Zeiten in moͤglichſter Ei folgen WA.  Hier- 

NE hat befanter Verleger zwar verfprpchen, im dieſer 
Oſter Meffe auch die Hiftoriam Literari- 

im zu liefern, weil man aber biefed Werck fo viel moͤglich 
dig zu liefern fich bemuͤhet, ſo hat man um gemel« 
nicht Damit zu Stande fommen können, doch ſoll et 
zwiſchen bier und Diichaelid an das Licht ereren, da 
die Liebhaber. dieſes Wercks den kurtzen Verzug des 
getbanen Verſprechens nicht werden zuwider ſeyn late in 
u il | BT * fie 
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Anſehung der aufferordentlichen Arbeit und Fleiſſes ſo von 
dem Herrn Herausgebet darauf verwendet worden. 
Bey Johann Sammel Heinſio Dat Here M. Adam 
Bernd,cbemapliger Prediger und Catecher bey der Peterds 
Kirche, eine gar wohl und erbaulich außgearbeitete Chriſtli⸗ 
che Moral and Fiche geſtellt, und ſolche betitelt Einleitung 
gur Chriſtlichen Sitten⸗ kehre, und Anleitung zur wahren 
Gottſeligkeit, zum Nutzen derer, fo Die Morale ſtudieren 
. wollen, und vonder Gottſeligkeit fo wohl eines deutlich n 
Umerrichtd, als einer mohlmeynenden Aufmun und 
leichten Adfuͤhrung au der ſelben von noͤthen haben, gekhtie, 
ben von M. Adanı Bernd, 2c. Keipjig, 1732. 8. Da bee 
Herr Berfaffer ſchon feit mehr als 20 Jahren die Morale 
in feinen Privat - Le&tionen gelebrer ‚ fo hat & ihm 
nicht ſchweht fallen können, feine Gedancken davon in einem 
ordenrlichen Zufammenbange vorzuttagen, und bierbucch 
auch denenienigen , die ihn zu hören vormahls Feine Gele 
genheit gehabt, einen guten Dienſt zu thun. Da deren 
nicht wenige find, denen Die Lepr-Art des Heren Autoris, 
beren er fipfeit einiger Zeit in Öffentlichen Schriften be⸗ 
dienet fehr wohl gefallen, fo fan man glauben, daß auch 
dieie Urbeit,die benen vorhergehenden um fo vielmehr vorzu⸗ 
ziehen ıft, je behutſamer die gefährlichften Purtete ber Moral 
datinne abgehandelt ſind, bey vielen jur Erbauung dienen 
merde. Er hat anfangs in willen® gehabt, feinem vormabkt 
in ber bekannten Schrifft vom nützlichen Gebrauch 1 
Epriftiichen Morale gethanen Verſprechen nachzukommen, 
and gegenwartigem Wercke eine Abhandlung von ber Krep>. 
beit und Genade porzufegen ; ei haben ipn aber fo 
berannahende Mefle, da dad Buch fertig ſeyn müffen, 
auch andere Verrichtungen, vor dießmahl daran gehindert 





u Ende der Vorrede bat der Herr Autor felbft von feiner 

rbeit ein gar artiges Urtheil gefäht,iwenn er ſchreibt: A 
den vielen Fehlern die mir befannt ſiud, wuͤſte ich ſonſt 
was dieſem Buche fehlte; als ein hoher Autor, 
Stand gröffer, als feine eradition iff, und ein 
Lefer, ber des Buches Febler zum Velten deuret, und 
Tugend gröffer, als feine Gelehrſamkeit iſt 


keipſig, in der Poſt⸗ Zeitungs » Expedition. 
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‚Pf das Jahr 1733, 
MR: aa ı Bu den 8 Juniil. 
—— Londen. | 


5) Er Tasley Unler / bibliochecariu der Königl. 
Y Biblio: ed, läft den Catalogum ber MSSto- 

um Berfeiben durd; Subſerlption druden. Esent 
Wieſelhe 800 MSS. von denen die meiſten vlel 
* mancherley Materlen enthalten, davon 
Other noch fein Verzeichniß gehabt. Man 

ide en Caralogis MSS. Angliæ & Hiber- 
BVerzʒelchniſſe ; bie aber dieſen Nahmen 
sche v ; "eines unter dem Titel, Bibliotheca® 
kchbzz, fomuir aus 9 Seiten beflcht, das andere. 
fer dem Nahmen Caroli Theyer, welches nur 5 
elle austtägt. Das Verzeſchniß des Herr 
Bley wird einen Quart · Band, -ohngefehr von 

Bogen ausmachen und mit einem ausführlichen 
Kenifter verſehen ſeyn darinn man eine fo umſtaͤnd⸗ 
he w * sicht von jedem Bande und jedem Tracta⸗ 
— viel A Deu en dem 


F— | 
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Se ef lag, 5 


rifften —— deren man ſch feit 
tauſend Jahten, — dert bedfen;t,und 
welche in diefen MSS; fo! wohlials Denen aus der 
Bibllotheck, befin dlich welchen die 
Jahr⸗Zahl oder irgend ein Mes Kennzeichen I 
e8 Alters beygefügt worden, , Daraus wird 
—*9 den Unterſcheid der Schrifft in den verſchlede⸗ 
nen 1 Zeiten erkennen und daburd) von dem Alter den; 
MSS. urthellen lernen. Als letzthin in der Köntgk) 
Bibl. Feuer ausfam, wurden oßmgefehr 200 MR 
der Cottoniſchen umd 35 der Königlichen zu A 
* * —9* pda Bon nr * * 
er der In n er Anweiſung auf de 
druckten Catalogum der Cottoniſchen — 
welchem diefeg zum Supplement dienen ſoll erthei⸗ 
let. Die Subferibenten zahlen davor einenGvinee, 
daoor ſie die Helffte voraus ſund das uͤht ige bey Ems 
pfang des Buches bezahlen. Man iſt wit dem 
Druck ſchon weit gekommen. 
Es find Obfervationes ‚über die PARSE: 
gen Daniels und die Offenbahrung Johannis, img: 
wma —— den DO Gum (Den 


























Son gelehrten Sachen, 17337’ Jun. 403 
ben,‘ "Das Buch ſteht in groffer Dr 


err real willden andern Band bon der Hifkorie 
ter heraus geben, darinn Diefelbe feit dem TODD 
Elifadetp bi zu Anfang des inuerlichen Kr 
an, 3.100 —— wird. Der erſte Band iſt uum⸗ 
eede Heyfen Di Ära ih 
atiey bat en acques 
ehe, undin 12 raid ven ; 
‚bat nunmehr fine riechifche * dh. 
pe Ehe er Werde Philonis Judei, darauf —3 
— — Vorſchuß angenommen worden, unter die P 









de Miltens ift über einer neuen Sammlung aller I 
aud gehaltenen Conciliorum befchäfftiget, Br ’ 
ablfoffare werden fol, als bie Speiinannikbe., 

wegen die Archiven der Haupt:Ritchen uud fonderli 
berät — ——— vielem Fleiſſe um erſucht und barint. " 
I noch nicht bekannt gemefene A&ta Conciliorum elik« 
Er wicd feiner Sammlung aucheine groſſe Anzahl 
— die Händel der Tempel Herru betreffend, 


Nuͤrnberg. 



















de Monathliche Schrifſt von 6 Bogen in 8 
— und he — der Er 
nm —— ig — nn j —59* en 
Dad öhmen und angr 

et Eric. Nachdem die Inh AR erudita 


Mb euriofa mit.dem 24 Gtü Arc (rien neh, | 


man foldhe im diefi ke neuen 
DER Bert Grä niet ec ne em kan nd au 


Stiel — Ben ang 2 


Ben —*— 
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— — — mm mn nm — — — — — 
ben, Fraucken Bayern, Oeſterreich 2c. gehet, und zum Un⸗ 
ter ſcheide der Ober · und Nieder⸗Saͤchſiſchen auch Nieder» 
Rbeiniſch und Weſtphaliſchen Eraiffe, das Reich genennet 
wird, mit den gelehrten Bemuͤhungen deſſelben bekarınt 
machen beſchloſſen. Die Verfaſſer dieſer Monath-Schri 
nennen ſich in der Borrede,und find, Herr Jacob Wilbelm 
Senerlein, Herr George Sriedrich Deinlein und Here 
Johann David Böhler, allerfeitd Doktores und Pro- 
feffores Publici zu Altdorfl, Sie verfprechen gute alte 
Dingehervor zu füchen und von neuen Bericht juerftatten, 
fo fern bepde zur Aufnahm der Wiſſenſchafften unmittelbar 
abzielen, Berichte von alten raren Büchern, Auözüge und 

afften von newen Büchern, fo im Reiche and Licht 

reten, oder noch heraus kommen follen, jedech mit Aus 

iffüng der bloffen Difpurationen, Diplomara, Epi- 

ftolas und andere noch ungebructte Sachen, Anmerckun -· 
gen aus dev Hiſtorie Lireraria Phyfico-Medica und Hi- 

orico-Naruralia, eingelne, Eurge und nicht gemeine Au⸗ 

— — — 

nehmen en und Verbeſſer 

ber Gefebichre der Gelehrfamkeit en feyn an. eben 

Gtüce ſoll entweder ein Bitdriß eined im Reiche befanne 

| —— Gelehrten, Kuͤnſſlers x. oder ein rares Hiſtori⸗ 

Monument, Siegel ꝛc. vorgeſetzt werden, dabey mars 

ſich aber von Bildniſſen noch lebender Gelehrten enthalten 

seird, Alle Anzůgligkeit, fonderlich in Religions: Sachen, 

bier gängtich verbannet feyn. Die —A 

aus, daß diejenigen, welche ſich in Brief⸗Wechſel 

ühnen einlaffen würden, eben wie fie hiermit ſeibſt getbam, 

fich nermen, und fich wo fie etwan unbekannt zu bleiben 

wuͤnſchen würden, aller Befcheidenbeit verfichern möchten; 

welche man auch bey eingefenveten Scheifften in Bepf 


— 
dar 
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werde. Died erfln@tict earpait fgenbe Ari 
a — — —* et 2 
N 3 srcefpt E06 ola pens lorum, m, 
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"nl num primum ex Bibliorheca libere & exempta ordinis 
BBemdidi inferioris Aufirie Abbatie. Gottwicenfis, Vienna 
Zufr. 1732, groß fol. 7 Bogen. Auguftinus berührt im 
von diefen Briefen verfchiedene Fragen vom Urs 
ber Seele, wovon Optatus Milevitanus behaus 
eine jede befonders von GOtt geſchaffen würde ; 
meBmwegen ihn Auguftinus warnet, daß er fih vor dem 
Origenis und der Prifeillianer hutenfolle. Im 

anbern Briefe, fhgte er, die ungetauffte Kinder würden vers 
mit einer ſehr gelinden Straffe angeſehen, nicht 
‚aber n gar überhoben werden. DerHerrAbt zu Goit⸗ 
ich, Gottfried, dem mir diefe beyde Brieſe zu dancken has 
Ben, bat etliche wenige Anmerctungen, als Parenthefes, 
beyatfügt, und darinn theils augenicheinliche Fehler des 
ri verdeffert, theild die Zahlen ber Capitel und 
Berfeber angeführten Schriffeftellen bepgefuͤgt tbeiis auch 
ge Stellen erfläret, und auch erinnert, daß bepde Briefe 
aftino um das Fahr 420 gefchrieben worden. 
anblichere Hiſtorſe derfelben ift in der Vorrede, bie 
hönen Zuicheiffe an den Paͤbſtlichen Nuntium zu 
en, NHeren Daßionei, folget, au finden. Fulgentius hat 
"Ea.de Virt.& Predefi.Grariz,c.ı8 drey Brieſe Augu- 
Man an Optatum von diefer Materie ermehnet, von denen 
man bißber nur einen gebabt, und der Herr Abt glatt, Daß 
Der gegenwärtige der andere fey. Der Herr Abt iſt im ver⸗ 
iaonen Sommer alle MSS. feiner Clofter:Bibliorhest ges 
eidgegangen, um feine Mönchein der Literatur und 
BRenntmiß der alten MSS: zu üben, ro.ozu er fich auch die 
Julie und den Beyfkand des nelebrten Herrn P. Bernhard 
end erbeeben. Bey dieier Gelegenheit find, unter ans 
Bernnoch nicht gedruckten Sachen, fo der Herr Abt kunfftig 
ze geben verfpricht, in einem im 12 Seculo geichries 
sodice gefunden worden. Die Berfaffer muth⸗ 

mas en daß der Srangäfifche Autor einer Wieder⸗ 
| R Ucheiften, Deiften und neuen Zmeifler, Davon bie 
Uberfegung zu Franckfurt 1713, 8berauß gefoms 

"men, bemiegten vonden bier gedruckten Briefen in Haͤnden 
"gehabe,maflen er einge Stelle Bug Ruh Von Den See 
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in ber Vorrede erwehne, die einigen Worten dieſes Bri 
ſehr gleich komme. Allein in den Aldendis verwerffen 
dieſe Muthmaſſung ſelbſt, und glauben vielmepr, daß 
Frantzoͤſſche Autor auf eine Etele Augullini,in Enar- 
zatione Pfalmi LIl oder inSermone X in Marcheum 
gezielet. 2) Von dem Aebin und Scheifiten —— 
Herdeſiani, ICti. Weil, das Bildniß dieſes durch viel 
Schriſſten, ſonderlich in den ® treitigfeiten mit den Re 
mitten Theologis, fehr berühmt gewordenen und nm b 
Republik Nürnberg, wie auch die Altdorffilche Ucabemiie 
wohlverdientenConfiliarii, diefem Stuͤck vorgelegt 
ben; fo ertheilen die Verfaſſer hier auch eine Nachricht 
‚Seinem Leben und Schriften, ſo fie aus verichiedenen vom 
ibm ‚verbandenen Lebens: Beichreibungennld Marqu, Ere- 
heri auf ihn gehaltener Leichen Rede, bie Paul Freher 
feinem Theatro excepiret, und Elromi Rudigeri Paral- 
lelifmo Annæ Burgii & Chriftoph. Herdefiani,der am 
vollftändigften von ibm handelt, gefammfet,und die Irri 
mer, fo andere von ibm begangen, wach verbeſſern. 
ß —* von Schrifſten wieder dieſen gelehrten Mann ıwi 
ünfftig in einer ausführlichen Hiſtorie von diefem Herde- 
fiano zu findenfeyn, weldye man von einer geſchickten Ges 
Pr ae — Her aus der — —— von 
ardesheim zu Halberſtadt 1523 gebohren, hatte zu W 
tenberg ſtudieret, und in der Hrechts-Meleprjamfeit 35 
Einficht erlanget, daß ihm, da er als Hofmeifter einige jum« 
e Edelleute in Italien, Frauckreich uud den Niederlande, 
gleitete, der groffe Duarenus ungemeine Lob, Sprüche 
beylegte, auch die Stadt Nürnberg ihn an. 1565 zu ihrem 
Confulenten annahm und ihn zu wichtigen Befandfchafften 
branchte. In den leßtern 14 Jahren —* kebens 
wohl unter 


De 












er 

Derichiedene Theologiſche Schrifſten, fo ı 

eigenen, ald auch den erdichteten Nahmen Ambrofii W 

fii, Chriftiani Hefiandri, Hermanni Pacifici, Germa- 

ni Bayer und Eufebii Altkircher heraus gegeben, dak- 

Inn er eine groffe Beleſenheit in den Patribus, Scholaftie 
d andern Theologis gemiefen, und feinien Glauben 


— 55 to⸗Calviniſten t geredet. 
deu 23 Decen ee nee 













von gelchrten Sachen ; 1733 Yun. 407 


nachdem ihn #8 Tage vorber, unter der Predige in ber Egi⸗ 
Diem Rirche, eine Hemiplexie überfallen hatte. Der Bears 

fofferdiefes Artickels giebt zu Ende feinen Nahmen dur 

ben Anfang Buchftaben A zu erkennen melcher ve 

ih Herr Apinum andeutet. 

— werden ins folgende Stuͤck befpare: 


58 Pforte. 
‚fugpte wegen Ihrer. Sn 
‚ihre getreuefte Des 
tion ten Gans vorberließ der Rear Here 
| g durch ein gedrucktes Programma von 2 Bo⸗ 
Ben, in welchem er, de Munificentia Augufti Regis,in 
Kite % Maple gebandelt, die Herrn eines Hechmurbis 
* apitels in Naumburg; ind andere in der Ge⸗ 
zend.be fin ehernehme Perlonen und Gelehtte einladen, 
Ic auch eine anfebnliche Dean, zu beſtimmter Zeit, 
off a Aullitorio ſchwartz gekleidet einſtellete, wel⸗ 
bie ſammitliche Collegen in Trauet-Maänkeln folgeten, 
Satheder war über und über ſchwartz bekleidet und chem 
‚önete Königl. Nahme, unten Daran aber dad Waps 
Sorte zuieben. Die Trauer: Handlung befiund 
ateimi Rebe, de Munificentia Augufti in 
welche der Con-Re£tor Herr M, Schramm ab · 
ber Collega Tertius Herr M. Stübel mit ei⸗ 
gi Rahmen der Schule, gedruckten Alcaiſchen Ode 
itete.. Bor und nach ber — ———— und 
jon Dem Ma ————— Herr Huͤbſchen abgelaſſete Deut⸗ 
be Oratorium mit gedampften Jnftrumenten aufgefuh⸗ 
et und darinne ran des Großmachtigften Augufti, 
18 eines Batersder Pforte wehmuͤthigſt bedauret. 
rare) ur Leipzig. 
Dee Yonitusenyen Noris Aktıs Eruditorum eilt 
Artickel ) Hortus Elthamenfis.feu Plan. 
taram rariorum, quas in Horto fuo Elthami in Can. 
zig coluir 74206 Sherard, Delincationes & Infcripti- 
ones; aut Job. Jacob. Dillenio, M.D. Londini 1732. 


LEN ni und 324 Kupfer, 2) ne 
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—a nn —— 
Monumens de la Monarchie Frangoife &c. h.e. Mos 
numenta Francicae Monarchie &c. Autore 
do.de Montfaucon, Ord. Bened. eCı 
TomusIV Lutetie 1732 fol. 4 
60 Kuvfer- 3) Hiftoire de St, | 
Hiftoria Infule Hifpaniole vel$, 
a P. Petro Francıfco Xaberio de 
II. Parif. 1730, babe Tom.I: ZU 
Kupfer ;' Tom. II, 3 Alph. 4 Bogen 


Codex Italie Diplomaticus. Collegit 














8 Kupfer. 4 
Joannes Ci ii - 
ns Lanig. Tomus III. Frfurti& Lipfie 1732. fol, 

-  Mpb: 6 Bogen. 5) Of Aurelii Difpun&tor ad Meril 

. feu de Variantibus Cujaci interptetationibus ir 
bris Digeftorum difpun&iones Lin cui adjecta ſunt 
Edmundi Merilii Opuſcula, Neapoli 1731. 4. 2 —— 
6) Codex Medicamentarius, ſeu Pharmacopœa Par 
fienfis, in Jucem edita aM. Hyacintbo Theodoro Baron 
Detano: Parif. 173%. 4. major.2 6.8 Bogen. 
Obfetvationes Anatomicas ex Mufculorum do: 
na, poſtquam nuperrime comparavit cum cadave: 
expolitionem CI. Winslow, tradit Augufimus Frider 
Waltberw, Archiater regius, & Profefor Publicus 
Lipfienfis. $) Chrißiani Ludobiei Gerfien Tentaming 

ematis hovi, ad mutationes Barometri ex natura 
Elaterisaörei demonftrandas ; cuiadje&ta fub fin 
differtatio, roris decidui errorem antiquum & vo 
garem per exprimenta nova excutiens. Francof. ı755 
8.15 Bogenund 6 Rupfer. 9) Eclipfis Lunz roralis& 
cummora öbfervata VienneAuftrie en 
Decembr. p.m.a Celeb, Marininio, Mathema 
reo. 10) Jo.Henrici a Seelen, SS. Theol. Lie. & Gymnalt 
Lubec. Re&toris, Meditationes Exegetic». Pars IE, 
Lubecæ 1732..8, a Alph. ıc „ar)Elogium: 
dobici Ferdinandi Comitis de M, 12) Noßa . 
garia, 3* 





















ie allergnäpigiten  RIVILEGIIS. ı. 2%, 
Beipjig, im der voſt - Zeitungs · Expedition, 





Sei 
Gelchtlugachen 


| Auf.das Jahr 1733. 
geipzig, den 11 unit, 


Patis, 
En ı5 April, da die Academie ber Wiſſen⸗ 
ſchafften ihre serfie öffentliche Zufammen- 
Funfft nach Dftern hielt, las Here von Fonte⸗ 
Helle, der befländige Secrefar derfelben, eine Lob⸗ 
bauf den verftorbenen Ritter de Louville, 
ein eherlahliges Mitglied der Academie,ab. Von 
Herrn de Reaumur ward die Borrede zu feiner His 
ſtorle der Juſecten, und von andern Mirgliedern - 
andere Schrifften vorgelefen. Unter andern übers 
reichte Herr Brache eine von der Geographie, welche 


er erhielt. 
Der Herr Marggraf Polent, Prof. Mathef. zu 
hat diefes Jahr bey gedachter Academic der 


8 den Preiß davon getragen. 


Londen. 
Die Wercke Herrn Thomas Chubb ſind in 
tinem Quart⸗Bande zuſammen gedruckt worden. 
Erſter Theil. Maa Das 








; * 1 
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Das wenige, fo man davon ins Frantzoͤſiſche uͤber⸗ 
fegt- und zu Amſterdam an Lich, gefteller, wird 
dei sefern ein Verlangen nad dem übrigen er⸗ 
weiten, - / | 

Des Abt Terrafforrs Roman Sethos genannt, 
wie auch des Herrn de Voltaire Hiſtorie des Schwer 
diſchen Königs Catls des XII, tft ins Engliſche übers 
fegt worden. Von diefer letztern hat man ſchon ule 
Editionen verfanfft. — 

Herr Clifton Lelb ⸗ Medicus des Printzen von 
Wallis, will Mopocratis Wercke Griechlſch und La⸗ 
teiniſch, in einer neuen Ordnung, durch Subfcriptir 
ondrucenlaffen. 


Der Alciphron oder Minute Philofopher des 
D. Berkley iſt unter andern auch von Herrn 
Mandeville, der die Fabel; von den Bienen ges 
fehrieben, die jener in feinem andern Gefpräche wie· 
derleget, angegriffen worden. Die Schrift ift im 
8 und führe ven Titel, A Letter to Dion. Es wird 
darinn gewieſen, daß Herr Mandeville zwat ber 
hanpret, Die Laſter der befondern Perfchnen wären 
dem gemeinen Weſen nuͤtzlich, aber zugleich dieſe 
Laſter verdammet habe, 


Herr Berkley har auffer dem auch einen andern 
Gegner befommen, der folgendes wieder den Alci» 
phion druden laffen: Things divin and fuperna- 
tural conceiv’d by analogy with Things narural 
and human, by the Author of ıhe Procedure, ex» 
tent and limits ofthe Underftanding. Ju diefem 
Streitehar Gelegenheit gegeben, dag Herr Berfleg 
behauptet, die Worte Fönnten ung offt an — 


von gelegrten Sachen/ 1733. Jun. IE 


DBegriffedienen, darauf man mis Recht pci 
Schluſſe gründen möge, 


6 Wien. 

- Man hat ehefiens von dem Herren Abt Sort 
. fried zu Gottwich einen Prodromum Chroniei 
Gorwicenfis zu erwarten, darinn, auffer der Beur⸗ 
thellung einiger alten geſchriebenen Bücher, eine 
geündiiche Abhandlung von der reDiplomatica uns 
— n Kayſer und Koͤnige/ von Conrad dena 

biß auf Friedrichen den II, ingleichen von ihren 
atiis umd den Gauen Deutfchlandg in den mitt« 
tn Zeiten, wird anzutreffen ſeyn. 

— Dantzig. 

Das ehedeſſen in dieſen Zeitungen * bezeugte —— 
die Lob und Trauer/Rede, welche Der hieſige Profeflor, 
Lengnich, auf des Hochfel. Könige von Pohlen 

hat, Oflentlich gehalten hatte, gedruckt zu fepen, ME - 
unmebro let, Moem dieſelbe nur jüngft allhier unter 
m 3 wel auß der Preſſe gelommen: Augufi Seundi, 
fegis Po onie, Magni Ducis Lituaniæ, Rusfiz, Brus- 
isstumque Regno jun&arum provinciarum 
ni,Ducis Saxoniz,$.R. imperii TR 
'ehı-.M arefchalli ‚ Indulgentiam Senatus juilu 
De — Godofredus Lengnich, D. Eloqu. & 
f-publicus. Gedani, typis Thomz Johan. 
ch In 4. 6 und ı halben Bogen. Es kan 
lan dem einſtimmigen Zeugniffealler Kenner ein 
nalen fo gar ſeltenes Muͤſter einer wahren mann» 
ud en Beredfamkeit abgeben. Das Lob 
myergleichen Huld des verblichenen Helden folget um 
andiger der Wahrheit, je weiter es ſich auch nur von 
eringfen Schein einigerSchmeicheley entferner. Es 
Aaelnagiurerſenur Affert einer wahren Ehr⸗ 
— Maas | furcht, 


XKTH Stück dieſes Jahrs p. 196; 




















412 N. XLVII. dee Neuen Zeitungen 


furcht,, Liebe und Betrübniß. Die Gedanden find alle 
nnett, eichtig und ohne Schwulſt erbaben, und die Ausdrů⸗ 
dungen auderlefen, rein und woblklingend. Der Herr Ver⸗ 
fofler hat eine gleichfalls umverbefferliche Zufcbrifft an € 

Hoch Edlen Rath allpier, und das con vor bem gedruckte 
Einlodunge:Programma vorangefeßet, Es wird wircklich 
ein neuer Druck Davon, wie auch eine Deutliche Uberfegung 

unter Aufficht des Herrn Prof. Gottſcheds in Leipjig be> 

forget, damit denen von bier allzuweit entlegenen Herren 

Liebhabern ſolcher Art Schriften um deſto eher und füglis 
cher mit Eremplarien . Art gedienet werben koͤñe. 

| rag. 

Der P. Tanner, ein Jeſuit wird nechſtens feine Hifto» 
riam illuftrisfime Familie Sternbergianz zum Vor; 
Sag a hate Os he —— und 

r viel zur Boͤhmi vrie gehoͤrige tbahre 
Nachrichten enthalten wird. | | 
7 Fra am Mayn. 
Herr Prof. George Ehriftian Johannis zu Zwepbrũ⸗ 
den bat zwey Spicilegia Tabularym 'veterum zum 
— fertig, Davon Dad eine Lat ‚bad andere lauter 

(ide Urkunden enthalten wird. - Im erften follen zu 
finden feyn das Chartularium Hornbacenfe, Werneri- 
villanum,Conobii Mariefontani,Domus item Equis 
eum D. Joannis Hierofolymitani, Mosbacenfis, Vel- 
_ dentinum, Falckenfteinenfe ınd Mifcellum, nebſt 2x 
Briefen, die ber RPerausgeber mit Aumerckungen erläutert 
bat, Das andere aber befteht aus dem Chartulario Pala- 
tino, Veldentino, Trimbergenfi, Eppentteinenfi,Fal- 
‘ ekenfteinerfi und Mifcello, wie auch einigen Briefen. 

Ebon derſelbe will auch die Notitiam Scriprörum de 
rebus Palatinis wieder heraus geben und hat die Elogia 
Tilemanni Stelle, Jufi Reuberi und Baltb, Venatoris zum 
Drud fertig u” 

| A 


n beim. 
en dr dehnen 
Pan] iv n 
Bon bein Sit Gandendpeim, ai manauf dem Ziel ver 
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muthenfolte, wird zu finden feyn, Das Wert wird 16 
austragen und mehr ald 2000 Diplomata ent» 





X Hannover, 

In ber Körfterifchen Buchhandlung iſt neulich aus ber 
Yreſſe gekommen: Memoria B.Tbeodori Berckelmanni,SS. 
Tb.D.&P.P.O.in Acad. fulia,deinde Abbatis Ame- 
Junxbornenfis & Superintend. Gener. Ducat. atque 
urbis Gottingenfis, Prof.$.$. Th. Prim, optime me- 
riti fcripta a Job, Henr, Stufß. Accedit D. Hear. Philippi 
Gudenii Confil. Confift. & Ecclefiar. Ducat. atque Ur- 
bis Gottingenfis Superintend, Gener. Commentatio 
Epiftölica de Origine & Progreflu Infpe&ienis Got- 
tingenfis ejusdemgue Ephoris, Cum Indice. Hanove- 

re fumpu Ferfteriano, 1733. 8. 1 Alph. 55 pl. Der 
Derfafler gegenwärtiger Schrift iſt nicht gefonnen feinen 
n einen mit vielen Dratorifchen Zierrathen ausge» 
ſchmůckten Panegyricum, fondern eine zwar umſtaͤndliche 
und ausführliche, jedoch aber auch wahrhaffte Lebend: Bes 
ſchreibung eines um die Kirche GOttes hochverdienten 
amd deßhalben bey Hohen und Nicdrigen hoͤchſtbeliebt gewe⸗ 
ſenen Lehrers in die Haͤnde zu liefern. Er hat ſich alſo an 
ber, wie gewoͤhnlich, gedachtem Theologo zu Ehren gehalte⸗ 
nen Gedaͤchtniß⸗ Predigt hinten angedruckten Lebens · Be⸗ 
ſchreibung begnügen laffen, und das übrige aus feinen nach⸗ 
geloffenen Schrifften felbft mie vielem Fleiffe zuſammen 


Luͤbeck. 


Sin Peter Boeckmanns Verlag if unlaͤngſt fertig wor⸗ 
den: Fufi Chrißopb. Schomeri, SS. Theol, D. ac Prof. in 
"Acad. Roftoch. Prim. &c. Collegium Anti-Pontifi» 
cium de Modo Difputandi contra Pontificios,-preci- 
puas fimulcontroverfias difcuriens ; privatim quon- 
bam habitum, nunc vero;, ut multorum defideriis fa- 
tishheret, confentiente fumme Rev. Facult, Theol. ex 
MSCeo, pr=mifla Differtatione fua Jubileade per- 
verfis Artibus ac Methodis Pontificiorum, deque 
Incertitudine falutis in Religione Pgntißicia, juxta 


pro: 
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yropria Principia, nec non fubjundtis 5, Schomerh, 

hefibus Anti-Jeluiticis, editum ab Henr, Afcan, $Ens 
gelcken, SS. Theol. Do&.P, P.& Diecef. Parch, Sup, 
Lubecz,fumptibus Petri Beckmanni 1733.4. ı ph, 
17 pl. Bepde Werde find mit beſonderm Zieiffe ver: 
fertiget, und zeugen von der Geſchickligkeit und Bele enheit 
derer Herren Berfaffer mehr als zu viel. Daß baber gar 
Fein Zweiffel iſt, fie werden ibre Leſer nicht nur-in Anfbung 
ihrer guten Drdnung und Abhandlung vollfommen ders 
guügen, fondern auch durch die angebrachten blindis 
gen Beweiß-Grüube von der Wahrheit derer darinnen ab- 
Den Lehr Säge und Mepnungen mehr ald zu nad 





rücflich überzeugen. 
Schweidnin. 

... In Böhmend Verlag ift allhier Fürglich fertig worden: 
Literati Svidnicenfes, oder Hiftorifche Nachrichten von 
Gelehrten Echweidnigern, aus cheild gedruckten, theils un 
gedruckten Urkunden zufammen getragen von Theodor 
ZAranfen, Advocato Jurato der bepden Fürſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer. Erſte Deffnung. 1733. 11 Bogen. 
Der Berfaffer giebt Hier einige Nachrichten von Selehrteg 
bien Schmweibnig felbit oder aber dem zu derſelben Stadt 
gebörigen Dorfficbafiten gebohren worden. Die andere, fo 
ald Auslander bafelbft in Bebienungen geleber haben, ſollen 
zu auderer Zeit nachfolgen. Herr Krauſe bittet fich niit 
Ryptras ber Liebhaber der Schleſiſchen Litteratur böfl 
au 


Dep eben bemfelben ifkzu haben: T,er MediciniftpeRo- 
binfon, oder: boͤchſt⸗merck⸗ und denckwürdige Lebens und 
Reiſe⸗Beſchreibung eines in dieſem Jahrhundert verſtorbe⸗ 
nen Medici, darinnen alle deſſen wunderbare ‚Unfälle, au 
glaubliche Wirderwärtigfeiten, erſchreckliche Lebens - Bes 
fabren, und unendliche Unglücke, auch wie er einige Jahr 
auf einer unbewohnten Inſul hoͤchſt wunderbar erhalten 
worden, aus feiner hinterlaſſenen eigenen Schrifft erzeblt, 
und auf Begehren vornehmer Goͤnner an das Licht geſtelet 
worden. ¶ Wobevy ins beſondere zum öfftern des 
nen Mißbrauchs und Verunehrung der edlen Geſundheits⸗ 


Gelahrheit und der Unart einiger ſeichten Marti gedacht, 
6, ubere 
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Ten — ——— ———⏑ V — —— 
Vtaber manch guter Gedancke über gute und boͤſe 
‚Dinge angebracht wird. Schweidnitz und Rripjig. 1732. 8 
Bogen. : Gegenmärtige Abhandlung iſt nur der erſte 
ndverfpript der Herausgeber, wofern biefer eine 
jeigte Aufnabıne finden folte, nicht nur auch den andern 
rend zu liefern, fondern er verflchert auch, daß folcher 
foe gen der darinnen vorkommenden gang beiondern Nach: 
richten und Merckwuͤrdigkeiten ungleich en ge 
—— erſter Theil, zu leſen ſeyn werde, 
Helmftäde. 
fe Here U Abe Mosheim hat indem Regifter der Buͤ⸗ 
, die künftige Meſſe heraus kommen werden, mah 
Mmimen, daß maneine Einleitung in die Hiſtoriſchen en Si 
Wer des Neuen Teſtaments uncer feinem Nabmen 8 
amburg rigen er gefonnen ſey. Er entſinnet lich 
che Schrift verfertiger zu haben, 
De muthmaſſet er, Daß der Drucker etwa ein Verſehen 
Beaangen und unter feinen Nahmen eine Schrifft geſctzet, 
—28 andern Orte haͤtte muͤſſen gebracht werden. 
— dieſer Sache beſchaffen feyn, mie es wolie, ſo 
doch, man werde gegen ſeinen Willen Feine Arbeit 
— bie nie von ihm zum Drucke beſtimmet 


Ben Ehriftian Friedrich Wepganden if zu befommen: 
erfudung.ded Urſprungs und der Bedeutung des Maͤr⸗ 
en annes, wobey ausden Urkunden der mittlern Zeiten 
* —— Arten der Miniſterialium und Dienſt⸗Leu⸗ 
ie Dur — werden von Gottlieb Samud 
61733. 4. 12 Bogen. | 
































| Dreßden. 
audi inder Zimmermannifchen Handlung aus 
— Chrifl. Kai Coniebure ure de 
| iftoriis, vulgo von Bregeln, variis Obfervatio- 
sex.antiquitate facrı & profana,&Hiftoria Lite 
irig peticis illuftratz. — 1733.4. 3 Bogen. 
u Erfu 


“One Job.” Wilh. Theod. — hat folgende Be⸗ 
antwortuagd TEE Aufgabe oder Frage, » | 
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— —— —— ñ — — — —e — — 
im 40 Stuͤck der gelehrten Zeitungen dieſes Jahres 
benget worden, und ums fie nf Br ent I 
gefendet : Die Summe vonder unendlichen Zahl · Reihe 
174-8 bißT fan alletdings, durch eine endliche 
Zahl ausgedrucket werden, indem ſelbige mehr nicht ald x. 
Den Beweiß will anjego nicht Bepfügen, Damit nicht anbere 
des Vergnuͤgens folchen ſelbſt zu finden beraube, ed Fan aber 


ünfftig geſchehen. 
aſterniß vom legteren 13 — 


Suͤlffe einer Machine helioſcopicæ von Herr M. 
‚fo allpier folgender maſſen obferviret worden. An 
fang gefchabe um 6 Uhr 30.' 18." nachder durch corre- · 
fpondirende Sonnen: Höhen verbefferten Zeit der Uhr, 
und zwar tar ber Punct ded Eintrittd um 120 Grad von 
dem Zenith der Sonnen ertfernet. 

Der erfte Zoll war werfinftert, um - 6.h. 34.19". 

Der andere Zoll ET 38. 28. 

Der britte ai 





* 7 = Aa 2. . 
Der fechfie Zoll oder Ditı Gunct ber Sonnen 56. A 
Der achte Zoll - 0 e..:. 75. 4.29. 
Der neundte Zoll A Ar “ .- gGal 
Diegei begehen | finfterung fiel gmifben Mn 
it der er I 20 
Minuten ni 7 Uhr ein,ald zwiſchen welcher Zeit die Phafis N 








auf demObfervations-Eircul von einerley Groͤſſe 
nach der Zeit aber bie Phafes des lichten Theils der S 


wieder anfiengen zuzunehmen und betrug bie 
finfferung 10% Zoll. 
Bey Breitkopffen iſt kuͤrtzlich gedruckt : M.Goszlobii Fri= 
derici Gudii, Diaconi & Catecherz Laubani Demon- 
ftratio Hermeneutica: quod Chriftas in cona fua 
gxupuwrium agnum Pafchalem non comederit, 


Duarto, 3 Bogen. Am Ende iſt ein Berzeichniß Het . 
u, 










dem herren Verfaſſer bißber in Druck gegebenen Phil 
ſchen und Theologiſchen Schrifften angehaͤnget. 


He allesgnföigften  RIVILEGHS. 
" Seipjig, in der Poſt ⸗ Zeitungs « Erpedition. 
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SUSE 
SeireimSachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den ı5 unit, 


Kom. 


Er P. Salinas, ein Canonicus Regularis 
Congregationis Lateranenfis, der fich ſchon 
Durch verſchiedene In 8 heraus gegebene Schriften 
Latelniſcher Kirchen: Bäter befannt gemacht, hat 
unlängft folgendes ans Licht geftellt: Sandtorum 
Profperi Aquitani & Honorati Maſſilienſis Opera, no- 
tis obfervationibusqueilluftrataa D. Joanne Sali- 
»#, Neapolitano, Can.Reg.Lat.ac$. Theol, Leit. 
ad Sand&llimum Patrem Clementem XII, Pont. 
Max. Romz 1732, $. 
Verona. 

Die Buchhaͤndler Ballarfi und Berno haben das 
Italiaͤniſche Werd des Marggrafen Scipiv 
Maffei, welches er Verona illuftrata beriteht, an. 
173 2 in 4, Detav, Bänden ans ticht geftellt. Der 
erfte Theil enthaͤlt die allgemeine Hiſtorie dieſer 
Stadt, nebft der Hiftorie von Fre von derm 

Erſter che il, Er 
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Bü dir han "an 
Erbauung, biß auf die Zeiten, da Earl der Groffe 
nach Italien kommen. Im endern finder /man die 
Hiftoriam Literariam, oder efneMachricht von den 
Veroneſiſchen Seribenten,umd Im dritten die merck⸗ 
wuͤrdigſten Sachen, welche zu Verona anzutreffen. 
Der vierdte beſteht aus einer neuen Auflage des 
Werckes des Herrn Maffel von den Amphitheatris 
und inſon derheit dem zu Verona, In dieſem vierd⸗ 
ten Thelle find mehr Kupfer, als in der erfien 
Edition ,. beygefuͤget; wie dem auch die vorher⸗ 
gehenden drey Theile mis vielen Kupfern ausgezies 


rer mworden. 
Mayland. 

Herr Argelati hat nunmehro den XXIII To» 
mum der taliänifchen Gefchicht» Schreiber des 
Herrn Muratoti, welchen die Societas Palatina 
dem Cardinal von Fleury zugefihrieben, ans Licht 
geſtellt. Dieſer 23 Band, welcher der Ordnung 
nach der 2 iſt, enthaͤlt lauter noch nicht gedruckte 
Wercke, wenn man 70.Simonnert« Hiſtorle Francifei 
1 Vicecomitis ausnimmf; wie aus folgendem Ver⸗ 
zelchniß zu erſehen: 
Taurentii Bonincontrii, Miniatenfis, Annales ab 
anno 1360 usque ad 1458, nunc primum e MS.Co- 
dice Miniatenf in publieam lucem prolati. 
| Toannis Simonneita Hiftoria de rebus geftis Fran- 

ciſci 1Sfortiz Vicecomitis, Mediolanenlium Ducis, 

iĩn 30 Libros diftributa, hoc eft ab anno 1421 usque 

‚adannum 1466 antea edita; in prefentivero im- 

preflione cum avtographo ipfiur Audtoris collata, 
emendata & aucta. z | 





Anna- 
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“Annales Beixiani ab anno 1437, usque ad annum 
1468, ltalica lingua conferipti, auctore Chrifophors a 
Saldo, cive Brixiano Synchrono, nunc primum in lu- 
cemeferunttr ex MS. Codice Bibliothecz Eftenfis. 
©hronicon Eugubinumab anno 1450, usqueadan« 
numı472,aultore Guernerio Bernio, Eugubino, nune 
primum prodit ex MS. Codice Bibliochecz Vati- 
cane. 

ia Neapolitanaabanno 1266, usque adannum 
1498, Italica rudi lingua confctipta, auctore Anony- 
mo,muncprimum in hucem efferuntur e MS. Codice 
Nob. Viri Francifci Valletz, Jurisconfulti. 

Je Garzon:i, Bononienfis, de dignitireuzbis Bono- 
nie Commentarius, nunc primum proditexMS, Co- 
dice Bononienfi. 

De Jaudibus Familis de Auria, auctore Fratre 
Adam-de Mentaldo Ord. EremitarumS, Augulini cir- 
caannum 1430 Opufculum, nunc primum in lucem | 
prod te MS. Codice Genuenſi. , 

Petri Cyra.ci, Clerici Alerienfis, Commentarius de 
beiio Exrrarienfi abanno 148: ad annum 1484, nung 
primum in lucem prodit ex MS. Codice Bibliothe- 
cæ Eltenfis, 





X* Londen. | 
Die prächtige Edition der Lateiniſchen Hifforie Thuaniy, 
welche man bißher mit Verlangen erwartet hat im Monath 
Merg diefes Jahres fertig feyn und ausgegeben werben 


follen. 
Nuͤrnberg. | 

DasTCtüc ber Arbeiten der Gelehrten im Reiche 
enthält noch folgende Artikel: 3) Yindicie Arboris Genealo- 
gice Avgufla gentis Carolino-Boick, contra Syflema author 
geneographi, qui in arbore genealogica, ante pawcos annos cu- 
pro inciſa, Screnifimorum Bojorum Principum fundatorem 
ponit Luitpoldum, & abrupta penitws arbore, negat Carolum 
Magnum ; omnia per modum Bpiflole, qua Author Boicus ſu- 
flinet argumenta in faborem Geniis Boica per Chronicas, Do« 
cmnenta, Autbores  rationes adductas ex combinatione alto- 

= | Bbb 2 ram 


4:0 N. XLVIIR. der Meuen Zeitungen 


vum & remporum, Monachii 1736, £. 1 Alp. 5 Bogen und 
3 halbe Bogen Kupfer, Diefe mit vieler Gefchrfamkeit 
und E charfflinnigkeit geführte ie gr ac Streitigkeit 
iſt durch einen gar ſchlecht in Kupfer g cheuen Hergogr 
lich-Bayerifchen Stamm- Raum verarlaffet worden. Der 
Berfoffer diefes prächtig gebruckten Werctes ‚ welcher fich 
in der Zufchrifft an Ihro CHurfücftl. Durcht. u Bayern 
nennet, iſt Hexx Igmatıus Francifem Xaberius von wWilbeln, 
Ehurfürftt. Bayerifcher Geh. Kathund Adminiftrator der 
Grafichaffe Hang. Gedachter Etamm Baum ſtellt auf 
einer Seite den Earolinifchen Stor, als mir König kudwi⸗ 
gen, Kapfer Arnolfd Cohn, gank verdorrer und abgeſtor⸗ 
ben vor, auf der andern aber denſelben aus Dem fremten 
Biveige des eingepfropften Buirpold& wieder in viel Aeſte 
aufgewachſen und ausgebreitet. Diefed hat dem Autori 
mißfallen, weßwegen ex hierzu zeigen ſocht daß Arnolf in 
Bayern Kapſer Arnolfd,und nicht Luitpolds, Sohn gemefen. 
Er wiederleget anfangs die drey Gründe, tvelche Veit Arens 
pe inder vom P. Peg im Thefauro Anecdot. T. III. P, 
III heraus gegebenen Bayeri'den Chronick diefer Mey: 
Kung entgegen gefegt, und führe hernach zum Beluff ders 
felben 16 Documenta an bie aber bloß aus Zeuaniffen ei⸗ 
. iger Geribenten des 13 und folgender Jahrhunderte beſte⸗ 
denen er 2 alte Bemäpide und zwe Stamm: Banme 
beyfügt. Nachgebende fucht er feine Meynung durch 13 
Beweiſe zu beſtaͤrcken, und befcblüff enblich mit 8 Diploma. 
tibus aus Gewoldi Metropoli Salisburgenfi und einer 
Erklärung der alten Bojoariz in der Tabula Peutinge- 
riana, _ Der Verfaffer diefed Ertrarts, Herr Prof Köhler, 
epnt, der ſelbe habe feine Meynung nicht zulänglich bewie 

nt, auch die entgegen fichenden alten Gefchicht : & chreiber 
nicht gründlich wwiederleget, ſondern nur ihre Worte verbre, 
Det und falſch aus geleget. Uber haupt babe er ſich verra⸗ 
then, daß er in der Deutſchen Hiſtoti⸗ nicht genung bewan⸗ 
dert ſey, und noch nicht recht wille, meber ein tüchtiger Bes 
weiß zu Behauptung eined Start Baums oder Geſchlecht⸗ 
Regi ers zu nehmen ſey. Wie fehr er nochin den alten Bor: 
urtheilen flecke, fey auch daraus abzunehmen, daß er bie a 
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sn Zurnier Getgevon 938 nor Acht hal⸗ 
te. Erbätte bedencken ſollen, daß Kayfer Arnolfein Baftar d 
gewefen und feine Bermäßlung mit der Concubine £itos 
pinde nicht ermweiglich, hergeaen ber Agilolfingiſche Stam 
bad ulleräiteite Füritliche Hauß in gang Europa ſey und 
auch nach Thasiilonis Berftoffung ınd Kloſter daffelbe un» 
ter dem Titel der Grafen in Bayern geherrſchet; unser wel⸗ 
ben Puitpold bie Her&ogliche Würde durch feine Tapferkeit 
wieber erlanget, und dieſelbe erblich auf feinen Cohn Arurl⸗ 
fengebracht. So prächtig und ſchoͤn auch fonften dieſe Ge» 
nenlogiiche Schrift gedruckt ift, fe iſt ftedech um deßwillen 
unangenehm zu lefen, weil durchgehends einerle y Buche 
gebraucht worden, fo daß man mit vieler Muͤhe die 
allegara vom Zerte kaum unterfcpeiden fan. Wie fie denn 
ad weder mit nöthigen Titeln, noch Marginaben verjeben 
worden. Der Stylus aberift floridusund proverbialis; 
vbobeb der Autor noch vor erbaltenem&iege viel Triumph⸗ 
Lieder anflinimer. 4) Palignefii Monita Genealogica, Auiorä 
Vindiciarum Arboris genealogtc# Augufla gentis Carolino- Boi- 
en,quas videlicet Findicias foripfit contra fafema, quod Sere» 
'nifimerum Bojorum Principum fundatorem ponit Luitpol- 
dum, & megat effe Carolum Magnum. Ser Ver ſaſſer ber 
vorhergehenden Schrifft hat einen fehr gewaltigen Gegner 
befemmen, ber jo wohl ein fehr beieſener Hiftoricus und 
Senealogift, ald ein guter Philofopb und ſcharf⸗ 
Criticus und alfo mit alten den tüchtigen Waffen 
wohl außgerüftet iſt die indergleichen Kampf erfordert wers 
ben. Derfelbe hat ſich aus fonder barer Beſcheidenheit uns 
tee dem angenommenen Nahmen Palignefii verſteckt, 
Darunter aber wie von Wien aus verlautet, Herr Bott: 
rt Philipp von Spanigel, Ihro Kayferl. Majeſtaͤt 
iftoriographus und Bibliochec= Cuftos , verborgen 
feun foll, wie auch die verfegten Buchflaben anzubeuten 
Deinen Es geiget gleich ber vorbergefegteInbalt,daß bie übs 
fücht des Autoris ſey, zu beweiſen / daß Arnolf der Böfe niche 
vonKapf-Aenolfmit einer vorgegebenen Agnes eines Grie⸗ 
ciſchen Kayſers Tochter, fonbern von Luitpoiden, Grafen, 
Marggrafen und Hergogen in Oſt⸗Bayern, erzeuget u 
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den. Der Verfaſſer dieſes Artickeld, Herr Prof. Koͤbler, 
urtheilet davon, der Autor habe den Vindicem arboris 
geneslogicz Caroline Boicæ nicht anders, als wie Her⸗ 
cules den Rieſen Antzum in Lybien, durch feine Staͤrcke, 
von ber Erbe, wo er alle feine Krafſt ber belommen, in die 
Hoͤbe gehoben und in feinen über einander geſchlagenen Ar⸗ 
men erſticket. Seine Wiederlegungen wären nachdrücklich 
und unwieberfprechlich, ſelne Bemeißthümer beurlich,geroiß 
und zulänglich und die gange Yufführeng biefer Swiftigfeit 
fey gelehrt und ſcharffſinnig. Der Druck überteefle bie 
Vindicias an Pracht ; die Schrifft ſey groß. feharff, gehoͤ⸗ 
rig aus einander gefeßt, und falle fehr wohl in die Augen. 
Die denn auch alle Anfange:Buchftaben in Kupfer geftos 
chen und an gar netten und nachdencklichen Kopferflichen 
und Finalen Fein Mangel fey. Das fehr wohl verfertigte 
und accurate Regiſter mache das Buch brauchbarer, mels 
ches bergegenden Vindiciis mangele· Die & chreib-Art 
fey ſehr lebbafft, ſinnreich, nachdrücklich, und komme Dion: 
del feiner gang gleich, fey aber boch oͤffters all zuhoͤniſch und 
beiflend ; fo daß man wobl behaupten Eönne, es fey noch nie: 
mahls ein Benealogift fo abgetrumpft mordei,ber cine fchon 
vorlängft gründlich erwieſene, vortreffliche und von ben be: 
ſten Hiftorieis feines Landes mit groͤſtem Woptgefallen 
angenommene Abſtammung ber Hertzoge aus Bayerır,chen 
aus fo nichtigen Urſachen verworfen, alder feine faliche und 
irrige Meynung davon vergeblich behauptet. 5) Brände 
liche Nachricht qus bewährten Urkunden, von der 
den Biſchoͤffen zu Eichſtaͤdt, von ihrem Anfang au, 
biß auf jetzige Zeit, zufommenden Ertz⸗ Bangler« 


Wuͤrde des “eil. Stuhls zu Mlayns, und den ihnen 


Deswegen zukommenden groſſen Prärogativen. Here 
von Gudenus hat in feiner Sylioge dipl. unter die befons 
bern Herrligkeiten eines Ertz ⸗ Biſchoffs von Map gerech⸗ 
net,baß erdrey Kantzler babe, einen im fpiritualibus und 
given in weltlichen Geſchaͤfften nemlich als Ertz⸗Biſchoff 
und Metropolitan den Biſchoff zu Eichftäbt ; alẽ bes H. R. 
Meiche Erg: Kantzler durch Germamen den Reichs Wice⸗ 

Kangler, und als Chur und kLandes ⸗ Fuͤrſt den Hof Kauier; 
RE, und 
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anbeöbaben ſich auch die Bilchöffe au Eichffäbt in Diplo. 
matibus fehr. offt des H. Stuhls zu Mayıg Er& : Kaahler 
jeben ; welche Würde der erſte Biſchoff zur Eichfkäde 
ibalb.vom H. Bonitacio erhalten. Die Berfaffer er» 
Die wichtigen Vorzüge biefer open Würde ingteichen, 
be an. 1243 Und 1299 angefochten und nachdrůck⸗ 
Bvertbeydiget worden, fügen auch pas an. 1243 darüber 
ufgerichtere Inftrument „ woraus Gretſer in feinen An- 
mer£ungen über Die Legendam de Vita$. Willibaldi 
£ ein Stud angeführet, des aleichen ein anders von 1326, 
ö fie beydes von Heren von Gudenus erhalten, bey, und bes 
jeben fich auf diean.1323,1401 und 1613 erhaltene Con- 
mations- Friefe, bie Herr Johannis in den Scriprori- 
bu m Moguntinarum beygebracht. 6) Speomin 
Hifloria patrie de Ulma per Leiharium Saxontm A, D, 
MCXXIX oble fa, occupata, defruita, & per Eurradum Süt- 
um A.D,MCXLreflaurata atque amplıficata Autore Lud, 
| „Hertinttein, 7.4. L. Ulm, ing. 3 Bogen," Der 
Autor befchreibt anfangs bie alte Beſchaffendeit der Grabe 
Um, weiche vor dieſem eine Kapſerliche Pfaltz gervefen, das 
‚ber d  Batolinifchen Kay’er und Könige —— Theil ihren 
S dab loſt gehabt und ihre Nachfelger verichiedene Reiche: 
Zage allda gehalten. Alsdenu ertheilt er, nach Ankeirung 
eine& im. »5 Tabrhundert verfertigten Gemäplbes eine gar 
bafft abyefafte Nachricht iwie diefe Stade von dem Each ⸗ 
jeden Lothario belagert und eingeälchert, von feinem Ge: 
4 er Maden aber, mehr als drepmahl fo groß wieder er« 
"Bauet worden, biß fie endlich fo angew chſen daß ipr Um⸗ 
„Fang jet auf 3 Dieiten gerechnet wird. Er vergift auch 
mich zu melden,iie fle fich zu verſchiedenen Zeiten gegen ihre 
. Zeint * gewehret, und fügt das feböne Monument im 
1 vd, 
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R welches die Stade, vermuthlich im 15 Jahr⸗ 
ındert, Ray er Conraden, zur Dancdkdarfeit vor die erhals 
jenen Wopltaten, aufrichten faffen. 7) Gelehrte Neuig · 
keite PR 1 pzig. 
mn deu CLXXV Zpeile der —— 


ito⸗ 
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ditorum fteben folgende Artikel: 1) Adam Sriedr. Gla⸗ 
feys, JCti, König! Pohln.und Churfuͤrſtl Sachfl.Hof-umd 
Jufticien-Rache, wie auch geheimen Arthivarii Recht ber 
Vernunfft. Franckf. und Leipzig 1732 in 4. 7 Alph. 8 Bo⸗ 
gen. 2)Eduardi Leighii in univerlum novum Tefta- 
mentum Annotationes philologicz & theologicæ. 
Lipfie 1732 in groß 8. 2 Alph. 8 Bogen. 3) D. Jo» 
hann Ernſt Philippi,öffenzlichen Profeffors der Deutſchen 
Beredfamkeitzu Halle, Mathematiſcher Berfuch von der _ 
Unmögligfeit einer ewigen Welt. ke pzig 1733 ing. ı Ay. 
s Bogen 4) Friderici Wilh. de Sommersberg, Silefiorum 
rei hiftoricz & genealogicz accesfiones, Lipfie 1730 
fol.6 Alphab. 5) Arion. Gkisleri Ephemeridum cale- 
fium motuum Manfredii errata infigniora. Venetiis 


1731 ing. 10 Bogen. 


Unter denen Sägen „ die bed Heren Abt Mosheims 
Hochw zudem Wereftreite der Deutſchen Gefenfchafft mel: 
cder lünfftigen 7 Detobr.ald au bem hoben Geburths Tage 
Ihro Königl. Hobeit, unferd alergnädigften Churſuͤt ſten, 
angeftellet werden fol, vorgeleget bat , find nachfolgende 
beyde vonder Geſellſchafft ermahlet worden, und merden 
biermit gewöhnlicher maflen befannt gemacher, auch 
gleich die auswärtigen Mitglieder freundlich erfuchet, 5 
Ansarbeitungen, fo viel ald mögkich in Seiten, und noch vor 
dem Ende ded Monats Auguſti, an den Senior derfelben, 
Heren Profeffor Gottſcheden, Poſtfrey einzuſenden. Der 
zur Berebfamkeitift: Was die Kirche aus den groffen Ber: 
änderungen, die in unſerm Jahrhundert in der geiſtlichen 
und weltlichen Belehrfanifeit vorgegangen , für Vortheile 
oder Schaden lich verfprechen könne? Der zur Poefie aber: 
Daß die Poefle das ſchoͤnſte und befte Mittel die wahre 
Leifheit unter den rohen Menſchen fortzupflaugen ſepe. 
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Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den 18 unit. 


Londen. 


Un wird in kurtzen zwey Uberſetzungen von des 
Hertn de Rapin Engliſcher Hiſtorie erhalten, 
In dem die von Heren Tyndal verfertigte wieder 
aufgelegt wird, und Herr Kelly an einer neuen ars 
Beiter. Bon diefer kommen wöchentlich 4und von 
jener 6 Bogen heraus, welche mie gröfter Beglerde 
nd in unglaublicher Menge gefauffer werden. Auch 
Die ärmflen Handwercks · Leute fpahren wöchentlich 
6Sols vonthrem Verdienſte, um die eine oder die 
andere von diefen Uberfegungen zu kauffen. 
Auf glelche Art wird in eingelnen Blättern des 
eren Srakehoufe Hiſtorie der Bibel verkaufft, und 
Ey Buchhändler machen fich Biefe Methode, wel⸗ 
o wohl den Käuffern, alsihnen, einträglich tft, 
utze, eine neue Lberfegung von dem Didio- 
naire des Kern Bayle Stücktweife ans che zw 
ellen. 
t Grſter Theil, (yT Fol⸗ 






\ 


ſuſt antreffen laffen, a 6 accor- 








Folgendes Buͤch des Herrn Doct Pelany wird ges 


rühfht ; Kevelation examined with candour, &⸗ 
inquixy.into the ſenſe fee 
Se Friend io an bone freedom of rbougbr a 


ion ingairy. Csbeftcht aıs 2 Ocrad + Vdnden, 
erfte.enihält 15, der audere 6 Differtationes, 
darinn die voruchmflen Schwierigketten fo vote 
die Offenbahrung im ı Buch Moſis als den ve 
men Baum, din Fall Adams, wie ihn Mofes 
cheieben, dieDpfer,.die Suͤndfluch den Geht 
des Fleiſches der There, die Beſchneidung, den Un 
tergang Sodemg, Das Opfer Abrahams, Insgemein 
gemachet werden, mit eben fo vieler Deutligkeit, als 
Gelehrfamfeit erörrert find._ _ — 
Folgendes wird auch Stuͤckweiſe verkaufft: 
The Traditions of che Jew}, wibibe expofitions a 
doörines ofrbe Rabins, tontained in Talmud andörber 
Rabinical Wruings. wii * 
Regenfpurtt. , 
Es iſt allbereit zu zweyenmohlen duch —4 
chen Druck bekannt gemacht worden, dog Johan 
Konrad Pıg und dellx Bader, Buchhändler alhfe 
Greifiri Opera omnia in XVIL Tom, auf groß Sole 
feines Schreib: Papfer,unter Diredtion des hiefiget 
Hochwuͤrdigen Collegüi S. J. durch Subferi tior 
cum Permillu Superiorum hergüg zu geben gefe 
nen ſeyn, und.derhafben in allen Collegiis $. ]. u 
bey denen vornehmſten Buchhändlern, dat ı 
bey ihnen, denen Berlegern ſelbſten einen befonde 
gedruckten Prodromum austhellen und noch um. 
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divet worden, Daß 1) dieſes fo Ahöne, Foftbahre und 
Pier: u 
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„ambero gar ſehr gefuchte Wer f,preter ter auß 4080 
Bogen befichen,und nach unten —— an bie 
sund Extraneos überlaffen, Dazu aber 2) d 
recht fcbön-werden, und einem jeden. Liebhaber 
Fo möge, gaug neue Schriften darzu or 
‚und auf groß Folio, femes Schreib Papier — 
groſſen Wercken gemeiniglich ſich ein laden | 
de —* auf alle Weife und Wege ———— 
Serbeſſert werden ſellen, zu welchem Ende eben ein Hochs 
würdiges Collegium$. Jallhier, die bieferhalb a 
He Dbficht unermmüder über fich nehmen wird· Was 
* Baßdanor zu zahlende Prerium anlanget, die Subſeti⸗ 
— 85 fl. die Extranei aber, vor ı10fl. 
folien. obnerachtet einige Griechiſche Theile Darunter 
ek forwohl Die Dabey zu adhibirende fehr mů 
fame: Arbeit, ats das darauf folgende groſſe Werd fü 
Be einiger maſſen Steigen; wollen... Da üdrigend 5) 
Tempus Subferiptionis. und de? zu druckenden 
von Janusrii dieſes lauffenden Jabres feinen An⸗ 
en und 4 Monarbe Fcift währen, und die darauf 
' Miptenumeriren willens aufden ı und 2. Theil fo gleich 
‚20fl,bezablen, und nach Berlauff ı bald Saba, gegen Ems 
bein, aufden 3 und 4 Theile anderweitige 10.f. 
), ;und alfofort — ſollen biß das 
2 XVIL Tomis zu feiner Enb Koaffaehehe n,ü 
! en vollkommen —— —— 
in denen Gedancken geſtanden 
er alleine unveränderlich beenden zu 5 
auch bey Eintretung bed obenberuͤhrten —— 1 
Alone Maii mit Druckung des Werckes ſelb⸗ 
ort den ungehinderten Anfang zu Nach⸗ 
aber hernach ergeben, daß dieſer ver uni. 
eterminirte)Subferiptions- Termin in eb 
mad qu kartz ſeyn wollen, bevorab zu deffen binlänglicher 
Vergewiſſerumg von denen — entferneten, in aus⸗ 
waͤrligen Reichen und Provintzen gelegenen Orten und Col- 
—— noch einige Antwort eingelauffen, von de⸗ 
wen. ‚eine au Beytrettung zu aa D | 
Ay 2 N 
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dnen, —— beruhmten undBigher ſehr geſuchten 
ckes Subfeription ER Tee ſo —* zu ver⸗ 
aber um Verlangerun engen Tex 
Ya pi ſelbſt — — ——— u ade Zeit emige 
igtet, welche eine, wiewohl etwas a: 
— — —— 
en, ſowohl den gedachter maſſen ehebevor gefeßten Sub- 
feriptions-T annoch auf ı Monath zu prolong#- 
‘ren, ald anch nebſt cewmumcirung des unver muthet 
“ändert nberten Umſtandes denen biebbabern hievon durch 
fen zulangl ige —* u age dann ein 
Plches bereit, durch die biefige, Franckfurter, 
YAupfpurger 2, Men, und andere Zeitungen be 
niedlich be ben, daß faft ie —— doͤrffte 
emlich weit die ar 'Bfalfige Invention ausge: 
ommen und ihnen, denen ,in 


und inſonderheit —— — Abiſen zur 
bey beſorget daß 





gelangen und ——————— 
——— ———— doͤr fſte/ daß doch 
Bee eine ſernei — 3 oder Aufſchub hierinnen 
—— —* —R— ——— ee 
ahig mumgan n Nothw 
ce n beforibe dern Arerei lem —— 4 
derer Erfor dermiß a iche Maaſe zu. ges 
Yen, bergeffalten, Daß es bey dem nur berübr- 
ter maſſen auf Rean —— Juniva,c, fen 
prolongitfen Sübleriprions- Termin um fo mehr ſein 
—— Verdleiben habe, jemehr man ſich gaͤntz⸗ 
lich perſua iret dal —— von auswaͤrts, und aus 
entferneten Re —— aa nor 


ten, und folgende — 
Eriptions·Vumori woh Kaum —— 
Eönntenund mochten / da ſo denn uut dem — 7 
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— ſelbſten der unpintentveipfichseitfertigfke Ans 
t werden ſoll. 2) Obwohlen es bey dem ebe⸗ 
— daß die darauf ſabſeribiret, daß 
X kver 85 fl ——— maſſen haben und be⸗ 
uvͤber das Subferiptions-Quantum 
halben, und das Werck derer, infor: 
t *— eh dabey geweſenen Holg:mun ange, 
Kupfer-Sticyen, dar aufgehenden ſchweren Koſten 
Beer erforderlichen Rarität zw erhalten, fo dat 
aa pe gedruckt werden, daß ſtatt bed in dem 
emeldten Pretii von 110 fl. daſſelbe au—⸗ 
miebe a 8 vor 140 fl. an-die fo durante ter- 
hicht ſubſeribirt haben oder merden, zuüberlaffen 
n, ber Anfang des Oruckes aber 4) mit dem ı Juli ges 
wüuͤrcklich und ſolcher —— geſchehen fell, daß 
renumerirte 10fl, nach Verlauff ded erften halben 
— 1 md Theildem der darauf ſubſeribĩret gelie⸗ 
und fo fort nech anderweit prenumerirten To fl: am 
| — der 3 und 4 Theil, und Er 
auch auf den; und 6 Theil prenumerirt, nach Ber; 
| km JD—— dieſelben eingehandiger, und 
damit Uninterrupt continuiwedtverden foll, big alle 17 
oma fertig und aus der Preffegekinget find. Dabep dies 
4 \ nochbarauf u fubferibiven gewillet ſeyn möch 
‚daB Subferiprions-Quantum in tem. 
— auſſer deme, und nach Verſtreichung des 
ſemel pro ſemper angeſetzten — ** 
— angenommen werden wird, 
wi iR Aamburg. 
Bey Chriſtian Wilhelm Brandt ſind zu —— Die 
unertannten Sünden der Welt, in gottſeligen Betrachtun · 
vorgeftellet von Johann George Palm, eye A 
Seren und Paul.undScholarcha. zweyter Theil. H 
ur 1733.8- 2Uph. 15 Bogen. Sickpieieber ers Ze 
feine Liebhaber gefunden : Go wird hoffentlich ge 
der. andere davon,eben fo gluͤcklich ſeyn zus 
aes deu Herr Autor an Mühe und Fleiß gar am 1% 
— n laſſen, ſondern ſeine bejonbere © 
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ſchicklichkeit Theologiſche Baprpeitenn niche nur b md vorzu⸗ 
tragen, ſondern auch auf das bůndigſte fen, und ge⸗ 
gen alle ihre —— auf das eine cklichſte —— 
theidigen, feinen Eyfer vor das Es. um in 
furcht und andern Chriftlichen Tugenden, tınd mit einem 
orte die vortreflichften Dieretmahle feines ebeln Steies 
burchgebenbs inttlattfam bliten fa | 
Eden hieſelbſt iſt auch unlangſt and Licht Gr : Mer: 
ge einer zuberläßigen Nachricht von beim fichen unb 
Politiſchen Zuſtande der Stade Hamburg in den neuen Zei ⸗ 
‚sen, nemlich von Kavſer Ferdinand des IT bif auf bie * 
Kapſer Leopolds des Ldritrer Theil, nebſt einem voll 
‚gen viegſter 1733. 8.3 Vipb. 14 Bogen. Wee ik 
* erſten beyden Sheile dieſer Hamburgiſchen Nachrichten 
aufgenommen, hegt mehr als zu vielam Tage. Und mern 
r, als der dritte, eim-gleiched Glück haben dürfte ; 





| De der Berfaffer, ben vierdten und legten Theil 


bald nachzuſchicken. Sonften Eommen in gegenwaͤrtigem 
‚dritten viele wichtige und gute Nachrichten und Urkunden 
vor, —I der Stadt Hamburg Gerechtſame angehen, und 

* ——— a er machen. ) 


ff gedrudt: 
— —J Chriftliche De = 






——— ——— 
Bann Aods, grün 





figion, fo wie fle und a Sl ehem — 






"Höchft billig vernůnfftig und raiſonabie fey. 
Seiſtern zu deutlicher und genugfamer eugung u 
a heraus gegeben. von D. Joh. Chi aa; Dr 

Braunſchweig 1733-8. 22 Pogen. Dere D 8 
theilt in feiner gelehrten — anfanglich — Pr 
——— * ———— 

rung mit, und zeiget wie tr efo 

‚sen darinnen Öff Sffter e verpt nach De re 





von iin überfegre Bi — * ice J 
feiner. falſchen Eh 
— uch auch einige —— * — 
erlich in der Lehre, Daß Ser — 
manche bündige Beweiß Grunde autt ff; p ‚bat, er ee 


ger Uber ſetzung wůedig HN u 
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Franckfurt am Mayn. 
Bey Frantz Varrentrappen iſt zu finden: Memorabi- 
Ya urbis Wisbadenz, oder: Merckwuͤrdigkeiten der 
Stadt Wißbaden, aus der alten, mittlern und neuen Zeit; 
welche’ aus bewaͤhrten Dosumenten und Urkunden zuſam⸗ 
men getragen, auch mit verſchiedenen Anmerckungen erlaͤu⸗ 
tärt, und ald ein Supplementum zu denen von dieſer 
Stadt vorhandenen öffentlichen Nachrichten heraus gege⸗ 
ben hat Gottfried Anton Schenck, Inſpector und Pfags 
ver zu Rödelheim, Franckfurt am Mayn, 1732. 4. 13 und 
z halben Bogen. Oh es gleich biß her nicht an Sıribeuten 
geſehlet, fo von der alten Stadt Wißbaten in eigenen 
Schrifften Nachricht gegeben, barinnen vo nehmt ch We⸗ 
ber, Hoͤrnigk, Tacobi, Horſtius, Beilfus, Meſchior, 
Jungken, und Hellmund angeführee zu merten verbie- 
men;. fo find doch biefelben mehr auf Uaterfuchung ter 
Beſchaffenheit und Wuͤrckung des dafelbft befindlichen 
Bades, als der Hifforifchen Umſtaͤnde und Alterthuͤmer 
der Stade ſelbſt, bedacht gemefen. Daher der Her Au- 
tor in gegenwaͤrtiger zwar Eleinem, doch mit vielem Fleiß 
abgefaften Schrifit dieſen Mangel zu ergangen geſucht, und 
was ſo wohl in den alten, als mittlern und neuern Zeiten 
merckwuͤrdiges in dieſer Stadt vorgegangen, aus den be⸗ 
waͤhrteſten Seribenten zuſammen getragen. Es iſt an die⸗ 
ſer ſonderlich zu loben, daß der Herr Autor ſo wohl von den 
aͤltern ald mittlern Zeiten nichts behauptet, als mad aus 
den deutlichſten Urkunden darzuthun geweſen, und ſich der 
Muthinaffungen nicht eher bedienet, als wo die Zeugniſſe 
der Scribenten gar zu dunckel geſchienen, und einige Un⸗ 
terſuchung von noͤthen gehabt; ın ben neuern Zeiten aber 
die Hiſtorie des in dieſer Stadt befindlichen Bades nur oben⸗ 
‚Bin beruͤhret / und aufler einigen Umftänden,fo von obgedach⸗ 
ten Stribenten übergangen worden, ſich weder auf eine Hi⸗ 
ftorifche, noch Mebicinifche Unterfuchung deſſelben einge 
jaſſen. Am Endeder Vorrede geſtehet er aufrichtig, daß 
vieleicht noch mancher wichtiger Umſtand von ihm über: 
gen worden, fo aber nur von denenjenigen, fo Belegen. 
beit haben, einige bier und da befindliche Archive auburch® 
füchen, and Licht gebrache werben Fönne, . 
Ceip⸗ 
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- Der LXVII Theil der auserleſenen Sheologifchen Bl⸗ 
bliothect enthält folgende Artickel: 13,Sermons par Mr. 
Saurin, Tom. VI & VII, 2) Rachriche von ben: Leben 
und Schriften des Herren Jacob Saurins. 3)Excer- 
ptum ex litteris D. ES. C.ad 7.6: €. «Herr D. Cyprian: 
verwundert fich in diefem Stücke eines an Heren Hof-Pres | 
diger Colern von ihm gefchriebenen Briefed, wie die unter 

ben Gelehrten bißber gar gemein gervefene Sage habe. aug ⸗ 









* 


kommen koͤnnen, als haͤtte Herr Bayle feinen Zweifſel fo ſehr 
weit getrieben, Daß er auch Die an. 1704 zu Rotterdam ein⸗ 
‚gelauffene boͤchſt beglaubte Nachricht von der damabligen 
‚geoffen Niederlage der Frantzoſen bey Höchftade, durchaus 
sicht vor wahr annehmen wollen; da Herr Cyprian doch 
eben deffelben Tages Baylen befuchet, und mie ihm von bies 
fer Materie fich unterredet, welche diefer auch fo vor 
angenommen, daß er geftanden, feine Lands » Leute wurden 
et wieder bie ABürten unmöglich in Die Lange aufführen 





töunen. 4) M. Chriſt. Friedr. Bauers erläuterte 


Grund Tert vom Prediger Salome. kripjig 1732. 5)M. 
‚Job, Juſti Rau, Diatribe de Philofophis Laftantii, & 
alia de hiftoria vocis "Oueaesss, Jen® 1733. 8. 6) M. 
ıGeorg. Wilh. Qverkamyf, Comment. de Ratione ftatus 
«urie Romane circa ufum Latihe: Linguæ in —2* 
<ultugue publico, Jen. 1732, 8. 7) Drelincourss 
flungen mieder die Schrecken des Todes ind Hochdeutſche 
uberjegt. Debringen 1732. 8. 8) Incredulicäs Thom 
Apoſtoli ex Collstiöne locorum quorundam ‚Evant- 
geliftarum nonnihil mitigata , autore Anonyme. .:9) 
4. C.Werstri, Gymn. Stadenfis Re&oris Epift. ad J. 
G. Golerum de loco illo difficillimo Il. Sam, V, 
10) Kurge Anmerdungen über das Lied: GOtt Lob 
Schritt zur Ewigkeit, 11) 12) 13) News Thrologica, 


DD 
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Mie allergnadigſten RIVILEGIIS. ... h 
kelpug, im der Pofbr Zeitungs + Eppebition, - 


Lo 


ie 


Keichn 
Gelchrlii gachen 


Leipzig, den 22 Junii. Zr 


Amfterdam. a 

‚Er Jenner vom Journal der Savans tft folgen. 

I den Inhalts: 1) Conunuation des Memoires de 
'  Tistrature & 4° Hifloıre, Tome XI Partie! APara 
‚i2,.pagg.478. Diefer andere Theil beſteht 
88 Artikeln, ı demtcben Augerti de Guifelim, 
Dufßbec, deffen Briefen, 3 einer DIN, 
4 linem neuen Syftemate von der Ab» 
| J ‚5 einem Briefe von der 
Rieche „de S, Flour, 6 einem Briefe von einigen 

| nderbarfelten des Ritualis der Abtey von Beau: 
| lien, 7 einer Diff, von den Vulpinalibus, einem 












Belte der. Roͤmer, und 8 einer Hiftorifchen Srage 
von elnem alien Obelifco, Die Verfaffer erdehlen 
hier Busbecks Leben und geben einige Proben von 
den 5 2 Briefen die er Zeit feiner Geſandſchafft bey 
Heinrich bem II an Kanfer Rudolph den IT gefchrte» 
ben, welche diefer Sammlung einverlelbet worden, 

[ 2 Then >77 ZB 


der 
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wie finder Abt Bechet, cin Gandnicus zu Uſes, aus 
dem Kteiniſchen ins Frantzoͤſiſche uͤberſetzet ha 
Die Abhandlung von der Ode iſt einer Ode des Herrn 


7 


de la Motte vom Enıhufiafmo entgegen geſetzt, um 
zu zeigen, daß derfelbe mit den — 


Vernun fft überein fomme, und cine NRachahmu 
vonder Entzuͤckung der Prophesen ſer dfe auı 
—— verglichen wird; weßwegen 
€ la Motte gang falfche u de 
macht habe Die Abweichung des Magn t 
unter Carl dem IX vier Grad gegen Oſten, und. 
unter Heinrich dem IH mit der Achſe und den poli 
der Welt parallel gewefen, unter Hinrich dem I 
aber hat — Magnet⸗Madel gegen Weſten abzuwel⸗ 
chen angefangen, und hernach immer zugenommen. 
Der Aucor hält die — vor Kr eigene 
1) | 














nen Magneten und den Magnet vor eine Fleine E 

Kugel, und da ben jener auch eine Abweichung wahr⸗ 

— wird/ glaubt er, daß ſich BEE Magnet a 
Es 72,11% in Eli 






lezeit mach derfeiben richte. . 

daß er feine Meynung von der Abwe 
Kugel beugefüger hätte, damit manim Stande w 
te, zu fehen, ob folche auch zugleich Urfache Dee 
Abweitung des Magneis feyn koͤnne, 54 


- = 







bat dieſes auf eine andere Zeit verfehoben, und 
Kan fich von ihm, wo nicht was gewiffes, doch fi 
vernünfftige Muthmaflungen verſprechen. 
Ludovici Joannis le Thieullier, in Univerfüare Pa- 
silienfi Facultaris faluberrima. Dofloris Regentis, Ras 
gis Confiliarii, & in Majore Confilio Medici Ordina 
Obfervationes Medico- Prallica, Parifüs 1732, 1 
Pagg. 395. Des Autor nehner dleſes Im der Bi 
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rede feinerfles Werck und verfchweige allo, aus Be⸗ 
ſcheibenhe it, daß cr Ichon am 1725 zu Parts einen 

Brief anden Autorem der Obfervations & Refle- 

xions fur la pstite verole nebſt einer Dil, von den 

Pocken heraus gegeben, Gegenwaͤrtige Obferva- 

tioncs beftehen aus 2 ı Artikeln, die don eben fo vlel 

Krandheiten handeln, Wie aber diefelben nichts 

beionderes enthalten, fo ſcheint er nur diejentgen aus⸗ 
gelefen zu haben, woer in der Eur glücklich gewe⸗ 
fen ; in: Hoffuung , daß feine Merhode auch 
bey andern anſchlagen werde; wiewohl ein erfahrs 

ner Medicus, welcher fich nicht fcheuere, fo wohl 
feineglücklichen , ale unglüdlichen Euren befannt 
zur machen , damit groffen Mugen fchaffen würde, 
Die Berfafler machen über diefe Obfervationes ale 
lerhand Anmerckungen als,daß der Autor feinen Pas 
tienten in den Pocken einen glüenden Wein verorda 
wel; was man bey dergleichen Obfervationibus vor 
vielerley Umftände anmercken mülfe ; daß die Ob⸗ 
ſerrationes die der Autor fünffilg alle 2 Jahr her⸗ 
aus zugeben verſpricht, vlelleicht nicht geringer, als 
die gegenwärtigen, fenn würden, da die practiſchen 
Obfervationes eine Frucht einer langen Erfahrung 
wären, ber Autor aber nody ein junger Mann fen; 
daß derfelde unter ungehlig vielen Patienten, die er 
on den Pocken curiret, bey feinem einigen unglücklich 
geweſen zu ſeyn vorgebe; daß er das Alter Geichlechr, 
Temperament ıc, feiner Patienten zwar meiſtens, 


‚aber nicht allezeit, anzeige, und wenn folches gefchen 


he nicht fage, mas man ben der Krandheit daraus 
gefchloffen ; cben fo wenig, alser auch eröffnet, wars 
um er dieſe oder jene Artznen verordnet. 3) Primii- 

Dod 2 Bes 
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nA REST OLTT Sr: A 
pes generaux & raıfonnez de la Grammaire Francoife, 
avec des Obfervarions für Ü Orebograpbie, les Auens, 
la Ponctuation & la Prononciation : & un Abrege des 
Reoles de la Verfification Frangoife, dediesa Monfei. 
gueur le Duc de Cbarıres, Par M. Reftaut. Nouvelle 
Edition, corrigee & augmentee. A Paris 1732, ı2, 
pagg. 552. Diean. 1730 heraus g<fommeneerfte 
Auflage diefer Grammatick ift nicht allein von der 
Jugend, fondern auch Altern Leuten, die eine gruͤnd⸗ 
liche Kenntniß der Frantzoͤſiſchen Sprache zu erlan⸗ 
gen ſuchen, ja felbft vom Hertzog von Chartres ges 
braucht worden.; welches den Autorem bewogen 
dieſelbe ini dlefer neuen Edition durch allerhand Ders 
befferungen und Zufäße nuͤtzlicher einzurichten. "Er 
hat alfo die definitiones deutlicher und accnrater abs 
gefaßt, gewiſſe Materten in beffere Ordnung 9% 
bracht, die Bewetfeumftändlicher und Flärer vorge⸗ 
fragen und von den Redens ⸗Arten ausführkiäher ges 
handelt, Die Vermehrungen beftchen in einer 
ziemlich volftändigen Sammlung aller zum Reden 
und Schreibennörhtgen Gründe und Regeln, dars 
aus er die Folgennad einer guten Bernunfft-gehre 
herleitet, die er mit den auseriefeften Erempeln von 
der Neltalon, der Sitten⸗Lehre der Hiſtorie oder 
andern Wiſſen ſchafften begletrer. Liter die neuen 
Zufäge achöre auch die Abhandlung von der Frans 
göfifchen Vers. Kunft,die er ſehr forgfältig ausge⸗ 
arbeitet, und die beften Erempel, welche den tefer uns 
terrichten und erbauen fönnen, beygefuͤget. Der vers 
fprochene Eurge Begriff diefer Grammatick, welcher 
nunmehr auch im Druck heraus kommen iſt jetzt um 
fo viel noͤthiger, da dieſelbe, wegen fo vieler Wer 
| meh⸗ 
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mehrungen , den Begriff der Jugend uͤberſteiget. 
Die Vertaffer machen beyläuffig verfchiedene Au⸗ 
merckungen, wo der Autor feinen Regeln einige noͤ⸗ 
bige Ausnahmen heyzufügen vergeflen, geſtehen 
aber dabey, daß das Bud) überhaupt mit guter Ord⸗ 
nung. Accurateffe, Zierligfeit und Kuͤrtze geſchtieben 
und voller richtigen, vernünftigen und gründlichen 
Anmerdungen ſey. 4) Rerum lalivarım Seripto- 
res, colle&li aLud, Ant. Muratorio. TomwV.* 5) 
Lei Eatretiens phyfiques d’ Arifle & d’ Eudoxe,ouPhyfi- 
que nouvelle enDialogues,qui venferment ce qui seflder 
souvert de plus curieux & de plus utile dans la Nature. 
Enricbi de braucoup de figures. Nowvelle Edition revus 
#5 augmenıce d’ un Volume. Par le Pere Regoault, de 
laCompägniede Fels. A Paris 1732, 12. Dieſe neue 
AYuflsgetft um einen gangen Band ftärdfer , als die 
erſte wegen der darzu gekommenen Regiſter Kupfer, 
Erklärungen, Anmercungen, Erinnerungen, Ber 
fische und Betrachtungen. Einige davon find im 
ven vorher ſchon gedruckten Gefprächen mit einges 
ruͤckt andere aber machen zwey neue Gelpräche aus, 
davon das eine vom Wafler-überhaupt, das andere 
von der Seele der unvernünfftigen Thlere handelt, 
Jenck ſteht imn andern, dieſes im vierdten Bande, 
In den Kupfern find ben der vena cava und aorta, 
wir auch dem canali thoracico einige Irrthuͤmer vor⸗ 
gegangen / wie die Verfaſſer hier erinnern. 6) Re- 
eines Höbraiques fans Points-Voyelles, ou Dictionæire 
Hebraiquepar Racines, cs [ont expliquẽs, ſuivant les 
wneiens & nouveaux Interpretes, tous lesmors Hebreux 
nn ir DOdd 3 


ESiche das lehe Shellvon 1729. p. 992. 


ar VW. L. ber Neuen Zeitungen 


€ Caldaiques du Texte Original des Livres Saints, 
A Paris 1732, 8. pagg. 368 und die Worrede pagg. 
87. Here Maſclef, ein Canonicus zu Amiens, 
hat vor 16 Jahren cine Grammatik heraus gega 
ben, um das Hebrätiche ohne die pundta vocalia zu 
Lehren, und eine leichtere Art, vocales beygufügen als 
Die Maſorethlſche ift, zu zeigen, Seine Merhode 
ft in öffentlichen Schulen, wie auch bey Privar-Lins 
gerweifung, glücklich gebraucht worden, hat aber ei⸗ 
nen ſtarcken Gegner an dem P. Gyarin gefundeh, 
. dem Herr Mafclef an, 1724 in einem Briefe geants 
wertet, Denneuen Einwürffen deffelben hat er im 
einer neuen Auflage kiner&tammatid ein Genuͤgen 
u thun werfprochen, darüber er aber geſtorben, daher 
Ki Schüler, aus Hochachtung feiner Methode, 
fh der Sache angenommen, und diek Grammatik 
vermehrt ang Licht geftele. Denfelben folgt nun⸗ 
mehr auch der P. Houbigant, ein Presbyter Oratorũ, 
An diefem neuen Wercke welches auf eben daflelbe 
Byftema gebauct ift. In derweitläufftigenBorsee 
de entwirfft er die Hiflorte der pundtorum. vocala 
um und zeige den Gebrauch diefer neuen Radicum 
Hebraicarum, Well die Haupt«Frage darauf an⸗ 
komme, ob diefe Puncre die wahre Ausfprache der abs 
een Hebraͤer nicht anzeigen, und weder eben den Vers 
ſtand, noch cben die Grammmaticalifchen inflexiones, 
fo die Biblifchen Scribenten gemeinet, richtig date 
fielen, wie die Maſclefiſten behaupten ; fo ſucht der 
Ausor fuͤnff Saͤtze zu beweiſen: ı daß diefe Puncte 
nicht vopeigentliche vocales zu halten; a daß Maus 
ſes che der Erfinder derſelben ſey; 3 daß fir weder 
au Eßraͤ Zeiten; noch vor dem Talmud, eingeführet 
ö re . ET —— wWoð 
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worden > 4 daß die Maſorethen den Hebraͤiſchen 
Zert nicht punctiret, wie man ihn zu Eßrä Zeiten 
ochen; 5 daß die Maforerhen nichts weni⸗ 
ger, als groffe Critici, geweſen. Hierauf zeige ee, 
was diefe Puncte vor Schaden verurfacher und be⸗ 
orterzu lege die wieder die Merhode der Maß 
gemachten Einwürffe. In dem Werde 
‚hat er die Radices Græcas der. Herren von Port 
al zum Mufter erwehler ; nur daß er nicht die 
meinen radices von den felten vorfommenden abs 
gefordert, fondern alle in Verſe gebracht. Er zeiget, 
wol foldhe fo wohl die Mafclefiften, als auch die, wel⸗ 
be * undta vocalia beybehalten, gebrauchen koͤn⸗ 
edem Hebräifchen Worte fügt er gleich die 
n fie und weitläuffiigfte Bedeutung bey, 

| auf die andere,diefe aber aufdie dritte, u. ſ. w. 
elches dem Gedächeniß fehr zu ftatten kom̃t. 
an ter den Berfen befindlichen Anmerkungen 
m erf ich ale Bedeutungen der radicum, hera 

halle compofita und alle ihre Bedeutungen an, 
Diefelben enthalten auch eine groffe Menge neue 
Debenfungen ber Hebräifchen Woͤrter, die bey aller⸗ 
BCriticis und Commentatoribus zu finden ; des⸗ 

chen Griechiſche Stellen, die meift aus Origenis 
aplis und Trommii Eoncordang entlehnet wor⸗ 
den, damit man fehen Fönne, wie die Alten gewiſſe 
| e Stellen überfeter, und daß diefe Uberſetzun⸗ 
m offe mit dem nicht punctirten Texte überein kom · 
men. Eben dergleichen Nugen haben auch die Chal⸗ 
bälfchen, Syrifchen, Atabiſchen/ Samaritaniſchen u. 

‚ anbere Stellen, die man aus Bocharto, beygefuͤget. 
= erften Theil folgen im andern die Hebrät« 
Particule weit nn als in Burtorffs 
* Ddd 4 Samm⸗ 
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Samlungund Cappeli Difl.vom Keri 4. Chertih, Den beit» 
tenTheil machen dieDrigines der Griechiſchen Lateiniſchen, 

— — und anderer Woͤr⸗ 
‚ter auf den Hebraiſchen aus / da zu erſt bad Wurgelmore mit 
SHebräifchen Buchitaben, hernach daſſelbe mit Bateinifchen, 
sach der Ausfprache der Mafclefirten, und endlich die davon 


abgeleiteten Wörter zu finden. Einige davon baben ae | 


unffreitige eh andere nur eine W 
noch andere aber find wieder allen Grund abgeleitet, rk 
aber doch dem Bedachtniß zu Hülffefommen, Weil biejes 
nigen / fo daß Hebräifcbe obne Yuncte Iefen, eine Hebraͤiſche 
Punkte zu haben wuͤnſchen, verfpriche ber P. 
Houbiganr nechftend dergleichen heraus zu geben, die fouber 
und anf fchön Papier gebruckt, auch mohlfeiler, ald die pun⸗ 
etirten Bibeln ſeyn wird. Der Herausgeber ter 4 Gram⸗ 
matichen des Seren Maſe lef hat zu melden verlang, br eu 
ihm in ben Memoiresde Trevoux jur Ungebuhr 
geben worden, als habe er feinen Zefern die Samaritahis 
und @prifchen Buchſt aben nicht befannnt gemacht, da 
tt im andern Bande einSamaritaniiches und ein Sp⸗ 
een habet, mit allen Anfangs: Mittel-und End · Vuch · 
let. 7) Recueilde Pieces d’ Hifloire & de Lic- 
ee Tome Second. A Paris 1733, 12, — 234. Dieſe 
—— —* Bann! ee ns en 


dem 
— 2 der ld 








ine Heine Abhandlung von den * nic — und 


Carls des Broffen an die Römifche Kirche; eine DIT von 

den falfchen Propheten, und eine andere von Hidori Sam̃⸗ 

kung und den Decretalen ſo ben —— 

werden ; eine Beurtheilung des Romans Dom Carlos und 

eine Antwort auf einen Brief Herru Durands, ben —* 
amatiſchen Poeſie bes 





des Herrn de da Motte von der Dr 
eteffend. 8) Nomveles Litteraires. 

Es find allhier verfibiedene 
beraug, ald : eine Echriffe Here Rangler Pfaffens von ben 
Schweitzeriſchen Handeln unter dem naeh Reli» 
7 „gie Zaken, die Formula Confenfus mit 

und das alte Glaubens» Bekänntuiß der Drehen Ai 


Eva 
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ggg 
— iſt Perr David von Hoog⸗ 


‚ Katechifmus,of Onderwyæinge in den Corifle- 
ien/t, door J. F,Oofterwald, Predikant 16 Neuf- 
Hiuyi.het Franfıh vertaalt door Jo. Bras, 

g Dr moch oGerige, voorheen onbersaalde, zeer geleerde, gee- 

figeiönleeiryke Werken San den Heer). Balch. Schuppius. 

A am hm door Petrus :Lambecius, Redor te Hams 
het: Hoogduysfch Hertaalt, 

dem Engliſchen iſt folgended Werd ded Herrn 

hdurch Herrn Clermont uͤberſetzt worden: Yer- 

keiner ee van Ezecbiel. Diefelbe iſt im Hang 














—8 iſt folgendes gedruckt: Ouabeden Fan het 
WVerbondt, beſtaende in Redenvoeringen zoo over de Hei- 
er self, als over de merkwaardig le zaken in bunne 
verbal. Im’t Franfch befchreben door den Heer 


j Dr Calmet, Abswan Sı, Leopold ban Nanıy. 

*2* Caſſel. 

* Be dar iſt uns ſolgende Nachricht eingeſchickt: Herr 
‚ Seofeflor Veit bat ſchon vor einigen Monaten feine Anta- 
ciſin gegen Herrn Oeders Refponfionem zu Ende 

bt, und liege fie nunmehr zum Abdruck volllom̃en ſer ⸗ 
nr, hat barinnen ſich unter andern Mühe gegeben, 
ve Fe gleicher Beſcheidenheit — Quer Debez der | 
4 te Erlauterung der zwiſchen beyden Kirchen ſtrei⸗ 
Bu. ‚Säge beyſutragen, und zuermeifen, daß bie 
„Heeen Lutheraner bißbero mit keinen tüchtigen Gründen 
Bargetban, daß die Keformirte Kirche in dem Grund des 
Blaubent ober der Seeligkeit — und darmit fich eines 
Friedens mit ihnen unwuͤrdig mache. Dann er 
faubt ie gereigse u babe daß die Lutheriſche ide Behr von * 

und die Beſchuldigungen, wit welchen die 

ar rg m. Glauben — kei⸗ 


man ſelbſten Lutheriſcher 
* ar — rigſten Verfechter 
tiſts oder Teſta⸗ 
—— or er: Topos oder une 
7 
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Bedeutungen der Worte anzunehmen; bie Lutheriſche Behre 
auch fich auf viele ſehr offenbahre Wiederlprechungen gruͤn⸗ 
de ; und die Mifihelligkeiten in dieſe m Urtickel an und nor fich 
ſelbſten nicht den geringſten Schein einiges Gewichts haben. 
Der Verfaſſer ſuchet ferner zu deweiſen DaB bie Uneinigfeit 
über ber Lehre von der Perföhnlichen Vereinigung in Chri⸗ 
ffo, oder von der Mittheilung der Eigenfchafften auf einem 
bloffen Abort: Streit berube : indem die Reformirte alle 
mögliche, wuͤrcklichſte oder ebatlichfte Mittheilung von felb» 
fien, mit der eintzigen Einſchraͤnckung, geſtehen, daß Toldye 
nicht für Subjetiv angeſebhen werben muͤſſe; gleich wie die 
Herrn Lutherauer die fubjetivam Communication 
ald Eutychianifch mis allen Recht⸗Glaͤubigen verwerſſen 
In der Lehre von der Gnade und Gnaben : Wahl meynet 
man infonderbeit weitlaufftia, ſo wohl aus bem Streit, den 
die Kutherifche Kirche ehemahls mic den Synergiften gefüßs 
vet, als aus den Elärffen Worten alter und heutiger —5* 
ſchen Gottes Gelahrten und deren Vergleichung auf das 
grundlichſte dargethan zu haben, daß bie alte en 
Kicche und Symboliſche Bücher bierinnen 
2% * * keine —— — die Nr 
eren Putberaner ſelbſten — 
Deren ſich Herr Oeder zu Beweiſung bed Gegent auß 
Ubereilung bedienet, von ihrer alten Kirchen und 
. Tifipen Glauben zuder von den kutheriſchen Spmbolis 
zubart verbammten &emi: re) Ba 
Eraſmianiſchen, Melanchthonianifcyen um 
ſchen Irrthuͤmern von dem freyivi 35 oder 
Nicht / wiederſteben des Menſchen —— ie | 
warum einige vor andern burch bie allgemeine Gina 
weder wiedergebohren ober nicht wiebergebohren werden 
und ber auf vorbernefehenen@fanben fich pre Bätt- 
licher Gnaden. Wahl, wobon die alte Zutperifihe Kirche das 
Gegentbeil mit Bertummung behauptet, 
offenbahrlich abgetreten. Dir trachtet ferner 
Lutheri wahre Meynung genen bie offenbahre V 
sen des Herrn Diberd —— retten,” mit 
ming Drtpoboger Ein Lut — iu befhätigen und 


1 * 
— — 
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daß Herr Kirchen: Nach Cyprian und Herr Oeder 
Srepmillis, geffeben; Lutherus feye zur Zeit der Reformation 
Meheam Artickel Reformirten Glaubens geweſen zuerweis 
bafi mian ben Glauben der Reformirten Kirche nicht ob: 
ne Berfeßerung und Verlaſterung Lutheri und feiner götts 
ichen Reformation für ketzeriſch ausgeben Fönne. Neben 
jelem trochtet der Berfaffer zu zeigen, daß die Lehre ber 
entigen Lürherifchen Kirche von ber emigen unfeblbabren 
Serlichen Allıwiffenheit, und unveränderlichen perföhnfis 
en Rath. Schluß der Gnaden-Wahl und Bermwerffung 
len Schwierigkeiten und Lafterungen, wormit man gegen 
e Reformirten Kirchen Lehre ſtreitet, untermorffen, tınd 
auf Feine Weiſe mit der allgemeinen Gnade und dem vorge 
gebenen Gleich⸗Gewicht oder Gleich Gültigkeit der Frey⸗ 
e des Menfchliden Willens beftchen koͤnne. Weil man 
. Jabiekem Werck alles aufdas gruͤndlich ſte und klaͤrſte iu er- 
geilen getrachtet; fo iſt es etwas weitlaͤufftig gerathen und 
Dieb in Dreyen oder vier Tomis in g zu feiner Zeit erſchei⸗ 
4. Der Berfaffer bietet fein Manuſcript entweder gegen 
willige Erfänntlichkeit,oder aus Liebe zurWahrbeit und 
Kirven:ssrieden auch wohl ohne Entgeld zum Verlag und 
ru jet lich an, ‚ 
Ulm. 


Allhier hat Herr Johann Conrad Aolzhey, verſchiede⸗ 
ne neue Entdeckungen gemacht, dadurch er verhoffet die 
Aufgabe de invenienda longitudine marina aufgelöfeg 

haben. Damit man von denſelben urtheilen koͤnnte, fo 

er fie in folgendem Auffog ſelbſt kurtz beſchrieben: 1) 
Beſitze ich eine fichere, bequeme, und ſechte Art, tie Laͤnge 
aller Drten zu Waffe: und Land zu allen Zeiten ausfuͤndig 















u machen, wennnur Sonne, Mond und Eterne ſcheinen. 


ch finde bie Bange eines Dres vermittelt der Laͤrgen und 
zeiten anderer Deuter, oder auch vermurtelft der Breiten 
alleine. 2) Ranich die Unomalie oder Irregularitaͤt der 
Sonnen⸗Uhren jo genau verbefferen, daß fie zu allen Zeiten, 
wenn nur die Sonne und Mond ſcheinet, Stunden und Mis 
auten des Tages und der Nacht richtig anzeigen. 3) Weiß 
ich alle Magnet - Nadeln in ihren wahren Stand der Y 
* — 7 m 
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weichung zu fen, und zwar auf N: überaus leichre und 
eſch winde Art, die ſich faſt ohne alle I rumente, all 
Alena jeder Zeit, ohne Sonnen-oder Monden- Sdein be 
beiterem und t:ubem Wetter zu Wercke richten laffee. 4 
Habe ich ein Gleich; Gewichte erfonnen, welches auch dur 
die aller hefftigſte Bewegung des Schiffes ans ſeiner rechreg 
Diſtantze nicht kan gebracht werden. Es dienet richtigere 
Odfervationen auf dem Schiffe anzuftellen, als bißber ge- 
ſchehen konnte. 5) Binich im Stande, eine Sonnen « und 
Monden Uhr mitzurbeifen, diein einem —* Aufriß 2 
jeichnet iſt, vermittelſt welcher man bey Ta —— 
wahren Stunden genau erkennen kan. Es dienet vor alle 
Pol⸗ Hoͤben auf einmahl. 6) Beſchreibe ich die Mitt ags Linie 
auf jeder edenen Flaͤche nach verſchiedenen aber 
ſchwinden und untri Kae —— die man jederzeit, 
und überall ‚die Lufft mag belle oder ungeſtuͤmm feyn, alte 
wenden kan. Diele letz ere vollbringe ich; ı durch nieine 
Ver zeich nung / die mit ver ſchiedenen cireulis folftirialibus 
verſeben iſt, 2 durch die Weten des Aufgangs ober Unter⸗ 
gangeẽ der Sonne von dem wahren Morgen ober. Abend. 
Durch ein jedes culminirendes Punct am Himmel, nach ber 
Fänge und Breite deffeißen. 4 Durch den Dre der Sonnen 
* —— ige 1 folgende. Dinge, aß er 
die ſen fe rfindungen ſetze a 
Kanne, voraud: 7) Die Lange und Siehe des Orts wo 
man außfabret; welche man entmeber aud 4 
fertigten Land⸗ Charien oder aus den Tabellen der Mathe- 
maticorum vehmen fan. 2) Die Pol-Höbedes Drrg, ı 
das Echiff eben jest ift, die man durch die Weiten des 
und Untergangesd der Sonne vom wahren Morgen 
oder Abend, desgleichen durch ein jedes — 
Yunct am Himmel,fo wohl vor alẽ eins im Mit- 
tage, erlangen Fan. 3) Die Tages oder Nachts 
Die man and den obbefagten Merhoden vor dem Drt des 
Schiffes jederzeit haben Fan, 4) Der Unterſcheid der 
Stunden des Drted, mo man ausgereift, und bed Drted, 
wo man jetzt ift, die man entweder auf bem Erb:Globb ers 
Kennen, oder durch bie allgemeinen Sonnen »Upren, bie 
verfertiger, am beften aber Durch eine befondere Tabefke, 
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biefein Ende berechnet Babe, immer finden fan. 5) Die 
de ſchen dem Ort ver Ausreiſe und demjenigen, wo 
— in Meilen welches man auf den Land» 
jer auf dem Globo Terreftri, vornemlich aber 
- em Schemate quadrato, allegeithaben kan. 
WR Dir Si Bafel 
fi re nie nächten Egidii Tfehudii,gemwelenen Land⸗ 
ur S) * Chronicon Helveticum , oder 
— eſt Bungder fo wo Lin dem 9. Remif 
Ag einer loͤblichen Eydgenoſſenſcha 
und angraͤntz Orten von Anno Ckriſti M bi 
M 2CCC LXX ————— Begebniſſen, deſſen Her⸗ 
ja Pet Johann Rudolph Iſelin beforget, in zwep 
en auf Mebian: Folio gedruckt erſcheinen. 


0 Reipsig: 
* unfängft* verſprochene neue Auflage ber Lob⸗Rede 
des Heren D. und Profeflor Cengnichs zu Dangig, auf 
Auguſt II von Polen z.2c. nebfk derfelten Deutſchen 
ng, welche Herr Johann Joachim Schwabe 
inter Herr Profeffor Gottſcheds Auffiche übernommen 
und wohl ausgearbeitet bat; iſt nunmehro bey dem hiefigen 
r Langenheim zu haben, Sie machet inbepden 
ijedes mahl ⸗ Bogen in Folio aus. 
Es iſt uns vor kurtzem — allhier eimurücken 
auge rag mag zugeſendet worden : Ju 
geleheten Zeitungen, Num. XL. p. 360 liefet man 
er ; „Ci Liebhaber ber Mathematic Hat und folgende 
2 ugeſchickt welche wir zur Unterſuchung curio⸗ 
bern mittheilen wollen. Es fey eine unendli 
Repbe Zahlen, fo in doppelter Verhaͤltniß ſortgehen, 
mit wechſelnden Zeichen } u. —, davon der allerletzte Ter- 
„minus ‚mit 3 dividipe — als 
(A) 


— J 















‚ode 


age 
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nn — — —— een 
(A) 12 #4- 8 H16-32 H 64-128 425040 
„und fo unendlich fort, biß zu allerletzte + frage fich nung 
„ob eine folche Progresfion burch enbliche Zahlen könne 
„fummirt werden und was die Summa dabon kyer 7 > 
Hieraufdienct jur Antwort: 1) Derenbliche Ausdruck, 
darauf der Herr Verfaffer zielet, iſt ohne Zweiffel ri oder 
(183): Es iſt aber 2) ein Mißgeiff „ wann. man durch 
Divifion der erffen, oder Extra&tion ber andern un 
oder durch befondere Auslegung eines allgemeinen # 
bens, oder oufeinige andere Weife, auf des Herrn Verfaß' 
ei Rephen verfällt, Denn 3) der wahre Nepben if 
bieler : 
(B). EA RE Ne te an inf ° 
r I 3 “... . 
SE In eegrege dp bern WE 
Ich will 4) nichts fagen von bem Ausdruck des letzten 
Termini, dba man die Zeichen F und - nit gutem Bedache 
mag vermieden haben, und auch in bem mahren Rephen 
vermeiden oder fegen barf, wie man will; meil in dieſem der 
Terminus unendiich Hein ift, und ed alfo nichtd austraͤgt, 
ob man ihn bepfegt oder abzieht Doch düncker mich 5) ex. 


ſolte vielmehr heiffen 3, als P 5; damit fein Urſprung 
aus ber doppelten Progresfion angedeutet ‘werde, teil 
man doch bey unendlichen Zahlen nur ihren Urfprung, und 
Die Geſetze des Fortgangs einer Reyhe audzubructen pfle: 
get. Sonften möchte 6) ein anderer darauf fallen, und 
ben Heren Berfafler um andere Reyhen fragen, ald etwa in 
dreyfacher Verbaltmuß 
(C) r-3 79-27 FE $ı ........ J. 
Denn 7) die vermeintliche Summation gehet nur in ſol⸗ 
chen Zaͤllen an, da ed heiſſet. 
(D) 2. 2 u enretren a": (a>kı). 
ch nenne ed aber nur eine vermeintliche Summation 53 
denn 8) der Endzweck eines unendlichen Neybend erfordert, 
daß er fich je mehr und mehr dem Werth bed Ausdruckes 
nähere. Dieſes aber geſchiehet nur in dem Rephen 33 
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Beineömeges in bemXepben (A.) y) Die Natur bes unende 
Bee Zahl Rephen ift nicht, daß fie durch einen 







gejeiget bat ; fondern, daß fie Durch einen Ubergang aus‘ 







werck volendedie Eigenſchafft, bie ſchon im end⸗ 
Angefangen, und ſich je mehr und mehr geauffert hat. 
10) $n der Divifion fan mand Deutlich erlernen, denn der 
guotient, anit ſammt dem Reſt der Divifion, muß dem 
en Ausdruck bervorbringen, id Mag Abbrechen, 

0 Und das geſchiehet indem Bephen (B): Aber 
im Renben (A) Fommt man je langer je weiter davon ab, je 
nalbbeme man mehr Terminosannimmt. ı1) Derüns 
teriepeid einedieyhen vom wahren Werth der Formul, iſt 
Reſt der Divifion; wo man anderſt durch 
Divifhion auch zu den Reyhen keumen kau. Wird dieſer 
Reſt beſt andig Kleiner, fo it man auf dem Weg zur Wahr⸗ 
> des If, biß dareuf hin. "Wird er aber 






» fo iſt manauf dem ea zum Irrthum in 


| Zolglich wer +32 vor ben Werth bes Rephens 

d ‚ber irret unendlich. 12) Man erhalte num 
epben durch Divifion, durch Extraftion, burch 
Bergleichung mit freywillig /angenommenen Reyhen, oder 


man wili: ſo iſt es einerley; ja es iſt gut daß man zum 
Adurch Divilion dei anders woher ſchon erhalte⸗ 
nen 








Unsdeuckes erkenne, was man auf andere Arten, durch 

ie me da den Rephen fiele, nicht fo deutlich mag geſehen 
- 13) Man kan ed aber auch dem Rephen ſelbſt ane 

Daß er unendlich verführt. Denn gehet er mit dem 
Seien + aus, daß alfo heiffer = F, fo iſt ed unendlich 
mehr, ald . Heiſſet ed aber - Y , ſo iſt es unendlich weniger, 
aleẽ Und mögen da alle vorhergehende Zahlen wichts 
bie, weilfie endlich find, genen dem fegten, ald dem 
alle verſchwinden. Wolte manaber 14) um 
willen, weil man nicht weiß, obest Fober-% 
| folle,fagen, diefer Zmeifel bringe den Werth diefer 
bepben Zeichen gerade auf 3: fo iſt es ein bloſſes Nas 
ohne analyrifchen Grund, weilman ed vorher» gern 

| and beat Dann, warum ſchlieſſet man or: 
ab. fe % 
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EEE ENT nn 
*/als· Iſt es es ein 
ob es folle + $ oder - 3 Beiffen ? ſo * dem 
jener — giebt den Rphen ar 3 
— 
wann man pie nwe 
dahero —— Ya wann er den 
Rephen bed Herin Gr Er 
(F) - ırK1 ba Toon. ininfn, 
um de Zmeifels willen, ob man mit + ober 
benbalben Werth =; 2 angefeget, inder That. 
noͤthige Betrachtung außgelaffen ; denn auſſer dieſe m Zt 
fel gehoͤret noch dazu, Daß man mit 1 ı anfan 
mit - 1angefangen: fo warebiesformul- 1: 
die Formula : (b Kur zu evolviren hat,ber ‚bb Gb ober 
e aröffer iſt, und fange die Divilionan,mitdem gröffen, _ 
Die ſes giebt einen Reyhen, der ba tauget, ——— 
sen Werth je laͤnger je naͤher lommt. J Im Ge 
wird es ein Revhen, der in Ewigleit Davon abıve 
giebt 17) eine Arbeit, wie ed YluatxX) waun; 35 
als a, und man ſetzte in der Neutoniſchen Formula 
voraus. Man mache a =, 30, fo erhal main 


(6) nr. Er. —— 
oder I so-I50r 6r5so-7gtago... in infin. 
Wer wolte nun dieſes vor 710: annehmen ?E 18) eine 
Geometrifce Conſtruction kau der Sache helfen ; denn 
den Repben (A) wird kein Menſch fo conſtrui Eönn 
daß — kommt. Aber ben Rephen (B) con 
0. 
(1) 1 — hs RR N in. iofin, * 
—— u B : * 
C EGFD 4 
AB-BC . CD-DE #EF-FG.... in infin. 
Und fo viel von biefer Frage. Hat der Herr Verfaſſer 
eine andere Summe feines unendlichen Rephens: fo iſt es 
ein neuer Beweiß gegen ben Gebrauch der divergirenden 
Reybhen. ft es aber eben diefe, die man hier angegeben, fo 
wird er leichtlich mit unſter übrigen Antwort eiaſtimmen. 


keipſig, in der Poſt ⸗ Zeitungs « Expedition. 






















N.LI. 


Kein 7 
Gelchfcgachen 


Auf das Jahr 1733. 


Leipzig, den 25 Junii. 










Londen. 
e Sehsllfchafft gelehrter Männer iſt entſchloſ⸗ 


eu ein neues Journal von Engelland , unter 
dem Zitel: Bibliotheque Britannique, In Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Sprache heraus zu geben, und erwartet man 
fnr Haag mit nechften das erfte Srüf davon. Man 
je f diefem Vorhaben um deßwillen fonder« 
vi zu verſprechen, weil man ſeit einiger 
ei Zuſtande der Gelehrten in Engelland 
er 
habt. 


richte zu erhalten Gelegenheit ges 
1 "Paris. 

Alkier wird in kurtzen des. Herrn de Bos Hifotre 
Gritique de l’etabliffement des Gaulois in 3 Quaxt⸗ 
Bänden ‚ingleichen Traite de F Opinion, ou Me&- 
moires pour fervir ä Niſtoires des progr&s de 1% e- 


ſprit humain in Bu En treten. 
ler Tuch u 
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Die hieſigen Benedictiner Mönche haben ſich 
endlich, auf vieler Gelehrten, beſonders ihrer lande⸗ 
Leute Verlangen entfchloffeh , die beruͤhmteſten 
Frantzoͤſiſchen Geſchicht Schreiber, Froflard, Co⸗ 
mines, Du-Chefne, und andere mehr, in eine voll⸗ 
ſtaͤndige Sammlung, ſo ohngefehr 36 Vol, in fol. 
ausmachen wird, zu bringen, und ſind ſie mit aller⸗ 
nechſt In willens, den Anfang zum Druck zu ma⸗ 


en. J 
N Einige Buchhändler haben Fuflini Marıjris 
Opera wieder aufzulegen fich entfchleffen, und bedle⸗ 
nen fich dabey der Beyhuͤlffe der Ben edicriner-Möns 
che € Congtegat. S.Mauri, fo den Griechiſchen Text 
genau übirfehen, mit andern Codd MSS. forgfäls 
tig zufammen gehalten, an vielen Orten verbefferf, 
anterichiedene noch nie gedruckte Stüde hin» 
zugethan, und mit nöchlgen Anmerckungen verſeh 
wie nicht weniger bie Lateiniſche Uberſetzung aufs 
neue durchgegangen, und hier und da von Ihrer 
Dunckelheit oder andern Schlern befreyet. | 
‚ " Utrecht. 











ö Allhier wird an C/, Enfi Hiftoria o pro-, 
greflus formularum Liturgicarum j ge⸗ 
druckt / ſo mit groſſem Flelß und vieler 


amkeit 
verfertigt ſeyn ſoll. | 
Franckfurt am Mayn. 

n Monarbhs Buchladen iſt allhier unlaͤngſt an das Licht 

worden: Johannis Henrici de Falckenflein, Conſi- 

iarii & Nobilis Aulici Eichſtettenſis, Codex Diplo- 

maticus Antiquitatum Nordgavienſium, ordine 
Chronologico digeſtus, veterem Nordgaviam, inpri- 

mis Epiſcopatum Aureatenſem, ab anno fundationie 

ſuæ, ſeculo nimirum octavo, ad moderna tempors 

A  —- NO 


\ 
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nofteadilucidarum filtens:: Notis, in caufis momerny 
tofis, ac intellc&u difficilioribus, Hiftorieis, Gene 
Togicis, ac Geographicis pasfim adjeis; cum pı=- 
figa veteris Nordgavie Mappa Geographica. Acce- 
dunt Hodveporicum Willibaldinum & Vite Willi- 
baldinz feriptor anonymus, fimiliter in locis qui- 
busdam mendofis & obfcuris emendatior & cläriog 
reddirus; nec non appendicis loco Statuta Diece- 
fana Epifcopatus Eichftettenfis una cum Confilio 
Germanico & Syniodo Provinciali Moguntina ul» 
tima; omnia ad fidem autographorum ac aliorum 
Ooptime notz, vel MSCtorum, vel fide dignorum, ' 
Codieum collata atque impreſſa. Francof.& Lipfie 
" ‚apudPet. Cont. Monath. 1733. fol. 6 Alph.ı2 Bogen. 
Der gelebere Herr Verfaſſer diefes Wertes bat keine Düs 
geiparet, alle dieſenigen Nachrichten zufammen zu ſuchen, 
Pelcde ibm zu feinem Vorhaben dienlich und nörbig zu ſepn 
bienen ; wie er denn bey bie 420 Diplomata efainelt, 
raus Er vornemlich allee dasjenige gezogen was zu der 
Diflorie alten Nordgaus infonderheif aber deẽ dato 
eat 










und gar unbekannt aemefenen Eichſtettiſchen 
Sikcboffibung etwas beytragen toͤnnen, mmpfeich auch gar 
unterichuedliche Febler glücklich zu verbeſſern geſucht, wel⸗ 
be Brufchius, Gretferus und Heislerusin ihre Nach⸗ 
nbavon, wegen Ermangelung ſattſamer und glaub» 
Urkunden,cinflieffemlaffen. Kurtz es ift nicht das 
tenengelaffen worden, wodurch nicht nur gedachreß, 
schkonimener, fondern auch anfehnlicher und koſtba⸗ 
gemacht werben Fähren. 
aa $ Breßlau. — 
Serr Prof. Chriſtian Martini hat unlangſt ein Werck⸗ 
vdons und einen halben Bogen, unter dieſem Titel and, 
It: Via inveniendi veritatem, Tentamine: 
ftieutionumac Eontibus Probabiliumextenfa, im - 
ufum vite acfcholz. 1733, 8. Es if eine Einleitung, 
dur Bernunft-Lebre, die nach den Propzdevmatibus de. 
nexu Philofophiz, und de Logicz definitione, aus 
zwey Theilen, Theoretica . Pragmatica, Befteht. Pars 
ee 2 AC0« 
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.. Theoretica handelt im erften ey, welcher de No- 


tionum reprelentatione betitelt iff, de N otionibusge- 
neratim, 2 de Notionum differentia formali, 3 de 
differentia Notionum materiali,4 deTerminis ac eo- 
zum ufu‘ 5 de Definitionibus, im andern aber, der Die 
Aufſchtifft de Notionum compofitione führet, in einem 
eingigen Kapıtel de Propofitionum Differentia, im drit ⸗ 
een de Notionum illatione, ı 'de Syllogismis Catego- 
‘ His, 2de Ratiociniis compofitis, 3 de Ratiociniis 
4 pticis 4 de Illationibus — Pars 
ragmatica haf zwey Abſchnitte Davon der erfie.de inve- 
iendis Be — 5* im ı Capitel de Methodis 
inveniendi generatim handelt, und im 2 ein Tentamen 
Subftitutionum ertheilt, der andere aber unter. dem Titel, 
de inveniendis jam inventis, im ı Capitel de dijudi- 
cando Vero, pracipue probabili, im 2de Conjeäu- 
sis Hiftoricis, im3 de Judicio Librorum, im 4 de In- 
erpreratione, und im 5 de inventis conferendiscon- 
incendo Anweiſung giebt. Den Tbeil de Notionibus 

at er nach Leibnitzens Act und Herr Wolfe Verbefferungen 


gerichtet; dagegen er die Materie vonden 4 Figuren, fo 
— Spnsbetltb abaebanbet, analyrilch, nad) dee 
ste Combinatoria, vorgetragen. Tentimen 


Subltirutionum hat die ‚2 zu jtigen,twie weit fie 
Baber möglich ſcheinen, 2 ihre durch des ve 
toris neu erfündene Dethode, comparative iu fhlüffen, 
nach den Gründen der Proportions-Lehre, zu beweifen, nnd 
dadurch den methodum inveniendi nondum inventa 
zu erläutern, Die Fontes probabilium find bloß beruͤh⸗ 
get, wie denn auch bad Tentamen gantz kurtz iſt, imn bloß 
hen ed Bepfall finden merde ; da uͤbrigens 










eſe bepden Stůcke demAurorem vornemlich angetrieben, 

e Anweiſung der Bernumfft;Lehre herauf zugeben. Er 

in der Ausführung die Strenge der Mathematifchen 
ethode, auch die artem (ymbolicam und combinaröti- 
am, fo viel möglich geweſen, in vielen Stellen angemenber, 
welches man fonft nirgend finden wird, auch hin und wieder 
was neues gejeiget, und p. 64. durch den caſum ea 


von gelchreen Sachen, 1733 Sun. 453 


— — —— nn ne 
gewieſen, wie die Mathematiſche Methode auch in moraliı 
den Sachen zu brauchen ſey · In dem Tentaminebringe 
Föinen Paralleliimum Matrhefeos vor, der feinen Rus 
Bin Ilationibus comparativis hat, und zeigt im 222 $, 
die forma fyllogifmorum probabilium mit den ges 
imlichen einerley, und nur quoad principium oder ma- 
rem propofitionem in materia unterſchieden fe 
Da tun im practifchen Theile, die Anwendung dev Ver⸗ 
———⏑—— als auch dieſe gan⸗ 
iflenichafft, die ſonſt den bernenden bald eckelbafft wird 
ere Anfepen gejegt wird, auch die Eintpeilung de 
inventionibus vel nondum inventorum, vel jam ın. 
venterum accurat ift,fo wirb man hoffentlich einräumen, 
daß hiermit erfüllet worden, was in deuMifcellaneisLeib- 
nitianis p. 19 verlange wird, nemlich, tria agi-debere, 
I utcolligatur notitia rerum egregiarum jam inven- 
tarum, 2 ut eruantur adhuc invenienda, 3 ut vel 
inventa, vel invenienda, seferäantur ad incremen⸗ 
tum a moris divini. 
Be or Wittenberg. 
Weil von denen an. 1727 und 1728 edirten Inſtituti- 
Snibus Philofophicis Herr Prof. Aollmannıs, wozu 
der III Tomus noch gefehlet, dieſe erfte Edition ſchon 
einiger Zeit völlig abgenangen, und ihm von feinen 
Hrn. Auditoribus bißher beftändig angelegen worden, eine 
see Auflage derfelben zubeforgen, darinn das jenige, mad 
er indenen bißher darüber gebaltenen jährlichen prelettio- 
nibus theild geändert umd verbeffert, theild hinzugeſetzet, 
eingerücket, auch zugleich der dritte Tomus, derdie philo- 
fophiam pra&ticam begreiffet, hinzugethan werben möch 
ee; fo bat er fich entfchfoffen, dieſe Arbeit jege zu übernehmen, 
“und, damit er ſowohl felber die Aufſicht über den Drud has 
Ben, als auch das Werck defto eher zu Stande kommen moͤ⸗ 
ge, folches unter folgenden Bedingungen allhier auf Pre- 
numeration drucken zu laflen. 1) Wird er ben gangen 
erſten Tomurn der erflen Edition, der die logique, nebfk 
der metaphyſique, in ſich begreiffer, gantz aufs neue aus⸗ 
arbeiten, wie anch ſchon wůrcklich theils er 
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ee 
iſt und nicht allein bie fehon in ber erflen Edition 6; findiichen . 
Materien in eine beffere Ordnung undZufammenbang 6 
e% damit ein jeder gleich ſelbſt en ſehen koͤnne warum biefe, 
jene Materie zu diefer oder jener Difeiplin überhaupt 
fo wohl gebracht, ald auch an dieſem vder jenem Drre ber 
Dikiplin befonders abgehandelt morden, und werden m 
fen; fondern auch beyde Diktiplirien mit vielen neuen Zu 
Gen vermehren, und in eine feiche Geſtalt zu feßen ſuchen daß 
kuͤnfftig nichts —— mehr an benfelben zu — 
noͤthig ſey· 2) Wird er auch ſehr vieles in dem zweyten 
Tomo,bder die phyfique, pneumatologie ımdtheologi- 
am naturalem in ſich fafler, ändern, viele nene Anmer⸗ 
dungen, tbeild aus eigener, theils aus anderer neuern & 
benten Erfindung, binzufegen, und fonderlich in der. Phyfi- 
que überall die neueften und nüglichften Obfervariones 
an feinem gehörigen Drte, fo viel zu dieſem Borbaben bie 
wird, mit einrücten. 3) Soll der dritte Tomus, ber d 
Moral undJurisprudentiom naturalem begreiffen wirb, 
und bißher noch nicht gedruckt geivefen, binzufominen, baer 
ſich ſonderlich Mübe gegeben, biefe vonden-meiften, auch fo 
gar den nencften Philoſophis, ſo ſehr bißhermiteinander 
yermengte Dileiplinen, genau von einander abzuionderm, 
und einer jeden ihre gehörige Brängen zu feßen,: obne wel⸗ 
chem nichts fiuchtbarliches, noch miteiniger Gewißbeit, im , 
dieſen Wiffenfchafften auszurichten und zu erweiſen iſt H 
Hat er fich bemüpet, diefed gantze ifche Syftema 
nach ber idee, weldhein denen Differt.de Reformarione 
philofophica, und de vera philofophiz notione, foan, 
3730. 1731 undbiefed Fabtallererff« ediret find, einurich⸗ 
ten und aus zuarbeiten. 5) Sind —— e 
prolegomena vorangeſetzet, fo allejeit in ſectionem 
—S— u. dogmaricameingeiheilet find und da in der 
erſten allezeit kurtz gezeiget wird, wie dieſe Wiſſenſchafft von 
andern, in alten und neuern key abgehandelt, und 
yon Zeit zu Zeitin mehrere Bolllommenbeit.nefeget wor» 
ben ; inber letztern aber gemielen wird, wie ſie am beſten 
koͤnne und in dem Wercke ſelbſt, ſey abgehandelt worden, 
6). Wird er in allen Difäpkinen, bey denen — 
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in, bie nöchigften Autores vom alten und neuen 
‚gib unter. den SS. mit anzeigen, welche mit mehrerm, ent 
ber pro, oder contra, fünnen nachgelefen werden, wel⸗ 
in der erften Edition nicht geſchehen: daß alfo das 
rk in allen Difaplinen, zugleich inftar bibliorhec® 
hilofophicziepn fan. 7) Sind ale Diftiplinen fo mit 
ander werfnupfft, Daß fie mie ein zufammenbangendes 
Biest anzufeben find, und die folgenden die vorhergehenden 
immer voran fegen und zum Grunde haben. 8) Wird dag 
Yan Werd ohngeichr aus 6 biß 7 Alphabet in g und alfo 
einjeter Tomus ohngefehr aus 2 Alphaber, oder etwas 
deüber, beftchen, und einen beiondern Band auẽ machen, 
uch mie feinem befondern Titel und Regiſter verfeben ſeyn. 
Hierauf follnun dis Ende des Auguffi, von entlegenern 
rien aber bid Michael, auf alle 3 Tomos ein Thaler im 
ten, und bey und in Sachſen unverruffenen Müng Cor: 
‚Prenumeration angenommen, und hieraufg.®, ber 
eT in der Neu⸗Jahrs⸗Meſſe 1734. ber andere in 
Oſter⸗ Meffe,und britte in ber Michaelige Diele deffelden . 
B, ohne weitere Nachzahlung, ausgegeben werben. 
2) Die Prenumeration fan entweder an dem Herrn Au- 
ſelbſt in Wittenberg, in welchem Fall denn das Geld 
co eingeliefert, und der Prenumerations-Schein das 
gen von jemanden abgefodert werden muß ; oder auch an 
herren Poſtmeiſter jedes Ortes gefcheben, melche denn 
iffreundlichfi hiedurch erfuchet werden, wenn fie etliche 
eylammen haben das Geld an den Chur Sachfifipen Poſt⸗ 
zifter, in Wittenberg, Tit. Hernn Joh. Friede. Fiſcher, 
serfenden, vondem fie die Prenumerations- E cpeine 
gegen zuampfangen haben. Bor ihre Bemuͤhung wird 
ihnen anallem Gelde, fo fie einfchicken werben, dem 
nten Theil zu gute geben laffen, welchen fie fogleich bey 
des Beldes, nach Gefallen decourtiren koͤn⸗ 
. 71) Zum Drucke felbft follen gute neue Littern, und 
‚weiß Papier genommen werden. 12) Nach verflofles 
renumerations-Zermin wird Fein Exemplar unter 
ı 2 Ör. gegeben werben ; wiewohl man nicht viel 
Epemplars, ald prenumerationes sinlauffen were 
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den, zu drucken, auch dieſen Uberſchuß zum kuͤnfſtigen Gt⸗ 
brauch derer Collsgipeum on fich zu halten, gefonnen ifl. 
Wenn dieſes Werd zu Stande fepn wird, iſt er enefchloffen, 
einige rar gewordene Philoſophiſche Schriften auf eben bie 
Weiſe wieder auflegen zu laffen,umd die ſelben mit Unmerckun· 
gen zu verſehe ee. ‚wovon ſodañ weitere Nachricht foll gegeben 
— *52 ar —5 es ae die Kiebhaber einer 


re um —** ee ergreifen, je gröflern 
Bepfall die geſchickte, ordentliche und gründliche Yusfüp- 
zung ded Herrn Autoris bißher 

ben, deren Nugbarkeit numehr durch die neuen Zu 

und fonderlich die Hi mn und Dogmatifcyen Einieituns 
gen und bie Anfuͤhrung der nöthigen Autorum, um ein 
groſſes wird vermehret werben. 


Leipzig. 


Der beliebte Prediger bey der ma men als 

uw 222 Pierre Cofe hat die von ihm im verwichenen Mo⸗ 
unbe se u Zubörer aufden Tob 

—— oͤnigs im Vohlen x. etc. 10. Majeſtaͤt gehal⸗ 
tene Rede nur vor kurtzem dem Druck übergeben, und iſt fie 
aunmebr bey dem Buchhändler Teubner unter folgende 
Titel zu belommen: Difcours prononce dans Be nr 
Frangoife de Leipfic, äl’occafion de la Mort de Tres- 
Haut & Tres-Puiflant Prince, Frideric Augufle, Roi de 
Pologne, Grand DucdeLichuanie, Due de Saxe, Ele- 
&eur & Grand Marechal du $. Empire &c. Par Pierre 
Gofle, Miniftre de la Parole de Dien. ALeipfic chez - 
M. Teubner, 1733. groß Folio 4 Bogen. Here 
Sottſched hat davon eine wohlgerathene Deutſche Uber⸗ 
fegung verfertiget, welche eben fo viel Bogen — 
bey eben dieſein Verleger zu haben iſt. 
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Beiprig, im der pof · Zeitungs · Erpedition. 
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Seien ie 
Satririangaen Jen 


Auf das Jahr 1733. 
* ceipetg⸗ den 29 Junil. 


Wien. 


De man vernehmen’ müffen, daß viele 
Buchhändler, fo man aus einem zu ihnen tra⸗ 
genden und ohnelgennuͤtzigen Vertrauen in den vot⸗ 
rien Städten Deutfchlandes zu Collectoribus 
der Prenumeration auf die Notitiam Geographi- 
tar Hungariz des Herrn Marrbia Bein, erfiefet hat, 
nehmen ſich geweigert; folglich mancher 

Gelehrte der gerne prænumerirt haͤtte, 

von Pak der Subferibenren, auf diefe Welfe aug- 
loffen bleiben müfte: Als har der Verleger Paul. 
traub, Buchhändler alhier, mit Benchmhaltung 

des Serra Audoris, den Terminum Sublcriptionis 
Ben Ausländern zü gute biß auf den zukuͤnfftigẽ erftch 
Augerfli verlängern wollen, umben Liebhabern hin; 











‚ Vängtiheeit zu laffen,die Prenumerationes thun zu 


Fönnen;; nebft dem Eienft-freundfichen Erſuchen ah 
dle reſ ane Herren Colledtares; 4* dern Verle⸗ 
er Cheil. Fff ger, 
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ger, die Fteundſchafft zu erweiſen und die Premume- 
rationes geneigt anzunehmen, auch nach Beſchaf ⸗ 
ſenheit der Oerter das Geld an die Herrn Caventen 
entweder nad) Franckſurt oder eipjig und zwak am 
letzteren Orte am. Gleditſchen, Lanckiſchens Erben 
and Blochbergern zu befoͤrdern. An den noͤthigen 
Billeis ſoll es gehoͤrlger Orten nicht fehlen: da in zwi⸗ 
ſchen unter Goͤttlichem Seegen, zum drucken alles 
noͤthige veranſtaltet, auch Hoffuung gemachet wird, 
das andere Volumen in kurtzem dem Drucke über 
geben zu fönnen, | 


Aurich. 
Herr Joh. Friderich Bertram, Hochfuͤrſtl. 
Oſt · Frieſiſcher Confiltorial- Rath, Hof- Prediger, 
Scholarcha und lnſpector des Seminarii Theologici 


bat kuͤrtzlich den erſten Theil feiner ehedem verſpro⸗ 


chenen Hiſtoriæ Criticæ Joannis 4 Laſto aus der 
Preſſe bekommen, welchen nunmehr diejenige ſo auf 
Das gantze Werck mit 14 gutenGroſchen auf Druck 
Papier, und mit 20gl. auf Schreib Papier prænu- 
merirt haben, bey dem Verfaſſer abſordern koͤnnen. 
Dieſer erſte Theil begreiffet die vornehmſte bebens⸗ 
Umſtaͤnde und Lehr⸗Saͤtze dieſes im 16 Jahrhundert 
ſo beruͤhmt geweſenen Oſt ⸗ Frieſiſchen Gottes · Ge⸗ 
lehrten/ welche Herr Bertram mit aller Unparthey⸗ 
lichkeit und befonderem Fleiſſe befchrieben, und ſich 
dadurch um die Kirchen. Geſchichte dieſer Zeiten zu⸗ 
mahlder Oft- Sriefifchen Lande, wohlverdient gemas 
chet hat, Der andere Theil wird die mic Ihm Zeit 
feiner Anwefen heit in Oſt · Frleßland geführte Theo» 
logiſche Streitigkeiten, und andere Dinge, und der 
dritte, was ihm mach feinem Abzuge in dergleichen 
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llenbegeanet ift vorſtellen. Bendefollen in in Burger 
gedrucfe erfcheinen, und werden auffer Zweife 
Leſer, eben fo wie der erfte,mit allerhand bißher 
umbefannt geweſenen wichtigen Nachrichten ver⸗ 
gmügen. 
"Bon dem im vorigen Jahre heraus gegebenen 
Zractatedes Berfaffers, nemlich, dem Hiſtoriſchen 
Brweiß, dab Oft, Frießland zur Zeit der Reforma⸗ 






rlen nicht zu der fo genannten Reformirten, fondern 


Epangelifdy- Lurherifchen Kirchen getreten zc. find 
benihm noch. einige Eremplare, fo wohl auf Druck⸗ 


| als Schreib, Popier zu befommen, 


Standfurt am Mayn. 
Mhier iſt folgende Schrifft herausgekem̃en: Jo. Zangeri, 


aliorumque Summorum ICt. de exceptionibus & re- 
Plicationibus opuſcula ſelecta, queis Zangeri de exce- 
ptionibus tractatus ita ſuppletur, ut Partis fecundag 
Jocum obtinere posfint. Collegit,prefatus eft, Diſ- 
fertationem de exceptione Juris Germanici,gua evo- 
Cationes illicitz dicuntur,nec non geminos Indices 
aütecit Henricw Chriſtianus Senckenberg, JCrus, & Confi- 
liarius Rhingravicus.Francofurtiad Mœnum, ſumti- 
ze Jo. Benj. Andrez & Henr. Hort. 1733, 4. Here 

D.Sendenbera iſt durch die gütige Aufnahme der Wer« 
cke des Zangeri de exceptionibus & torturis reorum, 
welche er vor 3 Jahren wiederum auflegen laſſen, bewogen 


worden, von diefer miglichen Materie den andern Tomum 


an das Licht zu ſtellen: welches er miteiner vernünfftigen 
Mahl hierdurch bewerctflelliget bat. Es enthält dieſer 
Theil nicht allein Zangeri , fondern auch derer berühmte 
ſten Rechts Gelehrten Hoppii, Richteri, Hornii, Iyncheri, 
Lædoſici, Brückneri, Bæckelmanni, Strykiorum, Wildvogeli, 
Thomafii, von dieſer Materie verfertigte Echrifften im 


ich, wodurch Zangeri Arbeit ungemein erläutert, und vers 


wird. , D. Send 
a ; an Sen In. 
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berg, de exceptione juris/Germähici, wear 
Hes.allıcıtz,dicuntus, beyge efüget. bat ‚ le 
werfliche Mobe von deſſen befondern Su ich, 
ünermüderer Umer ſuchung der Deutſchen Alterehüm, 

mb dar am Ende befindliche Regiſter iſt mit vielem — 
ausgearbeitet. Gonft machet der Herausgeber Hoffnung 
den beitten Tom ** 5 Mn ehe ex. alle 

enge, wa xceptionbus on gefaget 

en ——— denn gleichfalls eine Col Be 
nem novam anecdotorum, inprimis Francofürtee 
fium res conceffientium ; eine Hiftoriam Rhingra! 
Yicam Progmatieam, und einen meitläufftigen Com, 
mentarium in;B..Srußii -Synragma Juris, Fe 
her aus ugeben berſpricht zu welcher letztern Atbeit = 
2000 rare und bißhero unbekannt geivefene Diple 
gefammlet batı 791. 

Rey Frank Varrentrappen iſt des beruͤbmten 
ſchen Qurifien, Georg Adam —— Jurispr 
 Romano-Germanica forenlis, ee 
vor infänger beſonders nüßlichen Einzichtung wegen, zum 
- ‚Ipteh. 2* nedſt dem Bilduiſe des Autoris, in 8 aufge⸗ 

woe en, I2 120 

Eben derſelbe wird mit nechſten eine neue und von, 
Drutfchlern for gfaͤllig geſauberte Auflage der Penfees du, 
Comte —“ fertig haben, fo von der vorhergehen⸗ 
oe * * N * —* wegen des 

iugelugten es ſo vorber n gedruct 

Ban einen groſſen Vorzug —— er 

" T 2 in 
— — 


LTE ehe Hr * alu 
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v732, 8.1 Alphab. 6 Bogen. Es hat zwar dem Heraus⸗ 
geber belichet, jenen Nabmen zu: Zeit noch verſchwiegen 

balten ; es erhellet aber doch aus gegenwaͤrtigem erſten 

Sie ſo viel, daß es ein gar geſchickter und in der Hiſtorie 

‚wohl, als andern, das Hergogthum WBürtemberg haupt⸗ 

Alch betreffenden, Angelegenheiten wicht unerfabrner, 
Mann fepn muͤſſe. In der Vorrede verſpricht er, woſern 
dieſer erſte Theil gut aufgenommen werden ſolte, nicht nur 
mit mehrern deraleichen bin und wieder in andern Buͤchern 
befindlichen oder einzeln gedruckten Würtembergilchen Ur⸗ 
Bunben, (ondern auch daferne die gnaͤdigſte Hoch Fuͤrſtliche 
Eintvilligung darzu ertbeilet werben möchte, fo denn zu ſei⸗ 
ver Zeit auch mit noch gang und gar umgedruckten, dem 
Hochfürftlichen Haufe ſelbſt unnachtheiligen deſſen Rathen, 
Beomten und Unterthanen aber überaus dienlichen Les 
Bunden aufjuivarten. 

Eben dafelft ift zu haben : Sammlung alleriey Würs 
tembergiſcher Stipendiorum und anderer Gtifftungen 
zum gemeinen Beften and Licht geftellt von Johann Jacob 
Mofer, Hechfürftlich- Wirrtembergifehen Regierungs Nas 
tbe und Profeffore Juriszu Zübingen Erfier Theil, Tür 
Bingen 1733. 8. ı Alpb. 4 Bogen. Der beruͤhmte Herr 
Autor war vor etlichen Jahren, ale er dad erläuterte. 
Wurtemberg heraus gab, in willeng, jedem Theil unter ans 
dern auch die Stifftungen und allenfalld vorhandene weite 
re Adta, oder in dieſer beyder Ermangelung Nachrichten 
don etwa vier Stipendiis, welche von Leuten in Wuͤrtem⸗ 
berg, oder auf Familien, die in diefem Lande angefeben find, 
der zu der Univerfität Tübingen Beften geflifftet worden, 
inzuverleiben, wie auch nach und nach mittelft Genealogi⸗ 
ſcher Tabellen (dergleichen auch bey gegenmwärtiger Samm» 
Iung au finden find) anzuzeigen, mer ein Mecht zu bergleis- 
chen Stipendiishabe, Diefem Vorſag gemaß bat er in 
Bem erften und andern Theil des obgedachten erlauterten 
Mürtembergs von 8 unterfchiedenen Stipendiis gehan« 
delt. Nachdem aber hauprfachlich dieſes Stuüͤcke obger 
Dachter Urbeit von vielen fo mohl aufgenommen morben, 
und man ſeithero den Herru Nepisrungs : Rah * 

erſucht 


a Js 
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erfucht, mit Kundmachung auch anderer dergleichen Stif / 
ungen fortufahren : &o iſt derfelbe endlich chiuͤhig Her 
worden, nicht mir darein zu willigen, fondern auch ſein 
porbin nur auf Stipendia vor ffudierende gegangenes 

Borbhaben aus unterichiedenen bepgebrachten Urfachen auf 

allerley Arten von Stiftungen zuerftredtem: .* ° 


Wolffenbüttel. _ Ba 
‚Bey Johann Chriſtoph Meignern iſt zu finden: Ver⸗ 
nünfftige und Eheiftliche Bedancken über die Vampirs oder: 
Dlutsfaugende Fodten, fo unter den Türcken und auf dem 
Brangen bes Servien Landes den lebenden Menfchen und 
Biehe das Blur ausfaugen füllen, begleitet mit allerley 
Zpeologifchen, Philofoppifihen uud Hiſtoriſchen aus dem 
Reiche der Geiſter bergeboiten Anmerckungen, und ent⸗ 
5— von Johann Chriſtoph Aurenberg, Rectot der 
iſſts-Schule zu Gandersheim. Wolffenbuͤttel 1733- 8- 
9 Bogen. Da gegenwaͤrtige Materie ſeit kurtzem nicht 
wenig Aufſehen gemacht; fo iſt ſolche von unter ſchiedenen 
gelehrten Maͤnnern nicht unbillig Durch allerhand, cheils- 
durch die Erfahrung theils durch Öbitofopbifche theils auch. 
Zpeologifche und andere Gründe beſtaͤrckte Anmerckungen 
erläutert worden. Inter dieſen verbienet gegenwärtige 
Abhandlung ein beſonderes Lob, maffen darinnen theild 
uichts, was zu erinnern: noͤthig geweſen, mit Stille 
ſchweigen übergangen, theild auch ohne Noch nicht# einge⸗ 
rücket worden, was nicht zur Sache gehoͤret. Wenn 
des Herrn Autoris Gedancken Statt finden laffen wi, - 
fo iſt diefer fo genannten Bamppren eigentlicher Grund und, 
Urfprung nirgend anderft, ald nur in dem verdorbenen Ge« 
birne ſchwuͤlſtiger Köpfe und in dem verdiekten Geblüte der. 
gang und gar aus der Art geſchlagenen Einbildungs:Kraffe 
einiger Leute zu ſuchen. Sonſten bat der Here Verfaſſer 
gegenmwartige Arbeit, mie er in der Vorrede fo wohl, als 
gum Beſchluſſe felbf mit mehrerm erinnert, gar nicht and 
eigenem Antriebe, fondern auf hohen Befehl einer zewiſſen 
—* — * unteenemmmen „und hof alfo —* 
ver bey vernünftigen und Wahrbeitsfisbenben Leſern ein 
geneigte Yufnahmequerbalten 
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— Schweidniltz. 

In Joh. Grorge Boͤbms Verlag iſt zu haben: Menſch⸗ 
liche Scharfflinnigkeit vergangener und jetziger Zeiten, wel⸗ 
che nach dem Geſchmack der beugen Welt nothwendige 
: Wahrheiten offenbahret,nerberbliche Sitten verbeſſert und 
die Vortreflichkeit des Chriſtenthums erhoͤpet, aus beim 
Frantzoͤſiſchen ind Deutfche überfeger, und miteiner Vorre⸗ 
De gezieret von M. Earl Gottfried Engelfchall, Rönigt, 
‚and Epurfürfl. Sächfifchen Hof» Vrebiger in Soreßden. 
Schweidnitz und Leippg 1732. 8. 15 Bogen. Go Klein 
auch gegenwärtige Schrifft iſt; fo groffen und vortreflichen 
Nugen bat fie doch in der Citten-Lehre, indem fie aus dem 
beften und fchasfiinnigften Lehr: Sprüchen der heruͤhmteſten 
« fo wohl altern ald neuern Welt⸗Weiſen befieher, und mic 
allem Rechte vor einen Auszug Droralifcher und Menfchlis 
cher Scharffiinnigkeit gehalten werden fan. Diefes ift zwar 
nur eine Uberſetzung aus dem Frantzoͤſiſchen; doch iſt ſol⸗ 
che auch nach der hund» Art und dem. Geſchmacke der 
Deutfchen fo mobl gerathen,daß man des Herrn Uberſetzers 
Fleiß dabep zu rühmen Urfache hat. Die Vorrede hanbels 
von unterfchiedenen durch ihre Schzifften berübmm geworde⸗ 
nen Frantzoͤſiſchen Moraliften,ald Mr.Charron, Naudzo, 
Montagne, Nicolle, Fouquet 11.0. m. und zeiget haupt⸗ 
fächlich, wie verdient (ich fonderlich Diefe Nation um dieſen 
Theil ber Welt⸗Weißheit gemacht babe. Der Autor ge 
genwaͤrtigen Tractats iſt zwar nicht genennet, jedoch erfläs 
get ihn der Uberſetzer vor einen fehr geuͤbten Mann, welcher 
gang aufrichtig die Quellen der Morale aus ben Schriften 
‚ber Alten, zugleich ober auch bie beſten Bächlein aus den 
sieuern Moraliften in einer annehmlichen Bermifchung zu 

gewufl. 
Drefden. 
Des biefigen Herrn Rector Schöttgens Horz He; 
 +breo-Talmudicz über bad Neue Teflament, find in ber 

Heckeliſchen Buch · Handlung ſchon norige Oſter⸗ Meſſe hey 
ausgekommen. Der gange Titel des Wercks iſt: Chrifiane 
Schattgenit Horz Hebraicz & Talmudicz in univer- 
fum Novum Teftamentum, quibus Horz Jo,Lighsfoori 

u | . An 
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inlibris Hiftoricis fupplentur, Epiftole & Apoca- 
'iypfis ebdem modo illufrantur. Accedunt Diflerta- 
riones quadam Philotogico-Sacr«, Indicesque:lodo- 
rum feripture, rerumacverborum neceflar:i. Es iſt 
Mobh und 7 Bogen ſtarck, und mit groffern Fleiß ausgear⸗ 
di toehnugen in ber Hebraift ern und Rabbiniſchen Kit» 
Yeratar hier viele Sachen vorkommen, die man anderdıro 
vergebens fucht. Insbeſondere har ſich der. Here Autor 
Veflieffen,nach den Regeln ber gefunden Eritic und Theologie 
verfahren, fo daß ſolches Werck denenjenigen welche über 
Bo6 Neue Teftament zu leſen und zu predigen haben, groſſe 
er hun wird. Der Herr Autor bat dag gantze 
| rek felbft corrigivet, Die Bor rede aufgenemmen, in wel⸗ 
r einige Druckiebler vortommen, melche ihm nicht zuzu⸗ 
reiben find. Wie denn auch daſelbſt eine Differrarion 
mehr angefegt sworben, welche im Wercke ſelbſt nicht. befiubs 
lich iſt, weilman folche wegen Mangel der Zeit wegfaffen: 
muffen. — vorgeſetzte Portrait har nicht die getingſte 


| Leipzi | 
Bey Eafpar Fritſchen iſt zu haben; Fo. Gottlieb Heinecch, 
Cti celeberrimi, Fundamenta ſtyli cuktioris, regü- 
'Jis perfpicuis exemplisquefelettisfimis &c. adorna- 
ta &c. Editio aultior ac ceteris correfior. Lipfie 
1733: 8. 1 Mph. 4 Bogen. Da der bochberühnite Herr 
Ver faſſer wegen Menge feiner Befchaffte nicht Muffe übrig 
ebabt. zu Ausjierung det gegenwartigen faubern und ver⸗ 
Befferten Auflage feiner Anmeifung zum Lateinifchen ſtyld 
ſelvſt etwas beyautragen, hatein anderer in biefen Scudiis 
wohlerfahrner Gelehrter die Aufficht des Druckes übernoitt« 
men, und bin.und wieder feine eigene kurtze Anmerckungen 
bengefüget, melche zum Unterſchiede mit Haͤckgen einge: 
ſchioſſen worden. Der Verleger hat auch Teined Orted 
ts ermangeln laffen, biefe wiederholte Ausgabe zum 
uch weit angenehmer und nugbarer, ald alle die vor» 

Hergebenben, gu machen. * 


Wu allesguädigitun  RIVILEGIIS. 
Veipjig, im der Poſt ⸗ Zeitungs « Expedition. 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 2 Julii. 


Amſterdam. 


IJe Hollaͤndiſche Uberſetzung des vierdten 

Bandes von dem Etat des Provinces Unies 
des verſtorbenen Herrn Fanigos iſt unlaͤngſt heraus 
kommen, welchem man das Leben des Autoris vor⸗ 
geſetzt hat. 

Bon dem Conte du Tonneaudes D. "Jonathan 
Swift, Dechants von St. Patric in Irrland, it 
nunmehr die andere Edition heraus. 

Bon dem Recueil Hiftorique d’ Actes, Memoi, 
res & Negociations des Heren Rouflar wird der 6 
und 7 Tomus bereits verfaufft. 

Bon der Hiftoire des Sept Sages des Herrn de 
Larrey.ift die dritte Auflage, welche Herr de la Barre 
de Beaumarsbaismit Anmerdungen verfehen, unter 
der Preſſe. 

olgendes iſt aufs neue wieder aufgeleger wor⸗ 
pm En il, ! 98 ſseles ben: 
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(see — we 
den: La Cyropedie, ou Hıfloire de Xenopbon, par 
Monfieur Charpentier, de P Academiie Frangoife, \ 

Man hat auch folgendes gedrude: Prefermarif 
sontre P Incredulie & le Libertinage, ou trois Lertres 
Paftorales de Monfeigneur P Eveqne.de Londres. Es 
iſt fo wohl des Biſchoffs Inftradion Paſtorale, als 
auch feine beyden Briefe an die Colonien in America, 
son Unterweifung der Schwargen, beygefuͤgt. Herr 
Abraham leMoine, ein Prediger der Englifchen 
Kirche und Coplan des Herkogs won Portland, hat 
das Buch aus dem Englifchen uͤber ſetzt. 

P.de Hondt hat den erſten Band eines wichtigen 
Werckes fertig befommen, welches den Titel führt, 
Hißorie der Nederlandfibe Vorfien. Es ift eine Hi- 
ſtorie der Landes. Fürften der Miederlande von Graf 
Albrechten von Holland an, bi auf den Tod Earls 
DesV. Der Autor davon ift Herr Scan von 
Mieris. Diefer erfte Band hat fo viel Benfall 
erhalten, daß man die beyden folgenden, fo noch ver⸗ 
fprochen werden, bald fertig zu fehen wuͤnſcht und 

glaubt, diefes Werck werde, nebft der Hiftoire metal- 
Lque des Pais-Bas des Herrn van Loon, die eben 
derfelbe Verleger Srangäfifh und Holländifch drus 
cken laffen, eineder fchönften und prächtigften Forte 
fegungen der Hiftorie, fo man je gefehen, ausmachen, 

Alberti Scbultens Oratio altera, de linguæ Arabi- 
cz antiquisfima origine, intimaac fororia cum lin. 
gua Hebrza cognatione, nullisque ſæculis preflo- 
rata puritate. Lugd. Batavorum. 4. 

Thoma Erpenii Rudimenta lingux Arabicz, Flo- 
tilegium Sentsntiarum Arabicarum, ut & Clavim 
J | | Diale- 
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Dialectorum, ac præſertim Arabiez, adjecit Alber- 
tus Schultens. Ib. 

Die Compagnle der Buchhändler zu Amſterdam 
bat das Theatre des Grecs des P. Brumoy in 6 Duo- 
dez- Bändchen wicder auflegen laffen. Eben diefels 
be hat auch den Pauſaniam des Abt Gedoynin 12 un⸗ 
ter der Preſſe. 

Bey Bernarden find die Memoires de Joly & de Ma- 
dame de Nemours; wie auch die Memoires & Röfle- 
xions far les principaux evenemens du Regne de Louis 
* des Marquis de la Fare, vermehrt wieder auf⸗ 
gelegt. 

Changuion will eine ſehr vermehrte Auflage 
von den Oeuvres diverfes de Monfieur Rouſſeau ang; 
Sicht ſtellen. | 

Peter Mortier hat die beyben Thelle der Hiſtoire 
de U Academie Royale des Sciences auf die Jahre 1727 
und 1728 nachdrucken laflen. | 


Franckfurt am Mayn. 

Mhier iſt unlaͤngſt bey Chriſtoph Gottlieh Nicolai and 
Acht geſtellet: D. Johann Friedrich Mayers, J. K. M. 
in Schweden Dber- Kirchen: Raths und Geueral⸗Superin⸗ 
tendentens über Poſnern und Ruͤgen des Sterbenden JEſu 
legte Worte am Ereus, ehemahls in öffentlicher Derfamms 
lung betrachtet. Andere Auflage. Nebſt einer Vorrede 
Herrn D. Ehriſtoph Heintichs Zeibichs, Prof. Theo 
Fublder Kirche zu aller Heiligen Probſts und Conſiſto- 
zialisin Wittenberg. Frankfurt und Leipyig 1733. 8. 17 
Bogen. Bey gegenmwartiger andern Auflage ift weiter 
nichts zu erinnern,ald daß der hochgelehrte Wittenbergifche 
Theologus Hr. D. 3eibich eine ſchoͤne Vorrede hinzugefeget, 
worinnen berfelbe nicht nur den Herrn D. Mayer vor feine 
eigene Perfon und Lebens: Art, fondern auch Bauptfächlich 
gegenwärtige Arbeit wieder alle feine Verfolger und Geg⸗ 
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ner auf bas bundigſte rechtfertiget, und Chriſtlich geſinnten 
Leſern nicht genug anzupreiſen weiß. . 

Dep eben demſelben find zu belommen: Verheſſerte Ge⸗ 
nealogiſche Fragen; enthaltend ben jetzigen Zuſtand der ho⸗ 
—* Hauſer don Europa und ſonder lich von lard im 

abr 1733. Franckfurt und keipzig. 12. 21 Fogen. Diefe 
neue Auflaueift, wie ſchon der Titel zeigt, mit iedenen 
neuen Copitela, einer Vorrede und Einleitung zur alo⸗ 
giſchen Wiſſenſchafft vermehret wot den. Und iſt ſolche be⸗ 
reits Die ſiebenzehen de : Wor aus ſich deutlich genug abneh⸗ 
men läft, mit was vor Bepfall dieſes Werd durchgehends 

aufgenemmen worden. M 

Ferner iſt in ben dieſer Handlung gedruckt: M: Ben⸗ 
jamin Hederichs, Rect. Schol. Hayn. Anleitung zu den 
fürnebinften Hiſtoriſchen Wiffenfchafften, benannilich der 
Geographie, Chronologie, Genealogie und Heral- 
dica, der Hiftoria Univerfali, Notitia Auctorum, ben 
Roͤmiſchen Antiquitäten und der Mythologie, fo fern 
fölche einem politen Menfchen, infonderheit aber denen, fo 
die Srudia zu profequiren gedenden,; nüglich und noͤthig 
ift. Berlin 1733. 8. ĩ Alpb. 9 Bogen nebſt a Bogen kand⸗ 
Chaͤrtgen. Diefes ift die fünffte- Auflage gegenwärtigen 
erckes; welche aber von der vorhergehenden vierbten in 
o unterſchieden ift, auffer daß darinnen geändert wor⸗ 
Ben, mad die vorgegangenen Veränderungen in der Welt 
nebſt den mit eingefchlichenen Druck Fehlern erfordert, und 
fo denn ein Zufag von 6 der Audirenden Tugend nicht une 
dienlichen Land. Eharten gemache iſt. — 

Anſpach. 





"Bor kurbem I in Schwebach im ru und Derla 
Chriſtian Hannibal —— fertig worden: Far 


ung der Reformationd-Hiflorie, vom ı iß zum 28 
Bee — ug rn en 







en Dnolgbachifchen Archiv andas Licht gebracht, von 

b. Wilh. von ver Aitb, bee H: Schrift Do&tore;, Kir⸗ 
BT Confitterial-Kath und Stadt:Pfarrer u Duolge 
Es iſt dieſes dis legte Schrift des fel. Herru Auto- 
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zis, moguer bie Borredenur 2 Tage vor feinan Ende ge 
macht. Es finden fich hier verfchiedene gang befondere und 
merkwürdige Dinge, z. E eine weit beſſere Abbildung von 
Marggraf Caſimirs Verhalten in der Keformation,ald man 
fonften fich von ihm gemacht. Die mehr berühmte ald be 
kannte Schwobachiſche Artikel find hier zu lefen, nebſt 
einem geunblichen Ermeiß, daß fie nicht, wie einige behau⸗ 
pten wolten , der Grund der Augſpurgiſchen Confeßion ges 
weien. Dad Wercklein begreifft 20 Bogen ing in fanbern 
Drud und Papier. Der Verleger wird, wie er anderer 
Drten gethan, Herr Gleditſchen in Leipgig, Eremplas 
se in Commisfian geben, Es iſt Hoffnung dag die übrle 
gen Jahre der Reformation, aus gleichen Duellen von ei⸗ 
uer andern Feder befchrieben werben. 


Eben bafelbft hat der Herr ©. COeder ſich eutſchloſſen 
Nicolai de Tudefchis, oder des Panormitani, Abhand⸗ 
lung vom Concilio zu Dafel, woran er groflen Antheil ge⸗ 
. Dabt, aus einer Lponiſchen Edition an. 1518 wieder ade 
Druden zu laffen, weil dieſes richtige,obgleich kleine Werck⸗ 
Teitı von ben gelebrteften Männern, als Mr. L’ Enfant, 
auch Bellarmino und Caveo, nicht gefeben worden, jener 
auch an deſſen Exiftenz gezweiffele, diefer aber fich mit dem 
(des Biſchofſs zu S. Afapb, der das Buch gehabt 
Daite, behelfſen müſſen. Er bietet dahero eine genaue Abe 
cbrifft,nebit dazu gehoͤriger Diſſertatione præliminari 
denen Buchhaͤndlern au, mit Verſicherung, daß alles 
—— nicht über 16 Bogen betragen werde. Man 
ansich deswegen bey Herr M. Geßnern, Rectote an der 
Domas · Schule zu Leipzig, melden. 


Leipzig. 

Der Julius von den Novis Actis Etuditorum enthält 
folgende Artickel: 1) Memorias para a Hiftoria de Por- 
æxgal &c. h.e, Hiftoria Regis Lufitanici Joannis I, ab 
anno 1383. -usqueadannum'ıqj3 feripta ab Academi- 
©0,.Jofepho Suarefia de Sylva. Tomi ll. Vlisfipone Occi- 
dental 4 major. Tomus I, 3730. 3 Aphab. 20 * 
om, 
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Tom.Ik, 1731. 2 Alph.i4 Bogen. 2) Hiftoire de l’Em- 
pire &c. h. e. Hiftoria Imperii Germanici, autore 
Heifio, Tomi VIII. Amftel.: 1733. 12. 8 Alph. 3)8. 
Filippo Neri Inſtitutore &c. h.e. S.Philippus Neri 
autor Archi-Confraternitatis SS, Trinitatis peregri- 
norum & contabefcentium Romz probarus ac de- 
monftratus a- Jacobo Ladercbio &c. Rome 1730. 4 
maj. 16 Bogen. 4) Fo, Gailielmi Hoffmanni,ad Legem 
Juliam de adulceriis co@rcendis liber fingularis. 
Francof.ad Viadr. 1732. 4. ı Alph. 3 Bogen. 5) Fri- 
derici Hoffmanni Medicinz rationalis Syftematicz To- 
ni IV pars II. Hal 1732, 4. 3 Alph. 1 und ı halben 
Bogen. 6) Recherches fur les Courbes a double 
Courbure h.e. disquifitio de curvis duplicis curva- 
zure. Parifiis 1731. 4. maj. 15 Bogen, und 6 Kupfer. 
7) Difcours fur les differentes figures des Aftres &c. 
h.e. Difcurfus de figuris differentibus Aftrorum, 
una cum expofitione compendiaria Syftematum 
Cartefii & Newtoni ; Autore de Maupertus, Acad, 
Reg. fcientiar.& Societatis Reg. Britannicz membro, 
Parifiis 1731. 8. Chart, Aug. 5 und ı halben Bogen. 
8) Inftirutiones Philofophie Theoreticz ; autore 
Nicolao Engelbardo. Tomus I. Graninge 1732. 8. I 
Alph. 4 Bogen. 9) Hiftoire de I’ Etat de l' Homme &c. 
h. e. Hiftoria ftarus hominis in peccato Originali. 
Impreflum in Mundo 1732. 12. 10 Bogen. 10) Chri= 
fliani Falfleri Amonitates Philologice. TomusI, Am- 
ftelodami 1732. 8. 11) Jufi Chrifloph. Motſchmanmi 
Erfordia litterata, &c. Sylloge fex. Erfurti 1729.» 
1732. 8. 2 Alph. 11 Bogen. 11) Specimen Hiftorie 
patrie de Ulmaper Lorharium Saxonemanno 1129. 
obfefla, occupata, deſtructa, & per Cunradum Sue- 
vum A. D. 1 140 reſtaurata atque amplificata; autore 
Ludovico Bartholomæo Hertienflein, I.V. * Ulmz 1739. 4 
3 Bogen. 12) Elogium Joannis Henrici Becleri,)Cri Ar» 
— 13) Libri Novi ex Italia & Belgio 
advelti, - 1 


Die V Section bed X-Tomi von ben jepplmanl 
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der Aftorum Eruditorum begreifft folgendes: 1) 70%- 
phi Simonii Afftmanni Bibliothec« Orientalis Clemen- 
eino-Vaticanz Tomi III. Pars 1 & IRomæ 1725 & 
1728. fol. Pars 1.3 Alph. 19 Bogen. Pars II. 5 Alph. 4 
Bogen. 2) Joh. Friderich Pfeffingers Hifforia des 
Braunfcbmeig-Lüneburgifchen Hauſes und felbiger Kane xc. 
Tomi 11. Hamburgi 1731 & 1732.8. Tom, I. 2Xlph. 
77 Bogen; Tom. II. 3 Alph.a Bogen. 3) Jus publicum 
-Romanum, i.e, Fafciculus I& II. Arcanorum ftatus 
Reipublicz Romanz defcriptorum öpera clarisfimo- 
' zum aultorum, cura Joannis Godefchalei Claufingit, Con- 
fil, Lippiaci & I. V,D. Lemgoviz 1726 & 1730. 8. 
FafciculusI. ı Alph. 23 Bogen ; Fafciculus II. 2 Alph. 
19 Bogen. 4) Differtations nouvelles, b.e.Differtatio- 
mes de Morbis Pe&oris, Cordis, Stomachi, femina- 
zum, venereis, aliisque nonnullis morbis fingulari- 
bus; autore Barbeyracio, Do&t. Med. Montispelienfi. 
Adjectæ funt bin Hiftorie morborum, nondum de- 
fcriptorum, per Boerbaaßium. Amftel.1731. 12. ı Aph. 
2 Bogen. 5) Mifcellaneorum Phyfico-Medico.Ma- 
chematicorum, editorum 8 D. Andrea Elia Buchnerog 
Inftit. Med.P. P. Facult. Medicæ Affeflore & S. R. I. 
Med, Nat. Curiof.Collega,annus integer 1728.Erfor- 
die 1732. 4. 4 Alph. 3 Bogen und 3 Kupfer. 6) Job. 
Frider, Pentber, Comiti de Stolberg a Confiliis Came- 
ze, Praxis Geometrie &c. Aug. Vind. 1732. fol. 44 
phab.und 25 Kupfer. 7)8. F. D. de Solecismis & Bar- 
barismis Dialogi de caufis corruptz Eloquentiæ ob- 
fervatio. $)Luxintenebris, quam Zohar antiquum 
Judzorum monumentum gentifuz occzcatz prebet 
ad myfterium SS. Trinitatis eo facilius apprehenden- 
‚dum, obfervata ftudio M. Nicolai Lütkens, Ecclefiaftz 
Hamburgenfis in Billwerder, Hamburgi, 1731. 8. ı€ 
Bogen. 9) Modefta & folida refponfio ad Viri Clarifl. 
Stpbani Viti iniquisfimum librum quem infcripfit 
Apologiam &c. autore M. Georgio Ludavico Ordero, 
Hamburgi 1732. 8. 1Alph. 14 Bogen. | 

In der VISeftion oben dieſes Tomi iſt nachſtehendes 
| ante 
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enthalten: 1) Joan. Petri Beſlorii, Romani, Annotatio- 
nes,nunc primum evulgatz,in XII priorum Cæſarum 
Numismata ab £nes Vico, Parmenfi, olim edita &c. 
Romz ı730. fol. ı Alph. und 84 Rupfer.. 2) Des H. 
Roͤmiſchen Reichs vollitändige Staats Rechts : Lehre ıc. 
autore Jacobo Carolo Spenere ; Tomus Vil. Francof. 
& Lipf.1733. 4. 2 Aph. 4 Togen. 3) D. Job. Gosts 
fried von Meiern Gedancken von der Rechtmaͤßigkeit des 
fechiten Bing : Thafers in Deutſchland, ıc. Hannovere 
1732.4. ı Ulpbeı2 Bogen. 4) Joh. Frid. Polac, J. U. D, 
& Prof. Juris Extraord. in Acad. Viadr. &c. Syftema 
Ju:isprudentie Civilis Germanice antiquæ &c. Lip- 
fie 1733. ı Alph. 16 Bogen. 5) Obferyations de Chi- 
rurgie &c. h.e. Obfervationes Chirurgicz per Henri- 
cum Francifcum le Dran, &c. Tomill. Lutetiz Parif. 
1731. 12. maj. Tom. I, ı Alph. 6 Bogen; Tom. II. ı 
Alph. 7 Bogen. 6) Lettera intorno alla cagione de 
Terremoti &c. h.e, Epiftola de caufis terrz Motuum, 
data a Doctore Hieronymo Giuntino, Medico ac Phyfico, 
ad illuftriff. Equitem, Jofephum Ridolfum, Floren- 
tie 1729. 4. 5Qogen. 7)Differtatiuncula, qua Paulo 
Orofo nomentertium Hormidereftituitur,a C, 4. Heu- 
manno. $)Hiftoria Vitz, fatorum atque meritorum 
Georgii Gentii, &c. Ex Avtographis collegit, digesfir, 
edidit M. Auguſtus Beyerws, R, M. C. De, & Lipſiæ 
1733.8.9 Bogen. 9) AdditamentaLitteraria, 


Nachdem neulich in diefen Zeitungen bekannt gemacht 
worden, baß die auf Herr Prof. Hollmanns zu edirende# 
Syftema Philofophicum anzunehmendePrenumeration 
an die Herren Poft-Meifter jedes Orths geſchehen koͤnnte; 
fo bebält es zwar dabep fein Bemenden. Allbier in Leipzig 
aber kan diefelbe fonderlich an den Seren Secretair und Bo⸗ 
then · Meiſter Heinfius gefcheben welcher dagegen die Pr=- 
numerations-Scheine gleichfalls beforgen wird. f 


— — G — ——— — 
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5 Beipnig, in der Popk> Zeitung · Eppebition. 


Ed 


NLV - *æt 


SUN TU 
SartrimSachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 9 Juli 
Rochelle. 





| Fo allhler eine gelehrte Hcademte aufgerichtek 


worden, welche unlängft vom Könige Die dazu 
nöthtge Patente erhalten und den — von 
Eouttzum hProtectote hat. In derſelben werden 
geſchickte Uberſetzungen verfertiget, wohl ausgefuͤhr⸗ 
ge Reden gehalten, allerhaud Unterſuchungen und 
gehe ime Nachrichten ertheilt. Herr Argmanir, einer 
von den Mitgliedern dieſer Koͤnigl. Academie hat 
den 18 Julii des verwichenen Jahrs auf dem hleſi⸗ 
gen Rach · Hauſe glelchſam die Einwerhungs-Diede 
derſelben gehalten. 
* Paris. | 
Allhier iſt folgendes gedruckt : Primeipes de P His 
Beire,comtenant les Elemens dela Chronologie un petit 
Trait de la Spbere & du Globe Terrefire, pur ſervir 
d’ Inırodußtion 4 la Geographie, accompagnE de ladi. 
ion Geograpbigue & Hıflotique de P Empire Romain 
—— ine 1 sit m 
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en fes Provinces. L’ Abrege dela Vie des — 










floliims;dvei\un Jußeinen: für Tours Dubrages. 
5 Röflexionsyfür £ üfäge de I Aif e Ks für la 
| de — E77 ginerale du Geu- 

» ent den j Primes ıpaux Etats "Europe, nites 
&“ EHER, Par M. de Juvenet. 4 karu 

Von ſolgendem Werckchen iſt ein · neue Anflgge 

Pie 8 fommen: Duöliomaire abrege de la Fable, 
etes 5 la ounbrflance des Täl M 
a bdles füjtts font tirez: de la 
ar M pré, —* de Perfi ion. Seconde Edi 
sion, reis, ae 5 augmeniee. A Paris 1733, 12. 
pagg. 27 * Es iſt dieſelbe —* vermehtt, ob man 
es. gleich aus der Kleinigkeit des Bondes und der 
Schrift, deren man fich zu Diefer ee 
nicht vermurhen ſolte. Man hat gro 
auf den Druck gewendet, und es iſt zu ——— 
daß dieſe Edition eben fo wohl werde aufgenommen 
werden, als die erfte, zumahldader Autor alles aufs 
forgfältigftevermieden hat, was guten Sitten nach» 
sheilig ſeyn Eönnte, maffen er feine Abficht fonderlich 
aufden Mugen der Jugend gerichter, deren Erzie⸗ 
hung ihm anvertrauet worden, Es fönnen aber 
auch erwwachfeneteure dag Buch brauchen, um das» 
jenige wieder ins Gedaͤchtniß zu bringen, wag ihnen 
ra — iſt, als welches man hier fogleich 
nden Fan, 

Es ift auch das Bud; welches den Titel führe, 
Spellacles de da Nature, allhier wieder aufgeleger 
worden, und diefe Auflage wird noch begieriger aufe 
gefaufft, als die exfte ; wie es mit guten Büchern 
Mmegenıin wigchen onen. Dieſes Du iſt = 








— ——— — 
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Mitecpt nachgedruckt morben ; welche Edition aber mer 
Peshaber finden wird, ba bie gegenwärtige mit 4 
upfern vermepret iſt, welche viel Figuren und viel mich® 
Anka von der Cochenille, den Muſcheln 










id infonderheit den Pflangen, enthalten, beren Struttut 
Autor ausführlich) beichreibt. Er veripricht in einer 
neuen Borrede, nebſt dem andern Tomo auch ein Sup⸗ 
ement zum erſten, vor Diejenigen, Die ſich die erſte Auf: 
angelhafft, zu liefern, und zugleich einige ger 
ürffe zu beantworten, bie man ibm megen ber 
der Perſohnen, fo fi bier unterreden, gemacht. 

"ga. Bapt. Surian, Biſchoff von Vence, iſt den ti Merk 
indie Academie Frangoile.an bie Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Hergogs von Coißin, Biſchoffs von Metz aufgenows, 
men worden ; bey_melcher Gelegenheit er eine e⸗ 
feßte Danckiagungs-Rebe gehalten, die von Heren Dan. 
cher, Kanglern der Academie, mit gleicher Berabfamkeik 
Beantwortet worden. | | | 
Den 14 Februar bat Here Jo- Bapr, Sauchai, ein Mit⸗ 
ag Königl. Academie des belles lertres, bey 

| feiner erhaltenen Stelle eines Profefloris der Ras 

iniſch Beredfamkeit im Koͤnigl. Collegio, nach det 
rten Gewohnbeit, anf dem Saale des gedachten 
llegii, ‚eine (chöue Zateimifche Rede, vor einer zahlrei⸗ 

Menge von Zuhoͤrern gehalten. Den Jahalt feiner 
jede bat er in dem bayu verfertigten Programmäte mie 

en Worten außgedrudt : Utrum, & quid, con- 
ferat. ad. Gallicam Eloquentiam Ciceronis imi- 
tatio? ‚is, 

ö } ' N 1 on. 
Zwiſchen Lyon und Vienne haben die Urbeitd; Leute einen 

net hd g den der Koͤnig in Franck⸗ 
rech vor 32000 Mund gekau et bat. Die Academie des, 
belles letcres fol unterfuchen, bed Hannibals Schild gen 
weſen fey, wie einige vorgeben wollen. : 
ww a4 


Fer, 


Die Herrn — —— die Fortſetzung der be⸗ 
en Blätter Ze Glaneur in 8 und Courier de 


—* in 4 unlangft anf Man Deagrangöfikhendootes 
i2 
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verboten,meil in denenſelben einige ibm —— — 
richten und Urtheile rn find, 


Hall 

„rd engeren Suhbandf bern Oike 
ffe folgendes ſchoͤne Werd and Fichtkommen: Chris 
tan Auguft Saligs vollſtaͤndige Hiſtorie der Augfpurgis 
en Confeßion und berfelben zugethanen Kirchen; zwey⸗ 
ger Theil, * aus bewährten Sıribenten, und gedruckten, zum 
Sheil auch ungebruckten, Documenten genommen, in ne 

Büchern, wemtich dem fünfften, fiayfien und fiebenden, t 
iſtorie der en: u Spanien, Ftalien, Srandreich, 
ſland, Pohlen, U n und Preuſſen; 
wie auch den Dfianbrififeben und Sacrament-Ctreitigkeis 
ten bih auf das Jahr 1556 begreiffend, und am Ende mit 
einigen — Ben ehren Kıfter * Ki Des 
orticgung en en rie bes Luther⸗ 

—— nn der Woiffenbuͤtielſchen Bibliotheck. 


eübmte i e 
weirläufftiger, ald —2 Leſer yon ihm wuͤrden verla 
get hoben, miſchet auch allerhand gute und leſens · wuͤrdige 
achrichten und Aumerckungen mit ein, die ſich mit Vers 
56 leſen laſſen. In dem Wercke ſelbſt find das fünffte, 
und ſtebende Buch enthalten, davon das fünffte von 
bem Lutberthum in Spanien RS ‘on, von dem 
und Wachsthum der Jeſuiten Solkeät ; wie auch yon 





Eee 
garn und Giebenbürgen, .. Auch 
. Kirchen, Ge napheo 





den Dfianbriftifchen Er were Dat | 
land, wie auch mit dem — — von an. 154 






® Siehe von dem A—— 1730.p. 486. 
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den Engliſchen Eyulanten, Johannisa La- 
ini, Weftphalı und anderer Streit: Schr ifftem, 
| ‚mit Petro Paulo Vergerio befihäffuiget. Alle 
de efind aus benbeflen Exribenten inc auch aus 
ung Nachrichten ſhoͤn und le dam ur 
1b erregen fo wohl ein Verlangen nach den folgendem 
„als auch nach einer Sammlung der hier nur ex- 
serpirtenun in MSto verborgen liegenden Urkunden, 
um foviel ſehnlicher wůnſchen, nachdem wir gangli 
ir halten, daß das Wachsthum dieſes Theils der. —— 
durch nichts beſſer als durch dergleichen unbekannte 
befördert werben koͤnne. 


elpʒig. 

m letzt verwichenen 29 Junii dieſes jetztlaufſenden 

verlohr die gelehrte Welt durch einen —— 

A D.Johann Heintich Mylium, Philofophiz 
* — Ordinarium & Juris Extraordinarium 
Aufder Ucademie zu Halle. Er hatte das Glück den 21 
Mart. 1710 an. hiefigem Orte gebohrenzu merden. Gein 
* ich ebender Herr Vater ift Herr D. Suſtav Heinrich 
8 auf Möckern, vornehmer JCrus, und bed Dbers 
Bel: Berichts und der Juriſten Karuleät Affeffor. Sein 
| x Broß: Vater war der beruͤhmte Koͤnigl. Pohlniſche 
ind arfürftt. Saͤchſiſche Appellations · Rath, der Fur 
RT —** zu keipzig Aſſe ſſor, und des daſigen Schoͤp⸗ 
z Senior, Here D. Joh. Heinrich Mylius. Den 
In Bun ju feinen Srudiis legte er in biefiger Nicolai⸗ 
e unter Seren Lic. Crells, M. Drechsler und M. 
| Anfſchrung; wie er denn auch Here M. Heinrich 
riſtia ——— jeöigen — in 
abiltben, und Herr Rafchend im Jurifkifchen, Wife 
En fich mit vielem Nugen bedient. Im 17 Jahre 
| teat er feine Academiſche Studia an, undhörte - 
| een und literis humanioribus den vers 
* D. Korten, in jure Publico aber und in de; 
7 ben hochverdienten Herrn Hof ⸗· Rath Maß 

mn nahen arm za 
enſtei⸗ 


Er — 


> . 
” J 
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ckenſteinen. Hierauf wiedmete er fich Ber Rechs Gelehr 
ſamkeit und hatte zinn eiugigen Lehrer unfern potbberupne 
ten Herru Hof: Rath und Ordinariuim Griebnern, fi 
nen naben Bertern, deifen — und freue Unter 
fung umd unermüdere Sorgfalt m g feiner 
Wohlfarth er öfters gegen feine Freunde bancdkbarlichft ae 
rübınet bat: Wie er mie einem ſehr muntern und alıfge» 
weckten Beifte begabet mar, undeine durchbringende und 
anusnehimende Einficht befaß, fo ubte er Ach ünter Herrn 
D. Rechenbergs, Kortens und Herrn Appellition. Ka 
Dremerd Anleitung fleißig in ber Difpucir Kunſt 
legte auch zwey mohlgerarhene Specimina don ferner d 
innen erlangten Fertigkeit abi; da er unter des leßteren 
Vorſitze Æguitatem legum Romanarum circa peri- 
culum& commodum rei vendite nondum tradite, 
und unter feines Heren Vaters Prefidio Obfervationes 
aliquot ad Proceflum Inhibitivum als Refpondens 
rübmlichft verthepdigte,. Die Begierde einige hoben Sch 
fen zu befuchen, trieb ihn 1730 an eine pr. Keife n 
Wit enberg, Krandfurt und Halle anjuftellen, da er die 
daſelbſt befindlichen Merckwuͤrdigkeiten auf das genauefte 
betrachtete,mit denen yelebrteften Dänneın fich —* 
auch Opponendo in Diſputat onibus Publicis ein ni 
geringes Lob erwarb. Sein Fleiß blieb auch nicht unbe 
lobnet,inbem ihm die Haͤlliſchen Phitofopben im Jabre 173 
ben Philoſophiſchen Door - Hut mit vielem Vergmüge 
über deſſen gute Eigenſchafſten aufleßten ; mobey er d 
iis, que Juftiniano in Proemio Jaftitutionum (up, 
pofita perperam creduntur, ſo wobl in Halleald? 
pro loco difputirte, . In eben biefem 1731 Fahre erbi 
er gleichfalls den Titel und.die Freyheiten eines Rechts Ges 
lehrten auf hiefiger hoben Ar nachdem er bey un 
mey Jabr zuvor durch feine Hiftoriam Theophili & 
araphrafeos ejus ſich dieſes anfebnlichen Nahmens mir 
dig gemachet hatte ; welche Urbeit fo vielen Beyſell bey 
denen Rennern angetroffen, daß bie Hollaͤnder biefelbe_in 
dieſem Fahre auf dad neue wieberum auflegen laffen, * 









” Siehe das XXXIX Stüst dieſes Jahres. 
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Fe 
E nicht allein der ſtudierenden Jugend Collegia über die 
mund’ Antiquitates Juris, Inftituciones und 
= ‚sondern that fich auch opponendo & praeii- 
hervor und brachte Vindiciarum Theophili fpe- 
eimen, Jus Quiritium und Pretorem Beregrinum 
Unterfuchung auf das Catheder. Auswerts 
e er durch ſeine maͤnnliche Rechts⸗Gelehrſamkeit ſich un⸗ 
en Ruhm und Hochachtung erworben, und die grö⸗ 
Gelehrten Everard Dite, Antonius Schulting, Chri⸗ 
Gottlieb Schwartz, Cornelius von Sieben, Gottſried 
‚und Here Rinck der hochberuͤhmte Herr 
— Leyſer und viele andere haben ihn eines vertraur 
sen Brief⸗Wechſels gewuͤrdiget. Im uͤbrigen bat er viel 
vwoblaus gearbeitete Recenfionesin die Ada Erudito- 
sum Latina, und Atta Academica verfertiget. Und wir 
würden noch viele herrliche Proben feiner Geſchicklichkeit, 
worunter eine volllommene Herauẽ gabe der Paraphrafeos 
Theophili, Continuatio ven Georgii Beyeri Notitis 
rum, Juridicorum ‚und Obfervation®s® Juris 
Roman, n welche legtere er völlig ausgearbeitet hinterlaſ⸗ 
un erwarten gehabt haben, wenn ihn nicht ein allzu⸗ 
ſſter und allzuft über Tode zum allgemeinen Leids 
aller rechtſchaſſenen Rechts Gelehrten, in der beften 
feines Alters der Welt entriffen hatte ; da er glei) 
————— die von ®r. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 
andern ibm anvertraute Profesfionem Phi- 
Ordinariam und Juris Extraordinarianı im 
— wozu er ſowohl als zur Protesſione Ordinatia 
nach dinchein, zugleicher Zeit und zwar an beyden Orten 
allein denominiret mar, anzutreten, und vorbero 
zu ſeines Groß ⸗ Vaters Bruder, Herr een 

* nat Preußiſchen Geheimen Rathe, wel⸗ 
dem erjeßige Berörderung meiftend zu dancken hatte, ges 
bafelbft aber am higigen Fieber ein geſch winted aber 
Ende genommen. Er hat ſeine wohlge⸗ 
Lebens Zeit nicht höher, als auf 23 Fahr, 3 Mona⸗ 
Demo 7 gebracht. Herr. D. Gottl. Aug. Senichen, 
— an nano 
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den / iſt willens Bear Aonbipeifien des fel. Hertu 
Mylii, Tape er des Druck —— wird, her⸗ 
—— welcher auch mit nechſten eine ausführliche 
eichreibung feines erblaßten dreundes dem Oructe 
Beten wird, 
Alldier arbeitet Here M von Gteinwehr, ver Deuts 
ſchen Geſellſchafft Mitglied,an einer Deutichen Nverfigung 
ber Rhetorick des Ariſtoteles. Man hat dieſes Buch je⸗ 
Derzeit mit Recht vor ein Meiſterſtuͤck dieſes tieffinni ige 
Welt⸗ Weiſen gehalten, darinn er eine dutchdringende Ein» 
ficht in das innere Weſen der Beredſomleit mit einer * v 
lichen Philo ophie, in aller ihrer Etaͤrcke vertunben. 
angofen und Italiaͤner haben es daher in mehr ald —* 
berfegung unter ihren Landes. Leuten bekannt — 
und es waͤre zu wünfchen, Daß man die kLiebhaber 
nünfftigen und männlichen Wohlredenheit unter den u 
ſchen, Tängft aufeben Die Art, zu diefer reinen Quelle hätte 
führen Fönnen. Der Überfeger wird dem Griechildhem 
Text dutchgehends nach ber richtigfien Aufgabe auf daß 
enauefte folgen, und io wohl die Gedancken als die Worte 
——— fo fern Die Natur unferer nn das 
letztere erloubet in einer veinen, 
Deutſchen Schreib Art den — olche 
Weiſe gedencket er theils bie Dunckelheit und T 5* 
vermeiden, welche man an bed Georgii Trapezuntii Lat⸗ 
ſchen, und des Annibal Caro, Staliäni 
Cadelt ; theild dem vorwurffe einer ee 










heit u. Abweichung zu entgehen,ben ſich Alerander Picolde 
mini bey feiner Italiaͤniſchen, und zum 2 Bel Bamolavs 
oa nee der an Uberſetzun 


ben, Was aber 





über daS noch bundet und 
fepn 
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Sei a 
Bali Sachen 


Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den 13 Julii. 


Amſterdam. 


SE Februar vom Journal des Savans enthält 
noch folgende Artikel: 6) Memoires fur le ſu- 
jet du Prix propof? Par l’ Academie Reyale des Scien- 
ses, en Ü annee 1729, toucbant la meilleure methode 
d’ obferver für mer la de:linaifon de U aiguille aiman- 
ade ou la variation de la houſſole. Par M. Meynier, 
Ingenieur du Roi pour la Marine, ci.devant Prof-[Jrur 
Royal d’ Hydrograpbie au Havre. A Paris 1732, 4, 

g.96 mit Kupfern, Diefe Schrifft ift an die 
N cademie der Wiffenfchafften geſchickt worden, nach⸗ 
dem fie zu Folge des Geſtifftes des Herrn Rouille de 
Meslay , einen Preiß vor denjenigen auegeborhen, 
welcher bie befte Art, die Abweichung der Magnet⸗ 
Tadel zur See zu obferviren, an die Hand geben 
würde, Allein da diefelbe biß nach geſchehener 
Vergebung des Preiffes auf der Poft liegen blieben, 
fo hat der Herr Autor guf a 13 ie an die Acade⸗ 

Anderer Theil, Kkt 
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mie zu ſenden und hernach fie heraus zu geben, Der 
Autor zeigt in dee Borrcde, was vor Irrthuͤmer in 
der Schiffarch u. Schiffbrüche der Mangel genauer 
Obfervationen von der Abweichung der Magner- 
Madel verurfacher, und wie % die Königl, Socie⸗ 





tät in Engelland angeme daß der Verluſt der 
unter dem Admiral Shom Igeſtandenen Englifchen 
Flotte folbem Mangel zuzufchpreiben ſey. Er meldet 
auch die Urfachen, warum man folche Abweichung 
zuSchiffe nicht fo offt und fo accurat obferviren koͤn⸗ 
ne, als eg zum Nutzen der Schiffarth nöthig wäre: 
Er hatdahero ein Inſtrument erfunden,durch deffen 
Hülffe eine eingige Perfohn die Abweichung, wenn 
die Sonne am Horizont fteht,und bey den Sternen 
vom Horizont biß auf eine Höhe von mehr als 60 
Graden, und alfodte gange Macht hindurch obfer- 
virenfan. Er fest den Compaß in einen Kupfernen 
Ming der mie der Roſe des Compaſſes perpendiculär 
ftcht, und diefen Ring zroffchen zwey Hölker, und 
hängt die gantze Machine auf ſolche Art in einem 
Rahm auf, daß der King fich bey der Obfervation 
in der verticalen Sage erhalten fan.  Diefen Rahm 
befejtiget man aufein Statlo, welches mit einer € 
fernen Spitze verfehen ift,welche der Obfervator zwi 
fehen feinen beoden Beinen auf: den Boden des 
Schiffes ſtuͤtzet, und Indem erdas Stativ oder dem 
Rahm mit den Händen anfaffer,folchen in dem æqui⸗ 
librio, barinn fein Cörper iſt erhält, und nachdem er 
ſich gegen ein Geſtirn gewendet, feine Obfervation 
ohne Mühe verrichten fan, Machdem die Academie 
dieſe Schrift durch die Heren Caſini, Eaurin, de 
Mayran, Nicole und Pitor unterfuchen laffen, * 
e 


\ 
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fiedavon, geurtbeilet, genetbeilet, Daß man dadurch einen. Theil der bey 
der gimeinen Methode faft unvermeidlichen Febler verbü- 
temfönne, und die Geſchwindigkeit, womit der Ob[ervator 
babeybad Geſtirn und den Grad des Tufleuments fehen 
Eönne, eine Der wichtigſten Umjtande fey, auf der See mit 
einiger Atcurateſſe zu obferviren. Die ſiunreiche und uns 
unftelte Art dieſelbe aufzuhangen ſen nicht von geringerer 
igkeit, und man werbe · auf ſolche Art die Abweichung 
der Magnet⸗ Nadel weit bequehmer, als mit allen andern 
— Methoden, jo wohl bey ber Sonne, als ben 
ernen,obferviren können. Es habe alfe der Aus 
tor damit eine befondere natürliche Fähigkeit zu mechanis 
ram en gezeiget wovon ee auch font ſchon und 
aufziehung eines vor viel Jahren verfun: 
denen ‚gute Proben gegeben. Ein Admiral und 
. Dieh Steermänner verfichern, Dafidiefes Saftrument, wo⸗ 
——— Probe gemacht, zut Schiffarth ſehr nötpig ſeyn 
einem Anhange erklaͤrt der Autor ein plani- 
mn von feiner Erfindung, vermittelſt deffen man pe 
Gee, ju allen re der Nacht, wenn man bie Höhe 
weiß, die Pols Höhe, die mittaͤgliche Ahwei⸗ 
dieſes Sterns, die Stunde, wenn derfelbe oder andere 
über oder unter dem Polo durch die Mittags⸗ 
Linie geben, am Himmel / die auf diefem befindlichen Sterne, 
und nach biefen Sternen in der Nacht Die Stunde leicht fine 
Im Die Kupfer zu dieſem planispherio fiegen in 
Buche, die man aber auf Pappe * und nach des 
Autoris Borfchrifft zubereiten muß. Wer ſich aber bie 
Mühenicht machen will, fan bey dem Verleger folche pla- 
—— ſchon fertig bekommen. Der Autor verſichert, 
dag man bißher noch kein Inſtrument habe, die Stunde bey 
ben Sternen zu finden, welches ſo accurat wäre, ald dieſes 
—— und Herr Caßini der es unterſuchet hat, 
es werde zur Schiffarth nutzlich ſeyn. 7) Traisd de 
eranıe Chrötienme contre | «/prit de puſſilanimité & de 
den & contre la crainte excefsoe. A Paris 1732, 12. pagBg- 


- Die Berfafler haben viel erbauliches in dieſem 















| nn —— ger 2er wohl — * 


bemercken aber doch, daß der Autor die Schwie- er 
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ſelbſt verbeſſert und biß wellen das, was er mit einer Hand 
gebauet, mit der andern wieder eingeriſſen habe. 8) ⸗⸗ 
frones Medica duodetim ab ihuftrıfimis Viris R.D. Francifco 
Chicoineau, Cancehario amplifime,joanne Bezac, Decano 
Senerando, Petro Rideux, Antonio Magnol, Henrice 
Haguenos, Jacobo Lazerme & Gerardo Fitz - Gerald; 
Regis Confiliarrie, Medicis & Profrfforibus meritifimis propo- 
Atæ m Aula Epiftopali Monfpelienfi, coram illuflriffimo ac Re- 
Serendil). D.D. Carolo Joachimo Colbert de Croify, Monfpeli- _ 

enfium Epifcopo, Pro Rrgia Cathrdra bacantı per abdicationem 

R.D. Joannis Aftruc,in Collegio Parifiemfi Pvofefforis dicnit. 
fim:.quas, Deo duce & aufpice Deipara, propugnabit in au- 
g“fıfkms Mon/;elienfi Apollinis Fano, tridwo integro, mane & 
fero, diebus 9.10, 6 ı7, menfis Junii annt 1732, Hugo Gour- 
raigne, D. M. Monfjelienfs. Monſpelii 1732, 4: pagg. 24, 
‚ Diele vom Herrn Gourraigne ausgeführte Fragen hans 
dein von gang un:erichiedenen Mediciniſchen Moterien, ald 
. von ber Eur ded Stichs der Tarameln; ob die verwirrte 
E inbildung der ſchwangern Weiber Urfache an den Mißge⸗ 
Burthenfep? vom Opio &c. 9) Reium Halicarım Scripro- 
ves colleilia Lud, Ant. Müratorio. Tom VI.* Die Ders 
faffer erzeblen Fürglich den Inhalt diefed Tomi. 10) Hum- 
fredi Liwyd, Armigeri, Britannica Deferiptionis Commin= 
zariolum, necnon de Mona infula & Britimnica arce frve ar- 
mamıntario Romano, Accedunt KEra Cambro: Britannice, 
eura Willame,Sor. Reg. Londin. ſocio. Lönd'ni 1731, 4: pagg 

71.* Die erfte von biefen Schrifftenift eine Befipretung 
des alten Zuſtandes von Britannien, und der Lage der Ders 
ger, wo die verfchiedenen Voͤlcker der Britannifchen Inſelu 
gemohnet, die in ben alten Monumentis erwehnet find ; 

welches er durch Die Entdeefung bed Urfprungs der N 

men der verfchiedenen Voͤlcker und Staͤdte ju finden bemus 
bee iff. Er bat diefelbe an. 1568, als er fich feines Todes 
verfabe, anben gelehrten Ortelium gefchicfet, worauf fie 
au Eölln, wiewohl ſehr fehlerhaffe, gedruckt worden. Weßs 
wegen der jeßige Herausgeber, Herr Willsime, die Bebler, 
fo viel möglich, verbeffert, und die angeführten Briechiichen 
| und 


Giehe das XLIV Stück dieſes Jahres p. 385- 
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und Lateinifchen Stellen in den Autoribus felber nachges 
ſchlagen bat. Die Diſſ. von der Inſel Mona iff gu Antwers 
gen 1570 durch Ortelium, und wiederum zu Yonden 1573 
aber viel accurater, ald die erfte Schrifft, heraus gegeben 
worden. Der Autor glaubt, diefe Inſel ſey eben diefelbe, 
weiche Polydorus Virgilius Anglifeam nennt. . Das 
Beitte iſt eine Chronick von 5 20 biß 1264, welche bier in der 
alten Brittifchen Sprache, nebft einer. Lateinifchen Uber⸗ 
Heren Robert Vaughan, derin den Alterthumern 
erlandes ſehr geubt geweien, und einigen Anmers 
en, fo wohl deſſelben, als auch des Herausgebers, Herrn 
Willames, erſcheiuet. 11) Nowveles Litteraires. 
Leipzig. 

Am Monath May verſtarb allbier Herr Jacob Auguſt 
Franckenſtein, beyder Rechten Doctor, mie auch Fuͤrſtl. 
Anhalt⸗Zerbſtiſcher Hof:Ratb. Er ward im Jehr 1689 
den 27 Decemb. bier zu Leipzig gedohren, woſelbſt fein Ba» 
ter, Herr Chriſtian Gottfried Franckenſtein, des Ober⸗ 
Hof⸗Gerichts und Conſiſtorii Advocatus, mie nicht mes 
niger des Echöppen : Stubld ordentlicher Bepfiger , in: 

leichen deflen Groß: Barer, Herr Ehriftion Friedrich 
Srandenftein Hiſt. P. P. in nicht geringem Anſehen geftamı 
den. Nachdem erin feiner Jugend bey einigen Privat- 
Praceptoribus den erſten &rund zu feinen Studien gele⸗ 
get, fuchte er ſich unter Anführung Herr L. Crells Keilha⸗ 
ders, Drechslers, Mezolds und Schwartzens auf hiefiger 
Nicolai » Schule in felbigen immer fefter gufegen, biß er 
ſich endlich im Jahr 1705 im Stande befand, in die Zahl 
ber hier Studierenden fid aufnehmen zu laflen. Er ers 
meblte fich gleich Anfangs zu feinen Lehrern in der Welts 
Weißheit Herr Diearium, Cyprianum, Yehmannen und 
Herr Erellem, nach der Zeit aber bediente er fich in der 






Rechts⸗Gelahrheit der Anterweifung Heren Mendend, 


Schachers, Titi und Diearii, Nachdem er fich aber dee 
Hiflorie, dem Juri Natur= und Publico vor andern am 
meiften gewiedmet, ihm aber in diefen Difeiplinen niemand 
beffern Unterricht geben koͤnnen, als fein eigener Herr Ba» 
ter, fc bat er auch demſelben nebſt dem Leben auch feine 
meifte Wiſſenſchafft bierinnen zu dancken gehabt. Im 
Jahr 1713 erhielte er von der Philoſophiſchen mn: zu 
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Peipsig die Würde eined Magiftri Philoſophiæ, ju welcher 
er ih im Jahr 1715 durch eine Difputation de titulo 
Fraternitatis habilitiret, der er im nachfolgenden Jah⸗ 
re die andere von eben biefer Materie nachfolgen laſſen. 
Bon biefer Zeit an hat er fich ionderlich angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen, mit ſeinen Lehren der ſtudierenben Jugend in Hiftori- 
eis und Politicis nüßlich zu üyn,biß er endlich fich auf Ein⸗ 
rathen guter Freunde entſchleſſen, im Jahr 1719 den Do» 
&or - Hut von der Erfurciichen Academie anzunehmen, 
nachdem cr fich vorbero buch eine wohlausgearbeltete 
Diflertationem Inauguralem fine Pr=fide de uſu Al» 
binagii in Germania darum verdient gemacht. Hierauf 
ward ihm die Profesfio Ordinaria Juris Nac, & gent. 
auf bieftger Academie aufgetragen, welche er auch den 10 
Sept. des 1721 Jahrs mit einer öflenelichen Rede de Le- 
gationum jure dubio, und einem hlerju verfertigtem 
programmate de dolo in bellis illicito angetreten. An» 
no 1722 warb er ven Str. Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit zu 
Uinbalt : Zerbfbald wuͤrcklicher Hof- Rach an Dero Hof be⸗ 
zuffen, welchen ev aber nach einigen Jahren wiederum vers 
ließ, und nach Leipyig zurück kehrete, woſelbſt er. licher feine 
übrige Lebens; Zeit um Nutzen der Stubierenden anwen- 
ben, ald dem verbrüßlichen Hof» Leben aufopffern molıe, 
Und dieſes hat er auch bid an fein Ende auf das treulichſte 
und fleißigfte verrichtet, indem er des Tagek 7 bie Bauch 
oͤſſters mehr Stunden mit Lefung nußlicher Collegiorum 
gugebracht. m vorigen 1732 Jabre begnadigten ihn 
Gr. Höchfkfelige Königliche Majeftät von Pohlen noch mit 
einer jabrlichen Penfion, die er aber wegen feinen alljus 
frühſeitig erfolgten Abfterben nur eine kurtze Zeit genieflen 
können. Seine Schrifften betreffend, fo bat er auſſer dem 
. oben angeführten Difputacionibus auch noch folgende 


. ‚öffentlich vertheidiget, als de Collatione bonorum, de 


Juribus Judæorum fingularibus in Germania, de 
Thefauris, de Pr&rogativis Domus Auftriacz, de 
Profopolipfia, de rigore penarum militarium, de 
Feudoin pecunia conſtituto, deLocatione Jurisdi- 
&ionis. Hiernaͤchſt hat er viele theils unter feinem Nabs 
men, meiſtentheils aber ohne bemfelben gedruckte EC chriffs 
tem verfertiget, welche von feiner beſondern Geſchicllichkeit 

ın 
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in der Hiſtor ie und St aats⸗Wiſſenſchafft zur Genüge zeugen 
Können. Unter ſolchen find vor andern zu bemercken dad 
en von Portugall, Engelland und der 
itz, welches zu Halberfladt 1723, 1724 und 1728 

an das Licht getreten, ingleichen der erfte Theil von ber Zed⸗ 
lerifchen Univerfal-Chronick, der Hebende Theil von Spe 

ners Jure Publico, Notæ ad Benzonis vitam Henrici 1V 
Imperat. welches in Menckeni Scriptoribus Sax. T. I mit 
eingedruckt zu finden, und Die Vorreden zu ber Gundlingi. 
ſchen Politic und Staaten. Vornehmlich aber haben dis 

Berfertiger ber gelehrten Monat» Schriflten an ihm je⸗ 

Derzeit einen getreuen Mit-Arbeiter gefunden, wie er denn 
unter andern feit 16 Jahren bey denen Actis Erud. Lati- 
nis, wie auch an verfchiedenen Theilen ber Deutſchen Alter; 
Erud. gearbeitet. Auſſer dieſem find ihm Die Gedancken über 
denZiteleined SiegelVerwahrers in Thüringen in der ver ⸗ 
miſchten Bibliotheck im 21 Stude, fo er ad defendenda 

jura Serenisfimz Domus Saxonicz aufgefeget, und ende 
‚ lich in Putonei Enunciatis Juris das 9, 10. bis 14 Süd 


n. v 

AIn bem CLXXVI Theil der Deutichen A&torum Eru- 
dirorum ſtehen folgende Artickel: 1) Examen du Pyrr- 
honifme ancien & moderne par Monfteur dr Croufaz 
de l’ Academie Royale desfciences, Gouverneur de 
Son Alteffe Serenisfime le Prince Frederic de Heffe- 
Caffel & Confeiller d’ Ambaflade de La Maiefte le 
Roi de Svede. a laHaye 1733 in fol, 8 Alph. 25 Bo⸗ 
u Rupfer. 2) Johann Buftav Reinbecks, Koͤnigl 
nffifchen Confiftoral-Raths, Probſts und Fnfpertoriß 
1 el an der Spree, — Thell der B | 
die in der Augfpurgi Gonfeßion enthaltene und das 

mit verknuͤpfte Göttliche Wabrheiten. Berlin und Beipgi 
1733. in 4. 2Alph.23 Bogen. 3) — * 
fertationes Juridice cum mantifla philologies. 
Lipfie_1733 in 4. 5 Alph. 4 Bogen. 4) Trauer · Reden, 
welche bep verfchiedenen Fällen öffentlich gehalten Chriſti⸗ 
an Börtlieb Joͤcher, Profeflor zu Leipzig. Feipjig 1733 in 
8. 1 Ulph. 13 und ı halben Bogen. 5) Wilbelm Halfpen- 
my Peripettive made eafy : or a new method for 
pras 

f e 






— 
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pra&tical perfpe&tive. London 1732 in 8. 8 Bogen 
nebſt 26 Kupfer-Zafpin. ! | 
Man hat uns folgendes allhier einurücten überfenberz 
u einer Antwort auf den Artickel von Leipzig des 50 Stücks 
gelehrten Zeitungen 1733 kan nur folgendes dienen, 
weil die Sache an ſich wenige Sch wuͤrigkeiten hat: 
122 #4 -I3=5-1-8 25-42. 
-ıtH2-4 168 - 16 *. z228 = 42-21 - 25 


[3 1 


2 
1-24 - 8i6-32 64-128 I 256 - ——jqt 

-170- == — =; und dieſes beſta ndig, man 
mag die Reihen continviten, ſo lange als man will. Man 
achtet unnoͤthig zu ein ſeyn mehrers hinzuzuſetzen und bedie» 
net ſich vielmehr diefer —— nachfolgende Aufgabe 
wmuit anzuhangen, deren Auflöfung man erwartet. Wenn 

Man mit einem Faden ein Stück eines ber gröften Eircul eis 
ner volllommen polirten Kugel, bedecfet, und fodann bie 
beyden Ende des Fadens, in der Fläche gedachten Cirtuls 
mit gleichen Kräften anzicher; fo wird der Faden aus der 
Lage die er auf der Kugel hat nicht weichen : und eben Dies 
ſes wird geſchehen, wenn man um einen jeden krumlinichten 
Regel einen Faden dergeftalt leget, daß derfelbe fo wol, als 
die zwo Kraͤffte, fo die Enden defleiben anziehen, in eben der 
Bude find, in welcher zugleich die Aredes Kegeld fich ben 

ndet. Man folldiefen Sag allgemein machen, und übers 

haupt die Umflände anzeigen, unter welchen ınan einen Fa⸗ 
den, auf einen jeden Coͤrper, ſo durch die rerolution einer 
Flaͤche um ihre Are entſtanden, legen muͤſſe, und nach mag 
vor Strecken man die beyden Ende deſſelben anziehen muͤſſe, 
daß ein gleiches erfolge, und der angezogene Fade nicht von 
der Linie des Coͤrpers abweiche, welche er Anfangs, da er 
aufbenfelben geleget worden, bedecket. | | 


Mit allergnädigften RIVILEGIIS 


beipu da Des Pofk» Zeisungs » Eppebirion. 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 16 Julii. 


Rom. 





Achdem man vernommen, daß zu Viterbo ein 


Bruch von unvergleichlich ſchoͤnem Alabaſter 
entdecket worden, find viel Bildhauer dahin gereifer, 
um denſelben zu beſehen, und der Pabſt hat ſich er⸗ 
klaͤret wo aller Alabaſter in dieſem Bruche fo voll⸗ 


kommen ſey, als die Stücke, welche ihm zur Probe 


geſchicket worden, fo wolle er fich deffelben zur Cor⸗ 
ſiniſchen Capelle und dem Thür, Geruͤſte der Kirche 
S. Johannis de Laterano bedienen, 


Ein hieſiger ———— Nahmens Garreau, weiß 
mitsbefonderer Geſchickligkeit allerhand erhabene 
Modellezu verfertigen, welche Häufer, Gartenſtuͤ⸗ 
de, Gärten, Feſtungs⸗Wercke, und alles, fo zur 
bürgerlichen und Kriegs⸗Bau⸗Kunſt gehörig, aufs 
natuͤrlichſte vorſtellen. Man kan leicht begreiffen, 
was diefe erhabene Stuͤcken vor einen groſſen Vor⸗ 

Anderer Theil. gl jug 


% 


\ 
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in 
zug vor den gewöhnlichen Zeichnungen auf Papſer 
haben. ; Er hat fehon viel dergleichen vor allerhand 
Perſohnen verfertiget. Er macht diefelben von 
Holz; oder von Pappe oder auch von Thon, und ver- 
fertigt auch allerhand Modelle und Projecte, welche 
noch anszuführen find. Mast: auf der Gaffe 
von Vaugirard bey Herrn d’ Armancourt, '$ehreen 
der Marhematlck, Fortification und Ardyitectur bey 
der Academie des Herrn de la Gueriniere zu 
aris. 

Bon Liſſabon vernimmt man, daß zu Santarem 
den 11 Jenner, Abends gegen 6 Uhr am Himmel el⸗ 
ne Art einer leuchtenden Kugel gefehen worden, dfe 
viel Minuten lang fichtbar geweſen, und folche gan« 
tze Zeit eben den Weg, wie der Mond , gegangen, 





- aber endlich verfchwunden, da fie diefem Planeten 


nahe gekommen. | | 
Allhier ift folgendes heraus Fommen : Difours 

fur les differentes figures des Aires, d’ ou Pon tire des 
conjectures für les Etoiles, qui paroiſſent cbanger de 
iprandeur, & für Ü Anneau de Saturne ; avec une ex- 
pofition abrögee des Syfiömes de M. Defiartes & de M. 
Newton. Par M.de Maupertuis, de!’ Academie Rıya= 
le des Scienses, & de la Sociere Royale de Londres, 4 
Paris 1732, 8. pagg. 83: 

Aritbmetique demontree,par un Pretre de P Oratoire, 
sy devanı Profeffeur Royal de Matbemariques dans P 


“ Univerfiie d’ Angers. A Rennes 1732, 12.pagg. 216, - 


- Anecdores de la Cour de Philippe Augufle ; in ız, 
ul Voll. Diefes Buch, welches jest unter der 
Preſſe iſt, hat die Yungfer de Zufan zur Berfaiferin. 
Man har von derſelben ſchon die Hiftoire de Mada- 

j J me 
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me de Gomez und die Veill&es de Theflalie, welche 
wohl aufgenommen worben. : | 

Explication dw Libre de la Genefe, ou ſelon la Mölbode des 
SS. Peres Fon s’attache & decoubrir les Myferes de 7.C. 
& les Regles des Maurs, venfermees dans la Lettre mèême de 
l’ Ecritare. 4 Paris; inı2. VI Voll, 

Explication du Lifre de Job, on felon la Methode des SS, 
Peres ons’ attache à desouvrir les Myfleres de 7. C. & les 
Regles des Menrs,renfermees dans la Lettre meme de F Ecri« 
sure. 4 Parıs 1732.42. IV Voll. 

Journal dis prinipales Audiences du Parlement, abec les 
Arrdis qui y ont e:e vendw. Nouvelle Edition,revüt, cor- 
vigde & augm:n:te de plufienrs Qxeflions & Reglemens placez. 
dans ’ordre des tem‘, A Paris 1735, fol. IV Voll, 

L’ Epoufe inf:rtunee, H floire Italienne, Galante & Tra- 
gique. Par M,D.P.B. A Paris 1733, 12. pagg. 200, 

Traitt dı la Main: Morte & des Retraiis, par M. F. F. 
Dunod, ancien Avocat au Parlement & Profe[feur Royal 
en |’ Un.6erfiid de Befangen. A Diyon 1733, 4- 

L' Afree de M. d' Urfée, Pafßorale allegorique, abec la 
Cle. Nowbelle Edition, 0% fans toucher ni au fonds, ni aux 
Epifodes, on »’eß contente de corriger lelangage & d’ abre- 
ger les conberfations, A Paris 1733, 12. X Voll. mit 60 
Kupfern. | We 
» Der berübßmte P, Michael le Quien, vom Dominicas 
ner⸗Orden, Bibliothecarius des Convents auf der Gaſſe 
S. Honorẽé, iſt den 12 Mertz, im 70 Jahr ſeines Alters 
geſtorben. Er hat ſich durch verſchiedene gelehrte Schriſſ⸗ 
ten bekaunt gemacht, und dad Werck, ſo er vorlängfl uns 
ter dem Titel, Oriens Chriftianus & Africa, verfpros 
chen, wird jeßt im Louvre gedruckt und fol von feinen 
EDEN, die er ſelbſt dazu angeführet , fortgefegt 
we . 

Here Aubert, ein Mitglied der Koͤnigl. Academie der 
Wiſſenſchafſten zu yon, welcher ſich durch etliche in vers 
febiedenen Journalen eingerückte Differtationes , und 
Die legtere Edition vom Diftionaire des Richolet, die er 
mit Srammatifchen, a. und andern men 

= r 











gog VN. LVII. der Neuen Zeitungen 


vermehret, bekannt gemacht, iſt unlängft im 94 Jahr 
eines Alters daſelbſt geftorben. Er hat feine Lebhaſſtig⸗ 
keit und fein Feuer faſt gang bi an fein Ende behalten, in⸗ 
dem er ſich erft im 90 Jahr feined Alterd über die Ders 
— *—— Richelet gemacht, und noch eine Auflage 
davon beſorgen wollen. Der Stade Lyon bat er feine 
Sa und zahlreiche Bibliochect vermache , mit dem Be: 
ge ‚daß fie zum allgemeinen Gebrauch folle geöffnet 
werden. 

Cornelius San Clerc, der zu Parie gehohren, aber auf 
einem Slanbrifchen Sefchlechte, und Kantzler, auch ehemah⸗ 
liger Dire&tor der Koͤnigl. Academie der Mahlerey und 
Bildhauer: Kunft war, iff zu Parid den 31 December im 8y 
Jahr feine Alters geflorben. Er war einer ber beflen 
Bildhauer, der fich Durch viel fchöne Stücke, die in ben Kir⸗ 
eben zu Paris, den Königl. Palläften und in den Provingen 
befindlich, bekannt gemacht. | 

Folgendes Buch von 370 Seiten in iſt allhier heraus 
kommen: Bibliosbeque des Thöatges, contenant la Catalogue 
alphabetique des Pieces Dramatiques, Opera, Parodier, Opera 
Comiques, & le temps de leur reprefentation ; avas des Anec- 
dotes fur la plupart des Pieces contenues en ee Recueil & fur 
ba Vie ’des Auteurs, Muficiens & Acteurs. Es iſt ein ſehr 
muͤhſames Werck, welches vielen Leſern dienlich ſeyn kan. 

Dan verkaufft allhier bey dem Loͤnigl. Kupferſtecher 
Surugue ein Kupfer, welches Herr Baron in Engelland 
nach einem Gemaͤhlde des verfiorbenen Herrn Warreau, 
fo in dem Cabinet des Herru Mead, Leib-Medici des Kös 
nigs von Groß: Britannien befindlich, geſtochen. Diefer 
bat daffelbe von Herrn Watteau, ba er nach Londen ges 
zeilet war, verfertigen laſſen. Es führe ben Titel, les 
Comediens Italiens, und ffeflet lauter Leute vor die ſich 
in ihrer Kunff vor andern hervor getban, welche Herr 
Warteau unter den verfchiebenen. Kleidungen ber 
— bes Italiaͤniſchen Schau » Platzes abge⸗ 

ilde | 
A .. F — findet man — — 
upfer, Die n en Gemaͤhlden bi 
lers geſtochen worden. * de = = 
| en 
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Den 20 April und folgende Tage iſt des verfforbenen 
Seren de la Chataigneraye Cabinet von Gemahlden 
der gröften Meiſter in Italien, Franckreich, Slandern und 
Holland öffentlicy verkaufft worden. | 

Den 25 April hat man das Cabinet des Herrn du Ron- 
dray verfaufft, welches aus Zeichnungen von Thentralis 
ſchen wg Ahr und Kleidungen, von Öffehrlichen Fe⸗ 

en und Zuftbarfeiten, Zeichen: Geruͤſten und Begängnifs 
n, Zeichnungen groffer Meifter in Franckreich und andern 
Ländern, Gemaͤhlden und farbigten Zeichnungen, Kupfern 
von Seren le Clerc, Simoneau und Audran, einer 
groſſen Anzahl alter und neuer Müngen, gefchriehner und 
gedruckter Bücher, alten Bibeln mit Mönche; Schrift und 
faubern Gemablden, gefchriebenen Geber » Büchern mie 
Khönen Mignaturen, und viel Muficalifchen Büchern von 
Opern und andern Stuͤcken der gröften Meiſter in Italien 
. —— ſo wohl gedruckten, als geſchriebenen, be⸗ 


nd. | 
Herr Schulze, von Berlin, hat durch Subſcription 
das erſte Buch von feinen Muſicaliſchen Stücten unter 
folgendem Titel drucken laſſen: Traramento de 1’ Harmo- 
mia, per Simfonie da camere ä qualro Infirumenti, Violine, 
Flauto traberfo, o Fiola da gamba, oßero Violoncello, con il 
‚fuo aſſo fundamentale. Die 6 letzten Sympbonien ſollen 
‚auch fo gleich geſtochen werden. Wer darauf voraus zahlen 
will, darff nur 24 livres an den Autorem ſchicken das 
vor ex dieſes fchon fertige erſte Buch, nebfk einem om Au- 
„zore unterjhriebenen Scheine erhält. Wer nicht dor, 
aus bezahlt, wird das Buch in dieſem Preiffe nicht be⸗ 


kommen. 
Der hieſige Buchhändler Didot verkauffet den erſten 
Bogen von einem ordentlich an einander hangenden 
Wercke, welches zur Uberſchrifft hat: Das Für und das 
Wider ; und von einer aufehnlichen Perfon verfaſſet iſt. 
Man findet hierinnen die Urtheile über ale neue Bücher, 
wodurch in denen Biffenfhafftenund Künften etwas neurg 
2. — Ein —— Tractätkein, fo in 24 Seiten 
in 12 befichet, wird man alle Wochen um den Drei 
4 Sols haben können. . ? a 


Helm⸗ 
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SE. Helmſtaͤdt. | 
Allhier iſt vor Eurgen gedruckt: Alberti Ritter, in Col- 
legio Ilfeldenfi regio Gon-Retoris, Epiftolica Ory- 
&tographiaGoslarıenfis,ad Excellentisfimum Experi- · 
entisimumque Virum, Augufl, Jobannem Hugo, Augu- 
Risfimi Magne Britannie Regis, Brunfuicenfium & 
Luneburgenfium Ducis & Ele&toris Confiliarium & 
Archiatrum fpetatisfimum;meritis & fama celeber- 
simum.Helmftadil, 1733. 4. 2 Bogen, und ı halben Bo⸗ 
gen Rupfer. Der Here Autor par ſich ſchon vorbei durch 
verfihiedene Schriften, fo m t der gegenmwartigen faft glei» 
chen Inhalis geweſen, be kannt gemacht. Er theilet bier 
denenjenigen,fo in Erfor [dung der Natur curioͤs find,einige 
gute Nachrichten von denen um Boßlar herum befindlichen 
raren und beionderg gebildeten Steinen mit, deren eigentlio 
che Befchaffenpeit ex deuilich vorAugen fFelle,und in wieweit 
einjeder vor rar und fonderbar zu halten, gründlich unter» 
fügt. Wobey man des Verfaflerd Erfahrenbeit und 
Wiſſenſchafft in dergleichen natürlichen GSeltenpeicen gar 
Deutlich wahrnehmen Lan. | | 
reipzig. | 
Bon denen in biefem Jahr bey dem Buchdrucker Joh. 
Chriſtian Langenheim angefangenen. Aktis Academicis * 
‚Kud nunmehro 7 Setiones heraus: In der erſten Sekti- 
on find folgende Stüude enthalten 1) de Feudis mafcu- 
‚Jinis non famininis differtacio Mich, Henr. Gribneri, 
Ordin. Lipf. feipgig 1732. 5 und ı halben Bogen. 2) D. 
Sal, Deylingii Obfervat, Exeget. miflus IV. 1731-1732 
18 Bogen. 3) Jo. Jacı Ma/cobii Origines Juris Publici 
imperii Rom. Germanici 1732. 10 Bogen. 4) Job. 
55 — Inaug. de melancholia hyfterica. 
fipjig 1732. 5 Bogen. . 5) Job. Mart, Chladeniı de præ- 
ſtantia & ufu ee se Trace en 
1. Wittenberg 1733-7 und ı halben Bogen. 6) Gostl, 
Sam. Treueri, Prof, Helmtt. difl. de origine fuperiori- 
| tatis 


— 1 — 
Giehe dad XVII Stůck dieſes Jahres p. 151. 
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tatis territorialis e Gallia arceffenda. Helmff. 1732; 
3 Bogen. 7) Sebafl. Kortbolti, Prof. Kil.difl de Latini- 
tate pura. Kiel 1731. 5 und ı halben Rogen. $)Elen- 
chus Profeflorum Lipfienfium anni 1732. 9) Mifcel. 
lanea ad Societates pertinentia, 10) Mifcellanea ad 
Gymnafıa & Scholas pertinentia. 

In der andern Se&tion ſtehen folgende Artikel: 1) D. 
Chrifl. Frid. Berneri, Programma reformationis, Leipzig 
1732. 13 Bogen. 2) M. Sigum. Frid. Dreſſgii, Oxatio de 
meritis Guftavi Adolphi in Ecclefiam Lurheranam. 
Leipjig 1732. 3 und ı halben Bogen. 3) Laur. Heiferi, 
diff. de fallaci Pulmonis infantum experimento, 
Helmſt. 1732. 3 Bogen. 4)M. Joh. Ge. Losteri, diff. de 
Tabuls Peutingeriana. feipjig 1732. 4 Bogen. 5) 
Aug. Leyferi, Ordin. Witeb, difl.. de conviciis advoca- 
torum, Wittenb. 1732. 3 und ı halben Bogen. 6) Job. 
Michael, Halwachfii, Prof. Tubing. Satura pofitionum 
hiftoricarum Imperatoris Lotharii I res & precipuag 
eontroverfias de Joanna Papifla complexarum. Tu⸗ 
bingen 1732. 9Bogen. 7) D. Samuel Theodori Quell: 
malz, Prof. Lipf. differtatio de Venis abforbentibus, 
Leipjig 1732. 4 Bogen. 8) Jufi Heningi Behmeri, Diff, 
de probatione in criminalibus fpuria, Halle 1732. 6 
Bogen. 9)D. Joh.Balıhaf.Bernheldi, Prof. Evangelium 
‚paradifiacum Gen. III, ı5. a ftrophis & perverfionibus 
dotti cujusdam patris Ignatiani vindicarum, Alt 
dorff 1732.3 Bogen. 10) D. Job. Frid. Kayferi, Differ- 
tatio de zquali ftaruum Ämperii origine & progreflu. 
Gieſſen 1732. 5 und ı halben Bogen. 11) Laurentü Stenza 
Beri, Disquiſ. de litteris humanioribus. Grpphswald. 

1732. 4 Bogen, 12)D. Job. Henr. Schwitze, Program- 
ma deartibus mutis. Halle 1732. 4 Bogen. 13) D. 
Joh.Georgüi Abicbti, Difp. de Claudio Felice,gratia præ- 
venienti perterrito & eidem refiftente. Bitten 
4 Bogen. 14)D. Aug. Frid.Waltheri,obfervationes de 
mufculis. feipfig-1733. 3 Bogen. 15) M. Chrifigpi 
Frid.Hertelii,YDiff. de elegantioris literature i s 
ufu, Jena 1733. 2 Pogen. 16) Catalogus Profeflo- 
—— zum 








— 
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sum &le@ionum Academie Gieflenfis., 1737. 173 
Mifcellanea ad Academias & Societates litterarias 
rtirientia. 18) Mifcellanea ad Gymnaſia & [cho- 
las pertinentia. Ä 
In der dritten Se&tion flehen folgende Artikel: 1) D. 
Joan. Georg. Walchiis Differt de Lollardis Seculi XIV; 
teftibus veritatis. $ena 1732 8 Bogen, 2) Joannis 
Gostl, Heinneccii, Differt. de eminentioribns Ducatus 
Ducumgue Lotharingie prerogativis. Srandfurt an 
der Dber 1732. 6 und ı halben Bogen. 3) Joann. David 
‚Keleri, Diff. de Imperiali Sacra Lancea, cum proble- 
mate denovo S. R. I. officio, Archi-Lanciferatu, lt 
dorff 1731. 5 Bogen. 4) D..Chrifloph Aug. Heumanni, 
Diff. de pr=cipua caufla, ob quam difcipulis Chrifti 
£ribus fe confpiciendos ptæbuerunt atque audien- 
dos Mofes & Elias, Göttingen 1732. 2 und ı halben Bo⸗ 
gen. 5) D. Caroli Augufli a Bergen, Programma ad ora- 
tion, inaug. Frandfurt an der Oder 1732. 15 Bogen. 7) 
Joaz. Wilhelmi de Gebel, Diff. de ptætore, quem juſti- 
tiarium bellicum aut Auditorem vocant. Helmflade 
. 1732. 12 Bogen. 7) M. Joan. Chriftopbori Pohlii, Difl- 
de hominibus poft mortem fanguifugis vulgo fic di- 
&is Vampyren. feipjig 1732. 3 und ı halben Bogen. 8) 
M. Gottlieb Gaudliz, DiR. de epiftolis Chrifti dupvxus 
- ex 2Cor. 111,3.1732:9 Bogen. 9) D. Jo. Henr.Schulize 
Diff. dei&tero, Halle 1732. 4 Bogen. 10) Dieterisi Her» 
mann. Kımmerich, Difl. de probatione confuetudinis & 
bfervantiz tam private quam publice [. imperialis, 
ena 1732. 13 und ı halben Bogen. 11) Fo. Godofr. Mey- 
eldi, Diſſert. fiftens hiftoriam partus difücilis ex ſpa- 
ca ſtrictura circa nterum, Altdorff 1732. 2und ı hab 
n Bogen. 12) Catalogus Profefforum & Leftionum 
‚cademie Lugduno-Batave.1732. 13) Mifcellanea 
ad ſtatum Academiarum, Societactum & Scholarum 
pertinentia, —J— 


Pi allergnädigften PRIVILEGIIS. 
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Auf das Fahr 1733. 
Leipzig, den zo Julli. 


| Paris. 


Mn hat abermahls drey Schriften von dem 
befannten D. Swift überfegt und unter fols 
gendem Titel ans Licht geſtellt: Traire aes Diſſenſi- 
ons entre les Nobles & le Peuple, dans les Republiques 
æ Aıbenes & de Rome &c. L’ Art deramper en Pocfie 
&l: Art du Menfonge Politique, traduits de Ü Anglois 
de M.Swift. A Alethobatbopfeudopolis 1733, 12.pagg» 
364. Selbſt der Nahme des aus feinen andern 
finnreichen Schriften befannten Autoris wird das 
Werck beliebt machen, Diedrey Schrifften, dar 
aus eg beftcht, haben jedeihren Werth in ihrer Art, 
In der erften, welche ernſthafft ift,zeige der Autor, - 
daß die Uneinigfeit in allen Staaten fehr gefährlich 
‚und faft allegeit zum Nachtheil der einen, oder 
auch wohl beyder Parthenen, gereiche, öfters auch 
zur Tyranney eines Regenten den Örund lege. Der 
Autor hat fetn Abfehen bloß anf die Händelin En» 
er: Rum gel⸗ 





u EEE mu ER — 


— — 


ZZ 


Anderer Theil, 


— — —— — —— — 


506 N.LVIIE der Denen Zeitungen 


gelland gerichtet ; aber was er von dieſem Lande 
fagt, das Fan vielen andern Königreichen zur Lehre 
dienen. Die andere Schrift iſt eine ſchertzhaffte 
und fpörtifche Ertrick der neuen Poeten, welche an 
ſtatt den Alten zu folgen und des wahrhafftig Hohen 


ſich zu befleißigen, einen neuen Weg erwaͤhlet haben, 


indem fie ſich einer wunderlichen und unnatürlichen 

Arct zu dencken befleißigen, und von dem Wege, den 
alle vernünffrige geute gehen, abweichen , um eine 
falfche Artigkeit zu ſuchen. Der Titel davon tft; 
eine Abhandlung vom Bathos oder vom Tieffen. 
Der Autor zetget, daß gewiſſe Scribenten, indem fie 
fich big an die Wolcken zu erheben glauben, vielmehr 
inden Abgrund fallen ; welches er das Tieffe nen» 
net. Die dritte tft ein Furgmweiliger Ertract eines 
vorgegebenen Tractats von der politifchen fügen, 
wovon uns der Autor bereden will, daß er bereits uns» 
ter der Preſſe fey, und Borfchuß darauf genommen 
werde. Man unterfcheidet und erfläret da die vers 
fehtebenen Arten von Ligen, und thut einen Vor⸗ 
ſchlag zu Aufrichtung einer Geſellſchafft von feuten, - 
die geſchickt wären , $ügen zu erdencken, unter Die 
$eute zu bringen und welt auszubreiten. Dieſe 
Ecrifft wird in vielen Stellen allegorifch zu ſeyn 
cheinen. 
Die Academie des Jeux Floraux zu Toloufe hat 
zu Erlangung des Preifles, den fie an. 1734 aus⸗ 
theilen wird, vorgegeben, daß man das allge 
meine Urtheil der Welt mit Verehrung an? 
-feben, aber nicht davon dependiren müffe. 

ESs find auch folgende Bücher heraus fommen ; 
Tufinlane de Ciceron, für le mepris de la Mort, era: 

| auite 


} 
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| duitepar M, I" Abbe d’ Oliver,de Academie Frangoift, 


ausc des Remargueı de M. le Prifidens Bouchie:, de la 
snime Academie, fur le Texte de Ciceron, On y a. joint le 
Songe de Scipion, 1732, 12. 

Explication du Liöre des Pfeaumes, ou, ſelon la Methode des 
S5.PP.on s’aıtache a decowvrir les Myfleres de J. C. & las 
Regles des Mæœurs, renfermdes dans la lecture mem de l Ecri= 


ture. 1733, 22. IV Bande. | 


Effay fur les Erreurs populaires, om examın de plufeurs 
opinioms,recmös comme Grayes,qui font fauffes ou douteuſes. 
Traduit del’ Anglois de Thomas Brown, Chebalier & Doci, 


‚eu Medicine. 1733, 12. 11 Voll. 


, Egloques de M. de Segrais, de P Academie Frangoife, abte 
les Paffages imitez. des Postes Latins, U Aıbys, Paeme Paflorale. 
Le Portrait de Madmoifelle, du meme Anteur ; nowvehle Edi 
tion, | 
” Memoire de la Cour d' E/pagne, depuis I’ annde 1679. ju« 
gu’ en ı68r, ou on verra les Minifleres de Don Juan & du 
Duc de Medina Celi, & der es chofes concernant la Monarchie 
Efpagnole. 1733, 12. | Ä | 
 Panegyrique de S. Frangoife d‘ Ahle, pronomı& dans |‘ Eglim 
fe du grand Coußent des RR. PP.Cordeliers de Paris, de 4 
Odobre 1732, par le Pere Poiflon, Cordelier, Prödicateur or- 


' dinaıre du Roy, Ex- Definiteur General|de taut  Ordre 


de S. Frangois, aucien Provincial, & Premier Pere de la gran» 
de Proßince de France &c. 1733, 4. pagg. 102- und die 
Borrede pagg. 12. Wenn der grofle Ruhm ded Autorig 
ibm viele Zubörer bey diefer Lobrede zugezogen ; fo wird; 
diefer Druck des Wercks, nachdem es aufs neue von ihm 


-Durchgefeben und audgezieret worden, ihm eben fo viel Leſer 


zu wege bringen. Erbasüberallmit der Schrift, den Vaͤ⸗ 
teen und Kirchen Scribenten gerebet, und bie Zeugniffe der 

weltlichen Seribenten, ja ſelbſt dee Griechiſchen und Lateis 

niſhen Poeten, nicht vorbey gelaffen , welche bier accurat 
bepgedruckt worden, und dem Wercke keine geringe Zierbe: 
geben, auch von einer wunderbahren Beleſenheit des Au-, 
goris jeugen. - | 
Ein gemwiffer Autor arbeitet an ben Leben bee berühms’ 
Befien Bildhauer und Kupferſtecher, weiches Werck den 
| mm ze Titel 
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Titel führen wird: Abregd de la vie des plus celebres Stataai- 
‚res, Scalpteurs & Grabeurs, ansiens & modernes des Academie 
es oꝝ les Beaux Arts font cuitißez,abec ler Portraits des metlleurs 
Maitres, le Catalogue deleurs Oubrages & une fommaire de- 
ſcription des principaux ; des lisux publics ow particwliers on 
üls font expofez, & un denombrement des plus belles Antiques 
‚dont les Auteurs font inconnws, foit en Groupes, Statues, B- 
fles, Figures db Anımaux, Bas veliefs, Tombeaux , Autels, 
Urnes, Pıerres grabez, Medaille:, &c. en/emble des meileurs 
Maitres a’ Ecruure, & de ceux qui ont le plus excel en Bro- " 
derse, Marqueterie, Orfehrerie, & qui fe font dıflinghez en - 
Onfragesde Fınte & de Poterie, &c. Zu Ende foll ein Ver⸗ 
ichniß der Autorum angehanget werden, welche von der 
ildhauer Kunſt, dem Kupferftechen zc. geſchrieben hoben. 
Der Autor hat ſchon einige Jahre baran gearbeitet, und 
erfuchet Diejenigen, fo etwas zu Diefem Werke bepzutragen 
belieben, ſolches an den Verleger des Mercure de France 
. qufenden, mic dem Ber prechen, fie gebührend zu erwehnen, 
wo fie wollen genennet ſeyn. Diejenigen, welche Bildniffe 
von berühmten Kuͤnſtlern, welche in dieſem Wercke zu bes . 
fehreiben ſind beſitzen können diefelben in Duarto abzeichnen 
Yaffen, Damit fie koͤnnen in Kupfer geftochen werden. 

Aufden erften Tog des gegenwärtigen Jahres find fol⸗ 
sende Schau Pfennige mit ded Königs Brufl:Bilde aufder 
vordern Geite, und der Umfchrifit, LVD. XV. REX 
CHRISTIANIS. gepräget worden: I Die Königliche: 
Schag-Rammer: Ein Fluß, der viel Bäche macht ; mit 
der überfchrifft: Ex wmoommes. II Die Parties cafuel- 
les : Dadalus, welcher durch Hülfſe der Flügel, fo er fich 
verfertiget, durch die kufft flieget, mit den Worten : Fire 
Prudentia cafum. III Uuf die Rent: Rommer : die Göts 
ein Erde, figend und mit Weinſtoͤcken und Kräutern unges 
ben, dabep die IBorte: Thur« Joſßi Nectarque fero. IV Die 
ordentliche Kriegs⸗Caſſe: Der Schild der Pallag, mit ih⸗ 
ser Sturm⸗Haube bedeckt, und der Beyſchrifft: Præſdium 
& dem. V Die aufferorbentliche Kriegs » Caſſe: Ein 
Raub: Vogel, welcher auffliegen will, aber durch feinen 
keit Strick zurüc gehalten wird; mit den Worten : Impa- 
Hens pogaa. VI Die König. Gebäude: Eine Leyer ne 
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der Umſchrifſt: Zenimen dulce laborum. VII Diertille 
vie: Ein Domnerftrahl,der über einer Welt: Kugel ſchwebt; 
wobey die berfchrifft : Fop quo juferis ira. VIIT Das 
See Befen : der mit feinem caduceo durch die kufft flies 
gende Mercurius, nebfi der Bepſchrifft: Mibipervins Or- 
bi. IX Die Baleeren: Ein paar Adler, welche nach weg⸗ 
gelentem Blitz, muthig auf ihren Neflern augruben ; mie 
den Worten: Nes Giles sum fulmina ıeffant. X Der Dien. 
nig der Stadt Paris wi aufder einen @eite dad Wappen 
der Stadt, aufder andern das Wappen ihres Bürgermeis 
ſters, und sur Umfchrifft deffen Nahmen und Titel. XI Das 
Haug der Königin ſtellt auf der einen Geite dad Bruft: Bild 
der Königin vor, nebft ten Worten: MARIA D. G. FR, 
ET NAV, REGINA: auf der andern, einen gefrönten, 
geöffneten und mit Kernen angefulleten Branat:Qipfel, mit. 
der Beyſchrifft: Quer fara coronis, 

Es ift auch im bermichnen Jahr, den 25 Auguft, ald am 





Tage des Heil. Ludwigs, dem Könige eine gepragte Münge - 


überreichet worden, auf deren einen Seite dad Bruſt Bild 
dieſes Pringen mit Lorbern gekrönet,nebft ber gewoͤhnlichen 
Umfchrifft; auf der andern aber der. Kriege: Sort figend. . 
and neben demielben zu beyden Geiten fünff Genii, weiche 
Fahnen in den Händen halten, nebft dabey ſtehenden Wor⸗ 
ten: Martis Otia, (welche vonder Auffchrifte des im xager 
bey Muͤhlberg in Sachfen aufgerichteten Pavillons entleh⸗ 
net zu ſeyn ſcheinen) und unten im Abſchnitt: Acies in eafra 
dißritwa MDCCXKXI, 

Bon der Roͤmiſchen Hiſtorie des P. Carrow und Rowile iff 
der XVII Band unter folgendem Titel heraus: Hıfloire Ro- 
maine, Les Empereurs, Jules-Cefar, abec des Noies Hiftori- 
ques, Geographiques & Critiques ; des Graßüres en taille 
douce, des Cartes Geograpbiques & plufieurs Medailles auten- 
siques. Par les PP. Catrou & Rouille, de la Compagnie de 
FJefus. Tome XVII, depuis Van de Rome 705 jwqu’a lan zı0, 

1732, 4 
Deitèé des Tumeurs contre Nature, par M, Deidier, Con» 
feiller Medecin du Roy, Chebalier de fon Ordre de S. Michael, 
Profeffeur Royal de Gbimie en U’ Uniberfütd de Montpellier, 
Afwie Al’ Acadimie Royale des Sciences d’ Angleterre, Meder . 
“um 
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sin Confultant de la Wille de Montpellier, & premier Medecih 
des Galeres de Frante. Cinguisme Edition, augmentet a’ ine 
Differtation preliminaire fur la Chirurgie Pratique, & de 
‚ Plufeurs Confultations & Obferbations Chirurgicaier du me» 
me Auteur ; aber un Difcours Academique fur la Contagion 
de la Pefle de Marfeille. 4 Paris 1732, 12. pagg: 399. 
Leitrede M.Bertrand, Midecn, 4 M. Deidier, Confeil- 
ler Medecindm Roy &c. & premier Medecin des Galeres, A 
Abignon 1732, 11. pagg- 30. Diefer den -25 November 
1732 geſchriebene Brief berrifft einen alten Streit zwiſchen 
dem Autore.und Herrn Deidier, einem von benen auf 
Koͤnigl. Befehl an. 1720 der Peſt wegen nach Marfilien ger 
ſchickten Medicis, wegen einer ehemahls burch Herrn Der» 
trand von diefer Peſt ans Licht geftellten Nachricht. Da 
nun Herr Deidier diefen alten Streit aufd neue wieder 
bervorgefscht, fo meyne Here Bertraud, bey gelehrten 
Btreitigkeiten folten, wie bey den Anzuͤgligkeiten, die Bers 
führung gelten, und fein Gegner hatte einen ſchon vor 12 
Jahren aufgehobene Streit nicht wieder aufwaͤrmen, noch 
foviel Hefftigkeit dabey füllen blicken laſſen; da fie auf bey: 
den heilen ihre Zeit nüglicher anwenden koͤunten. 
ı Lettres Pbilofpbiques, ferienfes & amufanıes. Au Palais 
1733, 12, 
Le Roman Comique, mis enderspar M.le Tellier d'Or 
villiers, 7733, 12.11 Voll, | ' 
Hifloire de Dannımarc, abant & depuis I" dtabliffement de 
la Monarchie: par M. J. B. Desroches , Eeuyer-Confeiles 
E Abocat General du Roy T. Chröt. au Bureau des Finances & 
Chamhre du Damaina dı la Rochele, Nawvelle Edition rıbüe 
& corrigee für U Editiond' Hollandı, à laquelle ona jaint la 
füite de lamemc Hifloire juqu' en Pannde 1732, 12.1X Voll." 
- Sensimens d‘ un Hamme de Guerra, für le noube au Syfleme 
du Chevalierde Folard , par rapport à la Colomne & am 
wmelange.des Differentes Armes.d’une Armör, Aveı une Dif- 
firtation für Fordre de Bataille de Cafar & de Pompee, à la 
tournde de Pharfale. Par M.D.,.. A Paris 1732, 4. 
Methode pour apprendre P Orthographe &5 la langue Fran- 
goife fans [eaboir le Latin, aßbec la Clof & les Themes tout pri- 
pares pour Ü' enfeigner, Troifiime edision,rehüc, carrigke © 
us 


m 
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mife däns un nobel ordre. Par M. Jacquier: 4 Paris 1733, 
8. pagg: 392. Dieſes Buch bat vielen Beyſall gefunden 
und wird flarck gebraucht. Der Aucor hat bey die ſer 
neuem Auflage nicht6 vergeſſen, das Buch noch deutlicher und 
autzlicher zu machen. Ä 
" Obferbations für les Arets vemarquableı du Parlıment de 
Tonlouft, recweillis par Mr. Jean de Catellan, Conſeller au 
. meme Parlement, enrichies des Ardis noubeaux, sendw fur les 
mömes Matieres, par Gabriel de Vedel, Eiuyer, Docitur 
& Droits, & Abocat au Parlement de Toulouſe. A Tonloufg 
1933,:4: pagg. 700. Herr de Vedel hat feinen Lande» 
Leut en einen wichtigen Dieuſt gethan, daß er dieſe ſtarcke 
Sammlung des verftorbenen Herrn de Catellan, welche 
das vornehmſte, maß die Rechts: Belehrfamkeic ded Parleo 
ments zu Touloufe betrifft, im fich hält, init feinen Anmer⸗ 
ungen erläntert hat. Er loͤſet bie dabey vorkommenden 
Schwierigkeiten auf und bringe bie in ben Rechten gemach« 
ten neuen Beränderungen, nebſt den Urfachen, darauf ſich 
biefelben gründen, bey. _ ü | 
Herr Cormis, ein beruhmter Advotat in Provence, dee 
In feinem Alter von 94 Jahren noch einer guten Geſundheit 
effer, Hat feine Sammlung ber merckwuͤrdigen Arr&ts 
Pariaments von Provence, nebft feinen Anmerdune 
gendarüber, zu Stande gebracht ; welches wichtige Werck 
nunmehr auf Koſten der Stände von Provence gedruckt 





© Pletes de Clabecin, dedides ala Reine, compoftes par M. d* 
: Agincour, Organifte de la Chapelle du Roy, de U Eglife Mes 
Bropolitsine de Rouen, & de’ Abbays Royale de 5. Oum, 
Premier Libre, grabe par Fr. du Pleſſj. — 


Herr Prof. Clodius hat durch einen fernerweit and Pera 
an ihn abgelaſſenen Brieffe vom 15 Junii die Nachricht era 
balten, daß in der Conftantinopolitanifcyen Buchdrucke⸗ 
nie er zwar —* ſchoͤner und —— als 
ee inter gedruckt mordene 
Das 1) iſt Fujwzari Mikuarifije.ober die Nutzbatkeiten der 
Magnet⸗ Nadel, Das 2) Uulel hyken fi nizam el 
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die Grund⸗Geſetze unter denen Voͤlckern. Und das 3) Ki. 
tab Dfchihan numa, Spiegel der Welt: Dieſes letztere iſt 
ein Hiſtoriſch Geographiſches Werck und beſtehet aus 345 
Blaͤttern und go Kupfern, und koſtet 60 Kayſer Gulden. 


Bey Joh.Friedrich Braung ſel Erben iſt folgendes kuͤrtz⸗ 
lich fertig worden: D. Gottlieb Auguſt Jenichens Ab⸗ 
handlung von Wittwen : Eaffen, barinnen von deren Ur⸗ 
ſprung/ Aufeichtung, Beſtaͤtigung Erhaltung, Verwaltung, 
Rechten und Sreyheiten ausführlich und gründlich rl 
beie wird, Anjetzo in Deutſcher Sprache heraus gegeben, 
mit vielen augerlefenen Anmerckungen faſt ſum bie Seife | 
vermehret von Gottlob Auguft Jenichen der Philoſophie 
und beyber Rechten Dot. 1733.8. 13 Bogen. E8ift die, 
fes urfprünglich eine Difpuration, fo Herr D.Gottlieb Aus 
guft Fenichen bereitd vor dreyßig Jahren auf biefige Uni⸗ 
verfität öffentlich vertheydiget. Da aber felbige wegen 
Länge ber Zeit indenen Läden vergebeng geſucht worden, 
dahero viele germünfchet, eine meue vermehrte und ver 5 
te Auflage davon zu feben, fo hat ſich endlich beffen Here 
Sohn hierdurch anreitzen laſſen eine Uberfegung berfelben in 

” Die Deutfche Sprache zu ungernehmen, und dieſes jtvar be> 
.. fonderd denenjenigen zu gefallen, welche ber 
Sprache unerfahren find, und boch von ber Beſchaffenbeit 
ber Wittwen » Caſſen einige Nachricht begebren. Jeboch 
bat befagte Difputation hierbey ein gang ander Anfehn 
bekommen, indem diejenigen Fehler und Vorurtheile welche 
der Herr Vater feiner damnabligen Umfkände megen unmög- 
lich vermeiden können, nunmehro von dem Heren Sohne 
völlig gehoben worden, worzu berfelbe noch vielerley An⸗ 
merckungen beygefũget, welche er zu Erläuterung der Dias 
terie nötbig befunden. Wie ihm denn baber dad erſte, an« 
* ſechſte Capitel faſt eintzig und allein zuzuſchreiben 


—— 
eipuig, Im der Poft ⸗Zeitungs⸗Expedition. 
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ST 
Seiefringachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 23 Julii. 


Paris. 
Je Academie Frangoife hat befauntgemacht, 
daß fie nächftfünfftigen 25 Auguſt den von 
Herrn de Balzac gefttffreren Preiß der Beredſamkeit 
austheilen werde. Die dazu vorgegebene Materie 
ift, die Beſcheidenheit in Streit-Schrifften, 
nach den Worten der Echrifft : Refponfio mollis 
frangit iram. Der von Heren de Cleftnont de 
Tonnere geftifftete Preiß der Poeſie iſt auf ein Ges 
dicht vom Aufnehmen der Bildhauer, Kunft unter 
Ludwig des Groſſen Kegierung, gefegt, Derjenige, 
fo diefes Jahr den Preig der Beredſamkeit davon 
traͤgt wird zwey goidene Münzen, ftatt einer, erhals 
ten, weil die Academie den Preiß von 1731 noch 
nicht vergeben hat. 

Den 14 April hat die Königl, Academie desbel- 
les lettres ihre offeneliche Zufammenfunffe gehals 
ten, bey welcher der Cardinal ‚Dolignet — 

Anderer Theil, 
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ret hat. Gleich anfangs las der beftändige Secre⸗ 
tar der Academie, Herr de Boze ein Programma ab, 
betreffend den von Heren Durey de Noinville, Maitre 
des Requetes Ordinaires, Prefident au Grand Con- 
feil und Mitglied diefer Academte geftlffteten Preiß. 
Es wird nemlich dieſe Academiefünffetg alle Jahre 
an Dftern dieſen Preiß austheilen, welcher aus einer 
goldenen Muͤntze von goolivres beftcht, und dem⸗ 
jenigen beftimmet tft, welcher eine von der Academie 
vorgegebene Materie von der Hiftorie der Lileratur 
am beften wird ausgearbeitet haben. Jederman, 
aus was vor einem Lande, oder von was vor Stande 
er auch fen, wird fich bewerben koͤnnen, benfelben zu 
erlangen, bloß tie Mitglieder der Academie ausge: 
nommen. Die deßwegen einzufendenden Schriff⸗ 
ten koͤnnen, nad) eines jeden Belieben, entweder La⸗ 
teinifch, oder Frangöfifch, abgefaffee werden; nur 
muͤſſen fie ſo kurtz ſeyn, daß nicht mehr als eine 
Stunde erfodert werde, eine derfelben zu Tefen. Die . 
Autores werden bloß eine Devife oder Wahlſpruch 
zu ihren Schriften fegen ; um fich aber zu erkennen 
zu geben, merden fie In einem beygefügten verfiegelten 
und eigenhändig gefchriebenen Papier, ihren Nah⸗ 
men, Auffenthalt und Titel anzeigen; welches Pa⸗ 
pier nicht eher, als nach Vergebung des Preiffes, ſoll 
geöffnet werden. Die Schriften muͤſſen gang 
Poſtfrey an den Secretar der Academie vor dem er⸗ 
ften Decemberfedes Jahres gefchtefet werden, In 
der offentlihen Zufammenkunfft na Oftern fol 
es bekannt gemacht werden, welche Schrifft dem 
Preiß wird erhalten haben; worauf man. aud) zu⸗ 
gleich melden wird, was vor eine Materie die Acade⸗ 
Br | | mie 
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mie auf das kuͤnfftige Jahr beſtimmet habe. Auf gegen⸗ 
waͤrtiges Jahr bat fie aufzuführen vorgegeben, den Zu⸗ 
ftand der Wiffenfchaftsen in der ganzen Fraͤnckiſchen 
Monarchie unter Carln oem Groſſen. 

Hernach las Here de Boze eine fchöne Lob · Schrifft af 
den Hergog von Coaßlin, Bifchoffen von Meg. 

Der Adt Gedoım laß hierauf die Hiftorie des Lebens und 
Der Werke des Phidias beruͤhmten Bildhauers in Griechen⸗ 
land, der die Statue des Jovis Olympii, melche unter die 
fieben Wunder: Werte der Welt gezehlee wird, verfertiget 


Herr de Foncemagne las, an ſtatt des Herrn Ronaml, ei⸗ 
ne Ubhandlung von denen verſchiedenen Syftematibus der 
alten Welt · Weiſen von Vielheit der Welten. 

Den Beſchluß machte Herr Freret mit Ableſung einer 
Schrifft des Herrn Lancelot ven den Bildern am Portal 
der Kirchen der Abtey de la Magdelainede Chateaudun, 
welche zu Zeiten Carls ded Groffen follen verfertige ſeyn, 
welche diefer Academicus zu unterfuchen, ſelbſt eine Reife 
2 gethan und folche daſelbſt aufs genauefte abgeichnen 

a | 


Den 4 Merg erklärte die Koͤnigl. Aeademie ber Wiſſen⸗ 
febafften Herrn de Zagni, ein zur Geometrie befolberes Mit⸗ 
glied, pro emerito, und den 1 ermählte fie, zu Erfegung 
Diefer erledigten Stelle, drey Perſohnen, nemlich die Hasen . 
Pitot und Claixaux, Mitglieder der Acabemie, und Herren _ 


Fontaine, einen fremven, and welchen breyvorgefchlagenen - “ 


ber Koͤnig allemapi denjenigen, fo die Stelle baben toll zuere 
wählen pflegt. Den 18 that ber Staasd- Miniſt er, Graf 
von Maurepas der Academie zu wiſſen daß Sr Maj. Herrn 
Pitot daju ernennet hatte, wodurch alfo eine Stelle eines 
Allocie bey der Mechanick ledig wird. Diele letztere 
Sielle eines Afloeie zuerfeßen, erwaͤhlte bie Acabemie zu 
ben bepden Perfohnen, wovon der Koͤnig eine zu Belegung 
der Stelle zuernennen pflegt, Herrn Comm und Clairans 
and den Mitgliedern der Academie, weil fie in ihrer Wahl 
gleiche Stimmengehabt hatten, unb Seren Fontaine von 
Den auswärtigen. Nach einigen Tagen fchrieb der Graf de 
Maurepas eudie Academie / der König hätte dieſe erlebigte 

| | Nun 2 See 
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Stelle mit zwey Perfohnen, Herrn Camu und Herrn Elai» 
raus erſetzet, nebft dem Befehle, daß die exfte Etelle, welche 
ledig werben wirebe, nicht folle wieder erfeget werben. 
_ Den 15 April hielt diefe Academie ihre öffentliche Zuſam⸗ 
mientunfft, dabey ber Cardinal von Polignac prefidirte. 
Herr von Fontenelle machte den Anfang mit Vermeldung, 
Daß der Preiß dieſes Jahrs 1733, fo auf Ausfubrung der 
Frage, welches die beſte Art ſey, den Weg, welchen ein 
Tchiff zur See gegangen, zu meſſen, der Abhandlung des 
Marggrafen Poleni, Prof. Mathef. zu Padua, zugeſpro ⸗ 
chen worden. Ä 
Herr von Fontenelle las hernach eine kob · Echrifſt auf 
den Ritter de Louville, ein beſoldetes Mitglied unter den 
— welcher in der letzten Helffte des Jahrs 1732 


Alsdenn las Herr de Reaumur einen Diſcurs, welchen er 
feinem groffen und curioſen Wercke vonder Hiſtorie der Ins 
ſecten vorfegen will. : 

Endlich laß Herr Busche eine Geographiſche Schrifft, 
und Herr du Fay machte. den Schluß mit einer Abhandlung 
von der anziehenden Krafft ber Eörper. 

Das Progranmma, welches die Academie zu Erlangung 
—* andern Preiſſes heraus gegeben, iſt ſolgender maſſen 
a 


aſſet: 
Beil der verſtorbene Herr Roville de Meslay, geweſener 
arlements⸗Rath zu Varis die rũbmliche Abſicht gehabt das 
inige zum Aufnebmen der Wiſſenſchafften und dem Nu⸗ 
ten den das gemeine Weſen daraus zu gewarten bat, bep⸗ 
zutragen, hat er der Koͤnigl. Atademie ber Wiſſenſchafften 
ein Gapital zu give Preiffen vermacht, die denjenigen ſollen 
gegeben werden,melche,nach dem Uriheil diefer Geſellſchafft 
Die beſte Ausführang von zwey verfebiebenen Materien 
werden gelieſert haben, welche er in feinem Teſt ament anges 
eiget und Erempeldavongegeben. Die Materienvor den 
eriten Preiß betreffen das allgemeine Welt:Syftema und bie 
Vhoficaliſche Aſtronemie. Diefer Preiß folte, nach dem 
Morten bed Teſtaments, 2000 livres austragen und alle 
Sabre vergeben werden ; aber dad Fallen der Renten bat 
verurfacher,daß er nur alle zwey Jahr Fan vergeben — 
e dam 
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damiter deſto wichtiger feyn möchte ; auf welche Weiſe eu 
aun aus 2500 livres belebt. | 
- - Der andere Preig ift auf Materien von ber Schiffarth 
und der Handlung gefegt, weicher auch nur alle zwey Jahr 
vergeben wird und 2000 lıvres betragt. Die Academie 
- giebt, nach der Abficht des verflorbenen Wolchaterd , vor 
diefen Breiß,. welcher an. 1735 full vergeben werden, die 
Frage auf: ; 
Welche Art die Ancker zu verfertigen, Die befte fey, 
fo wohl was ihre Sigur, als auch die Art fie zu fehmie» 
den bescifft, und welches Die befie Art fey, fie zu Pros 


bien, 

N Leipzig. | 
Allier hat neulich die Nacht zwifchen dem 7 und 8 ul, 
Herr Prof. Gottſched ein Nordlicht bemerdet, welches, 
. weil Ericheinungen dieſer Urt in den Fürgeften Sommer» 
Nächten was feltened find, um deſto mehr allbhier angemer» 
cket zu werden verdienet. Den eigentlichen Anfang deffels 
ben bat isgedachter Herr Obfervator nicht wahrgenom⸗ 
men, meil er, wie ed zu gefcbeben pflege, ſolches allererft um 
bald 12 Uhr vor Mitter- Nacht, ald er ungefebr nach der 
Mord: Seite zum Fenfter hinaus geſehen, gewahr worden. - 
Es erfchien felbiges, wie ſonſt mit einem bellen Bogen, gegen 
Norden sunter welchem eine DampfigteDunckelbeit den Ho⸗ 
rijont gang finfter machte: Auffer daß aufden Ruͤcken des 

mannd ber&tern erfter Gröffe auch durch den Dampf 
belle durchfirahlete. Es gieng nemlich der heile Bo⸗ 
gen anfänglich dein Augenfcheine nach noch ein paar Span⸗ 
nen über dieſem Sterne weg, und ſenckte ſich Oſtlichn 
dem Horizonte: Doch war der hoͤchſte Punct des Bogen 
noch etwas Weſtlich, und nicht ſenckrecht unter dem Polſter⸗ 
ne gelegen. Die beyden Ende deſſelben ſchienen unter den 
“  beyden Seflirnen bed groffen Bars und der Caßiepaͤa zu fies 
dheen, beren jened Wefllich, Diefed aber Oſtwerts im Abſehen 
auf den Polſtern ftunde. Aus diefem Bogen fliegen num 
nach und nach etliche Strahlen von gleich Heller Farbe mit 
demſelben Doch fehr langſam, und fo, daß fle anfangs etwas 
bläffer und ſchmaͤhler waren, ald wenn fie eine Weile geftan 
' 
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den, und den böchften Puntt erreichet hatten. Sonderlich 
fuhren unter dem Pole ein paar Strahlen biß an die Pol« 
pr berauf, und ein paar andre fchräage DOfimertd nach ber 

aßiopaͤa zu; die fehr lange Hunden. Eben um Mitternacht 
aber ald es zmölfe fchlug, waren alle Strabten verſchwun⸗ 
den, und der hoͤchſte Punct ded hellen Bogens war weiter 
nach Dften fortgerücter, fo, daß er fencfrecht unter dem Pols 
Sterne fund. Bu gleicher Zeit fieng auch ein flatterader 
wellenföemiger Glantz aus dem Bogen mach allen Seiten 
am zu fahren ‚der aleichfam eine Menge ſolcher concentri- 
ſchen Zirkel vorflellete , ald im Waſſer entſtehen, wenn 
man man einen Stein hinein wirfft. Doch oufder Weſt⸗ 
lichen Seitewar das mallende Licht etwas heller als nach 
Ditenzu. Indem diefeg flattern noch waͤhrete, ſenckte ſich 
der lichte Bogen herunter, fo, daß ber obgedachte Stern, der 
porbia durch dat dunckle war gefeben worden, igo über den; 
felben zu fichen Fam. Zugleicher Zeit zerthoilte ſich auch die 
Dunkelheit, die anfänglich gan gleichfoͤrmig ausgeſehen 
batte,in ein woldigtes Weſen von ungleicher elbeit; 
faſt mie ein beſtrahlter Rauch auszuſehen pflegt. Und bier: 
- auf ließ gegen ein Uhr, auch das flatternn ziemlich nach, ob⸗ 
wohl der Himmel gegen Norben noch immer ſehr belle blieb, 
und das dunckele darunter fich mehr nach Oſten gu sog. In 
der gangen Zeit mar bie Luffſt überaus ftille, ob mohl die 
Fahnen aufden Thuͤrmen einen Oſt⸗Wind, der Taged vor⸗ 
ber wiewohl ſehr ſchwach gewehet hatte, noch anzgeigeten. 
Es war auch fonft Feine Wolde an dem Himmel zu feben, 
und den Tag darauf erfolgte eben ein fo ſchoͤnes und mars 
mes Wetter, als den Tag zuvor gervefen war. Die nechff 
folgeude Nacht aber iſt nichts weiter bemercket worden, un: 
geachtet der Herr Prof. mit Fleiß fehr fpät Darauf Acheung 
gegeben. Er hat diefe Obfervation etliche Tage hernach 
einem Freunde mitgerheifet, der gleichfalld Dad Norb-Riche 
gefeben hatte, und iſt von bemfelben in allen Puncten beſtaͤr⸗ 
het worden. Diejenigen, fo von einer boppelten Demme⸗ 
rung, oder einem zwiefach gebrochenen oder zurückgeworf⸗ 
fenen Sonnen⸗Lichte den Glantz des Nord: Lidyteß berleis 
ten, werben nicht wenig in ihrer Mepnung dadurch — 





— 
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det werden, daß der helle Bogen über dem Horizonte mit 
feinem böchften Puncte eben fo fortgeruͤcket, wie die Conne 
ſelbſt bey Nachte unter dem Horijonte von Weſten durch 

Norden nach Oſten fortgerücker. . 

Die VII Section des X Tomi vondenSupplementis 
Actorum Eruditorum enthält folgende Artidel: 1) 
Pantopologia Calabra, in qua celebriorum ejusdem 
provinci@ locorum virorumque, armis, pietate, ti- 
tulis, doftrina, fanguine illuftrium, monumenta ex- 
penduntur, auctore Fr, Elia de Amato &c. Neapoli 1725, 
4. 2 Alphab. 13 Bogen. 2) Altes und neues Rügen ic, 
h.e. Rugiæ veteris& nove Hiftoriacivilis & eccle- 
fiaftica ; autore M. Erneflo Henrico Wackenroder, Gry- 
phiswaldie, 1732. 4. 2 Alph. Gund ı halben Bogen. 3) 
Introduttio in Chriftolegiam moralem & Jus divi- 
num naturz Chrifti humane. Pars I, Concinnata a 
L. Tbeodor Crüger, Paft, Prim, Ecclef. Kirchhaynenfis. 
Dresdz & Lipfie 1732. 4. 2Uloh. 14 Bogen. 4%6G«- 
brielis Sıhwedert, JCti, Antecefloris Tubingenfis &c. 
Difputationes varii argumenti, ex Civilis, Privati, 
Publici atque Feudalis Juris prudentia fele&i &c. 
cura nepotis, Wolfgangi Pauli Burgermeifleri de Deicifaom, : 
Tomi I. Eslingz,1731.4. Tom. I. 6 Alph. 22 Bogen, 
Tom.Il.8 Alph 20 Bogen. 5) De terra medicinalj 
Tokayenfi, a Cbymicis quibusdam pro folari habita; 
audtore D. Daniele Fifchero, Hungaro, Comitatus Sce- 
pufienfis Phyfico. Vratislavie, 1732. 4. 19 Bogen, 
6) Ayanıımz 73 Asanııs Zyedy Baeırızy, h, e. Agapeti, 
Diaconi, Scheda Regie pr=ceptorum.de officio boni 
principis adImp. Juflinianum; recenfuir, notis Ja- 
cobi & Fac. Pancratii Brunonum & fuis, indicibusque | 
inftruxit Jo. Augufiuus Græbelius. Lipfiz 1733. 8. ı 4 
Bogen. 7) Tobie Eckardi Obfervationes Philologicz 
ex Ariftophanis Pluto di&tioni novi Faderis illu« 
ſtrandæ infervientes. Accedit ejusdem generis 
Differtatio ex Homeri Iliade Z. Quedlinb. & Afca- 
nie 1733.4. 18 Bogen. 9) Chriſtoph Friderich Ayr⸗ 
manns Einleitung zur Heßiſchen Hiſtorie der Altern und 
mittleren Zeiten ꝛc. Erancof. & Lipſiæ 1732. $. 20 Bo, 
ge 


4 
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gen. 9)7]. C. S. Explanatio Il Samuel cap. VIII, v.8. 
ı0) Compeadium Hiftorie Ecclehaftice a Chrifto 
nato adnoftra usque tempora &c. autore Anony- 
mo.Lipfie & Laube 1733. 4. ı Alph. 6 Bogen. 11) 
Henrici Ludolpbi Bentbemii, R. M. Brit. Confil. Con- 
fiftor. & Ecclef. &c. Engelländifper Kirchen: und Schu⸗ 
len-Staat ; editio nova cum prefat. Balbafaris Men» 
zei, Sup. Gen. Hanover. Lipfiz, 1732, $. major. 3 
YUlpb. 18 Bogen, nebſt etlichen Kupfern. 12) Das anno 
1729 florivende Schiveden, x. auftore Andres Joschimo 
Henel, .Vigiliarum militarium magiftro, Lubecz 
1729. 4 1 Ulph. 14 Bogen. 13) Mich. Chrifliani Rusmey- 
eri, S. S. Theol. Do&. & Prof.Ordin. in Acad, Gryphi- 


“ ea, Commentatio de Palo Pauli, feu Angelo Satan 


Apoftolum aflligente, Gryphiswalde 1731. 4. 4 Bo⸗ 
n. 14)Elogium Chrifiiani Gotthardi Wilifcbii, Med. 
Doßorin. 
Allhier ift in Verlag Joh. Theod. Boetii fel. Tochter, 
jüngfihin berausgefommen: Das dritte Stücke der grund» 
lichen Auszüge aus denen neueften Theologiſch⸗Philoſo⸗ 


pyhiſch⸗Philologiſchen Difputationibus, welche auf den ho» 


schulen ın Deurfchland gehalten worden ; worinne fols 
gender Gelehrten Præſidum Differtationes gefunden 
werben: ı)D.Pfaff vonden verbotenen Ehen, Lev. XVIIB, 
6. 2)D.Abidye von dem Land⸗Pfleget Cl. Felice, Act. 
XXIV, 24. ſq. 3)D. Apini Berthepdigung der Uberſe⸗ 


gung Lutheri, Rom. X, 17. 4) D.Baier vonder Gewinns 


dringenden Sottfeligkeit, ı Tim. VI, 5.6. 5) D.Aofmann 
vonder Tauffe. 6) D. Seuerlin: aus nichts wird nichts, 
7) Prof.Kromayer vonder Rlage über daß Alter. 8) Prof. 
Gottſched vonder Ungluckfelinkeit eined Landes ohne die 


Studien. 9) M. Hoffmann von Achenodoro. ı10)D. 


Schultze von der ſtummen Kunft, Virg. Aen. XI. 397: 

Die gelehrten Berfaffer dieſes nuglichen Werckgens fahren 

fort fo wohl eine gute Wahl in Erzeblung der Acabemifchen 

Schrifften zu halten,ald auch allen Fleiß und eine anftändige 

Beſcheidenheit im urtheilen anzumenden ; welche feine Eis 

zen ben Werth diefer Arbeit bey allen verftandigen 
ru behaupten werden. 


Seipsia, fin Des Poſt⸗ Zeituns « Expedition. 


Sic ine 
Seit en 1 


Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den 27 Julii. 


SIoreng. 
Jet iſt im — folgende Schrifft 
von 102 Seiten in Quart gedruckt worden: 
Giuftificazione di Antonio Benevoli, dalle teplicate 
Accuſe del Sign. Pierro Paoli, Der Herr Benevo- 
li vertheidĩget fich hierinnen zum andern mahl ges 
gen den Herrn Pietro Paoli, wegen feines Bricfs an 
den Herrn Vallalva, worinnen er einige Anmercfuns 
gen befehricben die er von der Cryſtallenen Feuchtige 
kelt im Auge, nach dem Tod derjenigen Perfonen ge» 
& macht hat, denen er vormahls ſelbſt auf — 
Weiſe den Stahr geſtochen. 
| Paris. 

Die Chteurgifche Academie, welche zu Parts und 
ter dem Schutz des Königs aufgerichtet worden, hat 
zum Preiffe diefes Jahre 1733 folgende Frage aufs 
gegeben: Welches find, nach den verfchiedinen Fäls 

: Jen die Vortheile oder — der 
— x Theil, Meiſ⸗ 





— 
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Meiſſel und anderer Dilatantium. Die Schriff⸗ 
ten, womiemanden Preiß zu erhalten ſucht muͤſſen 
an Herrn Morand, Secretarder Academie, abgege- 
ben / oder Poftfren überfchicket werden. Sie wer⸗ 
den aber nicht länger angenommen, als biß den letz⸗ 
ten Tagdes Jahts 1733. Die befte Schriffe vom 
der aufgegcbenen Stage wird den Preiß erhalten, 
dee aus einer goldenen Muͤtze, 2000 livreswerih, 
beftehen wird. ee: 
Herr Adam, Pfarrer von S. Thomas zu Ev- 
seux inder Normandie, welcher fett langer Zelt an 
einer vollftändigen Hiftorte der Kirchen zu Evreux, 
oder einer Kirchen » Hiftorte der Bifchöfflichen 
Stadt und ihrer gangen Diöreg, das iſt aller Ab» 
tegen, Pfarren, geiſtlicher und weltlicher Orden, fo 
. dahin gehörig, arbeitet, melder den Perfohnen, Haͤu⸗ 
fern und Familten, denen daran gelegen, fo wohl in 
dem fande, von dem er die Hiftorte fchreibt , als 
auswerts, daß das Werd fchon fehr welt aus gear⸗ 
beitet iſt. Diejenigen, welche ihm, fo wohl auffer 
Landes, als im Sande, ober In der Diöces felbft, 
Machrichten erthetlen wollen , oder von einigen 
Puncten Nachricht einziehen wollen, che das 
Werck völlig zum Vorſchein kommt, fönnen an 
ihn fchreiben , wenn fie die Briefe oder Packete 
auf der Poft frey machen, und Ddiefelben an die 
Verleger des Mercure de France zu Paris über» 
ſchicken. | 
Luͤbeck. | 
Allbier hat Herr D. Job. Gerard Wagner, wine Exerci- 
tationem Phyfico - Chemico - Medicam de Medica. 
mento Arcano Polychrefto Lacrymæ Jobi dito, in hu 
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BE — 
in # Bogen herausgegeben ; in melcher er eine gewiſſe Art 
Tropfen, die Herr D. Johann Georg Kauf, Stadt⸗ 
Phyficus in kuͤbeck, bißhero als ein Arcanum in deren 
meiſten Krankheiten gebrauchet; unterſuchet, uud purch 
verſchiedene Prüfungen heraus gebracht zu haben meynet; 
daß es auß Maftix, Styrax, und afa dulcis, welche in ges 
wiſſer proportion vermifchet, und gutem Brandtewein 
verfertiget werde; wie, er denn verfichert, Daß, nachdem er 
Diefe Stücke eine Zeitlang inder Digeition ſtehen laſſen, und 
bernach den Spiritum übergejogen , cr ein biefem an Öt« 
fihmad, Farbe und Geruch faft gänglich gleichendes Medi- 
cament defommen. Daß es aber der Kerr Autor Lacry- 
mas Jobi nenne, müffe vielleicht eine hieroglyphifcbe Be» 
ru ex einzufehen nicht im Stande fey, zum Örune 


Weimar. 


3. ©. 2. iſt gefonnen, folgendes poetiſches Deutkbet 
Seripcum, fo et bereits fertig bat, in. Druck ausgeben zu 
laſſen Es befchreibet aber ſolches Dad Herodiſche Blut-Bab 
der unſchuldig ermordeten Bethlebemtiſchen Kinder, nach) 
Amweiſung des jenigen Scripti, welches der beruͤhmte 
fit, Jacob Biedermann, von Ebingen aus Schwaben bur« 
tig, an.16%2 von diefer Materie in Dillingen in Lateiniſcher 
Sprache edirer, und in Duodez drucken laſſen Diefen 
Autor hat ber befagten Berhiehemitifchen Kinber- Mord 
mit ſehr vernünfftigen Ausdrncdungen umſtaͤndlich und 
ꝓwar in genere heroico angegeiget, und darinnen die mei⸗ 
fien Biblifchen Geſchichte mit ſonderbahremgleiß beruhret, 
dem in der Deutichen berfegung , fo weit diefe der Evau⸗ 
gelifchen Eutherifchen Meynung nicht entgegen,nachgefolget 
worden, in (pecie aber if nach denen 3 befonderd abge ⸗ 
theilten Büchern, und zwar nach dem ı maß bey Herodis 
Kinder: Mord vorher gegangen, und durch denfelben wurd: 
lich unternommen und verrichtet worden , welcher Eltern 
Kinder des Todes Schwerd empfunden, auf welche Arg und 
Weiſe dieſes gefchehen, undam Ende Joſephs Trzeblung 
von des le aa ing Fleiſch, deſſen * 


oo 2 r⸗ 
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derreiche Geburth, und mag fich vor, bey und nach derfelben 
ertragen, Mach bem 2 Buche : wie Herodes in Abweſen⸗ 
t des abgeſchickten Kriegs: Bold wegen ded Kinder 
Mords in feinem Gewiſſen geangfkiget, und bey deſſen Zus 
zucdkmfft und erfahrener Hinrichtung wiederum erfretiee, 
Daflelbe auch von ihme herrlich befchencket worden. Wie 
er deswegen Banquete und Nitrerfpiele dem Dolce zur 
Luft angefteller , und ſolche Unthat als eine Helden That 
Lodoſchallend ausruffen laſſen, wie verſchiedene Muͤtter ihre 
Kinder von der Wut des Herodiſchen Kriegs» Volcks ver» 
bergen und in Gicherbeit ſetzen mollen, damit aber fo uns ⸗ 
glücklich gewefen , daß fie dennoch fterben und verderben 
muͤſſen. Ferner die Beerdigung derer verunglücten Kins . 
der⸗Leichnahme und was vor Gebräuche dabey beobachtet 
worden. Wie dem Herodi mancherlep Schrecken⸗Bider 
im Traume vorgekommen, wobey ihme auch der neugebohr⸗ 
ne König erſchienen, und der Urgwohn auf feinen Sohn Po- 
lites, als wenn er ihme nach der Krohn und Leben ſtuͤnde er⸗ 
wachſen, wie er bieranf feinen Sohn umbringen laſſen der 
Königin Betruͤbniß hierüber; der Inwohner in Judaͤa 
ucht vor dem Schwerdt Herodis; deſſen continuirte 
rauſamk eit, Herodis Befehl, Simeon zu töbten, was Jo⸗ 
hanni dem Taͤuſſer, ber Mutter Elifaberh, der Hagar and 
Iſwmael begegnet; vonder Dina, dieißren Ehren: Krang 
verlobren,mie ſie Juda zur vr verleitet wie Joſeph ſei⸗ 
neKeuſchheit mainteniret. Engels Weiſſag 
den Nachkoͤmmlingen Herodis, die Johannem endlich ums 
Leben bringen laſſen. Und endlich nach dem 3 Buche die 
Anjeige von den Eeelen der von Herode unſchuldig ermor⸗ 
deten Kinder. Wie ſolche in Abraham Schooß ober im 
VParadies angelangt, die Hifforievom dem Alt- Vater Noa 
und der von ihme erlebten Suͤnd⸗Fluth und Böttlichen Er: 
haltung, von Jeſaia des Amos Sohne und deſſen Tode. 
Die von Jeremia des Helckias Sohn ausgeſtandene Verfol⸗ 
gung, welcher die Zerſtoͤbrung Jeruſalems und Bethlehe⸗ 
witiſchen Rinder Mord prophezeyhet. Bondemfrommen 
Hirten von Teckua und deſſen durch Amazias erlittenen 
Tode. Von den 7 Brüdern der WMaccabaͤer und ihrer Mut: 














’ 


— ⸗ 
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ver,auch deren Tode. Von Koͤnig Davids Helden⸗That. 
—— von Joſcphs Ungluͤcks⸗ Stande; von des 
Untergange im rothen Meere, des König Sauls 
des Rieſen Goliaths ———— und Tode,und 
4 Straf-Berichte den Herodem und deſſen Sohn 
auch treffen swürde, weil letzterer den Heiligen in —5 — 4 






und Herobeß Sohannem wach bem mit der Kro 
— Tantze enthaupten laſſen. Das Ge⸗ _ 

Agrippam den Groß⸗Enckel Herodis Ariſtobuli 
* deſſen Bruder weicher Petrum gefangen neh⸗ 

men laſſen, deſſen —* aus dem Thurme, und wie 
Jacobus zu ſolcher Zeit enthauptet worden. Der Fortgang 


Reiſe Joſephs, Maris und des Kindes IEſu auch Ja- 


Dabey zugetragen und fie in — — 
gritet oſephs Prophereyung von dem Kind JEfu, der 
des S Tyoraunney gerſtoͤhren werde, die Verſuchung 
IEeſt von dem Satan und die von JEſu auf Erden verrich⸗ 

tete Wunder⸗Warcke. Oſiaͤ Traum von Joſephs und ſei⸗ 
ner ir Gefäprten Unkunfft, deſſen wuͤrcklicher Erfolg, 
woas fich Dabey vor Wunder hervorgethau. Die in Dfia 
Wohnung angerroffene Echildereyen und abgemahlte Ge⸗ 
ſchichte, von Elia Himmelfahrt und der von Judith vorge, 
—— Enthauprung des Holofernis, von Mirjam, von 
der Vaſthi —— von der Koͤnigin * her, die den —— 

tzen Haman am Galgen abgeſtrafſet, von Maris 
von dem —e— von Jona, ‚ven der Wallfiſch ver« 
ſchlungen und durch GOttes Allmacht ————— wieder 
ans Land kommen, von Jacob und ſeinem ſchaͤckichten Wol⸗ 
len· Vieh. Was Maria und Joſeph immittelſt vor Urbeie 
verrichtet, und ihnen mit dem Kinde JEſu Zeit ihres Auf⸗ 
enthaltd allda begegnet. —— der — den Joſeph zur 
Rückkehr wieder an gemahnet; ſchencke, ſo Maria 
der Metuflä des De Weide — worinnen ſie beſtan⸗ 
den. Wie Jofepb, Maria und das Kind JEſu mit ihren 
Reiß:-Gefährten fich zum Abſchiede anſchicken. Wie Jo⸗ 
ſeph dem Oſia noch umſtaͤndlich erzehlet, was fich in —* 

—*& ‚wa&bie Propheten von JEſu partie Ya 

folchen zu toͤdtren bemübes geweſen, w aha 


— 
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fen gehoͤret geſehen und getan haben, Wie unter ſolcher 
Erzehlung die Zeitung von Herodis Intergange und Tode 
angefommen. Was Eurg vor dem Tode Herodis geſche⸗ 
ben ; fein biin den Tode anhaltender Mörder: Wuth, umd 
endlich fein jammerfiches doch wohlverdientes Ende ausge⸗ 
führet worden. Dieſem Wercke follen angelüget werden, 
Die Fata des ungerathenen Sohnes, welche obgedachter Ta« 





‚ ob Biedermann in feinen Helden: Briefen auch in genere 


Heroico ir fateinifchen Verfen beichrieben, und an. 633 
u Antwerpen drucken laſſen, bie ebenfalls in Deuriche 
Verſe gebracht und zugleich mit ediret werden follen. 
Uberdies iſt gebachter Auror J. G. L. willens briliger Ta⸗ 
ge ſeufſſend und fingende Andacht, d. i. geiftliche Deutſche 
Lieder über die Scnn-und Fell-F an Evangelien und Epi: 
ſteln, mit angefügten Bibel Sprüchen ingleichen auch geiſt⸗ 
liche Lieder mach Anwelſung derer in des aulerd Juftiniani 
4Büwdern de Inffitutionibus Juris befindlichen Titele, 
bie aufdie gemöhnlichen Evangelifchen Kırchen : Dielodien 
über alle Soñ⸗ und Feft: Tage, in 999 Titeln beſteben, oflein 
gu BDiIte8 Ehre, zu Ergoͤtzung der Seelen, geiflichen Ge: 
muͤths⸗Regung und bene Hertzens Andacht gerichtee, 
and Licht zu ſtellen und zu ediren, 


Dreßden. 


Imter vielen anſehnlichen und berühmten Städten 
Deutſchlandes bat bieunfrige voriego gang allein das Gluͤck 
einen jungen Polyhiftorgu bemwirthen, in der Perfon Here 
D.Samuel Chriftopb Kodigaſts. Denn,da derfelbe ſchon 
vor einigen Monatheu eine treſtreiche Erklärung ziveper 
Bibliſchen Sprüche an das kicht treten laffen, auch. noch in® 
kuͤnfftige ber gelebrten Welt mit vielen neuen Mediciniſchen 
und Philofophifchen Erfindungen aufzubelffen gefonnen if, 
fo hat er beſonders voriego ein Juriſtiſches Meifter Stuͤck 
unter Händen, welches er auf Prenumeration unter fol 
gendem Titel drucken zu laſſen, gefonnen ift : Deutſches 
Corpus Juris Civilis Juftinianeo- Cafuale, worinnen 


aus «llen Paragraphis, welche daB Corpus Juris Civilis, 
vom Kayfer Juftiniano in Deutſchland eingeführet, in fich 
5 bes 


non gelehrten Sachen, 1733 Sul. 527 


eiffet, gleich der Calus und des’ Gefeggebers Mepnung 
Den abgefaffet von D. Somuel Chriſtoph Rodigaſt 
C. ı Theil über die Inſtitutiones. Dresden und kipygin 
fol, In der dieſerwegen gedruckten Nachricht weiß. der 
Here Autor eine geichiefte Deduktion von Erſchaffung der 
Welt bis auf fein Corpus Juris Caſuale zu machen durch 
welches er angefangen, das Corpus Juris Juftinanei 
ineinen neuen Buß, zu bringen. Hiernechſi erepffert er ſich 
nicht unbillig, daß einige Ro&tores foto wären, und ihre 
Untergebene, wenn ſie kaum einen Autorem Clasficum 
en ju exponiren, gleich ald Jungens nach Univer» 
en ſchickten. Er befinner fich doch aber gar bald eine 
andern und veripricht endlich gar Diefem ſchlechten Leuten zu 
gefallen, das Corpus Juris Civilis in einem Deufchen 
Kleide an das Licht treten zu laffen. Die Einrichtung iff 
folgender maflen befchaffen ; 1) bat ſich der Herr Autor 
befliffen, aus einem jedem $. die Ausiegung zu machen wel— 
&pe nicht anders als durc Calus gefcheben koͤnnen die ad- 
zquat genung fepu follen, weilen fie für einiger Rechts 
Gelehrten Augen zur Probe auch ſchon geweſen find ; 2) find 
aus jebem $. nach dem Text, der Römer ihre Gebräuche und 
Rechte mit berubret, wobey es nicht allein gelaſſen fonbern 
auch 3) noch einem jeglichen $. der beutige Gerichts Proceß 
mit — * worden, was von einer jeden Materie 
iagantʒ Deutſchlandnoch uͤbrig iſt, ſo, daß je kleiner der $. 
in dem Text, je weit groͤſſer ſelbiger in der Auslegung fen 
wird, off der Herr Autor auch 4) nicht die Klage vor: 
über gegangeu, welche in jedem $. fürgefallen , was aemlich 
vor eine Actio in jeder Sache müſſe angeſtellet werden, Die 
Prenumeration beſtehet in einem Thaler aufden erften 
<peil, welcher 5 Alphabet ausmachen fol, nach di ffen Ber» 
fertigung noch ein Thaler nachgezaplet wird. Diefer erfie 
&hbeil fol), woferne die Prenumeractions - Gelder richtig 
i werden, anf Fünfftige Oſter Meſſe gewiß jum 
Vorſchein kommen. Die Prenumerationen merden in 
Dreßden von ben Herrn Autore feibff, inandern Cradten 
von denen Qiuchbanblern angenommen. Sonſt if und von 
- | bes 
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der Perſon bed Heren Autoris fo viel bekannt, daß = 
noch im vorigen Fahre zu Franckfurt an ber Dder ftudirer, 
in dieſem Fahre aber zu Dreßden Döktor Juris und ICtus 
worden. j / 

| Kifenach. 

Hiefiger Cantor und Collega des Gymnafii, Joh. Con⸗ 
rad Beifghirs,ift gefonnen, eine Partie von Gelehrten Eis 
fenachern, weſche durch Schriften und hohe Bedienungen 
fich beruhme gemacht, zu ediren. Er erfuchee dabero die 
Gelehrten un einen willigen Beytrag, mit fichern Beripres 
chen, die hierunter beiviefene Gunſt danckbarlich zu rühmen. 


Leipzig. 

Allhier hat Herr Job. Joachim Schwabe, der neulich 
Herr D. Lengnichs Lobs Rebe auf den Hochfel. König in 
 Hoblen Deutſch überfeger,ebenfalld auf Anrathen und unter 
der Aufficht Heren Prof. Gottſcheds auch das neulich aus 
dem Englifchen Brangöfifch überfegte Werckgen von dem 
betannten D. Schwift fo er weg Bass nennet, ind Teeut⸗ 
ſche gebracht. Es heiſt dervällige Titel davon im Frautzoͤ⸗ 
ſiſchen, wer! B&9as, ou I’ Anti-Sublime, e’eftä dire, lart 
de ramper en poefie,par Martin Scribler. Deutich wird 
der Titel beiffen, Anti- Longin , oder die Kunſt in der 
- Poefie zußriechen,anfänglich den —— zum Beſten 

von D. Swilten gefchrieben, igo gu Verbeſſerung des Ge⸗ 
ſchmacks bey und Deutfchen überfegt,und mit Exempeln uns 
ferer Dichter. durchgebend® erläutert. Wie aber Herr 
 Prof.Goteicheb in feiner Erieifchen Dicht⸗Kunſt die fremden 

Erempel, fo er berurtheilet, allezeit aus verftorbenen Poeten 

entlehnet Hat, alfo wird. Der Uberſetzer auch bierbey diefe Res 

gel beobachten, Damit er ja niche einige igtlebente dadurch 

beleidigen zu wollen den Schein haben möse. Das Werck⸗ 

gen wirbebeftens in Breitlopfiſchem Verlag ang Liche tre⸗ 
- ten, und wird über acht biß gehn Bogen nicht ausmachen. 





| 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 30 Julli. 


Sonden. 


Jfelsier {ft folgendes in 8 heraus Fommen : 4m 
EfJay upon ıhe ufefulnefs of Revelation, nerwirh- 
Randing cbe exiellense of buman raifon, by Chrift. 

- Robinfon, Das Buch ift fehr wohl aufyenoms 
men worden, ſonderlich da der Autor die Mittels 
- ftcaffe zwiſchen denjenigen haͤlt, weldye entweder die 
Vernunfft gaͤntzlich verwerffen, oder derfeiben gang 

allein Gehör geben wollen. 
Es iſt numehr diedrirte Auflage von Cato’s Zee 
' ters or Efjais upon Liberty, in 4 Duodez, Bändchen 
heraus, darinn Herr Gotdon, welcher disfe Auf. 
lagt beforger, die Bricfe, fo er verfertiget, von de» 
nen durch gewiffe Zeichen unterfchieden, die Here 
Trencbard geſchrieben. Es find 6 neue Briefe da- 
zu gefommen melche einige Betrachtungen uͤber den 
- ZuftandeinesSouverainen Fuͤrſten und eines obers 
fien Staass.-Minifterg enthalten. | 
Auderer Theil, Ppp Man 
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Man hat unlängjt folgendes gedruckt : Poems 
on [everal occafions, confifling of Tales, Epiflles, Songs, 
Odes, Epigrams, and other mifcellaneous Pıeces upon 
' Sujets of Humour and Gallanıry. None of tbem 
ever before printed. By. Bancks. Majores major 
fonent ; mibi parva louto Sufkcit in vefßras ſæpe re- 
dire manus, Martialis. 

Das Mißveranigen über einen gewiffen Mint 
fter hat zu folgender Schriffe Anlap gegeben : 
Tbe Charaller of on Ill Court Favourite ; reprefenting 


. .. tbeMifibiefi, that flow from Miniflers of State, when 


sbey are more great chan Good, ıhe Arıs bey ufe to 
feduce their Mafters, and ıbe Unbappine/s of Princes 
bat are turſed wiıh ſuch defirullive Servants. 

Es wird nunmehr der andere Band von Bur⸗ 
nets Hiftorie feiner. Zeit, nebſt des Autoris teben, 
durch Subfcription gedruckt. Derfelbe wird ohn⸗ 
gefähr 200 Bogen austragen und aufgroß Papier 
2Pf. Stel, und 1o Schilling, auf gemein Papier 
aber ı Pf. Sterl. s Schill. Foften, Wer davondie 
Helffte voraus bezahlt, bekommt rag drevuschnee um 
ſonſt. Doc) hat manden Vorſchuß nur diß auf den 
letztverwichnen Monath Mayangenonımen, und 
alsdemn das Werck unter die Preſſe gegeben; wovon 
nicht mehr Exemplare gedruckt werden, als ſubſcri- 
biret worden. Man verſpricht es nechſtkuͤnfftigen 
Winter fertig zu liefern. Der Herausgeber iſt Herr 
Thomas Burnet. 

Eine Geſellſchafft von Buchhändlern: läft ein 
allgemeines Hiftorifches Eritifches Lexicon drucken, 
welchem eine neue Überfesung von dem Didtionaire 
des Herrn Bayle sont einverlelbet wird, Es ſoll 

darinn 
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darinn die Hiſtorie ber berühmteften Leute aller Zeiten und 
- Nationen, fonderlich derer von Groß: Britannien und Ir⸗ 
land, die durch ihren Stand, ihre Thaten, Gelehrſamkeit 
oder andere Umffände einen Borzug erlanget, außgeführee 
werden. Auſſer den neuen Artickeln, bat man fonderlicy 
gefuche diejenigen, fo Bayle, aus Mangel der Nachrichten, 
nicht völlig ausgearbeitet, vornemlich die fo Groß-Britan- 
nien und die Morgenlänbifchen Bölcker betreffen , vollſtaͤn⸗ 
diger abzubandeln, indern man durchs gange Werd nicht 
allein die erften. Quellen, fondern auch Arabiſche MSS. ges 
brauchet / aus denen man allerhand curiöfe Nachrichten ges 
nonmen, die noch in keiner Europaͤiſchen Sprache bekaunt 
gemachet worden. Weil einige wiedriggefinnte ausgeſtreu⸗ 
et, das Werck merde nicht zu Stande kommen ; fo verfpres 
chen die Verleger auf ſolchen Fall einem jeden fein Geld wies 
der zurück zugeben. Dad Werd kommt Stückweife her⸗ 
aus, und im dritten Stück ifk eine hiftorifche und critiſche 
Nachricht von Herrn Addifon und feinen Schriften zu 
finden. Es wird dabey auch ein Specimen von falfchen 
Uberfegurgen, ausgelaflenen Stellen und Proben von grofs 
fer Unmiffenbeit inder Ritteratur in einer andern fo genaun⸗ 
ten vollffändigen und accuraten Uberſetzung von dem Dicti- 
onaire Herr Baylens ausgegeben. 

Diefe Uberfegung von Saylens Diltionaire wird 
gleichfalls Stüdweife in gewiſſen Numern ausgegeben,und 
Die XI Numer iſt bereits fertig. Jede Numer tragt 8 Bogen 
aus und Eofker einen Schilling. Man hat darinn alle anges 
führte Stellen ind Englifche überfegt, unddiefelben auch in 
ihrer eignen Sprache beygefügt. Man bat Feine neue Ars 
titel unter Baylens Arbeit einmifchen wollen; aber bie 
Leben der berühmteften Leute, deren Baple nicht erwehuet, 
follen auf gleiche Art, aldein Supplement, abſonderlich ge⸗ 
druckt werden, 





. Ausfpurg. 

Allhier ift Furglich in Verlag Mer und Mepers zum 
Vorſchein gefommien: Befondere und ausführliche Nach⸗ 
richtenvon ter Evangeliichen Barfüffer: und St. Jacobs⸗ 
Kirchen in Augſpurg. Wobey die merckwuͤrdigſte Bege⸗ 

oae zſeppe wabe 
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benbeiten zur allgemeinen Evangelifch » Augfpurgifchen 
Kirchen: Niftorie gehörig, Eur und nach der Zeit Folge zu 
beito groͤſſerm Vergnügen und Nugen des Leſers mit einge* 
rückt worden. Audgeliefert von M. Johann Martin 
Chriſtell Mithelffern am Wort GOttes bepden Evangelis 
ſchen Barfüflern. Uugfpurg 1733. 8. 20 Bogen und 2 
ſchoͤne Kupfer, welche die beyden hier befchriebene Kirchen 
nach ihrer gegenwärtigen Beflalt vorftellen. Der Wehl- 
Ehrwürdige Herr Verſaſſer, der bereitd durch etliche 
Schrifften, zumahl aber durch die Lateiniſche Uberfegung 
von des du Pin Methodo ftudii Theologici den Gelehr⸗ 
ten bekannt ift, bat in dieſem Werckchen vielen Fleiß und ei» 
ne feine Renneniß der Augipurgiichen Kirchen: Geſchichte ger 
wieſen, und deſſelben Leſung eben badurch auch den Auswaͤr⸗ 
tigen nuglich gemachet, weil er e8 nicht bloß bey der Be⸗ 
fchreibung der getachten Beyden Botted » Haͤuſer und ihrer 
jederweiligen Schickſale bewenden laffen, die allein die Eins 
wohner der Stadt Augipurg vergnügen könnte, fondern 
auch das vornehmſte erzebler und mitgenommen hat, was 
den Zuftand der Religion uͤberhaupt, und zumabl ber 
Evangelifchen, an dieſem Orte augehet. Gonften hat er 
ein Werd, unter dem Zitel: Panoplia Anti-Pontificia, 
aufgearbeitet, und kan es auf Fünfftige Michael s-Meſſe eis 
nem danckbaren Verleger überliefern, darinnen bey drey 
taufend Scribenten, von Deutſchen, Srantofen und Engels 
landern nahmdafft gemachet werden, die bi auf diefen Tag 
wieder das Pabſithum gefchrieben haben. Die befondere 
Erfabrenbeit und Belefenheit des Herren M. Ebriftells im 
dieſem Theil der Polemiſchen Theologie, und der innere 
Werth eined Vorhabens von folcher Art, werden auffer 
Zweiffel die kirbhaber der Gottes-Gelahtheit mit und bes 
gierin machen, dieſes Buch mit ebeften gedruckt zu fehen; 
zumahl mern dem Herrn DBerfaffer gefallen folte, bes 
nen Titeln ber Wercke der vornebmften und mwirbtigften 
Schriffeſtoller entweder feine eigene, oder anderer Kenner, 
Urtheile von denenfelben mit beyiufugen. 
Bandersbeim. 
Non dar bat manfolgendes eingelchicht : Es find einige 
Nacheichten in die Zeitungen dieſes Jahrs N. —7 
em 
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dem Artikel Gandersheim eingefchlichen, welchen man an 
daten Drte gerade wiederfpricht. Denn es iſt hie ſelbſt 
ine Stadt: Schule für die ſtudirende Jugend. Es ift bie 
kein Herr von Groll, wie p. 412 angemeldet worden. Es 
hat aberder hiefige Reit. Joh. Chriſtoph Harenberg, ein 
groſſes hiſtoriſches Werck durch fonderbaren Vorſchub Eos 
barer- Bücher und alter Urkunden, welchen ihm Sr. Exceil. 
der Herr Johann Anton von Kroll, bey der Durch. 
Frau Aebtißin Dber-Hofmeifter, gnadig angedepen laffen, 
—— gebracht, worinn das Leben des Hertzogs zu Oſte 
achſen Ludolfs einen kleinen Theil ausmachen wird. Wie 
hoch die Anzahl der dipl omatum fich belauffe, und mie der 
Ditel eigentlich eingerichtet werbem folle, folcheg ift dem 
Derfaffer ſelbſt noch nicht bekannt, bleibe demnach bis dahin 
ben neuen Propheten dieſes zu erachten heimgeſtellet, nebſt 
den 17 Alphabeten und 200 diplomatibus, welche p. 414 
für gang gewiß angegeben worden. | 


Denen kiebhabern der Mufic, wird annoch erinnerlich 
feun, weichergeftallt George Sriedr. Kauffmann, Fuͤrſti. 
$l- Director Mufices und Hof ⸗Organiſt allpier, 
vor einigen Jahren, fo wohl durch den Herrn Ca⸗ 
pel» Meiſter Marsbelon in feinem gelehrten Trastat de 
Critica Mufica, Tom, 2. als auch durch die Hollſteini⸗ 
en Gazerten, bekannt machen laffen, Daß er ein Dufkas” 
liſches Werck von ber Compofition unter folgenden Titel : 
Introduzzione alla-Mufica antica & moderna i. e. 
Eine ausführliche Einleitung zur alten und neuen Wiffen- 
ſchafft der edlen Muſit x. publiciren wollen. Weil 
ih aber biß dato Fein anſtaͤndiger Verleger finden 
wollen, und diefemnach fothaned Opus muficum noch 
nicht and Licht treten koͤnnen, fo hat ex indeflen etwas an; 
dere, nemlich preludia über bie befannteften Choral⸗Ge⸗ 
fänge , verfertiget, welche er nunmehro würdlich durch 
Herrn Johann Gottfried Arügnern, berühmten und 
Kunſtreichen Rurferftecher in Leipzig, recht fauber in Rupf- 
fer ftechen, auf ſchoͤn Hollandiſch Regal Papier in länglich 4 
drucken Laffen,und,der muficalifchen Welt — 7 
| * 
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— — — nn — ——— — — — 
wird. Diefe Stuͤcken find von 2. 3 und 4 Stimmen nit 
fonderbaren Sleiß, auf unterfhiebliche Art und Weife ela⸗ 
boriret worden,wie es der Cantus firmus und Emphaſis 
des Liedes erfodert hat. Doch wird ein verfländiger Lieb⸗ 
baber allezeit etwas finden, daß er e8,ohne allen eitlen Ruhm 
zu melden, vor eine folide Compofition muß pasſiren lafe 
— anermwoaen ber Cantus firmus erwehnter Lieder, 
iche nur im Difcant,fondern auch zumeilen im Alt, Tenor 
und Baſſo wird zu ſuchen ſeyn. Die andern Stimmen 
aber imitiren einander in lebhaffter Modulation, ſo wohl 


nach dem Contrapundto fra&to & florido, und dennoch) 


— 


find fie gantz ungeſwungen, karmoniſch und vor bie Fauſt 


bequem angebracht, daß wer indem Clavier mr halbwege 
 mächtigift, er ſolche ohne groffe Mühe fpielen Fan. “In fine 


iſt allemabl der ſchlechte Choral, (mit einem zierlichen Fun= 
dament nad) tem General-Bafs und zwifchen jeden Com» 
mate eine kurtze Paflage) beygefüget, damit die Anfanger 
und andrekiebhaber, die nicht Profesfion von der Muſic 
machen, auch etwas ver ihren Appetit finden. Weil nun 
biefe Sachen fonderlich denen Anfängern der Compofition 
gute Anleitung geben werden, fö tweiffeleder Autor nicht, 
fie werden oben erwebnten muficalifdyen Compofitions- 
Wercke, welche biß anhero mit Fleiß emendiret worden, 
den Weg zur baidigen Publication bahnen. Ter Autor 


verleget forbane Preludia felber, baber biefelden nur 


Erücweife heraus fommen werden. Wer nun Beliebung 
bat 8 Gr. ju prenumeriren, der bek ommt bey jeden Stüs 
de allemahl 6Preludia nebft dem ſchlechten Choral dar 
vor ; dad erſtemahl aber wird er annoch den Titel, recht 
fauber in Kup erſtich, wie auch bie Borrede, welche eine voͤl⸗ 
lige Inftru&tion infich haͤlt, gefchencke Befommen. Die 
übrigen Herrn Liebbaber, die nicht prenumeriren, werden 
fo dann belieben jedes Stück mit 12 Br. zu bezahlen. Von 
der Einrichtung viel zufchreiben , leidet der vorgelegte 
Kaum richt, doch dienet wenigſtens fo viel zur Nachricht, 
daß das beſchwerliche Umwenden der Blätter durchgängig 
evitiret, und auch dag laͤngſte Stud auf. zwey Eeiten ges 
bracht worden. Ti übrigen fol alles fo beforget werden, daß 
keinem ſein Geld damen kan, weil er jedesmahl einen — 
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Regal Bogen, oder 8 Seiten deſſelben mit Noten erfuͤllet 
befommen wird, Die Prenumeration wird in Merſe⸗ 
burg von dem Autoze ſelbſt, in keipjig von Johann Gott⸗ 
fried Krugnern, Rupferftecher auf bem Thomas; Kirchboffe 
meben dem Lind: Wurm eine Treppe boch, in Dreßden von 
Herru Chriſtian Pezolden, Ehurfürfti. Sachpl. Eammer⸗ 
Muſico und pochberuhmten Drganiften ander Sophien⸗ 
Kirche, in Hamburg von Herrn Capell:Meifter Marche: 
fon, in Halle, von denen Dir, Muſ. Heren Kirchhoffen und 
Heren Zeglern, in Weiffenfeld von Herrn Schwalben, 
berühmten Drganiften an ber Stadt⸗Kirche, in Weimar 
von bein befannten Herrn Waltern, Fürfil Saͤchſ. Hofe 
Muſico und berüßmten Organiften an der Haupt⸗Kirche, 
undin Erfurt, von Here Mag. Adelungen, wohlbeffalten 
und berühmten Drganiften au ber Prediger: Kirchen 2c. am» 
genommen. Wernun Beliebung hat hierauf zu prenu- 
meriren, der Fan fich an erwehnten Oertern mündlich ober 
ſchrifftlich melden, fo wird er ad interim eine gedruckte 
Duittung und nach Berfertigung eines jeden Stuͤcks, bey 
Einhaͤndigung ber ausgeſtellten Duittung ein Eremplar ers 

Iten, auch weiter nichts ald das wenige Porto zubezahlen 

sen. Die Prenumeration wird von dato an drey 
Monath angenommen, weil das erfle Stuͤck noch vor der 
Michaelis⸗Meſſe fertig fepn FON, und nach dem Empfang 
deſſelben Fan, mer ferner Belichen hat, gleich wieder 
prenumeriren, denn die Arbeit liegt parat, daher man uns 
gefänmt fortfahren wird. Wie num diefed zum noͤthigen 
Borbericht verhoffentlich hinlaͤnglich feyn wird, fo iff der 
Autor über biefed annoch erbötbig, auf erhaltne Zufchrifft 
fich eines und andern Puncts halber deutlicher zu erklähren, 
und alfo einem jeden Liebhaber alle Sarisfastion hierübeg 
angedepen zu laſſen. 

Wittenberg. 

Herr D. Johann Zacharias Hilliger, Paftor und Su- - 
perintendent zu Seyda hat den 17 Julii dieſes Jahres 
einen Synodum Paſtoralem gehalten darzu er in einem 
gedruckten Programmate die Prediger feiner Inſpection 
anviripet, welches handelt de Ayguftana Confesfione 

| norma 
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norma concionum Sacrarum fecundaria, in 4. 18% 
n, worinnen er der Synodal-Oration gebdencket, welche 
—* de Abuſu privatæ communionis. 


Leipzig. 
Auf Herrn D. Cangens in Halle anderes Volumen 
ſeiner Auslegung bed A. Teſtaments Fan auch allhier biß auf 
Michaelis bey Samuel Benjamin Walthern mit 2 Reiche 
thalern und einem guten Groſchen unter den ehedeffen * arts 
gezeigten Bedingungen prenumeriret werden, 

Bey Walthern ift verrichne Diter : Meffe gedruckt: 
Virgilii Evangelifantis Chriftiados lıbri XIII. in qui- 
bus omnia, quæ de Domino noftre Jeſu Chrifto in 
utroque Teftamento veldif.a, vel prædicta funt, al- 

“tifona divini Maronis Tuba fuavisfime decantantur, 
inflante Alexandro Rofjaeo, Aberdonenfe. Denuo evul- 

gati cum nova Prefatione. Lipfie 1733. 12. 14 %'0s 

gen. Es iſt dieſes Werdgen zwar zu zweymabhlen in Ens 

gelland und auch ein mahl zu Zurch an. 1664 in ı2 aufge: 

Jegt worden, aber nicht fo hauffig in den Haͤnden ber Liebha⸗ 
ber geweſen, als es wohl zu ſeyn ver dienet haͤtte; welchem 
Mangel durch gegenwaͤrtige neue Auflage ruͤhmlich abge⸗ 

holffen iſt. Es werden darinn von dem Verfaſſer, der ein 

Schottlaͤnder von Gedurt geweſen und in dem 16 Jahrhun⸗ 

dert gelebet bat, die Schickſale der Kirche GOttes von 

Erfchaftung der Welt an bis auf) die Yimmelfarch Chriſti 

mit einer Poetifchen Feder, und zwar groͤſtentheils mit denen 

eigenen, und nach Art ber fchon vor Alters befannten Cen - 

tonum zuſammen verbundenen Worten des Virgilii bes 

ſchrieben / und Dadurch ben Leſern deffelben, zumabi aber der 

— ein gedoppelter Vortheil verſchaffet, Daß ſie gebſt 
Geiſt und der Schreib/Art dieſes Poeten, auch zugleich 

die Kirchen⸗Geſchichte Alten Teſtamentes erlernen, und eine 

feine Erbauung daraus ſchoͤpfſen koͤunen. 


* Siehe das LIV Stück dieſes Jahrs, p.480. 
Mit allergnaͤdigſten PR IVILEGIIS 
 Seipgig, in der Pof- Zeitungs « Expedition. 





Seiser 
Seirlanguchen 


Leipzig, den 3 Aug. 


Dæe XXIII Tomus der Seriptorum rerum Ita- 
lie, der im der Ordnang der XXIV iſt, enthaͤlt 
folgende Scribenten : Triftani Caraccioli, Patricii 
‚ Neapolitani, Opwfewla Hiſtorica; nunc primum luce 
donantur € MSto Codice Excellentiffimi Princıpis 

- Torelie, 

“ Annales Forlivienfes abAnno MCCLXXV usgue - 
ad Annum‘ MCCCCLXXII Anonymo Außlore, " 
nunc primum prodeunt ex MSto Codice Comsiris 
Braudolini de Brandolinis. 

Diarium Parmenfe ab Anno MECCCLXXVI 
adMCCCCLXXKXI Auctore Anonyma, nunc pri- 
mum editum ex MSto.Codice Torelliano. 

Vitæ Ducum Venetorum Italice fcriptz ab ori- 
gine Urbis, five ab Anno CCCCXXI usque ad an« 
num MCCCCKCIII Auctore Marino Sanuto, Leon- 
ardifilio, Patricio Veneto, nunc primum eMSoo 
Codice Bibliothecæ Efinfis luce donantur. | 

Anderer Theil, Qaq Herr 
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— — 
Herr Atgelati hat von der ſchoͤnen Sammlung: 


der Werde Sigonü, fo, mit den gelehrteften Anmer⸗ 
"Lüngen der berühmteften Männer, fo jetzo in Ita⸗ 
lien find, verfehen worden, vor Furgen dem 3 Thell 
ferrig bekommen, dem naͤchſtens auch die übrigen 
drene folgen werben, | Bi? 
N, Venedig. | i 
Bon der neuen Herausgabe der ConciliorumLab- 
bei, fo Herr Nicolaus Coleti beforger , ift bey 
deſſen Bruder, Sebaſt. Eofert, ver furken der'za 


und 22 Tomus fertig, worden, und arbeiter Here 


Coleti nunmehro an einem vollftändizen Megifter 
über das gontze Werck, wodurch dicke an und vor 
ſich ſelbſt fo nugbare Buch nunmuchro erſt recht 
brauchbar gemacht wird. — — 
Es iſt auch von den geſammten Wercken des be⸗ 
ruͤhmten Medici und Naturſorſchers, Heren Val⸗ 


Ufneri, nunmehro ver andere Theil ans Ucht ge⸗ 


Von Herrn Calmets Commentario über die 


— An — — — * 


gantze Bibel, ſo aufs neue hier gedruckt wird, ſind 


vor kurtzen der z und 9 Theil fertig worden. a 
| Padua. 
Herr Vulpi hat vor kurtzen von feinem Vetetl 

Latio den 5 Theil ans Licht geſtellt. 

onden. 


3 » 
Allhier iſt jüngft heraus kommen : The Mirror, 


0» Leiter Satyrical, Panegyrical, ferious, and humorous, 
on ıhe prefent Times, * 


wing ıbe great improvemens 
of Wit, Poetry and Learning, of Arıs, and Scienikn, 
Natural Pbilofopby, ike Law, Phyfick, Religion, Mdoras. 

| \ li, * 
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li modern Greatuefs, Drefs, Fasbions, &c. Towbich 
is ddded a legal Comviötion of Mir. Alcxander Pope 
 'Dulnefs and Ssandal, in the Higb Cours .of Par- : 
Wa 9 — 
Nis, Reader, is a faitbful Glaſt to thee,; 
Here allıbeir Beauties and their Faults may ſte. 
"Es iſt auch folgendes von Erziehung der Kinder 
Ans Sicht geftellet werden : Tbe Arc of Nurfing, or 
the Method of bringing ap young Children auordınd. 
#0 ıhe Rules of Phyſiuh, for che Prefervarionof Healıke: 
and prolonging Life: * 
"Zum Gebrauch junger Leute, welchen man Luſt 
machen will die Brangäfifche Sprache zu lernen, und: 
zu einem erbaulichen, niglichen und angenehmen» 
eltvertreib derſelben, har man die ausetleſenſten 
m den Comoͤdlen des Moliete in g fleinen Bände, 
dien, die bequehm bey fich In der Taſche zu tragen; 
Frantzoͤſiſco und Englifch, auffehr fein Papier und 
mit einem fchönen Kupfer vor jeder Comoͤdie, ges 
druckt. Zu Anfang ſteht ein fauberes Kupfer von 
dem Bildniß des Autoris,nebft deffen geben in Frans 
filcher und Engliſcher Sprache, wie man ſolches 
usdım Bayle, Napin und andern zufammen gezo⸗ 
Yen. Die Uberferung iſt gang neu und von une 
terfchlerenen geſchickten $euten unternommen wor⸗ 
ben , welche deswegen Zufammenfünffte gehalten. 
and über jedes Stück derfelben fich mit einander. be⸗ 
rathſchla aet haben, woben man inſonderheit forgfäle 
tig dahin getrachter, fich ſogenau als moͤglich an das 
Drtätwal zu binden und die eigentlichen Worte des 
Autötis, fo wohl als den Verftand auszudrucken, fo 
‚ fern es die Freyhelt und die Eigenſchafft der Geſpraͤ⸗ 
u 241 2 chte 


2* 
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ebeleiden wollen, damit es den Engelländern, — 
ſich die Sprache und den genie ihrer Machbarn ge⸗ 
nauer bekannt machen wollen, wie auch den Auslau⸗ 
dern, die eben dergleichen Euriofi taͤt vor die Engfin, 
ſche Nation haben, deſto beffere Dienſte thun 


maͤchte. 

Es iſt auch kuͤrtzlich im Druck ——— Cur- 
ponser's Companion ; ‚being an. auurate andı 
Zreatife of Carpenter’s Works, in wbiüh is contain’ 
various Sorss of Timber, Floors, Partition, 
and ejpecially Roofs, wi their manner of Framing, 

Trufing &c. made eajy ı0 all coscerned in Bı 

but more particularly 0 Carpenters. To which is 
added, te ins Orders of Arıbitelure, in a more 

and conciſe manner, ıban amyyet publisbed. 23 
Ped in Forty -,one Copper Plasts, wich Remarks * 
Deferiptions ‚63 JamesSmirh,; Carpenter. ©, 
Jugleichen die andere Auflage von foigen € 
Buche: The ‘young. Builders Rudimenss, 

‚sion of many Dass, Windes; Gbimives, and * 
Order: . 

>. Aller ſind Sen Binghams Schriff Ch en 

Soitanten unter folgendem Tirel wieder aufgeleget 
worden : The. Works of ıhe learned Mr. Jofeph, 
Bingham, M. A, late Reiter of. Havant, and ſomrti 
‚me Fellow vf Naiverſiy College in Oxford; containing 
ZOrigines Ewstehaflicas, ortbe Antiquuics of she Chtir, 
fian Cburıh ‚in 23 Books IIA [cholaflical Hiflor 
of.Lay Baptifmgn two Parıs ;IH The FrenbiChu 
Apology ‚for sbe ‚Church of England; ; I , 
concerning be Meriy of God 0 \ Penitene ‘Sinner 
Def Dirt anno anal Auonbu ge 


re 7 
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fommlet,daß dieſelben auf 300 Pf. Sterl. würden 

anzufchaffen koften ; und wie der Autor dajjelbe 
zum Dienfi der armen Geiſtlichen die wenig zu nös 
ihigen Büchern fpahren können, verſertiget, fo hat 
man deflen Adſicht nunmehr allgemeiner zu machen 
gelucht, da dieſes Werck, fo bey der erften Auflage 2 
Pf. Sterl, 10 Sch’, nefoftet,‚nunmehro gebunden 
vor 2 Gvineen verfaufft wird. 

Es tft auch die 2; Numer von folgendem Werde 
heraus : A New and compleat Hiflory of che Holy 
Bible, ae cowtainedincbe Wrisings of ıbe Oldand New 
Tefament. By John ‚Campbell, Eſq. Es wird alle 
Wochen ein Stüd davon ausgegeben. | 
Auf gleiche Art komme auch die andere Edition 
von Herrn Tindals Vicarii zu Walcham in der 
Grafſchafft Eifer. Uderfegung von des Herrn Rapın 
de Tboyras Engellaͤndi cher Hiftorie heraus, davon 
40 Mumern, jede von 5 Bogen, die big auf die Re⸗ 
gherung Heinrich des VIII gehen ‚fertig find, Man 
hat darin ı die. Uberfegung durchuchends aufs 
neue überfehen und verbeffert, z die haͤuffigen Feh⸗ 
ber und Berfehen des Originals forgfältig verbeflert, 
3 etliche Hundert Citationes, die der Autor beijzufuͤ⸗ 
gen vergeflen, hinzugeſetzt, 4 durchgehends Inden 
Anmerefungen Zufäge gemacht , nebft Bildniſſen, 
landkatten und Genealogifchen Tabellen in Kupfer. 
Das gange Werck wird 2 Fol, oder 400 Bogen, 
Austragen, und 2 Gpineen koſten. Alle Sonna⸗ 
bende kommen fuͤnff Bogen heraus, biß dag gange 
Merck wird fertig ſeyn, und diefe Bogen werden 
denen, die es verlangen, ins Hausgebracht, welche 
als Subferibenten angefhen werden und daher dag 

ga 3 ganze 
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gange Werck nicht Höher, als vor 2 Gvineen be 
ln törffen, wenn es auch ftärdfer, als 400 Bogen, 
werden fol, R “A 
Herr Chubb har folgendes drucken loſſen N 
Difiourfe conterningę Reaſon, with regard to Religiön 
and divive Revelation; wherein is) hawn, that Re 
eirber is, or elfe chat it ought ro be, a Ju tticn —⸗ 
ip Matters of Religion. Oxcafion’d by ıbi Lord 
bop of Lindon’s Jecond Pafı:ral Liner. To Nbich 
Ne added, fome Reflections upon the conifaratisch- ' 
eclleniy and Ufe falne/s ofmoral and poßtivernries 0b. 
«afon”d by the Controverfythat'bas arifen (tırbrefpeet 
30 ıhis Subjr X) upon the Publicaiien oſ Dr. Cläxk’s 
Expofrion of tbe Church Cateıbifm. By Thomas 
Chubb. 2°": nt ude 
Saonſt hat dieſer Autor auch, ſeit feinen groͤſſen 
Teactaten In Quarto, folgendes heraus gegeben: 
‘An Enquiry conıerning ıbe Grouvds and Reafons ,) or 
wbat sbofe Principles art, on whib wo of or Antgi- 
perfary Soltmmities are founded,viz.ıbat on ıbe zeräf 
“Sansiary,being be day oftbe Marryrdcm ofkingCharles 
vbe Fir, appointed 10 be hept as a DayofFafing; and 
ybat Un the yof Nov, beingrbe Day‚ofour Delsverame 
from Poper) and'Stävery, by ıbe happy Arrıwal: ofhis 
bare Majefly K' William HI, appointed v0 be heptiie 
a day of Thahkigwing. To which is added, The Sufk- 
cienıy of Reafon in Matters of Religion fartber whß- 
dered ; wherein is ſhewn, chat Rea/fen, wben sarefully 
wieh and follöwed is tho every Man, who is änfivend- 
ble 10 God für bis Actions, wädersany or all. rke idR 
dıfadvantagconi Circumflänıes he can pofibiy falli- 
‘to , wbtier böi vefidesar China; or as ıbe,Capeiaf 
et ge til "Good 
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‚Good Hope,a /uficient Guide in Matıers of Religion ; 
that is, ie is ſuſficiene to guide bim to God’s Fayour, 
‚and ıbe Happınefi of ansıber World, Ry Thomas 
Chubb. 
Die neue aus dem Arabiſchen verſertigte Uberſe⸗ 
tzung des Alcorans, welche nechſtens im Druck er⸗ 
ſcheinen ſoll, wird folgenden Titel führen? The Ko- 
van,commonly calledıbe Alcoran of Mobammed,trans: 
lated into Englıfb immediately from the Original Ara- 
bic, wirb Explanatory Notes, taken from ıbe ee ße 
ed Commentators. By George Sale. To which is 

‚prefixed a preliminary Difourfe by the fame Auıbor. 

Cs ift auch heraus kowmen: A Survey of Dor: 
fetsbire, containing ıbe Antiquities and Natural Hiflo- 
y oftbar Country, witb an Account of 300 of tbe 

incipal Families, aud their Arms, curiowsiy engraved | 
on fix Copper Plates. 

Desgleihen, A Treatife of * natural Grounds 
end Principles of Harmony By William Holder. 7% : 

vbich is added, Rules for playing a ıborougb Bafs, and 
DireBions toıune a Harpficord, by ıbe late Mr, God- 
frey Keller. 

Don folgendem Wercke iſt ſchon bie vierdte vers 
mebhrie Auflage heraus: 4 Praölical Treauife,or fer 
cond Thougbis on the Confequence of ıhe Venered 
Difeafe,in three Parts, viz, I Onıbe fimple Gonorrhææ, 
Gleers, and other Weaknefles ,wbeter from Veneral 
 Embvases, Self-pollurion , improperly called Onanifm, 
or Natural Imbeailluy. II On the Virulent Gonor- 

rbasor Clup. Ill On ıbe Veneral Lues, or Grand Pox. 
Wberein are plainly [beiv'd ıbe exad} Degrees of Dif- 
— wuh ‚Abeir figns, es —— and 

249 4 (Curei 


„is / 
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Cures in all Cafts, ıbar Beginnings, Progre/s, and] 
tal Periods, when megledted or unskillfully manage: 
and bow ıbeir abfolute Cure without Pinlemiee or 
is compleated.. Wich proper and effetual Remedies, 


im their feveral Bagess. ‚Prefiribed and recommend , 










tberein. Wuh füme Remarks on tbaı prepoflerous r 
of Venery wirb Machines &c. And a plaing Difo 
of tbe Dangers (cbo' hitle expeöted) wbiıh aıtend 
pile praßlice,. _ Alfo many ocher ufeful Difioveries 
lating 10 Infeölions in boıh Sexes, nor before rakım 
tice To which. inannexeda Vındicariom of ef 
Eice of Salivarıng ing, &:. The wbole firted as we 
tbe Advanage of Patients, as, young — 
Jofeph Cam, M.D. _ * 
Königsberg in Preuſſe 

E hat Hext.D, Chrfopbare 
— —2 & Mathem. Prof, Dr no 
ien-Binfternißden 13 May, auf de — 


des Collegii Ftidericiani mit $ —* ervitet, Br | 












den Anfang um Uhr +. Mim us Nachmiti 

ge bemercket. Uny Uhr. 49 Min.ıs tn Sue 
die Sonne gantz verfinftere, blieb auch 3 Min 

fang gänglich verfinftert ; int eſſen be ſich * fi 
dunckeln Mond · Rand ein lichter heller Ding (chen, 
wie an. 1706 dem12-Moy , von, vielen ir 

toribus, und von Lem Herrn D. sanghanf “ 
angemer der werben. , Um 7 Uhr 652 
Sec. fieng die Sonne an hinter dem Ahrend er 
zu fommen,undum 7.Uhr.58 —— 
get wi 


—— 
Königl. 
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oblerviret worden. Demu ob zwar det gewoͤlckte Hiñiel den 
Balas si fehen ließ, fo bar ıman doch unterſchiedliche 
5 erheit um die Zeit der groͤſten Groͤſſe obfer- 

viren können. Es wurden 3 befondere Obſervatione⸗ 
a ee ed obfervirten Herr Airch, Aftronomtik 
stietät, und der Hert Prof.Grifchow,jeder in eine m 
verfinſterten Gemach, dieſe Finfternif ; 2 


das Bildniß der Sonne durch den Tubum auf 
fallen liefen, und alfo Die Phafes bemerch 
‚Überbem obfervirte Herr Andreas Celkus; Profeflök 



















Ma 


thematum (uperiorum in Upſal, fo lich eben auf 


ſeinet 
ſe in Berlin aufbielt, dieſe Fiuſter niß oben auf dem Ob- 
io, durch einen 7 ſchudigen Tubum (welchem ee 
raucherte Glaͤſer vorgeſetzet hatte, die Sonnen: Strahum 
zu daͤmpfen) und maß, durch Hälffe eines Kirchiſchen Mi. 
etri; zu unterfchiedenen Zeiten die partes lueidas. 
machte rum die Menge der theild vornehmen theils ge⸗ 
Iepeten Zufchauer, u | 
mdem Horizont, die Obfervation befchwerlich; irideffen 
enger boch die giemlich gute Zufammenftimmung ber Ob: 
yationen unter einander, daß felbige mit gehoͤrigem 
gehalten worden, wie folgende zweyerley Obferva- 
ausweiſen koͤnnen. 4 









Gerr Kirchs Obfer- Sert Prof, Celti — 
277 wation. Obfervation. 
“Temp. vero |Quantitas|| Temp. vero — 


1 | Dig r || H. 1 ar| Dig ı 
4516 54.57 4:28. 
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ver,undbie Elliprifche Figur der Sonne - 


46 W., LXII. bder Denen Zeituugen 
Die Zeit der gröften Verſinſterung findet Ach au® bem 
Phafibus zwiſchen > Uhr 25 und 24 Minuten, da bie Groͤſſt 
fen Zoll, und noch den gehenden Theil oder achten 
Sic eines Zolls darüber. Nach des Hrrın Prof. Griſchow 
bfervarion iſt die groͤſte G oͤſſe geweſen 1 ı Zoll und eis 
Sechsithen ungefebr, und die Be: fiofkerung von 6 Zoll um 
Uhr 27Min sg Serunden. Mebrere Umſtaͤnde von dies 
und andern Obfervarionen dieſer Sonnen Finſterniſ, 
werden in der III Continuacıon der Mifcellaneorum 
Berolinenfium, fo ige unter der Preffe iſt, zu finden 


— ber Mond · Fin ſterniß den 28 May hat man allhier. 
wegen des gang trub bezogenen Himmels, gantz und gatz 
nichts ſeher Ronnen. 3 u 


Von da her find mir folgended mit einzurũcken erſucher 
worden: Joh. Wilh Theodor Zeichner. Phil, Mag, & 
dicafterier. Ele&toral, Erffurtenf. Adv. Ord. hat zu fee 
ner Bermunderung erfeben, daß ein ungenannt = und unbe⸗ 
Bannter im so Stück diefer Zeitungen p. 447 unter andern 

wicht gefcheuet ohne den geringften Grund folgendes ju 
fihreiben: Wer = vor den Werth bed Rephen 1-2 + 4 


8416-3220 HIEF angieht, irret unendlich, und kam 
man es an dem Rephen ſelbſt anfehen, Daß er unendlich ver» 
führt: denn gehet er mit dem atauß, daß alfo heife 
ſet +3, fo iſt es unendlich mehr;ald z heiffet ed aber - F 
ſo ift es unendlich weniger ald 3, und mögen da alle vorher⸗ 
gehende Zahlen nichts heiffen, die, weil fie endlich find, ge» 
Kr den letztern ald den unendlich alle verſchwinden. 
Beil nun er, M. Leichner gewiß iſt daß nicht auf Seiten 
fein r, fondern ber gegentheiligen, ein unendlich groffer Irr⸗ 
ebum begangen worden, indem er alle Erunden im Sıande 
N unumftöß'ich zu erweifen, daß befagter Werth oder Sum 
me im geringften nicht weniger ober mehr fd man mag f 
F oder - F vor. das unendlichſte Glied forhaner Reube fer 
gen ; fo erbietet er fich mit dem Herrn Ungenannten bet« 
falls ſohoch zu wetten, — —— 













Wi 


don gelehrten Sadıen, 2733 Aug. 57 
18, und Darüber den Ausfpruch der Rönigl.Dreugl. Wiffene 
fielichen Gefelichafft zu leiden , doch daß fich anbey-der 
XSequner der Ausflucht man habe es gewih gewuſt begebe. 
dafern B—— 

ber ganglich ſuillſchwegen, oder felbiged aue ſhlagen ſoſ⸗ 


— er ; M. Beichner, foldieß, mie bilig, al einen Milk 
— ruff des beſchuldigten unendlich groffen 













ms und hingegen vor ein Bekaͤnntnig annehmen, 
nicht ex, ſondern der Herr Ungenannte uneniblic) ges 
ieret, Das aber befennet erflerer die Wahrheit zu ſagen, 
Baß wenn man vor das unendlichſte Glied beſagter Rerbe 
einen nur im geringſten groͤſſern oder Fleinern Bruch als P 
äbme, der ae oder die Summoe der Rephe im erſten 
alle, weun das Zeichen +, unendlich groß,bingegemmwenn 
8 - , unendlich Eleine, undim 2 Falle umgekehrt bey 
or unendlich kleine bey dem Zeichen - aber ums 
| großfepn würde. Ehe nun ſelbiger feinen Beweis, 
baß bie, Summe norhwendig ſeyn müffe oͤffentlich kund 
machet; will er noch einige Zeit bie Aufloſung folgender mehr 
araboren als fonberlich ſchweren Aufgaben von den Herrn 
Kuͤnſtlern erwarten. 1) Eine unendlich fortgebende 
| Rephe zu finden von ſolcher Beſchafſenheit, daß 
viel heraus kommet, man map fo viel oder ſo wenig 
der berfelben zuſammen vechnen, ald man will. "&) Uns 
ch viel unendlich fortgehende Zahlen: Reyben zu finden, 
om eben der Beſchaffenheit ſeyn, wenn nur die Anzaßl 
menu rechnenden Glieder gerabe, und 3) 
andere, da gleich viel beraus kommt, wenn nur die 
befagter Ölieder ungerade iſt. | 
Magdeburg. it 
Bey Chriſtoph Seidels Wittwe iſt das 5 Stück von 
Bernarders Sammlung verirrter Muſen zu haben, dar⸗ 
inne ſonderlich cinige gar feine Stücke, fo auf ben Hoͤchſtſeli⸗ 
„gen Hintritt Sr. Königl. Majeftat in Poplen, und Chur · 
u Durchl. zu Sachfen verfertiget worden, befindlich 
K v V 
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I z 
ya N. LXI. der Denen Zeltungen 
Wittenberg. 


Borbin gemeldete SonnenFinfterniß den 13 Diay it 
gu bey fehr hellen Himmel gleichfalls betrachtet wor⸗ 

* Und hat man dabey nachfolgende Momenta ange 
mercket. | / 


*e  JInitium poft metid. H. M. S. 
| Phafes crefcentes 6 36 5 
x 1 Digitus . « ..' 989 90 
“2 Digiti EEE 45 5 
: 3 - “ - . 48 so 
4 —— —— 2.90. 
DE a ee = Su 
6 - We - 7.2 50 
7 * — — Me 15 
° . — 2 10 50 
9 — Pr | 15 so ’ 
ec 16 . - - * 19 50 
ir Maxima obfeuratio 39 20 
4 Phafes delcrefcentes 
10 - - . . 35 50 
2 . a s ” 4. 50 
Re: 8 - . . . 44 590 , 
: Occeidit Sol. . . 46 50 


Auch hat man wahrgenommen, daß an eben demſelben 
Bage, ber Untergang ber Sonnen, welcher nach dem Cal- 
 €ulo h.7.m,39. £. 49 geſchehen follen,über 6 Minut durch 
BieRefra&ion verzögert worden. 


Allhier bat der Buchhändler Zimmermann des ehemab⸗ 
ligen Ordinarii Faeuleatis Juridicz, Cafpar Heinrich 
Hermii, Pr&le&tiones publicas de Inrerpretatione Ju- 
ridica in 8 wieder Auflegen laffen. Obfchon diefe Traktarin 
Dom Aucore kurtz abgefaſſet, ſo iſt Doch dieſelbe der dabey 
gebrauchten Deutlichkeit halber denen legum ſtudioſis 

5— nuͤtzlich und faſt unentbehrlich Weßwegen biefe neue 

uflage, ber Hochfuͤrſtl. Anbalt Zerbſtiſche Hof · und Regie⸗ 
rungs⸗ Advocat zu Wittenbera, Herr Job. Chriſt Hedler, 
wichepgefügten Annotatĩonibus verſehen bie zur Erlaͤu 


terung 
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U ñ —ñ es — 
19 derer Stellen mo fie adhibiret werden, dinlaͤngli⸗ 
Dr Dienitelefien fönnen. 





Sr. Koͤnigl. Majelt. in Preuſſen haben ben bißherigen 
Proteflorem Juris zu Franckfurt an der Dder, Herrn Ger 
beimden Nath Heineccinm , als Profellorem- Juris und 
Moralium auf biefiger Academie beruffen ; der auch folche 
Erle vor Furgen öffentlich angetreten, und bey folcher Ge⸗ 
legenheit ein überaus gel ehrtes und im zierlichften Katein 
abgefaſtes Programma, de Salfio Fuliano, Jurisconful. 
torum [ua @tate coryphzo, ds Bogen in 4 heraus 


u | Lelpzig. 
Un die Stelle des vor einiger Zeit verſtorbenen Herru D. 
Caſpar Boſens, hat vor kurzen Herr D. Anton mwilb: 
Plas, die Profesfinnem Botanices Extraord‘nariamg 
erhalten, und ſolche theild durch ein wohl geſchriebenes Pro- 
gramm.a, de hiftoria Radicum, von 2 und ı balben Bo⸗ 
genin 4, theils durch eine geſchickte Rede de Arte Bota- 
nica noftris temporibus colenda, öffentlich ange» 


treten. 
. Der Monath Auguſtus von den Novis Adis Erudito- 
rum ift folgenden Inhaalts: 1) Herren Arinriche von 
Suͤnau, genaue und umſtaͤndliche Deutſche Kabfer : und 
Reichs⸗Hiſtorie, sc. zweyter Theil, Leipzig 1732. 4 maj. 5 
Vilph 16 und ı halben Bogen undetliche Kupfer. 2) Re- 
zum Italicarum Scriptores,per Lud. Anton. Muratorium, 
Tomus XIX. Mediolani, 1731. fol. 6Alph. 21 Bogen. 
9) Hiftoire Ancienne &c. h. e. Hiftoria antique 
Fgyptiorum, ————— &c. auctore Rofi. 
ab ; Tomus IV. Amiftelod. 1733. 12. a1 Bogen und 
zKupfer. 4) Hormanni Noordkerk de Matrimon:is ob: 
turpe facinus, quod peccatum Sodomiticum vocant, 
jure folvendis Differtatio. Amfteladami 1733..8.'9 
| 5) Bartbolomai Labagnolı Prot, Med. Patavini, 
‚de ufu pravo & recto difciplinarum « primas,pm in 
Medicine. Opus io tres paxtes divilum, 8 sie 
y« 


4° Ber Neuen Zeitung ungen 
Chymie ParsI. Patavii 1932. 4. 1 Alphab 13 Bogel, 


6) Elementorum Mathefeos univerf2 Chrifiahi 
Pre. Tomus Il. Hale Magd. 1733. 4. 3 Aphab. 1 
Boren und 31 Kupfer, 7) L. Euleri Conftrußtio — 
sionum quarundam differentialiun, qua indem; 
minatarum feparationem non admietunt. " 8) Chr 
Aug. Heumanni, D, Conſpectus reipublice lirterariaw; 
'Editio tertia. Hanoverae 1733, 8. ı Alpbab. 7 Bogen 
9) Georgii Chrifliani Gebaueri, Anthölogicarum . 
ationum liber, cum nonnullis adoptivis, &chrevi 
elliani & Anthologici, Collegiorum. Lipfionfium,; 
Hiftoria. Lipfie 1733. 8. ı Alph. 10 Bogen. Ruh 
menta Linguz Arabicz, auftore Thoma Erpinio ; Flo» 
rilegium fententiarum, ut & Clavis Disleftorum, | 
opera Alberti Schwitens. Lugd. Bat. 1732: 4, I Apb. ı Dos 
gen. 11) Nova Litteraria. _ x ed ‚ulch 
In der vierdten Schtion von den. Aais Academicig, 
finder man folgende Artickel: 1) D. Georgi Chrifiani Ger, 
Saacri, Origines Feodi, qua vocem, qua rem, non gx- 
ternz led Germanice. feipjig 1732. y Bogen: 2) Jar, 
Laurentii Moshemii, Diſſ. de illis, quiPropherz vocany, 
tur.in Nova Foedere, Helmflädt. 1736, 7 Bogen. 3) 
„DabidKaleri,Differt,de prıma pace religiola Nom 
simbergenfi. Aitdorff 1732. 6 und halben Bogen..;i4) 
Hırmanni Barhaavit, [ermo academieus-de honore Mes 
dici, Servitute. Lugd. Batav. 5 und ı balben Bogen. --5) 
D. Joann. Georg. Walchii, Differt, de,Origine & Pros 
greflu Tritheifmi, Jena 1732. 13 Bogen. 6)D, Lass 
ventii Heifleri, Diflert. de aquis medicatis Pyrmonta- 
nis. Helmfläde 1732. 5 Bogen. 7) M. Joana. Geilichmi 
‚ Haffmanni, Differt. de jaribus emigrautium propter’ 
zeligionem, Srandfurt ander Oder 1732. 5 Bogen. 9 
Catalogus Regie Societatis Londinenfis 1733. 9) 
Mifcellanea ad Societates pertinentia. 10)Milfcels‘ 
Ianeaad Academicas & ſcholas pertinentia, "4 


| —— ſtehen folgende Artickel: 1 












alb, Arpin), Apologia pro gehuina legitima- 
| que 
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B. D, Lutheri verfione Germanicadi&i Rom.X, 
37. Roftot 1732. 6 Bogen. 2) D. Joan. Paul. Krefhi, 
Exercitasio de Nepote ea, quæ parens accepit, im, 
univer[um non confere nte.Helmſtadt 1733. 10 Gogen, 
5) Joan. Georg. a Beyer, D’flertat. de inverlione uteri, 
| furt an deo Dber 1732. 7 Bogen, 4) M. Gortlie 

Kyfılitz, Dilp. de parte dupla fpiritus Elie 2 Rıg.lI, 
9, ex jure primogenitosum, apud Ebreos expolita; 
Leippgı733.4und ı halben Bogen, 5) Joan. Alberri Spie 
fi, Programma, ubi L.1.$.1V, de extraord, Cognit. 
de philofophis Profeiforum numero non habendis 
illuftratur, Ulttorff 1732. 2 Bogen.‘ 6)D Jon, Heur, 
BMichaslis, Diff. de cognofcendi theologiz re velatæ 
— Halle 1732. 5 Bogen. 7) D. Cap. Boſu, 
Progr. de Calyce Tournefortii. feipyig 1733. 4 Bogen 
VD. Jon. Chriftian. Stockii, Diff, de homine, Deicon- 
dicoris teſte. Jena 1733. 2 undı halben, Fogen. 9) 
Elenchus Profefforum, qui nunctemporis in utro- 
Aue Gymnafii Tigurini a publice docent. 
1733. 10) Catalogus Profeflorum & Le&ionum 
in Academica Gryphiwaldenfi 1733 habendarum. 
11) Nova Academica & ad Societates pertinentia, 
32) Mifcellanea ad Scholas pertinentia. | 
der fechften Se Aion find folgende Artickel anju⸗ 
triſſen 1) Chrißian. Auguſt Haufen, Diſſert. de viribus 
motricibus. Leipꝛig 1732. 4 und 1 halben Bogen. una 
eum ejus obfervation nova, 2) Georgü Dethardingi 
Differt, an fub depresfione cranii hujus elevatio per 
manualem Operationem chirurgicam fit neceflaria. 
Voſtock 1732. 2 Bogen. 3) D. Chrifiani Eberbardi 
Wesmanni, Hiftoria vite &controverfiarum Victo- 
fini Serigelii. Tübingen 1732. 10 Bogen. 4) Hierom. 
55 Diſſert. de Baſilicis earumque juribus. 










xt 1733.7 Bogen. 5) D. Fuß. Chbriftoph. Hosman- 
IC. de Baptiſmo. Kiel 1732. 11 Bogen. 6) D. Job. 
Adams Kılmi, Diſſert. de quibusdam prejudiciis Me- 


dieis, Danbig 1730 a Bogen. 7) ur“ 


\ 
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num & Profeflorum Academie Vitembergenfis 
1733. 8) Catalogus Lefionum & Profeflorem. 
Helmfadienfium 1733. 9) Mifcellanea ad Socie- 
tates Litterarias pertinentia. 10) NovaAcademiga, 
j1) Nova Scholaftica, 

Die flebende Section enthält folgende Artikel : 
Abrabami Vateri, Diflert. de Ofteogenia naturali 2 
prætetnaturali. Wittenb. 1733. 3 Bogen. 2) Ladb- 
Sici de Hemmer, yAxvnoypapix, variisantiquitatibus &e 

umis illuftrata. Koppenhagen 1732. 8. 5 Bogen: 3) 

. Antonii Geigeri, e Societ. Jeſu Diflertariones de 
$acri Romani Imperii circulis. Weglar 1732. 12 Bos 

m 4) Marci — — = undione fide- 

ium ex ı Cor, ], 21, XLV, 8. Koppenhag 
1732. 5 Bogen. 5) Jo. Adam Kulmi, Differt. de En 
oli Steatomatode claviculs ejusque felici Se&io- 
ne. Dautzig 1732. 3 und rhalben Bogen. 6) Henrich 
Brockss, Diflert.de en... 85 Romanzigna- 
20, Wittenberg 1733. 4 und ı halben Bogen, 7) Johann 
Gotfr. Zeiske , Reä. Luben, Progr. de Maichione 
Scholaftico, divinz veritatis vindice. Wittenb. 1733 
3 Bogen. 8) Catalogus Lectionum & Profeflorum 
Erfordienfium. 9)NovaAcademica, Unter andern 
wird allhier eine Nachricht von der neuen Einrichtung 
Der Univerficät zu Wuͤrtzburg ertheilet. 10)Nova Scko- 
laltica. | 
i —— 5* —* — ber V Beptrag der 
rtgeſetzten Sammlung von alten und neuen Theologiſchen 
Sachen auf das Jahr 1732 ausgegeben. 


mie allergnädigfien FRIVILEGIIS. 
eipyighn das Poſt · Zeitungs « Eypebition, 
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Seirgerlien 
- Suririeigachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 6 Aug. 
Paris. 


Ey P, J.Mariette iſt folgendes wieder aufgelegt 
worden : Reflexions Critiques fur la Poefie 





& ſur la_Peinture, par M. l’ Abbe Dubos, Secretaire_ 


dei’ Academie Frangoife, nouvelle edition, revüg, 


eorrigee & confiderablement augmentee 1733.3 3 


Voll, ı2. 


Bey J. Bapt. Lamesle, J. Frang. Heriflan, und 
Henry (ff zu finden < Converfations fur plufieurs . 
fojets de Moralc, propres à former les jeunes De- 
moifelles à la piete. Ouvrage utile a toutes 
perfonnes, qui font chargees de leur education, 
par M. P. C. Docteur de Sorbonne. 1733. 12. 

Ant. de Heuqueville hat fürglichdruckenlaffen: 
Effay de Pocfies, de M, Defierlin de Sainte Paloye. 

33» 12, 
Der Buchhändler Giffart hat einen kurtzen Ab⸗ 


riß von einem neuch — Wercke ausge⸗ 
Anderer Theil, Rer hen 


554. N. LXUFder Neuen Zeitungen 
ben laſſen, welches unter folgendem Titel an das 


Sicht treten fol: Les Genealogies Hiftoriques des 
Anciens Patriarches, Empereurs, Rois, & des toutes 
les Maifons Souveraines, depuis le commencement 
du monde jusqu’ä prefent, expofees en Cartes Ge- 
nealogiques, tir&es des meilleurs Auteurs, avecdes 
esplications Hiftoriques & Chronologiques,: dans 
lesquelles !’on trouvera I’ Etablifflement, les Rero- 
lutions & la durde desdifferens Etats du monde, 
I’ Origine des Mailons Souveraines, leurs Progres, 
Alliances, Droits, Titres, Pretentions & Armoıries. 
IV Voll. 4. Der Autor hat in dieſem Wercke die 
Gefhlehrs,Rigifter groffer Herren überhaupt ale · 
Ten denenjenigen, welche die Gefchichte durchlefen, 
ins befondere aber denen Politicis und Advocasen 
zu gefallen unterfuche.. Es find hiernechft viel 
Hiftorifche und Chronologiſche Anmersfungen von 
Ihm Hinzugerhan worden, um denen $efern von 
dem Auffommen der Reiche und unterfchledener 
Staaten, von demlirfprunge und Fortpflanzung der 
hohen Häufer, von ihren Verbindungen, Vorzuͤgen, 
Rechten und Prztenfionen, eine genaue Wiſſen⸗ 
ſchafft beyzubringen. Die Einrichtung diefes 
Werks wird folgender Maffen befchaffen ſeyn: 
Den eriten Band hat der Autor gröftenrheils der 
Geiſtlichen Hiftorte gerofedmer. Es wırden darin» 
nen die Sefchichte der alten Patriarchen , der Urs 
fprung der Mattonen, die Richter, Köntge und Ho⸗ 
benpriefter der Juden, das Gefchlechts , Negifter 
Herodis und unfersHeylandes abgehandelt werden. 
Aus der welrlichen Hiftorie werden die Chronologi- 
ſchen Tabellen der alten Königreiche, als Egpptens 
und 
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BEE 200 ET 
und Aſſyhriens ꝛc. Der Könige don Sycion, Ara 


.gosıc. ingleiqhen die alten Sateinifche und Roͤmi⸗ 


fchen Könige, das Auffommen der neuen Monats 
eiten , nie Gheichlechter der Roͤmiſchen und Grie⸗ 
chiſchen Ranfer In Orient und Decident, die Kayſer 
von Trebifonde, die Könige von Jeruſalem, Eye 
pern und Armenten, Die Fuͤrſten von Galilaͤo, Anti» 
ochten und Teipoli, die Wandaliſchen, Oſtrogothi⸗ 
ſchen, Lombardiſchen und Italtaͤniſchen Könige, ſo 
nach Carolo M. regieret haben, die Könige von 
Neapolis und Sicilien, wie nicht weniger die Häus 
fer Savoyen, Moniferat, Saluzzo und andere vor⸗ 


“ kommen. Derandere Band wird die Hiftorie von 


Deurfchland in fich enthalten. Es wird darinnen 
die Befchichte der alten Deutſchen Könige und 
Kayfer biß auf die jegigen Zeiten, Det altem ' 
Marggroffen und Herkoge von Defterreich , der 
Grafen, Hergogen, Churfürften Marggrafen ıcı 


“abgehandelt werden. Der 3 Band, welcher ber 


Frantzoͤſiſchen Hiſtorle eigen ſeyn ſoll wird den Leſern 
die Könige von Franckreich nebſt alen denen Haͤu⸗ 
fern ‚welche von denenſelben enefprungen, vor Augen 
fegen. Man wird hauptfächlich aus dieſem Theile 
erlernen fönnen, wie die unterſchledenen Frantzoͤfi⸗ 
ſchen Provintzen von der Krone abgeriſſen worden, 
was vor Haͤuſer dieſelben beherrſchet, und wie ſie 
enditch wieder mit dem Koͤnigl. Regiment vereini⸗ 
get worden. Der 4 Band wird die Niederlande, 
Spanten, Groß - Brittannten, Dennemard und 
Morwegen, das Hollfteiniiche Hanß, die Könige 
von Schrocden, die Kanfer von Rußland, die Koͤ⸗ 

Rrrr2 nijge 
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nige von Pohlen und Boͤhmen, die Hertzoge von 
Schleſien, die Fuͤrſten von Siebenbuͤrgen, und 








endlich die darbariſchen Nationen In ſich begreiffen. 


An dieſen letztern Band, werden vlel Reglſter, ſo wohl 
die darinnen abgehandelsen Materien als auch 
Fuͤrſtliche Haͤuſer betreffend mit angehenget wer⸗ 
den. Ulnter andern aber wird bey demſelben auch 
ein Regifter befindlich ſeyn, welches einem Heraldts 
ſchen Lexico nicht unähnlich zu ſeyn fcheinet, indem 
man zu Bermeidung der vielen Wiederhohlungen 
in dem groſſen Wercke felbft, alles dagjenige was die 
Mappen der hohen Häufer anbetriffe, bis dahin 
verfpahren wird, Diefes Werck, woven jeder 


Theil 700 Seiten ausmachen foll, wird wegen der 


Koſtbarkelt der Genealogifchen Tabellen unter 45 
- Pfund nicht verfauffe werden fönnen. 


" Man giebt bier ein Werck aus unter dem Titel: Anecdo- 
tes de la Chine; die Gefellfchafft. der Buchhändler aber 


bat, wie einige glauben, feinen Theil daran ;ja der Verkauff 


ieſes Buches iftfehr hart verboten. Es follen darinn gar 
ſtene Nachrichten fepn, die ader in einer ſchlechten Schreibe 
Art vorgeträgen werben. 35 
Der Siegel⸗Verwahrer hat einen Eircular: Befehl am 
alle hieſtge Buchhandler herum gefchickte, darinn er ‚fie 
warnet, durchaus Feine Subfcription aufdie Opera Grat- 
63 die man gegenwaͤrtig zu vn drucket, angunehe 
en, angefehen der Verkauff dieſer Schriften in den gan⸗ 
Gen Königreich würcklich verbotben fe | — 
"Mr. —— von Troyes, hat Erlaubniß e 
bie Verfaſſer des Journals de Trevoux Gerichtlich zu be⸗ 
langen, nach dem er deswegen eine Requete bey dem Par⸗ 
lement eingegeben. Der Proceß koͤmmt darauf an; daß, 
als diefer Praͤlat unlängft eine Schiffe feines verſtorbe ⸗ 


nen Vetterẽ, des geweßten Bifchoffg von Meaux ur * 
da 


- 


— 
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Vreſſe gegeben, davon der Titel iſt: Elevation du Cœur 





à Dieu, &c, dieſe Jaurnaliſten unter dem angenomme⸗ 


nen Rahmen Mr. Fifsban, eines Irrlaͤndiſchen Prieſters, 
eine Critique biefed Werckes abgefaffer, und fodann dem 
vermeintlichen Verfaſſer berfetben in ihren Memeires un⸗ 


‚gemein herausgeſtrichen haben. 


Utrecht. 


Der biefige Butbführeu Johannes Broedeler, mache 
hiemit bekannt, daß er wiederum aufs neue auf die Drucks 

reſſe gebracht hat: Rituum qui olim apud Romanos 
‚»btinuerunt, fuccin&tam explicationem; ad intelli- 
gentiam Veterum Auctorum, facili methodo con- 
fcriptamä G. H Nieupoort, edit. quartam priotibus 
multo auliorem & numifmatibus illuftratam &c. 
Gemelderer Buchführer bat mit Verwunderung erſehen, 
daß M. Kichter zu Baugen auf eine gewinnſichtige Weis 
fe daffelbe Werck nachgedruckt hat. Ob er aber hierbey feine 
Rechnung mit einem guten Facie beſchleſſen, wirb M. 
Kichter beſtens gemwahr werden. Sintemahl er fo unvors 
fichtig geweſen, baßer an flatt der Testen die erfle Edition 
welche 19 Bogen, und alfo 125 Paginas meniger befchlieft, 
nachgebiuder hat. Wozu kommt, daß der gelehrre Herr 
Autor bey der legten Edition auffer der Vermehrung ver« 
ſchiedene Nummos beygefügt, welches alles M. Richter 
bey feiner Edition zu fügen vergeffen. Ubrigens mit 
was Fleiß fein Werck corrigivet worden, wird ein gelehr⸗ 
ger Leſer leicht aus dem Titel Blatte abnehmen, worin 
azwep grobe Echniger übrig geblieben feyn. | 

Tübingen. 

Nachdem des berühmten Leidenfchen Gottes. Gelehrten, 
FJobannis Markii Commentarius, feu analyfes Exegeti- 
ez in omnes Prophetas minores, der nachder Holläns 
diſchen erſten Auflage aus 5 Quart Bänden befteber, fich 
bißher ziemlich rar gemachet, und daher oͤſſters um mehr 
als 20 Kapyſer ⸗/ Gulden bezahlet werben muͤſſen; fo iſt der 


Diefige Buchbandſer Johann Rudolff Imheff euftplofen, 
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denſelben von neuen unter bie Preffe zu geben, in der gewiſ⸗ 
fen Zuverfiche, damit den Herrn Theologis und anders 
Gelehrten keinen geringen Dienſt zuerweiſen. Die Be 
dingungen dabey find folgende:. 1) Goll das gange Werck, 
um mehrerer Bequemlichkeit willen, zwey Folianten aus⸗ 
machen, und eben die Geſtalt haben, wie der nur letzthin 
von dieſem Verleger ausgegebene Commentarius Vitrin- 
ge in Jefaian. . 2) Sollen gantz neue und mit behoͤrigem 
Fleiß verfertigte Negifter, ſo wohlder erlauterten Schrift» 
Gtellen, und Edraͤiſch, Griechiſchen 2c. Wörter, ald auch Der 
fürnebmften Sachen, die bey dein Holländifchen Dru 
gang fehlen, den Gebrauch des Werckes weit nugbarer ma⸗ 
ben. 3) Hat man wegen Beforguug der Eorrectur bereitd 
folche Unftalt getroffen, daß daran nicht leichte etwas wird 
audzufegen feyn. 4) Nimmt man darauf bey verfchiebenen 
Buchbandlern ber vornehmffen&tadte in Deutſchland; die 
in einem befonders gedruckten Avertiflement nabinbafft 
gemachet find, Vorſchuß an; alfo, daß die Liebhaber bin⸗ 
nen ber und den bevorftebenden keipziger und Srandfurter 
Herbſt⸗Meſſen drey Reichs Thaler, und bey dem Empfang 
des erſten Tomi an der Oſter-Meſſe künfftigen Jahres 
wiederum fo viel erlegen. 5) Diefe befommen davor dag 
gantze Wert durchgehends auf ſchoͤn weis Schreibzeug⸗ 
Hapier gedruckt. Wer aber 6) nur ein Exemplar auf ge⸗ 
meinem Druck Papier verlanget,ber kan einen Reich; Tha⸗ 
ler er pahren, und giebt alſo binnen erfigemeldeter Zeit 2 
Neibd:Ehaler ı 6 Grofchen, und bey Auslieferung did ere 
ften Bandes 2 Neich8 » Thaler und 5 Groſchen. Wenn 
alſo die Prenumeration inzwiſchen einkommt, woran bie 
Hochachtung mit welcher alle Schrifften des Markii, des 
ſonders aber dieſe Auslegung der zwoͤlff kleinen Propheten 
von den Gelehrten aufgenommen werden, nicht weifeln 
laſt; fo fol ber erſte Tomus, wie gedacht, die Diter-Meifk, 
ber andere aber bie Herbfi-Meffe 1734 unfehlbar fertig ges 


liefert werben. 
vg Nurnberg. | 
R Bey Johann Adam Schmidt, Buchhändlern allhier —* 
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feit kurtzen forgende Tractate fertig worden, welche nechft 
bevorftchente Leipziger Michaelid Meile daſelbſt bey ihme 
werten zu haben feyn : Fridericus Pulcher, Auftriacus, 
 interJmperatores Romano - Germanicos adhuc ftar, 
Quod hifce pagellis probatum it. Raymundus Duelins, 
Can. Reg. & Bibliothecarius Sandt- Hippolitenfis. 4, 
1734. 
— de variis, iisque potisſimum fele&is,ad 
elegantiores lireras pertinentibus rebus Jucubratio 
epiftolaris ad illuftrisimum Dominum, Dominum 
Joannem Antonium de Boxadors, Comitem de Ca- 
vella, Baronem de Vallamont &c, Aurei Velleris 
equitem, S. Cæs Cachol. Reg. Maj. ab intimis Rarus 
Confiliis, nec non Ejusdem S. Maj. in fupremo Belgii 
Confilio Prefidem, 4. 

$, Auguflini Ep. Hipp. ad Optatum Ep. Milevir, 

de natura & origine animz epiftol= g ;accesfit Ej. 
S. Auguftini epift. de poenis parvulorum qui fine 
‚Baptismo decedunt fcripta ad Petrum & Abraham, 
‚Prodeunt nunc primum ex Bibliotheca liberz & ex- 
emptæ ordinis S. Beneditti Inferioris Auftrie Abba- 
tie Gottwicenfis. fol. 1733. 

Leipzig. 

Bey dem Buchdrucker Breitkopfen iſt nunmehro fertig 
zu haben: Joannias Georgüi Lotieri, de Vita & Philofophia 
Bernardini Telefki, Commentarius, ad inluftrandas Hi» 
ftoriam Philofophicam univerfim, & litterariam ſæ- 
culi XVI Chriftiani figillatim, comparatus. Lipfiz 
apud B.C. Breitkopfium, 1733,.4.11 Bogen. Telefius 
ii unter den Italiaͤnern der alleretffe gewefen, der gegen 
das Ende des XVI Tahrhunderts einen Muth gefaſſet das 
knechtiſche Joch einer blinden Verebrung des Ariftorelis 
in der Philofopbie von dem Halfe zu fchüttelu, und die Lehren 
dieſes Welt⸗ Weifen, zumahl in der Phpſic, genaner gu unter» 
fuchen, auch nach Befinden zu verwerffen, und öffentlich zu 
wiederlegen. Lutherus hat ebenfalls bald in dem —* 
bed gedachten Seculi in Deutſchland an feiner Mora, und 

ir 





% 


Weißheit felbft angenommen, und gegen die Ariſtoteli 
Scclaverey verwechfelt, hat. Was die Bemuhn 
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Petrus Rama, um bie Mitte deſſelben, in Franckreich an ſei⸗ 





‚ner Logique vieles auszuſetzen gefunden; daher um.biefe 





hauptſaͤchlich durch dieſe drey groſſe Männer in den 
een as ber Welt : Weißheit der Anſang 4 
Wiederherſtellung der Philoſophiſchen Fteyheit gemaqh 
worden, die man nach) der Hand in einem groſſen Theil von 
Europa fo benierig und mit fo gutem Nutzen der Welt 








theri und Nami in biefem rückte vor Würckungen 
Schickſale gehabt haben, kan man in verſchiedenen 
ten Schrifften zu feinem Vergnügen und Unterricht alifges 
zeichnet finden ; "alleine von dem Telefio ifl vor. dem noch 
nirgend ausführlich ‚gebandelt, ober die Geſchichte dieſes 
Mannes hinlanglich beſchrieben worden / da fie es bocheben 
wohl verdienet hatte. Der Verfaffer gegenmärtiger 


| ; 254 bat demnach dieſe Arbeit vor nunmehr vollen fles 


ben Jahren übernommen, und von diefer Materie eine Ata⸗ 
‚bemifche Differtation von Ze an. 1726 aufbiefiger 
Univerſitaͤt vertheidiget. Da biefelbe bier und dar einigem 


Bexyfall gefunden ift erbadurch aufgemuntert a 
) 


render Zeit ben Vorrath der ihm damahls bekannten N 
richten aus allerhand, zum theil ſeltenen und auslaͤndiſchen 
Scribenten nach und nach zu bereichern, woraus er endlich 
dieſen Commentarium, der um die Helffte ſtaͤrcker ald b 
erſte Drud if, gang neu audgengbeitet, und Damit vermuth⸗ 
lich bey den Kiebhabern der Philoſophiſchen und Gelehrten 
Hiſtorie einigen Danck verbienet hat. Dieſe Scheifft IE 
ſonſten gar fauber gebruckt, und mit gmey brauchbaren 





Regiſtern verfehen, auch dem berühmten Herrn D. Heu⸗ 


mann von dem Berfaffer zugecignet worden. 


m 
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Seingeien 
Serteinisuner 


Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den 10 Ang, 


Marſilien. | 
De hieſige Aeademie har bekannt gemacht, daß 
ſte den 25 Aug. als am Tage des heil.Ludwigs, 
| mern Jahres; den vom Marichall vor 
Villars Ihrem Protetore, geftiffteten Preiß einem 
* Gedichte zufprechen werde, welches höchftens aus 
2 1o und wenigſtens aus 80 Werſen beftehen ımd eine: 
Ode oder eine Gedichtein fo genannten Rimes plat- 
tes ſeyn fol, Es ſoll daſſelbe Handeln vom Viugen 
ber Academifchen Preiffe, bei) Gelegenheit der Stiff⸗ 
sung des Preiffes der Academie des Belles - Lettres 
zu Marſilien. Die Gedichte, womit man diefen 
Preiß zu erlangen ſucht, werden an Herrn de Chala- 
‚mon de la Vıfctede,beftändigen Secretar der Acade- 
wie des Belles-Lertres zu Marfilien , auf der Bin 
ſchoffs⸗Gaſſe wohnhaffe, geſchickt, und die Packete 
aufder Poſt frey gemacht. Sie werden aber nicht 
laͤnger, als biß den erſten May, augenommen. Die 
Aoderer Theil, m Bi Ale 
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Autoresfegen ihreMahmennicht unter ihr . 
ten, ſondern an Seren Stelle einen Spruch aus 
Bibel, ven Parribus oder Profan, Scribeuten und 
geben fich auf feine Weile zu erkennen, big auf den 
Zag, wenn der Ausſpruch gefchehen iſt weile 
Schrifft den Preißerhaltenfole Denn wenn fie 
ducchibreeigne Echuld bekanut werden folten, 
den fie dadurch aller Hoffnung zu Erlangu 
Preiffes verlufig. Bey Uberſendung der &i 
muß zugleich eine Adreſſe angegeben, wohin di 
cretar feinen Schein Darüber zu ſchicken hat, und der 
Autot darff ſolchen Schein nur vorzeigen oder zel⸗ 
gen laſſen, fo wird der Preiß ausgellefert. 
Paris. | 
© . *Diäionnaire Francois Celtigue ou Francois Bretov, 
nbıeflaire A tous ceux qui veulent äpprendre A tradäi- 
ve le Frangois en Celtique on en langue Breton, pour 
prẽcber, catechifer & conſeſſer felon les differens Diale- 
&esdechaque Dioceſe; utile & ınrieuxpour sirflruire 
# fond de la Langue Bretonne, & pour trouver Ü euy- 
mologie deplufieutsmots Francois & Bretons, denoms 
‚propres de Villes & de Maifons. Par le P. F. Gregoire 
de Roſtrenen, Prötre & Predicateur C apucin, 1732, 4. 
Man fichtalller ein Werck von 304 Seiten, un« 
ser folgendem Titel: Trait für la Magie,les Sortileges, 
‚des Poffefions & Malefues, cal on endbmontre laverite 
& lareslite,aver une Methode fure & facile pour las 
difcerner ; & les Reglemens conire les Devins, Soreiers, 
Magtcens, &c. Quprage ıresuiile aux Bedlehafliguer, 
aux Medeuns & aus Juges, ParM.D. ‘Der Autor 
‚hat alles, was er nur in der Heil, Schrifft,den Patzi- 
bus, der Hiftorie und den-Philofophis finden Förmen, 
zuſam⸗ 
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uuſammen genommen, zu berveifen, daß es Zauberen,, 
eh ind vom Teuffel befeflene gebe, Er laſt daden 
Geiehrfamkeit und groffen Eyfer blidden; aber 
könnte niit ſchaden, minm er mehr Drönung und 
er Wahl in den Bewelfen, mehretn Nach 
deuck auf die wichtigften zudringen und eine reinere 
an — beobachtet haͤtte. —— 
afft Buchhandler 
drucken laſſen ch — — dw Parle⸗ 
mens, aber les Arrötı qui y ont did rundum. Noubelle edition, 
vebhe, corrigee & augmentdt de plufieurs Queftioms & Ragle- 
mins places le P’ierdre des temı 1733, fol. IV Bander 
Werck iſt, wie bekannt, von drey Parlemenesd : Ad» 
Paris, —* Jamet de is nn -— 
— rt iefem aus fünf Age 
Die Verleger Haben nichts gefpabtst , dieſer 
Mader. Alerband Vorzüge e vor den zu we⸗ 
en —9 ſo —* —* die Drbnung, als die here 
michtigen bie Schönheit de# des Drucks und 


auch folg var Le Diionnaire des Ca | 
nfkienıs, Bader faivant leı principe⸗ de 1a morale,les 
Yu de la Difiipline Eccleſia ſtique, P antorite des Concilea 
Camoniftts & de la Jurisprudence dw Röyaume, Par fin 
Meliturs Delamer & Fromageau, Dodewrs de la Maifon 
we de Sorbenne. 1733, fol. II Vo 11,’ Fu der Vor⸗ 
gemeldet, daß ſhon an. 77 eine Wenbevonbie 
Be 8, unter bem Titel Re Iusions de plufieurs — 

de Confsientt vouchant Is morale & la difeipline de — 


par fen M.M. de Lamer & From; „ per 
a, ——— —— 
abend um Hin — 
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Menge und Gründligkeit der Beweife, bie Eauberfeit und 
Deutligkeie ber Schreib- Art at. Man finder 
auch die Lebens : Befcpreibungen Autorum. -—. 
Adrianus Auguftinus de Busfi de Lamet, beffen 
nealogie bier er heilet wird, war and einer der vorn 
Samilien inder Picardie in Beauvoilis. —5 
en gebohren, und ſtarb ju Paris den zo Julii 1691. 
E Germain Fromagean, deſſen Geburths ea nicht bes 
„war aus einer guten Familie zu Paris, wurde in das 
Dis und die Befellichafft der Sorbonne an. 1661 aufges 
ommen und ſtard benz Ditober 1705. 
' Hıfloire ancienme des Egypriens, des Cartaginois, det Afly- 
sims. rs. par M«Rollin. Tome F.1733. 12. 
Der Abt-de la Grive hat wieberum eine von feinen 
N nei um Pari heraus gegeben, ** 
führt: Troifeme fewille de la Care Topograpb 
Enbirons de Paris de Mi’ Abbt de. la Grive, laguchk com- 
prendie Parc & la Varenne S. Maur, la Plaine des Cröteil jwa” 
wa Ville-Newve S. Guorgeyhe Chäteau.de Grosboi & füsen“ 
.& lapassie de la *1*8 entre Emery & Sorvom. 
8* D’ Auteur Cloire 8. Bewo 
An folgendem Werdemirdiche ftard gedruckt: Hifto- 
ire des revolutions d’Efpegne, depuis la deſtruction 
de l’Empire des Goths, jusqu’ä l’entiere & parfaice 
zeunion.des Royaumes de Caftille & d'Arragon en 
une feule Menarchie, 3 Vol. 4. parle R. P, Jofeph #° 
Orleans, de la Compagnie de —— Der Pere d’Or- 
— Dot 
*2* ——— und dem Zope vgeden, ald ihn 
—*f* en achte. DAR —* 
54 r e. anufcrip 
ward en a | welcher wegen 
feiner füntrefichen 
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ein Genůgen zu leiſten. Allein dieungeblich vielen Berrich- 
füngen mie benen der Befiger des Manuſeripts feit mehr 
a8 30 Jahren immer nach und nach war überhäuffe wor⸗ 
den, Habenihm faft alle Augenblicke, die er fonft dieſem 
Bercke gewiebmet hatte, entzogen. Dabero es ihm gantz 
unmöglich war, bie Her ausgebung einer Hiſtorie jun beſor⸗ 
‚welche eine aufferordentliche und unermudere Arbeit er⸗ 
Eoderte mein fleandere zu berjenigen Vollkommenheit folte 
cht werben, die ber genfien eynung, fo bie Gelehr⸗ 

ten von ben Schi Pere.d’ Orleans hätten, einiger 
en nn Bea se 
g erckn g er Fahre 
andern unter die Haͤnde zu geben, ſo iſt es endlich fo weit ge» 


— 














daß mau ‚gefangen ſelbiges zu dru⸗ 
eh men diefe Hiftorie, der Hoff? 
—5 — It ein vollkommenes Benöge leiſten, 
und me eined angefehenen Geſchicht / Schreibers fo 
wohl in Franckteich ald allen ausländifchen Provingen eis 
nen neuen Zuwachs geben werde. Dasgange Wer, (03 3 
Bände in 4 ausmachen wird, fol hoͤchſtens im Januario 
1734 fertig gu bekommen ſeyn. 
Albier bat man auch bie Elementa Chemie des Herrn 
Boerbaasbens unter folgendem Titel nachgedruckt: Ele- 
, Mmehts Chemie, quz=anniverfario labore docuit, in 
publicis privatisque fcholiis, Hermannus Boerhaa- 
ve,continentis Hiftoriam, Theoriam & Operationes 
Chämnitas, Editio altera, Leydenfi multo corre&ior 
& accuratior, cui etiam acceffere ejusdem. Auctoris 
Opüfeula omnia, que hactenus in lucem prodierunt 
in untm Corpus colle&a 2 Vol, 4. c, fig. Parifiis 
apud Cavelier, 1733. Der Buchhändler jeiget zu Ans 
tige biefer Edition an, daß er nichts gelpahrer, was zur 
derſelben etwas beytragen können. Ererjehs 
{et dabey eine groffe Menge Druckfehler, welche fich in dee 
Beybnifdhen Edition von 1732 befinden, bie er aber alle 
auf das genauefte in der feinigen gu vermeiden gefucht. 
Auſſer dem aber hat er anden andern Theil alle die kleinen 
Schrifften mit angehengt, fober Autor feithero beſonders 
in unterſchiedener Groͤſſe ausgehen laffen , welches bißber 
noch won feinem geſchehen. Bey 
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Bey eben die ſem Verleger iſt kürglich heraus i 
La Medecine Theologıque, ou la Medecine crede, 
tellequ’elle fe fait voir, fortie des mains.de Di 
Cteature de la Nature & regie par fes Loix, ouvrage 
ou s’explique L’Hygienne par le Mechanismg, l ony 
decouvrelescaufes desmaladies & —* vraisıe 
des, Onyajoint ala fin les thefes de Medecine de =: 
Auteur.de ce Traire, deux gros volu * ın.12...0.; 

Desgleiben:: Ordonance de Louis XIV fur le fait 
des-Eaux & Farets; nouvelle edition, augmen 
desEdits, Declarations & Arrets | en conſe⸗ 
quence jusqu's prelent,2 Vol,iu 24. ı 

Den 13 Derg bielte ber P Charles Par Ik 


worden Die nice panel Theatrumn, 
e: atrum, Jıcn 
vol eſſe — informandis rt idon > 


; ME 74 


Sie iſt —— — befonmen, und le 
ſich wobl lefen. 
.Brumoy bat dieſelbe in —E 3 


Der Abe Pichon - Curt arbeitet an eine jifeire Ge- 
nealogique des Mailonsde — nobles du Com- 
t6- Venaisfin, dela Ville a pa gar del: Pringin 
paut& d’ Orange. n Deefertgung 
der Autor ſchon Kent we gelomann mr — 
in groß 4 gedruckt werben. 

Den 22 April bielt der P. dw Prien, ein Carmel 
Kirche ded Klofterd Billeresin Gegenmart ded P 
Nuntii und einer groffen vornebmer 
ue mohlgefegte Lateiniſche Nede, wor zu er | 
nem befondern Programmate in I 
kannt gemacht hatte: Ktrotibus ominum.in Philo, 
Behand, qus Er: que —— icet Oracos 

iloſophus, in Hetarum 20 
Wirren Philofo - * 






J 





Bey armer iſt — 
beraus fommen? een des Retraits, 
— T. Er —— & — 
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| geberg. 
Verwichenen 29 Julii iſt allhier der berühmte Dichter 
Hetr Joh. Valentin Pietſch Med. Do&. Könipl.Preufl. 
ath,: eib»Medicus und Prof.Poefeos Ordinarius 
bey biefiger Academie mit Tode abgegangen ; von deſſen be⸗ 
ben und Schriſſten wir eih andermahl ausfüprtiche Nach: 
richt gebeu wollen. | 
Herr D. Brůckmann ift bijher mit Herausgebung fdis 
‚ner Epiſtolarum Icinerarisrum flääßig fortgefahren, wo⸗ 
von wir bihher nur die 12 erſten erwehnet, nunmehr aber, 
da auch das andere Duzend heraus wegen der darinn ndacs 
Dandelten «uriöfen Materien, die Titol derſelben ebenfalls 


Francifei Ern. Brückmanni, MD. Epiftola itineratie 

XIN de lapidibus odoratis, ad Virum Excell. &c. 

- Andr, Eliam Buchnerum, M. D. & Prof. Ord. Celeb, 
& Pra&icum Erfordienfem &e. 1729 groß 4. 

Xj. Epiftola itineraria XIV deremediis quibusdam 
odontalgicis, ad Virum Excell. &c, Chriftöph. Jac. 
Trew, Med: D.Reip. Norib. Phyfieutm Ordinarium, 
Anstom,Protefl, & Acad. Caf, Nat. Curiof. Colleg. 
Ibid. 1729. 

Ej. Epiltola itineraria XV de farina foshli,ad Vi. 
zum Nobiliff. &c. Jo. Heinr. Linck, Acad. Cæſ. Leo- 

-pold. Carolin. Nat. Curiof, Collegam, Pharmacopoe- 
umLipfienfem Celeberr. & rerum naturalitım efti- 

matorem fümmum. Ib. eod. 

Ej. Epift. itiner. XVI de Sanctis Medicis, ad Virum 

-5;Rever. &c. Jo, Bernh. Haffel, Sereniff Princ. Brun- 
Lvic. & Luneb. Ecelefiar.per univerfum Dutatum Su- 

Werintendentem Generalisfimum, Confiliarium Ec- 
elefiaft.Infpe&torem Aeratii pauperum, Prorö.Eccle- 

-fiaft. ad zdem, que Guelpherbytieft, primarium & 
Schols Ephorum, Ib.1730, . | = 
‘ Bj. Epift. icin. XVII de Sandis Medicis & Oleo 

Santa» Waldbürge,adeundem, Ibid, eo, - 5: 

. -)« 
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' Ej. Epift.itio. XVII de Santis}Medieis &Öleo 
San&iNicolai, ad eundem. Ib, eddi ii 0 U 
Ej. Epitt.itin.XIX fiftens Memorabilia Qued 
fia ad’Virum plur.Rev.&c. Frid. 
VD. Minift. Nordhufanum.ad montem 
ginis Ka& Orphanötrophü sdminifiracorem 
.eodem. 


Ej Epift, iriner. XX de Tuberibus Terre;ad V; 
Nobiliff, Excell. &c. Herm, Frid. T | 
& Med. Do&. Anatomi®, Ch i 
Prof. P. O. Serenifl, Sax: ho / \ 

.Confik, Aul.& Archia Natur. 
eial Leopold. Carol. Regscient. 


eod. 
oil; itiner. xxi * 
no 1723, 1724, 172%, eorum is Med 
Vom Contuleiff. &cChrift.Ge —— 
Med. D. Serenifl.arque Re "Ducifie | 
















wico· Holſaticæ & Abbatifie Quedlinburgenfis- 

chiatrum Primarium, Confulem vifß, Phyficum & 

Mei Prafticum Quedlinb, Reg.Sor. Berolin. Scient. 
cism, 


eod. 
„ Ej.Epik, itiner. XXIL.de MedieisViennenfbusan- 
no 172441724, 1725,eorumqueS$criptis: Me 
Medicina Viennenfi,adeundem. Ib.eod, - 

. Ej, Epift-itiner Xxlll de Alga Saccharifers, Poly- 
po Marino: petrifa&to,Kakerlacken » Frutice Kofi 
drewina & arbore Limbowe drewo, ad Virum N 
„Mil, &c. Jo.H. Meuſchen, Poct. Med, ejusde 
Pra&t. inclyte urbis Osnabrug. Phyficum ut rerum 
naturalium ferutarorem fedulum. Ibeod; 

Ej. Epift: iriner.XXLV demarmore variorum 
rumad Fre: N * ——— Ritrer, 
Lyceillteldiaci ad fauces ſylvæ Fe nie Siegen 
& Con Reftorem &c. Ib.eod. —* (miss 


wit allergnädigftien PRIVILEGIIS 
— — — ——— —— — — 
Beipzig, in der Poſt · Zeitungs⸗Expedition. 


Seiser 
SelrhrinSarhen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 13 Aug, 





Londen. 


Uhier iſt heraus kommen: A Law Pictionary, or 
ahe Interpreter o Vords and Terms ufed either in 
the common or Statute Laws of Great Britain, and in 
Tenures and jocular Cußoms,firß published bythe lear- 
ned D,Cowel, and in this Edition very much aug- 
mented and improved by ıbe Addition of many ıbeu- 
fand Words, found in our Hiflories, Antiquities , Car- 
zulaires, Rolls, Regiſters and orher Manufiript Records ; 
wiıb an Appendix containing iwo Tables, one of the 
ancient Names of Places in Great Britain, an the other 
ofıbe anıient Surnames, both of ıhem very neceſſary 
for the uſe of all ſuch as converfe with ancient Deeds, 
Charters &Cc. | 
Es iſt auch folgendes Heraus: Euclid’s Zlements of 
Geometry, from ıhe Latin Translationof Commandi- 
ne; To wbich is added, A Treatife of ıhe Nature of 
Arubmeti of Logaricbms , likewife an ocher of tbe 
Anderer Theil, STtt Els 
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Elements of plain and [pherical Trigonometry ;-% 

4 Prefaie, fhewing che Ufefülnefs awd Exsellöngy of 
Work, By DottorJohn Keil, FR, S.änd late Profgfor 
of Aflronomy in Oxford. Tbe whole revifed, wh 
fraent, fupplued, wbereloßor corrupted, reflore 
many Faulıs committed by Dr. Harris, Ir. Heynt 
and other Trigonometrisal Writers; are en, and | 

sbofe Cafes where ıbey are miflaken, bere 
Solutions Geometrically true. An ample Acoum) o 
wbich may be [een in ıbe Prefaces By Samuel 
Tbe ıbird Edition , carefully vevifed and correcie 

-, John Ham; Teacher of Machematics in Great 
Streat, Hatton- Garden, By wborn is fubjoined an 
Pendix, vontaining ıbe Invrfligarion of hofe-Se 
omitted by be Author, wiıh the Conflrudlion of L 
ritbm, and ıbe difference between Dr, Keil, and 
Cunn, impartially examinedandasjufed 
Es fommt allhier wöchentlich cin Stuͤck von fol» 
gendem Buche heraus, welches in allem aus 19 
Stücken beftchen foll, von denen bereits 1 + gedrud 
find ANew Defiription of Englandand Wales, wii 
ehe adjasent Islands, - Wherein arecontaınedı 
ufeful Obfervarions and Difioveries inrefpeötro Naru- 
ral Hıflory, Antiquities, Cuflom, Honours, Privilsgie 
me. wiebapartisular Account ofıbe Produlls, Tra- 
.. . do and Manufaötures of ıbe reſpective Places in every 
County and ıbeir Improvements and Decays. Togrıber 
with many uncommon Obfervarions concerning Mines 
of feveral Sorts: Alfo [everal Error of different kinds 
” arereölified, and tbe wbole illuſtrated with many Hiflo: 
rical and Critical Remarks.: Towbirb are added fife 
5 Mmew and correöl Maps of each County, compofed 
- 4 2) und 
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and tngraßed by Mr. Herman Moll, wbo bas negleäied Aa 
‚Art and Indufiry to day down the Places exadiiy in their pro= 
per Longitudes, fo that ibe Diflanıes ofıbemarı much rectified 
. andimproßed, by tbecarefull Perufal of feberal. valuable and 
uxäch Surbeys. ' | ur 
“Die Uberfeßung des Herrn Roger I' BArange von Tofepbi 
Werten wird auch Stuckweiſe gedruckt, und kommen dar 
vom wöchentlich fünff Bogen in Folio heraus, to Diejenigen, 
welche das gange Werck anzuſchafſen veriprechen, vor 6 
pence befommen, da denn jede Yand: Charte und Kupfer 
aur vor einen gedruckten Bogen gerechnet wird. Das 
gantze Werd wird aus 25 o Bogen beiteben,die Land: Chare 
ten, Rupfer und Regiſter mit eingerechnet, und wird auf 
—— mit einer netten Schrifft gedruckt. Es find 
131 Stuück davon heraus, und bad Werd fuhrt dem 
Titel: Tbe Works of Flavius Jofephus, ziranslated inta 
English by Sir Roger |’ Eftrange, Knı biæ. I The Antiqui- 
tits of ıbe Jews, in twenty Books, Il Their Wars wih the 
Romanı,im feven Books, III The Lifeof Joſephus, written 
by himfelf. IV His Book againfl Apion, im Defense of the 
Antiqwities of tbe Jews, intwo Parts. V The Martyrdom 
ofthe Maccabees. VI Philo’s Embajly from the Jows of Ale- 
xandria to Cajus Caligula. Allcarefully rebiſid, and com- 
pared wish the Original Greck, To wbich art added, Two Di- 
fourfes, and feberal Remiarkı and Obfer6ations upon Jofepbws, 
togeiber wich Maps, Sculptwrus, and acıurase Indexes, Te 
Fiftb Edıtian, witbthe Additionofs new Map of Palefine, 
she Temple of Jeruſalem, and ibe Genealogyof Herod ibe Gra 
at,taken from Vıllalpandi, Reland Sc, 

Es iſt auch eine Anweifung, das Spauiſche reden, leſen 
und ſchreiben zu lernen, unter folgendem Titel beraud > 4 
fbort and compendiows Aſribod for learning to [peak, read and 
write che Spaniſh Language; inwhich each Part ‚of Speech i 
fiparaicly treaied of, afier a new Meıhod : and. a Syntax, 

web as hisberto has neber been publiched in any Grammar 
for ıhe Madern Languages; compofed by Pedro Pineda, 

. Teacher of the Spanifh Lamgwage in London. 
Folgendes Werck wird hier Stuͤckweiſe audgegeben, wo⸗ 
bon bereits 0 Stück in Folio nr babenfind ; A mew Survey 2 \ 
j tt 2 sbe 
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She Cities of London and Weflminſter, Borough of Southwar h 
andParıs adjacent, By Robert Seymour, Z/g ; Man ſpah⸗ 
zer weder Fleiß noch Koften,diefes Werckſo volfommen,ald 
möglich, and Licht au bringen, und die Verleger verfprechen 
den Kauffern ihr Geld wieder zurück zu geben, wenn dag 
Werck, wie einige ausgeftreuer,niche zu feiner Volllommen⸗ 
beit gelangen ſolle. — 
Nechſtens ſoll eine Hiſtorie des Ottomaniſchen Reichs 

durch Subſeription gedruckt werden, welche das gruͤnd ⸗ 
lichſte Werck iſt fo man je biervon erhalten, indem dieſelbe 

in kateiniſcher Sprache zu Conſtantinopel aus den beruͤhm⸗ 
teſten Tuͤrckiſchen Bejchicht: Echreibern und Briefſchafſten, 
ſo in des Groß Sultaus Bibliotheck im Serail befindlich, 
von Demsisio Cantenur, ehemahligen Bürften der Moldau, 
gufammen getragen morden ; morinn die hauffigen Irr⸗ 
thuͤmer der Chriſtlichen Scribenten verbeffert werden nebſt 
den Bildniſſen der Tuͤrckiſchen Kayſer, nach den aeturateſten 

Copien in Kupfer geſtochen, welche von dem ehemahligen 

WMahler des Sultans nach den Driginalen abgezeichnet und 
mit groſſen Rofien bes Autoris angefchafler worden. Dies 
ſem Wercke fol eine Uberfegung der Hiflorie der Moldau, 

| —— eben diefer Autor Lateimfch beſchrieben, beygeſũget 
wer * 
Von dem Wercke bed Herrn Catesby iſt der fünffee 
Thbeil heraus, womit ter. erſte Band befchioffen wird. Der 
Bitel davon iſt, 4» Bffay towards.a nasaral.Hißory of Caroli- 

‘ am, Florida and tbe Bahama Iılands,containingtbs Defiri« 

prion.and Hifory together, with ihe Figures of ıhe Amımals 
and Vegetables, and Obferbatiows an she Air, Soil, Waters 8 cc, 
by M. Catesby, who habing liv’d frueralyears in the afare- 
id Parsı of Amsrisa, did ihere: delcribe and paint fromtbe 
Life, ibe Birds, Beaflı, Fifh, Strpenss, Plans &c. Diele gane 
se Sammlımg von Thieren und Plangen, fchr wenig aus⸗ 
genommen, iſt vorher noch von keinem Autore beſchtieben 
worden, und die Platten find von dem Autore ſelbſt geſto · 
ben,einige Abdrucke aber nach den Originol⸗Gemablden il- 


luminiret. | 


Die Geſpraͤche bed Jefuiten Regnasit von ber rn 
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| u on Ditan Bandigen, mn 19 Kuyf Platter | 
| in drey Octav Baͤ mit 8 Platten, 
ans Liche gefteller worden. 5 0 REITEN, 
Be Landwirtſchafft ift folgended nügliche. Busch heraus 
em :. The, Horfeoing Hısbandry, or, an Effay ön the 
(Principles of Tillage and Vegetation ;; where in wfbrwen a 
Method of introducing a fort of Vinegard Culture: into the 
Cornfields in order to insreafe their Prodully and diminifh 
— Expence by ibe Ufe of Inſirumens dıfıribrd in 


Des Herrn Foltaire Hifforie Gasid des XII Koͤnigs von 
kommen / nebſt deſſen 


Schweden, iſt allhier € heraus 
ug se irn Herrn Vertue geſtochen 


| Koͤnigsberg. 
Nachdem Here D. Conrad Philipp Sofmann Koͤnigl · 
Vreußl. Pupillen: Rath, mit Conſens Er. Königl. Ma 
ftaͤt in Preuffen Erlauchten Regierung entfchloffen ift, des 
feligen Heren Hof⸗Gerichts-⸗Raths D. George Grube, 
Corpus Conftitutionum Prutenicarum, oder Königl. 
Preußiſche Reichd- Ordnung, Edicta, Mandata und Re- 
feripta, ſo 1721, in Folio allhier ediret worden, biß auf, 
dieſen Tag, zu continuren, auch dasjenige, fo datinnen noch 
vielfältig defideriret wird, beftermaffen zu fuppliren ; als 
wird er jede Materie mie nur erforderter Aecurateſſe unter 
fein beſonderes rubrum nach: denen datis- bringen, damit 
dadurch fogleich in Die Augen falle, welche Verordnungen 
entweder geändert, oder gar gehoben morben. - Und damit 
das vorige Werck, wegen der hin und her zerſtreueten Ma⸗ 
terien, mit denen theils ſupplirten, theils continuirten Beta 
ordnungen, Mandaten, Ebicten, Reſeripten, und wie fle 
Nahmen haben mögen, in einer behoͤrigen Ordnung, nach 
‚ihren rubris nnd datis aufgeführet werden möchte, als will 
er nicht allein unter einem jeden beſonderen rubro nad) des 
- „nen datis, die ſchon in des gedachten D. Gruben Colledti- 
on verbandene Verordnungen, nach ihre numeris und 
datis in ihrer Serie allegiren, und nachweilen ; ſondern 
- auch vom deffen und feiner Collection, ein beſonderes * 
ei 
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teihniß aller darinnenbefindlichen Veror dnungen und RE 
ſeripten, und mag hur immer zum Nugen des Publici - r 
der Gelehrten beygebracht werben mögen,anne&iren, auch 
ein vollftändiges Regiſter über beyde-Collektiones, dem 
gangen Werd: heyfuͤgen.  Wobey er zugleich Wil ) 
die bihero.defiderirte Fundationes‘ Judicioru 
Collegiorum; Kircpen, Geifftungen:zc."und andere'tiiris 
eure eines theils nicht forleichr ndenbe pieces mit eins 
zurucken/ bergeftalt, daß dieſes Volumen gegen { 
ein gang anderes Anfehen gewinnen ſoll, auch alle aufın 
«ge Gelehrte‘, und‘ andere vuri — 
Sommlungen /ihren beſondern Nutzen darinnen finden of 
den, Damit aber die Enereprenirung. biefes richtigen 
und koſtbaren Wercks nicht ohne Grund angefangen, unb 
alſo vergeblich intentiret fepn möchle,alsift er ent chloſſen, 
eine geringe Premumerstion, und zwat nur von 2 Gulden 
Preußl oder 16 guten Groſchen anzunehmen, damit er nach 
ber Amapl der reip. Herzen Subferibenten und Prenu- 
meranten feine mefuresnehmen könne. "Sobald als nun 
die erforderte Anzahl derer Herren Prenumeranten com- 
plet fepn wird, fol obne allen Verzug der. Druck auf gutem 
‚tpeiflen Papier beforger, und beichleuniger; und ſo bald der 
Abdruck our fertig ſeyn wird, folched denen ſammtlichen 
Herren Inter eſſem en durch den Dratnotificiret, und wie 
ſtarck das Volumen angemasfen, auch was ein jeder der 
Herren Eubfecıbenten noch nachjimahlen, veboͤrig⸗ 
gegeben werden. Und baben darauf bis refp. Herten Eub: , 
keribenten, vor jedes Alphabet, nach Abzug der Prenume- 
satıon Nur 75 gr-Preußl-oder 2 Ggr-juzahlen, und die 
Exemplaria bey ihm in Königäberp, negen Erle 
Geldes abzuſordern Ale van Auer tribuien 
derer Exemplarien einige Erleichterung gemacht 
möchte ; als iſt er entſchloſſen denen in loco Tnbfifti 
(Den — 
en kieinen Staͤdten ſich unterſchri reſp 
Liebbabern dieſer Colle&tion; ſo gieich a ol eb 
vor ssrePrenumeration aüsfolgenyula ſondern auch 




















fo bald ein Alphabet abgedruck⸗ feyn folte, gegen 


* 
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der 73 gr. Preußl. ſelbiges zu extradiren. Solten ſich im 
beifen auch Biebhabere dieſes höchfinüglichen Werckes fin 
den, die ded gedachten D. Gruben Corpus Conſtitutio · 
num Prutenicarum noch nicht in Hunden hätten, und 
Berlangentrügen, bepde Tomos, ald ein comiplercs 
‚Nic anzufchaffen, benenfelben zu gefallen erbiere er 
ſich, auf diefe ausdrückliche Condition, fallẽ fich eine jufte 
Anjahl der reſp. Herren Pranunieranten einfinden folte, 
auch dieſes Volumen als eine zweyte Auflage, zum Druck 
u befördern, und alfo denenſelben ein completes und voll: 
— Werck zu liefern; wogegen aber die refp. Denen 
Præenumeranten auf beyde Theile 4 Preußiſche, odet 2 
Reichs Gulden prenumeriven, bey Erhaltung bes gangen 
Wercks aber jedes Alphabet mit 7 gr. Preußl. ober 2 Gyr. 
bezahlen, doch mit eben benfelben conditionibus und re- 
ſervatis, wie vorher gedacht. Solten aber zu diefer Auf; 
lage fich nicht fo viele Herren Liebhaber einfinden , baß die 
Koſten des Drucks beſtritten werben Fönnten, ſoll fo gieich 
dos prenumerirte Geld einem jeden zurück gezahlet, und 
nie der Abdruck der Continuation dieſes Wercks aufs 
leuunigſte beſor get werden. Weswegen die ſammtlichen 
refp. Herren Liebhaber hiedurch gehorſamſt erſuchet mer» 
den, za Befoͤrderung dieſes böchfinüglichen Wercks, ihre 
Feip. geehrte und werche Nahınen mic geneigter Etlegung 
ber verlangten geringen Prenumeration und gütisiter 
Bey:Notirung, ob die Prenumeration auf beyde To- 
nos, ober Kur auf feine eigene Continuation geſchehen 
feye, hochgeneigt und guͤtigſt zu unterfchreiben. Ubrigend 
Fol auf vielfältige Erinnern einiger Gelehrten in Koͤngs⸗ 
berg ein Theil Exemplaria von diefem Werd auf Schreib» 
Vaper abgedrucket werden, doch muß jedes Alphabet auf 
Schreib⸗ Papier mit 15 gr. Preußl. oder 4 Ggrbezeet 
werben, und haben bie refp. Herren Prenumeranten ſol⸗ 
ches gleichtallg bey ihrer gütigen Subferiprion zu melden, 
Damit man fich darnach reguliren fönne, Damit aber bie 
rein. Herren Pranumeranten eigentlich wiſſen moͤgen was 
bieler nee Codek Conftitutionum Prutenickrum übers 





daupt in ſich halten werde, fo wird dad erfie Tpeil in id 
: 6 
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EEE 
begreiffen : die Kirchen, Schul, Hofpital, Armen, Wittwen, 
Hapfen, Stipendien, Confiftorial ; Matrimonial, 

niverfitäten«und andere dahin gehoͤrige Sachen; der 
Speil die Juftitz-GSachen, old’ : Civil, Lehns Criminal, 

Fifealifche, Wechiel, Grang und alle die Judicia und Jı 
ftirz-Callegia, wie auch die Jura Publica 
Gachen. Der dritte Theil die Commercien, Licent, 
Stapel, Schiffarten und Zoll co ncernirendeGachen ; dann 
Brau, Tranckſteuer, Jagd, Forſt, Poſt, Müng, Militair, 
Cammer, Oeconomie, Policey und andere hieher geho 
ge Sachen, dabey die Fundationes und alte Ber | 
gen der Preußiſchen Staͤdte und andere dahin gehörige Pie- 
ces den völligen Schluß machen follen. x 
Lelpzig. — 
In dem CLXXVTI Tpeilder Deutſchen Aktor. Erudit. _ 
ſtehen folgende Artickel: 1) Eebend-und Helden: Geſchi 
des glorwuͤrdigſten Fuͤrſten und Seren, Herrn Friedt 

des ſtreltbaren, weyland Land Grafens in 










ngen it. it. 
Nach Anleitung etlicher Hundert Aechivifcher Urkunden, und 
ber beſten Annalium coaevorum außgefertigt, von Job. 
Gottlob Horn, der Königl. Preußl. Sorietät der Wiſſen⸗ 
ſchafften Mieglied. Leipzig 1733 in 4. ı App. 15 55 
nebſt etlichen Bogen Kupfer. 2) — 2 maniere de 
precher par Mr./s Placsste, Miniftre de la parole d 
Dieu a Coppenhaguen. -A Rotterdam 1733 in gr 
®. 


12, 6 Bogen. 3) Commentarii Academiz Scientia- 





zum imperialis Petropolitane Tomus Ill. Petersburg 
1732 ingeoß 4. 11 Alph· 14 Bogen, nebft 24. Kup * 
fein. 4)D. Joachim Langii, Theol. in ac Halt 
Prof, Ord. Hermeneutica Sacra. Halz in 8, ı Alphab. 
8 Bogen. an 


.— 
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Guhtguhen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 17 Aug. 


Amſterdam. 

Us den hieſigen Preſſen hat man mit eheſten dem 

A Thefaurum Numiſmaticum AndreæMorellii; den 
Suet⸗nium des Herren Burmanns; den Aurelium 
Vcdorem, und cine Diff. des Herren Camnegierers de 
Brittis & Brittoburgo, zu gewarten, Das ltinera- 
rium Antonini wird vor dem Anfang bes fünfftigen 
Jahres kaum fertig werden, weil auch der Hierocles 
dazu kommen ſoll. Der Zucanus geht langfam von 
flatten, und jemand anderer will den Corzelium Nee 
posern neu herausgeben. Man macht auch hier fo 
wohl, als in Engelland, Anftalt zu einer neuen Aufe 
lage des Diodari Suuli. Herr Pauw, der neulich 
den Pbilen edirt, (ft nun mit dem Quinta Calabre 


Befchäfftiget. 
atis 


p | 

Man verkaufft allhier eine neue Ausgabe der 

Tables Chronologiques des Abts Lenglet du Breswor, 
Anderer Tbeil. Uuu wel. 
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welche mit mehr als 60 wichtigen Artickeln vermeh⸗⸗ 
ret iſt. Der Verfaſſer iſt im Begrtiff zu bequeme⸗ 
rem Gebrauch derſelben ein kleines und handſames 
Büchlein zu verfertigen, welches eine Erläuterung 
des von ihm angenommenen Syktematis enchaltan 
wird. 5 e ⸗ 
Der Verfaſſer des Traitè de l' Opinion, hat ſel⸗ 


nem Verleger, dem Buchhändler Briaſſon, erlaubet 


feinen Nahmen aufdieneuen Tirel dieſes Buches zu 
ſetzen. Er heiſt: Gilbert Charles le Gendre, Mar- 
quis de Sr. Aubin für Loire. Er war vor dem. 
: Maitre de Requetes. 

Bon folgendem Wercke, davon wöchentlich ein 
Blat ausgerheiler wird, find bereits fechfe fertig. 
Der Titel iſt: Le Pour & Conıre; Ouvrage Periodi- 
que d’ungoutnouveau. Dans le quel an s’ expligue 
hibrement fur tout ce qui peut interejfer la curiofire du 
Publicen matiere des ſtiences, d’arts, de Livres, d’au= 
zeurs, &c. fans prendre aucun parti, & fans offenfer 
perfonne. Par Ü auteur des Memoires d’ un komme 
de qualitẽ. Diefe Schrift ift überaus wohlgema« 
chet, und nurzu wünfchen, daß der Autor bey der 
Unpartheylichkeir bleiben möge, die er feinen Leſern 
verfpricht. Es ſcheinet aber ſchwer wo nicht gar 
unmöglich, zu ſeyn, daß die Freundfchafft, der Haß, 
oder das Intereſſe einen Scribenten je zu weilen 
nicht auf eine Seite mehr als auf die andere len⸗ 
cken ſolte. | 

Don Alaydon, Superior Generalis der Benedi⸗ 
stiner von der Congregatione St. Mauri ift allhier 
verwichenen Monat May in rer Abtey St. Germain 
dos Prez, im 72 Jahr feines Alrers, geftorben. | 


Die 
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Die Parlementer zu Paris, Rennes und Touloufe 
haben neul:c) zum feuer durch einen befondern Arret ver 
Ddamınt eing Schrift die ben Titel führer : Lettre d’un 
Do&eurde soıbonne à un Eveque de Province, 

Man bat auch fürglich gebructt: Relasion a’ un Voyage 
‚d' Aletb,comtemant des memoires pour [erbir A U’ Hifleire de 
la bie de Mefire Nicolas Pavillon , Ebeque d’ Aleıh, par 
Mr. Lancelot, Religieux, Benedi&in de l’Abaye de 
‚St, Cyran, Diocele de Bourgues, dediée & Mr, l Eve- 
‚que de Senez. | 


So wohl die Jefuiten, ald Herr Fichan, Prieſter in der 





Dies Quinper, haben bey dem Parlament eine Requete- 


eingesen, darinn fie dasjenige wiederruffen was von ihnen 
indem Journal von Trevoux mieder dad Buch des Hero 
ren boſſuer des Elevations angügliched geſchrieben worden 
if. Man weiß nicht, ob der Sılcboffvon Troyes, der bies 
ſes Buch feines Vettern heraus gegeben, und Die Jeſuiten 
darüder verklaget hat, damit ſchon zu frieden ſeyn werde. 
Bor kurtzem iſt der erſte Theil eines Werckes zum Vor⸗ 
ſchein gekommen, welches dem Koͤnig dediciret iſt, und fol⸗ 


‚genden Titel fuͤhret: Siſeme Chronologique fur les ois lexteæ 


‚de la Bible; faboir, © Hebreu, le Samarisain & le Grec, avec 
Hißoire des Anciennes Monarchies expliquée & vetablie. Par 
Aa⸗Michel de Toul,in 4. pagg. 278. Der Berfaffer hat 
fich einer geſchickten Methode und Deutlichkeit bebienet, 
auch viele Gelehrſamkeit diicken laffen. Der andere Theil 
wird richt lange ausbleiben,und die Geſchichte der Egyptier 
Phoͤnicier ıc. begreiflen. 2 
| Neufchatel. | 
Seit dem vermichnen Monat Derember wird allpier ein 


neues Journal verfertiget und audgegeben,unter dem Titel: 
Mercure Suiffe, ou Recueil de Noubelles hıfloriques, Liste. 


yaires & aurieufes ; welches viele Liehaber und Leſer findet. 


Ä Tübingen. 

Allhier iſt die Hebrärche Sprache bald, leicht und gründ⸗ 
lich zu erlernen, heraus gekommen: M. Grorgii Burckbar- 
di Rümelini, Paſtoris Oberöwishemenfis Arcula Sacra; 

Nun 2 ent⸗ 


U ’ 
— 

— 
sea: 
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enthaltend 3321 Dita. V. T.mit einer beteiniſchen Verk- 
on, in welchen alle Hebräifche und Chaldeſche Wörter V. 
D befindlich Dergeftalt, daß 1) die viele-falfie Bedeutun- 
gen ausgemuſtert, die neue genuine aber beionderk 86 
geichnet. 2) Die Hebraifmi und (dimere Gtellen in Ps- 
zenthefi erfläret. 3) Die Wörter in. ikren-verichiederen 
Significarionen aud),recenfiref, und wie tirfe derjelben 
bey jedem Wort mit numeris notiret, Diele Sprüche 
wit Arcenten verfehen. 5) Unter dem Text bie Nomina 
mit ihren radicibus in fimplici fua forma bepgefegt,un: 
‚ger welchen viele verlohren gehaltene radices reftituiret. 
6) Die verba dubie fignificationis per cognata noti- 
ora expliciret, 7) Sie voces -irregulares nach Mi- 
chaelis, Danzii und Schickardi Grammatick auch allen 
paginis.analyfiret- ) In 69 Tage binnen welchen man 
zur nabeın Erkänneniß der Gebrailchen Sprache, ja BeB 
88 A.T.gelangen kan, abgetheilet. Endlich 9) enin- 
 dex aller Hebräifcyen und Chaldäifchen Wörter V. T.deg 
gefüget, ber fo wohl zum Aufſchlagen der verfchiedenen 
nificationen,.ald auch gar ſüglich an fhatt eines Lexici 
Hebræo, Chaldaici dienen kan. 4 ft auch in Leipzig 
bey Samuel Benj Walthern vor zı gl zu haben. Goite 
aber jemand des Autoris über g Ntpbab. befiehendes Hebr. 
Lexicon Critic. 5. zum brffeen Gebrauch diefeg Buchleind 
verlangen ; dem follgenen @rlegutig ı Reblr. 15 gl biß zu 
Ende der Michaelis Dieffediefeg Kleine Buchlein gratis mit 


gegeben werden. r 
Goͤrlitz. a - 


R | 
Es bat unlängft Er.Rönigf: Hoheit und Churfuͤrſtlichen 
chl. zu Sachſen gnaͤdig — unſern berühmten 
n D. Johann Chr. Gotthelff Budkunı ꝛc. nic 
Hein ju dero Rath und Hiftoringrapho re Di 
dern ach bennfelben anfzutragen, 8* die 
Doaten Dero in GOtt kubenden Herrn Waters R 


* 













jeſtaͤt, unter Ertheilung eines Privile ii, Zu reiden; 
jedoch unter ber Pedingung, daß dag Be 
vofelben unmittelbar jur Eenfur und Approbation eitigee 
geben werde. Dieſe Lebens Beſchreibung wisd der He 
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Berfaffir nicht nach Are bloffer At Annafium einrichten, umb 
mit fepleche weg erzehlen was in Neichs, Kirchen, Policey 
und anderen Angelegenheiten mahrender Regierung von 
8 Majeſtaͤt vorgefallen iſt; ſondern er will da ibmn viele 
chivſſche und andere Nachtichten zudem Ende niirgetbei- 
Tet werden tollen, alle pragmätice abfaffen, und alfo Pie 
Materien geroiffer maſſen ablfondern und unter eigene 
on re und Settionen bringen, damit die Leſer ſogleſch 
einen zufamimenbhangen den Begriff von jeder Sache und des 
gen Erfolg baben und finden mögen; wobey aber doch auch 
Er Rechnung ihr behoͤriges Hecht angerhan werden 
I Herr Budaus Bat fich bereitd über biefe Arbeit gema ⸗· 

eher, und dürffee das gantze Werck aus ungefähr XX Abrheis 
dungen beftehen, und einen giemlichen Solianten betragen. 

? ’ 


4 Berlin. 

Herr Chriſtoph Boltz, J. U.D. und Koͤnigl. Preuß, 
"Zribunals- Rath, bat anf die neuliche Hohe Vermaͤblung 
gen nigl. Hobeit ded Preußl. Eron : Pringeng mit der 

I. Braunfchweig: Beveriſchen Prinzeßin folgendes 
‚Epigramma drirfen laffen: 
Rex Pater eft Procerum, Proceres funt fulcra cli. 
entum, 
TV, Procerum Jubar es, fpes, Friderice, patris. 

Vota vacillanris noftr&, TE celıbe, (örtis 

Firma TVI reddent pacta ligata thoti. 
Eulßgeat &terno Diadema nitore Boruffum: 
-  Sucerefcens Proavos vincat honore Nepos. | 


Leipzig. 

Die VIII Section des X Tomi von den Supplementis 
Adctorum Eruditorum enthält folgende Artidel: 1) 8. 
Hilarii, Pi&tavienfis Epifcopi, Opera, ftudio & labore 
Monaechorum Ordinis S. Benedicti e Congreg $.Mau- 
ri edita; Tomus I & JI. Veronz, 1730. fol. ı Alph. 
14 Bogen. 2) Georgi d’ Arnaud, Lectionum Graca- 
rum libri duo; Hagz Comitis 1730. 8. ch. maj. £ 
Aph. 14 Togen. 3) Antiquitates Germanorum,po- 
tisfimum Septentrionalium, feletz ; ankore, Ja. 
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Chriflephoro. Cliffelio, Frfrti & Lipfie 1733. 8. ı Wlpb: 8 
Bogen: 4) Henrici Theodori 4. A. F. Pagenflecher „ ICtũ 
Duisburgenfis, Commentariorumad Pande&tas Juris 
Civilispars quarta; &c. Accedit de Puteali Libonis 
‚Oratio inauguralis. Lemgovie 1733. 4. 9 Bogen. 5) 
E. A. Pagenflecher, JCti Herbornenfis, Obfervationum 
‚Legum Juftinianearum, in foro adhuc hodie obti- 
nentium, liber fingularis; &c. Editio altera,‘ Her- 
borne, 1733. 4. ı Alph. 10o Bogen. 6) Projperi Alpini, 
Medici Patavini, deprzfagienda vita & morte zgro- 
tantium libri feptem ; cum pr2fatione Hermanni Boer- 
baave ; accurante Hieren. Dabid. Gaubio, Med. Dod, & 
Chym. Lect. Lugd Bat. 1733. 4. 3 Alph. 10 Bogen. 7) 
Adriani van Royen, Carmen Elegiacum deamoribus & 
connubiis plantarum; Lugd. Bat. 1732. 4. major. $ 
und ı halben Bogen. 8) Chrifliani Schatigenii & Georg. 
‚Chrißopb. Kreyfigii Diplomaeifche und curieuſe Nachlefe der 
iftorie von Dber: Sachſen. Volumina II. Dresde 
Lipfie 1730 & 1731. 8. 4 Alph. 9) Compenrdium 
antiquitatum Ecclefiafticarum &c. ftudio 70. Georg. 
Walchii, Theologi Jenenfis. Lipfiz, 1733. 8. 2 Alphab. 
10) Defignatis inventorum 7. Conradı Holzbey, Ul- 
menlis. 11) J0.Godofredi Lakemacheri, Prof.Helmftad. 
Obfervationes Philologicz parts VII-& VIII. Helm. 
ftad. 1732. 8. 15 Bogen. 12) 6. L. Orderi, de fcopo 
Evangelii S. Joannis Apoftoli, adverfus clar. D, 
Frid. Adolph.Lampinm, liber unus; &c. Francof. & Lipf. 
1732. 8. 8 Bogen. . 13) Catalogus MStorum mem- 
branaceorum & chartaceorum, item librorum ab in- 
venta Typographia usque ad annum 1560 & ulterius 
impreflorum, venalium apud Joannem Ledolpbum Bu- 
wemannum, Reg. Biblioch. & Rectorem Mindenfen, 
Mind 1732. 8. 8 Bogen. & pr. 
In Wolfgangsd Deerd Buchhandlung allhier, iſt jüngſt 
der achte Theil von des Chur Saͤchſiſchen Hiftoriographi, 
Herrn Joh. Gottlob Korns Se m̃lungen zur Hiftoriichen 
Oand ·Bibliorheck von Sachſen und benachbarten Landen, 
fertigtworden. Es beſteht ſolcher in ns und ı halben Bo: ' 
gen incl. ein Kupfer, und werden mittelſt deſſen - De 
‘ 1CO 


⸗ 
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blico folgende Numern dargeleget. Als ı) des Colle- 
&oris erſte Probe der vorlaͤuffigen Unterſuchung, was ſeit⸗ 
Der bey ſeiner Lebens · Beſchreibung von Marggraf Heinri⸗ 
chen dem Erleuchteten zu Meiſſen verſchiedentlich erinnert 
oder ſupplirt worden. Eigenilich ff hierign Die Antwort 
auf des Herrn Secretarii Liebens zu Gotha zufällige 
Nachleſe enthalten, welche zu Altenburg 1731 auf Hohen 
Beſedl außgefertiget, und in diefen Zeitungen beköriged 
Drtd recenfirt worden. Die jmepte Probe, welche vier 
ändere Gelehrten angehet, wird infurgen nachfolgen. - 2) 

T act aus Churjürft Friedrichs des II zu Sachſen 
Stifitungs:Brieffe, betreflend den Orden Sc. Hieronymi 
von 1450. Man har feitber von einem fo alten Saͤchſiſchen 

itter: Diben noch keine Nachricht gehabt. 3) Valentin 

Baigs Derbeflerung eines Fehlers in der Genealogie des 
ger von Haugwitz. Here Rönig hatte im erſten Theil ſei⸗ 
ner Genealogiſchen Adels Hiftorie einen Roͤmiſch⸗Geiſtli⸗ 
chen Herren zum älteflen Stammbalt:r diefer Familie an 


E: weßbalben er fich hier billich corrigiret. 4) Eine 
5) 






ortfegung von allerhand Beſtallungẽ⸗Notuln und Ver⸗ 
zungs-Brieffen, EHurfürft Auguſti Hof: Erär annehend, 
Georgens von Werthern, weyland Chur » Sadfiichen 
mwürdlichen Beheimden Raths und Diver: Hof Richters zu 
Ku ertheilte Norm und Vorfchrifft , wie: fich feine 

hne auf LUniverfisäten zu verhalten haben jolten, von 
1628. 6) Sele&ta ex epiltolis quibusdam anecdotis 
Viror, I. & Clariff. ad Jo. Andr. Bofium misfis, 
Sonften wird nunmehro von oberwehntem Autore it 
eben demfelben Verlag. auch nechftend nachſtehende 
Schrift zu erwarten feyn: Unvorgreifliche Anzeige, was 
yon dem Dbrift: Neichd: Tagermeifter ⸗Ammt, fo denen 
Durchlauchtigften Ehurfürften zu Sachfen, ald Marggras 
fen zu Meiffen, zuffandig, in. Wahrheit zu halten, und mit 


welcherley Beftand oder Rechten etwas dergleichen auch 


andern Fuͤrſtlichen Häufern in Deutfipland hiebevor zur 
fchrieben werben, ober noch zugeeignet werde. Es fol 
de nicht allein einen neuen Iheil der vergemeldten 
Sammlungen ausmachen, fondern auch zu etliche ring 
Zr gene 


— 
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Exemplarien unter einem beſondern Titel abgedruckt wer 
den damit diejenige, welche jene nicht mie halten, Bea, ar 
zu fauffen befommen können. de, 


Herr Theodor Arnold bat eine Deutfche us sur 
Druclke fertig, von der fehönen Lebens: Beſchreidu 
hann Eolets, Decani uud erften Stiffterd der nog 
beut zu Tage fehr berühmten St. Pauls⸗Schule in Londe 
wie dieſelbe Here Samuel Knigbr, Theol; Doktor &e. 
eben daſelbſt in Engliſcher Sprache abaefa — und. Ar 
1724 ing berau?gegebeu hat. * ee Werd ba: 
em auch auffer Engelland RE Aufmerckſauteit 
und des leſens mohl werth, weil ber gelehrte Verf 
defſelben ſich unter feinen Lande: er faft zum allerer» 
ften rechtichaffen bemüber hat, eine binlängliche N 
von dem erften Anfang und Aufkommen der Pro 
ſchen Religion in diefem groffen Königreiche an den 
legen ; melches wichtige Wert mau vornemlich die 
Colet zu dancken hat. Es kommen barinn überaus di 
fondere und merck wuͤrdige Umſtaͤnde vor, und ift sy 
münfchen, Daß ſich bald eim Verleger, der deſſen Ger 
Bau auch unser deu Deutſchen befördere, * 


— — iſt in Joh, Chri Martini Verlag unlä 
Heel: gekommen: Philofophus Chriftianus, b. i 

brifkliche Phil oſophe oder Eure, doch grünbfiche 
bung, in wie weit das Yiche ber Natur bey dem Picht 
Offenbabrung ſtatt haben koͤnne, allen Liebhadern gum 9 
und Dienftangeftellet vom Gottfried B Suid. 
Leipzig 1733. 8.7 Bogen. Es iſt zwar ein EleinTracta 
aber wegen Wichtigfeie der Materie, der gebrauchten 
nung und Abhandiung doch noch ziemlich leſens · würdig. 


ET RL WERE. 
* Siebe die Latein. Ara B Erudit Re 
Tom, * Se. — * — ne 

























Kieser 
Seiseirgachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 20 Aug, 


Liſſabon. 


N Nder Gegend der Stadt Ferreira hat man auf 
„) einer fehr fteilen Höhe ein altes Gemäuer eines 
Schloſſes, fo die Roͤmer gebaust, und die Borhen 
oder Mohren zerſtoͤret, nebſt verfchledenen Alters 
shümern, entdecket, darunter einige Steine von aufs 
ſerordentlicher Gröffe find, womit eine Einſideley zw 
Ehren S. Petri erbauet worden. Auf einem von 
diefem Steinen fiehen folgende Worte mie groffen 
Buchſtaben: er 


ANTONIAE MAXVMAE 
ANTONIAE MODESTIAE 
LAVRENTIVS,GENER, 
MARITVS EXTESTAMENTO, 
Bononien. 
Man erwartet nunmehr von dem hiefigen Fran⸗ 
enzimmer, Laura Baßi, ein — Gedicht von 
Zaderer Theil, den 
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den-legtern. Kriegen in Italien, welcheg ſie dem Pabſt 
zuſchreiben will, " Giehat die u Le Acade⸗ 
mien Italiens beſuchet und iſt wegen ihrer Klug⸗ 
heit nnd Gelehrſamkeit überall bewundert worden, 
Selbſt der Erb⸗Printz von Modena und deſſen Gr 
mahlin, welche fib einige Tage hler aufgehalten; has 
ben ſich ein Vergnügen gemacht, fie zu ſehen. 
— Cambridge, 
Es iſt allhler folgendes wieder die Fefannfe 
Schrifft Herren Tindals heraus fommen ; Remarks 
on Tindal’s Chriflianity as old as Crearion ing. Der 
Autor nennt fich bloß einen Prediger auf der Uns 
verſitaͤt Cambridge. Er fucht dte Ehre der Kie⸗ 
chen» Bäter zu retten, deren Aufrichtigfeit Tindal 
in Zweifel gezogen, und ihnen allerhand Irrthuͤmer, 
als dle Lehre vom taufendiährigen Reiche, und der» 
gleichen, beygemeſſen. Tindal hat fich dabey auf 
Dallæum beriffen, deſſen Zeugniß aber hier vers 
daͤchtig gemacht und wiederieget wird. Der Au- 
tor unterfucht auch einige Stellen aus Herren Abe 
Mos heims Inftitutionibus Hiftorie Eccleſiaſti- 
cz, welche ihm als einem Anbeter der Kirchen⸗Vaͤ⸗ 
‘ser mißfallen haben. Es iſt ein Anhang bengefüs 
get, welchen der Autor Herrn Jackſon entgegen ges 
feßet, der wieder den Biichoff von Londen behau⸗ 
pten wollen, die Frehheit der menfchlichen Handlune 
gen werde durch das Fatum der Stolcker nicht aufs 
gehoben, | | 





Londen. 
Zum Gebrauch der Schulen iſt unlängff folgen. 
bes heraus fommen ; Primitiz Poetices, five illu- . 
ſtcum veterumque Poctarum Sententiæ, quæ ſunt 
| fuaves, 


J # 
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fuaves, que puræ, que faciles, & ad alenda pue- 
rorum ingenia aptz, hinc inde diſperſæ, in ordı= 
nem Alphabeticum diſpoſitæ. In hoc opere val- 
de utili, diuque defiderato, vis poetica, ſuavitas 
& fublimitas, virtutum laudes, præcepta faluberri- 
ma, multaque alia, qu& funt memoria digaiflima, 
eontinentur, in ufum puerorum, qui Poetarum 
tum ledtione, tum imitatione, prima faciunt tyro-⸗ 
einia. Uſu efle poteft hæc Colledio & Virisolim 
doctrina inſtructis, qui faciunt fedulo, ur ftudia lite» 
ratum peae oblita recuperent. 

Die Hiſtorie der Päbfte von Perro big auf Bene 
dict den XL, welche kuͤrtzlich im Haag Frantzoͤſiſch 
heraus kommen, wird alhier Engliſch uͤberſetzt und 
Stuͤckweiſe aus Licht geſtellt, wovon bereits ſechs 
Mumern heraus find. Weil der Autor in France 
reich Teber,harer feinen Mahmen nicht nennen doͤrf⸗ 
fen. Ec hat aber alles aus den beflen Auroribus zus 
ſammen getragen, welche er überall unter dem Tepte 
anführen. | 

Es werden jest die Könige von Engelland und 
andere berühmte Perfonen in Folio mie ſaubern 
Auszierungen, durch Heren George Vertue, nady 
den Originalen, welche in den Koͤniglichen Palaͤſten 
and bey andern curiöfen Leuten befindlich, in Kupfer 
geſtochen. Es fol eine Nachricht beugefüger wer⸗ 
den, wo das Original von jedem Bildniſſe zu finden 
fen, nebſt allerhand Anmerkungen über die Bildniß 
der Könige von Engelland, | | 
Folgends iſt gang Fürslich aus der Preffe kom⸗ 
men: Free Thougbrs conıerning Souls , ın four Eſyt. 
T Of ıbe buman Sunl conſider'd ın is ww er 
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‚IlOfıbebuman Soul compar’d witb be Souls of Brüs 
ces. III Of ıbe fuppofed Pra exıflens State of Souls,. 
IV Of be future State of Souls.- . Towbich is added, 
an Ejjay on Creation, By the Auıbor of tbe Impartial 
Enquiry &c. ' — | 

Here Crufius at feine Leben der Romiſchen Po - 
ten in ziocy Bänden wieder ang Licht geftille. * Der, 

Titel davon iſt: The Livesoftbe Roman Poets;, con- 
taining a sritical and bifiorical Account of ıbem and. 
ıbeir Writings , witb large Quorations of cheir mofl 

celebrated Paſſages, as far as was necejJary 10 compare 
and illuſtrate tbeir ſeveral Bxcellencies, as well as 10 
difcover wherein tbey were deficient. Towbicb is ad- 
 ded.a Chronological Table, fitted v0 ıbe years bıfore 

- and after Chrifi ; [bewing the Fine, wben they flouris- 
hed and pubiisbed their Works, and exbibiting tcht 
more remarkable Events coinsident wich ıbem, Toge- 
ıher with an Introdudlion conıerning ıbe Origin and 
Progrefs of Poetry in general, and an Eſſay on Dra- 
matick Poetry in particular. By L. Cruſius, base of 
St. John's College, Cambridge, | 

Allhier hat Herr Foßer einen Band von feinen 
Predigten drucken laffen, deren ı San der Zahl find. 
Sle Handeln von den Geheimniffen, der Kıeren, 
den Spaltungen In der Kirche und dem Mißbrauch 
ber Freyheit zu. denken, und finden bey unparcheyia 
ſchen kefern vielen Benfall, | ' 

Folgende Schrifft von ver Paͤbſtl. Gewalt, nebſt 
einer Uber ſetzung etlicher Diſcourſe des Abts Fleury 
iſt gantz kuͤrtzlich heraus kommen: 4Prewofibereal 

Power of he Pope, and of ıbe Power of the Popish 

| Cler⸗ 
vSiehe das legte Speil von 2729 p. 509: 
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Clergy over the Laity, wir an Account how abey ufe it. 

To wbich is added, tbe Seven Difiourfes of Abby Fleu- 
ry, upon bis E«dlefiaflical Hıflory of ıbe firſt fourteen 
bundred years after Chrifl, ByT.H.Esgq. 

Mon hat eine Sam̃ lung von allerhand fatyrifchen 
Gedichten unter dem Titel, The Palace Miſcellam, ans 
Acht geſtellt darinn unter andern enthalten, The 
Lady’s Catechifm; Mißs’s Prayer to Copid ; che 
Mourning Bride; the Progrefs of Matrimony, in 
four Canto’s; the fair Penitent &c. 

Es pflege zu Orford jährlich ein Studierender 
eine ſatyriſche Rede zu halten, darinn er alles, was 
ihm nur vorkommt. aufs ſchaͤrffſte tadelt, weßwegen 
er auch nur Terrz filius genennet wird. Derglei⸗ 
chen ift unlängft allgter unter folgendem Titel ge- 
druckt worden: The Terræ Filius’s Speech, as it Was 
10 be/paken publikiy at ıbe Theatre in Oxford, 

Omne animi vitium tanto conſpectius in fe 
Crimen habet,quanto qui peccat major habetur. 
Es iſt auch folgender Koman heraus : The ſecret 

Hiftory of Mama Bello, Princefs of Peru. containing 
tbe Remarkable ſcene of her Amours wich ıbe Cacique 
Loque Tupanqui, till her dıafleful Mariage wirb Ata- 
balıpa, Prince of Quito, 

Omnia vincitamor, &nos cedamus amori. 


Bon folgender Schriffe des Herrn Roufer ift eine 
Englifche Uderſetzung unter der Preſſe, die nechfleng 
heraus fommen fol: The prefens Interefs of che chief 
Prınees and States of Europe, dedused from the Treary 
of Peace of Utrecht, and ıhofe conıluded fine, and 
from the Proofs and Argumenis ıbat bavs been alled- 
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ged for ıheir feveral Pretenfions. Written in French 
by Movfieur J. Rouflet, and Dedicated ı0 bis Mofl Se- 
rene Hightneſt the Prince of Orange. 

Man har auc) folgende zwey Schriften Herrn 
Baxters aus Licht geftelt: Gloflarium Antiquita- 
tum Britannicarum,five Syllabus EtymologicusAn- 
tiquitasum veteris Britanniz atque Ibernix, tem- 

oribus Romanorum, audore JPillielma Baxter, 
Cornavio, Scholæ Merciariorum Præfecto; in 8. 

Desgleichen, Gloffarium Antiquitatum Roma- 
narum, a Wıllıelmo Baxter, Cornavio, Scholz Mer- 
ciariorum Prefedto. Accedunteruditi Autoris Vitæ 
a ſeipſo conſeriptæ fragmentum &, feledz quædam 
ejusdem Epiſtolæ; ing. 

Man hat auch cine Rede des P.Poree aus dem La⸗ 
feinifchen ins Engliſche uͤberſetzt und unter folgendem 
Zirel herausgegeben : An Oration, containing an 
Enguiry wbetber rbe Stage is, or may be made, 4 
Sıhool proper for forming ıbe Mınd 10 Vertue; as 
fpoke tbe 13 th of Marıb 1733, :n ıbe Jeſuus College at 
Paris by Charles Poree, Translared fram tbe Origi- 
wal Latin. Ä 
| Amſterdam. 

In wenig Wochen ſoll allhier folgendes Werd in 
zwey Follanten ang Licht treten: Andree Morellii, 
Thefaurus Numiſmaticus, darinn vorfommen : 1 
Familie Romanæ, ordine alphabetico. I Numi 
veteres familiarum incertarum, miſcellaneæ urbis 
Romæ & Hiſpanici. III Numi Conſulares inceriæ 
fidei, ab Hoberto Goltæio aliisque Antiquariis prola- 
fi. Es wird dieſe Sammlung die vollſtaͤndigſte 
ſeyn, die man von Roͤmiſchen Geſchlechtern * 
ns — e 
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Die Muͤntzen, welche in groſſer Menge beygefuͤgel 
find, hat Morell felbft nach den Driginalten qezeich“ 
net, die Beſchreibung dazu aber Herr Haverkamp / 
Profe Tor zu Leyden, verfertiget. 
Ä aag. = 

Allhier find gedruckt: Sensimens d’ un homme de 
guerre für le nouveau Syßeme du Chevalier de Fo- 
lard, par rapport a la Colonne & au melange des 
differentes armes d'une armee, Avec une Differtati- 
on fur !’ordre de baraille de Cefar & de Pompte à la 
journee de Pharfale. ParM.D.*** 137,4 Cs. 
wird diefe Schrift bey eben den Berlegern verfaufft, 
welche den Polybium mit Anmerckungen des Ritters 
Folard haben drucken loſſen. 

| Rotterdam. | 

- Den 7 October diefes Jahrs wird allhier das bes 
ruͤhmte Cabinet von Gemaͤhlden der beften Italiaͤ⸗ 
niſchen, Srangöfifhen, Deutfchen und Holändi- 
ſchen Meifter, welches Here Cornelius Wirtert, Here 
von Balfenburg gefammler, öffentlich ausgeruffen 
werden, Die .meiften find in koſtbahr vergoldete 


Rahmen eingefaſſet. 


Der Graf Volckra hat, aus Neigung und lle⸗ 
be gegen die ftudierende Ritterſchafft, eine fehöne 
Blibliotheck in die hiefige Landfchaffts » Academic ge 
ſchencket und zu befferer Einrichtung derfelben auf 
eigene Koften einen Bibliothecarium , mit einer 
jährlichen Befoldung dazu beſtellet. Man hoffet 
auch, eg werden andere diefem Erempel folgen, fo 
daß mit der Zeit eine vollklommene Bibliotheck dar⸗ 


aus werden koͤnne. 
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Genff. 
Der XIII Tomus von der Bibliethegue Iralique iſt fole 
genden inhalt? 1) Rerum Italicarum Scriptares, Editi a Lud, 
Ant. Muratorio. Toms VIII. Die Verfafler handeln. 
bier nur vonden 7 erſten Echrifften diefe8 Tomi und mis 
ſchen hin und wieder ihre eignen Anmerkungen ein. _®) 
Supplıment aux deux Exıraits für les Ampbitbeatres. 
Berfafler haben ihrem Eytrarte aus des Herrn Ma 
Buche von denAmphitheatris einQupfer bepfügen mol 
um das jenige, fo fie davon gefagt, verftändlicher zu machen, 
Es war auch die Arbeit fchon einem Kupferftccher auſgetra⸗ 
gen, ber aber darüber geſtorb · ; iweßwegen fie jetzt erſt dat 
Rupfer liefern und bey der Gelegenheit noch daßjenigedeyr 
fugen, was Herr Maffei von den Perfohnen und Thieren, 
welche im Amphitheatro auf dem Kampf: Plage erichies 
wen, der Art die Sachen vorzuftellen und warum man einen 
groffen Theildiefer Gebaͤude von Kolg gebauet, gefaget bat; 
3) Suite del’ Exırait du Tome I dela Bibliarbeque Orientale 
de 3. Alleman. Bep diefem dritten und legten Extra& 
esinnern Die Berfafler, doßman Ach, wegen des Briefed, 
dender König Abgarıs an unfern Hevlend fell geſchrieben 
baben, und deffen Antwort wundern muſe wie groffen Eins 
druck bie Vorurtheile und dag Anſehen, auch bey vernünff: 
tigen Leuten, haben könne. Herr Afleman behauptet, daß 
diefe Briefe nicht unterfchoben, fondern gang richtig mare. 
Die Verfaffer aber rücten diefeiben bier ein und machen es 
ſehr wahrfcheinlich, daß diefelben von Eufebio felber er⸗ 
dichtet und untergeſchoben worden, waffen die Evangeliften 
und Apoftel eine fo merckwuͤrdige Begebenheit nicht koͤnn⸗ 
ten verſchwlegen haben, Eufebius ſich auch durch Verfäls 
(bung des Zeugniffes Jofephi von Chriſto diegfalld vers 
dächtig gemacht, und durch Jofephi —— von des 
Adiabenſchen Königd Izari und feiner utter Helen 
Annehmung der Juͤbiſcen Religion veranlaffer neoxden,bie 
Babelvom König Abgaro zu fchmieden. Da auch Eufe- 
bius dieſe Briefe aus dem Uechiv zu Edeffe will erhalten 
baben,fofolte man in der Epronick biefer Stadt, welche Herr 
Aſſetnan diefem feinem ercke eingeruckt, davon u > 
Ä sta 







» 
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finden ; allmo aber nicht das geringfte Davon ermehnet iſt. 

Hernach bemerken fie, daß unter den Büchern, welche Here 

Aſſeman in die Baticanifche Bibliotheck gebracht, die Alte 

ſten in Syriſcher E prache und im 6 Jahrhundert geſchrie⸗ 

ben find, auch einige darunter befindlich, welche zu Aleppo 

von 1701 bi 1711 auf Befehl des Briechiichen Patriar⸗ 

chem zu Untiochien in Arabifcher Eprache gedruckt wo: den, 

Unter den Büchern Petri della Valle, die auch jegt in der 

Baticanifchen Bibliotheck fteben, find zwey Exemplare der 

4 Evangeliften, in Georgiſcher Sprache ; dabey man fich 

wundern muß,daß die Mißionarien von dieſer Uberfegung 

in ihren Nachrichten von Georgien, nichts erwehnen, viel 

leiche weil ihnen die Bibel weiter nicht, ald aus einigen Stel⸗ 

len ihrer Breviere, bekannt geweſen. Hiernechſt wird durch 

folche Uber ſetzung die Anmerckung eines gelebrten Mannes 

beſtaͤtiget, daß unter allen Voͤlckern, die unter die Tprarmey 

der Mabhometaner gerachen, diejenigen allein der Verſuͤh⸗ 

rung twieberflanden welche die Heil. Echrifft in ihrer Spras 
che leſen können. Herr Affeman erzehlt auch, daß ein ger 
bohrner Eapvtier, Clemens Carracioli, welcher Priefter der 

Mabhometanifchen Sclaven zu Maltha gewefen , ein MS, 
vondrey Solianten auf der Bibliotheck des Inſtituti Sci- 

entiarum zu Bononien abgelchrieben, welches von dem 
Mufti Haphid verfertiger ift, und ein Verzeichniß Arabi⸗ 
ſcher, Zurdifcyer und Perfifcher Buͤcher, nebſt Beniehmung 
der Zeit, wenn jeder Autor gelebet, von ber Hegira an, bi 

auf das “fahr 1028 biefer Zeitrechnung enthalt: Wenn _ 
wicht Herbelots Bibliocheque Orientale genug bewieſe, 








daß die Mahometaner in ollen Wiſſenſchafſten viel gefchriee 


ben, fo wuͤrde folches dieſes Werck bezeugen. Es ift nach 
dem Arabifchen Alphabet eingerichtet und der erfie Tomus 
datinn nur die erfien drey Buchſtaben zu finden, enthalt Die 
Titel von 6596 Büchern. Der andere gebt vom vierdten 
Buchftaben biß zum 15, und erteilt ein Verzeichniß von 
5255 Büchern ; der dritte aber gebt biß au Ende des Als 
* Ybaberd, barinn die Titel von 6708 Büchern befindlich. Daß 
alfo in dem nangen Werde 18550 Bücher biefer drey 
Sorachen angeführet woben. Zulegt wünfchen " uw 

IE 5 aſſer⸗ 
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ſaſſer daß ein geſchickter Mann zu Rom in die Fußtapfen 
des P.Bonjour treten, und alle Coptiſche MS. ber Vatita-⸗ 
niſchen Bibliotheck bekannt machen möchte. 4) De’ Fani 
‚ de Tedefchi fino al principio della Monarchia dı’ Franchi 
Libri X, raccolii dal Signore Gian Jacopo Mafcov, e di 
Tedefco in Italiano tradetti, In Venezia 1771, 4. Pagg: 526. 
Der Ruhm, den der Here Autor durch fein Werck erlanget, 
hat die Auslander veranlaſſen muͤſſen, zu wuͤnſchen, daß fol⸗ 
eDe3 in eine bekanntere Sprache uͤberſetzt werden möchte, 
As Die, beren er fich bedienet bat, obgleich feine Lateiniſche 
Schreib: Are ihm nicht weriger Ruhm würde zugezogen 
haben; mie die Berfafler aus dem ſchoͤnen ftilo verſchiede⸗ 
ner Differtatiomum urtbeilen,die er im diefer Syrache vom 
Staats⸗Rechte und der Hiſtorie herausgegeben. In wel⸗ 
chen Wiſſenſchaſſten er ſich in Deutſchland fo ſehr hervor 
chue / daß ihn aroſſe Fuͤrſten durch Anbietung wichtiger Aem⸗ 
ter in ihre Dienfle zu ziehen geſucht. Aber derjenige, im 
deſſen Landen er lebet, kennt die Verdienſte olliumohl, und 
beiohnt fie allzugroßmuͤthig, daß ex nicht ſolte einen Gelehr⸗ 
gen, deſſen Einficht ibm fo groffen Nugen bringen Fan, im 
feinen Dienfien zu behalten trachten. Es haben auch Gr. 
Koͤnigl Majeſt in Poblen, nebſt der Raths-Herren⸗Stelle 
au keſpzig und dem Bibliothecariat bey dem Bucher: Scha⸗ 
Ge des Raths daſelbſt, welche beyde Aemter Herr Mafcov 
feit einigen Jahren verwaltet, denfelben unlängft zum Hof 
Rath gemacht. Herr Stephan Pallavicinii, Secretar 
Diefed Bringen, bat die Euriofität einiger vondenen, welche 
ſich diefe Hiſtorie zu Nutze zu machen wünfchen, durch diefe 
feböne und acturate Italiaͤniſche Uberſetzung vergnuͤget. 
Wenn jemand vielen Leſern, die nur Yateinifcd und Franhoͤ⸗ 
ſiſch, oder auch nur biefed legtere verſtehen, eben dergfeichen 
Dienft thun wolte, würde er, nach dem Urtheil der Verfaſſer 
nicht wenig Danck verdienen. Diejenigen,fegen fie hinzu, wel⸗ 
che das Deutfche nicht verſtehen, verliehen mehr, als ſie 
Ad einbilden. Andere Sprachen werden mie nicht gerin⸗ 
gerer Muͤhe erlernet, als die Deutſche, ohne dad man fo viel 
Nugen davon zu gewarten bat; ſonderlich was die Rechts⸗ 
Gelehrſamkeit und Hiſtorie betrifft. Ed lommen jet im 
Diutſch⸗ 
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Deutſchland viel Bücher von dieſen beyden Wiſſenſchafften 
hereus welche die Auslander nicht hugen können, weil fie 
meiſt in Deutſcher Eprache geſchrieben find. Yndeffer kan 
man verfi.hern, obne irgend einer andern Ration zu nahe zu 
treten, daß die e Wiſſenſchafften jest auf den Deut en Uni⸗ 
verſtaten ſtarcker aetri⸗e ben werden, als in andern Landern. 
Die Menge guter Bücher, welche da täglich herauslommen, 
da man indeffen deren fo minig anderfiveher erhalt, ſetzt 
die Sache auffer alle m Zmiflel. Dos eintz ge Durtel, das 
gute, fo ſie enthalten, m.t andern Nationen gemein zu mas 
chen iſt ſie Lateiniſch oder Srangöfifch zu uͤber ſetzen, welches 
doch mit gar wenigen geichicher, in Vergleichung mit denen, 
Die aus andern Sprachen uͤberſetzt werden, Diejenigen, 
welche etn:a8 vonder Hiftoria Literaria wiſſen folten ſich 
gewiſſer Vorurtheile entf&lagen haben , welche verurfas 
chen, daß man dasjenige. was aus gewiſſen Landern kom̃t, 
oll;uwenig achtet. Sie ſolten angemercket haben, daß die 
tebrfomfe:r und der gute Geſchmack nicht an gewiſſe Ge⸗ 
‚genden gebunden find, fondern daß fie aus einem Theile der 
Welt in das andere gezogen und ſeldſt in unferm Europa je⸗ 
de Nation ſich dießfalls mehr oder weniger hervor gerban, 
je ſtaͤrcker fie Die Wiffenfihafften getrieben, geböriger Frey 
beit in geifftichen und weltlichen Dingen genoffeu und groffe 
Furſten die Gelehrten hochgeſchaͤzet. Aus dieſen Gruͤnden 
urtbeile man nun, was man in den Proteſtantiſchen Staa⸗ 
ten von Deutſchland zu thun fähig fen, und man wird geſte⸗ 
hen daß die Fremden, die ſich ſolches nicht zu Nutze machen, 
ſich vieler Einſicht, die le erlangen koͤnnten, berauben. Den 
Italiaͤnern war die Uberfegung dieſes Werckes nöthig, weil 
‚die wichtigften Handel der Deutſchen Wicker in Italien 
vorgegangen, und manin ihrer Sprache gleichwohl davon 
kein Buch bat, ald den Tractat eines Ungenannten de l’Ori- 
gine de’Barbari, che diftruffero per tutto’l modo 
I Imperio diRoma, welches Franc. Marcolini zu Venedig 
1557, in 4 wieder — Autoris heraus gegeben, 
mworirn über dieſes auch Fölne Bemeife oder Citationes, 
und hergegen Mercfmahle einer all ugroſſen Beichtglaubig> 
. keit des Aucoris zu finden. Hier aber ficht man bie — 


hei⸗ 
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benheiten durch alle Zeugniffe der Gefchiche:-Schreiber und 
anderer Autorum, die uns noch ubrig find, beiwielen ; wel» 
ched um fo viel angenehmer feyn muß, da man nichts vers 
wirrters hat, als dasjenige, was von dieſen Voͤlckern bier und 
Da anzutreffen; Da man die Stuͤcke der Hiſtorie nicht ohne 
bie groͤſte Mühe mit einander verbin den kan; und de mas 
Dieieiben zu verſtehen, vieterley aus der Geographie biefer 
Seiten, den Gewohnheiten und Alterthuͤmern dieler Böldter 
undder Negierung der Römer willen muß, welches Here 
Makov ongeführer bat, wenn er ed nöthig gefunden. Hier⸗ 
durch hat er das Stuck der Hifforie, welches denjenigen, fo 
ed inden erſten Quellen lefen, am allererften Uberdruß et» 
wecen fan, angenehm und leicht gemacht, wovon man 
gleihwohl nothwendig muß einen richtigen Begriff haben, 
wenn mandie Beranderungen, welche die Einfälle dieſer 
Voͤlcker inallen Europäifcyen Staaten, wo ſie fich feſt ge⸗ 
ſetzet, verurfachet haben, wohl verfiehen will. Eben def- 
- wegen wird man auch wuͤnſchen, Daß das Buch ind Fran: 
Böfifche möchte überfeget werden, weil ed beyder Frangd« 
ſiſchen Hifkorie unenebebrlich iſt. Uberhaupt bat man es 
nicht allein bep der Deutfchen, ſondern auch der Italiani> 
fchen, Frantzoͤſiſchen, Spaniſchen und Englifchen Hiſtorie 
nöthig, weil ed von jeder unter dieſen Nationen fo vollftän- 
dig handelt, ald ed bey Dem Mangel der alten Geſchicht⸗ 
Echreiber, welche diefe Sachen berübret, möglich ift. Die 
Berfafler mundern fi, dag Herr Pallavicini nicht auch die 
Vorrede des Buches mit überfeget hat, da fle allerdinge ges 
fefen gu werden verbienet und nicht allein den Zweck des Au- 
toris, den Nußen des Buches, deffen Einrichtung und die 
Art wie es aysgeführet worden, anzeigt , fondern 

auch einigen e Anmerckungen und Erläuterungen ent» 
haͤlt. Sie gehen deßwegen diefelbe bier Durch und fügen 
zuletzt bey, bie berfegung ſey ſehr nett und fo ungezwun⸗ 
gen, daß man fie vor ein Driginal hatte anfehen können, 
- wennflebavor wäre außgegiben worden. Herr Pallavide 
ni habe fle daher billig dem bamahligen König. Pringen 
von Bohlen und Chur-Bringen ven Eachfen gerniebmekt, ob: 
we zu fürchten, daß fie beffen nicht werde würdig erachtet 
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werben, und vielmehr in ber ſichern Hoffnung, daß diefer 
Pring, welcher die Ftalianifche Sprache volllommen inne 
bat, ihm mehr als irgend jemand, werde Rechte wiederfah⸗ 
ren laſſen. Die Zufihrifft zeige, daß diefer Uderſetzer bie 
Kunſt verfiche, delitat zu loben, ohne von feiner Materie 
abjugehen. | 
Die uͤbrigen Artickel werben ind folgende Stuͤck verfpahrer. 
Lübeck. | Ä 

Hert M. Lange, der feine befonbere Geſchickligkeit ſchon 
burch verfchiebene gelehree Proben bekannt gemacht, has 
ſich vorgelegt, nach dem ruͤhmlichen Erempel einiger ges 
kehrten Maͤnner, die Griechische Schreib - Aıt ded Neuen 
Zeftaments aus Profan; Serißintenzu erläutern. Er bat 
ſich dazu infonderbeit den Lucianum und Dionyfium Ha» 
licarnafeum außerlefen, undein Specimen davon unter 
folgendem Titel heraus gegeben : Specimen Obfervatio» 
num Philologicarum inNovum Fedus, ex Luciano 
petisfimum & Dionyfio Halicarnaffeo, cum erudicis 
commünicat M.Carolus Henricus Langius Gymn. Lubec. 
‚Sub.Re&: & Bibl, Publ. Præf. Lubetæ 1732, 8. 2 Bo⸗ 
en. Weribiefe Probe bey den Gelehrten Beyfall finden 
‚verfpricht er funffeigeinen gautzen Band folcher Ans 
merchungen aus diefen bepden Autoribusang Richt zu ſtel⸗ 
fen. Er wird damit ohne Zmeifel vielen Danck verdienen, 
fonderlich wo er bie Abficht,deten er in der Vorrede felbft nes - 
dender, nemlich folche Redens Arten des Neuen Teſtaments 
aus den Profan.Geribenten zu beftätigen, deren Reinigkeit 
— — bißher noch zweiffelhafft geweſen, nicht and 


Augen ſetzt. | 

Eden berfeibe hat auch unlänpft eine Erelle Neues Te⸗ 
ſtaments ineiner kleinen Schrifft von 4 Bogen in 4 gelehrt 
erläutert, bie folgenden Titel führt: Ideam Dokoris Se 
eri ex Il Timoth. I, ı5 delineatam, Viro Admod, 
Rever. preclarifl. Adolpho Chrift. Beifnero, Phil. Now 
ori, &ad dem S. Laurentiiapud Lubecenfes re- 
cens electo facro Miniftto, gratulacurusexhibet My 
Gar. Hear, Langiu, 1733. 

| Leipe 
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Pr | Leipʒi % | W 
Mhbier iſt bey Johann Chriſtian Langenheim folgende 
Schrifft unlaͤngſt aus der Preff komen: Chrijlopsorı Volt, 
CA. M. S. Th Bacc. & ad D. Perri Catechetæ Lipſienſis, 
Animadverſiones in Clarisfimorum conditorum Bi- 
bliothecæ Belgieæ liberius judicium de eo, «» Nobum 
Teſtamentum fie Auttor Claſſicus, Lipſiæ 1733 4.9 Begen. 
Die Verfaſſer der Hollaͤndiſchen Bibliotheck* haben ſich im 
vorigen Jabre die Freybeit genomen,die Griechiſche Schreibe 
Art des N. Teſtaments ohne Grund zu eadeln, ** Sicbe⸗ 
ſchul!digen den beruͤhmten Rokin, Daß er ed vor einen aufto- 
rem clasficum aufgegeben. Gieleugnen aber dieſes, und 
beruffen ſich auf die vielen helleniimos ober hebraifmos, 
Die man auf dieſen heiligen Blatkern leſe. Sie geben den Upo⸗ 
ſteln, infonderbeit Pau'o, einen ungeſchickten und unanges 
nehmen Accent Schuid,urd fuchen ihre Mepnung aus ı Cor, 
J, 17. 2,1.4. 13. a Cor. II, 6 zu schaupten. Die Stellen, 
Eph VI, 15. At. IT, 24 und Luc. I, 37 ſollen Exempel der 
hebraifmorum Novı Faderis abgeben. Sie wederta⸗ 
then allen, die vernünftige Kenner des reinen Sriechiichen 
werben wollen, Die Leſung des Griechiſchen Teſtaments Sie 
Bolten fie aud fo gar denjenigen, die ſich quſ de Theologie 
legen, für unnoͤthig, zumahl da Soloec'fmi darinnen anu⸗ 
ereffen. Giemollen ihre Lefer gewiß verfichern , daß daß 
Griechiſche der heiligen Manner Gottes nigt beſſer «y, als 
das Juͤdiſch⸗ Deutſche. Sie ſagen ohne Scheu, daß ſich das 
Griechiſche im N. Teſtamente gegen das gute Gr echiſche der 
alten Griechen eben ſo, als wie das Deutſche der Juden ge⸗ 
gen das reine Saͤchſiſche, verhalte. Der Urheder gegen» 
waͤrtiger Schrift bat alſo fuͤr rachſam geachtet, das Griechi · 
ſche, deſſen fich die Evangeliſten und Apoſtel bedienet, wieder 
dieſe harten Beſchuldigungen zu retten. Er bat nirgends ſin⸗ 
den koͤnnen, daß Rollin das N. Teſtament einen auctorem 
elasficumgenernet. Doch jeiget er dabey, wieſerne ſelbi⸗ 
ges diefen Titel verdiene. Er leugnet die geofke 3eh dee 
ebrais- 


®Bibliotheque Belgigue pour le Mois d’ Avril 1732, 

A ae * —* 

Siehe da tuͤck dieſes Jahres, morinn ber 
tract bavon zu befinden. ——— * 





— 
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hebraiſmorum, die man darinnen ſuchet, und zeiget, daß des 
sen ſehr wenige übrig bleiben werden, wenn man dag Grie⸗ 
chiſche der heiligen Maͤnner micben alten reinen Griechiſchen 
forgfaltiger vergleichen, und dad ungegründete Vorurtheil 
ber unmiffenden hebraifmificum, mie Er.Schmidiusredr, 
ablegenmird. Er vertheidiget die Apoftel, und befonderß 
Paulum wieter die Beſchu digung eines ungeſchickten Ac⸗ 
centd. Vorber zwar weiſet er zur’ &rdgnmor, Da, wenu 
man auch zugeben wolte, Daß Paulus, und die übrigen Urhes 
ber des N. Teſtameuts, im reden einen ſolchen Fehler gehabt, 
ſolcher doch ihren Schriften wicht nachtheilig ſeyn könne, 
‚Die Stellen Pauli, ı Eor. I, 17 nebſt den übrigen, erkläre 








er aus der Philoſophiſchen Hifiorie der Griechen gar meits 


laͤufftig. und fübres aus, worinnen die Weißheit der Sachen 
und die Weißheicder Worte bey ihnen deſtanden. Diefer 
Apoſtel hatte eine natürliche, ungezwungene, interiorem & 
exteriorem eloquentiam, die von den Griechiichen So⸗ 
phiſten erwehlte aber verwarf er mit gröffen Recht. Die 
hypocrifis oratoria, bie die Griechiſchen Redner zur Bes 
redſamkeit des Leibes rechneten, war ihn ſowol wegen feineß 
Schwachen Leibes unmöglich, als auch wegen dem Ämte, daß 
er bekleidete,unanfländig. Denn die kehre, die er vortrug, 
batte eine übernaturliche Krafft die Hertzen zu ruͤhren und 
zu verbeflern. Hieraus laft fich aber noch nicht fchlieffen, daß 
er fich einen cent angewoͤhnet, den die Ohren niche hätten 
vertragen Fönnen. Die Einwohner der Etadt Athen hats 
ten fonder Zweifelzarte Ohren. Man tiefer aber nirgende, 
Daß fie an Paulo einen ungereimten Accent getabelt. Eph. 


‚VI, 15 ift fein hebraifmus. &resuacia 75 dvayyerla heiſt 


nicht ber Fußſchemmel des Evangelii; ſondern der gantze 
Vers erfodert vielmehr dieſe Uberſetzung: Laſſet eure Fuͤſſe 
geſtiefelt ſeyn und ſeyd bereit zu ſtreiten weil euch dad Evee⸗ 
angelium den Frieden verkündiget. »» Die Redend-Art Act. 


II, 24 Ava res wiivas ra Oavurs iff auch Fein hebrais- 


mus ; wie die Ausleger fafkeinhellig yafür halten. Qöives 
bedeuten in diefer gangen Redens Art auch niche Seile oder 
Bande. Hippocrates brauchet felbige ſehr offt, fie beiffee 
aber beyihm fo viel, als: diie Schmergen auflöfen oberen» 
Digen. Der Sinn usa ifkalfo dieſer: GOtt, ber JE * 

| A 
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aus der Todes⸗Angſt, Die er am Ereug Tibte,durch eine felige 
Yufldfung heraus riſſe, bat ihn auch auferwecket Luc. I, 37: 
_ behält fra feine ordentliche Bedeutung ; wie aus der Ber» 
bindung der ganken Rebe erhellet. Here Wolle zeigekfer: 
tier, wie man das Griechiſche des N. Teſtaments mit Hülffe 
der alten guten Griechiſchen aultorum clasficorum, Thu- 
eydidis, Demofthenis, Hocratis, Platonis, Ariftopha. 
nis, und anderer, am beſten leſen könne und müffe, und gibe 
biezu dienliche Borfchläge an die Hand. Er bemeilet bin: 
dig,daß die Grund⸗ Sprache ben befligffenen ber heil Schrift 
feblechrerbingd unentbehrlich, und ruͤhmet ben Saͤchſiſchen 
hochloͤbl. Kirchen⸗Rath daß er aufdie Erlernung der heili⸗ 
gen Sprachen mie Nachdruck dringet. Er raͤumt Feine ſo⸗ 
loecifmos im N. Teſtamente ein, umd reiniget zum Beweiß 
einige Stellen von dieſem Vorwurff. Die Berfaffer der 
Holländifchen Bibliotheck hätten, wie er dafür hält, Feine um, 
geſchicktere Bergleichung aus ſinnen Eönnen, al bie 
führte. Er leget deutlich vor Augen, wie ungercimt 
je. Er nimmt etliche Jůͤdiſch⸗ Deutſche Stellen, undüber» 
etzet felbige in das Saͤchſiſche reine Deutſche Hierauf halter 
das Briechifche im R. Teſtamente gegen das gu 
—* —— uns m indem —*— Un» 
l it, in dem andern hingegen aug aliche 
- Mebnlichkeit. Und aus dieſer —* altung 
feblieffer er, daß das Urtheil der Verfaffer 9 Bibfiv- 
check allyufrep, übereiler und ohne reiffe und e 
Überlegung gefchriebenfey, Der Herr Verfaſſer 
ſich uͤbrigens in Beantivortung ber ihm entgegen ſtehenden 
Gründe einer fehr guten Dietbobe, indem er bey jedem Yun- 
ete erſtlich die Frantzoͤſiſchen Worte feiner@egner getreulich 
anführer, alddenn biefelben genau uberfege, und endlich Bass 
jenige, was dawieder eimmmwenden, gelehrt und ordentlich 
bepbeinget, und mit bündigen Schlüffen beſtatiget. M 
finder auch hin und wieder verfchiedene Steflen DEE N. Te⸗ 
faments geſchickt erkläret,und ſcheinen diedabep gemachten 
Anmerckungen fo wohl ihrer Gruͤndlichkeit, al$beß zierli- 
then Vortrags wegen, von unparthepiſchen Leſern ein billi 
ges Lob zu verdienen. 


Beipzig, in der Do -Beitungs « Eppebiion. 











Seinen 
SeichrinnSachen: 


Auf das Fahr 1733. 
Leipzig, den 24 Ang, 


Londen. 


Hß hat ein Maglſter der freyen Kuͤnſte, Chr 
ſtoff Robinſon/ heraus gegeben: An Eſſay 
upon the Ufefulnefs of Revelation &c. d. i. eine 
Abhandlung von der Nutzbarkeit der Offenbahrung, 
bie fie unbefchader der allergröften Hoheit der 
menfchlichen Bernunfft, behält. Ohngeachtet die 
Aufſchrifft nicht damit übereinzuftimmen fcheiner, 
fo fol der Auror doch die Mitecl-Straffe zwiſchen 
Denen getroffen haben, die der Vernunfft zu viel 
ober zu wenig einräumen. Daher auch diefe Schrift 
ſehr viele Liebhaber gefunden, 

Vom Herrin Higan hat man erhalten: Joana 
Freind,M.D. Serenill, Regine Carolinæ Archiatri 
Opera omnia medica, in fol. Derfelbe befchreibt 
In der Vorrede das Leben des D. Zreind, und erzeh⸗ 
lee kurtz feine Schriften: Er wurde zu Croton in 
Northamptonshire im $ahr 1666. gebohren, wos 

Aaderer Theil, Yyp ſelbſt 


‚ 602 N. LXVIIE der Neuen Zeltangen 


ſelbſt fein Vater Prediger war, und flarb ar 
Sonft find in dieſem Wercke folgende Stücke 
halten: I Preledtiones Chymicz, in quibus oı 
fere operationes Chymicz ad. vera prineipi: 
ipſius datutæ leges rediguntur: anno 176 | 
_ nii in Mufeo Ashmoleano habitz. , Accedit Ag 
pendix, in qua, continetur ‚„ ıLedtionum Chymi- 
carum, que ab Editoribus Lipfienfibus exhibentur 
recenfio,. 2. Le&ionum Chymicarım, ‚contr 
Lipfienfium' Editörum cavillatiöries, vindicie, 
 Emmenologia, in qua fuxus muliebris menftru 
phanamena, periodi, vitia, com medendimetho- 
do, ad rationes mechanicas exiguntur. III Hi- 
pocratis de morbis popularibus Liber 1& Il. (Gre- 
ee &Latine.) IV De Febribus commentarii novem 
ad Librum Epidemiorum 1 & Ill accommodati, V 
De purgantibus, in fecunda variolarum confluen- 
tium febre adhibendis, Epiftola. VI Oratio anni- 
verlaria in Theatro Collegii regalis Medicorum 
Londinenfium habita, ex Harvazi inftituto, in eo- 
_ rum commeinorationem, qui fua in hoc collegium 
beneficentia claruerunt, die 18 Odtobr. anno ı720, 
VII HiftoriaMedicinz aGaleni tempore usque ad 
initium fzculi XVI, in qua przcipue notantur, quæ 
ad praxin pertinent ; Latine verla a Jo. Wigan M. 
D. VIII Vita Gabrielis Buchtisbue filii Georgii, 
ex Arabico Latine reddita a Salomone Negri, Da- 
malfceno, j 

Der Herr C⸗ſano, Sriechtfcher Priefier und Eas 
plan der Kanferin von Rußland in diefer Stadf, 
win auf Subfeription ein Wer von dem * 


— 
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chen Gottesdienft der Griechiſchen Kirche in Griechiſchet 
und Englifcher Eprache drucken laffen, melches die Mor» 
gen-und Abend; &ebere, die Birurgien des H Chryiolloms 
und ted H. Baſilinrc. Die Seegen, fo bey der Taufſe und 
der Trauung geiprochen werben, die Einfegnungen am 
dem Pfingft » Sefte, mndb den Feſte der Erfcheis 
nung Ebrifti, die Kitaneyen, Die Gefänge und Palmen, 
jedes an feinem aehörigen Ort eingerüctet, in ſich fallen 
ol. Alles fol nach dem gegenwärtigen Gebrauch ber 
Briechiichen Kirche eingerichter,, und. vollflandiger bes 
ſchrieben werden, ald man es bißher gehabt bat. Es 
wiro so biß 60 Bogen in 4 ausmachen, und man wird 
für ein Eremplar auf Schreib Papier zo Schilling , die 
Helfite zum voraus, und die andere Helffte beyidem Em⸗ 
pfang deffe'ben, bezahlen 
Herr Stephan Halıs, Baccal. Theolog. Rector zu 
Farringdon uad Mitglied der Koͤnigl Societaͤt hat unter 
dem Titel: Statical Eſſay &c. einige Hydrauliſche und Hy⸗ 
droſtatiſche Erperimenteund Erfahrungen befchrieben, die 
er mit dem Blute verfchredener Thiere mit Steinen, die in 
den Nieren oder der Blaſe der Menfchen ergeuget worden ıc. 
angeftellt bat. Es find nunmehro 2. Theilein 8,davon deg 
erſte ſchon an.1727 unter der Aufichrifft : Statical Eflays, 
containing Vegetable Statics &c. heraus gekommen 








war. 

Der berühmte Herr Georg Cheyne, D.M. Mitglied des 
Collegii Medic. zu Edinburg und der Koͤnigl. Geſellſchafft 
zu Yonden bat unter beim Titel: The Engliſ Malady &c, 
einen Tractat von allen Arten der Nerven⸗Kranckheiten, der 
Milg-Rranckheiten und Daher rührenden Schwehrmuͤthig⸗ 
keit, dem malo hypochondriaco &c. in 3 Theilen in gan 
das Licht treten laffen. 

Herr Langrish, Chirurgus zu Petersfield in Hamskire 
will in einem Buche, genannt: AnewEflay on Mufcu- 
lar Motion &c. eine neue Erklärung gegeben haben, von 
der Are und Weife, wie Die Mäußlein am menfhlichen Lei 
be beweget werden, bie fich auf Erperimente, Obfervatio- 
nes und die Neutonifchen Philoſophie gründet. 

Apy 2 Matt 


° # 
1 J ⁊ 
—— zu % 
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ES nen 
Man hat das Buch Cato’s Lettres &c. Brieſſe bed 
ober Berfuche von der Frepheit in geiſtlichen und chen 
und von andern wichtigen Materien 4 Theile in 12 
i — dieſe Auflage 
dit beforget, und diejenigen Brieffe, die er ſelbſt gem 
‚nun von denen unterfchieden, Die von feinem Gehülffen 
dieſem Buche, Hera Trenchard , verfertiget worden. 
& find Sneue Brieffe dazu — von den Eigenfchafft 
ap unumfchrändkten a und von der Beſchaf⸗ 
ers. 





e 

eit eines erflen Ctaat. Wnif EN 
er Buchhändler J.Pemberton giebt folgende Schriffe 
‚+ Spedask de lamature ; or, Nature difplay'd. Being di. 
ourfis an fuch Particulars of Natural Hiflory as were 
shaught mol proper 10 excite ibe curiofity, an form ıbe Minds 
- of Touch. In 8 mir Rupfern. Sie iſt aus dem Krangöfifchen 
überfegt, und gar 5* gedruckt. | 
Man fiebet auch allbier: Ageneral Hiflory of Printing, 
from the fir fl Inbention ofis in the City of Menıe, 10 its Propa. 
g4tion aud Progrefs through mofl ofıhe kingdoms in Europe ; 
tienlarly ihe Introdudlion and Succafs of it bere in Emps 
ae wühıhe Characters of he mofl celebrased Printers, from 
ihe firfä Inbention of rhis art ta he Years ıg2a and 1550. By 
S, Palmer, Printer. Ein Volumen in 4. - 29 
Dep Th. Cooper iffzubaben: 4 Poezisal Effay on Pal: 
gar Praife and Haie ; in which i contained the Charaltır of 
a modern Patriot, In 8. ur 
Ehen derſelbe verkaufft folgended : 4 Refiew ofıhe [hara 
Hißoryof Prime Miniftres,. In wbichtbe numerous Falz- 
cissand Mifreprefeniations sontained in thaı Pamphlet are 
fully detecded, and fomie important * ina clear Light, 
Wir Curfory Rımarks on tbe Authors bafe Afperfonton M- 
Fallitur egregio quisquis ſub principe credir _ 

Servitium ; numquam libertas gratior exftat 
Quam fub regepio, .. Claudian, 


Paris. N Ä 
chen laffen , 4 olgended | Druck | 
—— —*— Werd ſo bald unter‘ 
Rupesfiche fertig ſeyn mexden : 









ption Geogra- i 


’ 
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phique, Hiftorique,, Chronologique, Politigue & 
Phyfique del’Empire de la Chine & de la T.rtarie 
Chinoife, enrichie des Cäartes Generales & Particu; 
lieres de ces Pays, de la Carte Generale & des Car- 
tes Particulieres du Thiber, & de la Coree, & ornee 
d'un grand nombre de figures & de vignetres gra: 
vees en taille douce, eniV Volumes, in folio,. Er 
hat zugleich einen Eurgen Bericht von dem Inhalt deſſel⸗ 
ben ertheiler, dem zu Folge feine Arbeit da, mas er anf dem 
Zitel verſpricht, wohl leiſten möchte. Er bat von den 
Misfionariis feiner Sorietöt in China und der Tartarey 
flaedte Beptraͤge erhalten, mit welchen er binnen 22 Jah⸗ 
tenin einem ununterbrochenen Brief: Wechfel geftanden ift. 
Auffer der langen Zeit, die er ſelbſt auf die Verfertigung 
dieſes Wercks verwendet bat, bat er noch fein ganges Mst. 
von einem Misfionario forgfältig durchſehen laffen, der 
fih bey 32 Fahren in Ehina aufgehalten hatte. Wegen 
der vielen Charten und Rupfern, wird man nur eine gewiſſe 
Unjahl von Eremplarienabdructen. Daber diejenigen, fo 
welche verlangen fich bey Zeiten entweder bey Dem Autore 
ſalbſt in dem Profeß- Hauſe auf der Autons » Strafle oder 
bey P.G.le Mercier dem Gobn, einem Buchdruder auf 
der Jacobs : Straſſe allpier zu melden erſuchet werden. 
Diejenigen, fo Eremplaria werden befprochen haben, follen 
Aus von ber Zeit, wenn der Druck angefangen erden 
welches aufs Längfte in 4 oder 5 Monathen gefcheben 
wird, ald auch von dem Preiß, vor welchen ed wird gelieffert 
werden, nähere Nachricht erhalten. Es iſt ein ſeltenes 
Berfahren, daß man ſich eber anbeilcbig machen fol, das 
Buch zu behalten, ehe man feinen Preiß erfaͤhret. Ä 


aag. 

Die Buchführer — haben nun den I 
Tomum der Frangöfifchen Uberfegung von Thuani Hiſto⸗ 
ent: und verfgvechen auch die folgenden bald zu 

n. 







| Amfterdam. 
Wettſtein und Smith werben nachftend eine neue Aufla» 
ge von dee Hein de la Mathe fenelon Avantuces . Te- 
ema- 
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lemaque in 4 heraus geben, darinnen auffer den 24 Kupf⸗ 
ferflichen, noch ein Titel- Kupfer vom Picart und bed Auto- 
ris Bruſt⸗Bild von Devet, Bater und Sohn, zu Paris ges 
flochen, und viele feine Vignettes, auch noch eine Schrifft 
von eben bem Autore, genannt Examen de Confcience 
pour unRoi, hinzu fommen follen. Er hatte diefe legte 
Schiffe im einerley Abfichten mie der erſten vor den Kerr 
tzog von Bourgogne aufgefeget, und iſt fein eigenhandiger 

faß davon in den Haͤnden des Herrn Marquis de. Fe- 
nelon, Brangöfichen Ambafladeurs allpier, der zur Epre 
des Herrn Erg Biichofldvon Cambray, dem er verwaudt 
iſt, die Aufſicht dieſer Auflage über ſich genommen Bat. Auch 
wird eine neue Lebens Beichreibung des 4utoris datbey 
ſeyn; die viel vollftandiger als die vorhergehenden feyn ſoll. 
Les Memoires de Frederic Henry Prince d’Orange, 
qui contiennent fes expeditions militaires depuis 
1621 jusque ä l’annee 1646 enrichies du Portrait 
du Prince & de Figures, reprefentant fes Altions 
les plus memorables, desfinces & gravedes par Bern. 
Picart: 4 find aus einem Driginal MSt. von Gr. Durch - 
laucht, dem Zurften von Anbalt Deffau aus dem Archive 
feiner Frau Butter ‚Frauen HenricaCacharinav Naſſau, 
dritter Printzeſſen des Pringens Sriedrich Heinrich , dem 
Buchführes Peter Humbert zum Drucke überlaffen worden. 
Manbat auch eine neuere vermehrte Auflage von des 
Heren Maitaire Annalibus Typographicis, maß den I 
Tomum anderrifft, vonerfigemeldetem Buchführer erhal⸗ 
ten ; welcher ſowohi das gange Werck vollſtaͤndig in 3 Baus 
den in 4 aldauch den erſten und dritten Band befonders 
verkauffet. | RER | 
Die neuen Auflagen von den Oeuvres diverfes de 
Mft.Ronffeas in 12 und vom Effai de Theodic&e par Mr. 
Leibniz, nebfl dem Reben bed Autoris in 2 Banden in 12 
werden naͤchſtens fertig werben; auch foll die Hiftoire 
& Memoires del’ Academie des Infcriptions & belles 
Lettres von an. 1726 anin 4 Bänden in 12 unter bie 
Vreſſe gegeben werben, die den 13. 14. 15 und 16 Band der 
ſtaͤndigen Sammlung darvon anime — 
Man hat eine nene Aufgabe vom Piurärcho des Herru 
| Dis 
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Düsier zu erwarten, bie miteinem neuen Banb vermehrer 

erſcheinen wird, wozu Here Dacier das MSt, nach feinem 

Tode binterloffen : den man aber auch beſonders ver: 

Fauffen wird aum la ‚bie die erfte Auflage befigen. 
e 


niT- 

Fabri und Barillot, Bousquet und Comp. verfauffen 
nun: Joh. Launoyi, Parilienfis Theologi, Socii Navar- 
rei, Opera omnia ad feleftum ordinem revacata ; 
ineditis opufculis aliquot, nonnullis dogmaticis,Hi- 
ſtoricis & Criticis, Auftoris vita, variismonumen- 
tis, tumadLaunojum, tumad Scripta ipfius perti- 
nentibus, Pr=fationibus cuique volumini affıxis, 
Indicibus locupletisfimis, aufta & illuftrata. Acces- 
fit Traftarus de Varia Librorum Launoji Fortuna. 
inFol, X Tom. 

Fabri und Barillot haben folgende zwep Echrifften 
aus der Preſſe befommen, die vondem Autore des Buches; 
Lettres fur les Anglois fur les Frangois & (ur les 
Voyages, verfertiget worden find. Erſtlich: Le Monde 
fou prefere au Monde fage ;edition revüe, corrigee 
& augmentee d’un Entretien fur l’utilit@ des Pro- 
menades. ı2. 2 Volum. Smeptens: Le Syftäme des 
Anciens & des Modernes, concilie par l!’expofition 
des Sentiments differens de quelques Theologiens, 
fur l’ Etat des Ames fepardes des Corps, en quitorze 
Lettres. 12. Das erfle bavon iſt erft vor einem Jahr 
zum erfienmahl gedruckt worden. i 

Herr Fo. Alpbonfws Turretin, Prof. Theol. & Hiftor. 
Ecclef.aufbder biefigenAcabemie läffer bey eben dieſen Buche 
führern, feinen turgen Abriß der Kirchen: Hifkorie biß aufs 
Jahr 1700 in Rateinifcher Sprache drucken. Er wird auch 
zu gleicher Zeit eine Sammlung feiner Lateiniſchen Differ- 
tationum veranftalten. Dean hat vondiefen Werden bes 
reitd verfchiedene, aber nicht accurate und unvolllommene 
Abſchrifften. Es laͤſſet aber der Autor hiermit fund thun, 
daß er Fein Buch für das feinige erkennen will als — * 
das er ſelber drucken laſſen, und bittet jeden billigen 
dag er ihm nichts von dem zurechnen möge, mas pielleicht 
ohne feine Einwilligung möchte gedruckt worden Ku Rn 


/ 
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München 

Mhier iſt vor kurtzen folgendes aus ber Preſſe gekomen 
Album Bavarie Jatricæ, ſ. Catalogus Celebriorum 
aliquot Medicorum, qui ſuis in Bavaria ſeriptis Me. 
dicinam exornarunt, ab anno 1450, quo Boica Schola 
fundata, in hodiernam usque lucem continuatus, ad- 
ditis ubivis ferme notatu dignioribus, ſtudio & la- 
bore Framt. Job, Grienwaldi, AA.LL & Med: D.$. 1733. 
In dieſem Werck führer der Verfertiger Diejenigen Baptis 
ſchen Medicos, die ſich durch Echrifften an in 
Alphadetiſcher Drbnung an, ergeblet,, was ſie vor B 


beraus gegeben und meidet in den bepgefügten Noten vers 


ſchiedenes fo zu ihrem Leben gehoͤret. 
Wismar. 


- Allpier bat fich Herr M.Dieter. Schröder, ein belichtet 


Prediger, um die Mecklenburgiſche Kirchen » Hifforie durch 
eine Sammlung verfchiedener bieber geböriger Urkunden 
verdient zumachen gefucht,fo er bey Friedrich Bottlieb Hor · 
nejus unter folgendem Titel and Licht geſtellt: Widmarifche 
Erſtlinge oder einigezur Erläuterung der Mecklenburgiſchen 
Kirchen Hiſtorie dienende Urkunden und Nachrichten, wel» 
the in Wismar geſammlet und denen Liebbabern, nebſt ei- 
nigen Anmerckungen mitgetbeilet von M.Diet. Schröder, 
vieljährigen Predigern der Haupt: flirchen zu Et. Marie. 
Es koͤmmt diefe Schrift Stũckweiſe heraud, und ſind deren 
bereits vier in 4 gedruckt. 


Zerbſt. 
Allbier bat der bißherige Adjunctus zu Wittenberg ud 
nunmehrige Con-Re&tor am hieſigen — — M. 
ob. Caſpar Thor· Specken, Gr. Fuͤrſtl. Durchl. Herrn 
hann Auguſten, Fuͤrſten zu Anhalt⸗ Zerbſt, am verwiche⸗ 
nen9 —— an Dero Hohen Geburths· Tage, eine unter⸗ 
thaͤnige Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Schrifft von 2 und ı halben Bo⸗ 
gen in fol. iherreicht, darinne das Recht ded Durch. Anhal⸗ 
are nn * — iu u. fhreiben, ges 
argethan, und mit vielen mo außgeführten Hiſtori⸗ 
ſchen Beweißthuͤmern beftätiget zu finden. - - - * 


.; Kipjig, in der Poſt · Zeitungs · Erpedicion 







Srirgerier 
Seirhringachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 27 Aug. 


Benff: 
Er XII Tomus von berBibliotheque Italique ent 
halt noch folgende Artickel: 5) Flementi dı Fıfica, de 
Giovanni Crivelli, Chierico Regolare Somafio. Parte I. In 
Venezia 1731, 4.pagg. 306 unb 13 Kupfer. Diefed Werd 
iſt bloß eine Syſtematiſche Sammlung deffen, was man in 
ben beſten Autoribus von der Natur · Lehre, die Eigenſchaff⸗ 
ten der Coͤrber überhaupt und ihre in die Sinne ſallende Be⸗ 
ne betreffend, findet. Man ſieht aus diefer 
mmiurg,/ daß der P. Erivelli einen deutlichen und netten 
Verſtand beſidt und alles gelejen hat, maß von den Sachen, 
davon er handelt, gefchrieben worden, ald welche er grunds 
lich verſteht. Weil das Buch nichts neues enehäit, fo ift eb 
aur vor die Anfänger ; mie aber die Staliäner noch Feine 
Sammlung in ihrer Sorache haben, fo wird diefe ohne 
weifel wohl aufgenommen werden. Inzwiſchen würde 
emand, der nichts, ald diefe Sammlung, gelefen hätte,dars 
aus dloß die Sprache ber Phyficorum lernen und die vors 
sehmftern Mäterien , morauf ihre Unterfuchungen unb 
treitigfeiten ankommen, erſe hen. Manmuß alfo, nach 
u folchen Buches, die. Daupt-Auro- 
Anderer Theil, 33 res 











— 


wabrbaffte Einſicht bekom̃t, indem man big auf die Dvellen 
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res felber leſen um eine genauere Renntniß der Natur⸗ Lehre 





zu erlangen, und zwar nach Chronologifcher Ordnung, 
Die nn —— — ie re * 
iten, den ng der Meynungen und ihre Grumt 
nben ; und zugleich die Verſuche auf Dieman fich eru 
—* fo viel möglich, ſelber nachmachen; wodurch man: 












ber Gewißheit, diein der Natur⸗Lehre zu haben iff,- zuruͤe 
gebet. Die Berfaffer führen hieraus Das Syftema 
Kizzzetti vonden Farben an, wie ed derfelbe an. 172 
feinen Einwürffengegen Heren Newton, bekannt 

welches darauf ankommt Daß bie Farben aus der Ber 
rung entſtehen, welche die Strahlen lepben, indem fieb 
mancherley belle oder. dunckle Eörper durchfallen. Es 
dieſe Meynung nicht neu ; aber man hatte die Belege, nach 
Denen Diele Berandsrungen geſchehen, noch nicht umfFande 


lich vorgetragen. Die Berfaffer erinnern bloß dabey daß 


die Erklärung diefer Meynung dem beftändigen Geſetze ber 
Natur, nach welchem die Strahlen von verfcbiedene 

ſich gang verfähieblich brechen, zumieber fey. Herr Mizgee 
fuche zwar baffelbe umzuftoffen ; aber muͤſſe babey deutliche 
und taufendmabl wiederhohlte Berfuche, die ein jeder, weun 
er ein guted Priſma hat, gar leicht nachmachen kan laͤugne 
welches jederzeit im Wege ſtehen werbe,daß man dieie® 











gar finnreiche Syftema nicht werde fönnenonnehmen., 6) - 


Sarrofands Concilie ad Regiam Editionem ıxada, quaolise 
quaria parte prodit außior,, Audio Philippi Labbeit 
Gabr. Coflartii &c. Nunc bero integre infertisSteph, 
lurii & Jo, Harduini sdditamentis ; plurimis priai 
undecunque conquifilis monumentis, notis infuper ac bferva- 
sionibus, firmiori füundamento Concillorum Epochas pratipw 
fulcientibus, longe loewpletior & emendatior exbibetur cuyan 
ze Nicolao Coleti, Ecchef, S. Moyfis Venet. Sacerdotea Mi 
mno. Venetiis 1728, fol. Tomus I, IH. 11] & IV,* Sy 
Berfaffer erzeplen nur die neuen Stücke, welche bey: biefer 
Edition in ben erſten Tomis hinjugefommen. 7) Saggh 


za. 
\® L ne ’ 


= | “ una 
GSiehe das erſte Zen von 1731 p. 326. F 
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Wunanuova Teoriafopra la Vıifions, del Sig. Giörgio Ber- 
keley, ed un diftor/o preliminare al Trastato della Cogni- 
zione dello flrffo Autors. Tradosıi dal’ Inglefe. In Vınızia 
3732, 12. pagg. 144. DSgleich dieſes nur eine Uberſetzung 
eines nicht mehr neuen Buchs iſt fo haben die Verfaſſer ge⸗ 
anepnt, es wuͤrde ihren Pefern eine umſtaͤndliche Nachricht 
davon nicht unangenehm ſeyn. Here Berkeley bat ſich 
durch fo foaderliche Meynungen von der Erifteng der Coͤr⸗ 
per befannt gemacht, daß man ohne Zweifel curioͤs 
wird, zu willen, was er vonder Art, wie das Sehen 
bend, ald welches eines von ben Mitteln iſt durch welche 
wir der Erifteng der Cörper kundig werden. Od auch gleich 
Die andere Auflage dieſes Werckes fidon an. 1709 heraus 
gekommen, to iſt es doch menig bekannt, und man hat in kei⸗ 
em Journal davon geretet. Es am auch auf geroiffe 
Weiſe vor etwas neues gehalten werden, dader Autor un⸗ 
laͤngſt Die dritte Edition davon zu Ende feiner Schutz⸗ 
Schrifft vor die Chriſtliche Religion gegen die Freygeiſter 
beraud gegeben. Denn ob er gleich bebanptet, daß die 
Toͤrper keine würckhche Erifteng baben,* fo iſt er gleich» 
wohl ein guter Chriſt und rühmt ben Tdcalismum ats das 
beſte Syema zu Weederle zung ber Atheiſten uud Ungläus 
bigen. Diefe lberfegung iff deutlich und aufrichtig, und 
bringe demjenigen Ehre, der fir verfertigt. Es iſt ſolches 
der P. Dom Johann Bernhard Pifenti, ein Canonicus 
Regularis und Re&or Philofophi=. von dem man ſchon 
Thefes Philofophiz hat, die zu ldino 1730 gedruckt find: 
Die Verfaſſer tragen die Meynung Heren Berkeleys vom 
Sehen weitläufftig vor, und urtbeilen zulege davon : Der 
Autor ſey einer vonden befondern Köpfen, bie überall maß 
aufferordenliches und wunderbahres ſuchen. Man könne . 
in diefem feinem erſten Wercke leicht die Grund: Saͤtze und 
den Saamen des tounderlichen Syftematis des Idealismi, 
welches er angenommen bat, entdecken, und zugleich fehen, 
was vor eine Reybe von Betrachtungen und Folgerungen 
ibn daraufgeführet. Aufangs ſey er von den gewöhnlichen 
Meynungen bloß in — unterſchieden. nd 
ji 2 


Siehe daß legte Theil von ı727 p:759- 


/ 
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weil ibm bie gebrauchlichen Redend: Arten nicht geſchickt zu 
ſeyn fchienen, fege er andere, bie er vor accurater balte, am 
deren Stelle. Hernachdringe er auf die Bedeutung der 
Worte und falle auf Säge, die nicht ander ff, ald nach einer 
guten Erklärung, könnten eingeraumer werden. Da er 
nun auf folche Art fortfahre, entferne er fich immer meiter, 
biß.er endlich den durchgehends angenommenen und richti⸗ 
gen Begriffen volllommen mieberipreche. Allein es fey 
wohl nieein Weltweifer gleich auf einmapl auf gang ver 
kehrte Begriffe gerathen, wenn er. nicht vorher verfbiebene 
paradoxa angenommen, Erſtlich fey er ein menig vom 
gemeinen Wege abgeaangen ; dabey er vielleicht nicht uns 
vecht gehabt. Solches mache ibn hochmuͤthig, daß er es 
zu verächtlich halte, mie andere zu tencken ; er könne nicht 
pipe langft der Erde bin fliegen ; er ſchwinge fich in bie 
fft, do man ihm aus dem Gefichte verliehre. Endlich 
flürge ihn ein lächerlicher Fall von dem Range eines jeites 
nen und hoben Geifted ‚welchen er zu erlangen gefuchet,noch 
tieffer ald diejenigen hinunter ‚die nur wie der gemeine Wann 
dencken. 8) Plan d’ume noubele Edition de toutes les Oeus 
fres de Charles Signonius, publie 4 Milan par Philippe 
Argelati. Die Berfaffer haben hier das gange Proje«t def 
en Argelati aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. Dieſes 
an,ak ein beſonderer Artickel in die Zeitungen gedruckt,und 
bernach bey dieſem Journal, nur in einer beygefügten Ans 
merckung citiret werden. Weil Herin Minratoru groffe 
Sammlung der Gefchicbt:Schreiber Italiend aunmehr bey 
nabe zu Ende gebracht ift, hat man gut befunden, eine Sam̃⸗ 
Bun aller Schriften Sigonii auf diefelbe folgen zu laffen, 
um dadurch eine vollſtaͤndige Hiſtorie von Italien feit ber 
Erbauung ber Stade Rom, biß aufdas Jahr Eprifti 1500 
zu liefern. Denn wenn man von ben Faftis Conlulari- 
bus anfängt, welche biß aufdie Roͤm ſchen Könige zurück 
geben, bernach die Hiftoriam Imperii Occidentis por» 
nimmt, und damit die Werde de antiquo Jure Roma- 
norum nebft den übrigen von ben Römilcben Rechten ver⸗ 
Euupfet, eublich aber mit der Hiftaria.de regno Italie he: 
Khluffer, hat man einen Zuſammenhang der Gefchichte, je 
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aufdie Zeiten, weiche die von Herrn Muratori gefammleten 
Autores umftandlicher beichrieben haben. Herr Argelati 
bat die Eorgfalt und die Koſten vor diefe neue Auflage der 
Wercke feines fo beruͤhmtenLandsmanns allein über ſich 
nommen und alle Muͤhe angewendet, fo wohl die deu 
ten Schrifften deffelben , Darunter einige ſehr var And, 
auch die noch nie gedruckten, zuſammen zu bringen. : Die 
legtern will er in ben legten Tomum verfpahren, weil er 
indeſſen noch verſchiedenes Dazu zu erhalten hoffe. Zu je 
dem Tomo mird er ein befonderd Project heraus geben. 
Dein erftern, welcher bereite fertig ift, hat Herr Murato⸗ 
ri Sigonii Leben vorgelegt , und darinn von deſſen 
fohn, ftudiis, Schriften und gelehrten  ereitigten mit fi 
chem Sleiß gehandelt, da man eine groffe Menge Febler 
anderer Gelehrten Daraus mird verbeffern Eönnen. Dem 
Anfang der Schriften felbft machen die Fafti Confulares, 
welche der P. Jofepbuws Maria Sıampa, ein Möndy von der 
Congreg. Somafcha, mit Anmerckungen verfehen, darinn 
er alles, was die beruͤhmteſten Critici Dabep erinnert, ange 
füpret; als Petavius, Pighius und Almeloveen von Ro- 
mulo biß aufjul. Czfarem ; Mejzobarba, Pagi, Tille⸗ 
mont und Blanchini von Jul. Cafare biß auf den Tod Au- 
ufti ; Norifius biß auf daß Jahr Ehrifti 166, und Pet. 
eland biß aufs Jahr 284: Doch hat er auch denfelben 
Bißweilen feine eignen Entdeckungen vorgezogen, wenn er fie 
Srünblicher befunden. Mit Cufpiano und Panvinio iff 
er überall einig,denen auch Petavius, Pighius und Almelos 
veen alles, was fiebepgebracht, zu dancken haben. Deu 
regulis Confularibus, welche Pagius in feiner diflerta, 
tione Hypatica gegeben, bat er nicht folgen mögen, ung. 
wicht BieQuinguennales,Decennales,Quindecennales 
und Vicennales mit ihm,um ein oder auch wohl zwey Jahr, 
aus ihrem rechten Drtbe zu verlegen. Wenn er Herrn 
Bianchini,der fonft in der Hiftorie der Paͤbſte ſehr accurat 
iſt, bißweilen mieberleget, hat er allezeit gute Beweiſe an- 
et. Wie manaber bierbey von vielen Dingen ums 
ak Nachricht haben muß, fobat er eine Diſſert. 
geſetzt, deRomz condirz,acde alu —* 
ulatut 
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fülatus anno primo ; deanni in menfes ac dies a 
Romulo fa&ta divifione, immutataa Numa Pompilio, 
ac deinde a Decemviris emendata, hinc a Julio Cæ- 
ſare, mox iterumab Augufto, ac deinde a Gregorio 
XIM Pont. Max. conftiruta in futurum ftabiliori 
emendatione : deßgleichen eine andere de fpoliis & Co- 
mitiiss Romanorum; de varia recentiorum Chrono- 
logorum opinione circa Urbis exordium & Calcu- 
lum, quem in annorum computatione fervarunt: 
wie auch de Chrifti natianno vero; desjus primo fu- 
fcepta poft Baptifma predicatione ; de ejus fupre- 
mo Pafchate, dequeejus a fua Incarnarione ad Pas- 
fionem triginta trium annorum tradu&ta vita mor- 
tali. Er hat auch biefe Faftos vom Tode Auguſti an, mo 
Sigonius aufgeböret, di auf Die Regierung Diocletiani 
und Maximini, aflmo Sigonii anderes Werd de Impe- 
rio Occidentali anfängt, mit befonderm Fleiſſe fortges 
fegt. Bey diefem andern Wercke hat der P. Farwarius Sa- 
- binus, ein Reapelitaner und Mönch vom Monre Cafhıno, 
ein Schüler des berübmten Jo. Bapt. de Mird, nicht gerin⸗ 
gere Mühe und Gekchrfamteit angewendet, ſolches zu ver⸗ 
beffern und mit Anmerckungen zu verfehen. Wieer denn 
Die falfchen Jabr- Zahlen oder die an unrechten Orth gefeg: 
ten Sachen geändert, und die Beweiſe aus den Geicgen, fon; 
derlich dem Codice Theodofiano and den Geſchicht⸗ 
Schreibern, fo die Zeiten felbft belebet, angeführet,, fo daß 
man bieier Hiftorie des AUbendlandifchen Meiches Fünfftig 
ficherer wird rauen mögen. Bey der Kirchen Hıftorie hat 
er die falfchen Concilia überal von ben Orthodoxen unters 
fchieden. Der andere Tomus wird die zo Aücher de re- 
gno Icalie enthalten, welchen die Anmerckungen bed ber 
rühmten Meyländifchen Bibliochecarii Joſeph Anton 
Saßi einen groffen Werth beyfegen werden. Go mohl 
feine weitläuffiige Gelehrfamteit,ald auch eine aroffe Menge 
theils gedruckte, eheild auch urgedrucfte Monumenta und 
Diplomata, fonderlich die aus dem Archiv des Kloſters S. 
Ambrofii, die meber Sigonius, noch fonft jemand bißher 
gefchen, haben ipn, nebſt des Herrn Muratori Sammlung 
€ der 
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der Italianiſchen Geſchicht· Schreiber in den Stand geſetzt, 
die Zeitrechnung zu verbeſſern und die Geſchichte zu erlau⸗ 
gern eder zu vermehren. Von den übrigen Wercken iſt man 
noch nicht tchlußig, in welcher Drdnung fle einander folgen 
follen ; aber alle werden mit Anmerckungen begleitet wer; 
‚den. Die von den Römilchen Rechten mit dem was Gro- 
noviusim Thefauro Antiquit. dabey erinnert, wie auch 
Prolegomenis bed gelehrten Römifchen Rechts Gelehrten 
‚Horasıi Blanci und einem Commentario perpetuo deß 
Mechtögelebrten Jo. Moderni von Meyland; die Bücher vom 
den Republidten der Athenienſer und Kacedamonier, hat ein 
inmorgenlandifchen Sprachen und der Hiflorie erfahrner 
Jeſuit erläutert. Die Bücher de Republica Hebreorum, 
der Commentarius uber den Sulpicium Severum, nebfl 
einer noch nicht gedruckten Kirchen: Hiftorie in 8 Büchern, 
follen zuſammen in einen Band gebracht und durch den Abs 
Laurentium Maffei, einen inber Hebräifchen Sprache und 
Alterthümern geubten Dann, der ſich durch verſchiedene 
Schrifften, und fonderlich Die Anmerckungen über den viere 
ten Tomum be Anaftafıi Bibliochecz befannt gemacht, 
mit Anmerckungen bereichert werden. Sigonii Schrifften 
von Bononien werden verfchiedene Gelehrten daſelbſt, ſon⸗ 
berlich zwey beruͤhmte Rechts⸗Gelehrten, der P. Aloyſu⸗ 
Rabbi und Herr Alex ander Macchiavelli, beſorgen. Ars 
ati ſelbſt bat übernommen, dem Leben Andreæ Doria 
Me Bündniffe und andere Urkunden dieſes Fuͤrſten, ver aus 
Archiv zu Genua erhalten, beyjuiügen, und Anmerckung 
gen zubem Leben Scipionis AEmitii und dem Urtheile von 
den Scribenten der Römifchen Hiſtorie zu verſertigen. Er 
bat auch davor geforget, daß Rand: Charten und ausführlie 
che Regifter zudem gantzen Wercke kommen follen, damit 
in der Schoͤnheit und Vollkommenheit deffelben nichts moͤ⸗ 
 auszufegenfeyn. Er ruͤhmt dabey bie Gnade Er. Kaya 
1. Majeftät, die ihn täglich mit neuen Wohlthaten übers 
‚amd ihn zu neuen Unternehmungen aufmiuntern, 
auch die Societatem Palatinam antreiben, auf neue Wer⸗ 
cke bedacht zufepn, bie der gelebrien Welt uüglich und au⸗ 
genehm ſeyn werden. Auf die Wercke digonii wird ie 
y 


- 
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ſchuß angenommen, dergeftalt, Pe vor den erſten Band 
Kapſerliche Lire Meplandilcher Münge und 
den andern Band ı2 und ein halb Lite voraus 
merben ; auf groß Papier aber — vor den erden, ı 
Lire auf den andern Band, Wer nicht voraus 
wird den Band auf klein Vapier micht unter 35 und 
ſes nicht unter 45 Lire haben können. Alle Werde zu⸗ 
fammen werben 5 Bande austragen, wo ſich nicheetiedee 
mebr noch nicht aebruckte Scheifften Sigonii finden folten. 
Der Preiß der Bände wird nicht einerlep ſeyn wei einer 
ſtaͤrcker, als der andere werden dörffte- Alle habe 
ſoll einer davon and Licht weten. Die Correctur bat 
man mit aͤuſſerſtem Fleiſſe beſorget und wo ja noch einige 
Druckfehler ftehen blicben, fo geringe ſie auch immer —* 
nen mögen, dieſelden in den Erratis angezeiget. Bep ben 
folgenden Tomis, wird man, wo ed möglich iſt darinn noch 
accurater ſipn, und dahin erachten, daß auch bie ſchaͤrffſten 
Tadler wider an der Schoͤnheit noch Accurate ſſe dieſer Edi» 
tion das geringſte ſollen auszuſetzen finden. 9) Nowvellts 


— 
Offenbar 
gDans budewig König, Buchhändler in Offenbach dep 
Franckfurt am Mayr, wird in Eurgen les Interrers pre- 
fents des Puiffances del’ Europe par Monf. J. Rowfer, 
in 4. II Tomi Deutfch heraus geben, wie dantı mit Deu 
— dieſes Wercks wuͤrcklich der Anfang — 













Le 
"Bey Jobh.Sam. Heinſio ie dass erigendge 
healogifchenArchivarii fertig zu haben, darinnen die neueſten 
Genentogifchen Veränderungen hoher Haͤuſer, wie auch 
Todes. Falle gelebrter Leute, fehr fleißig ale et zu 








den. Es iſt dieſe Schrift eine von ben fo ihr 
nüglichen Inhalts wegen von Liebhabern der 
Staats Verfaſſung fo wohl mit Nutzen, als Vergnügen, 
Fan gelefen werben. ie, 


Wie allergnäpigften Prtvicgen 4 
deiprig in der Poſt ⸗ Zeitungs « Expedition. 


Seien 
Seltrinmgacen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, denzı Aug 
Edimburg. 
Efr haben ſich hier einige Uebhaber der Artzney⸗ 
Kunſt in eine befondere Gefelfchafft zufammen 
gerhan, mir dem Borfage alle Fahre ihre eigene An⸗ 
merckungen, oder auch diejenigen, fo andere ihnen 
mittheilen werden , über Medtcinifche , Chymiſche 
und Phnficalifche Materien tn einem Buche tn 8 ber 
Lannt zu machen, unser dem Titel : Medical Eflays 
and Obfervations. ‘Der .erfte Tomus iſt bereits 
heraus ; vor welchem eine Vorrede ſtehet darinnen 
die Sammlungen von dergleichen Inhalte erzehlet 
undgelobet werben, die in auswärtigen fanden uns 
ternommen worden. Wieaber auch dieſe meiften- 
theils von folhen Dingen handeln, davon ınan im 
denfelben fanden Verſuche und Erfahrungen anftels 
len fonnte: fo haben fie ſich auch vorgeſetzet, derglei⸗ 

‚chen Anmerkungen hauptiächlich zu fammien, bie 


sageund $ Art von Schottland und. 
— Theil. Nana un 


. "desimal im verſtrichenen Jahre zum Vor chein 










“As N. DIR de Ofeuch Beitungen 


dern Temperamente der Emmwohner, deſſe 
nnd die nat lche —— es tan? 


chern dienen, "Sie werden alles ı »% 0 
— 


upt⸗ Stuͤcke zu bringen füche 

rometri und Thermometri 5 
merden, und andere Verſuche die Wirterum 
Beränderungen der tuff betreffend, an 
e Hiſtorle von den Krandheiren zu gebe 
9* Jahr in —— geherrſchet, 
faſt allgemein ausgebreitet haben. 3 Obſetoati 
nes einzuruͤcken die in einzelnen Theilen der Artzene 
Kunft, über beſondere Artzneyen, Kräuter; Spect⸗ 
xchen ac. bey Ehrmiſchen, Chirur giſchen Operatio- 
nibus und dergleichen gemacht worden 4% 


‚Kupferftishe behzufuͤgen und zu erklären, F 









laͤuterung der Juſtrumente Operationen ec. diencn, 
wovon In den vorhergenden Abthellungen geredet 
worden. 5 Die neuen Entdeckungen zu erzchlch, 
die auch anderer Orten zum Aufnehmen der M 

und Phyſick find gemacher worden und ein Ve 
nfſß der Buͤcher und Schrifften anzuhaͤngen 








kommen. 


Herr Monro, Profeſſor der Anaromie eufffger 


 Untverficäe. hat eine vermehtre Auflage feines Bu⸗ 
ches, von Zergliederung dee menſchlich s sches, The 
"Anatomy of the humaın Body &c. in gan das 







Licht treten laffıen 


von.geleheten Sachen, 1733 Aug 619, 


N TI — — 
ſiger Univerfität zu dero Kathernemmet, und. benfelben. an 
die.Stelle des Abtd Bencini um Bibliothecario biefer. 


Univerfirät beftellet: . Diefer gelehrte Mönch iſt dey der 
lehrten Welt bereitd wegen feiner gründlichen Wiſſen chafft 
und befondern Fähigkeit wie auch des Nuhme, den er bey der 
ihm anvertrauten Erziehung des jungen VYrintzen von Soiſ⸗ 
fong, eines Betters des groffen Pringen Eugenii, erlanget, 
bekannt. r 
| Verona. 

Das neue Werd des Marggraf Maffei, welches er Vve:! 
zona illuftrara betitelt, ſoll mit nechften zum Vorſchein 
Fonmen. &8 ift bereitd ſeit einigen Monathen aus der’ 
Dreſſe kommen, und man bat biß er nur noch auf einige 
Rupfer gewartet, die ein berühmrer K upferftecher zu Venen 
Dig, m Icher daran arbe tet, wegen feiner Unpaͤßligkeit noch 
ui L:efern können. Indeſſen haben die Verleger Vallarfi' 
und Bernoei- en gand karhen Ex ract davon, welchen Kerr, 
vr Cafa- Be.eli, ver Autor des Tractate dellanovella 


»efi. verfertiger, auf ein m Booe berauf geneben. Man 


muß fid uber die Menge der d rınn vorkommenden neu⸗ 
en Sachen und endesften 5: bier der nelebreeften Manner, 
wie auch die groffe Gelebrſamkeit dee Autoris und den vor⸗ 
treflichen Nugen verwu dern, ber er Daran? u „eben gea 
wuſt die Hiſtorie die geiſtlichen und welt lichen Nirertbumer, 
die Riechtẽ⸗Gelebrſamkeit die Geographie und andere Wiſ⸗ 
ſenſchafften zu erlaͤutern. a 


1. 

Herr Vercellori, ein hiefiger Medicus, der bereitd au® 
verſchiedenen Schriff en bekannt iſt, damir er viel Ehre 
eingeleget, wird nechfteng folgende and Kiche ftellen : Pfy- 
chologia, feu motuum animalium & reciprocorum 
machine animalis Theoria Medica, omnes humanos 
a&us avtoptica & facili, quamvis hattenus inaudita, 
methodo explanans. — 

| om. RR. 

SEs ſind bier zwey zur Kirchen: Hifforie gehörige Schriff⸗ 
ten unter folgenden Titeln heraus kommen;: 5. Aurelii Aus 
guflini, Hipponenfis Epifcopi, Vıta, Auftore S. Pofhdio, 

| . IETW NE we Cala» 


4 
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Calamenfi Epifcopo, ad MSS, Codices recenfita, no» 
eisque illuftrata, 2* & ftudio D. Joannis Salinas, 
Nepolir. Can. Reg, Later. ac$. Theol, Le&oris, in 8. 

e Vita & rebus geftis $. Pofsdii, Calamenfis Epifeo- 
pi, Differtatio, exB. Auguftiniferiptis Ecclefiaftieis- 
que monumentisconcinnata,opera Josunis Salinas &e, 


Sloteng. | 
Die allbier heraus kommenden Inftitutiones Philofo- 
phicz * haben. den P. Eduard Cosfinizum Autore, Der 
arſte Tomus enthält die Hiſtorie der Ppilofopbie, die Yogick 
und Metapbufick, der andere die allgemeine Natur⸗Lehre, 
ber 3 bie Schre vom Himmel und den lebloſen Eörpert. 
Der 4 wird vonder Seele bandeln und dabey die gebeir 
, men Sehren der alten Philoſophie der Magorum, der Egy 
er, der Pythagorder und der Platonicorum vortragen. 
Der giſt der Sıtteu Behre gewiedmet; und damit bie Per 
fer nicht überall Durch die Mathematiſchen Regeln und Rech⸗ 
ungen möchten aufgehalten werden, fo willder Autor ein 
wen Tractat davon heraus geben, den er auf den 

















beſten alten und neuen G tris en en wel · 
ches vielleicht den 6 Tomum außinachenmwitb, 

Pad nn) 
submten Adarci Hieronymi Vida 


| ; Fıda, Biſchoffs von Alba,;in 2 
Dovart Bänden and Licht geftellt und deffen Gefprädhe de 
dignitate Reipublicz beygefügt. Der Titel il, Me " 
Blieron. Vide Poemata omnia, que. ipfe vivensagno 
verat. Die Geſyraͤche waten ſehr rar worden 


core und verthepdigt die bey dieſem Verleger 

ition von Ping voran bu Schriften. 
ge vor verflümmelt ausgegeben weil mandie Ep 
Swieder Alexandrum VI und Leonem x 
Dagegen er den Geuffern vorwir Daß fe in 


Sick das XxV Sci diefes Jap p. 226. | 


vom gelehrten Sachen, 1733 Au 621 


von Fracaflorii Schriften von 1622 die Verſe vom Anſehen 
dei Stuhls weggeſtrichen. 
Amſterdam. 

Der Mertz vom Journal des Saban- iſt folgenden u» 
halts: 1) Ordonmanses des Rois de France de la troifdme Ra- 
ch, rucmeilhies par ordre Chronologique. Treifßeme Volume, 
contenani les Ordonnances du Roi Jean depuis le commence- 
ment de |’ annde 1355, jusqw’ 6 [a mors, arrißde le Abril 
1364, abec un Supplement pour toutes les anubeı de fon regne. 
Par M. Secoufle, ancıen Abocat au Parlement, & Ajfoeid 
Al’ Academie Royale des Infiriptions & Belles- Lettras. A Pa- 
vis 1733, fol. pagg. 694. Herr Secoufle, welcher auf 

Befehl übernommen, dieſes Werd, nach Abſterben 
Berta de Lawriere ſortzuſetzen, hat beym andern Bande, ei» 
nen neuen Band mit allen uur möglichen Fleiſſe heraus zu 
geben veriprochen. Die Accurateſſe, womit er fein Vers 
fprechen erhillet macht und Hoffnung,baß diefe zur Rechts⸗ 
Gelehrſamkeit und Hifkorie fo —— Sammlung gar bald 
werde and Licht gebracht werden. Herr decouſſe iſt im 
dieſem Bande, den er den erſten Verſudð feiner Arbeit über 
Die Koͤnigl Befehl nenne, dem Grund-Kiß des Herrn de 
— ud rn Auffer den Anmerckungen , die, wie 


ben ha hey auch viel Heinerinnerungen auf ben 
Bars von denen einige auf anbese Befehle verwei⸗ 
—* einige zur Erklärung bed Textes dienen, einige die al⸗ 
en Brangöfifcpen Wörter erläutern, viele aber Die Worte 
—“ Texte mr fehlen ſcheinen, oder die aus 
Verſehen und Unwiſſenheit ber eiber verberbet 


* Auf ſolche Weiſe wird der Topt aufrihrigvorg 
wie man ihn in ben MSS. —— und — sage 
könne erebe macht 
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Stände und die Hryvathen. ‚Here Seconfle bat die Sir, 
florie des Königs Johannis. aufs genauefle unterfuches * — 
Die Verordnungen durch feine Anmerckungen zu erläutern. 
Er veripricht auch, in einigen Jahren eine Hiſtorie der Mes 
gierung biefed Königs herauszugeben, und man fieht ſchon 
ans feinen Anmerckungen, daß er dabey eine grofle Menge) 
enter Der neuern Geſchicht · Schreiber wird gu verbeflern 
finden. Inſonderheit hat er fo viel Fehler in dem was Here: 
d« Boulainsilıer von den Jahren 1355 und 1356 defagt, fo 
vie! Unrichtigkeiten in den Sachen, und fo viel ungegrundete 






Mutbmaſſungen angetroffen, die Betrachtungen, melche 


dieſer Graf daruͤber gemacht, zu geſchweigen, daß er feinen 
Vorſatz muͤſſen faht en laſſen, ſolche in dieſer Vorrede zu un- 
terſuchen. 2) Hiftoire Recleſiaftique, pour ſerbir de Contınus 
#lionä celle de M.M Abbe Fleury. Tome XVI, depuis Van 
äfzr, jwsqu’ en 1518. A Paris 1729, 4. psgg.594: 3) Mu- 
fa Rhetorices, feu Carminum Libri VI, feld Rhetorsces alu 
ennis in Regio Ludobici Magni Collegir elaborati & palam reci- 
yati in argumenta ipfis propofita a P. Æ An. Xaverio de la 
Sante, Socieratis Jeſu Sacerdote, Lutetia Parifiorum 1732, 1%. 
pagg: 288. Diefe Sammlung beſteht aus ſechs Theilen. 
Der erſte enthaͤlt verfchiedene Poetiſche fitiones vom Ur⸗ 
ſprung vieler Künfte und vieler Epiele ; als dem Urſprung 
der Drgeln, ber Tapezereyen, der Spiegel, der Perrucken, 
des Volanten, des Ballſpiels, des Billards des Schach⸗ 
Spiels ꝛc. Der andere beſteht aus geiſtlichen Gedichten; der 
dritte aus Lob⸗Schrifften einiger Prinzen. Im vierdten 
werden viele Begebenheiten auẽ der Hiſtorie, ſonderlich der 
Roͤmiſchen, befchrieben. Im fimfften findet man lauter 
ſictiones; ald Hertules der Uberwinder des Cerberi, dee 
Streit der Arbeit und der Faulheit vor dem Richter-* tuhle 
Apollinis, die Erfindung und der Gebrauch des Eiſens. 


Der fechfteift vermifchten Schriften gewidmet, barinn bi 
Befchreibungeines Petit Maitre, Lareini 
fiffbe Epigrammara,einine Fabeln in Berfen und un 


dener Schreib: Art, und Nägel, vorfommen. Die Borres 
‚be verdient infonberbeit gelefen zu werden / do es was ſeltenes 
au unſern Zeiten iſt, Buchhändler ———— 


von gelehrten Sachen, 1733 Aug. 623 
ſchreiben. Sie verfprechen auch die ſchoͤnſten Reden, wel⸗ 
de vpon Profefloribus de Collegii Ludovici M. zu vers 

ſchiedenen Zeiten gehalten worden, ingleichen bie ‚Gedichte 
ber neuen Profellorum dieſes Collegii wieder auflegen 
zu laffen, welche, wie fie verſichern meift fo vellkommen find, 
als wenn fie vom P.Commirio,Rapin,de la Rue,Coflarr, 
Vaniere, und Andern vortreflidhen Poeten dieſer Geſell⸗ 
ſchafft geſchrieben waren. 4) Codex medicamentarius, ſen 
Fharmacopoea Parifienfis, ex mandato Facaltatis Medica Pa- 
i nfis is Iucemedita, Magıflro H yacintho Theodoro 
Baron, Decano, Parifis 1732, 4. pagg. 2$1. und die bey» | 
"den Kegifter pgg. 156. Diele Borfiprifft der Apothecker 
“uff an. 1722 unter bem Decanat Philippi Caron angefatts 
gen und unter dem Decanat Nicolai Andry zu Ende ger 
* bracht worden, weldyer an. 1725 dag Wer im Nahmen 
der Facultat dem Verleger zum Druck überfaffens merauf 
man den Druck ſogleich unternontmen, aber zweymahl un⸗ 
terbrochen, und endlich anter dem Decanat ded Herrn Ba» 
ron denſelben zu Ende nebracht. Die Mediciniſche Facul⸗ 
tat zu Paris hat zuerfkan. 1645 eine Pharmacopocam 
heraus gegeben, da v rher bie Apothecker die Artzneyen bloß 
Jach einnem Butbüncken qubereitet. Wie aber dad Buch 
rnach ſehr rar worden, auch viele nach der ir entbeckte Ar⸗ 
tzneyen darinn gefehlet, fo hat die Facultat noͤtbig befunden, 
Es vermehrt wieder auflegen zu laſſen. Sie hat die Galeni⸗ 
ſchen und Chymiſchen Huͤlffs⸗Mittel von einander unter⸗ 
MWieden, und die erſtern, nach einer genauen Unterfuchung, 
Meiſt verbefferr, fonderlich aber bey den andern allen mög. 
"fichen Fleiß angewendet theils fie zur mildern, tbeils fich ihrer 
AUnſchaͤdligkeit zu verſichern. Die Galeniſchen Mittel ſtehen 
in ihrer! gemöhnlichen Ordnung, die diſtillirten Waſſer aber 
Mind in die Chymiſche Etaffe gebracht. morden. ı Die Medis 
samente fo wohl als dern dofes, find‘, nach einer langem 
Aberlegung der Facuſtaͤt, nicht mic den ſonſt gewöhnlichen, 
Zeichen: ſonder mit Werten arsgedruckt wordem 5) D. - 
#Laur: Heifteri, Prof. Publ, Heimflad, Arad. Cafar Regia 
KondingaciBerolinenfis Colleg« , Compend:nm Anatımicum, 
zetam rım Anatomicam brebifhme compiecieni. kditio quarta 
prio⸗ 
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prioribs longe auctior atque emendatior, Cum fignris emsis, 
Norimb. 1732, 8. Vol. I, paga. 205: Vol, Il. pagg. 290. 
Diefe Edition ift auffer vielen Stellen auch mit | 
Anmerckungen über bed Chirurg Garengeor Splanchno · 
logie, vermeßtet, darinn Herr Heifter demſelben viel wich: 
tige Bebler zeigt und verfichert, Daß er andere ausſchreibe 
und noch dazu diejenigen tadele, welchen er die Anmerdun 
genzu dancken babe. Die Figuren babe ibm Herr Stod: 
haufen ein-Schüler Herr Heiſters gezeichnet,in welchen aber 
der de —* —— — —— 
u dam mehr zu geweſen, und 
* dieſelben nicht zu verbeffern vermiocht. 6) Theo- 
phili Sigefridi Bayeri,Regiomons, Academisi Patropolitani, 
Gracarum Romanarumque Antiquitatum Prof. Publ. Ord. 
Socies. Regia Berolin.Sodalis, Mufeum Sinicum, in quo Sinica 
Lingus & Litteratur@ ratio explicatur.Petropoli 1730,8.T om. 
I. pagg. 199. und die Bo pagg: 145. Tom, II.p 
372. nebft 16 Kupfern im erften, und 57 im andern & 
Die Berfaffer geben bier nur bie Borrebe des Autoris 
durch, Darin er jeigt, wie, bie Sinefliche Sprache und Li- 
teratur erſt feit der Mitte des XIV Jahrhunderts nach und 









eine zuſammenhaͤngende Hiſtorie 
in China und andern Ländern des nordlichen Afiend vom - 
Anfang, Biß die Miionaren in biefe Ränder gefonnmen, zu 
—— dritten Theil dieſes Werckes abge · 
8 | lg n 5 e n — 


—— — PRIVILEGIIS 
| Bann 
Beipgig, in ber voſt · DeitungdslEppebition. 


sah 


'» 


\ 


Seiner 
Seirfrigachen - 


Aufdas Jahr 1733. - 
Lipzig, den 3 Sept. 


Amſterdam. 


Er Mertz vom Journal des Savans enthält noch 
folgende Artickel: 7) Traise des Matieres 
Crimimelles , [uivanı Ü Ordonnance da mois d’ Aot 
1670, conıenanı, les dıfferentes queflions quı peuvent 
naitre für cette maticre, avec les Bits & Declarations 
du Roi, Arrets & Reglemens intervenus depuis | Or- 
— 4Paris 1732, 4. pagg. 419. Man hat 
fich in Fcandfreich beym Criminal⸗Proceß vlel hun. 
dere Jahr lang an keine gew'ffe Ordnung gebunden, 
indem die verfchiedenen Gerichte darinn fehr von eins 
ander abgegangen, und obgleich Francilcus I an, 
1539 eine Verordnung davon heraus gegeben, fo 
waren doc) varinn noch vicle Dinge in ihrer Unge⸗ 
wißhelt .gelaffen, biß kudwig der XIV an. 1676 
eine vollitändigere Verordnung heraus gehen ließ. 
Uber dieſelbe haben Herr Bornier eine Conference 
oder Zuſammenhaltuug derjelben mit den Altern 
Anderer Theil Bob b Dei 
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Berordnungen und Herr Brunesu an. 1728 Ob- 
fervations und Maximes heraus gegeben, —J 
genwaͤrtiges Werck aber fan als ein neuer Gom- 
mentarius über,die Verordnung ven 1076 ah 
hen tverden, da in jedem Capitel ein Artickel et 
wird, Der Autor hat zo Anmercfungen 5 
‚ gefügt von einigen befondern Berbrechen umd-Ihkeı 
Straffen, wie auch die nach der Verordnung ergan- 
genen Befehle, Erläuterungen und Parlıments- 
- Sprüdes 8) Obfervations de Medecine für la wa- 
ladie appellde Conyulfions, par un Medeiin de. la Fa: 
eulıe de Paris. A Paris 1732, 13. pagg. 32. Det 
Autor will nicht von allerhand Betruͤg reyen han 
deln, dergleichen offt diejenigen, fo man vor Befeffer 
ne gehalten, wie auch die Dvadfer in Engellaud, $ 
macht, ErhältdteConvulfion por nichts anderes, 

- als einen inUnordnung gebrachten motumtonicum; 
diefen motum tonicum · aber vor eine gewiſſe Aus⸗ 
dehnung der Thelle, welche verurfacher, daß die flůſ⸗ 
ſigen Theile leicht durch die ſubtilſten Gaͤnge gehem 
Wenn nundaben das Gleich - Gewichte verloh en 
acht; enrftehen Convulfiones, die Mäußlein haben 
ihre Verhaͤltaiß gegen einander nicht mehr und die 
"Bewegung der dichten Thetle fommt in Unordnung. 
Der Autor redet hernach von den Urlachen der Con- 
vulfion, als dem Geruche, dem Fügeln in der Naſe 
mit einer Feder, die Erblickung einer Hape oder Kate 
fe ıc. oder auch nur deren Gegenwart / wenn fie gleich 
nicht gefehen werden ; welches er dem Auefluffe der 
fubriten Theilchen zuſchreibt. Einige Dinge vers 
urfachen diefelbe, wenn fienur auf die kippen geſtri⸗ 
chen werden, wovon der Autor ein beſonderee * 








! 


von gelehrten Sachen, 1733. Sept. 627 


pel anführt ; und einige werden damit befallen, wenn fie 
nur andere Perfohnen ſehen, fo Damit bebaffter find. Inter 








bie Arſachen geböre auch der Zoen, befltigekiebe, Schwehr⸗ 


mütbigkeit sc. wieder welche legtere offt die Muſick ein vors 


triftiches Mittel ift, wodurch des Autotis Vater einem Pa⸗ 


tienren geholffen, bey dem fonft alles vergebens war verſu⸗ 
chet worden. "Er rechnet hieher auch das Gaͤhnen und hau⸗ 
belt davon mie auch von dem verichiebenen Eindruck ber 
ufft in unfore Cürper und bemerckt, daß die Sale in bee 
kufft wie aucd die ſMweflichten und ierdifchen Theile welche 
bie Nebel machen, oͤſſters Convulfiones bey Leuten von 
einen gemiflen Temperament verurfachen können: UÜbri⸗ 

bar der Autor, wie es ſcheint, nicht den Vorſatz gehabt, 

Marerien aus dem Brunde abzuhandeln. 9) Rerum 
Italicarım Scriptores editı aLud, Ant. Murstorio: Tomus 
FI. - Diein dieſem Bande enthaltenen Schriſſten ſind wie 
dieimden vorhergehenden, nicht alle von gleichem Werth. 
Uber wenn ung auch Herr Wuratori nur eintzelne Blatter, 
Die hin den Biblothecken Teiche verllehren, erıbeitte; fo 
würde er doch damit der. gelehrten Welt einen wichtigen 
Dienfiehum. E8 wäre u mwünfchen, daß alle-Biblıuche- 
eitii feinem Erempel folgten. Die gelebrte Welt wurde 
Dadurch eine unzehlige Menge Schrifften erbalten, die ſonſt 
den Würmern gu Theil werden, die gleichwohl dienen koͤnn⸗ 
ten, noch dunckle oder zmeifelbaffte Geſchichte zu erläuterm 
Eder mm befkätigen. 10) Letere à I’ Auteur de I’ Extra de 


. Jownal des Sgabans du mois de Janvier 1733, au ſujet du Li- 


wre insital&E : Obfervationes Medico- Pra&icz, par M. 
le Thieullier, Dodeur-Regens ın la Facultö de Medecine 
de Paris &c..4 Paris 1732, 12. pagg. 23. Der Autor vers 
* war auf alle Artickel des Extracts zu antworten, 
Abergehet aber die wichtigſten. Die Verfaſſer zeigen auch, 
daß er die, von denen er. redet, gar ſchlecht beantworte. Wie 
denn auch die Mebdicinifche Facultaͤt zu Paris ein Urtheil 
wieder fein Buchertbeitet, weil fie mie feinen Obfervatio- 
nibus, die er jungen Medicis zum Muſter vorlegt, niche 
ſcheint zu frieden zu feyn. . 11) Ta Rofalinde imiıde de! Ita- 
lien. A la Haye 1732, 12, Tome I, pagg.234. Tome ll. 
. Bbbhb2 ag 
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pagg. 294: Dieſes Werck iſt weder eine Uberſetzung noch 
eine Nachahmung, ode# gleich. der Titel davor aufgiebt, 
- Denn man bat ng ein Driteheil ded Buches megges 
laffen, und auſſer vielen wichtigen Veränderungen imden 
Sachen,den Haupt:Begebenbriten einengang andern Aus⸗ 
gegeben. Denn an ſtatt daß der Italiaͤniſche Autor 
eine Helden zuletzt zu Mönchen machte ; ſo werden fie bier 
ichen Eheleuten. Man hat alſo aus einem Jtalie 
Komaneinen Frargöflichen gemacht, das iſt, den⸗ 
felben nach dem Geſchmack diefer Nation, oder vielmehr der 
Phantaſie desjenigen, der ihr geandert, eingerichtet. Er 
geſteht dieſes ſelbſt wenn er ſpricht, er babe denfelben in 
den Stand geſetht, in welchem ihn der Itallaͤniſche Autor 
Bernard Morando felbft würde ang Licht geftsller. haben, 
wenn er denjenigen ‚fo jegt denfe'ben Frangifiich beraus 
giebt, hatte dabey zu Rathe zicben Eöunien. , Unter die weg- 
geftrichenen © tellen gebören die bauffigen Belchreibungen 
b:Bannter Sachen, als von Rom und Genua, die einge 
miſchten Picder und Palmen, die albern und verd: 
Nealifchen Abhandlungen die vielfältigen Predigten wie: 
der Lucherum, Calvinum und den Mahcmet, die fal- 
fchen Citationes, ungereimten Bergleichungen und fondet» 
lich die vielen Concetti, und endlich die überall — 
ten Mönche, welche den Frantzoͤſiſchen Autorem auf, 
Gedar den gebracht/ da Bernard Morando nupein ders 
ſtellter Mönch fey; der was fonderliches darinn gef 
Daß er die kiebe zu einem Lehrmieifler der Mönche gemacht. 
Diejenigen welche das Jraliänifche Original nicht gefeben, 
. werden bier die: Begebenheiten gar michtig un? auf foldye 
Art erzeblet finden, daß fie die Aufmerckſamt eit und Neugie» 
riegkeit des kLeſers unterhalten können. ' er aber dad Ita» 
liänıfche ſchon gelefen , wird bad Frangöfifche mie ne 
Vergnuͤgen leſen, weil der Uberſetzer alles, mag 
war, weggelaſſen und die An iten, ſo ſich dabep 
anbringen laſſen, beygefügt. 12).NowGeles Dituraires, ._ 


















Es find Bier 5 Sen folgenden den Fiber 
Es find bier jmep &: | 
chen Taemn RN Fi adagie ; cio & Aubirrimin- 
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tv degli Aubertimenti per la Gioßensiwdefiderofa di Clevica- 

ve&c. Die andere : Tl sure in poco ; cin ® Hprecioffh- 

mi frwiri della pratica cognizione di Die di Gefü Criflo mo= 
6 Signore. Der Autor davon iſt ein epfriger Priefler, 
oſeph Miufocco. 


Ravenna. 


Die Ergieftungen des Fluffed Rheno haben den Ma- 
thematicis fchon ju vielen Schrifften Antaß gegeben 
Darinn fie diefem immer zunehmenden . Übel abyubelffe 

ſucht. Darunter ſind die Reflefüoni agitate per davdi- 

rfione de’ finmi, darinn der. Do&or Eoriolami vet ſchie⸗ 
dene allgemeine Unmerckurgen von den Waſſer · Schäden 
und von vielen in die Phyſick und Geometrie laufenden 
Materien macht. 
Lelpzig. 


Ein ungenannter hat und buͤrtzlich folgendes allhier eins 
queüchen jugefendet, weiches wir auch ohne irgendeinige _ 

—— hieher ſetzen: Aus Gelegenheit des 62 
ckes dieſer Zeitungen, p 546 und 547 dienet dem geneig⸗ 
sen Leſer ſowohl, als dem Herrn M. Leichner in Erfure ju 

freundlichetr Antıvort ; 1) Die Erianerung eines unge ⸗ 

nannten Verfaſſers ſo im 50 Stuͤcke p. 445 ſqq. a leſe n 

ſtehet, war von ihrem Urheber verfande, ehe er des Herrn 
Leichners Auflöfähg im 47 Stücke p. 415-416 ju * 
bekommen. Weil man alſo an ihme nicht gedacht, fo bat 
man ihme auch nicht beleidiget, Es fell. auch diefe jcgige 
Antwort feiner Ehre unverfänglich ſeyn. Aber 2) in die 
P.546 — laͤſſet ſich der per ven eig. 
Merten heist nicye-demonftriren. bed. Herrn. M. 
Keichnerd demonftration ihme irgend zu hu Gefkhre kommet, 
wit d er ſie uͤberlegen. Findet er ſie gegründet, fo will er es 
unfehlbarlich in dieſen Zeitungen anzeigen. Im Gegentheil 
will er lieber davon ſchweigen. 3) ES ſehe ihm aber erlaubt, 

we. zu bitten, daß Hertn M, Leichner die hau 
Gründe, ſo im so Stuͤcke, aus der Natur und den 

ten ber unendlichen Mepben,, aus den uſchafftea 
der Diviſion, aus der site mit — 


| machen? In bes angen 
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eben Conftruftionen , und fo ferner, deutlich ange: 
führer- worden , ſich in feiner fernern Uinterfuhung 
zu einem Fingerzeig dienen laſſe. Man verwundert 
ſich nicht unbilig, daß er fie alle p. 546 fg. unberührt 
u und bag 5 dem, — 5— —* | 
nicht gefcbeuet, ohne ben ge n Grund zu en: 
da doch die von pen ee ee pag-447 alfo ſtehen: 
folglich, wer vor den Werth des Rephens (A) angiebe, 
der kecet unendlich: 4) Der ungenannte —— 
wie man ſagen fönne, daß zwar der unendliche Rephen 1 
* 8: — —— 
Glieds dieſer Reyhe einen nur im geringſten eu 
ober kleineren Such, ald F naͤhme, — ae enge 
die Summe unendlich groß ober unendlich Flein muird 
be mit mehrerem p. 547, Wie fan dann der getingife Di 
ichen geöffern Unt 


ſatz, ober Abgang einen 

machen? 2 * —— iff.dieies u 
monftrarion, wenn Buff unendlich gröffer 

ale. — — Alſo no 

Aunenblich gröffer, als .Viellelcht bat fich als ® > 

Autor indem Woͤrtlein Bruch I bar ah da 

me det fich au erklären. 5) a Bande RM 


Rechnu 

ſich na S 

le * di 
et 
berfligen qufammen rechnen, "AI man a: 






























— en —— 
ermini | 
—5— — n ten ger 


auf den erften hinaus ſchlieſſen — 
——— — i infin. oder» 


— 
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dxtzddx td3x,,..ıninfin. Daß iſt aber kein Zahl⸗ 
Benben ; auch Fein fehönes Paradoxum. Es ſepe gelagt 
. Jalvis melioribus, 6) Dieſes haͤlt der ungenannte gern 
vor einen Druckebler, mann ed bey Herrw M. Beichner p- 

45 und 547 beiffet, dad unendlichfte Glied einer Reybe. 
Dean fagt fonften feries infinita, numerus terminorum 
Anfinitus, auch wohl infinities infinitus: aber infiniti- 
or, infinitisfimus iſt Biß jetzo unerbört gen eſen. Im 
SoGtüde p. 448, lin, 8 in des ungenannten Verfaſſers 
Schrifft iſt auch ein Druckſehler, den er hiermit anzeigen 
will. Denman fast (F)-ı 1 -1....tolcsbeiflenh) 1-1 
Tı-t....©. Aus biefem ſiehet man,bay der ungenaunte dem 
Herr M. Reichner zu Gefallen jene Crinnerung wieder uber; 
keien. Ex findeg aber noch nicht daran zu aͤndern: Ed waͤ⸗ 
- rebann, dag man beynro 15. p- 448. fagen wolte, der Herr 
won Leibnitz habe ed zwar nicht aus druͤcklich erinnert, doch 
babe erd genug ju verfleben gegeben : welches der unge⸗ 
aaunte ohne fernern Streit willgeltentaffen; denn erver . 
lange nur Diefed, daß man disfelbe Bedingung ein anders, 
mabl auẽdrücklich bedencke. 9) Er gehet gerne auf etwas 
nüßliched. Und gleichwie Die ſeries convergentes , auf 
melche erim so Stuͤcke dringt, in der Machematic won 
unendlichen Nutzen find: allo erſucht er Heren M.Reichnerır, 
von feiner ferie divergente auch etwas nüglicheß anjuge: 
ben ; ed ſey ad Theoriam oder Praxin, viel oder menig. 
Doc 10) foll ipme ver Abgang ded Nutzens an der Guͤltig⸗ 
keit ſeiner Demonftrat!on nichts ſchaden, noch zu einem 
VDorwurff gegen ihme gebraucht werden, wenn er ed nur 

ermweilen fan,daßı-2374-8Tı6... ER, Det Der unge⸗ 


nannte 11) haͤlt nach immer Davor, wann die Formul * 


indenepgens-2+4-8+16.... in infin, zerfaͤllet wird, 
fö ſeye es eben fo gut, ald wenn er in einer Rechnung befäme 
»x—b-coder£ x = Y0b- oJunder moltebernache 
gröffer annehmen ale b, zum Errmpel x <= F7 
— = V s9 Dergle chen Dinge ensiteven durch Wißgrif⸗ 
fe. Uber 12) wenn die ferııs auf eine Werfe divergirer,fo 
evolviret man fir anf eine andere. So machten es die al⸗ 


— 
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ten Meifler.- : Und, wer es ihme dem ungena 
glauben will, der glaube.es dem Beweiſe, und dem 
des Herrn Varignon, welcher eine eigene Ausführur 
von gegeben hat. &. Memoires de l’Academie desS 
entes. 269-307 edit. Amftel, : it 
woann der Here/M. Leichner ja eine Decifion von andere 
Maͤnnern begebree: ſo kan er der Koͤnigl. Gefellfchafftgu 
Berlin die Muͤhe erſpahren: unddiefe kurtze, deutlich. und 
gründliche Deciſion von Paris annehmen; Denn 
edl.cpag.a7gin feiner Sprache: wenn akleiner iſt al 


fo iſt derjenige Rephen A, fo heraus fommt, wann man | 
mit a dividite,voneinem unendlichen Werth, an fat Maß 
der Bruch I endlich iſt. Alſo giebt derfeibe Reybem A 
zn falfeben Werth. Hat man jemahls deutlicher deci- 
















Zu Amſterdam if vor kurtzem in Waesber Ders 
(ag zum Vorſchein kommen und allpier bey Caſpar Frit⸗ 
fchen zu finden , Sexzi Aurelii Victoris Hiftoria Romana 
cum notis integris ‚Dom, Machanai, Elia Vineti, An- 
dres Schotti, Jani Gruteri, nec non excerptis Frid, Syl- 
burgil 82 Anne Fabri Fılie, curante Joanne Arnızenik, 
jCto jn 4. Deßgleichen : Miſcellaneæ Obfervariones 
in Aurores veteres & recentigges ab Erudiris Bri- 
tannis anno 1731 edi —— & aucterio 
variorum Virorum Doctorum Vol, II Tom. II Matt, » 
& April. menfem comple&ens in 8. Bon diefem ld: 
ten find gleichfalls Die vorhergehenden Stücke in obgem 
ten Buchiaden zu haben, | J 





mit allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS 


—— — 
Beipzig, in des Poſt ⸗ Zeitungs «Erpeditien. = 
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RUR 


et 
Seirhrimgachen 


Auf das Jahr 1733. 
geipzig , den 7 Sept, 


Londen. 


iſt eine Fortſetzung von dem kurtzen Begriff 

der Philoſophical Tranſactions in zwey Duarts 
Vaͤnden unter folgendem Titel heraus kommen: 
The Pbilofopbical Tranfaßlions (from ıbe Year 1720, 
so ıbe Year ı732) abridged and difpofed under general 
Heads. By Mr, Reid and JohuGray, 4.M.F.R. S. 
Being a Continuation of ıbe Abridgment done by Mr. 
Lowrhorp and Mr. Joncs. Belchtedene Milgli-der 
der Koͤnigl. Geſellſchafft haben eine bengefügre Ap- 
robation,nach AlphaberifiherIrdnung unterfchrie» 
ben. Es find diefelben "Joh. Arburthnot, M.D, 
Robert Barker, M.D. "ac. Brudley, Prof.Aftr. 
Savilianus zu Orford, George Lampbell, J. T. 
 Befagulieres, LL. D.Mattin Solkes, Joh. Had⸗ 
ler, Erdmund AalleyLL D.Reg. Altron. Prof. 
Geom, Savil. zu Orford, Wilhelm Jones, Job. 
Bachin, Prof. Geom. Giesham. Secr. Reg. Soc. 
Anderer Theil, Cecac "Golin 
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Colin Maulaurın, Abrab, de Maivre und ac: Stiv 
lin. Die Approbation lautet alfo: weil diefen fur. 
tze Begriff von Heren Reid und Herrn Gray mifiim- 
ferer Bewilligung unternemen, und durch ven Bey 
ftand oerfchiedener Mirglieder ver Königlichen Ger 
fellfchafft, welche ihre eignen Sch: tfften aufs neue 
überfehen und veubeflert, befördert worden ; fo glau⸗ 
ben wır auch wegen der ung befannten Gefchletlig- 
keit der beyden Herauegeber, daß fie das Vorhaben 


- 


werden wohlaueg<führer haben, 
Franckfurt. 

Allhier iſt unlaͤngſt in Joh. George kochners Verlag ſer⸗ 
tig worden: Johann Heinrichs von Falckenſtein Anti» 
quitates Nordgavienfes, oder Rordgauifche Alterthů⸗ 
mer und Merckwuͤrdigkeiten aufgeſucht in der Aureaten- 
fifchen Kirche, oder Hochfuͤrſtl. Hoch ⸗Stifft Eichſtett, wo⸗ 
rinnen von die es erſten Rot dgauiſchen Bĩ hums Urfprung 
wie auch Biſchoͤfſlichen Folge, biß auf jetzige Zeit, gehandelt, 
und ſonſt alles Dafjeuige, maß im geifl-und weltlichen Regi⸗ 
ment, in dieſem Landed:Begirek, von einem Jahrhundert 

andern, vorgefallen, angeführt ; jedes aber mit * 
aͤndigem, aus den bewahrteſten Beichicht-Schreibern, al» 
ten Documenten und Urkunden genommenen Beweiß ver⸗ 
ſehen, und mie den Bildniſſen ber Bifchöffe und andern Kupf⸗ 
ferflichen außgezieret wird. Erfter Theil. Brandfurt und 
Reipjig :733 81.3 Alphab. 15 und ı halben Bogen nebſt es 
ner Land⸗Charte und so Bogen Kupfer: Johann Heiss 
richs von Falckenſtein Antiquitates Nordgavienfes oder 
Nordgaunche Altertbümer urd Merckwürdigkeiten, fortge> 
feget indem Hochwuͤrdigen Dom: Capitel der Aure⸗ten · 
ſchen Kirche oder Hochfurftl. Hoch: Etiffts Eichſtett, worin. · 
nen von demfelben überhaupt und denjenigen bey dem 
geſtanden und aufgeſchwornen Kürfklichen, Graͤfüchen, re» 
Herrlichen und Adelichen Familien ınfonderheit ; nechũ 
dem von denen in der Eichſtettiſchen Dioeces gelegenen Col- 
legiat · Stifftern, Rural-Deganaten, wis auch se 
rau» 
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Srauen-Eiöftern, und andern mehr gehandelt; und biefem 
em Staats · Geographie oder Beſchreibung don denen zu 
dielem Biächum gebörigen Aemtern, Echlöffern, Sıäbten 
und Maͤrckten bepgefüget wird. Zweyter Theil. Franckfurt 
und Kripgig 1733- 5 Alphab. 10 Bogen, Dieled Werd 
verdienet alleı dings, wie der Here Auftor in der Vorrede 
zum andern Theil felbft gedendet, nicht nur deflentiwe 
wohl aufgenommen zu werden, weil man zur Zeit noch E 
fo weıtläufftige, ausführliche und gründliche Beſchreibung 
Dom einem Ergsoder B:ßchume in Deutſchland findet, wor⸗ 
aus in keinem Etuͤcke etwas meggelaffen worden, mas man 
vomeinem Bißthume zu wiffen begehren Eau, fondern auch 
weil ſich alle darinnen vortommende Nachrichten meiſten⸗ 
theits aufalt· u bewaͤbrte Documente u Urkunden beziehen. 
Miedenn in dem erſten Theile abſonderlich gegen Gretle⸗ 
rum; Brufchium und andere ertwiefen wird, daß dieſes 
um menigftenvier Jahr älter fey, ald man Zeit⸗ 
ro geglaubet.: Deſſen Stiflier und erſter Biſchoff Wil-, 
libaldus, wie auch diejenigen, fo iym in der Biichöfflichen 
Dignieat biß auf unfere Zeiten gefolger, ind nach ihrem Les 
bemasub Thaten nebſt den Schuß Patronen , welche bald 
nach dmerſten Biſchoff Willibaldo ſtehen, weil ed meis 
ſtemheus deſſen Bluct:Berwandte gemweien, umftändlich ber 
füprieben. Bas von diefem fo wohl, ald denen Bifchöflen 
enangeführet morden, oder was zu jedes Bi 


im geift-und weltlichen Regimente diefer und: 
sm Zeit zu Zeit an Dief-8 Hoch-Stifft gekommen, ift alle® 
—— afftem Bewerf theils - 

















der Orten vorgefallen, und fonft von Bütern 
aus bewa 


| ba brten Documen⸗ 

tem und Urkunden, theils aus —— 2 

Echreibern unterftüßet, Zudem find auch die Bildniffe der 

Biſchoͤffe nach —* in der u re auf > 

gineinem gro aal aufgehangenen Bir 

n Gemaͤhlden mie auch- die bepden Brad; Steine 

Se. Willibaldi und Walpurgz, nach den wahren Drigi« 

falien zu Heidenheim inder Kirche, und ber Altar in der 

Gruft bey St. Walburg accurat abcopirt. Die Reihe der 
Weyh⸗⸗Biſchoͤ esse —— aaa > 

— cec⸗ 


* 
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dem Alterthum anfzubringen möglich geweſen, befchlieffet 
den erſten Sheil Indem andern Theil wird — 
dem Hochwuͤrdigen Dom Cepitel zu Eichſtett — 
darbey bauptſachlich die Requiſita bey ber 
derer Dem Herrn dafelift fo wohl, als mad —— etwan 
mehr von (hen erfordert wird/ gewieſen. Anbey wird auch 
derer Dom Proͤbſte Dom · Dechanten en nn m 
Gräflichen, Freybertlichen und Adelichen Familien, welche 
bey gedachtem Dom - Capitel ebedeflen geweſen und I 
Theil noch find, Erwehnung gethan; mobey zugleich 
Hundert Ubnen-Zaffeln angefübhret werden, mit 
aufgefchworen worden, Da nim die Aufſchwoͤ 
allemabl mit » 6 Abhnen-Befchlechtern gefcheben muß, bee 
Abnen:Taffeln aber in allen 202 find, welche mit 16 mul- 
tipliciret, ander Zahl 1632 aufgefchworne Familien aus⸗ 
machen : So batder Herr Auftor nicht unrecht, wermer 
davor hält, daß ſolches denenjenigen ind befondere wohl 
flatten Eommen merbe, welche bey andern Erg - und 
Stifftern wie auch hoben Ritter » Orden aufgefchreoren 
wyerden ſollen, offtmahls aber umter ihren Ahnen ſolehe Ge» 
ſchlechter führen, die der Stifſt und Rittermagßigfeit halber 
nicht ſattſam bekannt find, die fich Dannenbero diefer Genea⸗ 
logiſchen Abhandlung mit gar guten Nutzen bedienen können, 
Eonft legen auch noch die beygebrachte Nachrichten von de⸗ 
nen im Hoch Stifft gelegenen Collegial-Gtifftern, Rural- 
Decanaten u. Elöitern ; bie dieſem nachgefügte Beograpbi- 
Er — — 

aͤdte, Flecken un 

fuͤrſti. Eſchſtettiſchen Ba Zaren, wol dick 

eigentliche Berchaffenheit, als auch deflen ——— ms 
ben zur Gnüge anden Tag. 
Keipsig. 


Das V Stüdber Bertraͤge zur Eritifchen Gifioie dee 

Deutfiben Cpeachex Bere Een 1) Von dem 

geichgälsigen Wörtern (Synonyms) des —— 
Sprache Wie es eine groſſe Hupe 

Sprache iſt, wenn ſie mit Woͤrtern übe, Die 
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ſchlechterdings Gedancken ausdrucken, ſo behau⸗ 
pet der Autor, man koͤnne die Deutſche von dieſem Fehler 
frey fprechen, und verfichert, Daß er durch langes Nach- 
finnen nur etliche wenige jzuſammen bringen koͤnnen Die Die» 
fen rahmen, weilman fie im gemeinen Leben vielfältig mit 
einander vermechfelt, au verdienen feinen ; aber gleichwohl 
bey genauerer Unterfuchung deutlich von einanber unter» 
eben befunden werden. Es find dieſelben folgende : 
Zell und Elar, fprechen und reden, betruͤbt und traurig, 
Tuſt und Freude, wapnen und wafnen. well ift fo 
viel, als Teuchtend ; Elax aber durchſichtig. Sprechen 
beift Worte mit dem Munde zumege bringen ; zeden, bie 
Sedancken ausdruden. Beträbniß hat man uber gegens 
ober vergangene Wiederwärtigfeit ; Traurig: 

keit über zukünftige: Die Freude iſt eine Empfindung 
des Angenehmen, welches zumeilen gut ift, zumeilen nicht. 
Die Luft ifteine Empfindung des Angenehmen , weiches 
gut if, öfters auch böfefepn far. Wafnen beift 

it Gewehr verſehen; wapnen, eine Ruͤſtung Harniſch 
anlegen. Der Verfaffer begegnet hierbey dem Sunmurfie, 
Daß man im einer &prache der gleichgultigen Woͤrter nicht 
entbebren könne, wo man nicht offters einerley Worte wies 
bderboblen und damit dem keſer verbrüßlich fallen wolle ; 
und zeigt, daß dergleichen Wieberbolungen nicht fo wohl we⸗ 
eu der wieder vorkommenden Worte, als vielmehr des wie⸗ 
—2**— Gedanckens verdruͤßlich find. Wie denn die 
Wiederhohlangen bey denen Figuren in der Rede ⸗Kunſt gar 
wicht wiederwartig find, ſondern der Rede eine befonbere 
Hnmutb geben ; von welchem Vergnügen die Urſache bier 
Me mehren unterſuchet und endlich erinnert wird, es koͤn⸗ 
me derjenige, weicher die Wiederhohlung deſſelben } 
an fücy feilbft vor einen Fehler balse, folchen gar leicht durch 
Eine Eure Umfchreibung der Sache, ober andere Kuuſtgrif 
mehr, vermepden. Zuletzt wird nocheine merdimurbige 
ge auß der abachandelten Materie gezogen. Nemlich, 
da fich niemand ruͤhmen Fönne, eine Sprache in feiner Be« 
malt zu baben, wenn er nicht genaue Kenntniß von der beſon⸗ 
dern Krafft und Eigenfchafft eines jeden Worts — 
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mannigfaltigen und bı ſtimmten eigenen Bedeutung beſitze 
dieſes aber in unferer eigenen Mut er⸗ Syrache * erlan en 
ſehr ſchwehr ſey; fo koͤnne man leicht erachten, wie mißlich 
es um unſere rateiniſche Styliſten aufichen muͤſſe, melche 
vielleicht Cicero und Virgilius, wenn fie wieder aufſtehen 
und dieſelben hören folten,ungeacht aller fchönen Phrafium, 
—— ob fle aus Scythien oder Lybien 
aͤmen. Eben wie ehmahls den Tyrtamum, nachdem er 
ſich 20 Jahr in Athen aufgehalten und feiner Wobl · Reden⸗ 
beit halber den Nahmen Theophraftus belommen hätte; 
von einem alten Weibe auf dem Marckte an der —— 
et kannt worden, daß er ein Auslaͤnder ſey. Weßwegen cd 
allerdings kluͤger ſey, ich auf Erlernung und Verbeſſerung 
feiner Mutter⸗Sprache zu en als fo viele, und den⸗ 
noch vergebliche Mühe auf eine ſchon aus geſtordene Spra« 
che ju wenden. 2) Anew German Grammar & :c, By Bene 
dict Beiler. London 1733, 8. ı Alphab 15 Bogen. 
Anſehen und die Ausbreitung unferer Nation, da y. €. fo 
wo Engelland ald Schweden Deurfche Fuͤrſten aufibrem 
Throne fchen, hat auch den Gebrauch und Werth der Deut: 
ache bey den Auslandern noͤthiger und ollgemeiner 
gemacht ; wie, auffer der gegenwärtigen Herr Beilers, 
auch Herr Andr, Heldmanns zu Upſal 1726, 8. gebrucks 
te Grammarica Germanica Suethizans audmeilet ; da 
ſonſt vor die Frantzoſen ſchon an. 1687 in 12 zu Straßburg 
und eine andere eben dafelbft 1698, 8. ohne Benennung 
Auctoris heraus korhen ; die aber beyde meit 
find, ald die, welche Herr Leopold unter dem Titel, L’Are 
de parler Allemand, zu Wien (Barid) 1728,8 ren 
geben. Die Verfaffer find baber gefonnen , kuͤn 
Derzeichniß aller Deutſchen Sprach:tebren.f wobl die —— 
die Auslaͤnder, als auch, welche vor 
gekommen in diefen Beytraͤgen gu ne err Beiler 
—— us ine cu &rammard, weil (ho meil 5 aͤltere 
vorber and Licht getreten. Den Verfaſſern find deren ſonder⸗ 
lich jrwen bekannt, von denen die eine ben ie rüber An⸗ 
nerba, The High· Dusch Grammar, teaching, 
5— Ya and exacily the mente L * Hięb- 


— 
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German Language. London. 1635, 12. Der Autor iſt mie 
‚bie Berfafler vermurhen, einer von Adel, und ein. Wirglieb 
Der Fruchtbringenden Gefellfchafft geweſen, der viel Ge: 
mfeit ber Gefchichten und Sprachen ber. alten und 
‚neuen berubmteften Voͤlcker gewieſen, auch bie Deutſche 
— 22* Acer ar Aftenepeilg eiptig 
feine ? g,und gr 
aſſet, ſondern auch hier und da eine feine Anmer- 
g anbringt, die das innere Weſen unferer- Sprache 
erlautert; wie wohl es mehr vor Gelehrte gefchrichen 
Mb, als vor Anfänger und Leute die nicht fFudiret haben. 
Die andere iſt betitelt : 4 double Grammar for Germans io 
dearn English; amd for Englisb-Mam t0 lsarn Ihe German 
Tongue &c. By Henr. Offelen 7, 4. Do&. &c. Tot Londen 
gedruckt Gor den Authewr 1687, 3. Man ſieht gleich nur 
ans diefem Titel und der Holländifchen Unterfchriffe, daß 
ber: Berfofler , ber ſich Sransöfiftper, Engliicher, Spam» 
eher, Staliänifcher, Lateiniſcher und Hoch- und Nieder- 
‚Deuticher Sprache Profcflorem nennt , feiner Mepnung 
ach, kein fchledhter Held geweſen ep, und fich mic der Gabe 
ber Sprachen viel gemuft habe ; worinn ihn denn der Poe⸗ 
tiſcheZuruff feiner Freunde faſt in allen der Sprachen die er 
kehren ſich ruͤhmet, noch mehr mag beffaͤrcket haben, 
iſt er dem vobergedad:ten von Adel an gründlicher@e, 
Iebrfamkeit und Einficht gar weit nachyufegen, obwebl fonft 
fein Blei zu ruͤhmen und diefe Arbeit nicht ohne Nugen ift. 
Er mar von Geburth ein Deutſcher, und hatte, ehe er fichzu 
Londen niebergelaffen, zu Rom und Wien, vornemlich aber 
zu Paris, in den gemelderen Sprachen Unterweiſung geger 
ben. Herr Beiler nennt ſich auf dem Titel eimenKüfter dep 
Deutſchen Kirche im Drepfaltigkeitd-Gäßchen zu Londen 
und Deutſchen Sprachmeifler ; und in ber Borredemelbet 
er,baß er von Geburth ein Deurfcher und im Jahr 172% 
erſt nach Engelland kommen fep, auch faft Die gantze Zeitin 
der Deutichen Schule zu Eonden unter Auffiche Herrn D, 
Gerdes, en -. Hi — — 
zur n Spr n ng gegeben,bat 
——— sum Dienſt feiner Sole beraus 
gegeben, darinn er ſich verfcbiedene Anweiſungen zur Deut⸗ 


ſchen 
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ſchen, Dänifiden, Schmedifipen, Holländitchen, Italiaͤni⸗ 
ſchen Frantzoͤſi chen, Alt⸗/Engliſchen und andern Sprachen, 
zu Nuge gemacht. Er verſpricht auch ein bequehmes 
Deutſch und Engliiches Wörter: Buch heraus zu gebe, 
weil er dasjenige, fo Herr M. Chrift. Auowig zu 
1716 4 drucken laſſen, vor all zukoſtbabr und zu beich 
lich vor die Anfänger zum Nachſchlagen halt: Diefe Spra⸗ 
chen · Lehre beſteht aus 4 Haupt-Stücken, bavon er das erſte 
Profody oder von ber Ausſprache, das ander Orthogra- 
phy oder vom Rechtſchreiben, Tas dritte Erymologp. 
unddas 4 Syntax betitelt. Bey diefem legterw iff er 
SGrund⸗Saͤtzen Herr Boͤdikers gefolger, den er aber zunen- 
nen vergeffen Wie er denn auch Heven Lediard nicht 
nennet, qus deſſen vor etlichen Fahren zu Hamburg gedruck⸗ 
ten Engliſchen Sprach-Lebre er die am Ende angehangte 
Gefpräche von Wort zu Wort abgefihrieben. Den Be 
—F machen 7 kurtze Briefe von mancherley Inpalt; die 
fo beſchaffen ſind daß mach ihrer Borfchrifft Ichrvebrlich 
jemand einen guten Deutſchen Brieff wird ſchreiben lernen. 
Die Berfaffer erinnern beybiefer Gelegenpeit, daß fle une 
läugft auf der Leipziger Univerfitats « Bibliotheck den aller⸗ 
erfien gedruckten Deuefchen Brief-Steller us 
cher bald nach dem Anfange der Buchdrucker ⸗ Kunſt in einem 
Folianten von ohngefehr 200 Blättern heraus gekommen, 
worinn die Zuchftaben noch Holgfchnite feyn follen. Auf 
der andern Seite des erften Blattes hiefet man : ie 
an der formalari darinn begriffen find allerhand 
Briefauchretboric mit Frage undAntwurt sytelaller 
ftände, fendbrief, ſynonima und colores, das alles sw . 
Den briefmachen dienen ift. Der Beſchluß heiſt alſo: Sie 
endet ſich der formalari Darin begriffen ſeind aller» 
band brief. Getruckt und vollendet in der ſtat Aug⸗ 
fpurg von Anchonio Sorg am Dornftag nach ſant 
Michels tag do man zalt nach der Gepurt Crifti 
M CCCC undin dem LXXXTIL Fare, Sie werden dar 
von eheſtens nähere Nachricht geben. 


Die übrigen rtick l werden ind folgende Städt verfpaßrek. 
Yeipgig, in der Poſt Zeitungs « Erpebition. 






SS 
Seirfrinngachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 10 Sept, 


Londen. 


| Er Buchbändler Browne hat folgendes drus 
/ Ren laffen: Infrudtions for Plunting and Ma- 
naging Hops, and forraıfing Hop-Poles, drawn up and 
published byorder of ıbe Dublin Society, 

Bey demſelben ift auch zu finden : The riches ofa 
Hop- Garden explained, from the feveral Improvements 
‚arıfing from that beneficial Plant , as well ı0 ıbe pri- 
pate Caltivators ofit,as 10 ıbe Publick ; witb Rules 
20 ımprove tbe mofl barrın Ground, from one Schila 
ding 10 chiriy or fourty Pounds an Acre per ann. Se, 
By R.Bradley, AR S, - 

Es ift auch heraus kommen: A Dialogue en De- 
vorion, after be Manner of Xemopbon, in wbich the Re- 
afonablenefs, Pleafure and Advantages of it are con- 
fiderd. To which is prifixed‘a Conver/ation of So- 
grates on ıbe Being and Providence of God. Transla- _ 
sed from ıbe Greck. 

. Anderer Theil, Ddd d Died 
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Desgleichen: An Anfwer to a late Book entitled, 
Chrifiianity as old as tbe Creation Inıwo Parts, Part. 
L,inwbich ıbat Autbor's Account of tbe Law ofNain- 
‚re is confider’d, and bis Scbeme is [bewwn io be inon- 
ſiſtent w.ıb Reafon and with ufelf, and of ıll Confe- 
quence to she Interefis of Virtze and he Good of Män- 
kind. Parı Il in which ıbe Authority and Ufeful- 
mefs of che Revelation contained in ıbe Jared Pri- 
sings of ıbe ald and new Teflament is aflırted and 
vindicated againfl the Objellions and Misreprefipia- 
sion; ofıhat Autbor. By John Leland. 

Wieder eben denfelben Autorem iſt auch folgen» 
des ang Licht getreten: Reflections on Natural and 
veveal’d Religion ; defign’d as a Prefervative againfl ıbe 
growıng Sıepticifm of ıbe prefent Age, and particularly 
againf ıbe fubtile Infinuatıons in alate Book entitled, 
Chrıfianıty as old as ıbe Creation. Infırıb’d v0 ıbe 
Rigbt Reverend ıbe Lord Bishop of London. By Ts | 
Curteis, Rector of Wintbam in Kent. ——— 

Im Jahr 1725 hat Herr Stanley ein Buch 
unter dem Titel, Sir Philip Sidney’s Arcadia moder- 
niz’d heraus. gegeben, davor die Subſcribenten 
zwey Soineen bezahle. Weil nun noch eine Fleck 
ne Anzahl Eremplare davon verhanden find, fo haf 
man befannt gemacht, daß das ganze Buch welches 
130 Bogen austrägt, vor 6 Schilling foll gelaflen, 
oder auch denen, fo e8 verlangen, wochentlich 8 
Bogen davon In blau Papier gehefftet, vor Six-pene 
ce, ins Haus gebracht werden. ‚are 

Die Gedichte des bekannten Bauern, Stephan Duke, 
find unter folgendem Titel zum neunten mabl heraus kom⸗ 
men: Poems on [eberal fubjeds, written by Stephen Duck. 
The Ninsh Edition. To uhich arı added —— — 
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fame Autbor, not inanyoftte fo’ mer Eait ‘on: Alfo a copy ef 
Kerfes from a Miller ın lreisnd t0 Sıepban Duck, 
Ein gewiſſer Medicus hat ine Abhandlung von ber In: 
fruchtbarfeit und der Cur derfelben nunmebe Kom zum 
fünfften mahl, nebti allerhand Zufäßen beraus gegeben. 
Der Inpalt ift aus dem mweitläufftigen Titel bes Buchs zu 


erfeben. 4 Pradisai Difcourfe on Barrenels in Women 


. and Impotency ın Men: direkling how botb may be ınfalibly 
sared,and tboſe Women rendır'd fruisful;wobe habe been dee- 
med incurably harren for many Yearı ; and [uch Man become- 
‚ able 10 propagate ıber Species, veho through imbesillisy, babe 
for ſeber al Tears thought it impofiible. Wirh a clear and. 
Gerz parıtcular Account of Generation and Conceptions 
atıd.a Digrefkon conserning ıhe Meıhod of begetting „ON$ ’4- 
sher ıban Daughters, and of Daughters racher than Sons. 
Eikewife of Mıfcarriagss ınW omen, and how it may te afju- 
yediy prebented in thofe wha habe mifcarried nıne or ven times 
befüre ;. and Di- ections 10 Ladies how to cenduct ıbamjelves 
dursmg their Pregnancy and in Child-bed; bow so caufe a ſafe 
ind eafy Delivery, and alfo for ıhe bester Menagement of 
aew-born Infants, fo as more certainly to preferbe their Li- 
$es. Ta which isannexed.The Ladies Phyfical Diretorys 
or h Treasıfe ofallıhe Weaknefjis, Indifpofsrons and Dıfeafes 
peculiar io theFemale Sex. fr om elebenTears of age ı0 Fıfyy and 
upwards ; by which Women and Maids of ihe mesnefl Capati- 
15 may perfetlly underfland she Symptoms, Nature and, irue 
Caufrofiheir own Ilnefs, and readily know how to manage 
äbeinfaldes under all iheır Infirmities. Wirbpraper Remerlies, 
in Enghif b.prefiribed, for ıbe Green Sicknefs, Obfirudtions, im- 
moderate Fluxe, Hyfleric Affedions, the Piles, and apery oıher 
Diforder or Diflemper ıhe Fair Sex art particularly liable 10, 
15 ibey may certaimly and quickly eure themfelöes, wi- 
out Tromble, or tbe Adbice or Knowledge ofany ötber Perfon, 
The whole Illuſtrated with bariou⸗ Cafes of Perfons tere, prb« 
fer Hinıs, ufefal Cautıons, Obferbations and Inflruäions, tbe 
like for general Benefit neber before published, and bighlj ne«. 
ceffary for ebery Family in England. By a Phyfician. 
L 7 fürnberg | 
Von bar hat matı folgendes allbier einuruͤcken zuge⸗ 
. Dbbd2 fandt x 


644 N. LXXUI der Neuen Zeltungen. 


fande : Es bat der dafige Profeflor Marhematum 
Joh. Babr. Doppelmayer, bey feiner in vielen Jahren 
Ber mit den beruͤhmteſten Mathematicis gehaltenen Cor- 
refpondenz, neben vielerley Obfervationen auch von 
Aftronomifihen, die noch nicht ediret werben, einen guten 
Borrath zu fammeln dad Vergnügen gehabt, deßwegen 
‚ ihn beyeiniger Zeit ber verfchiebene gute Zreunde, und: abe 
‚ fonderlich noch letztens der berübmte Profeflor Aftrono- 
mie in Upſal, auch zugleich beft:meritirter Secretarius 
der Koͤnigl. Schwebirchen Socierät der —— * 
De Andreas Gelfius auf feiner Reife BU HN rg, wos 
bſten er ſich bey drey Monath lang aufgehalten und mit 
jenem einen ſteten Umgang gebabt, dazu auch noch der An⸗ 
trieb des weitberühmten Aftronomi bey der Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fifchen Socierät der Wilknfchafften Here Chriſtfr Zir> 
chenus gekommen, ihn, als obbemeldten Prof, Doppelmays 
er, zum öfftern erinnert, daß zur mweitern Aufnahme der 
Aftronomie und Geographie dergleichen Obfervatio- 
nes, abfonbderlich die rarere, Die in America, China, Bora 
tugall xc. gehalten werden, dem Publico durch den Druck 
mit„etheilet werden mögten. Diefem öflterd wiederhoblten 
submlichen Begehren gu Folge bat ich der Collector 
dahin refolviret,daß felbige und mehr anders, was zu fols 
chen Wiſſenſchafften nüglich fich ergiebet, nechfipin, und 
Daß man allezeit einen jeden Bogen, to bald er gedruckt iſt, 
nit Numeris bejeichnet apart Haben möge, denen curiofis 
communiciret werden follen, welches immittelft und 
rzliminariter, bis künffiighin ein mehrers fpeciales 
Folgen wird, denen Berebrern der Altconomie und’ Ge®- 
graphic gu einer Nachricht dieuen fan. De 


| Be’pzig. 
Der LXVIII Theilvon der auderlefenen Theologiſchen 

Bibliotheck enthält folgende Artickel: 1) Reinbedis Bes 

erachtungen über die in der Augfpurgifchen Eonfeßion ent 

tene und damit verfnüpfre Göttliche Wahrheiten. Uns 

wer Theil. Berlin 1733 ing. 2 Alphab. 23 Bogen. 2) 
Ei:.e8 Ungenannten Berfuch der Erklärungen beı Schriffe 
ven des I. Teſtaments aus den Zeiten ber alten ober hu 
| 07 
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. 3) Job, Erbard Kappens, P. P. Heine Nach⸗ 
tefe von Reformations⸗ Urkunden. vierdter Theil. Yeipsig 
1733. 8. 4) Eined ungenannten zwo — zurHi⸗ 
ſtorie von Luthers Deutſchen Bibel. 5) D.Joschimi Lan- 
fi, Hermeneutica Sacra &c. Hale 1733. 8. 1 Alph. 
Bogen. -6) Friedrich Ehriftian Keßers, Paftoris zu 
Nordhauſen, Eurger Entwurffeiner Lithorheologie, &c. 
Nordpaufen 1732. 8.3 Bogen. 7)Nova Theologica. 
8) Auszug eines Schreibend aus Nürnderg. 9) Erinnes 
rung wegen bed fel. Herrn M. Fiebigers, ehemaligen Hofe 
Predigerdin Weimar x. 10) Nöthige Erinnerung wegen 
diefer Bibliotheck. | 
- Der LXIX Tbeil ift folgenden Inhalts: ı) Le vray Pie- 
tisme; ou Trait@ de la nature & des effects de la 
Piet& &c. Pas Pierre Roques, Pafteur de l’Eglıfe Fran- 
oife de Basle. & Basle, 173 1. 4. 3 Alpb. ı7 Bogen. 2) 
— à la Lettre d’un Theologien Catholi que de 
Strasbourg fur l’invocation des faints,ä Basle 1732 
in 4, 60 Seiten. 3) L. J. H. 4 Seelen Medıtationum 
Exegeticarum pars IL, Lubece 1732. 8. Alph. 9 Bogen. 
4) Hiftoria Jacobitarum feu Coptorum &c, opera 
— Abudacni feu Barbati. Ex edit, 7. H.aSeelen, 
ubec® 1733. 8. 8Bogen 5) M. Zangens geiftliche 
n. 6) Job. Jacob Köthens, Evangeliſchen Pa⸗ 
ors zu Genff, hoͤchſtſt⸗ ver dientes Denckmahl Ihro Hoch⸗ 
uͤrſtl. Durchlaucht zu Sachſen Gotha Hertzog Bribecih 
des II. Lindau 1732. fol. 6 und ı halben Bogen, 7) M. 
Joh. Friderich Flattichs Evangelifchen Garniſons· Pre⸗ 
digers zu Kehl, Soldaten Poſtille zweyter Theil. Tuͤbingen 
1733. 4. 3 Alph. 8) Nachleſe von den Schrifften we⸗ 
gen ber Vampiren. 9) Nachdricht von andern neuen Büs 
dern. 10) Elogium D. Jo. Joachim Weidneri, Theologi 
Roftochienfis, | 


Das X Stück des nöthigen Supplemontd zu berfelben 
enthält folgendes: 1) Neue nach dem in der Chur: Maynge 
ſchen Reichẽ⸗Cantzley befindlichen Driginal errichtete Edi⸗ 
tion ber Augſpurgiſchen Confeßion durch D. C. M. Pfaffen. 
Zübingen: 1790. 3. 10 und ı halben Bogen. 2) re 

t 


} 


“ 
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fried Eenſt Muͤllets, Pat. und Supetine. ju Imenau, 
Echriffemäßige Augſpurgiſche Eonfeflon in Frag und Ant 
rote. teipiig 1730. 8. 1Ulph. 3) Gedendtmäple der Holt 
feinischen Jubel. Sreuber. Hamburg 1731. 4. 15 Dogen, 
) Joh. Guſtav Reihbed’s , Königt. Preufl. Conhilt, 
aths, Prebſtẽ und Infpektors zu Clin an der Spree Be⸗ 
trachcungen über die Augipurgiiche Eonfeßion. erſter Theil 
Berlin 1731. 4. 3 Uph.8 Bogen. 5)D.8.W. — 
ger, de quinto decimo menfis Abh Hebreorum « iei 
expiationis comparato. Dresdz 1720,8.7 
6) Joh Andreas Gleichens Chur : Sachfifche 
Freudext. 7) Die ungeänderterechte, währe Augſpu 
ſche Confeßlon aufs neue revidiret von D.%eintit 
hus, Hochfürſtl. Schleßtvig: Holfielnifiven Generanı End 
perintend. Kill 1730: 3. 18 Bogen. S) Philippi Friderid ' 
"Kane, Theol D:ejusdemgue & Hift. P. P. ih Acad, 
Kilon, Hiftoria Critica Auguftane Gonfesfion 


Hambürgi 1732. 4. 18 Bogen. 9) D: Godfr. it, 





















 Mulleri,Refponfio ad Obfervat, Dn. D, Hane in Hit, 
Crit. A.C, 10) Delineätio Juris Püblici Ecclefiaftie 
Pröteftantium &c, autore D. 70. Ge. Efer, Confil. 
Hiftoriogr, Hafl, Jutiumgue in Acad, Lüdovic. P, 
Frfutti & Eipf. 1732, 4. Alb. > Dogen. in) Laut 
ti Edorffs x. des —* ſchen Zion 
freufiche Vorbereitung zum andern Feſt ic. J 
3730.81 Aph. 12) Amel-Fickendorfama, 13) 
—* Jubel Andacht et. Ulm 1730. 8.71 Bogen. 14 
ſpurgiſcher Confeßions Catechifmud ze. Lauben 1730. 8; 
und ı balben Bogen, 15) Siebender Vorrath von & 
band kleinen Yubel'Schriften. 16) Frklärung derdgeg _ 
Fubel-Medallien ſo auf dem Titel: Blatee feehen. 
Es hat unfängft Here M. Joh Seiedkieb Stäbel, 
mabliger Re&tor der Schule zu S: Anneberg, nis 
wohlbeſtallter Collega Tertius bey der | 
7 —— Orationem de Corona proCkefi 
ee durch Weidemannifhen Verlag allpier zum 
feiner Au ditorum unter dieſem Tirel —53 
ſen: Ayuveddras wii. sıDara Aoyos, Deniofthenis 
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Corona' Oratio; in ufum Auditorum fuorum edidit 
& præfatus eſt M. Joh. Fridlieb Stub⸗lius, Annabergenfis, 
Schole Provincialis Portenfis Collega, Lipfie ex 
officina Weidmanniana M DCC XX XII. ntanGries 
chiſchen Texrte bat fich der Here Editor meiftentheild nach 
der Edition des F. Foulkes und J. Freinds gerichtet, deren 
Verfion er auch beybehalten, zugleich aber auch andene 
"Editiones zu Rathe gezogen, und fich bemüber, bad Werck⸗ 
nen corre&t zu liefern, gleichwohl aber nicht verbintern 
koͤnnen, daß nicht wegen feiner Abweſenheit, verichiebene 
Drucd: Fehler mit untergelauffen, deren fürnehmfte am 
Ende angejeiget worden. In ber ziemlich weittäufftigen 
Vorrede de Vitiis Demoftheni temere impaltis, die 
er diefer Oration vorgefegt, fucht er die Fehler, beren der. 
Autor befchuldiget worden, und welche er in vitia natu- 
re, artis & morum eintheilet, von ibm abiulehnen, und 
man kan wohl ſagen, daß er ihn mit vieler Wahrſcheinlig⸗ 
keit defendirt, daß man faft gauben folte, es fey dieſem 
Manne zu viel gefchehen, zumablen ev inden untergeicgten 
Notis jedesmahl richtigen Beweiß angefübree, und fich ei- 
ner Iebbafften Schreib⸗ Art bediener. Die Dedication 
it an Here M. Friedrich Gotthelff Freytagen, Rectorem 
ber Pfoͤrtiſchen Land⸗Echule, und an Here M. Joh. Be⸗ 
nediet Silligen Con - Re&. der Bürften Schule Dieifen, 
als feinen ehmabligen Preceptorem, gerichtet, Denen ex 
dieſes Büchelgen als ein virscmen sıdarıxcy mit danckbah⸗ 
sen Gemuͤthe offerirt. 


Der Buchhaͤndler Wolfgang Deer hat folgendes wichti⸗ 
get Werct eheſtens unter die Preffe, und zwar auf Vorſchuß, 
krheben unternommen. Der Titel wird ſeyn: Theatrum 

achinarum Molarium, oder Schau: Plag ber Muͤh⸗ 
fen Bau Kunft, welcher in vier befondern Abebeilungen, 
dorfteller, Halle Sorten vom Mahl: oder Betreide- Mühlen, 
als: Unter⸗ und Dverfchlächtige, auch mit liegenden oder 
Horizontal-Waffer:Radern und ffebenden Wellen veries 
bene: auf Stabers Straube oder Panfter - Zeug gebaute 
MWaoffer-Mobl-Mühlen, mit ihren Grund⸗-Wercken, und 
gangbaren Zeugen, dann die Wind: Nof-Hand- Geld * 

Schiff· 
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Schiff Mühlen, nebft den Graupen⸗ und Hirfe · Muͤhlen; 
hiernechſt: die improprie fo genannten Mühlen, ald, Dels 
Walck⸗Papier⸗⸗ und Gewuͤrtz⸗ Mühlen, Holg+ und Stein» 
Schneide Muplen, Schleiff· Polier-Lohe-Senfen: Hammer» 
Drat:Zlinten: und Röhren s Bohr - Muhlen, Puchwercke⸗ 
Farb⸗ und Pulver-auch Drefch- und Heckerlings / Müblen, 
ingleichen verichiedene Sorten von Hollandifchen Moder⸗ 
‚ und andern Mühlen zc. und mad an einer und der audern 
dieſer Machinen infonderbeit zu verbeflern ; IL allerley aus» 
und inlaͤndiſchen Muͤhlen⸗Ordnungen ſamt einem 
einer verbeſſerten General ⸗Muͤhlen⸗Ordnung; II eine 
Colle&ion von allerhand curieuſen und raren Muͤhlen⸗ 
Etreitigkeiten und deren Decidirung, wobey jedem Cafui 
eine kurtze Fa&i Sp. premittirer, bie Berichte und Gutach⸗ 
ten dever Müblen-und Wafler Bau-Berfkändigen ann &i- 
vet, und der Schluß mit dem Decifo oder Urthel gemachet 
ift; und IV ein reales Mublen:Lexicon, oder @rfiarung 
aller und jeder, bey obbefchriebenen proprie & improprie 
fo genannten Mühlen, vorkommenden Terminorum tech- 
nicorum oder Kunft: Wörter. Ein Werd, fo überhaupe 
‚zu des gemeinen Weſens Beftend, nach Art des fel. Herrn 
acob Leupolds, Theatri Machinarum, ausfertiget, 
and mie vielen Figuren erlautert. _ ingungen das 
bey find folgende: 1) Wer 2 Thl. ze gl. zwiſchen daco und 
Ausgang der Michaelis. Meſſe 1733 (fpäter aber durchaus 
nicht,) bezahlet, bekommt gegen Nachzahlung noch 2 Thlr. 
und alfoum 4 The. 12 gl. ein Exemplar gegen die Diter- 
Meſſe 1734 9. G. hernach aber wird es unter 7 Thalern 
wicht verfauflt. 2) Wer aber ı2 Exemplaria zuſammen 
verfchaffer, fol dag 13 umfonft bekommen, welches ein Bore 
theil vor die Herren Buchhaͤndler ſowohl, als Müller ſeyn 
wird, als von welchen letztern ohne dem einige darum ange⸗ 
ſuchet haben; mie denn derjenige, ſo an einen Fremden 
prænumeriret, fich, lediglich an ſelbigen zu halten hat. 
r u 


Mit allergnädigfien PRIVILEGIIS 
| Beipsig, in der Poſt -Zeitungs « Erpedition. 


S SU — — 
Seiefriangargen 


Auf das Jahr 1733. 
feipzig, den 14 Sept, 


* Londen. 


Ge ift alhier eine Schrift unter folgendem Titel 
in g heraus kommen: A Philefopbical Differta-- 
tion upon Deatb, oder eine Philofophifche Abhand⸗ 
lung vom Tode, sum Troſt der Unglüclichen verfer«. 
giget, von einem Seeunde der Wahrheit. Der Au- 
tor giebt feine Abficht in folgenden Worten Seneca 
zuerfennen 3 Bono loco res human ſunt, quod ; 
nemo, nifi vitio fuo, mifereft. Pheet? Vive. Non. 
placet? Licettibi reverti unde veniſti. Er meldet 
anfangs den Begriff, welchen er fin vom Welt ˖ Ge⸗ 
bäude macht. Er fagt, es fey ein unendlichen: 
Raum der einen unermeß ichen Hauffen Materie 
mit einer ewigen und biß in die Fleinften-Thellchen 
immer veränderten Bervegung in fi) halte. Die 
Bewegung fey diefer Materie weſintlich und fey es 
Immer gewefen. Dieſe bervegre und unter unzeh⸗ 
lg wich nerfchiedengn Geſtalten modihicirte Mate 

Anderer Theil, Eee r vie 
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rle ſey eigentlich die Natur, welche dieſe d 
genſchafflen habe: die Gewalt alles zu thun / wax 
fie will dae Weißheit, das fie wiſſe, was ſich vo 
Die von ihe zuberciteten Weſen ſchicket und die Voll⸗ 
töomntenheit , daß fie beſtaͤndig eine unzehlige 
Menge Species hervor bringe, die nicht allein noth⸗ 
wendig und vollfomen,fondern auch nicht nachzuah⸗ 
men und ewlg waͤren. Diefe beftändige Würdung 
fey der Lauf oder das unveränderliche Befe deu 
Natur. Die Schöpfung ober das Keben fey 
eine gewiffe modification der Materie, welche einen 
Eörper zu was andern mache, als er vorher geweſen. 
Der Tod fen cine Auflöfung der Thetle des Coͤrpers, 
welche, indem fie fid) von einander abfondern, neue- 
Geſtalten annähmen und neue Bewegungen befäs 
men. Diefem ewigen und unveränderlichen Geſe⸗ 
tze ſey auch der mienfchliche Eörper unterworffen. Die 
Furcht vor dem Tode fönne nicht aus Furcht vor ei⸗ 
ner Zernichtung herrühren,wetl nichts Inder Natur 
zernichret werde; folglich fey ſie nicht natuͤrlich. Er 
leitet folche von der Furcht vor einer Straffe nach 
dem Zode her, welche herrfchfüchtige feute den einfäls 
tigen beygebracht, und fich der Leichtglaubigkelt der⸗ 
felben mißbraucher, wie er fich nicht ſcheuet zu be⸗ 
haupten. Er fest auch hinzu,die Begriffe von mo» 
ralifchen Guten und Böfen, von Tugenden und La⸗ 
flern wären nicht in der Natur der Sachen, fondern 
in den VBorurtheilen und den Gewohnheiten gegend 
det, Inden: allesdasjenige, was bey uns vor böfe und 
lafterhaff: gehalten werde, von verfchtedenen Natio⸗ 
nen als gut und löbiich angefehen worden, und da 
die Handlungen der Menfchen nothwendig — 
Gr e 
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Eönte ihnen ihrer begangenen Laſter wegen Feine 
Schald hehgemeſſen werden. Die Natur habe bey 
Erſchaffung der Thiere fie gluͤcklich machen wollen u, 
ihnen das teben gegeben, doß fie ce genieſſen ſolte, ſo 
longe es ihnen anyenihm wäre, nebſt der Freyheit, 
ſolches fahren zu laffen, wenn es ihnen beſchwehrlich 
werderc. Als dieſe hoͤchſt⸗anſtoͤßige Schrifft here 
aus Fam, ward fie ailt allem Abſcheu und aller Ver⸗ 
achtung, ſo ſie verdiener, aufgenommen, und man 
redetenicht mehr davon, ale der Biſchoff von bonden 
dieſelbe dey einem Staats⸗Secretar angab, welcher 
durch ſeine Nachforſchungen entdeckte, daß der Graf 
von Pafferan, ein Piemonteſer, Urheber davon 
fo, und Herr Morgan, der eine Hiftorie von Al⸗ 
gler heraus gegeben, die elbe aus den Italiaͤnlſchen 
ins Es gliſche uͤberſetzt habe. Daher wurdenfiebeyo 
de, nebſt dem Buchdrucker, in Verhafft gebracht, 
und nachdem ſie einige Zeit geſeſſen hatten, unter 
Caution losgelaffen. — 

Eben dieſer Graf von Paſſeran will auch Hl⸗ 
ſtorlſche uns Politiſche Dirurſe in Engliſcher Spra⸗ 
che, durch Subſctiption drucken laſſen. In dem ger 
druckten Entwurffe, ſagt er, das Italltaͤniſche Or'gie 
nal ſey an. 1728 an den letztverſtorbenen Koͤnlg 
bon Sardinien gefickt worden, welcher fich deſſen 
bey den Verordnungen bedienet, die er gemacht, die 
geiſtlichen und weltlichen Unterdruckungen abzus 
ſchaffen. Dieſe Diſcurſe ſollen einen Quark⸗Band 
austragen, und einen Gvigee kuſten, davor die Helfe 
te voraus und das uͤbrige bey Empfang des Buches 
bezahlet wird, | | 
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| Venedig. | 
Allhier iſt bey Joſeph Bettinelli eine neue Auflar 
ge von des berühmten G. H. Nieupoort, Hiſtoria Rei- 
publicæ & imperii Romani ing in 2 Tomis heraug 
kommen. In der Vorrede meldet der Buchhaͤnd⸗ 
ler, daß er Heren Mieupoorts Compendium rituum 
Romanorum im verwichnen Jahr, obwohl nicht al» 
zu corredt, gedrucft habe. Diefes Bud iſt audy 
allhier in dem Lanckiſchiſchen Buchladen zu haben, 
allwo auch noch folgende in Italien Fürglich her⸗ 
ausgefommene Wercke anzutreffen find : . 
Henri Norifis Veronenlis Opera omnia, Veronæ 
4 Tomifol. 1724 - 1732. | 
Imperatosum Romanorum Numismata a 
Pompeio M. ad Heraclium ab Adolf Occone 
olim congefta, Auguftorum iconibus, perpetuis 
hitorico-chronologifis notis plpribusque addita- 
mentis jam illuftrata, a Francifco Mediobarbo Bi- 
rago,nunc vero ab innumeris mendis expurgata, 
cum obfervationibus criticis Philippi Argelati cum 
fig. f.Mediol 1730, — 
$. Cœcilii Cypriani Opera, ex editione Srepb, 
Baluzii,editio prima Veneta,cui acceflit index in 
notas, & in vitam $. Parris. Venet. 172$8.f. - 
Petrus Joftphus Cantelius de Romana Republica, 
fire dere militari & civili Romanorum, ad expli- 
candos-Scriptores antiquos. Venet. 1730. Bey 
diefer Auflage find zwey neue Differtationes, eine 
de pr=cipuis vererum Romanorum facrificiis , die 
andtre de ipforum huptiis, die aus den beften Scri⸗ 
beuten excerpiret ſeyn follen, hinzu kommen. 
M. T. Ciceronis Orationum PartesIV.cumargu- 
| mentis 
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mentis, animadverfionibus, & analyfı M. Ancomii 
‚ Ferratit ad uſum Seminarii Patapini,Padua.17 29, 8. 
Andr, Naugerii, Orator. & poetz clariffimi, 
Opera omnia quz quidem magna adhibita diligen« 
tia colligi potuerunt. Curantibus Joh. Anton. ].U, 
D.& Cajetan. Vulpiis Bergomenfibus fratribus 4. 
Patav.ı723$. 2 E 
Opere Varie Critiche di Ludopico Caflelverro, 
Gentil Uomo Modenefenon pin Stampate ; colla 
vita dell? Autore ſcritta dal Sign. Propofto LAlov. 
Anton. Muratori Bibliothecario.del Ser.Signor Duca 
di Modena 4. Berna 1728. a 
Manelmi Evangel. \icent. Commentariolum, 
de quibusdam Geftis in Bello Gallico ill. V. Fran- 
cifci Barbari præfecti Præſidii Brixiæ, feu de obſidi- 
one Beixie An. cıycceexxxvin. Nunc primume 
Codice MSto Monafterii S. Euphemiz urbis ejusd« 
edidit, recenfuit ac Notis illuftravit D. Joh. Andr. 
Afezätus, Brixianus; Monachus Benedidtino-Cafi« 
‚nenfis; pramiflis gratia opportunitatis Diploma. 
te quodam Hear. Imperatorisac Francifei Barbart 
adtione gratiarum habita Brixiano Populo cumad- 
notationibus,adjedtis ad calcem operis diflertatiun- 
eulis l. deAnno Eoronationis Carol.Crafli Imp. II, 
-de Anno primo regni Defiderii regis ult. Longo- 
bardorum, HI deNova epocha Ludovici Il Impe- 
ratoris 4. Brix. 728. | 
Buflathius in Homerum Gr&ce & Latine, Alexan- 
dro Poüita Florentide Cl. Reg. Scholar. Piärum in- 
terprete 2 Tomi f. Flotent.33. ee 
Caroli Sigonii, Mutinenfis, Opera omnia edita & 
inedita cum notis variorum illuftr. Virorum & ejus- 
Ereez dem, 
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demvita a Ludeuico * Muratorio Sereniſſ. Du- 
cis Mutinæ Bibliothec. conſeripta, Pbilsppus Arge- 
latus Bononienſ. nunc primum collegit, ſuasque 
anımadverfiones.in aliquot ipfius Sigonii opuſcu- 
la adjecit, nec non indicibus locupletiſſimis exor- 
navit. 2 Tomi f-Mediol.73:, 
| Saggio delle Tranfazioni Fılofofiche della Socie- 
tà Regia Compendiate da Giovanni Nowiberp ; 
tsodatte dell’inglefe nell’idioma Tofcano. A ſua 
Eccelenza laSignora Contefla Donna Clelia Gril- 
‚Ja Barromea 4 Napol. 729. 
Farobi Cujacii Opera omnia in decem Tomos 
‘ diftiıbura f. Neapol 7zt. 
- Tratrenimento !Htoricd & Chronologico in tre 
libri dvifo del Sigror D. Prancefio Maris Biacıa, 
oppofito al Trattenimento: iftorico, e chronolo- 
gico del Padre Cefare Calimo, Con che fi moftra 
non eſſere la Storia delle Antichità Giudaiche di 
Gioſe ſſo Ebreo ne dıfcordante dalla Sacra Serittu⸗ 
sa della.qualea luogo a luogeh diſcutono diverfä 
paffi. Si aggiungono le Tavole chronologiche ſi 
moderne, che antiıhe, edinfieme conciliate ; ed al 
Compimento deli’opera fi danno per appendice 
due diflertazioni intorno alle Settimane di —— 
Jo ⁊ Tomi 4 Napol. 728. 
+ L’ Adamo, ovvero ilmondo creato. — ſilo⸗ 
ſoſico di D. Tommaſo Campeilla; con iformnmari.del- 
le marerıe, che contengono in-tialcun Cantoz e 
con.gliargomenti.dello ſteſſo Ausore, tradotti in 
me:ro Eraico- Latino. ingrazia degli Eruditi Fora- 
ſtieri. dal Signor D, Giufeppo —— 
Con — f. Mellins 738. 
; Fr Dion. 
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Dionif, Andr. Saneaj]ani, Dilucidazioni Fıfico- 
Mediche, tendentia richiamare lamedicina pradi- 
ca alla preziofa pwritä in cui ce lalafcio il grande 
Ippocrate conaltri trattati concernenti a tale im- 
portantiflimo argomento.. Roma 731. | 

Scipion, Mafjei, Iſtotia diplomatica che ferve 
d’ introduzione all’arte Critica in talmateria, Con 
raccolta de' Documenti non ancor divulgatıj, che 

rimangono in Papiro Egizio. 4. Mantova 727. 
“ Milton Paradifo perduto poema inglefe tradotto 
in noftra lingua al quale fi premettono Offervazi- 
onifopra illibro del Signor Voltaire che efamina 
I’ Epica Poefia delle Nazioni Europes, ded.alMar- 
cheſe Seipione Maffei 8. Verona 730. 

In Differtationom Italix medii zvi Cenfurz III. 
Viterbienfis, Veneta & Brixiana cum Relfponfis III, 
“ pro Anonymo Mediolanenfi, belli diplomasici hi- 
ftoria tertio premifla parvaque Mantifla emenda- 
tionum acadditionum adcalcem — Palatinisa 
Sociis cuncta accurantibus 4. Mediolani729. 

‚Petri Comefloris, Hiſtoria Scholaſtica, excellens 
6Phs. Editio altera poft Beneventanam Anni 
M DEIC, 4. Venet. 729. . 

Gian Facopo Maſcou, de Fatti de Tedefchi fino al 
Principio della Monarchia de’ Franchi libri X. 4, 
Venezia 731. 
 Giaflo Fontanini, Eloquenza Italiana, libri due; 
nel primofi trattä dell’ origine e del proceflo dell” 
Italiana favella, nel fecondo fi da una Biblioteca de- 
‚gli Scrittori più fingolari che Volgarmente hanno 
** in ogni materia 4. Roma 726. 

Eec e 4 Gio 
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Gio Dom. Civinins,della Storia e Natura dei Caffe 
difcurfo Acädemico 4, Fırenze 731. 
“ Anfıtearrı e fingolarmente del Veronefe libri 


„ Degliduene’ qualıc fitratia guanto appartiene all’ 


iftoria e quanto all’ Arckiterturacum fig. ı3 Verona 
78. - 
* Amſterdam. Se 
- Mer April vom Journal des Seabansift folgenben ft 
3) HAone Ecchfaflique, pour ferbir de Contiawation à celle 
de M..’ abi Fleury. Tome XAVII, depais Pan 1518, ji. 
quenıszs. Teme XXVIU, depris I’ am 1536, jusga’ en 1545. 
A Paris 1730, 4. Teme XXVII. pagp: 624. Tome 
xxvin. pagg 572. 2) Ordonnances des Rois de France 
de ia tro'fiöme Race. Troifieme Volume. Par M, Secouſſe. 
Die Verfaſſer geben in diefer Fortſetzung ihred Extracts 
einige Exempel von den Anmerckungen des Autoris und 
üntchen daß er diefe nuͤtzlihde Sammlung init gleichem 
er fort etzen moͤge. 3) Zeitrede M. Petit, Dodewr en 
Medtcine, de i* Academie Royale des Sciencei , contınant des 


; Reflextons fur des deconbertes faites für les yeux. A Paris 25 


Septembre 1732, 4, pagg. 8, Diefer Brief betriſit einige 
Anatomifche Sntdedungen, wegen welcher man Herrn Pe= 
eit, wie er mepnt, im Journal des Scavans jum plagia- 
sio Herrn Wins lows mathen wollen. Die Fe 
aber zeigen, daß man ihn deffen keinesweges befchuldiget | 
hergegen bie Bormürffe,die er Windlowen macht, daß er 
eicht alemoblgenennet, wenn er feine Entdeckungen er⸗ 
wehnet, rur auf Kieinigkeiten anfontmen. Herr Ferrun 
aber ‚ein Doktor ber Mediciniſchen Facultaͤt zu Montpel⸗ 
lier, den et auch angegriffen, fey im Begriff fich zu verant⸗ 





.. Worten. 4) Les Monwmensde. la Monarchie Frangoife, qui 
' wemprenment U Hiflaire de France, abec les figures de chaque 


des Rois depuis Charles VIII jusqu’ A Frangoie I incluffbemens. 
Par le R. P. Dom Bernard de Möntfiicse, Religienx Be- 
wediäin de la Congregation deS. Mawr. 4 Paris 1732, fol, 


vigne, que Üinjure des temsa epargnöes, Tome IV, La faite 


wess · 366, mit Kupfern. Je weiter der Autor in feinen 


| ee 
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u Werde komme, je bauffiger werben die Geſchicht⸗ 
‚Schreiber, je deutlicher und umftandlicyer ıff die Hifforie 
der Koͤnige befcprieben und jemehr findet er alte Denckmahle. 

Zur Zeit Lubınige des Xi I machte man fehr ichöne Gemaͤhl⸗ 
De in Miniatur in die Gebeth · Bücher und andere Wercke, 
vad fonderlich bie Hiſtoriſchen Schrifften, allwo dasjenige, 
was die Gedicht. Schreiber erzeblt/ abgebildet mürde, 

. Diele Gewohnbeit waͤhrte noch eine Zeitlang unter der Re⸗ 

Francifci I ; hernach aber machte man Kupf⸗ 
und Holtzſchnitte, wodurch die Miniatur Gemaplde 

‚Barhandnach aufpörten. Was die Gemaͤhlde vergeftellee 
Batıen. dag biete man in den Buichern in Rupferflichen ab, 
wodurch man mehr Er-mplare bekam und die Bücher mit 
‚weniger Koſten konten ausgezieret werden. Unter dieſer 

-groffen Menge von Gemahlden, Bildniſſen Statuen und 
andern Denctmahlen hat er nur die ficherften und curioͤſe⸗ 

en ausgeſucht und gemeldet, woher er dieſelben genommen. 

“Gleiche Aufrichtigkeie hat er auch in feiner Antiquire ex- 
pliquee beobachtet; weßwegen er fich beſchwehret, daß eini⸗ 

ge Leute feine Aufeichtigleit und Wahl aufeine gang unas⸗ 
udige Art, zweiielhafltig machen sollen, indem fie ſich 
anterflanden vorzugeben,daß er bey Haͤuffung der Bilder num 
ei iſſend n ein Blendwerck gemacht und bie Alterthuͤ⸗ 
mer vorgeftellet Die er ſelbſt niche verſtehe auch nichts neues 

- gan Vorſchein gebracht,aid die Druxter- Farbe und Papier. 

Er beruffe ſich deßwegen auf dag Urtheil verſtaͤndiger und 

- Billiger Leſer, meichen er feine Anſtalten au dieſem groſſen 
Weicke, die Urſachen, die ihn bewogen baffelbe zu unter⸗ 
nebmen und die Eorgfolt, womit er daffelbe aufgeführet, 

vorfichet. Er verſichert dabep, daſſelbe finde auten Ab⸗ 
sang, fo ſehr ſich auch einige bemuͤheten, ſolches herunter zu 
machen. Andere hätten mit mehrer Beſcheidenheit und Höf- 
ugkeit Dagegen gefchrieben ; unter welche der Morgaraf 

Maffei zurechnen. Der P. Montfaucon beantwortet hier 
die Einwuͤrſſe die derſelbe gegen ein Monument zu Autun, 
fo der Autor vorein Amphitheatrum haͤlt, undeinige U⸗ 
tertbinmer, gemacht. Auf die Vorrede folgt eine Abhand- 
fung doneiner Krohne, Die unlangft auf der Inſel Rké in 
einem Grabe gefunden worden, welche der Autox vor bie 

Errea KRKrcoh⸗ 
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Krodue Eudoßis Hertzogs von Thoulouſe und Aquita- 
mien, eines Eckels Chariberti Koͤnigs von Thouloufe 
‚und Aquitanien und Sohnes Chlotarii bed II Könige in 
Franckreich halt. Er füge auch ein Bildniß Karls des 
Groſſen bey, welches im Eingange der von dieſem Kapſer 
‚gefliffteten Kirche zu Aachen befindlich. $) Rerum Italia- 
‚ya. Scriptores,per Lud. Ant. Muratorium. Tomms VIIT. 
:6) Journal du Regne de Henri IV, Rai de France & de Na- 
varre. Par M, Pierre de l’Etoile, Grand. Audiensier ın la 
Chancellerie de Paris; tive für un Manufeript du lem. 173%, 
8. Tome J. pagg. 292. Tome II. pagg. 300, ohne Nah- 
men des Orts und Berlegerd. Diefed Jaurnal iſt nach 
und nach and Ficht gefiellet worden. Am fahr 1663 kam 
ein Stuͤck davon unter dem Titel, Journal de Henri III, 
heraus, welches vom Monath Diay 1574 biß aufden Ju- 
. »ninm 13589 gebt. Nach verfchiedenen andern Editionen, 
. gab daffelbe an. 1720 Herr de Duchar mit Kupfern und 
Anmerckungen and Licht. Aber das Jahr vorher hatte 
febon Here Godefroy, Dire&tor der Ment-Kammer zu Rpf⸗ 
ſel diefed Journal weit voliftändiger drucken laffen und fole 
ches nach Herren Peliffon und Baylen, dem wahren Au- 
tori Petro de lExoile zugeſchrieben. In diefer Auflage 
gehet es von 1515 biß 1611. Aberindem MS.ded Herr 
Godefroy hatten 12 Jahre, nemlich von 1594 biß 1606 ges 
fehler, welches Stück nunmehr in dieſen beyden Banden be« 
findlih. Es fehlen aber gleichwohl noch 4 jahre, vom 
Mona’h December 1597 biß auf den Merk 1602, und her⸗ 
nach 3 Jahre vom Mertz 1607 biß auften May 1610, von 
‚welchen Stückenman dag erſte künftig noch zu finden bofr 
fet, dad andere aber ſchon in der Edition des Heren Gode- 
froy antrifft. Dergleichen Tage-Buücher, unter welche 
auch das Journal de Baflompierre und die Chronique 
Scandalcufe, nebſt verfbiedenen noch nicht gedruckten ge= 
bören, baben ihre Annehmligkeit, indem fie beu Lefer mit ei» 
ner Abmwechfelung vieler Materien unterbalten und ihre 
gleichſam ſelbſt in die damahligen Zeiten ſetzen. Ein beſon⸗ 
‚derer Nutzen iſt es, daß fie bie Zeiten, wenn Die Sachen ge⸗ 
ſchehen accurat anzeigen, weſche offt die Gefidicht: Schrei= 
ber ſelbſt nicht germuft, eder ihre Erzehlung dadurch riche 
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eg. 
Murerbrechen wollen. Viele Familien firdenda allerband 
noͤt dige Nachrichten, welche man in ihren Hauſern ſelbſt 
nicht angemercket hat. Uber dieſes giebt der Autor ſelbſt 
genung gu erkennen, daß er aufrichtig, ehrlich, vor das ge⸗ 
meine Beſte wohl geſinnet und ſeinem Herrn getreu geweſen. 
7) Theophili Sigefridi Bayeri Mufeum Sinicum. Nach⸗ 
Dem die Verfaſſer in ihrem Extracte den Inhalt der Vorre⸗ 
De die ſes Buchen erzebler, fo geben fie bier von den verfchies 
Deren Theilen deffelben Nachricht: Bey dem Sineſiſchen 
‚ MörterBuche, da Herr Bayer erinnert, wenn er feine Ac⸗ 
curateſſe bey Vertheylung der Woͤrter in ihre Claſſen noch 
böder baͤtte treiben wollen, wuͤrde er haben müffen ein volls 
flandiaeß Lexicon aller Ginefifchen Wörter verfertigen, 
weiches er, aus Dangel anuafamen Vorſchubs, denen übers . 
laſſen muͤſſe, die hierinn gluͤcklcher und mit mehrerm Bor» 
rath verfeben waͤren; ſagen die Verfaſſer, er ziele damit 
ohne Zweifel auf die beyden Brüder Stephanum und Mich, 
Fourmont, bepde Koͤnigl. Profcflores und Mitalieder der 
Acodemie de Belles- Lettres, die nebſt dem vor einigen 
Jahren verſterbenen jungen Chlneſer Hoam an einem ſol⸗ 
chen Woͤrter⸗Buche gearbeitet; under betruͤge ſich dariun 
nicht, ober gleich noch nicht gewuſt, Daß ed mit ihrer Arbeit 
fon fo weit geke mmen, nemlich daß das Sineſiſche Woͤr⸗ 
ter- Buch, oder vielmehr die Wörter-Bücher von allen Urs 
ten nebftder Sinefifchen Grammatik volllommen zu Ende 
gebracht und zum Druck fertig liegen. 8) La Vie de Mesfi- 
re Frangois Picquet,Conful de France & deHollande a Alıp, 
enfmiie Etögwe de Cefarople, puis de Babylone, Viraire Apo- 
Aolique cn Perfe, aber titre d’ Ambaffadeur du Roi aupres 
du Ri de Perfe ; contenant plufeurs EGenemens curieux ar- 
vißis dans le tems de for Confulat, & de fon Epifcopat dans 
: des Etats de Tarquie & de Perfe, & daus bes Eglifes de ces 
deux Empires, 4 Paris 1732, 12. page. 543. Diele Les 
berg Beſchreibung beftcht aus drey Büchern. Das erſte 
enthält das Reben des Herrn Picquet von feiner Geburch, 
biß zu Ende feined Confulats zu Afeppo ; das andere feine 
Zurückunfft und feinen Rufenthalt in Europa, biß er mies 
der nach dev kLevante gegangen, und das dritte feine * 
au 


W er / 
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aus Franckreich nach Ulen und feine Bifchöfflichen Verrich⸗ 
ungen in ber Türdlep, Armenien und Perfiem, feine Gen 
fandiehafft und feinen Tod, der den 26 Auguſt 1685 im 6a: 
Fahr ſeines Alters erfolget. 9) Relariombiflorique de DE- 
æbiopie Occidentale, contenant la Defiription des Royaumesde. 
ongo, Angole & Masamba :Araduite de Ü Italien du P.Cavaz- " 
i & augmenide de plufieurs Relations Postugaifes, des meil- 
leurs Auteurs, abec des Noses, des Cartes Geögraphiques, & uns 

and nombre. de figures an taille douce. Par le R. P. J. B. La- 
N t, de Ü Ordve des Freres Pröcheurs, A . 113% 12. be 
-Ppagg.495. Vol. II, pagg. 457. Vol. III. pagg. 462: 
Vol. IV. pagg. 506. vELV. pagg.408. Der *48 
Anton Cavaszi, vom Montecavallo, ein Capuchner, war 
aus dem Hertzogthum Mobenabürtig. Der Epfer dene . 
vor die Miß onen begeugte, bewog feine Obern ihn der Con» - 

. gregation de propaganda fide zum Mißionar nach dem 
mittaͤglichen Africa vorzuſchlagen. Er gieng an. 1654 
mis feinen Gefehrten aus alien, und kam noch ſelbiges 

in das Königreich Congo von bem er fich in Die benach · 

arten Staaten begab, dad Evangelium zu prebdigen. Yu 

ben 12 Fahren, die er daſelbſt zugebracht, bat er fıch vom 
ber Sage ber Länder, der natürlichen Hif orie berfelben, dem 
Sitten und Gewohnheiten, und der Religion der Einwoh⸗ 
ver, wie auch ihrer politifchen Hiſtorie erfundiget. Als er 
an. 1660 wieder nach Rom kam und ber Congregation von 
feinen Berrichtungen Nachricht erfkattete, war man dariis 
ber fo vergnügt,daß man die Nachricht fehrifftlich verlang⸗ 
te, Wie aber bie fremden Sprachen, Die er gelerriet hatte, 
wab bie Portugiefifche, deren er fich in Africa bedienen muifk 
fen,ibn der Ytalianikben ungewohnt gemacht batten,fo über» 
| der P. Fortiunatus Allamandi von Bononien Diele Nach ⸗ 
richt nach des P. Cavazzi Angeben aufzuſetzen. Das Werck 
wurde von der Congregation de Propaganda unterſucht 
und aufbereu Befehl gedruckt. Bon demfelben liefert und 
bier ber P. Labat eine, wiewobl freye, Uberſebung, babey en 
mebr auf die Sadıen, ald auf die Worte gefehen, und offt 

- feine eignen Betrachtungen, wie auch befondere Nachrich⸗ 

———— 
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en, eingemifcht. . Bißweilen iſt er auch mit dem P. 
ui gar nicht einerley Meynung. 10) Hifoirede Da- _ 
nemarc, abant & depuis 1 diabliffement de la Monarchie, par 
M. J.B. Defroches, Ecuyer-Confeiller & Abocat General 
du Röitres-chröiien, au Bureawdes Fınances & Chambre du 
Domaine de la Gindralite de la Rochelle. Noubelle Edition, 
 vebüe,corrigee für Ü' Editiond’ Hollande ; 4 laguelle ona jeint 
la fwite de lamime Hifloire jusqu’ en N anne 1732, A Paris 
1732,12. I Vol. pagg. 353. Ik Vol. pagg. 570. III Vol, 
55* 462. IV Vol. pagg. 416. V Vol. pagg. 490. VI 
-« Vol. pagg. 454. VII Vol, pagg. 344. VIII Vol. pa 
371. IX Vol. pagg. 175. Man hat bißber im Frangefl 
ſchen nicht mehr, ald einige Stücke der Danifchen Hifforie - 
oder gang kurtze Begriffe davon, gehabt, von Denen der beſte 
derjenige iſt, welcher in der Srangdfifchen Uberfegung von 
ufendorffs Einleitung zur Hiſtorie befindlich. Derowegen 
n fich Die Parifer Buchhändler angelegen feyn laſſen Die 
in Holland neulich heraus gefommene Dänifche Hiſtorie 
bes Herrn Defroches fo bald möglich nachzudructen. Dex 
Autor behauptet, daß Dennemarck urfprünglich ein Erb⸗ 
Königreich gewelen,und man fich feit 1250 des Wahlrechts 
unrechemäßiger Weiſe und nur gegen Fürften, die ihr Re 
nicht zu behaupten vermocht,angemaffet, biß man fich deſſen 
unter Friedrich dem III gaͤntzlich degeben; dabep man Sa- 
xoni Grammatico, ald einem Pfaffen- Freunde, und Senen 
die ihm gefolget, ein Gehör zugeben habe. Er bat in der 
aͤſteſten Hiſtorie von Dennemard die Tradition Suenonis, 
Saxonis Grammatici und ihrer Nachfolger, nur bie offens 
bahren Fabeln ausgenommen, behalten, jedoch zu Ende jeder 
Tagen dasjenige, maß Torfzus dagegen erinnert beys 
gefügt. Ob nun gleich auffolche Weife die Hifkorie nicht. 
ere Beweiſe gegründet iſt, fo wird es doch ſchwer 
fepn, in di ten Zeiten, eine beſſere Methode zu erweh⸗ 
fen und es i nicht ohne Nutzen, auch nur dasjenige zu 
wiſſen, mas bie älteften Geichicht - Schreiber davon ges _ 
ſagt, und mas verfchiedene Staaten von ihrem Urforung 
und Negierungd » Form geglauber. 11) Nowveles Litte- 


raires, 
Gieffen 





» > 
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Der an voriger Mefle herausgekommene Tractat unſers 
Seren Superitendenten und Profefloris Theol. Prima- 
zii, Herrn D Rambachs, vor den Pflichten ded Sabbats 
bat fo haͤuffige Liebhaber aefınden, Daß er bereitd zum ans 
derninal abgedrudet worden. | 

Ein gleicher iſt einer Keinen Schrift Lutheri, dag man 


Die Kinder zur Schule halten toll, miederfsgrer,, wel de der 


eir ’rofe Mur mir einer Doppelen Anrede an die Eltern 
und Kinder,vorige Dffr- Meile bio: ders auflegen laſſen; 


‚bie igo auch wieder unter der Preſſe iſt Diß bat iba bes ' 


mogen, bie ebmaldin Jena ang: fanzene Evirung Feiner 
Schrifſten Lutheri, deren er beveitd 14 miterbaulichen Bors 
reden und Einleitungen abdrucken Icffen, gu reaflumiren, 
und Hat er zu dem “de igo ber Preſſe übergeben Antberi 
Vorſtellung von der feligen Hoffnung wahreꝛ Chriſten, wel⸗ 
cher eine Vorrede von denen, die Feine Hoffnung haben, vor⸗ 

efeget, und ein erweckliches Lied von diefer Materie bepge⸗ 


et ift. | 
Sn bevorſtehender Michaelis-Meſſe hat man gu erwar⸗ 
ten Theodori de Blanc, geweſenen Ftantzoͤſiſchen Pre⸗ 
digers zu Altona, Ermeiß der Gnugthuung JEſu Ehrifti. 
Da diefe Fehre gu nufern Zeiten fo grimmig angefallen und 
beſtritten worden, fo bat ihn dieſes bewogen, dieſe uderaus 
folide Deinonftration von ber Wahrheit, Unendlichkeit 
und Nothivendigkeit der Gnugtxuung Chriſti aus deffen 
Principes contre lesSociniens ind Deurfte über gem 
zu laſſen. Er bat biefer Uberſetzung eine ausführliche Vor⸗ 
tede von den Quellen, daraus die feindfelige Beſtreitung 
der Gnugthuung Chriſti flieffer, vorgeſetzet, welche Duelle’ 
er theils in dem verdüflerten Berffande der Wiederiprecher . 
und deſſen falſchen Begrifien, theils in dem verkehrten Wil 
fen, und deſſen böfen Neigungen fuche. Ber Verleger 
ob. Phil po Krieger, in Gieffen, har an. Gaubeikeit des 

rucks und Accuratcfle bep diefem Werck, das ein Alph. 
and etliche Bogen flar werben wird, nichts ermangeln 


laſſen. 
Obgedachter Herr Prokeſſot hat auch den — 
pro⸗ 
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ſorochenen dritten Theil der heylſamen Worte Chriſti unter 
die Preffe gegeben, welcher gleichfals in bevorſtehender Leip⸗ 
ziger Michaelis: Meſſe im Hartungiſchen Verlag zu Jena 
heraus kommen wird. Zu gleicher Zeit werden alle drey 
Theile zufammen in Mebian-Drrav mit leferliher Schrifft, 
Eh * —————————— in eden dem Verlag and, 
icht treten. | | 
Eonſt hat derſelbe auch kuͤrtzlich zu einem ind Deutiche 
überfegten und mie Anmerckungen von Herren Reit. mil" 
lemer zu Gelnhauſen, verfehenen Jüdifihen Geber » Buche 
eine Borrede gemacht von bem mannigfaltigen Nutzen, den 
ein Chriſt aus Juͤdiſchen Gebet + Büchern nehmen Fan; 
nicht weniger eine neue Vorrede zu Southoms guldnen 
Kieinode der Kinder GOttes; zu Buthey groffen Intereſſe 
eines aufrichtigen Chriſten und zu Barters neueſten Leipzi⸗ 
ger Edition der ewigen Ruhe der Heiligen. | 


Nachdem er auch bißher, auf hoben Special: Befehl, 
an einem nen eingerichteten Kirchen: Gefang: Buche fuͤr die 
Heffens Darmſtaͤdtiſchen Lande gearbeitet‘, fo wird auch 
ſolches nunmehr in einigen Wochen and Ficht.treten, und 
darinn nicht nur 500 alte und neue Cboch fcbon in andern 
- Gefang:Büchern recipirte) Lieder über alle Glaubenẽ · Leh⸗ 
ren und Lebens⸗Pflichten, in fchönfter Syftemariicher 
Ordnung erfcheinen; ſondern Auch alle ſchwere Redens⸗ 
Arten in denſelben kuͤrtzlich mit Anmerckungen durch und 
durch erlaͤdtert, und die Bibliſchen Oerter, daraus die Re⸗ 
dens⸗ Arten genommen find, beygeſuͤget werden. 


Aulhier if unter ber Preffe und wird binnen 14 Tagen 
fertig ſeyn: nn Bottlob Carpzovs, der Heils 
Schrifft Do&ötis und Guperintendentend zu Lübeck, 
Unterricht vom unverlegten Gewiſſen beyde gegen GOtt 
und Menfchen, in vier und achig Predigten über Vibli: 
ſche Sprüche, vormahls der Gemeine GOttes zu St. 
Thomas in Leipzig vorgetragen, und nun auf vielfältigeß 
Verlangen in Druct gegeben. Nebfi_beugefligter Anlei⸗ 
Kung, mis ſolche mis denen Sonntage » Evangelien fügli 
| à 
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in eine Harmonie gebracht, und jo wohl zur Sonn: and 
Zeſttaͤglichen Hauß Andacht gelefen, als auch von bemem 
Hredigern zu einem JahrGauge angewendet werden ns 
nen. Worbey ein dreyfaches Regiſter zu befinden. keip⸗ 
sig, verlegts Johann Chriſtian Mactini , Puhbändler in . 
der Srimmifchen Gaſſe. Ju Duarto von rote halb Als 
phabet. — 
Der hieſige Buchdrucker, Johann Chriſtian kangen⸗ 
heim. wird mie eheſten folgende Schrifſt unter die Preffe 
geben, und aufs fpätcfte um nechf-Füuffiige Mortini aus 
derkelben fertig befommen : Jacobi Bruckeri Vitæ Adol- 
horam Occonum, primi, fecundi & tertii, Medico- 
zum Auguftanorum ; variis obfervationibus illg- 
ftratz, & plenisfima Hiſtoria Pharmacopœæ Augu- 
fınz auctæ. Praemifla farragine obfervationum 
ad Vitas Medicorum Auguftanorum SzculiXVIper« 
tinentium, & addita in fine, inlufteis viri D. Lac⸗ 
Schracki, Medici quondam Cefarei & Acad. Nat, 
Curiof. Prefidis, rel. Hygeia Augult:na, fecun: 
dum recufa. Der Rahme ber drepen beräbmten Oico- 
num fo wohl, als bed gelehrten Herrn Bruckers geben 
bereits - Voraus von bem Wehrte biefer Scheiffe eine 
überaus gute Hoffnung allen denenjenigen, welche die biß« 
bero nicht fattfam und näch Verdienft bekannt gemeiene 
Nachrichten von fürtreffiichen Gelehrten voriger Zeiten 
rd Staube hervor gegögen zu ſehen ſich eine Freude 
machen. 
Bey den Brauniſchen Erben iſt nunmehr der ſechſte 
Beytrag ber fortgeſetzten Sammlung von alten und renen 
Theologiſchen Sachen auf dad Jahr 1732 im bekomm 


| Mit allergnädigften PRIVILEGIIS 
Beippg, in der Poſt / Zeitungs -Eppebitiom 


f 


N. LXXV. — 


SCH N 
Serielaugsapen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 17 Sept. 


Petersburg, 


FE Hro Rußiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt haben vor 
turgem Sr. Hoch ⸗Wohlgebohrnen Excellenz, 
Herrn Hermann Larlen, Freyherren von Kay⸗ 
ſerlingk, Erdherren auf Greadſen und Abuachof, 
Vice-Prafidenten des Eſth⸗uud Lieflaͤndiſchen Hof: 
Berichtes, die anfehnliche Stelle eines Prefiden- 
ten ben Dero hiefigen Kayſerl. Academie der Willens 
fhafften allergnädigft aufgerragen ; davon auch 
feine Excellenz verwichenen 19 Julii mit allgeme» 
nem Befall wuͤrcklich Befig genommen haben, 
Florentz. 

Von des Herrn Anc. Maris Salvini, Diſcorſi Aca- 
demici, detti nell’ Academia degli Apatiſti iſt nuns 
mehro der dritte Band heraus, welcher 255 Seiten 
in 4 austraͤgt. Man findet darinn 43 Diſcurſe; 
desgleichen etliche Liberfegungen aus dem Griechi⸗ 

Anderer. Theil, öfff fen 
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ſchen als von dem Manuali Epiöteri, einigen bebens⸗ 
DBefchreibungen Diogenis Laertii und dem neundten 
Buche Plorini.: Zu Anfang lieſet man die $eichens 
Mede Augufini Coltellini auf den chemahligen ber 
fländigen Secretar diefer Academie Petrum Andre» 
am Forzoni Accolti, welche im Jahr 1720 gehalten 
worden, 





Londen. 
Der ungenannte Autor, welcher die dritte Lettre 
aftorale des Biſchoffs von Sonden, dasEvangelium 
Marthät betreffend angegriffen, hat nunmehr auch 
Herren Tiwells, der fich des Bifchoffs angenommen 
hatte, in einer Schrift wiederleger, die den Titel 
führe : A Defzufe of ıbe Differtation or Inguiry con- 


+ serning ıbe Gojpel of S. Matıbews &c. in 8. Der 


Autor fagt, man habe fich von dem Beweiſe des 
DBifchoffs von der Wahrheit und dem Anfehen der 
Bücher N. Teflaments was vollfommenes verfe- 
hen, da er fich fo wohl die Einfiche, als die Maͤn⸗ 


gel und Verfehen fo vieler Vorgänger zu Muge 


machen koͤnnen. Allein nachdem bdiefes Schrefe 
ben befannt worden , hätten es auch diejenigen, 
welche fich fo gute Hoffnung davon gemacht hat- 
ten, vor eine uͤbereilte Schrifft angefehen, die der 
geoffenbahrten Religion nicht nuͤtzlich, fondern 
vielmehr fchädkich feyn koͤnne. Andere hätten ges 
glaubt , daffelbe fey nur vor das gemeine Volck, 
nicht aber vor $eute von Gelehrſamkeit und gutem 
Urtheil geſchrieben; noch andere aber, der ‘Bis 
ſchoff habe ſolches, bey feinen anderweitigen Ge⸗ 
ſchaͤfften, von jemand andern unter feinem Nah⸗ 
men 
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men verfertigen laſſen. Der ungenannte Autor 
der Unterfuchungen habenicht fo wohl das Schrei» 
ben des Bifhoffs beantworten, als vielnwhr aus 
einem einigen Erempel, das aug dem erften Evan 
gelio genommen ſey, zeigen wollen, daß es nicht 
eine fo leichte Sache fey, den Canonem Meues 
Zeftaments gegen die unbefugten Einmwürffe der 
Zweifler auf eine Art,die aufrichtigen aber alles pruͤ⸗ 
fenden, Chriſten eine Genuͤge thun, zu vertheidigen, 
daß man nur ſo druͤber hin lauffen doͤrffe. Derowe⸗ 
gen habe er dem Biſchoff einige noch zu eroͤrternde 
Schwuͤrigkeiten vorgeſtellt und denſelben erſucht, 
ſolche in einer neuen Auflage ſeines Schreibens 
aufzuloͤſen. Es koͤnne ſich derſelbe keinesweges 
entbrechen ſolche zu beantworten, weil ſonſt die 
Paſtoral · Schreiben zu nichts dienen wurden, 
tern fie nicht von denen , an welche fie gerichtet 
find, geprüfet werden dürfften ; welchen man als 
fo, wenn es nörhig, nähern Unterricht zu geben 
verbunden ſey. Der Lands Priefter, Herr Twells, 
habe mehr den Bifchoff alsdas Evangelium Mats 


thaͤi zu verthe ydigen gefucht; welchem er in diefee 


Schrifft umftändlich antworten, 


| Augfpurg. 

Allhier ift folgendes Fürglich gebruckt: Grunds 
Regeln der Lateinifchen Sprache anfänglich im 
Frangöfifcher Sprache zufammen getragen vonP, 
Francifco Pomey, S. J. nadymahls zum Gebrauch 
Ihro Durchl. des Chur, Pringeng von Sachfen 
in das Deutſche überfeget , verbeflert und vermehrt 
von P. Wunibaldo Breynel, 5. J. Ihro Durch, des 
Chur⸗Printzens Beicht ⸗ Vatern und Infpegtore in 8; 

Sfffe $rand. 
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Franckfurt am Mayn. 
Allhier hat Friedkich Wilhelm Foͤrſter unter der Preſſe 


SGeorgę Adami Sırn$i: Syntagma Juris Feudalis &c. Edi. 


tio nova fummo ftudio a mendis, quibus fcatebar, 
purgatum, Remisfionibus columnarum ubi deerant, 
Inferiptionibus nec non prefatione de ftudii Juris 
Feudalis Scriptoribus precipuis, auftum. Separa- 
tim acceflere notz ac additiones perpetuz in to- 
tum opus Struvianum curante Hewr. Chrifliano Sen- 
ckenberg. JCto & Confiliario Rhingravico. 4. und 
diefe Edition fauber und accurat, künftige Oſtern 1734 
ohnfehlbahr zum Vorſchein kommen. Dep eben diefem 
Berleger wird auch Anftalt gemachet zu einer neuen und 
verbefferten Auflage von Chröfoph.Lehmanni Ch ronicadeg _ 
Freyen Reichs. Stadt Epeyir fol. welche längftend auf 
die Mishaelidr Meg kuͤufftiges Jahres fertig feyn ſoll. 
| Erffurt. | 
Weil Die legtere Edition des bekannten und fehr beliebten 
Brandenburgifchen Difpenfatorii, foan. 173 1 zum Vor⸗ 
fchein kommen Zeithero auffer denen Brantenburgifchem . 
und Preußifchen Landen gar ſchwer zu befommen gewesen, 
und noch darzu ziemlich theuer bat begablet werden mufs 
fen, daß alfo viele Liebhaber ſich daffelbe gar Hiche haben 
anfchaffen können, fo it daſſelbe obnlängft denen Auswaͤrti⸗ 
gen zum Beften wieder aufgeleget, und zugleich bin und 
wieder mit gar vielen nuglichen Anmercfungen vermebret 
moi ben, welche vornehmlich noch allerband gute Regeln 
und Handgriffe, fo bey der Elaboration derer vornehmften 
und wichtigften Medicamenten gu obferviren hoͤchſt nd: 
thig find, in ſich faffen, und Daher diefed Werck vermurchlidg 
denen meiften noch angenehmer machen werden, zumahl da 
——— Preiß deſſelben nunmehro auf die Helffte, nem⸗ 
ich ı Rthlr. reduciret worden, ba man es bißbero allezeit 
dor 2 Thir. obne die Neben: Unkoſten bat bezahlen muͤſſen u. 


aoch viele Muͤhe gebabt ehe man es erhalten können. Allhier 


iſt daſſelbe bey Carl Friedrich Jungnicoln, Buchhaͤndlern 
und Buchdruckern auf dem Anger, wie auch in denen Fr 
’ chen: 


» 
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ſtehenden Franckfurter und Leipziger Herbff: Meffen, und 
iwar andem erften Drt bey Herr Jacob Michael Benzel in 
der groffen Sand-Baffe in Commißion, zu Leipzig aber In 
des Schneiderd Reineck Hauſe um obgedachten Preiß zu 


en. 

Erſterwehnter Earl Friedrich Jungnicol wird auch in ber 
Zeipziger Michael, Mefle die beyden erften Quartale deg 
Jahres 1730 derer Mifcellaneorum Phyfico-Medico- 
Mathematicorum denen Herrn Liebhabern wieder aus 
liefern, und werben bierbey zugleich die dißherig gelehrten 
Belörderer dieſes Wercks von dem Herrn Verfaſſer freund: 
Jichit erfucher, die etwa zu Diefem Jahr annoch gebörige Re- 
lationes und Obfervationes, fo vielleicht ruͤckſtaͤndig 
feon möchten, auf bevorftebende Michael: Meffe unter der 
bieber gewoͤhnlichen Addrefle. noch gütiaft einzufenden, 
Damit diefelben an gehörigem Dit noch inſeriret werden _ 


Jefhig. 
Allhier iſt heraus Eommen : Der ausführlichen N 

richt von der Stadt Zörhig erfte Kortiegung, . barinne * 
halten unterſchiedliche neue Zufäge, weitere Ausführune 
gen, Emendatianes auch agdere nuglihe Sachen und An; 
merckungen x. wohey ein Rupferflich, auf welchem fich die 
Stadt Zörbigim Proſpect prefentiret.. Heraus gegeben 
von. M, Friedrich Gottfr. Elteſte, Archi-Disc, in Zoͤr⸗ 
big. Jefnig 1732. 8.7 Bogen. Diefe Schrift iſt ſonder⸗ 
lich dem berühmten Herrn D. Ehriftopb Auguft Kaͤm⸗ 
mermann in Nürnberg, Advocato Ordinaria und Con- 
fulenten dafelöft, zugefchrieben, darinnen unter andern 
gerühme micd, dag Herr D. Lammermann fo mobl den 
Kupferftich von Zörbig verfchaffet. ald auch einen Bey: 
ſchuß zum Verlag getban babe. Was Herr M, Eiteften 
Nachricht von der Stadt Zörbig betrifft, fo iff fie 1726. 8 
her aus Ecınmen,und von den Gelehrten wohl aufgenommen 
worden. In dieſer erften Fortſetzung find erfklich ein poar 
Urkunden von ber Etadt Zoͤrbig Gottesdienſt für der efor⸗ 
mation, wie auch zur Erläuterung bed a 
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ſters und dafiger Proͤbſte gehörig, anzutreffen. Hierauf 
folgt eine muthmaßliche Unterfuchung, mie die Stadt Zoͤrbig 
im XII Sec, unter die Botkmäßigkeit ded Er& ⸗Biſchoffs 
zu Magdeburg gelommen, und ein Diplomatifcher Beweiß, 
welchergeftalt diefelbe im XIV Sec, an die Durch. Marg⸗ 
grafen zu Deiffen zurück gefommenfey,. Drittend erfcheint 
eine Abhandlung von dem Erg:Priefter des Stuhls zu Zoͤr⸗ 
big. Vierdtens iſt ein vollftändiger Pericht von mepland 
Herrn Beorg Lincken, Paft. Prim. zu Zoͤrbig, und deſſen 
Nachkommen, befonderd aber daß Reben Herrn D. Heinrich 
Sildebrands zu Altdorff zu finden. Zen des Raths 
imn Zoͤrbig Vorſtellung an Hertzog Ehriftian den I von denen 
im 30 jährigen Kriegerlittenen Drangfalen aus tem MS. 
Bu Ende ift der Anfang von M.Tbeopbili Piflorii, eined Poe⸗ 
ten aus dem Foachimd » Thal bürtig, Ornithogametico. 
oder Bogel-Hochzeit»Lieb nebft Herrn M. Elteſten Deut 
fchen Überfegung in Verſen bepgefugt, und iſt er geſonnen 
= baffelbegang auf die Arc Rateinifch und Deutfch heraus zu 
geben. Hieraus erhellet, daß in diefer erſten Fortiegung 
allerhand nuͤtzliche Nachrichten und Urkunden anzutreften 
ſeyn, und Here M. Eitefte fo wohl ald die Beförberer ſei⸗ 
nir Seen um das Publicum ſich gar wohl verdient ges 
en. 


machet ha 
Leipzig. 


Allhier bat Bernh. Chriſtoph Breitkopf ben erſten Theil 
von folgendem Wercke auß der Preffe befommen : Synopfis 
'Bibliochecz Exegericz in Novum Teftamentum, 
ober: Kurtzgefaſter Auszug der gruͤndlichſten u. nutzbarſten 
Auslegungen über alle Buͤcher Neues Teſtamentes x. zum 
erwünſchten Hand⸗Buch, ſo wohl Kirchen Schul und Hauß⸗ 
Lehrern zur Unterweiſung, als auch der Gottes-Gelabrheit 
beflieſſenen und andern Studioſis, ja allen verſtaͤndigen 
Liebbabern der H. Schrifft zu eigener Erbauung ec. mit Bey⸗ 
bülffe einiger Gelehrten ausgefertiget von Chriſtoph 
Starcke, Paftore zu Nennbaufen, aroß 4. 5 Alph. 9 Bor 
gen. Es begreift derfelbe die vier Evangeliften in fich, .. 

wir 
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wird fo wohl der Tert nach Lutheri Verſion, nebſt einge: 
ſchalteter Parapbrafi, jedes mahl vorangefegt, als auch her⸗ 
sach die Worte deſſelben gründlich und fchrifftmägig erklaͤ⸗ 
ret, die dunckeln Stellen und Schwürigleiten forafältig ers 
Örtert, deutlich gemachet, und alle Verſe mehr als aufeine 








Weiſe erbaulich augervendet. Vor jedem Buchedesneuen 


Jeſt aments ſtehet eine befondere Vorrede, darinnen vom 
dem Verfaſſer und der Abſicht deſſelben kurtze, doch hinlaͤng⸗ 
liche, Nachricht gegeben wird; und eine Tabelle, die bem 
Zufammenhang des gangen Buches deutlich vor Augen les 
get ; auch werden dergleichen Tabellen bey dem Anfang eis 
ned jeden Eapiteld und einer jeden befondern Materie einges 
fchoben, die ſich allegeit auf jene Haupt» Tabelle beziehen. 
In den Anmerckungen wird das zur Erläuterung bepge« 
bracht, was in der Paraphrafi ſelbſt nicht Piogfand. Und 
‘fo wohl inden Anwendungen ald Anmerckungen merben die 
Autores zum Theil auch nur mit Furgen Zeichen, bie in der 
Vorrede erklaret worden, angezeiget, da man eine meit- 
läufftigere Ausführung deffen finden kan, mas bier kurtz 
vorgetragen wird. Auffer dem Vorbericht, von der Ab» 
ficht des — iſt noch eine allgemeine Vorrede ũber das 


gange Neue Teſtament, ein Verzeichniß der Bücher, die 


man bepber Verfertigung dieſes Werckes zu Rathe gejogen, 
und ein vollſtaͤndiges Regifter der Materien diefem erſten 
Theil beygefüget worden ; zu geſchweigen, daß nech lo 
wohl die übereinſtimmung, als Verſchiedenheit der vier 
Evangeliften in einerlep oder ähnlichen Gefchichten bemer⸗ 
cket, die Parallel: Stellen und die Sprüche aus denen fo wohl 
die Erklärungen, ald auch die Anwendungen beſtaͤtcket were 
den koͤnnen, angeführet, und alles nach dem fünffachen 
wert, den ſich die Verfafler vorgefeget hatten , forgfältig 
eingerichtet worden: nemlich 1) Die vornchmflen Sachen 
aud den beften, fo wobl alten, als neuen Exegetiſchen Schriff⸗ 
ten dem Deuefchen Lefer mitzutheilen; 2) daß das Buch 


- für einen geringen Preiß möge angefchaffee werden; ) daß 


es den Mangeleiner guten Bibliothek erfege ; 4 daß es, 
wenn die Zeh febtet, vieeö nachpulefen, ber eigeiMlh 


I) 


Betrach⸗ 
mag 


— 
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tung die Hand biete; 5) Daß ed auch Ungelehrten und Ein: 
— eine Handleitung ſey. Herr Probſt und Conſiſto⸗ 
rial · Rath Reinbeck hat dieſen Theil mit einer Vorrede ver» 
; feben, dariımen er ferne Gedancken über den nüglichen Ge 
„brauch dieſes Buchs frepmürhig entdecket. Die Verfoſſer 
arbeiten bereits epfrig an ber Fortſetzung dieſes nuͤtzichen 
Werckes. 5 ? | 

Der Autor des mit naͤchſten zu edirendenCorpöris Con- 
ſtitutionum Prutenicarum, Herr D. Hofmann u Koͤ⸗ 
nigöberg, laͤſt denen Herrn Belebrten, welche auf dieſes 
Werck unter den vormahls * bekannt gemachten Umftaͤn⸗ 
ben und Bedingungen zu prenumeriren Luft haben, ſonſt 
aber Leipzig näher als Koͤnigsberg gelegen find, biermit 
Bund thun und zugleich gegiemend erfuchen, daß fie belieben 
möchten ihre Prenumerations-Gelder und Subfcripti- 
ons-Zeftel nur hieher nach Leipzig anherrn Johann C hrie 
ftopb Bottfched, Poefeos Prof, Publ. Extraord. &c. in 
überfenden, von dem fie Dagegen die Prenumerstions- 
Scheine zu empfangen haben, Er bietet aber daß diefeß 
franco, und, wo indglich, noch vor der Michaelig » Meffe 
gefcheben möge, damit fo dann nach Endigung derfelben 
ohne weiteren Anftand der Anfang des Dructed von beyden 
Tomis gemacht werben fönne. | 


Bey Joh. Samuel Heinſio iſt zu bekommen: Leben und 
denckwuͤrdige Begebenheiten des Tardinals N. Cofcia, ges 
weſenen Premier- Miniſters Sr. Pabftl. Heiligkeit Bene- 
dicti ded XIII. in welchem feine befondere Intriguen und 
wundernswuͤrdige Fata aufrichtig enedecket, und der ibm zu 
Nom formirte Proceß und erfolgte Sentenz fürglich bes 
on und beurspeilet werden. Zeipjig 1733. 8. 14 
ogen. 


Siehe das LXV Stud biefed Jahr p. 573. ſeq. 
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* mi allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS 
Seipzig, in der Poſt ⸗ Zeitungs Expedition. 


SUSU 08 
SeirhrinSargen 


Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den 21 Sept. 


Altdorff. 


Un verehret nicht nur In Sachſen das An» 

u dencken, Ihro Majeftät des Höchftfeeligften 
Königes Augulti, fondern auch in auswärtigen 
Sanden und Provingen, Wie denn auf der Univer- 
fieäe Altdorff ſolches Herr Chriſtian Gottfried 
Rinck, Juris Studioſus, neulich durch eine Ora- 
tion über folchen ſchmertzhafften Tod mit aller So⸗ 
fennteät begangen. Das groffe Auditorium war 
durchaus ſchwartz bekleldet, des Königs Bildnig 
war unter einem zierlichen Gerüfte aufgeſetzt, und 
vor und nach der Oration ward eine vollfonımene 
Zeauer- Mufic nach der Compofition eines treflichen 
Kuͤnſtlers mit Abfingung einer tateinifchen Ode ges 
halten. Die Herren Profeflores verfügten fich in 
Trauer» Habit, Rector und Decani aber in ihren 
Ehren⸗Roͤcken bey käutung der Glocken in Proces- 
fon tn gemelderes Audirorium, Wobey denn 
Anderer Theil. 6998 merck⸗ 





” 
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merchtwfdtg, def des Oratoris Vater; Herr D. 
Eucharius Bottlieb Rinck, Anteceflor Prima- 
rius, als er vor 42 Jahren dafelbft ſtudiret, mit glei⸗ 
cher Solennitaͤt, dem Hochfeeltgen Churfuͤrſten Jo⸗ 
hann Georg dem Ill parentiret, der auch,als jezoRe- 
&tor Magnificus felbiger Univerfirät das Program- 
ma zu diefem Solennen Adtu unter feinem Nahmen 


publiciret hat, | 


| Leipzig. 

Das VStüůck der Beytraͤge zur Critiſchen Ziftorie 
der Deutſchen Sprache 2. enthält nech folgende Artis 
de: 3) Eines ungenannten Gönners unferer Arbei- 
gen Eritifhe Bedanden über Den tierbenden Cato. 
Der Verfaſſer, welcher mıt Vergnügen ge’eben, daß Herr 
Prof. Gottſched durch feinen fFerbenden Cato der Tragi⸗ 


ſchen Poefie bey und Deutichen die Bahn gebrochen, mil 


gleichwohl einige Kleine Unvellkommenbeiten in dieſem 
Zrauer.Spiele angemercket haben, Die er bier kuͤrtzlich vors 
trägt. : 4) Befcheidene Antwort aufdie vorbergehbens 
den C siäfhen Bedanden über den fierbenden Cato. 
* Prof. Gottſched dem die vorhergehende Critick durch 

err Prof. Stollen aus Jena zugejeuder worden, raͤumt 
bier einige Puncte freywillig ein verantwortet fich aber 
gegen bie meiften fo wohl gründlich als mit aller Hoͤfligkeit, 
die man von woplgefitteten Männern erwarten fan. 5) De 
Druidis, Ocsidentalium populorum Phrlofsphis D:ff. antlore 
M, Jo. Ge. Frickio, Poef. Prof Ulms 1731,4. Da andere, 
bie vorher von den Druiden gefcbiichen, bloß bafjenige er⸗ 
zeblet, was ſie vonder Welt : Weißbeit der alten Deutichen 
bey den Griechiſchen und Roͤmiſchen Scribenten gefunden ; 
fo will diefer Autor Philoſophiſch davon handeln und ſelbſt 
sinterluchen, dag Wahre vom Falfchen unterſcheiden, und 


- nach) der Biaubrwürbi,keit der alten Scribenten, nur das 


annehmen, mag und einen aͤchten Abrig von der altın Welte 
Meißbeit unferer Vorfahren geben Fan. eine Arbands 
kung beftebt aus zwey Hauptiäusten, in deren erflern ex = 
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den Druiden ſeibſt, m anrern aber von der Beſthaffenbeit ih⸗ 


ver Weißheit handelt. 6) Abhandlung von den zuſa m̃en 
tzten Woͤrter· der Deutfchen Sprache. Der Ver⸗ 
verftebt bier folche Wörter, Die auß zweyen ober mehr 
gern zuſammen neiliger werden, von denener aus bewaͤhr⸗ 
ten Erempeln Grund Gage macht, darnach man derglei- 
ch: neuere und ielbfinemachre Woͤrter prüfen und beur⸗ 
theilen koͤnne. Er unrerfucht dabey ı Die mancherley 
Battungen ber zuſammen nefegten Wörter; a wie man: 


dieſelben beurebeilen und 3 wie man fie fchreiten folle, 


Der Berraffer bat bey der weitlaͤufftigen Abhandlung diefer 
ſchwehren Materie vieien Fleiß angewendet und font erlich 
überafl viel Exempel angefuͤhret. ÜBie aber dennocp Die 
meiſten Leſer in vielen E tücken richt feiner Mepnung ſeyn 
dörfften, ſo iſt feine Beicheidenheit zurübmen, daß er zu Eine 
de ſelbſt munfcht, ed möchten andere ihm hierinne nachfol» 
gen und etwas gruͤndlichers und vollitandigerd erſinden. 


6) Aeren C.A.H. Veränderung und Verbefferung dee " 


Überfegung des 20 Capitels ım 3 Buche Ciceronis 
von den Pflichteri. weldye Kerr Johann Adolph Hoffe 
mann verfertiger bar, ın feiner Uberſetzung deſſelben 
ganzen Werde p.475-480. Die Verſaſſer erinnır, 
daß eh ſehr ſchwehr ſey eine bollkommene UÜberſetzung zu 
verfertigen, die den Text überall ausdrucke, und doch der 
Sprache, indie man überfeßt, Feine Gewalt thue Siefubs 
ven deßwegen Ciceronis und Gellsi Meynura an, daß 
man ſich dabey mehr an den Berftand, al die Worte bins 
den folle. Da ihnen run ein berühmter und gelehrter 
Mont tiefe Probe einer Verdeflerung der bier beriannten 
Hofmanniſchen Uberfegung sugefendet, fagen fie von biefer 
letztern; ſo ſehr fie überhaupt bie Staͤrcke Herrn Hofmannd 
in unſerer Sprache erkennten und lobten; fo wenig koͤnu⸗ 
tin ſie ibn als ein vollfommenes Muſter in derſelben anpreis 
fen. Er ſey voller Rieder. Sachfifcher Provinziol- Wörter, 


- feltfamen Redens⸗Arten und gang unrichtigen Wort : Für 


naen, die der wahren Hoch: Deutfchen Sprache gan 
emde und reingewohnten Ohren gang unerträglich waren. 
Sie behalten fich auch vor, “jungen Nieder » Sachfifchen 
Schreibern zum Beten, einmapl ein Regifter ſolcher Pros 
886682 vie 
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inzlal- Sebler u ſammlen, und in dieſen Bepträgen maikiun, 
bein, und daß zwar um fo viel freymuͤthiger, da fie bes 
merdet, daß die andern berühmten &ribenten: die und.die 
Nieder- Sad ſiſchen kaͤr der gegeben, fich mit Fleiß afler fol 
Abweichungen von der rechten Hoch Deutfchen usb 
Irt zu enthalten bemuͤhet haben. Sie fegen anfangs das 
Lateiniſche, hernach Herrn Hofmanng und endlich diene . 
Überiegung ber, überlaffen ed aber den keſern, zu * 
ob es der neue Uberſetzer in allen Stuͤcken beſſer gr 
Babe, als ſein Vorgänger. Auf gleiche Arc fügen Me au 
ben erſten Satz des eriten Buches von ben Pflichten bey bes 
zeugen aber zugleich,baß ihnen die Hofmannifche Abche Ä 
des fo weitſchweifſ· gen Eiceronfchen Satzes in ecliche Ei 
ze weit angenehmer undaierlicher zu feyn bebündke , afdbie 
Bundle Weitläufftiakeie der neuen Uberfegung, bie — * 
teine von Wort zu Wort folge; aber eben deßwegen v6 
der guten Deutſchen Art die Worte zufügen, gar zu ſehr 
abwieche. Hoſmanns Sag fehe wie ein Deutſches og 
















aus; Diefer legiere aber Klinge in Deutſchen Worten La⸗ 
teiniſch. 8) Job Ludwig Praſcheus geändliche Anzeig 
von Fuͤrtrefflichkeit und Verbefferung Deutſcher 
oeſie; Sammt einer Poetiſchen Zugabe. Regen⸗ 
urg 1680, ı2. 4 Bogen. Der wegen feiner ande rweiti⸗ 
gen Schrifften beliebte Herr Praſch hat feine Piebe vor unſe⸗ 
re Mutter Sprache, auffer der gegenwärtigen, auch 
feine Abhandlun.en von tem Deutfchen Urſprunge der ka⸗ 
teini Eprache, fein Werd von den Geheimniſſen der 
Deutſchen Sprache, urd feinen Entwurf einer De — 
benden Geſell chafft, zu erkennen gegeben. In gege 
tigem Werckchen bat den Verfaſſern zufoͤrderſt der, 
die damahlige faſt allgemeine Gewobnheit, Furge, Inge: 
zwungene und deutliche Titel gelallen; da hergegen auch 
jetzt noch viele nicht glauben, daß ibre Echrifften ing 
finden würden, wenn fie nicht gleich auf dem erften Blatte 
bem £efer eine gange Vortede vor Augen legten. Do 
billigen fie nicht, daß ex Berbefferung Deutfcher Poefle, am 
fact, der Deutſchen Pochte geſezt. Sein Haupt. Ci * 
die Deutſche Zune ſey gleichſom zu und mie der Poelereg 
gebohren und ſtehe ihr Daher vor andern die Poeterey wohl 
. au. 










, von gelehrren Sachen, 1733 Sept: 677 


an. Dieler wird von ihm mit 6 Sründenbemielen. Die 
Verſaſſer füpren daraus, als ein Muſter feiner Verbeſſerun⸗ 
gen, yar umftandlich an, was er vou dem Gebrauch der ein» 
folbigren Wörter in der Oeutſchen Poeſie gang vernünftig 
geurtheilet, daß nemlich erliche der ſelben ihret Natur nach 
lang, etliche kurtzz etliche aber frey oder ancipites wären. 
Seine beggefügten Deutichen Bedichte ſcheinen zuweilen et» 
was hart, auch nicht allumapl nach denen von ihm jelbfi ge: 

‚ gebenen Regeln außgearbeitet zu teyn. Doch find fie vor 
zeiten, und vor einen mit Gefchäfften Zeit Lebens fo 
uͤberhaͤufften Mann, als er war, noch gut genung gera⸗ 

then. 9) Verſuch einer Überfegung Anatreond ın veims 
Iofe Verfe Die Schwurigfeiten, welche man bep Uber« 
fegung alter Poeten findet,da es faft unmoͤglich iſt ın Verſen 
die Bedand en des Driginald genau auszudrucken, die Pro» 
ſaiſchen Uberfegungen aber viel von der Anmuth und dem 
Nachdruck des Driginald verliehren, haben Herr Prof. 
GSottſcheden ſchonm ter Critiſchen Dicht - Kunft anf die 
Gedanken gebracht, daß man die reimlofe Verſe nirgends 
beſſer anwenden und durch keine Gattung der Gedichte leich⸗ 
ter einführen koͤnnte, ald durch Überfeßungen alter Poeten. 
Die Engellander Pope, Dryde und Creech paben den Ho⸗ 
mer, Birgit, Ovid, Juvenal und Lurrez in Engliſche Verſe üs 
berfe&t, u. die Sjtalianer haben ſolches mit den meiften alten 
Poeten gethan, dasunter mohl der Kardinal Bentivoglio 
Der neueſte iſt, von dem Statii Thebais unter dem Rahmen 
Sel6aggio Porpora, Italiaͤniſch and Licht geflellet worden. 
Die meiften dieler Überlegungen aber haben ſich dem Zwan _ 

‚ge der Reime nicht unterworffen, fondern ſich bloß durch ei⸗ 

ne wohlgemeſſene Spyiben : Zahl und einen Harmenifchen 

Wohl⸗Klang, dem Syibens Maaffe der Alten zu näheren ge: 

pH. und fi) dadurch in den Etand gefege, nıcht allein den 
erſtand ihrer Driginale leichter bepyubehaiten, fondern 
auch faſt alle Schönheiten derfelben, ohne eigenen Zufaß, _ 
aus zudrucken. Bey uns Deut ſchen hat ſchon chemahls der 

Herr von Bergen dergleichen Uberſetzung von Miltons 

verlohrnen Paradꝛes gewaget, auch der Herr von Secken⸗ 

Dorff bey feinem Deutſchen Eucano dergleichen gethan, wel⸗ 

cher aber Damit jedermann einen Edel und Abſcheu vor = 

en 
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len reimfreyen Verſen erwecken kan. Da aber ſolches nicht 


von dem Mangel der Reime, ſondern dem gegwungeren, un. 


deutſchen, übelklingeuden vnd verflümmelten Ausdrtucke 
ie ber niemahls ſchoͤn feyn würde, wenn er auch mit 
en beſten Keimen verfepen ware; fo wird bier eine andere 
reimfreye Uderſetzung der 12 erften Berfe Lucani ertheilt, 
welche deſſen Gedancken richtig und verftaͤndl. Vaus ruckt, 
und dabey fo angenehm kliugt, daB man den Abaana der 
Reime nicht vermiffee. Bey den Anacreontifchen 
bat man verſuchen wollen, ob fich nicht im Deutfchen daB 
Griechiſche Sylben, Maag, die Kürgeund Zartligkeit diefe® 
Poeten auch auf Deutf ausdrucken laffe. Zudem Ende hat 


man ſich an eben die Gattungen der Verſe gebunden, bie X- | 


macceon in jeder Ode gebrauchet fo daß man weder eine Spi⸗ 
be mehr ober weniger, al derfelbe geſetzet noch eine eingige 

Seile mehr gu jedem Liede gebrauchet, um unfern Bande Peus 
ven den Geſchmack der Alten dadurch bekannt ju machen : 
da man bergegen Durch Die Beränderung bedSylhen 


ſes, Die Verlängerung der Zeilen und angen Lieder, die Abs 
eheilung in Die bey und gewoͤhnlichen trophen und endlich 


die Reime, nichts weniger, als eineAnacreoneıfehe Ode mürde 
umege gebracht haben. Gleichwohl find eben dieſes die 
Bebler, welche inan dem Frnatzoͤſiſchen Überfeßer Longe⸗ 
pierre vorrüden lan; und in der won verfchiedenen verfers 
eigten Jtalianifchen Uberſctzung, die Herr Argelati zu Maps 
land 1731 in Octav heraus gegeben, Hat man zwar daß 
Anaerecntifche Sylben Maaß bepbebalten, aber fich durch 
die Reime nöthigen laffen, viel zum Original bepzufegen und 
manchen Einfall beffelben zu verändern. Gegenmärtige 
Deutfche Vrobe beſtebt aus den drey erften Dden Anacreong 
undiftfoglücklich gerathen, daß man dem Driginal fofk 
ort vor Wort aefolget, und alfo-eine volltommne Aehn⸗ 
ligkeit mit demſelben bepbehalten. Daher man den liber: 
feßer aufalle Weife zu ermuntern bot, daß er in einer Arbeit, 
Barinner eine ſo gar befondere Sefcbicktigkeit Befigt, ferner‘ 
fertfäbren und und den ganden Anacreon in eutfcher 
Spraceliefern möge. AWenn man bie andern Uberfeguns 
er bie Pateinifche Pauli Stephani, die bepben Frandoͤſi⸗ 


n des Deren Fofle und dee Seren de er = | 
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Engliſche des Herra Cowley und die Italianiſche in Herru 
Argelati Edition, weiche alle hier, nebſt dem Griechiſchen 
- Zepte, bepgefüget find, gegen dieſe Probe halt, wird man ger 
ſtehen noch in feiner von dieſen Sprachen etwas 
Vorſchein gebracht worden, das dem Diiginal fo gleich 
fomme. 10) Aurge Nãchricht von dem, am Ende des 
vorigen Jahrbunderts, zu Dreßden im Werde ge 
wefenen Aeopolden » Orden. Diefer Drden gehöret uns 
ter Diejenigen, twelche das Aufnebmen der Deutſchen Spra⸗ 
che zum Zweck gehabt. Es iſt Davon eine Schrift von 6 
und ı halben Bogen in 4 gedruckt worden, die den Titel 
führt : Neuer Wachẽthum der Deutfchen Helden : Spra: 
che, durch ben hochpreißlichen keopolden⸗ Orden. - Diver, ein 
ausführlicher Bericht vor Stift: und Einführung des Leo⸗ 
polden:Dydend, auch deffen Regeln und Zeichen, Wobey 
eine Vortede von der Gewalt und Hoheit eines Kapſers; 
nebſt einer Lobrede von der Gluͤckſeligkeit Teutſ dlandes une 
ter itzo herrſchender Kayferlichen Drajeffät befintlich. Here 
aus gegeben im Jahr 1695. Dieier weitlauffeige Tirel ſagt 
weder, wo diefe Geſellſchafft geſtifftet worden, noch wer der 
erſte Ungeber oder Stifter derfelben gemwelen. Aus dem 
Schluſſe der Vorrede aber iſt zu erſehen, Daß die Nachricht 
von dieſem Beopolden-Drben in Dreßden von D. Johann 
Esfpar Jungmicheln von Michelsberg, Hoch Reichs⸗ 
Gröäfkichen Reuß. Plauiſchen Rathe, als dem erſten Meifter 
defleiben, herausgegeben worden. Wer dieſer Jungmichel 
fonft gewelen, ober ob er was mehrers gefchrieben, iſt unbe⸗ 
kannt, und man koͤnnte bald auf die Gedancken kommen, daß 
von die em Meiſter des Deutſchen Ordens die Deutſchen 
Michel her kaͤmen, wie die Verfaſſer im Schertz hinzu ſetzen: 
da ſonſt gewiß iſt, daß dieſer Spott⸗Rahme weit älter ſep, 
und wenn eine Spoͤtterey hier Statt faͤnde, mancher muth⸗ 
maſſen würde, daß dieſer Jungmichel ein Abkoͤmmling von 
den alten Deutſchen Micheln, J hann Riſten, Phil. Ze⸗ 
fen, Philander von Sittewald und andern Eyferern vor die 
Deutfche Sprache fey. In der Borrede beweiſet er ſehr 
eröftlich, daß der Kayſer ein Herr der aangen Welt fep,wmehs 
wegen ihn auch biefer Orden gewiedmet worden / und erzůr⸗ 


net 





t 
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‚net fich erfipröclich über denRönig in krandereich,daß er fich 
von einer Univerfal: Monarchie traumen laffen. Die Ver 





faffer nehmen dabey Anlaß zu erinnern, Daß ed bey einer gu⸗ 
ten Schreib · Art und derBerdeflerung einer Sprache haupt: 
ſaͤchlich auf die Faͤhigkeit richtig und ordentlich zudenden 
antomme, ohne welche alle gute Aoſichten, alle Belefenbeit, 
alle Kenntniß fremder Sprachen vergeblich iſt. EB babe 
mebr an den Seribenten, aldder Sprache gelegen, daß fie 
nicht vorlängit zu ihrer Vollklommenheit gediehen. Da bie: 
felden niche ſchoͤn das iſt gründtich,ordenelich und angenehm 
dencken können, fo hätten fie auch nicht ſchoͤn und gierlich zw 
ſchreiben vermocht. Die Weit: Weißheit habe den Deut, 
ſchen erſt die Köpfe aufraumen muͤſſen, ehe fie ihre Sprache 
ind Befchicke bringen follen. Die Nachricht von diefem 
Orden felbft, wird bier von Wort zu Wort eingeruͤcket, dar: 
ion Herr D. Jungmichel, ald ein Mitglied der Zefifchen 
Deutfchaehianten Genoſſenſchafft wach einem munderlichen 
Eingange, darinn er dag Alter und die Vorzuͤge der Deuts 
fepen Sprache mit.einem unfaglichen Kebricht-Hauflen von 
nicht 8würdiger Gelehrſamkeit und.nicht zufammenbängens 
ben Schluͤſſen, gu beweiſen gefucht, fo viel melder, Daß er aus 
inbränftiger Kiebe zu unferer füffen Mutter · Spra⸗ 
che, einige Hohe Stande. und gelehrte Verſohnen bewogen, 
Daß fie eine neue Hochdeutiche Geſellſchafft aufgurichten bes 
fiebet, welche wiederum in geben abfonderliche Geſellſchaff⸗ 
ten folle abgetheilee werden. Den Aufang verfpricht ee 
den 30 May(y Jusii) mit einer Lob · Rede von der Gluͤckſe⸗ 
liakeit Deutſchlands zumachen, moyu er alle, denen dieſes 
ommt einladet Die gleich bepgefügten Drbend: Regeln 
zehen Sefellichafften, nebft den beyden abgeiungenen 
Den, jeugen eben fo gut, als die ubrige gange Schriffe von 
der Scharffiinnigkeic ihred Verfaſſers, und die Wele muß 
Die feltfamen Qualitaͤten dieſes Deutſchen Ordens⸗ TReifterd 
nicht nach Verdienſt haben zu belohnen gewuſt, mo er nicht 
endlich noch zum Pr. Meifter gemachet worden. 


Wie allergnävigfien PRIVILEGIIS 
Beipyg, in der Voſt Zeitungs · Erpedition. 





Sei 
SeirheinSachen 


Auf das Jahr 1733. 
$eipzig, den 24 Sept, 


Edenburg. 


S haben ſich hier verſchledene Medici vereini⸗ 

get, alle Jahr einen Band von ihren Unterſu⸗ 
chungen in der Natur und Argney- Kunft, unter dem 
Titel, Medical Eflays and Obfervations, heraug zu ° 
geben,dariun fie die Vermehrung u, Verminderung 
der Krankheiten nach Befchaffenheicder &uffe und 
des Wetters genau anmercfen und melden werden, 
in was vor Zuftande fich die Patienten beym Stei⸗ 
gen und Fallen der Werter-Gläfer befunden, deß⸗ 
gleichen, wie man auch feine Medicin nach der vers 
fchiedenen Witterung einzurichten habe. 

| Sonden. _ 

Herr Jacob Pierce, Prediger zu Exceter, Hat 
folgende Schrifft heraus gegeben : An Eſay in favour 
of Antients Praälice of giving tbe Eucharıfl o chilaren. 
Der Autor b heupretdarinn, dog man den Kindern 
gleih wach der Tauffe das Heil. Abendmahl reichen 

Anderes Theil, Sb - und 
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und dadurch einen Gebrauch, welchen er vor fo alt; 
alsder Chriſtliche Gptresdienftfelbft, ausglebt wir⸗ 
der herſtellen ſolle Die Abhandlung hat vier Thelle, 
Im erften will der Autor zeigen, wenn die Rircheden 
Kindern das Abendmahl zu reichen, verordnet, und 

‚ wenn ſolche Gewohnheit wieder aufgehörer, Im 
andern fucht er diefe Gewohnheit aus derSchrifft zu 
bewetfen, im dritten die Einwürffe zu wiederlegen 
und im vierdten die Vortheile vorzuftellen, dieman 
aus der neuen Einführung einer ſo alten Gewehn - 
heit im Chrifilichen Seben und Wandel zu gewar⸗ 
ten habe. 

Die neue verbefferte Auflage von Rob. Srepbani 
Thefauro Latinz Linguæ, welche Herr Martyn 
ſchon vor etlichen Jahren verfprochen , * fol nuns 
mehr wuͤrcklich unter der Preffe feyn. Es ſcheint 
aber derfelbe mehr Gehülffen zu diefer Arbeit ange- 
nommen zu haben, indem einige Selchrten zu Cam⸗ 
Bridge unlängft 4 Bogen in fol. unter dem Titel, 
Bropojals for printing by Sub/cription a new and vor- 
vet Edition of Rob, Sıepb. &c. heraus gegeben, dar⸗ 
inn fie don ihrem bey dem Wercke angewendeten 
Fleiſſe fich diefer Worte bedienen : ı Teftimenia 
Autorum allegata ea, qua potuimus «mp:ßlır de- 

ſeripſimus & definivimus ; pauciflimis voro ex- 
ceptis, quæ ne Herculeo quidem labore inveftigari 
poterant, 2 Loca impeditiora expedivimus ; in- 
ania refecavimus ; hiulca fuffecimus ; vitiofa de- 
fecavimus; falfa correximus ; luxata & conturba» 
ta in juftum ordinem redegimus. 3 Opus accefli- 
one 





f * Siehe dag legte Theil von 1730 p: 894. 
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‘one decies mille verborum infigniter locupletavi« 
mus, quzque diligentiores ad hanc diem Critici, 
Philologi , Lexicographici vel feliciter adnota- 
runt, vel obfervarunt utiliter, in Thefaurum no« 
ftrum transtulimus. In dieſem Entwurffe iſt cine 
Probe aus der tnontfchen Edition dieſes Wercks und 
Daneben diefelbe , wie fie in der neuen Edition auss 
ſehen wird, eingerücht. Die neue Auflage wird we⸗ 
nigſteus 1000 Bogen austragen und in 4 Bände 
in fol, gerheile feyn. Bey der Subſcription bezahle 
men darauf ꝛ⁊ Gpineen und. bey Empfang der bey⸗ 
den erſte Bände, welche im nechſten Monarch Mo- 
vember follen geliefert werden, wiederum fo viel, end⸗ 


lich aber bey Empfang der beyden letzten Bände, - 


welche längftens 5 hernach fertig ſeyn follen, noch 2 
Goineen. Wer nicht voraus bezahlt, wird das 
Werck hernach nicht unter 7 Gvineen befommen, 
Es werden neue Schriften und fehr faub:r Papter 
dazugenommen. ine Anzahl Eremplare vor bes 
fondere tiebhaber werden auffein Regal⸗Papier gee 
druckt, davon eines 10 Grineen koſtet. | 


| Amſterdam. 

Mit nechſten wird die fo lange erwartete neue 
Auflage von Herren Barbeyracs Uberfegung des 
Natur⸗und Voͤlcker⸗Rechts des Herrn Barons 
von Pufendorff, in zwey Quart · Bänden zu has 
ben ſeyn. Dieſe Auflage iſt vom Herrn Uberſetzer 


aufs neue ſehr fleißig uͤberſehen und verbeſſert, 


auch mit Anmerckungen wichtig vermehret, und mit 
den Bildniffen des Autoris und des Uberſetzers aus⸗ 


gezieret worden, | 
nn |  H655 2 Salom. 
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Salom. Schouten bat folgended.in groß 8 drucken 
laſſen: Twede Vertoog Han Hendrik van Ulhoorn ofer 
hei ongemak bande Spina Bifida, nebens een Verhandeling 
aangaande de Grooiheid , Nuttelykbeit en Leerwjze der 
Heelkonft, tot Wederantwoord fan Abram Tetfing, op æyn 
onbedagt ın ondankbaar gefchriftover de vegeunaturlykı Spiy- 
dmg der Ruzgernats | 

| Utrecht. J 

Es ſell nunmehr bey dem Buchbhaͤndler Broedelet auch 
Der fünfſte und letzte Band von Herrn Otioni Theſauro 
Juris Romani, nebſt einem allgemeinen Regiſter uber olle 
5 Bande gedruckt werden. Diefer Band fell viel ſehr ſelte⸗ 
ne Echuifften in fich halten, die in Lem davon gedruckten 
Entmurffgenennei werden. Auf gewoͤhnlich Papier wird 
Liefer Band 2 Ducaten oder 10 Hollaͤndiſche Gulden und 
10 Eh ling koſten; auf Regal:Papier aber ı6 Gulden, wo⸗ 
von die Heiffte voraus und das übrige bepm Empfang des 
Buches bezabler wird. Die GSubkription wird vom « 
E eptember biß aufden 31 December dieſet Jahres anges 
nommen. Binnen folcher Zeit follen auch Die 4 erſten Baͤn⸗ 
be diefed Wercks noch vor 45 Hell. Gulden, die vermehrten - 
Borreden des Herrn Otto aber beſonders vor 2 Gulden 10 


Schill. zu haben ſeyn. 
2 x ‚ a a g. 
Montjens laͤſt folgendes Buch drucken: La parfaite Cou- 


yoiffance des Chebaux, leurs Anatomie, leurs bonnes & mau- 
vaiſes qwalitez , leurs Maladies & les Remedes qui y conbie- 
ment,par ].Saunier, Infpelewr de lagrandı Ecurie du Roy 
de France, pratiquee, tontin»de & donnte ay Public par fon 
Fils Gafpard Saunier, Ecuyer de Pilluſtre Academie de 
Leide. Es wird biß den 30 Eeptember Subſcription dars 


auf angenommen, 
Ä Hamburg. 


Allhier iſt in denen Felginer ſchen Buchladen von der Ein⸗ 
leitung zur Schleßwig⸗H olſteiniſchen Hiſtorie zeitwahren® 
ber Regierung des herrlich ausgebreiteten Oldenburgiſchen 
Stammes biß auf gegenwaͤrtige Zeiten ı und 2 Theil in 8 

F zu 
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gubelkommen. Der erfie Theil iſt bereitd 1730 auß ber 
Drefle, und entbäle in 2 Alphabet die Geſchichte biß auf 
Chriftianum IV Koͤnig von Dennemarck and Friderich 
II Hergog von Schleswig⸗Holſtein. Der andere Tpeif 
bingegen, deſſen Ausgabe allererſt in dieſem Jahr vor mes 
nig Monathen geſchehen, eddigt fich unter Chriftiano IV 
im Jahr 1626 Es ergiebet fich aus diefen hereits ſo ſtarck 
angewachſenen Biättern zur Gnuͤge daß der Herr Autor 
von denen Schleßwig · Holfteinifchen Geſchichten ein voll: 
tommenes corpus hiftori® als eine Einleitung verfaffet, 
wie er dann überdem in der Borrede des andern Theils 
zu noch mehreren rückſtaͤndigen Theilen Hoffnung macher. 
In bepden Iheilen ift die D:drurgber Jahre zum runde 
gelegt, um fo viel weniger einige Begebenheiten vorbeyzu⸗ 
loffen, verworrene Umflande aber defto eber in einem un⸗ 
ſcholdigen Bortrag miteheilen zu können. Vom Reiche Den⸗ 
nemarck wird nicht ander@ etwas eingeſchaltet als fo ferne 
felbig« 8 mit denen Hertzogthuͤmern Echteßrwig : Holftein in 
einge: Verwandniß fteber. Eooffte fich diefed eraugnet, 
Find die Merckwuͤrdegkeiten folched Reichs fo mohl afd der 
- Städte Hamburg und Luͤbeck nebſt ihren Stifftern forgfäl« 
tig und unpartheylich aus nahmentlich angezogenen beybes 
gedruckten und ungedruckten Urkunden vorgetragen. In 
Denen Anmerckungen, welche einem jeden $angebruckt, fin⸗ 
Det man eine grundliche Pruͤſfung der Zeit» Rechnungen, 
Stamm:Reaifter ec. und der im ftudio hiftorico not) alle⸗ 
zeit übrig bleibenden Zweifel und Wiederfprüche. Da alfo 
dieſes Werck aus denen erſten Quellen abgeleitet, fo erwars 
ten nicht nur einheimifche fondern auch auswärtige die Forts 
feßung, welche der gelehrte Herr Autor in der Vorrede des 

andern Theils verjprochen, mit vielem Berlangen.. 
Alier iſt folgendes and Licht getweten : Alberti Ritters, 
in Collegio Ilfeldenfi regio Con-Re&oris, Epiftolica 
Ory&tographia Goslarienfis, ad Excellentifl. experi« 
entisfimum Virum Auguft. JohannemHugo, Augu- 
ſtiſſ.M.Britanniæ regis,Brunfuicenfium & Luneb.Du- 
⸗ . - 18 
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eis & Ele&oris Confiliarum & Archiatrum fi 








mum, meritis & fama celeberrimum, Patronum fü- 


4. 2 Bogen, ı Kipfer. Der Autor hier. die Der: 
ter um Goßlar nach der Reyhe, allwo zu Stein gewordenes 
18, Cornua Ammonis, allerhand Arten von Mufcheln, 





um omni hie cultu profeguendum. 1733, 





checken, Echinites und andere dergleichen curiöfe Na- 


turalia zufinden. Verſchiedene davon, dieam ſonderbaht 
ſten aus ſehen, hat ee dabey in Kupfer ſtechen laſſen; als den 
Sonnenſtein, den Ruopfftein , welcher ein Echinites if, 
ber einen Knopf, dergleichen man vor diefen auf den Rei: 
dern getragen, acturat vorftelle ; den Echinitem 
‚zum,ber bie Bigur, wie ein Herge bat, auf welchem 
Creutz vorgefte 

ibm beſchrieben: Lapiseft arenofus albicans innume- 
zis folibus, ac fol communiter radiofus pi 






"  @olorismodo lucido-punicei, modo flavidi, tamma- 


joribus, quam minoribus, fumma arte fummaque 


cura elegantisfime quafi ex fculptis;, diffeminatus: _ 


‚mirandum utique & admodum jucundum naturz 
Audentis fpe&aculum nobis preber, quando non- 


nunquam duo ejusmodi foles fibi invicem func op- 


poſiti ad fpatium fenfibile & faris amplum, vacuum 
tamen, inhuncmodum,acfi cosfi lignum excavant, 


eotum vero centra cohzrent alba & articulata, ui 


oculus armatus detegit, columella fubtilisfima, fepe 


ad longitudinem fere pollicis velfemipollieis: .. „ 


Beipzig, 


gu M. Michael Ranfte wird mie nechflen die Lehens · 
Seſchichte derer heutigen Gardinäle unter bie Preſſe ge 





ben. Es foll das Werck aus zwey Theilen befteben, davon 
a 


jedweder über 3 Alpb-ftarck ſeyn wird. Der General⸗Ti⸗ 
gel davon wird 


ſo lauten: Bebenund Thaten aller in die: 


al 
ſem jeßtlauffenden XVIII Seculo und 
debenden Gardinale der Mömikd-Erßelikben Rınche mar 
‚innen een nach ibren er u nen 


- 


teln, 
det 


- - 


ifl. Der Sonnenſtein wird alfo von 


Intriguen und Eigenfchafften aufs beutlich 
werden, fondern woraus man auch bie —— 
u = 
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und geheimen Wblchten ded Römifiyen Stuhls bie 
Schwachbeiten und Eigenfchaflten der heutigen Paͤbſte und 
Die Intriguen, bie in denen Conclavibusgefpielet werden, 
aufẽ genaueſte Eennen lernet: aus denen bewährteften 
Nachrichten mit vielen Fleiß und Koſten ordentlich zu 
men getragen von M. 43.8. Dem 1 heile, der dielle 
auch vor Ausgang dieſes Jahts ang Ficht koͤmmt, Kurs 
Leben Pabfld Clementis XI das indem Bullario Roma, 
0, vorkoͤmmt, in einer Deutfchen liberfegung vorgeſetzt 
werben. Es wird derſelbe die Bebens-Belchreibung von 89 
Cardinaͤlen enhalten, bie in dieſer Ordnung (davon die; mut 
* gegeichneten, ſich soch am Leben befinden) folgen ſollen 3 
€. Barberini, E. T, von Bouillon, L.E.Portocarere, N. 
Accisjoli, C.Carpegna, V. M. Orſini, P. Bonzi, F, 
Nerli, C,von Eftrees, G. Marefcotti, F, Spada, J. B. 
Spinola, S. Meilini, U. Sachetti, B, Pamfilio, M, Du. 
zazzo, M. Barbarigo, L.von Kollonitich, W.E. von 
Fürftenberg, P.Sallazar, M. Radziejowsky, S. le Ca» 
mus, P.M. Petrucci, L Colloredo, F, Aftalli, J. F. 
Negroni, F. M, von Medices,* P. Otroboni, B. Pan- 
<iatici, J.Cantelmi, F.Dada, T. Janfon vos Fourbin, J. 
B.Rubini, F.delGiudice, J. B. Coftagutti, C. Bichi, 
* . R.Imperiali, L. Homodei,* F.Barberini,* L, Al- 
tieri, S. A. Tanara, J.B. Spinola, L, T.del Vermes, J 
. Sacripante, H.von Arquien, J. Buoncompagne, H, 
Noris, D.M, Ferrari, V, Grimani, P,von Coaslin, L 
Soufa, G. Cornaro,B. Cenci, J. A.Moriggia, F.Paolue- 
ci, A. Santa Croce, J. Archinto, D.M. Delfino, M. d° 
Alte, J. M. Gabrieli, N. Rodolowich, 8. Sperelli, J. P, 
von Lamberg, F.Borgia, L. A. von Noailles, *F. Pi- 
telli, F.Martelli, J. Badovaro, L. Cafoni, * L.Cor- 
i, L.Fiefchi, F, Aquaviva, *T. Ruffo, H. P. Spada, 
P. A. Gualtieri, C, A. Hergog von Sachfen, R. Pallavici» 
ai, €. Colonna, ]. D, Paracciani, A. Caprara, J. de la 
Tremouille, P. Prioli, N,.Grimaldi, C. A. Fabroni, M, 
A. Conti, J. Valemanni, C. T,von Tournon, U, J.Goz- 
zadini, und 4. F. San Vitale. Der 11 Zheil, derfünffe 
Jahr g. G. zum Vorſchein kommen wird und bereit 
ig elaboriret iſt fo die ubrigen go Carbipäle, —— 








J 
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* & Ele&oris Confiliarum & Archiatrum rn 
mum, meritis & fama celeberrimum, Patronum fü- 
um omni —— cultu proſequendum. 1733, 





4. 2 Bogen, ı Kilpfer. Der Autor erzehlt hier die Der: 
ter um Goßlar nach ber Reyhe allwo zu Stein gemorbened 
18, Cornua Ammonis, olleeband Arten von 
E checken, Echinites und andere dergleichen «uriöfe Na- 
—— — Verſchiedene davon, die am ſonderbahr⸗ 
ſten aus fehen hat erdabep in Kupfer ſtechen laſſen; als den 
Sonnenſtein, den Kuopfſtein, welcher ein Echinites iſt, 
der einen Knopf, dergleichen man vor diefenauf den Mei⸗ 
dern getragen, acturat vorftellt; den Echinitem 
tum,ber bie Dam: wie ein Herge bat, auf welchem 
Creutz vorgeftellet if. Der Sounnenſtein wird alfo von 
ibn beichrieben: Lapiseft arenofus albicans innume- 
zis folibus, ac fol communiter radiofus pingieur, 







colorxis modo lucido-punicei, modo flavidi, tamma- 


joribus, quam minoribus, fumma arte fummaque 
cura elegantisfime quafi ex fculptis, diffeminatus: 
‚mirandum utique & admodum jucundum naturz 
‚ludentis fpe&aculum nobis pr=bet, quando non- 
nunquam duo ejusmodi foles ſibi invicem ſunt op- 
pofiti ad fpatium fenfibile & faris amplum, vacuum 
tamen, in huncmodum, acfi cosfi lignum excavant, 
eorum vero centra cohzrent alba & articulata, utũ 
‚oeulus armatus deregit, columella fubtilisfima, fepe 
ad longitudinem fere pollicis velfemipollicis: .. „ 
" Rep 
Herr M. Michael Ranfte wird mit nechflen bie Lehend« 
Geſchichte derer beutigen Cardinaͤle unter bie Prefle ger 
ben. Es folldas Werd aus zwey Thellen befteben, davon 
jedweder über 3 Alyb · ſtarck fepn wird, Der General:Tis 
gel davon wird alfolauten : Leben und Thaten aller in dies 

fein jeßtlauffenden X V HI Seculo gelebten und theild noch 
Jebenden Cardinale der Roͤmiſch· Cat holiſchen Kirche, wor» 

Gekplechten, 











Innen niche nur biefelben nach ibren Alter, 
teln, Intriguen und Eigenfchafften auf d abgebil: 
det werden, fondern woraus man auch bie Be m 

u 


Er » 


vongelehrten Sachen, 1733 Sept. 687 


und geheimen Mblchten des Romſ den Gtupls ‚ bie 
Schwachheiten und Eigenfchaflten der heutigen Paͤbſte und 
die Intriguen, biein denen Conclavibusgefpielet werden, 
aufs genaueſte kennen lernet: aus denen bewährteften 
Nachrichten mit vielen Fleiß und Koſten ordentlich zufams 
men getragen von M.M. R. Dem 1 Theile, der vielleicht 
vor Ausgang dieſes Jahts and Ficht koͤmmt, fol dad 
beben Pabſts Clementis XI das indem Bullario Roma, 
no, vorkoͤmmt, in einer Deutfchen liberfegung vorgeſetzt 
merben. Es wird derſelbe Die Bebend-Belhreibung von 39 
Eordinälen enhalten, bie indiefer Ordnung (davon bie; mut 
* gezeichneten, fich soch am Leben befinden) folgen ſellen; 
€. Barberini, E. T, von Bouillon, L.E.Portocarero, N. 
Acciajoli, C.Carpegna, V. M. Orſini, P. Bonzi, R 
Nerli, C,von Eftrees, G. Marefcotti, F, Spada, J. B. 
Spinola, S. Mellini, U. Sacherti, B, Pamfilio, M, Du- 
razzo, M. Barbarigo,. L.von Kollonitfch, W.E. vog 
Fürftenberg, P.Sallazar, M, Radziejowsky, S. le Ca 
mus, P.M. Petrucci, L Colloredo, F, Aftalli, J. F. 
Negroni, F. M,von Medices,* P. Otroboni, B. Pan- 
eiatici, J.Cantelmi, F.Dada,T. Janfon vos Fourbin, J. 
B.Rubini, F. delGiudice, J. B. Coftagutti, C. Bichi, 
* JR. Imperiali, L. Homodei,* F.Barberini,* L. Al- 
tieri, S. A. Tanara, J.B. Spinola, L, T.del Vermes, J. 
. Sacripante, H.von Arquien, J. Buoncompagnp, H, 
Noris, D.M, Ferrari, V, Grimani, P,von Coaslin, L, 
Soufa, G. Cornaro,B. Cenci, J. A,Moriggia, F.Paolue- 
ci, A. Santa Croce, J. Archinro, D.M. Delfino, M. d 
Alte, J. M. Gabrieli, N. Rodolowich, $. Sperelli, J. P, 
son Lamberg, F.Borgia, L. A. von Noailles, *F. Pi- 
gnatelli, F.Martelli, J. Badovaro, L. Cafoni, * L.Cor- 
fini, L. Eiefchi, F, Aquaviva, *T.Ruffo, H.P. Spada, 
P. A. Gusaltieri, C, A. Hergog von Sachen, R. Pallavici« 
ni, C. Colonna, J. D, Paracciani, A. Caprara, J.de la 
Tremouille, P. Prioli, N. Grimaldi, C, A. Fabroni, M, 
„A. Conti, J, Valemanni, C. T, von Tournon, U, J. Goa- 
zadini, und A. F. San Vitale. Der t1 Theil, derkünffe 
Jahr g. G. zum Vorſchein kommen wird und bereit 
völlig elaboriret iſt fol dienbrigen 90 Karbipäle, bie —— 
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jego creiret worden find, begreifen. Sie werden in biefer 
Drdnungfolgen: *H.Albani, * J. A. Davis, A. Cufani, 
J. Piazza, * A. F. Zandedari, * A.G,von Rohan, * N, 
d’Acunha, *W. H. von Schratenbach, L. Prioli, J. M. 
Toram«fi, J.B. Tolomei;:F.M.Cafıni, *L,Pico, J. B. 
Busfi, *P; M. Corradini, *C,Orighi, P. von Sala, E. 
d’ Arias, * M. von Polignac,* B. Odefchalchi. * F. Oli- 
vieri, * D. H. von Schonborn, * H. von Bifly. J. Carac- 
eioli, B. Seotti, *C. Marini, N.Caraccioli, J. Patricii, 
F. Nuzzi, * N Spinola, * G. Borromeo, * J. Alberoni, 
E.Czacky, *L.vonGevres, F, von Mailly, * G.Spi- 
nola, C. Bentivoglıo, *T, P,von Alface, * L.Beiluga, 
* |, Pereyra, *M.E. von Althann, J. B. Sslerno, J. P, 
Barbarigo, *C.Borgia, * A.Cinfuegos, B. M. Conti, 
E*A. Albani, W, Du Bois, *J. B. Altıeri, * A Falconie- 
ri, * V. Petra, P. Marefofchi, A. Pipia,* N. del Giudi- 
ce, *N:Cofcia, *A.H. von Fleury, *N. M. Lercari, 
L. Cozza, * 3. von Kollonitfech, * D. d’ Aftorgas, * P. 
L. vonSintzendorff, *J. de la Motta, * A. M. Quirini 
*R. A,Fini, M. A: Anſidei, *P. Lambertini, G. Seile- 
ri, * A. Banchieri, C.Collicola, * V.L, Gotti, *L.Por- 
ia, * P. L. Cataſfa, * J. Accoramboni, *C, Cibo, * FF, 
Borghefe,* C.V.Ferreri, A, Salviarı, * H, Grimaldi, 
* A.Aldobrandini, * B.Maffei,* B. Rufpoli,*N. Corfi- 
ni, *V. Bichi, *$. Doria, *J. A. Guadagni, * ],Firau, 
=» A.X.Gentile, *T. Aquaviva, * A. Mofca, und * D, 
Riviera. Der Verfaffer verfibert, daß er viele Jahre » 
Darüber gearbeitet und ſehr curieufe Nachrichten darzu ger 
fammler babe. Bor andern füllen die Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bungen derer Eardinäle Poıtocarero,Radziejowsky,No= 
ailles,vo:: Gachſen, Albani,Polignac,Alberoni,du Bois, 
Cof:ia, Fleury &c, vielmerciwürdiges in ſich enchalten 
das man nicht überall finden werde. Jeder Theil fol mit 
einem braucpbahren Kegifter verieben und dem gantzen 
Wercke eine umjtandliche Borrede voran gefegt werden, 
darinnen von denen Scrideuntea, die der Verſaſſer hiet bey 
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Auf das Jahr 1733. _ 
Leipzig, den 2 8 Sept. 
Venedig, 
An hat jegt vor, die ſaͤmmtlichen Werde des 
gelehrten Advocaten "Jacob Mertineng- 
Di in zwey ftarcfen Bänden heraus zugeben. Der 
*7 ſoll zwey Diſſertationes enthalten, von denen die 
EM zeigt, wie man jemanden, auf eine bißher ums 
befannte, aber fehr vortheilhaffte Art, in der Hiſto⸗ 
Anmetfung geben Fönne, und wie die meiften von 
nen jegt berühmten Gefhicht-Schreibern , ſon⸗ 
derlich die Frantzoſen, Mabillon,Rollin, Fleury und 
Langlet, in Ermangelung derfelben das weſent⸗ 
lichſte der Hiftorie übergangen, und fehr gefehlet 
haben. Der Autor nimmt darinn vornemlich die 
Erbauung der Stadt Kom vor, dabey er die beyden 
Verfaſſer ver Römifchen Hiſtorie, Carrom u. Rowilie, 
nicht ſchonet. Man wird auch da finden, daß ber 
berühmte Margge. Maffei in feinen Abhandluns 
gen von den erften Anwohnern Itallens und von 
Auderes Theil, "gl den 
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den Henetis, auf dieser in feiner Verona illuſtrata 
kommt, syuls nicht alles mit gleicher Scharfffin- 
nigkeit eingefchen, theils auch niche alles, was zur 
Sache gehört, gefagt habe. Der Autor entdeckt 
daher ein weites und bißher unbefanntes Meer der 
Griechiſchen Geſchichte, nebft einem Compaß, wel- 
cher uns ficher leiten fan, daffelbe zu durchfciffen. 
Beyläuffig wird dasjenige gar füglich mit einan⸗ 
der vereiniget, worinnder P. Mabillon und Here 
Maffei wegen des Unterfheids der Roͤmiſchen, 
Sorhifhen,Sächfifchen,kongobardifchen und Fran⸗ 
co⸗Galliſchen Buchftaben, nicht einig find. Der 
Herr Autor ertheilt auch eine Furge Hiftörle von 
den Theatris und Trauer» Spielen der Alten und 
zeigt die Fehler, welche andere hiervon begangen, 
die de Scena, de mufica antiquorum, de Poetica 
Ariftorelis, de EpifodiisHomeri &c. gefchrieben ; 
worauf er über das Project, fo die Veroneſer uns 
längft von ihrer Critica univerfale Lapidaria er, 
aus gegeben, feine Gedancken eröffner, um diefer 
Materie ein mehrers Licht zugeben. Desgleich 
wird er auch von den Müngen, Inſcriptionen 
andern Denckmahlen des Alterchums erthehlen, 
von deneifer fehon längft eine Eritifche Unterfuchung 
zu. machen gefonnen geweſen. Daben erklaͤrt er 
eine feltene Münge, auf welder man bigher Puni⸗ 
ſche Buchfiaben zu finden gemeynt wodurch er den - 
‘ Arti diplomatic des Herrn Maffet ein Licht giebt, 
Die andere Abhandlung berriffe die Freyheit der 
Schiffart, allwo Grotii Werck de mari libero em 
gaͤntzet, in den Capiteln de donatione & divifione 
pontificia aber wiederleget wird, g 
Der 
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. Der andere Dand betrifft bioß die Poeten, und 
da der Autor fo wohl felbft ein geſchickter Staliänt: 
ſcher Dichter ift, als auch von den Gedichten genau 
zu urtheilen weiß; folyaterden Streit des Herrn 
Muratori und Herrn Salvini von einer voll« 
kommenen Poeſie ſehr wohl entfchdeden,, auch vou 
Helden Gedicht gehandelt und unterſucht, ob man 
darinn bißhernoch was vollkommenes gehabt. Mau 
wird hier auch fehr gründliche Urtheile von den Liber 
feungen und Paraphrafibus fremder Gedichte und 
den Eclogis Tbeocriti finden, Zu Ende ertheile der - 
Autor eine Abhandlung von den Fehlern der heuti⸗ 
gen Dichter undeinnoch nie gedruchtes Werck des 
Ritters Gvarini, nebft feiner Erklärung. 

D. Anton Stearico, ein Eretenfer, hat dag 
Zrauer-Spiel Zuripidis, Hecuba genannt, Ing Ita⸗ 
liäntfche überfege, und auf 79 Selten in 4, heraus 
gegeben. Er hat fich aber fogenau an die Worte 
gebunden, daß er offt darüber dunckel wird, 


4 Aom. | | 
Herr Thomas Xceti, ein Clericus beneliciari« 
üs ben der Vatlcanifchen Bibliotherf hat eine Orta- 
grafia latina ed italiana von 188 Seitenin ı 2 her⸗ 
aus gegeben, darinn er diefe Materie aus vielen alten 
Codicibus und Infcriptionibus erläutert, Er han⸗ 
delt im erſten Theile von den Buchftaben und zwar 
‘don jedem in einem befondern Capitel, allwo er diel 
befonderes von deren Urfprung, Abfürgung, Aus⸗ 
fprache 2c. beybringt. Im andern fommt er auf 
die Accente, diphthongos, apoftröphos,die Sylben⸗ 
Teilung, die Interpundion wie audy die groffen und. 
er | Sika... Ede 


t 
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Meinen Buchſtaben. Am Ende wird eine Nach⸗ 


4 


richt beugefügt, von den Gricchfchen Buchflaben 


und Zeichen, 
Patis. 
jer iſt folgendes Werck heraus kemmen: Carte g*- 


uerale de la Monarchie Françoiſe, contenant Il’ Hifloire Mili- 


Haire, depuis Clobis, premier Roi Chretien, jusqu' à la XV ann 
ie accomplie du regne de Louis XV, abec Ü’ expli. ation de pli- 
feurs masieres intereffanies, tant pour lesgens de guerre, que 
powr les curieux de tous etats,lesqualles y font traitdes en 
Singt sables enrichtes de figures qm tailes-donces, qui fe joi- 
ähent: en une feule Carıs, prefentee au Roy le ı7 Febrier 1730, 
par le Sienr Lemau de la Jaifle, de V’ordre de S,Lazars, 
& anienOfscler de S. A R.fınd Madame, mife au jowr par 
‚DV Anteur en 1733. 
Amfterdam. 


Der May vom Journal des Sabansiftfolgenden Inhalt 
2%) Traitd des Tumenrs contre nature,par M. Deidier, Con-. 


» ‚fsiller, Medecin du Roi, Chebalier de fon Ordre de S. Michel, 


N 


Profeffeur Royal de Chimie en P Uniberfite de Montpellier; 
Affocid 4 P Academie Royale des Sciences d’ Angleterre, Me- 
decin Confnliant de la Ville de Montpellier, & premier Me- 
decin des Galöres de Frante, Cinquiıme Edition, augmen- 
s6e d’une Differtation Preliminaire fur la Chirurgie - Prati= 
qui, & de plufieurs Confultations & Obfer6ations Chirurgi- 
sales du mime Anteur, abec un Difcours Academigue fur la 
Contagion de la pefle de Marfeille. A Paris 1731, 12. Pagg. 
399. Die Verfaffer geben hier nur von den neuen Zufas 
Ben diefer Edition Nachricht, und machen dem iAutori bey 
den Confultagionibus einige Einwürffe. Dieſe Abhand⸗ 
fung von der Peſt iff Herrn Chicoinesu und Seren Afıac 
entgegen gefegt, von denen der erſte in einer Schrifft bewei⸗ 
fen wollen daß die Peſt nicht anſteckend fep,der andere aber, 
daß fienicht anflede. 2) Hifloire Fecleſiaftique pour fürbir 
de Consinuation A ceste de M. V Abbe Fleury. Tome YXIX, 
depuis Van ı5g5, jwqu'enl’an ı550, Tome XXX, depuis lan 
ayse,jugu' en Fanısyz, A Paris 1730, 4. Tome 29.pagg. 
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734. Tome 30. pagg. 710. 3) Quaflio Medi:a, quod. 
libetariis difputatiombus, Parifiis dıfcutienda, in Scholis Me- 
dicorum, die Jovis ı5 Nobemb, 1731, M. Jo.Claudio Adria- 
no Helvetius, Regi 4 Sandioribws Confliis, Medico Regie 
perpetuo ordinario, primario Regina Medico, Regia Scientia« 
vum Academia Socio, Doctore in Medico,prafide. An tonfila= 
rum tumoribus inflamatoriis Kermts minerale? Parifis 1731, 
4. pagg-4. ” Der Autor behauptet, Daß das Kermes mi- 
nerale,alseinfpecificum, fehr nuͤtzlich zu brauchen fey. 
4) Quaflio Medica,quodlibetaris D’fertasiomibus Parifis dis. 
cutienda in Sobolis Medicorum, die Jo6% 21 Februarii 1732,M. 
Petro Azevedo, Doctore Medico, Prafide. An in inflamma- 
Bonibw Kermes minerale? Parifiis 1733, 4. pagg: 4. Diefe 
Diff. ift der vorhergehenden entgegen geſetzt und ſucht Dar: 
zuthun, daß es fehr gefährlich ſey, Dad Kermes minerale : 
bey inflammationibus zu brauchen. Die Verfoffer aber 
"nebmen die Parthey ded Herrn Helvetius und erinnert, 
Daß diefes Hulfie-Meittel, indem ed, nach dem Geſtaͤndniß 
Des Seren Azevedo, dDielympham diffolvire,auch zugleich 
das Blut fluͤßig mache. 5) Poefies diserfes. par M. Tane- 
vor. A Paris 1732,12. pagg.298. Die Berfaffer führen 
perfchiedene fchöne Proben aus dieſen Gedichten an. 6)’ 
Anatomie generale du Chebal, contenant une ample & ıxadle 
defiription de la forme, fituations & ufages de toutes fes par- 
sies, leurs differences & leurs correfpondances abec celles de - 
U bomme ; la genäration dm Paulet & de celle du Lapin, um 
Difeours du moubement du chyle & de lacirculation du fang ; 
la maniere de diffequer certaines parties dw cheval difhciles A 
anatomifer, & quelques Obferbations Phyfigues Anatomiques 
"& curieufas für differentes parties du corps & fur quelques 
maladies. Le tous enrichi de figures. Traduit de F Anglois 
par T. H. de Garfault, Capitaine du Haras du Roy en ſur bi- 
Gance. A Paris 1732, 4: pagg. 340. Der Uberſetzer zeige 
in der Vorrede, daß die Zerglieberung ber Pferde, wegen 
des Nutzens fo man von denfelben hat und daraus flüflender 
Nothwendigkeit, vor die Erhaltung derfelben zu forgen,ebem 
fo nöthig ſey old die Anatomie des Menſchen. Gleichwohl 
babe man bißper in Franckreich nichts gethan, theils = 
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marnmeber in ber Unatomie,noch in ten&chulen,noch in®ü« 
chern einige Anweiſung dazu befommen, theils weil man den 
Abdeckern ind Handwerck ju greiffen meynt, wenn man die 
die Pferde öffnete ; aufwelche Art man ſich auch Bedencken 
machen müfte,menfliche Edrper zu öffnen,um dem Scharf» 
richter nicht Eingriff zu thun. Er bat alfo biefes Buch 
überjegt, um die Frangöfilchen Pferde »- Yerste aufzumun: 
tern, baß fie bierinn bielem Engliſchen Pferde-Doctor nichts 
nachgeben mochten. Er bat die Rupfer zudem Buche felbff 
gegeichnet und geflochen, umben Preiß deffelden dadurch zu 
vermindern, und glaubt ber erſte unter den Frangofen ju 
ſeyn, der eine vollftändige Pferde : Anatomie heraus giebt, 
da boch bie Italiaͤner, Deutfchen, Engelländer und Spanier 
ſchon laͤngſt davon gefihrieben, deren Erempel man leicht 
bötte folgen können, Die Berfaffer führen unter andern, 
als was curiöfed an,baß der Autor burch feine Verſuche 
wolle gefunden haben, daß die Puls Adern and Blut-Adern 
am äufferlichen Coͤrper nicht in einander geleitet würden. ob 
er gleich folches in den Eingemeiden miche laͤnanet. Bey 
den Anmerckungen von den Kranckheiten der Pferde, müns 
ſchen fie, daß er es nicht bloß hierbey bewenden laſſen, ſon⸗ 
dern einen vollſtaͤndigen Tractat davon geſchtieben baͤtte. 
7) Rerum Italicarum Scriptores editi a Lud.Ant. Muratori. 
Tomus IX, 8) Treaité du ſublime, aM, Deſpreaux; ou l’ on 
fait boir ceque c’ ef que le Sublime, & füsdifferentes efpeces; 
quelendoit Eve leflle; sl yaun art du Sublime, & les 
raifons pourquoi il eſ fi rare. Par M, Silvain, 4bocat en Par- 
lement. A Paris 1732,12. pagg.430, Man wird ſich ohne 
Zweiffel wundern, baß dieſes Buch, welches jeße zum eriten 
mahl zum Boriihein komme an Herrn Defpreaux gerich. 
tet iſt. Aber man muß willen, daß es ſchon inden eriten 
Monathen ded Jabrs 17 8 fertig geweſen, da es verſchie 
dene vornehme Perfohnen gelefen ; maffen der Autor nie 
etwas heraus geben wollen, bevor es von beuten von guten 
Geſchmack und einer gefunden Critick unterfucher morben, 
Horatius will, daß man ein Werck 9 Jahre folle liegen laf: 
fen, ehe man ed bekannt machet ; diefed aber bat nunmehr 
. 35 Jahr gelegen, Es beſteht aus drey Theilen. Im dm 

en 
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ſten giebt ber Autor bie Beſchreibung eines erbabenen Ges 
banckens und zeigt die verfchirdenen Arsen bavonan. Am , 
andern ſucht er darzuthun, Daß das Erhadene in vielen Gas 
chen niche beſtehe darinn man es bißher gefucyer ; und im 
Britten weiſet er verfipiedene Sebler, beren er Longinum ’ 
beſchuldiget, und unterſucht, wie Die erhabene Schreib: Art 
folle beschaffen feyn ; ob man Die Kunſt, erhaben zu fehreiven; 
lehren könne, und warum das Erhabene etwas fo ſeltenes 
ſey. Die Verfaffer gehen hier nur den erften Theil durch 
und verfprechen von den beyden folgenden Fünfftig gu haus 
dein. 9 Noubehes Liuteraires. | 

Es iſt hier folgende Schrifft in 8 heraus lommen: 4 /e4+ 
fonable Prefersatiße, oder ein Praiervativ wieber bie liſtigen 
Raͤncke ed Pabſtihums; ober Daß der heutige Deifmus 
ein wahrhaffter Jefuitismus fey ; in einem Echreiten an 
einen Gelehrten zu Drford, darinn Der Deifmus beurtheilt, 
entdeckt und verdammet wird; geſchrieben bey Gelegenheit 
eines Jeſuitiſchen Tractats, der unlaͤngſt unter dem Titel her⸗ 
aus kom̃en: Das Chriſtenthum fo alt, als die Schoͤpf⸗ 
fung. Dieſe Schrifſft beſteht aus drey Theilen. Im ers 
ſten unterſucht der Autor die Meynung des auf dem Titel 
beniehmten Buches und wiederlegt Dadjenige, was darinn 
von Unzulaͤngigkeit ber Bernusfft aefaast wird. Im an⸗ 
dern iſt er befleſſen den Zweck bes Buches zu entdecken, und 
behauptet indem man darinn das Anſehen der Heil. Echrifft, 
als des untruͤglichen kLeitfadens der Proteſtanten zu verrin⸗ 
gern ſuche, habe man bie Abſicht gehabt, dein Pabſtthum ei⸗ 
sien Dienſt zu thun, und diejenigen, welche dieſes und einige 
andere nulängft heraus gekommene Tücher verfertiget,mäs 
ren Jeſuiten, oder Paͤbſtiſche Abgeſchicte. Der Autor 
will gang ficher wiffen, daß der Heraudgeber tiefes Buches 
vor einigen Jahren von der Engliſchen Kirche ab und zut 
ne getreten, wodurch er ohne Zweiſel groſſe Vor⸗ 
theile unter einer Papiſtiſchen Regierung zu erhalten gehoß⸗ 
fer. Nachdem aber die gtücltiche Staat? : Veranderung alle 
feine Hoffnung zu nichte gemacht,dörre mas ſich nicht wun⸗ 
dern daß ihm eben dieſe Kirche, welche durch dieſe Berander 7 





sung 
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rung gerettet worden, verhaft fey. Alleinder Autor iſt übel 
berichtet. Es ift wahr, daß der D. Tindal, unter dem Kö» 

nig Jacob zur Padflifchen Kirche übergetreten; aber er bat 
ſich ſchon vor der geoffen Staats: Beränberung in Engel» 
fand wieder zur Englifchen Kirche gewendet.: Im britten 
Theile wirfft der Autor die Frage auf, ob man bie Seriben⸗ 
ten, welche der Arbeifterey, der Gottlofigkeit, der Verraͤthe⸗ 
rey und dem Aufruhr das Wort reden, beſtraffen ſolle und 
zeigt, Daß ſolches allerdings billig ſey. 

Vom Anacreonee iff eine neue Auflage unter biefem 
Titel heraus: Anacreontis Teji Carmina, accurate edi- 
ta, cum Notis perpetuis & Verfione Latina, numeris 
elegiacis paraphraftice exprefla. Accedunt ejusdem, 
ut perhibentur, fragmenta, & Poetrie Sapphw quæ 
{uperfunt; in 8. — 


Schweidnitz. 


Allhier iſt neulich aus der Preſſe gefommen: D. Geort 
Zeb A Lignitziſches Jahr⸗ Buch, worinnen fo wohl, die 
Merckwuͤrdigkeiten dieſer Stadt, als auch vornehmlich die 
Geſchichte derer Piaftifchen Hertzoge in Schleſten gruͤndlich 

nterſuchet, die Zeit⸗Rechnung genau bemercket, die Ges 
Kot Regiſter verbeſſert und mit gang neuen Stamm ⸗ 

feln vermehret, vornehmlich aber ehr viele Fehler derer 
Schleſiſch, Vobiniſchen, Saͤchſiſchen, Brandenburgifchen 2. 
heſchicht⸗Schreiber entdecket werden. Nebſt einer weit⸗ 
gen Vortede und umſtaͤndlichen Lebens⸗Beſchrei⸗ 

bung des Verfaſſers mit vielen ſaubern Kupferſtichen her⸗ 
aus gegeben von M. Gottfried Balthaſar Scharffen. 
sem 1733. fol, 9 Alphabet und-ı5 Kupfer⸗ Plat · 
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ein fi 
Seirärl Sun en 


Ä Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den ı Dctob, 


Sonden. 


2% awiſſe curloͤſer Mann hat von dem Feuer⸗ 
fpeyenden Berge in der Irrlaͤndiſchen Graf⸗ 
Schafft Kerry, im Merz diefes Jahres in einem 
Briefe an den Bifchoff von Kilmore folgende Nach» 
wicht errheiler. An der Kuͤſte der Grafſchafft Kırry, 
am Munde der Weſt⸗See, zwiſchen den alten 
Schlöffern Dune und lick, und dem uralten Site 
der Grafen von Elare, Claric a Holt genannt, 
fleigen die Felfen von ein zu zwey biß dreyhundert 
Fuß, und zwar gan fÄhnurgrade, als wenn fienach 
der Bleywage angeleget waͤren, aus der See empor; 
werden aber von denen beſtaͤndig daran foiefenden | 
Bellen dermaflen ausgewafchen, daß fie offe mit 
groffen Krachen in die Sec herab ſtuͤrtzen. Ohngefehr 
vor 2 Jahren fiel ein groffer Theil Diefes felfigeen 
Berges herumter ; worauf alfobalb ein hefftiger 
March und nee, der einen erſtickenden 

Anderes ‚Tpeil. Kikt Schwe⸗ 
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Schwefel⸗Geruch machte. Man läft es dahin ges 
ſtellt fegn, ob dag verborgene unterirdiſche Feuer die 
Kippe zerfprenget, oder die gewaltige Zufammens 
reibung des Steines das Feuer entzündel, Inzwi⸗ 
ſchen hat dag Feuer die gange Zeit her gewährer,und 
den Selfen fo angegriffen, daß etliche mahl gange 
Stücke von 60 Fuß breit und 100 Fuß lang davon 
abgefprungen. Dieſen Brüchen aber har man es zu 
danken, daß man nunmehr von der Spike de 
fes biß zur See hinunter fteigen fan, welches do 

her, wegen des bleyrechten Abhanges deffelben,nicht 
möglich war. Der Verfaffer diefer Nachricht hat 
fich alfo zur Zeit der Ebbe, als Tag und Macht im. 
Srühling gleich waren, dahin gewaget, und da er faft 
biß zur Helffte des Berges herunter fommen, gefuns 
den, Daß der Rauch eben dafelbft ausgebrochen , und 

der Klumpen Erde, der Furg vorher von eben herun⸗ 
ger gefallen war, nicht allein von der Glut zu einer 
harten Rinde geworden, fondern auch hernach viel 
lange Rise und Deffnungen befommen hatte, aus 
welchen der ftindende Dampf hervor drang. So 
gerneerauc die Bermifchung des gebrannten bei⸗ 
mens mit der Afche, ſamt den zu Kalck und Pulver 
gewordenen Steinen, genauer unterfuchet hätte, & 
hat ihm doch die alzuhefftige Hige und der unerfräge 
liche ſchwefliche Dunſt folches nicht geftatten wollen, 
Er bar fich alfo durch allerhand Frumme Sprünge 
hinunter an den Fuß des Felſens begeben alwo er den» 
ſelben völlig uͤberſehen und genau bemercken konnte, 
wie das Feuer nach und nach immer mehr um ſich 
fraß. Er bezeuget ein beſonderes Vergnügen über 
ben Anblick, den ihm die mannigfaltigen Biidungen 


n gege⸗ 
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gegeben, welche ber vorhergehende Brand bier und ba gleich" 
fam.eingefreffen hatte, nebſt den verfchiebenen bunten und 
ſchoͤnen Karben, nach den vielerley Arten von Mineralien 
und Steinen, die vonder Flamme waren angegriffen wor⸗ 
den. An einigen Drten hiengen ihm überaus gräßlche 
fehräge Säulen der außgebrannten Klippe recht über dem 
Kopfe, an andern erblickte er grofle Adern von gefchmolges 
nem Schwefel umd geroñenen Alaun, wie dieſelben den Berg 
berunter ſtroͤhmeten, hier und da aber, durch ihre gewaltige 
Gaͤhrung und Mifchung, die Materie fo verdickten, daß fie 
In Geftalt vieler Eiszapfen, am Rande der Brüche bangen 
blieden. Der gange Felß Fam ihm vor, wie ein ungeheuerer 
KRlumpenvonrothen, gelben, ſchwartzen und weiflen calcis . 
sirten Steinen mit Thon » Ufche vermenget, welche durch 
Brühe geſchmoltzenen Schwefels und Vitriols, fo ald eine 
Kuütte allenthalben durchlieffen, faſt anf die Weiſe ver. 
bunden waren, mie die Maurer bey Gebaͤuden zu verfütten 
pflegen. Er hasvon jeder Art Eteine einige: mit fich ge⸗ 
nommen und angemerdet, daB am Fuſſe der Klippe eine 
groffe Menge rother gebrannter Steine von einer Unge biß 
20 Pfund ſchwehr, liegen, aus welchen, wie es fiheint, bie 
unterſte Rage bed Berges beſteht. Die Farbe von einigen 
iſt gang fchönrorh, wenn nur der daran Flebende Schwefel: 
rein abgemwafchen wird. Sie ſchmecken fo ſtarck nach Vi⸗ 
triol, Daß dem Verfaſſer, als er einen gefoftet, gleich eine 
Blaſe auf der Zunge aufgefahren. Diefer Rage folget eine 
andere von gelben Steinen, welche viel harter find, und, fo 
viel ber mack anzeigt, zwar mebr Schwefel, aber mes 
niger Vitriol al3 die rothen bey fich führen. Die dritte Lage 
befteht aus ſchwartzen gebrannten Steinen, fo bem Irrlaͤu⸗ 
diſchen Schiefer ähnlich find,und fo ſcharf, wie Alaun,fchmes 
en. Bon diefen ſchwartzen Steinen an, biß auf Die mitte. 
lere Begend, wo ber Rauch aufbricht, liegen Steine von 
allen drepen unterften Lagen, mit Kalck, Leim, Aſche, 
Schwefel und Vitriol vermifcht, allwo fich denn ber Brand 
viel hefſtiger, a» an andern Stellen äuffere. Die Eigen- 
fchafften eined aus Steinen und Mineralien beſtehenden 
Feuers find von folcher Art, daß fie eben Beine ſonderliche 
Flamme zulafen, und wo — Sr erg 
2 N, 
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fen, fo (dien doch damahls die Sonne fo ſtarck darauf, 
daß der Berfaffer nichts auffer ihrem Blange, noch ſonſt et⸗ 
was loderndes erblicden können ; wiewohl ibn bie Ein 
ner dieſer Gegend verfichere, daß man bey Nacht: Zeit Die 
Blammen deutlich genung feben könne. Er hat auch au⸗ 
gemercket, daß die Darüber befindliche kufft eine zitternde Bes 
megung gebabt, dergleichen man gemeiniglicp uber einem 
brennenden Kalt: Dien wahrnimmt. Er verlangt nicht a 
unterfuchen, was vor Erge und Mineralien diefer bren 
Steinberg bey fich führe, oder wie weit der Branb noch. mit 
dor Zeit geben dürffte ; fondern meldet nur, daß bierotben 
gelben und ſchwartzen Steine fehr wohl zu Farben nem» 
chen find. Aus den fchwargen Steine bat erdie Dinte ver» 
fertiget, womit er Diefen Brief an den Bifchoff geſchrieben, 
woraus derielben®üte abzunehmen ; und die demſelben boys 
gefügseneigbnungen und kleinen Gemaͤhlde, waren —— 
die man aus den gelben und rothen Steinen gemacht hat⸗ 
te, gemahlet. Der Verfaſſer mercket zuletzt noch an,baß die 
Umſtande dieſes Feuerſpeyenden Berges denſelben je langer, 
je wunderbahrer und ſebens wuͤrdiger machen. Die Kliprem 
da herum find erſtaunend hoch, und wenn die Sonne daran 
ſcdeint ſehen fie auf, als mären fie aufs hertlichſte vergoldet, 
Am Fuffe find fie voller geraumen Höhlen, wo die See weit 
hinein ſchweiffet, und unzehlige Meer⸗Kalber fich aufbaltem, 





gens faſt ganglich zerſtreuet werden, ebe fie die Tiefe errei⸗ 
chen können; fo gar, daß der Verfaſſer auch den daraus 
entffandenen Nebel anfangs vor den Rauch eines 

und noch unbefanden unterirdischen Feuers gehalten. Mi 
allzumeit von dem brennenden Rlippenberge ſteht ein dingele 
ner ũberaus artig gebildeter Feld, in Geſtalt einer ordentli⸗ 
chen viereckigten Spitz ⸗ Saͤule, den der Verfaſſer nrit einem 
groffen Obelifco des Lords Allen, an Höhe und Groͤſſe ei 
Ager maffen vergleicher. Auf denſelben hat vechtanf ben 
Bipfel, ein Adler fein Neſt gebauet. Damit ed nuch an 
Kunft nicht fehle, an einem Drte, wo bie Natur 
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fürchterlichen Schönheiten fo frepgebig geweſen iſt; ſo ſin⸗ 
bet man hier die beyden alten Schlöfler, Dune und Lich, 
welche faſt auf dem aͤuſſerſten Rande hoher Selfen ſtehen. 
Die, als Vorgebuͤrge, in die Welt: See heraus lauffen, und 
das Anſehen haben, ald waren fie Dazu erbauet, den Eingang 
dieſes ſeltſamen und faſt fabelyafften Meer; Bufens zu be 

* 


ſchuͤtzen. 
Schweidnitz. | | 
Weil ed gleich ein Seculum gemwefen, baß die Gtabt 
Schmeibnig in Schleflen bey einer harten Belage 
überaus vieldurch Hunger und Peſt ausſtehen muͤ 
bat der Senior A.C.M. ©. B. Scharf daſelbſt, davon eine 
gar erbauliche Predigt in Druck gegeben unter dem Titel: 
Das Andencken eined zornigen Tahres vom HErru über 
Ef, 12. v. 1. nebſt einer Arie und Kupferfliche, wie damahls 





biefe Stadt ausgeſehen 5 Bogen in 4. darinnenallerband. 
N EN 


merckwuͤrdige Umſtaͤnde erzeblet wer 
Marburg. 


Here Hof: Rah Wolf, dem unlängften Sr. Allerchriſt · 


lichſte Majeftät die durch den Tod ded Mylord Pembrock 
bey der Academie der Wiflenichafften zu Paris entledigee 
Stelle eined Afloci& Etranger canferiret, iſt num mit 
Herausgebung feiner Pfychologie rationalis und des 


Tomi Tertii Mathefeos befchöfftiget. In jener wird 


dasjesige, was man Durch bie Erfahrung von der Seele er» 
Bennet, aus ihren Wefen und Natur erwieſen werben : 
Diefer aber wird die Optic, Perſpectiv, Catoptrie, 
Dioptric, Spherifcye Trigonometrie und Aftranomie 
in fichbegreiffen. Von bepden ift ſchon ein guter Theil ab« 
gedruckt und wird bie Pfychologie die Oſter⸗Meſſe kuͤnff⸗ 
tigen Jahres im Drucke fertig fepn. 


Er iſt nun auch wieder bemühet,feine Hloras Subfecivas 
u continuiren, an deren Fortſetzung er bisher Durch ver« 
ſchiedene Urſachen gehindert morten, fo, daß die ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Jahre ſollen nachgehohlet werden, und nach dieſem or⸗ 
bentlicher Damit fortgefahren werden wird, ſo lange GOtt 
Leben und Geſundheit erhält. a 
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. Berlin, 

In Berlag Johann Andreas Rüdigers iff jüngft zum 
Vorſchein kommen: Genegzlogia Lurherorum, oder Nis 
ſtoriſche Erzehlung von D. Marzini Lurberi ı heutigen Au⸗ 
‚verwandten; zHrchzeitd:Tag und feines adelichen Ge 
mahls Familie, Kindern und Wittwen-Stand; 3 Jetziger 
Polterität ; aus Kapſerl. Chur und Bürfil.Diplomatibus, - 
ungedruckten Briefen und andern curieufen Nachrichten als 
ſo verfertiget, Daß die Deutfchen Opera Lutheri, Ges 

off, u. a. m. verbeſſert, erganget und alles 
auf gegenwärtige Zeit continuirer , auch mit ſaubern 
Kupfern gegieret worden, von M. Dabide Richier, bed och» 
fuͤrſtl. Gymnaſũ zu Guͤſtrow Re&tore. Berlin und feipyig 
3733. 8. Die Renner und fiebhaber ber Neformationd: 
Geſchichte, und ing befondere des Nabmeng Lucheri, find 
‚dem Herren Verfafler vor dieſe mübfame und mic allen - 
nöglichen Fleiſſe abgefoſte Schrift zu einem groffen Dan; 
cke verbunden ; indem fie dariñen verfchiebene Umſtaͤnde un: 
terſuchet und erläutert antreffen, die nur unverftändige und 


eckele Leſer vor Kleinigkeiten halten. 


Erffurt. 

Es machet Karl Friedrich Yungnicol, Buchdrucker und 
Buchhaͤndler daſelbſt/ bierdimch ferner bekannt, daß er mit 
denen unter der Prefle feyenden Decifionibus Clarifl, 
ICti D. Pauli Chriftinei fo weit avanciret, baß er mit Got, 
tes Hülffe im Stande zu feyn gedencket, bevorſtehende 

geipriger Michael⸗Meſſe ,dieverfprochenen Volumina auf: 
zubandigen, da denn die Herren Prenumeranten, die ander» 
weit gefalligen 2 Thlr. einzufenden, und dargegen ihre Ex- 
emplaria, entweder bey ihme ſelbſt, an dem Gewand⸗Gaͤß⸗ 

n, bey dem Schneider Reinbeck, allwo er logiret , oder 

Samuel Benjamin Walthern zu empfangen belieben 
werden ; biemweil aber verwichene Jubilate Meffe zur Sub- 
feription annoch frey gegeben worden, und dem Verleger 
aus befondern Hinderniffen die erfien Tage der Meſſe da» 
mahls zu frequentiren,, mithin die eingeſandten Belder 
einzuheben unmöglich geweſen; ald hat er Mich — 

nen 





nr 
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——— —— 
denen Herren Prænumeranten, und. noch zu prenumeri. 
zen luſt haben den zu Biebe, die beoprftehenbe Leipziger erfie 
Meß: Woche zur Pranumeration aunoch ſrey zu geben, 
mit dem Berfprochen, daß dieſe ihre Exemplaria ebenfalls 
auf ſchoͤn weiß Papier gleich denen erſtern, erhalten ſollen: 
ed muͤſſen aber diefe nun 4 Thlr. einfenden, Damit ſie den er» 
ſtern gleich kommen ; da ihnen dann dargegen gleichmäßig 
» Die verfertigten Volumina nebff einer Quittung ‚daß fie 
kuͤnfftige Jubilate Meile 1734. den Reit davon zu befommen 
baben, dargegen aber noch ı Thlr. bezahlen, ausgehaͤndiget 
werdenfollen. Nach diefem aber wird das Werck nicht am» 
derſt dennum 8 Thlr. verkaufe. Diefes Wert wird, wie 
ſchon ehemahls gemeldet, von Ihro Magnificenz des jeiti⸗ 
"gen Herrn Rect. Magnifici D. und Prof. Tob. Jac Reim 
Hard mit befondern Anmerdungen verfehen,u. durch muͤh⸗ 
fame und forgfältige Rexiſion, theils bie in der vorigen Edi⸗ 
tion befindlichen haͤufſigen Vitia Grammaticalia, Syntas 
"&ica, Orthograph- und Typographica corrigiret,theil® 
den Senfum deutlicher zu machen, alles mit bebörigen 
"Commatibus accurater diftinguirst, bie allegirte Tex- 
tus Juris Civilis fomobl, al® Juris Canonici, nicht weni» 
‚ger die Autores treulich aufgefchlagen und coUationitet, 
zudenen initiis Legum (melche doch an ſehr vielen Orten 
auch unrichtig angemercket geweſen, und dahero emendi« 
ret werden müften) noch mit denen Zahlen derer Legum 
Capitum oder Capitulorum vermehret werden, damit 
bie angeführten Etellen deſto eher / zumahl mo bie Titel ſeht 
—9 koͤnnen gefunden werden, und man dahero nicht 
habe lang zu ſuchen, welches zu beſſern Gebrauch die⸗ 
ſer Decifionum ſehr dienlich ſeyn wird. Denenjenigen, 





fo die alte Edition deſitzen, und Feine Luft haben ſich dDieneue 


anzuſchaffen, denen offerireter hiermit die gelehrten Au⸗ 
Mm = gen Einfftige Jubilate Meß 1734 voͤllig zu liefern; 
ſode zu jedem Volumine der erſten Edition koͤnnen 
5* werden: jedoch muͤſſen fie in bevorflehender Mi⸗ 





nelid Meffe ı Thlr. Subfcription davor einfenden; maſ⸗ 
fein einiged Exemplar üher die ſubſcribirte gedrucket 
wird. In Franckfurt am Mayn nimm auch diefe * 


er 


Beni 


Az 4. 
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Herr Jacob Michael Gentzel, in der groffen Sandgaſſe 
wohnhafft, fo wohl über das gantze — * auch über die 
Uumerdungen Prenumeration an. 

Leipzig. 

In Verlag der Lanck chen Erden ifE Fürglich zum beit: 
tenmahle gedruckt: Janus Hebrez Linguæ Ver, Tefta- 
menti,inqua totius Codicis Hebrei Vocabula una 
cum radicibus & grammatica vocum difficilivrum 
enalyficomparent,&c. Accesfit una cum G 
caLexicon Hebræo· Chaldaĩcum, accurante M.Ci 
no Reineccto. S.S. Th. Baccalautto. Lipſiæ 1733.8. 
‚Bey eben denſelben iſt ſchon im vorigen Fahre — 
Chriftiana de ovownı om five Urim& Tumim Con- 
je&tura; quid fuerint ?ex nominibus, di&is S. Scri- 
pturæ & antitypo propofita& probabilis redditaper 

oaunem Benedidum Carpzobium,Lipl.fil.& nepot.Ebr.L. 
her Aug extraord. & Nofocomii Paſtorem. 


7 der Großiſchen Buchhandlung koͤnnen verſtaͤn 
Liebhaber ſinnreicher Schriften bekoihen: Nee⸗ Butods : 
Anti-Sublime, Das iff: D. Swifts neueſte Dicht⸗K 
oder, Kunſt in der Poeſie zu Kriechen, mit Erempeln 
dem Englifchen Poeten erläutert ; nebſt einem Vorfchlage, 
mie dad Aufnehmen dieſer Pochie zu beförbern fey. Aus dem 
Englifchen ind Deutfche — von M. George Cheiſti 
an Molf. feipjig 1733. 8 
Allhier ift in der Michael-Mefle zu bekommen: D. Lars 
Dfiandri, de Studiis Verbi Divini Miniftrorum ptiva- 
tis recte inftituendis Admonitio, Recenfuit, = 
fisque notis Literario - Theologicis ufui publico 
commodiorem reddidit G. 3.5. Accedunt aliague- 
dam ſimilis fere argumenti. Phil. Melamcht & 
Cap. Grucigeri, nec non ineditarum —— 


CL. virorum Bpitelnmn decas, Francof, 












* 
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Seinen . 
Seirhrlngachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 5 Octob. 


Cambridge, 


a ehmahliges Mirglied des hiefigen Collegüi 

$ Joannis, Thomas Appecley M.D. fchrieb cl. 
nen Unterricht vom der Theorerifchen und Practi⸗ 
ſchen Argney- Runft, der nun unter diefer Auffchrift 
zu haben iſt: Obfetvations in Phyfick, both Ratio» 
nal and Pradtical, with a Treatife on the Small- 
Pox. 8. Derangehängte Trattat'von den Kinder 
Pocken fol vielen Beyfall gefimden haben. . 


Orford, 

Den verwichenen 16 Auguft ift der befande Dr. 
Tindallim 73 Jahr feines Alters in feiner Woh⸗ 
nung in Cold- Bath - Fields mit Tode abgegangen. 
Unter feinen vielen Schriften haben Feine mehres 
res Auffehen gemacher, als dieſe zwey: The Rights 
of the Chriftian Church, und Chriftianity as old 
äs the Creation, Ürhatfeine Meynung von der 
geoffenbahrten Religion, die er in diefen Schrifften 

Anderer Theil, Ir bereits 


2: 
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Bereits für vielen Jahren befand gemacht hat, biß 
anfeinemXod beydehalten. Gr lidtedie erſchreck⸗ 
lichſten Stein, Schmergen und das empfindlichfte 


Schneiden in den Gedärmen ganger acht Tage lang 


fir feinem Ableben ; blich aber dennoch nicht nur bey 
gutem Verſtande big an dag Ende feines Lebens, 


-  fondern ertrug auch alles diefes mit einer. völltgen 


Gelaffenheit und Standhafftigfeit. Men har alle 
feine Reden die er bey diefen berrübten Umjtänden 
an feine Sreunde,und diejenigen, fo um ihn waren;ere 
gehen ließ; forgfältig niedergefchrieben vnd aufbe⸗ 
halten, - Zu ihrer Zeit follen fie nebft feinem geben, 
und allerhand curieuſen Schrifften, die er hinter ſich 
gelaffen hat, der Welt mirgerhellet werden, Er 
hat folhe mit eignen Händen einige Tage vor feis 
nem Tode einem Mann übergeben, auf deffeu Red» 
Tichfeit er ein groffes Bertrauen fegete, und der mes 
en feiner Geſchicklichkeit in allen Thetlen der Ge- 
ehrſamkelt wohl verdienen fol, daß ein fo wichtiges 
Depofitum feiner Sorge anvertrauer worden. Er 
war Senior in dem Collegio aller Seelen allhler, und 
das ältefte Mitglied unfrer gangen Univerſitaͤt. 


" Dem Hofe faͤllt durch feinen Tod eine groffe Penfion 


beim, die er wegemderfchiedener wichtiger Dienfke, 
dic er der Erone geletfter hat, lange Zeit für feinem - 
od jährlich richtig ausgezahler befommen hatte. 

| Londen. 

Allhier fiehet man Encomium argenti vivi: A 
Treatife ppon the ufe and properties of Quicklſil- 
ver. | 

Ingleichen The hiftory of Japan: givingan Ac- 
couat Of the antient and prefent State and Go- 

vern- 
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vernment ofthat Empire; of its Temples, Palaces, 
Caftles, and other Buildings ; ofits Metals, Minerals 
Trees, Plants, Anımals,Birds and Fishes ; ofits Chro- 
nology and Succesfion Emperors, Ecclefiafical and 
Secular ; of che original Defcent ; Religions, Cu- 
ftoms and Manutfa&ures ofthe Natives,and oftheir 
Trade and Commerce with Dutch and Chinefe, to- 
ether with a Defcription of che Kingdom of Siam. 
rittenin High Ducch by Engelbertus Kempfer M. 
D.Phyficiantothe Ducch Embally to the Emperors 
“ Court,andtranslated from his original Manufcript, 
‚never before printed. By J. G. Scheuchzer F.R. S. and 
a Memberofthe College of Phyfieians in London, 
with the Life ofthe Author, and an Introduftion. 
Serner The Realityand Auchority ofour Saviour’s 
Miracles,defended in Anfwer to the materialObjetti- 
ons againft chem, both ancient and modern. By Ale. 
xander Jephfon, A. B,Curate of Dagenham, 
Endlich Juftini Martyrıs Apologias duas & Dialo-” 
gum cum a u & Latine,cum No- 






tis & EmendationibßStyanı Thirlbii. InFolio. : . 





ſterdam. ‘ 

Der Junius von Journal des Sabans iſt folgenden In⸗ 
halts: 1) Relation Haftorique de opie Occidencale &c. 
ParieR.P. J. B Labar. Die r geben in dieſer 
Fortſetzung ihres Extracts einige ht von ber Hiſto⸗ 
rie der Rönigreige Congo und Ang 2) Hifleire de Da= 
nemarc,par M, J. B. Defioches. In dieſer Fortſetzung 
fuͤhren die Verfaſſer einiges aus der Hiſtorie von Denne⸗ 
marck ſeit der Einfuͤhrung der Chriſtlichen Religion, zur 
Probe an. 2) Letire Critique fur le Dictionnaire de Bayle. 
4Ala Haye ı7$2, 12. page · 456. Der Autor dieſes 
Briefes hatte in feinen Anmerckungen über verfcbiedene 
Stellen der drey erften Baͤnde des Dittionnaire des Mo⸗ 
reri, Die er nach einander in den Ibren 1719 1720 und 
1721 heraus gegeben, geſagt / d ionaire Herr Bay⸗ 
lens ſey voller auf die Atheiſtere der Stellen, unflas 
tiger Hiſtorien, und ——— vor die Hugtnotten . 

! 2 
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lobe oder tadele offt ohne rüchtige Zeugen, und wenn man 
auch nur die Geſchichte, die Beſtimmung der Zeiten und die 
Citationes ;unterfuchen rwelle, fo würde man da febon eine 
roffe Menge Fehler finden. Ein Sreund von Baylen mar 
* nicht zu frieden, und ſchrieb an den Autorem, ed ſey 
ſchweht, Baplen eines Fehlers zu überführen. Weßwegen 
der Autorin dieſer Schtiſſt darzuthun ſucht, daß nicht 
leichter ſey, als dieſes. Er hat aber dabey keine Theologi⸗ 
ſchen Dinge ober Streitigkeiten, ſondern nur Hiſtoriſche Am: 
fände berührt. Unfangs fucht er zu zeigen, das Bayle 
viel Partheyligkeit vor die Proteftanten blicken laffen; ber 
nach Bringt er Exempel bey, daß berfelde die Wahr 
feiner Nachrichten nicht gehörig geprüfet habe. Fr bar zwar 
chemahls dem Abt Remaudor wieberfprechen , weldber be 
hr man finde in Sachen, die mebr aldeine gax gemeine 
ehrſamkeit erfodern, deym Bayle mehr Fehler,als bey 
Moreri ; aber nachbem er feit 19 Jahren diefe beyben Wer. 
de fleißig gelefen, ift er faſt auch ber Meynung vieles Abee 
bepgetreten. Bon den Sachen, die ber Schombafftigkeit 
uwieder lauffer, bat er nıchtd fagen mögen ; doch gefteht er, 
ß er deren fo viel niche gefunde er gemepnet hatte, 
Er übergeht a Stellen, e der Acheifterey zu 
fiatten kommen Mb bezieht fich nurauf das, was der Au- 
tor der Lertres fur les Anglois & les Frangoisin feinem 


fünfften Briefe dav gt. Er will nicht enefcheiben, ob 
zn gang chne - ‚allein er zeigs, daß an 
r 










ſtarcken Verdacht babe, und nicht laugnen koͤ 

daß fein Buch vieht führer babe. In der Worrede 
verſpricht kr, mo diefer Brief Bepfall finden folte, feine An= 
merckungen über den Bayle nach Al iicher Drdnung, 
fortzufegen, und den erſten Band dem Buchftaben A, dem 
andern aber den drey folgenden Buchſtaben zu miebmem, 
4) Le Speflacle dela Nature, ou Entretiens fur les paxticulari= 
tez del Hifloire Naturelle, qui omt parm les plus propres A 
rendre les jeumes gens curiens & aleur former I efprit zpre= 


miere Partic® 54 qui regarde les Animaux € des 






Plantes. Seeande Edi Paris 9733, 12. Der Autor 
ſucht in diefem Wer n —* aus dem Bus 
8 ber Natlt zu geben, melched ‚gelebrtefte und * 
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fommefke iſt unter allen Büchern, bie unfere Bernunfft üben 
koͤnnen. Er bleibt nur bey dem, was indie Sinnen falle,oder, _ 
mie er ſelbſt ſagt, bey der. aufferliden Auszierung diefer 
Welt, und der Würdung der Machinen, welche dieſes 
Schau Spiel vorftellen, und überlaft andern, die geheimen 
Trieb: Gedern, und die Kunſt, welche die — — her⸗ 
vor driagt, zu erklaͤren. Das Werd beſteht aus ıs Ge⸗ 
ſpraͤchen, welche von den Inſecten, den Muſcheln, den Vi, 
geln, den vierfüßigen Tpieren, Fiſchen und P langen ha 
dein. Er hat den Weg erwaͤhlet, weldyer am angene 
ſten iſt und am meiften beluffiget, und daher alles in Ger 
ſpraͤchen abgehandelt. Sin ber Vorrede diefer nenen Auf⸗ 
lage tyantıyortet er den Einwurff gründlich, den man ibm 
gegen die Perfonen, ſo er redend einführet,gemadt. Die 
Beränder ungen diefer neuen Edition betreffen cheild einige 
machlößige Redens Arten, theil auch die Sachen ſelbſt, die 
erläutern, bißweilen gang ändern muͤſſen. Die 
a werde von der legten Art follen in ein Supplement 
Bat, ‚und den Käuffern dev erfien Auflage,nebft ben au⸗ 
Tomo geliefert werden. Die acht erſten Ge» 
— handeln von den Inſecten — und - 
nderbeit , den Raupen und ihren Veränderungen, beu 
Seiden Würmern, den Spinnen, den Welpen, den Bienen, 
ben liegen, Ameiflen ze. . Im9 wird von den Nuſcheln im 
10 und zı von den Vögeln, im ı 2 von den vierfuͤßigen Thie · 
sen, im 13 von den Fiſchen, im 14 und 15 von den Pflan⸗ 
gen , ihren Fruͤchten und Blumen geredet ; swobey ber 
Autoreine neue Muthmaſſung von der Eirculation bed 
Nahrungs: @affts ertheil. Er bat auch bey dieſer Mate⸗ 
sie wichtige Veränderungen und Zufäge gemacht, und zur 
— tan Die — drey neue und ſehr ſauber 
ne Kupfer bepgefuͤgt. Es iſt auch dieſer Edition 
7 Ditel⸗ Zupfer vorgelegt, welches den Juhalt des Buches 
auf eine ſehr ſinnreiche Arc vorſtellt. Dieſe mancherley 
Zuſaͤtze werden dem zu Utrecht unternommenen Nachdru⸗ 
te febe nachtpeilig ſeyn· Es iſt atwas ungewöpnliches,doß 
ein Buch in 6 Monaten dreymahl aufgelegt wird ; 
wegen ſich der andere Band, der nechflend im Druck eefebei 
nen —* viel NO verfprechen bat. 5) — 
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du Liöre de la Geneſe, on ſelon la Möthode des Saints Peres,l’on 
sattache à disonbrit les Myflerts de 7. C les vegles des 
moears renfermtes dans la lettre meême del’ Eeriture. A Paris 

‚ inız. VI Voll. Der Verleger hofter, bieſes Buch werbe 
den fefern angenehm ſeyn, nicht allein, weil ter Nahme nnd 
bie Ber dienfte des Autoͤris fchon bekaunt finb,fondern auch, 
weil das Buch bey ben Stfammenfünflten, wo es abgelefen 
worden, Ben Depfat — man u — 
E rieben auch es gedruckt zu haben gewuͤnſcht "De 

\ Autor verlangt keine Erklärung bed bchftäblichen Ber 
— zu schen, nuch weniger aber Critiſche — 
oͤrtern, und meynt, biejenigen wären weit davon itſern 
die Schrifft zu ver ſtehen die ſich nur um die Schwie igleiten 
bekuͤmmerten, welche die Zeiten, die Derter, die ken 
Lie Gewohnheiten u. eine trockene Hiftorie angehen. Er fü: 
nur über die verfchiedenen Stellen diefes Ziblifihen 
Anmerckungen zumachen, die zur Verbeſſerung der CH 
dienen Er fübıt er fein —— — nur 
weñ er meynt derſelbe gebe ihm beſſere Gelegenheit zur mor 
liſchen Betrachtungen —* dung des figütfichen Be- 
ftaudeg, metched feine Haupt » Abfiche iſt. nd Hat 
bißper den figürlichen Verftand der Echrifft fo welt getrie- 
ben, alßer, indem er benfelben nicht alleln in jeder Bibliſcher 
Hiſtorie, ſondern auch in jedem Umſt ande der Hifforie gut 
denmeyat. Die Hiſtorie Joftphe z. Er. it nach feine 
klaͤrung, eine allegorifche Brephezeyung von Bekch 
Juden vor dem Ende ber Welt. Ja er gebt fo weit, 






















tagt. je mehr mandie Hiftorie Jofepbs, ald eine bloffe Hifka: 
wie, unterfuche, je weniger finde man Diefelbe wahrſch inlich 
- . amdjemehr flriteen bie Umſtaͤnde mil einander. Dape 


müͤſſe man den geiftlichen Verſtand derſelben Ahen ur 
nicht ander Schale bängenbleiten. Diefed fey das eingige 
Mittel, bie Schwierigkelen und Wiederfprechmitgeit, die ita- 
der Hiſtorie vorfommen, zu heben. 6) Explicattaw du Libre 
de Job, ou falon la Methode des S. Peres, on 5’ attaıbe a di- 
cowörir les Myfleres &c, 4 Park 1732, 12: Vol. I& H.pagg. 
606. Vol. Ill. pagg. 395. Vol.IV. page. 476. Diefes 
Buch iſt in eben ber Merhode abgefaft,: nie das e 
bende, nur daß hier atwas mehr Amnnerckungen zur 










zung 
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sung des buchſtaͤblichen Verſtandes vorkommen, und bie 
moraliſchen Betrachtungen mehr wie eins Paraphrafis über 
ben Text eingerichtet find. Die Verfaſſer fagen, wenn gleich 
bie keſer den figurlichen Verſtand anders auslegten, als ber 
Autor, fo würden fie nicht gat unr echt thun. Dend wenn 
ber figuͤrliche Verſtand auf eine deutliche Schrifft⸗Stelle 
oder bejtänbige Tradition gegruͤndet fey, fo ſtehe es jedem 
frep, maß er Davon vor eine Anwendung machen wolle. Uns 
ter den Figuriſten ſelbſt pflege ner einer dem andern in den 
Erklärungen zu wiederfprechen ; jaman finde offt bey eben 
bemfelben Autore Erklaͤrungen welche deuen, fo er vorher 
gegeben, aumieber lieffin. 7) Difcowrs far les differentesFigu« 
yes des Aires; ou Pon tire des conjectur es fur les eioties, qui 
paroiffens changer de grandınr ; fur! Anneau de Saturne, 
Abec une expofition abregee des Syflmes de M, Defiartes & 
de M. Newion, Par M. de Maupertuis, de!’ Academie Roy- 
ale des Sciences, & de la Socjd:€ Rayale de Landres, A Paris 
1732, 8. pagg.83. Uuter bielen 8 Diſcurſen ift der ſieben⸗ 
de anfänglich Lateiniſch gefchrieben, und an die Koͤnigl. Ge⸗ 
fellichafft zu Londen gerichtet geweſen, welche auch denfelben 
in die Monate Jenner, Februar und Werb der Philofo- 
phical Transa&tions von 1732 eindrudenlaffen. Der 
Autor ertbeile bier eine Frangſiſche Uberſezung davon, 
nebft verfchiedenen andern Schi. ffien,twelchebenielben auch 
vor diejenigen Leſer ſehr nuͤtzlch machen, welche die hohe 
Geometrie nicht verſteben, wenn fie nicht einen ſolchen Au⸗ 
führer dabey haben, ber die ſchwehreſten Wahrheiten deut⸗ 
lich und angenehm zu machen weiß. Ber erfle Diſcurs 
beſteht aus Allgemeinen Betrachtungen von Ser Figur ber 
Erd⸗Kugel; der 2ift eine marhsmatifche Unterfischung von 
der Attraction,der 3 eine ErFlarung ber Bewegung der Pla -· 
neten Durch die Wirbel, der 4 eine Erklaͤrung ber Schweh⸗ 
re der Coͤrper gegen die Erd⸗Kugel, durch eben dieſe Wirgel; 
der 5 eiklaͤrt eben diefe Pkznomena nach dem Nemtoni: 
ſcheñ Syftemate ; ber 6 bandeit von den Veränderungen, 
welche die verfchiebene Natur der Schwehre in ber Figur 
ber flüßigen Cörper, die um eine Achſe herum gehen, ver: 
urfacden muß ;. dee 7 iſt eine mathematiſche —— 
* et 


* 





* 
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der Figuren, welche die fluͤßigen Cörper, bie um eine Achſe 
gehen, bekommes muflen ; und ber 8 handelt von ben Fi 
ren der bimmlifchen Cörper, den Sternen welche ihre Gr 
zu verändern fcheinen, und dem Dinge um den Sarurnum. 
8) Hifloive de I’ Academie Royale des Sciences. Annee 1730, 
Aber les Memoires de Mathematique & de Pbyfique, pour la 
möme annde, tirds des Regifires de ceite Acadimie. A Paris 
1732, 4. Die Hiftorie pagg. 143 bie Memoires pagg,. 
580, und 25 Kupfer. Diefer Band, welcher einer ber 
ſtaͤrckſten ift, dendie Atademie bigber heraus gegeben, ift 
der 33 feit 1699 und enthalt 56 Artickel, von denen 25 im 
Hiftoriichen Theile, und 31 in den Memoires ffehen. Wie 
ober 16 derfeiben, davon im Hiſtoriſchen Theile Ertracte 
gegeben werben, hernach unter den Memoires gantz ein: 
gerückt werden, fo find der hier abgehandelten Materien in 
allem nur 40. Die Berfaffer geben bier nur vomeinigen 
Artickeln aus der allgemeinen Phypfi und der Anatomie 
Nachricht, und verfpahren die Epimifchen, Botanifchen und 
Mathematiſchen in einanber Journal, 9) Nonbekes Lit- 
Feraures, 
Cafpari und Schm ei — folgendes 
alpari und id haben von f en 
—— Nachdem die Frau Wittwe Felg⸗ 
ners des fel. Herrn Hoffmanns unausgearbeiteten Tras 
ttat über das Buch Hiob, durch Herrn Profeller Reima- 
rum vollend zu Stande bringen laſſen, nun aber einem 
etwas hoben Preiß darauf fdhläget, welches das Buch 
vieler Menſchen Händen gleichfam reiſſet; ſo baden ich 
ein paar Freunde des fel. Herrn Hoffmanns zu 
- than, das Bach, mit furgen neuen Anmerckungen 
in den Buchdruckerepen gleich wieder drucken zu laſſen je> 
bochfo, daß Pagina auf Pagina ſtehen bleibe, folglich von 
jener nicht anderd als in wenigen, doch guten Anmerdiug- 
gen unterſchieden ſeyn fol. Es foll dieſes Buch 
Diefe Michaelis Meſſe in Leipjig ausgegeben,und vor 1 She. 
verkaufft werden. — 


Mir allergnädigiten XIVIIFECGII 
Kcipyig, in der Poſt - Zeitungs « Erpebitiom.. 
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Sergei 
SeirfrinSachen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 8 Ditob, 


Orford. 


1er Univerfitär iſt ohmlängft folgende Abs 
handlung von der Kirchen» Gewalt zugefchries 
‚benworden: A Diflertation on the Power of the 
Church in a middie Way, betwixt thofe, who 
derew it uptho the Higheft, with the Papifts and 
ScottifhPresbyterians on the oneHand,and theFra- 
ftians and Followers of Hugo Gretius, who on the 
other Hand do wholly rejedt che Intrinfick Spiri- 
tual Aurhority, where wich Jefüs Chrift hath ve- 
fted the Rulers of his Church. Au. P, M, Ecdlef, 
Scot. Direpta & Gementis Presbyt. 
Londen. 

Dem JIrrthume, daß die Chriſtliche Religlon mie 
der Schoͤpfung der Welt ſchon angefangen habe, 
find folgende 24 Predigten entgegen geſetzet, die all · 
hier nad) der Stiftung des Ritters Boyle binnen 3 
Anderer Theil, um m Jah⸗ 
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Jahren wieder die Sreg- Geiſterey gehalten worden. 
The Graduäl Rerelation of the Gofpei, from ıhe 
Time of Man’ s Apoftäcy, fet forch and explain’d 
in twenty fout Sermons, pteach’d in the Parish 
Church of$.Mary Le-Bow, atthe Ledture founded 
bytheHon, Robert Boyle, Eſq. in he Year 17304 
3ıand32. To which isadded.a Sermon coneer- 
ning the Duty uf fhunning the converfation of In- 
fidels and Heroicks &c. by Wılliam Berriman D.D. 
Recdor of Sı. Andrew’s Vnder[baft, and Feluw of 
Eton - College. 2 Vol. ing. Der Autor foll ſchoͤn 
gezeigt haben, wie die geoffenbahrten Wahrheiten 
nad) und nach Immer deutlicher geworden, feit dem 
Falle Adams, und in dem Anhange bemüht er fich 
darzuthun,daß man verbunden fey,den Umgang mft 
Atheiſten und Frey⸗Geiſtern zu vermeiden, 

"Die andere Auflage von The Sacred Interpreter: Or 

a pra&icalIntrodu&ion to a beneficial Reading and 
a thorough Vnderftanding ofthe Holy Bible by D«- 
Sid Coliyer, late Vicar of Creat Coxwell, Berks. iſt nun: 
mebroin2 Voluminibus in 8 in fauberem Druck, und 
mit einem weitläufftigen Regifter verfeben, an das Licht ges 
tretten,weilman wahrgenommen,daß die erfie Edition von 
an. 1726 mit ollgemeinem Beyfall aufgenommen, und ihr 
groffer Nuge von Ver fFandigen öffentlich angepriefen wors 
den, als in Mr.le Roche'sMemoirs ofLLitterature,Nov. 
1726, Wer die vorige Auflage ſchon befigt, Fan auch den 
Indicem alleine bekommen. 

Bleichfalls in 2 Bänden in 8 hat man hier folgende Pre 
digten gedruckt: Sermons Preach’d on feveral Occafi- 
orıs, by Roger Alıbam D. D. latı Archdeaton of Midd. 
lefex, Prebendary of St. Pauls, Retdor of Sı, Botolpb Bi- 
[bop/gate, | , 

Mr. de Voltaire hat folgende Briefe heraus gegeben : 
Lettersconcerning the Eogliſh Nation, viz. on the 
Quakers, onthe Church of England, on the Presby- 
teri- 
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terians, on Dr. Clarke, on the Parliament, on the 
Government, on Trade, on Inoculation, gn che Lord 
Bacon,on Mr.Locke;on DesCartes and Sır Ifaac New. 

ton,on Attraction, on Sir Ifaac Newton’s Opticks,on 

Infinites in Geometry and Sir Ifaac Newtons Chto- 

nology, on Tragedy,on Comedy, on fuch ofthe No- 

bilicy,as cultivate che Belles Lettres, on che Earl of. 
BRochefter and Mr, waller, on Mr. Pope and fome 

other fsmous Poets, on the Regard, that ought to by 

fhewn to Men ofLetters, onthe Royal Socıety and 

other Academies by Mr. de Voltaire, Autbor of.ibe Hi- 
fory of Charles XII Kıng of Sweden 8. 

5 Nuͤrnberg. 

Allhier fol ein groſſes und wichtiges Anatomiſches Wert 
zum Vorſchein Eornen. Denunachbeme dag hieſige The- 
atrum Anatomicum von emem hochloͤblichen Magiſtrat 

alſo beſorget wird, daß jaͤhrlich zum Nutzen der Chirurgo- 
zum und Kuͤnſtler, auch anderer, exercitia anatomica 
angeſtellet werden, anbep ſich zwey geſchickte Kuͤnſtler Herr 
Georg Lichtenſteger, ein Kupferſtecher, und Herr Nicol. 
Fridrich Eiſenberger ein Mabler,gefunden haben, welche 
ohne allen Scheu und Eckel find, fo bat ber dermahl 
Anatomicus, D. Chriſtoph Jacob Treu,fich ent h 
alle Theile ded menfchlichen Eörperd, nach ihrer wahren 
Beſchaſſenheit befchrieben und abgebildet, vorzuſtellen. Er 
bat diefed fein Borbaben dem Publico fund ‚und 
zwar in Deutſcher Lateinifcher und Frangöfilcher Sprache, 
jedes auf einen Bogen befonders, unter dem Titel: D.Chri- 
flophori Jacoti Trew, Reipubl. Norimb. Phyfici Ordin. 
Acad. Cef. Nat.Cur. College & Commercii Litterarii 
Phyfico- Technico - Medici Sodalıs, wohlmeynender 
Vorſchlag, wie eine vollftändige, zuverläßige und 
deusliche Abbildung und Erklärung aller Theile 
des menfchlichen LCörpers Fan ausgefertiges und der 
ten Kiebbabern um einen erträglidyen Preiß uͤber⸗ 
lafien werden, zur geneigten Überlegung eröffnet. 
Nuenberg den 3 Aug. 1733. In biekm Entmurft 
wird mit wenigem gejeiget der weitlaͤufftige 
Nugen der Anatomiſchen Erkänntnig ded menfchl 
. Mmunmg Coͤr⸗ 
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Coͤrpers und warum man von fangen Zeiten her beſorgt ges 
‚wefen ift, folche durch eine deutliche Befchreibung und Abe 
Bildung vorzuftellen ; qugleich aber auch angemercket, daß 
an dieſer ein weit mehrers, als an jener nach dem gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtand auszuſetzen iſt. Hierauf wird die Urſache 
deſſen und auf was Art und Weiſe ſolches ber Autor zu ver⸗ 
meiden hoffet, gemeldet, und fo dann die Einrichtung biefe® 
vorbabenden Werckes entmorffen. Es ſoll ſolches demlich 
nach und nach in etlichen Abtheilungen publiciret werden. 
Der erſte Theil wird die Knochen einer wohlgeſtalten 
Mannd-Perfohn von 24 Jahren eingeln in Lebens Eroͤſſe 
aufız halben Bögen, und auften 13 diejenigen, ſo bey Weib⸗· 
Derfonen anderſt geitaltee find; in ihren Zuſammenhang 
aber vor. hinter⸗ und feitwärtd, jedes auf 2 zufammen ge 
festen gontzen Bögen vorftellen, und babey, den Kuͤnſtlern 
Vornemlich zum Beſten, das natürliche Maaß mit ameigen. 
Die Befchreibung dazu, welche beylar fftigaufı2 Bögen ge⸗ 
ſchaͤtzet wird, foll Deutfch feyn, aber auch, mann fich genug» 
fame Liebhaber finden, in bag Lareinifche und Brangöfifche 
überfeger werben. Bey einer jeden Sprache aber follen über 
dieſes alle Rupfer- Tafeln noch beſonders, durch eine kurtze 
Beneñung aller Fheilein den dreyen obgebachten Eprachen 
augickb erklaret werben, Das Format foll gröffer v 
als Sup-Real feyn und dem Papier an Feine und Wei 
nichts abgehen. Damit nun dieſes Werck um einen billi⸗ 
gen Preiß kan gelieſert werden, fo wird die Beybuͤlfſe der 
Prenumeration unumgänglich erfordert. und durch ſolche 

der Preiß dieſes eriten Theild auf 5 hl. Gulden, ober 3 
Thlr. g gl. angefeßet, dech mit bem Beding, daß die Berleger 
weder bey Einfendung der Prenumeration,noch lbermas 
chung ber Eremplarien weiters einige Koſten zu tragen nd» 
chig haben. Der Termin zur Prænumerotion iſt biß 
kuͤnfftige Neu Jahrs: Meſſe heſtimmet. Die Zahlung ge⸗ 
ſchiehet in Nuͤrnberg an die beede Kuͤnſtler Lichtenſteger 
amd Eiſenberger, und anderwaͤrts an die Hru. Asſiſtenten 
bey der loͤblichen Societaͤt des Commercii Litterarii, _ 
welche zügleich Caution zu leiſten gebeten werben, ihnen 
aber von der obgedachten Societät :Caution vers 
ſprochen wird. Aller Prenumeranten, ald fo vieler ie 
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Förderer dieſes Werckes, Nahmen, follen ind befondere ge⸗ 
meldet werden, meil ohne Prenumeration das gange 
Merck feinen Sortgang haben kan. Endlich wird auch der 
— der folgenden Abtheilungen, warn das Werck zu 

ande kommen follte, angezeiget, und dabey gemeldet 1) 
daß jedesmal einerley Proportion zwiſchen der Arbeit und 
dem beflimmten Preiß fol gehalten, 2) mie der Befchrei- 
bung und Zeichnung zu allen Theilen / fo viel ale möglich fort: 
gefahren, 3) ein jeder Theil alfo abgehanbele werden, daß 
er an und vor fich felbflen vollftändig if. Zum Beſchluß 
münfchet der Autor, daß einige hohe, oder andere mobtbe: 
guterte Perfonen fich entſchlieſſen möchten, etwas nahmhaff⸗ 
sed beyzutragen, wodurch fo mohl ein und anderer Theil die⸗ 
ſes Werckes mit demjenigen, was zwar nicht unumgänglich 
moͤthig jedoch in gewiſſer Abfächt nüglich ware, koͤnte vermeh⸗ 
ret, als auch der Preiß zum Beſten derjenigen, die geringe 
Mittel haben, vermindert werden : wie dann auch, diefen zu 
Liebe, die Heifſte des Preiffed zum voraus, und die andere 
Heiffte ein halb Fahr hernach augenommen wird:um welche 
Zeit auch allen, Die ed verlangen,dieHelffte des erftenTpeilg, 
gang aber aufdie Michaelis Mefle künftigen Jahres zu lies 
fern wird. Dieſem Entwurff iſt noch ein hal⸗ 
ber Bogen bepgefüget, welcher die Rahmen der Herrn Asſi- 
ftenten bey der loͤblichen Societaͤt des Commercii Litter. 
anzeiget,nemlich ; in Bafel, Here D. uud Prof. Eman. Koͤ⸗ 
nig. Berlin, Heer D. und Pr. Cafpar Neumann. Bolo⸗ 
gna, Here D. und Pr. Jofepp Monti. Bremen, Herr D. 
Gottfried Melm. Dangig, Herr D. und Pr. ob. Adam 
Kulmus. Erffurt,Hr D.u. Pr. Andr. El. Buͤchner. Franck⸗ 
furt am Mayn Herr D. Joh. Phil. Butggraf. Franckſurt 
ander Oder Herr D. und Pr. Carl Ang. von Bergen. Halle 
‚ in Gachfen, Here D. und Prof. ob. Heinrich Schule. 
Hamburg, Feiginers, Buchhaͤndlers Witwe. Hannover, 
oh. Far. Förfter, Buchhändler. Jena, Herr D. Joh. Juſt. 
Fick. Königsberg, Herr D. und Pr. Eonr. Berti: Mar: 
quarbt. Leipzig, Herr Joh. Heinrich Lincke, Apotbecter. 
Lepden, Laur. Wißhof, Buchbandler. Memmingen, Herr 
D.Balthafar Et hardt. Nimwegen, Herr D. oh. Hartmanu 
Degner: Prag Herr D. und Pr. EDS SEE 


uc. 
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De Pagliarini, Buchhandler. Tübingen, Here’ To. 
ar. Gmelin, Apothecker. Denedig, Herr. D. Peter Uns 


ton Michelortus. Utrecht, Herr D. Gottfried Sellius, 


und Herr Step. Neaulme, Buchhändler. Wien, Herr 
D. Job. Fr. Glaſer. Wolfenbüttel, Herr D.Rramc. Ernft 
Brückmann. Zuͤrch, Herr D. Job. Jac. Schultes, Diefen 
werden von denen Berlegern noch beygefeget : Augfpurg 
Jer. Wolfens Erben, und®eorg Job. Diers, Runftvändiere. 
Qrelau, Mich, Rorlach, Bucbandier. Drefden, Herr 
Muler, Churfuͤrſtl. Hof Mapler. Negenfpurg, Rraer, 
Birch zum blauen Hecht. Darauf folget noch eine Erktä« 
zung, in obgedechten dreyen Sprachen, der beygefegten 
Prob»Piagte, we.che das Schulterblat in dreyen Figuren, 
vorſtellet. Ber ein Belieben zu dieſem Werd bat, ver fan 
den Entwurff ſelbſten vorgedachter Orten zu feben bekoms 
men, und eincd mehrern ſich daraus erkundigen. 

‚Die IX Abtheilung ber neiien Akorum Eruditorum 
bieied Jabrs vor den Monat September enthält folgende 
Ausjüge : I) Plusarchi Cheronenfis vitæ Parallele, 
cum fingulis aliquot, Grece & Latine. Adduntur 
Variantes Le&tiones ex MStis codicibus veteres & 
nove, Do&torum Virorum Notz, Emendationes & 
Indices accuratisfimi. Recenfuit Auguftinw Brya= 
ns. Tom, V. 4. major. Londini 1729. Tom. 1. 3 Aiph. 
63. Tom.II 3 Alh. 5 ®. Tom. III. 3 Alpb. 53. Tom. 
IV. 3 App. 8 8. Tom.V. 2 Alph. 203. 2) Rerum 
Italicarum Scriptores ab anno Aerz Chriftianz D. ad 
MD. Collegit, ordinavit & Prefationibus auxit Zu- 
dobicus Ansanius Maratorius , Serenifimi Ducis Mutinæ 
Bibliothece Prafectu. Tomus XX. Mediolani 1731. 
fol. 6 Aph. 19 Bogen. cum fig. en, 4. 3) Examen 

uPytrhonisme, Ancien & Moderne par Mr. Jexw 
Pierre de Croufaz &c. Hage Comitum 1733. fol. 8 
A'pb.5- Bogen. Tabb. en.2, 4) The SarrediClafi's &c. 
Auctores Clasfici facri defenfi & illuftrati. Volumen 
feeundum, tdemque ultimum, quod priori adjecit A, 
Blackwall M. A. Londini 1731. 8. maj. ı Alph. 2 Dog. 
5) Hiftozia Perfecutionis Vandalice, in duas Pr 

iftin- 
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diftindta, "opera & ſtudio Domini Theodorici Ryn- 
art, Presoyt. & Monachi Benedid. & Congregat. 5, 
 Mawri. Prima Venera Editidamendis guamplutimis 
expurgata. Venetiis 1732. 4. maj. 2 Mph. 2 Bog. 6) 
Ofleölogie &c. h. e. Oiteologia, tra&tatus primus, in 
quo confideratur unumquodque osratiöne partium, 
ex quibus componitur, cavitatum, quæ inibi exi- 
ftunt, & articulationum cum aliisosfibus, per Joan, 
Bagetum, Magiflrum Chit urgum Juratum Parifenfem, 
atque Anstomis & Chirurgie Nemonftratorem Parifiiis 
1731.12 maj. 27 und ı halben Fogen. 7) Job, Hen- 
sich Linckii, Lipfienfis@® Arad, Nat. Cur. Cef. & Soc, 
„Reg. Londin, Sodals, de Stellis Marinis Liber fingu- 
laris. Tabularum znearum Figuräs, exemplis nativis 
‚apprime fimiles, & Auroris obfervationes, diſpoſuit 
&- illuftravit Chrifianus Gabriel Fifcher, Regiomon- 
sans, Accedunt Edw, Luidii, de Reaumur, & Dass, 
Kade , hujus argumengi opufeula, Lipfiz 1733. fol, 
_Chart. Auguft. ı Alph. o B. Tabb en.42. 8) Le Od 
di Anwcreonte, nwoßamente iradıtıe ke, h.e. Ana 
creontis Ode, recens a vatiis Po&tis illuftribus in 
Italicum fermonem translare. Collegit atqueedidit 
Philip. Argelatw. Mediolani 1731. 8. 15.8ogen. 9) 
C,A.H. Emendationes Emendationum Annd füpe: 
rioti in his Altisp. 290 ſeq. propofitarum, 

Die gehende Abtheilung derſelben vor dem Monat Otto⸗ 
ber beſtehet aus biefen Artiteln: 1) E⸗athu &c. Com- 
mentarii inHomeri lliadem Græce & Latine. Alexan: 
der Politw, Florentinus &c. nunc primum Latine 

. kettit, recenfuir, notis perpetuis illuftravit. Acce« 
dunt notz Antonii M, Salbini Tom,1& II, Florentie 
1730. 1732. fol, maj, Tom. 1. 6Alph. 33. Tom. It, & 
Niph.gpl. 2)Rerum Italicarum Scriptores abanno 
Aeræ Chrift. D. ad MD. Collegit &c, Lud, Anton, 
Muratorius Tom. XXI. Mediolani 1732. fol. 7 Alph. 
6 Bog. 3) Jac. Gorhofredi, JCti, Opera Juridica mino= 
ra; fiveLibelli, Tractatus, Orationes & Opufcula 
zariora, quibus continentur ſelectæ, non modo ii 

| Jure 


— 
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Jure, ſed & omni antiquitate Romana & Græca, Jus 
antiquum illuſtrante, materiæ. Omnia ab innume- 
ris mendis purgata; cum Icone Autoris, Indice co- 
pioſisſimo & Præfatione Chriſtian. Henr. Trotz, Icti. 
Lugd. Batav. 1733. fol.9 Alph. 10 Bog. 4) 70. Philip. 
Burggraßti Jun. D, M. Lexicon Medicum Univerfale, 
omniumrerum ac verborum, ad Medicinam & difci- 


plinas, illi famulantes, fpe&tantium, explicationem 


{yftematicam exhibens, Tom. I. Litteras A & Bfiftens 
Erancof.ad Man. 1733. fol. 9 Alph. 9 Bog. 5) Je. Wil- 


'helm. Theodor. Leichneri, Phil. M. & Dicaflerior, Eleä, 


Erfurt, Adboc. Ord. Demonftr#fi6 methodi fuz Geo- 
metricz, quantitatem liquoris dolio, non pleno, fi- 
tum horizontalem habente, contenti, indagandi, 
communicaf® in Act. Erud. A. 1730 Menfe Maji. 6) 
Horographia univerfalis &c. cum triplici Appendice 
de nautica fcientia, demilitari Archite&tura, ac de 
temporum janua, Autore R. P. 5, Benedicto Maria 
Gafronio „ Panormitano , Ord. Pradicat. 4 Mathef. 
Profeff. Panormi 1728. fol.4 Alp}. ro Bog. Tabb. en.ı9. 
7) Jo. Chrifloph. Wolfi. Pafl. ad D. Catbar. Hamburg. 
&5 Scolarcha , Volumen IV & ultimum Bibliochecz 





Hebrææ, complectens Accesfiones & Emendationes, 


ad totum opus pertinentes.Hamburgi 1733. 4.7 Alph. 
2 Bog. 8)M.Tullii Ciceronis Oratio pro T. Annio 
Milone emendata & illuftrata a Chrifloph. Aug. Heu- 
manno, cujus & accesfit Interpretatio Germanica, 
Hamb,& Lipſ. 1733. 8.15 Bog. 9) VeterisGemmzad 
ufum Chriftianum exfcalpte, brevis explanatio, ab 
Anonymo Italo tentata. 10)Mifcellanez obferva- 
tiones in Autores veteres & recentiores, aberuditis 
Britannis A. 1731 edi cœptæ cum Notis & Auftario 
variorum Virorum do&torum, Vol I. Tom, 1. Julium 
& Auguftum menfem compleätens. Amftel. 1732. 8. 


maj. 10 Bogen. 
"Tyzis allergnädigften PRIVILEGIIS 


— — — — 
— — 


geipjig, In der Poſt · Zeitungs Expedition. 


— — — 


Sri —J 
Gelchhi Fuchen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 12 Octob. 


Londen. 


Ir 7 Junii tft allhier der befande Moolſon Im 64 
Jahr feines Alters am Schnupfen, an welchem 
Damals überaus viele Leute hier Franck lagen, ges 
ftorben. Er wurde zu Northampton im Jahr 1669, 
eben aus feinem der geringſten Geſchlechter gebohren, 
ſtudirte zu Cambridge, und nahm daſelbſt ſeine gra- 
dus Academicos an; doch hat er ſich um den Doctor- 
Titel niemahls beworben, Er ward als ein Mit⸗ 
glied in das Collegium vonSidney zwar aufgenom« 
men,doch aber an. 1721 wieder daraus verftoflen; weil 
man das Xergerniß bereits mercfte, das feine Leh⸗ 
‚zen, die er hegete gaben: ohngeachtet mar noch ans 
‚dere Urfachen feiner Berftoffung vorwendere, Er’ 
hatte vorher verfchtedene Abhandlungen über aller« 
band geiftlihe Marerien bereits heraus gegeben. 
Aber damahls fieng er an, fich feine befondern dey⸗ 
nungen zuͤm erſten anmercken zu —* Er gab ſich 

Anderer Thejl. Nun bier⸗ 
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hierauf alle Mühe, feinen gefaßten Wahn ſtarck und 
glaubwuͤrdig zumachen ; und im Jahr 1727 fahe 
man feine erfte Schrifft von den Wunder Werden 
Chriſti, die er für lauter Allegorien ausgab, unt fie 
für wahre Tharen, und fo geſchehene Begebenhet- 
ten, wie fie in der Schrifft ergehler werden, durchs 
aus nich annehmen wollte. Binnen 4 Jahren gab 
er. ſechs folcher Abhandlungen von eben diefem Jan⸗ 
halt, und zwey Vertheydigungs · Schrifften vor fet- 
ne Meynung heraus, Weil er. darinnen auch der 
Geiſtlichkeit übel begegnet hatte, fo ward er für Ge⸗ 
richte verklagt, und zu einem Jahre Gefängniß und 
100 Pfund Sterling Geld⸗Buſſe verdammt. Es 
‚ haben wiederihn gefchrieben der Bifchoff zu Sonden 
Sibſon, zu Lichfield nnd Coventry, Small" 
broock, D. Wade, D. Peter und andere mehr, E 
warnurg Tage kranck, und eins halbe Stunde vor 
feinem Tode konnte er noch auffer dem Bette ſeyn 
Als er aber die geſchwinde Abnahme feiner Kräfften 
vermerckte, fagte er zu denen, die um fein Bette ſtun⸗ 
den : Sehet da den legten Sturm,den jederman aus⸗ 
ftehen muß. Ich rüfte mich gegen ihn nicht alleine mit 
Gedult, fondern ich bereite mich gar mit Vergnügen 
dazu. Hierauf drückte er fich mit eiguen Händen 
den Mund und die Augen zu, und verfchted, Sein 
Leib ift auf den Gottes · Acker derBorfladt Sombiwark. 
begraben worden. Er hat ein Eheloſes Leben ge 
ret, und ſich ſparſam, gedultig und friedfertig beze 
get : von welchen Tugenden man die ——— die er 
abgeleget haben ſoll, in feiner Lebens · Beſchreibung 
leſen kan, die ein unbekander Freund von ihm im 
Engliſchen aufgefeget hat: The Life of Mr, Moolſlon 
with animpartialaccount ofhis Vritings. 
Das 
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Das Lexicon der in den Geſetzen vorkommenden 
Kunft: Wörter, welches ehemahls Herr Cowel and Licht 
geftellt, if nunmehr weit vermehrter unter folgenden Ti⸗ 

tel heraus kommen: 4 Law Didionary, or the Inierpreter 
of Words and Terms ufed either in the common or Statute 
Laws ef Great Britain, and in Tenures and jocular Gufloms, 
fer publisbed by the learned D.Cowel, and in ıbis Edition 
Hery much augmensed and improved by she Addition of many 
shoufand Words, found in onr Hiflories, Antiquities, Gartu- 
Lzires, Rolls, Regißers and other Manufcript Records ; with 
an Appendix containing twa Tables, one of the ancient Na- 
mes of Plases in Great Britain, und the other of the ancient 
Surnames, both of tbem Gery neceſſary far the uſe of all ſuch 
" as conberfe witb ancient Deeds, Charters &c. | 
Ä Paris. 

Allhier iſt folgende Schrift wieber aufgelegt worben: 
Penftes cheifies de M. Abbi Boileau, Predicaseur ordinatre 
du Roi, & !’un desquarantes de Ü Academie Frangoift, für 
differens fajeis de Morale, miſes par ordre alphabetique, 


4733,12. 

Bey Abraham und Foh,de Wees iſt vor kurtzem folgen« 
des um Vorſchein gekoũren: Gereinigter Bienen-Rorb 
der Heil. Roͤmiſchen Kirche, beſchrieben Durch Pbilip- 
pum Marnix, Gern von 5. Aldegonde. Der Vortreff⸗ 
lichkeit wegen aus dem Aolländifchen ins Deutfche 


überfeget , und mit Dem Zeben des Autoris vers 


mehret, 8. enger Druck, ı Alph. 6Bogen. Diefed ges 
lehrte Were ift ehedem von dem beruͤhmten Philippe Mar- 
aix, HerrndvonS. Aldegonde, in Holländifcher Sprache ber» 
and gegeben worben ; weil ed aber viel Jahre bes ſehr rar 
geivefen, auch wegen der darinnen enthaltenen merckwür« 
digen Sachen von vielen verlangt worden iſt, Daß es mochte 
ind Deutfche überfegt werden ; fo bat man biefem Verlan⸗ 
gen burch gegenwärtige faubere Auflage ein Genũgen thun 
wollen ; zumal biefelbe nicht nur mit dem Leben ded Au- 


I. 


toris vermebret; fondern auch in Anſchung der ehmahlig - 


gefchehenen Uberfegung Pickharts weit verbeflert, und I 
Ä unan2 tteri⸗ 
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- reiner Deutfch überfeget worden. Ed merden darinnen alle 
Lehr: Sage der Roͤmiſchen Kirche angeführet, und da der 
Autor felbft ebedem ein Glied derſelben gemefen ; folche 
aus denbeften Ecribenten erwieſen; bernach vom Autore 
nicht allein in einer aufgeweckten Schreib-Art nachdruͤck⸗ 
lich widerlegt ; fondern auch der Proteftanten enrgegen-ges 
ſetzte Lehren aus GOttes Wort . gründlich gerettet. 


Genff. 

Der biefige Runftreiche Rupferflecher, Mr. Dafker, bat 
eine ſchoͤne Medaille aufdie Wolffiſche Philoſophie gemacht, 
Die bey ihm nicht allein in Gold und Silber, fordern auch in 
Bronze fo wohl fehlecht , ald, daß das crhabene und der 
Rand ſtarck verguldet fey, zu haben iſt. Auf der eine Seite 
ſtehet das Bruſt⸗ Bild des Philofophi gang erhaben mit 
dem Nahmen: Chrifianm Wolfw. Auf der anderen 
Seite aber ſitzet die Philofophie in ane duͤñe keinwand gefleis 
det, und an dem Kopfe mit ihren eigenen Haaren gezieret, auf 
einen Würffel, darum eine Schlange gebet, bie ben 
Schwantz im Munde bat. Im Arme lieget ein Cornu 
Copiz, oder Frucht: Horn. Die Bepſchrifft iſt: Sedes fru- 


Busque perennis. 


Herborn. 

Die hieſige Academie hat im verwichenen Monate diefed 
Jahres ein Verzeichniß aller öffentlichen unb Privat: Lettio⸗ 
nen ausgehen laſſen, die hier gehalten werben. Die Herren 
Profeſſ. unfered Academiſchen Gymnafii find in der Theo» 
Iogifchen Facultaͤt, D. Joh, Keinsich Schramm, Re&tor 
D. Dietrich Siegfried Zlaeffen,und Johann Eberhard 
Rau, Reg. Borufl. Acad. Scient. Sod. in der Juriſti⸗ 
ſchen D. Johann Jacob Pafor, Bibliothecarius, und 
D. Ernſt Alerander Pagenftedyer, Fürftl. Naſſau⸗Dil⸗ 

lenburgiſcher Rath ; in der Medicinifchen D. Philipp Ma⸗ 
ximilian Dilthey, Naſſau⸗Dillenburgl. Phyficus ; in der 
Vhiloſophiſchen Johaun Matthias Slorin, Hiſtor. & 
oqu. utriusque Prof. Ordin, und Johann Caſimir 
Mieg,Prof.Philof.Extraord. Auch hat man hier Selegens 
beit, Die Frautzoͤſſſche Eprache und Exercitiengu erlernen. 
Nouͤrn⸗ 
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Nuͤrnberg. | 

Allhier iſt eine Schriffe von 75 Bogen in 4 
ben Endteriſchen Erben heraus gefommen, mwelchs folgen» 
den Ziel führe s CCCXVI Obfervationes de lumine 
boreali,ab an. 1716 adan. 1732, partim a fe, partim 
ab aliis, in Suecia habitas, collegit Andreas Celfius, in 
Acad. Upfal. Aſtron. Prof. Reg. & Sec. Reg. Sclent. Suec. Seir, 
Weil die Nord Lichter, die einige Jahre her zum öfftern ges 
fehen morden, den Nord Ländern eigenthuͤmlich find, und - 
ziemlich ſtarck ſeyn muffen, wenn fie ihren Schein biß in an; 
dere weiter gegen Euden gelegene Yanber erſtrecken follen; 
Go hat der gelehrte Herr Verfaſſer diefer Schrifft aller: 
\ Dinge Danck verdiener, daß cr fo viele Obfervationen, als 
möglich geweſen, die cheild von ihm ſelbſt theils von andern, 
in Schweden, dißfall8 gemacht worden, nebft den babey bes 
merckten Beränderungen des Werterd und der Wetter 
Glaͤſer, mit Fleiß zufammen getragen und befchrieben 

t. 


Franckfurt an der Oder. | 

Es iſt nunmehro unter der Preffe : Herrn Joh. Sriedrich 
Polacks,D. Prof. Jar. & Math. Ordin. auf der Univerfität 
allhier, Mathefis Forenfis: oder, Entwneff Dericuigen 
Mathematiſchen Wiſſenſchafften, weldye ein Rechts; 
Gelehrter in Beurtheilung und Entfehaidung fo vieler 
rechtlichen Sälle, als Berechnungs Graͤntz ⸗ Bau⸗ und 
. andern Streitigkeiten unentbehrlich nöthig bat, In 
Berlag der Landifchen Erbenin Leipzig. Es hat der Herr 
Berfaffer Diefed Werckes ſeit geraumer Zeit bey feiner biß⸗ 
berigen Univerfitätd: Arbeit Gelegenheit gehabt , nebft der 
Jurisprudenz auch Mathe ſin zu profitiren,und gefunden, 
Daß aus gleicher Abſicht, ald ung die ruͤhmliche Bemühung 
vieler gelebrten Medicorum ihre Medicinam Forenfem 
gegeben, auch ein Mathefis Forenlis fönne und folle verfer« 
tiget werben ; da mir in täglich vor fommienden Befichtiguns 
gen ber ſtreitigen Gebäude, Regulirung ber Grängen, und . 
andern dergleichen Fallen, fo offe nöthig haben Die Mathe- 
maticos,ald dort dieMedicos um Rath zu fragen: und wel⸗ 
ches alles, wir doch fo menig ex tit. ff. finium regund.ald 


etwan 
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etwandielechalitatem vulnerisex LegeAquilia fernen, 
und wohl gar mit allen So Büchern derer Pandekteu ent» 
ſcheiden Fönnen. Er hatzudem Ende nur diejenigen Ma⸗ 
thematifiben Difciplinen, welche vornemlich in der Jump, 
sisprüdenz ihren Nußen haben, ausgeführet ;und in Der er« 
fe Abteilung den Nutzen und Gebrauch der Arithmetic, 
inder anbern der Geometrie, in der 3der Architeture 
Civilis, in der 4 der Mechanic, und in ber z ber Chrono- 

logie durch afle vorkommende rechtliche Fälle geieiget;bep 
der Rubrit der itel, allemapl die titulos Pande&t. wobin 
bie Materiengehören, allegiret,und wo ed nöthig gervefen, 
mit einiger ber neuffen JEtorum Confiliis und Decifioni- 
bus erläutert, auch zu mehrerer Deutlichkeit alles mit geho⸗⸗ 
rigen und accuraten Kupfern verfehen. Und Damit e8 ſo viel⸗ 
mehr zum Compendio dienen möge, worüber füglich koͤn⸗ 
ne gelefen, auch dad Buch) von denjenigen verflanden unb 

ebraucht werden, weiche noch nichte von der Mathefi ges 
— ; fo hat er allemahl in dem erſten Capitel jeder Abthei · 
lung, die gangen Grund⸗Saͤtze und ben völligen Inhalt ber 
Difciplin auf das furgte und deutlichfle vorgetragen. 
Leipzig. | 

Es iſt der 9 Abſchnitt vom 10 Tomo Supplementeruna 
Actor. Eruditorum außgegeben worden, ber folgendes in ſich 
faſſet: 1) Codex Confitutionum, guas fummi Pon- 
tifices ediderunt in folenni Canonizatione Sancto- 
zum, a Joanne XV, ad Benedi&tum XIII five ab A. D. 
993 ad 1729 ; accurante Fuflo Fontanino, Archi-Epifcopo An- 
eyrano, quilemmata & notulas addidit. Rom, 1729.fol. 
13 Alph. 5 Bogen. 2) Abregede I’ Hifloire Uniberfille &c. 
h e.Compendium hiftoriz univerfalis, Claudii Islei, 
Hıfloriograpbi & Cenforis Regii, Tomi VII Hag. Comit, 
1731.8. min. Tom. I, pagg. 484. T. U. pagg. 451. T. II. 
pagg 439. T. IV. pagg.6ı5. T. V, pagg. 535. T. VI. P-436. 
T. VII, pagg. 442. cum adje&tis hinc inde mappis geo- 
graphicis. 3) Gothofredi Bartbil, ICti & Scabiv. Electoral. 
Lipfienf. Affe. Differtationes Juridice cum mantiſſa 
pbilologica. Collegit, norulisque illuftravir, & de 
b. Viti vita ſcriptisque præfatus ed D, Grerg. Chrißi- 
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an,Gebauerus &c. Lipf. & Getlicii 1733. 4.5 Alph. 4 Bo 
4) Cafaris Magati, M. D. &c. derara Medicatione Se 
- nerum libri Il, 1733. 4. 7 Alph. 13 und ı halben Bogen, 
5)Embryologia hiftorico- medica &c, exhibira a D. 
Martin Schurigio, Pbyfico Dresaimfi, Dresd, & Lipf. 173:. 4, 
5 Alpb. 4 und ı halben Bogen. 6) Frider. Guntb. Seuber- 
lichii M.D. &c. Obfervatio fingularis de ıgcalculis, in 
cadaveriscujusdam vefica fellea repertis, fubfecura 
hydrope, 7) Alb. Ritteri, in Coll. Ilefeld. Con- Redtoris, 
Epiftolica Ory&tographia Goslarienfis.Helmft.1733.4. 
2 Tab.en.ı. $) Antiquitates Hebraicz, fecun- 
dum triplicem Judzorum itatum,Ecclefiafticum, Po- 
litieum & Oeconomicum, delineat® a Conrado Ikenio, 
5, T. D. &c. Breme 1732.8.21 Bogen. 9) Le bray Pietisme 
h. e. Pietismus genuinus, Autore Priro Regues, Ecclef, 
Gallic. Bafil, Pal. Bafılez 1731. 3 Alph. 8 Bogen. 10)De- 
eimz facre ſ. Obfervarionum in utriusque Faderis 
libros,quinque Decades,Aut,Chrifiam. Ludoß.Schlichter 
Prof. Reg, Ord. Brema 1732. 8. ı Alph,ı4 Bogen. 11) Spe- 
cimem Obfervationum Philologicarum in Nov. Fœ- 
dus, e Luciano potisfimum & Dionyfio Halicarn, M, 
Carol. Henr. Langil, Gymnaf, Lub. Sub- Rector. & Bıbliotkec, 
Pabl, Prafeä, Lubecz 1732. 3. 3 Bogen. 32) Catechis- 
mit Raifonne h, e, Dialogus patris cum filio de princi- 
piis religionis & de do&rina morum, Autore Lordo 
quodam Anglie,fcriptus fermone Anglico,nunctra- 
ductus in Gallicum. Amftel, 1732. ı2. maj. 7 Bogen. 
13) Introdudion 10 she Clafhcs &c. h. e. In clasſicos fcripto» 
res introductio, continensbrevem Differtationem de 
“ illorum preftantia, & precepta illos cum fructu tra» 
&andi. Accedir Specimen de natura & ufu figura. 
rumshetoricarum &c. Lond. 1718. 12. 12 Bogen, 14) 
Kıßnros Oußauv awafl. Cebetis Thebani Tabula,ope- 
ra.Tbem. Johnfon M. A.Lond. 1710, 12.maj. ıa Bogen. 

In Fo. Friedr. Gleditſcheus fel. Eohnes Verlag ift dies 
fe Drefle allhier aus der Preffe gelommen: Joh, Ahbners 
Ver ep zc. 4ter Theil Es enthaͤlt derfelbe 
die Geſchlecht⸗Regiſter der vornepmiten und _— 

alle 
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Haͤuſer in Europa auſſerhalb Deutſchland, nemlich berer 
Hertzoge, Fuͤrſten, Grafen, Marquiſen, Vicomten, x. in 
Spamin, Portugall, Stalien, Sitilien, Srandreich, Enge: 
land, Schoͤttland, Irrland, denen Niederlanden, Denne: 
mard, Schweden, Pohlen und Ungarn, Diefer Theil dient 
nicht bloß zur Beluſtigung bey dem Zeitungs-Lefen, und die 
neuere Hiffoyie unierer Zeiten zu erläutern; ald zu welchem 
Ende bie ra pın drin gebachten Ländern am: 
noch florieenden bobe Haͤuſer biß auf die jetzige Zeit fortgefü 
vet worden find: Sondern ed hat derſelbe auch feinen‘ 
bey der alten und mittleren Hifforie, inmaffen man bier £ 
abgeftorbene Haufer, 3. E. der Grafen von Barcelona, von 
Champagne, Wontpelker, der Dauphines von Provence, 
der Gefchlechter Albret und Foix,Courtenay nebft andern. 
forgfältig verzeichnet finder , welche in denen Befchichten 
ihrer Zeiten ein groſſes Licht geben können. Uberdieſes 
machet auch diefer 4te Theil die drey vorigen fonderlich da» 
durch beliebt, weil bier verfchiedene in felbigen befindliche 
Tabellen erläutert und meitläufftiger außgefübret merben. 
Es find auch nicht wenig Befchleche-Regifker in diefem Thei⸗ 
le enthalten, von welchen man bey andern Benealogiften 
theils gar Feine, theils aber nicht hintangliche Nachricht ante 
griff. Ubrigens iſt überall diein vorigen Theilen beliebte 
Ordnung, Einrichtung, auch) Anzahl der Tabellen bepbe 
balten morden. Aus der zu diefem Theile gehörigen Ein» 
leitung, welche biß auf 18 Bogen angewachſen, da die zu den 
3 erften Eheilen, alle zufammen gerechnet, nicht viel mehr be⸗ 
tragen, erfiehet man, daß Fleiß und Muͤhe genug a 
wandt worben, alles in ein zulangliches Licht und 8 
keit zu ſeten. Es hat zwar der ſel. Herr Kector Huͤhner den 
Grund⸗Riß und Entwurff zu dieſem Theile gema aber 
durch den Todt an der voͤlligen Ausarbeitung | 
worden ; melche fodann durch deflen Sohn,den HermLic- 
Johann Huͤbner, mit aller Sorgfalt fortgeſetzt und voll ⸗ 
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bracht worden. 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 15 Dctob, 


AUſſabon. 


ve de Sylya hat im verwichnen Jahre - 
den dritten Band der Nachrichten zur Hiftorie 
von Portugal in Portugtefifcher Sprache, aus der 
Prefle bekom̃en, darinnen die Hiftorie der Reglerung 
Johann des I,von 13 93 biß 143 3, wie folche Jo/epk 
Soures de Syloa, cin Mitglied von der Königl. Acas 
demie der Portugiefifchen Hiftorte verfaffer hat, ents 
halten iſt. Der erfte Band diefes Wercks ift an. 
1730 und der andere an. 173 ı heraus gefommen, 

Eben dieſir Verleger, welcher bißher alle Jahre 
einen Band von den Schriften der Koͤnigl. Acades 
mieder Portugiefifchen Hiftorte, feit deren an.ı72 1 
gefchehenen Aufrichtung ang Licht geftelle, hat nun, 
mehr den Band unter der Preffe, welcher das jahr 
173 1 enthält. 





lorentz. 
Bernard Paperini hat einen Tractat vom Oſter⸗ 
Anderer Theil. Dooo Feſte 
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Feſte ans cr geſtellt, welchen Herr Ja 2 
taz von Crato Pfarrer zu Hippolyn in Pagza 
filchen , der Dioͤces von P 


Micha Io se. if 


Fe e begeht, elb 

einer Verbeſſerung n haben. — in 12 
fucht er alle bey dieſer Matecit vorkcinchbe Sy 
rigkeiten / und alles, was man bißher zur 
rung des Calenders in Bor fötan gebraiht AR | 
theile neue yelos, deren Gebraud) er zelk 1er," ünt 
darthut, daß man durch ern Huͤlffe ale Unrichti 
keiten vermeyden koͤnne, ohne nee ſte im( 

—— — 


lender oder Roͤmiſchen Martyrolog 
Das Bud) iftin 4 gedruckt, und eurhält nu 
kurtzen Begriff eines gröffern Werckes/ au 
doch einige Diſſertationes gantz cingerůckt werb 
welche die Auflöfung der groͤſten Schwieigkeiten en 
die Hand geben, Es ſind demſelben ruhmvole nr 
probationes des P. Guido Grandi. Viſitatotis Ge 
salis der Camaldulenferund Prof. Mathef. zu 
und des D, Euftachii Manfıedi, Prof Macheßju 
VBononlen und Aftronomides Inflituti Scientiarum 
bengefügt. ee ir 
' als 

Allhiler iſt folgenber heraus — Hifoire 
Critique de la Ganle Narbonmoife, qui comprenoit la 
Savoye,leDauphine, la Provence, le Languedor,. te 
Roufhillon & le Comre de Foix, Aver des Differtations, 
par M. de Mandajois, de? Academie Royale des Inferi- 
ptions & Belles- Lettres, 1733,12. 

Ingleichen eine neue Uberfegung von Paſtor ſido 
des Gvarini, unter dem Titel: Nouvelle Traduction 

Frap- 
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RT ET HELFER TEN ZEERUEEEE 
Frangorfe du Paitor fido ,„ aves de Texte 4 108, 


1733, 13: 
Toul. 

Herr Michel von Toul hat allhier {m verwich⸗ 
nen Jahre in „unter folgendem Titel heraus gege⸗ 
ben : Syfleme Chrowologique für les trois Textes de la 
‚Bible, avec Ü’ Hıfloire des anciennes Monarcbıes , expli- 
quee & rerablie. Es deſteht vaffelbe aus 2 Theilen. 
Dur erſte enchäls die Alterthuͤmer der erſten Babys 
lonier, der erften und andern Affyrier, der andern und 
drieten Bebplonier, nebft der Hiftorie der Meder. 
Fun andern finder man die alte Hiſtorie der Perfer, 
der Egpptier und Scythen, die Sineſiſchen, Phönt« 
ciſchen und Lydiſchen Alterthuͤmer, die von Aſteij und 
Africa, nebſt ver Griechiſchen und Lateiniſchen 
Hiſtorie. 


Lyon. 
Von dem Cabinet des Herrn de Serviere hat man 
folgende ſehr ſaubere und oermehrte neue Auflage 
ans Licht geflellt: Recueil d’ Ouvrages curieux de Ma- 
chematique & de Mechanique, ou Defiripuion du Cabi- 
wet de Mr, Grollier de Serviere, “per des figures en 
zarlle- doute, par fun petet fils M, Grollier de Serviere, 
anıen Lieutenant Colonel, Uun des vingt-ung del’ Aca- 
demie des Sciences & des Belles Lettres deLyon. Se- 
conde ddition, revisi, corrigee & augmentee de nouvelles 
macbines © de plufieurs plamcbes. 1732, 4, Dieſes 
Werck, weldyes fehon in der erſten an. 1719 heraus 
gekommenen Auflage mit 100 ſchoͤnen Kupfern ver» 
ſe hen war iſt nunmche fo wohl im Texte, als den 
Kupfern ſehr vermehrt worden. 
Dan hat auch folgendes Juriſtiſche Werck m). 
D99 02 wie⸗ 
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— ee a 
der aufgelegt: D. Franciſti Amoſtaao, J. U. D. Alve- 
arenſis, antea illuſtris villæ de Colmenar Viejo, 
nunc vero infignis oppidi de Vallecas Roctoris, de 
Cauſis piis in genere & in ſpecie Libti VIII. Opus 
quidem perutile, non ſolum Judicibus & Viſitato- 
ribus Ecclefiafticis, verum etiam fecularibus, Eccle- 
-fiarum redoribus, Confefloribus & Advocatis, To- 
. mus primus diligenter recognitus, multisque.men- 
dis expurgatis,nonnullis etiam additisaudtoribus, _ 
ac indice rerum eopiofiori, nunc denuo in lucem 
prodit. (733, fol. il Voll, 

Der Buchhändler Anton Servant hateine neue 
Auflage von folgende drey Wercken ans Licht geſtellt: 
Allegationum Fifcalium pars prima, auctote D.D. 
Joan. Bapt. Larrea, Equite Ordinis D. Jacobi, Juris- 
confulto Hifpano,olim apud Salmanticenfes Colle- 
gii Majoris Conchenfis alumno & Veſpertinæ Le- 
gum Cathedr& proprietario Interprete ; -Regalis 
Patrimonii Fifci Patrono ; poftea vero a Con- 
Gliis Potentifl, Hifpaniarum Regis Philippi IV. in 
ſupremo Caftelle Juftitie Senaru. Cum Indice 

Jurium, quæ explicantur ‚ alteroque allegationum 
& quzftionum, ac tertio tandem rerum & verbo- 
rum locupletiflimo. Editio poftrema, ab Audo- 
re recognita & emendata. 1732, fol. 

D, Antonii. Gomezii, in Academia Salmanticenfa 
Juris Civilis Primarii Profefloris, variæ Refolntio- 
nes Juris Civilis, Communis & Regii, Tomis tribus 
diſtinctæ, quorum l.ultimarum voluntatum, II.con· 
tractuum,!lldeliätorum materiascontiner. Quibus 
accellerunt eruditiſſinæ Annotationes Emanuelis 

Soarez a Ribeira, ], U. D. Editio. nova, cui præter 
U, Ad- 


* 
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en 
Additiones & Notasad editionis Salmantic® anni 


—— alibi impreflas, adjungitur novus ad 


totius operis, Index feu Repertorium, ope- 
ra & fingulari ftudionobilis Joan. Bapt. Antoni, Ju«. 


is utriusque Dodtoris, & in Curia Parlamenti, Au- 


lisque Lugdunenfibus Patroni. 1733, fol. 1 Voll, 
Georgi Baglivi, Medic. Theor. in Romano Ar- 


| chilyc. Profefl, Societatis Regie Lond. Academ, 


Impil &c. Collegx, Opera omnia, Medico- 
Practica & Anatomica, Editionona, cui preter- 
Differtationes & alios Tractatus feptimz editioni 
adjundtos, accedunt ejusdemBaglivi Canones de. 


. Medicina folidorum; Differtatio de progreflione. 


Romani Tertæ motus ;, deSyftemate & ufu motus 
Selidorum ; in corporeanimato; de vegetatione la-. 
um & Analogismo citculationis maris ad cit- 


culationem fanguinis ;, nec. non, J. D. Fanctorini 


Opuſcula quatuor, de ſtructuta & motu fibrz, de. 
autritione animali; deHamorcheidibun, &ds Car 
amenüs,1733.4, 


eauf. 

Die hieſige Köntgl. Academie des Belles-Lettres,, 
Sciences & Arts hat durd) ein Programma befand, 
gemacht, daß fie den vom Hertzog de la Force geftiffe, 
seten Preiß,der aus einer göldenen Münge, die 300, 


Livres werth ift, beftcht, den. 25 Auguft, oder am H. 


Ludwigs⸗ Tage deg künftigen Jahres, 1734 demje⸗ 
nigen ertheilen werde, welcher die Erzeugung der 
Steine aufs wahrfcheinlichfte in taseinifcher oder 
Sransöfifcher Sprache erlären wird, Die deßwe⸗ 


. gen eingefenderen Schrifften aber werden nicht. län, 


ger, als den ı May,angenommen,, 
D00 03 Am⸗ 
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ic Amfterdam. 
Die Werftelne und Chatelain haben jest 
prächtige Edition von des Herrn Fenelons Avänı 
turesde Telemaque ingroß Regal · Quart unter der 
Prefle, davon auch einige Exemplare anf groß Su⸗ 
 per-Regal- Papier In Folio follen gedruckt werden, 
Die Verleger werden allevorige Editionen nicht al⸗ 
lein an Sckoͤnheit, fondern auch an Accurateſſe/ zu 
übertreffen ſuchen. Wie fie denn auch Bo Kupfer 
don Berriard Dicarten, ingleichen das Bildniß des 
Autoris von Devet zu Paris, dazız ftechen laſſen. 
Auffer der merckwuͤrdigen Schrifft desAuroris: Exa- 
men de Conſcience pourun Roi, wird man in die⸗ 
ſer Auflage eine ausführliche Lebens⸗Beſchrelbung 
deſſelben finden dartiien viel merckwuͤrdigell ſtaͤnde 
von deffen Perſon ſollen beygebracht werden, die 
Bißher nicht bekand geweſen. 
 . HereProf. Gorters Difputation von der fest irn 
Holand herum gehenden Stanpe iſt zn einem Tra« 
ctat gemacht, und nebft einige Anmerdungen inHob 
laͤndiſcher Sprache, unter folgendem Ttrel heraus 
gefonmen: Korte Befibryving van een allgement door- 
zaunde Zieute,in dezentyrnoch voedende,en defpeltsgb- 
nezing door zwetinge, befchreven door den Heer Johan- 
nes de Gorter, 4. L. M. Medic. Doä. en Prof, in de 
Geneeskunde tot flarderwyx. Der beygeſuͤgte An⸗ 
hang iſt eine Beſchreibung der ſonderbahren und 
wunderwuͤrdigen Krafft des Salis Ammoniaci und 
Lapidis Peroini, wie auch der 4 Sorten des Zinno⸗ 
bers in der Medicin. Der Herausgeber und Uber⸗ 
ſetzer iſt Herr Amos Lambrechts Med, & Chi- 
rurg. Doctot. RE 
L’Ho- 
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ee 
°"L’Honore hat eines ungenannten Autoris Hiſloi- 
va des Rois de 'Pologne & du Gouvernement de «ea 
Rıyaume, tn 3 Detav - Bänden drucken laffen. Zu 
Anfang des erſten Bandes finder man eine accurate 
und aufritige Beſchreibung des Koͤnigrelchs Poh. 
Ten, welcher kurtzen Abhandlung der Leſer von al⸗ 
Icım, wasbiefes Königreich angeht, Nachricht finden 
Hierauf ſolget die Hiſtorie aller Könige von Pohlen, 
ſeit Lecho dem Stiffter diefer Monarchie, big auf 
den Tod Johannis Soblesky oder das Jahr 1695. 
Es enthaͤlt diefer Band auch alles, was zur Zeit der 
13 Intertegnorum vorgegangen, wovon das erfie 
nad) dem Ausfterben der Familie Lechi, und das letz⸗ 
te nach dem Tode Michaelis Koribut Wifniovicki 
angegangen, Diefer erfte Tomus iſt nur eine neue 
Auflage der an. 1698 gedruckten Hiftorie von Poh⸗ 
Ien. Die beyden legten Interregna aber,und die Le⸗ 
bens/Beſchreibung Friderici Augufti, nehmen dfe 
beyden letzten Bände ein. Die groffe Anzahl Ur⸗ 
Funden, welche dieſes Werck enthält, machen daſſelbe 
ſehr nützlich und noͤthig, fonderlic) bey den Umſtaͤn⸗ 
den,darinnen fid) Europa jegt befinder. Der Autor 
iſt in der Erzehlung der Ordnung der Zeit gefolger, 
und bat fich daben fonderlich der Unpartheyligkeit 
keflieffen. Es fcheint, daß diefe Hiftorie aus vislen 
Urſachen fehr angenehm feyn werde; und man ziveis 
fele niche, fiewerde von denen gefucher werden, die 
dasjenige lieben, was zugleich angenehm und nuͤtz⸗ 







Londen. 
Die Königin von Engeland laͤſt zu Richemont, nur 10 
Meilen von bier, das Luſt⸗Schloß, welches fie dem Hertzog 
| D0004 von 
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von Dront abgekauffe hat, noch immer mit vieler Sorg⸗ 
falt außjieren. Sie hakin die @rotte, twelche fie aan 
neuem, nach der Art, wie die PP. Piquepuce ind 8 Mer 










tonien Vorſtadt zu Paris eine baben, aber, wie m leich 
ermeſſen kan, unvergleichlich er hat zurichten faff 
vier Statuen au'geftellet, dien 

ber vorstellen, Den Ritter In⸗ 
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at) * ' A 

O facra condis que penetralia, 
Regina, Juereus inter & ilices, 0% 
 Aulz zeli que cu BEN, 

Antra colis celebranda Mufis, — 3 
Non fola fylvas cedis in afperas, - 
En fida femper te fapientium- 

Cobors, ut in luco filenti, em 

Et vacua comitatur umbra! / 
Vultus verendos undique confpieis, 
Audire credis verba cadentia; 2 

Attentus adſtans dum Parenti 

Altera ſpes Britonum * Wilhelmus 
Precepta puro pe&tore combibit. 


Quid? vera virtus jam fapere incipit .- 
Primis in annis. Sic Achilles, ! 
Progenies Thetidis marinz,. e 

‚ Alumnus ingens, Theflälica in fpecu v 

Magnos magiftros impiger audiit: * 

Sic natus Anchiſa, per umbras — 
Matre Dea, per operta no&is er 
9 . . cen=« 


+ 
Der Hergog von Gumberfand, vor dem bie Königin die, 
fed Schloß zurichtenläffet, 
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Daucente, laetus confpicit advena 
. Sedes beatorum, Elyfium nemus 
Mörtalis, oblirusque fortis 

- - Colloquio fruitur Deorum. * 
‘Agreftem quicunque domum, congeſtaque faxis 
Saxa vides,; parvoque humiles in rure Penates; 
Credideris Faunos illic, Dryadasque forores 
Saltare, aut gelido requiefcere Pana fub antro, 
Majus habetnumen: Tecta hec circumlita mufce 
Ipfa colit Carolina: Hec illam regia cepit, 
En! ur acervarim disje&i fragmina möntis 
Strata jacent,miftsqueanimum fermidine muleent? 
Ur fpe&tare juvat frondentia culmine te&i 
Arbufta ? Ut lentæ tollunt capitajaltalgeniftz ? 
Vos anime illuftres! quorum veneranda videmus 
In facra fimulacra domo, quos afpera dumis 
Rura tenent, nigraque nemus comple&itur umbra, 
Dicite ; Nam vobis dulces ante omnia fylvz 
Semper erant, femper jucunda filentia ruris; 
Noviftisne loeum potiorem ? Unquamne feveris 
Arcadiz propter faltus aut Theflala Tempe, 
His placitura magis pofuerunt antra Camanis? 

klic magni interdum fruitur Regina Mariti 
Dulcibus alloquiis: Nuncgaudia raptarequirit 
$ola fedens ;animumque abfentis imagine pafeit, 
Abfentis gerit ipfa vicem. Te, Maxime Regum ! 
Drum divifa * tenent late loca ; pacis amatæ 
Intentus ftudiis,alto dum corde volutas 
Quicquid ubique gerant gentes, populique remoti: 
Non tibi notorum memorum, placidique receſſus 
Interdum menti gratisfima furgit imago ? 
Huc Tua Te Carolina vocat. ° Tibigranderequirie 
Reddere depofitum regni, & bene credita fceptra, 
Interes famamque Tuam atque ingentia facta 
Hicrecolens, ftabili co&untes undique gentes 
Fodere, pacatumque Tuis virtutibus orbem 
Cogitat, & tacita fecum letatur inumbra, - 

Ooo o 5 


ei : erh eifen bed 98 nach 
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Franckfurt am Mayn. 

Ob man wohl in den gelehrten Zeitungen N, 38 Vertroͤ⸗ 
flung gethan, Daß des Weatri Europas 2oter Theil biefe 
Herbſt Meße ſolle zum Vorſchein kom̃en, ſo haben ſich doch 
ſolche Hinderuugen, beſonders wegen Verſertigung ber 
Kupfer in den Weg —— nicht möglich gerefen,dies 
fen Theil in der befkinimten Zeit zum Borfchein zubringen ; 
und ıpeit e8 den Siebpabevn des Werct6, nicht ebem Patauıf 
ankom̃en wird, obfie Diefen Theil ein halb Jahr früher vi 
ſpaͤter indie Handebefommen, fo bat man auch des: 
zum Schaden bed Werckes fich nicht übereilen | 
‚giebt aber nun gang gewiſſe Hoffnung, Daß dieſer Tomns 

wo nicht auf Faſt · Nacht, doch aufdie Dfter- Meße ‚a0 
feblbar erfcheinen wird; wie denn das. 1713 Jahri Druck 
bereits fertig lieget, und wöchentlich Darinnen Meng rd 
fortgefabren wirb ; Davon, ber augenfcheinliche Fort 
gang bey. Friedrich Daniel Knochen von Zeit —* 
in deſſen Buchhandlung kann n werden, welch 
man alfo den Liebhabern biefes Werckes zur khlüglichen 
Nachricht zu vermelden far nötbigerachtet Dat. - a 

Herr Prof. Juſt Ehrifioph Morfhmanm, | 
zwar entichloffen, ben andern Theil sn Se 
biefiger Univerficät und ihren Gelehrten anf einmapl her⸗ 
aus zu geben, um Diejenigen Beſchwerl en zu vermen · 
den, weichen die Schrifften, ſo Stuͤckweiſe erſcheinen, u 
terworffen zu ſeyn pflegen. Nachdem er aber ſchrifftlich 
muͤndlich erſuchet worden, ſolche Nachrichten bey ber ei 
mahl gemachten Berfaffung anlaffen, fo bat er ben Yinfaı 
zu dem andern Theile gemacht, weicher den Titel führer 
Erfordia Literata tontinuata ,' oder. Fottſetzuug De 
lebrren Erffurts. Es bleiber darinnen völlig be 
ſten Einvichtumg ‚und hält diefe erſte Forfegung, 
wiederum 9 Bogen ſtarck iff, in dem erfken Ab nit in ſie 
eine vollkommene Nachricht von der Belchaffenbeit be 
Theologiſchen Facultat, wobey zugleich ein Cara — 

allen Doctoribus, fo vom Anfang der Unſverſitat 
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felsen promovict worden, desgleichen kurtze Lebens⸗Be⸗ 
fchreidungen von denen eigen Gliedern ſolcher Facultaͤt. 
In dem andern Abſchnitte kommen die Leber von 12 Ge⸗ 
lehrten vor, als von D. Joh. Zacharix, D. Vicdor, Strigelio, 
Weiz. Ratichio, D, Chriſtoph Schleupnern, D. Georg 
DBroßbamen, D. Dab. Crufio, I). Job. Jac. Wietichie, P. 
Joh. Areihing, D. Joh. Jac, Autanı, Wolf Brocktotf⸗ 
fen, D. Eſaia Cromharden und M. Joh. Wilh.Cheod, 
Zeichnern. Im Anbange wird unter andern von dem 
Aus gange der Etreitigfeit,fo Die Univerficät mie dem Narbe 
wegen Berfiegelung und Inventirung derer Profeflorum 
Dat, fo zugleich Bürger gewefen, Nachricht ertheilet. 


| Dreßden. | 

Allbler hat ber beruͤhmte und unermübete Here Rector 
Schöttgen gu Aufnayme der Gelehrten: Hifäorie folgende . 
Schrifft drucken laſſem Commentatio de vita Nicol. Mar- 
balci Thurii. Es beftehet diefelbe aus 2 Bogen in 4, u. hat 
fie der Herr Autor feinem alten Schul Freunde, Herr D. 
Schaden, als welchen Er. Hoheit und Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
lauchtigkeit zu Sachſen zum Appellations-Rath anadigft 
ernennet, zu Ehren aufaefeßt. Es verdient gegenwartige 
Schrifft deſto eher gelefen su werden, je wenigere Nachricht 
mau feithero von diefem Marſchalck gehabt. Er war von 
Geburth ein Thüringer, des wegen er fich nach damals ge- 
wößnlicher “ preib: Act Thurium nemnete; ſtudirte Au⸗ 
. „fange u Erffure, bevnach aufder neu angelegten Acadentie 

‚zu Wittenberg. Weil ihm aber das Glüd in feinen Bas 
„Kerlande mißzuͤnſtig zu feyn ſchiene, wendete er ſich nach 
Roſtock, allwo er Legum & Canonum Profeſſor, mie 

auch Zuritl. Meclendurgifcher Kath wurde; Daher er 

„in feinem Chronico rhythmico Sr. Fuͤrſtl. Gnaden Hof: 
„Diener nennet. Geine @chrifften, deren bisr 9 nahmbaffe 
„gemacht werden, baden ſich meiſtentheils ſehr rar gemacht, 
Ponderlich diejenigen, welche zu Reſtock gedruckt worden, 
„WWeilder Autor auf eigene Koſten einen Buchdrucker aus 
Erffurt, Nahmens Guͤnther Winter, in ſeinem Haufe allda 
gen unterhalten hat. Zu ſeinem Chronico de vitis 
Obotritaxum usque adan. 5521, jo bis dato ae — 
ut, 
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bruckt, hat und ber Herr Weſtphal Hoffnung gemacht. 
was vor befondern Guaden biefer Marfchald bey feinen 
Birken müffe geftanben haben, Taft fich daher abmebnen, 
weil fein Leichnam nach dem Coſter Dobbertin in dag 
Begräbnif gebracht, und ihm von Hertzog Heinrich ein 
Denkmal auf hr Be 9 | iR Leben an. 
1525 den v2 "Jul. beichloflen. Die Eremplaria von gegen, 
waͤrtiger Schrift find in deſchens Buchladen u 
Im Hübnerifchen Buchladen iſt vor 2 Reple zubaben: 
Gottfried Auguſt Aoffnmauns, Jur, Praft, StatutaLo- 
calia, daß iſt Ausfuͤhrliche Seſchreibung der ®erade 
und Des Heergeraͤths von Öber / uud Sach⸗ 
fen, auch andern Orten und Staͤdten meht, wo ſolche 
recipivet, 4, 8 Ulphabet. Der erfie Theil, aldwerinten 
feine Local-Scatuta, fondern vielmehr die Theorie ent» 
halten ift, handelt von denen Weiblichen und 
Gerechrigkeiten überhaupt, und iſt in folgende Eapitel einge« 
theilet: ı Capitel werben die Termini ertlaret/ bie 
Meiblichen Güter und Gerechtigkeiten beſchrieben und eins 
geheilt, michin iR auch unter andern die Lehre vorn Leib: 
inge ausführlih abgehandelt. ap. 2 ſteben bie 
BGrund Saͤtze — — Es wird 
allhier von Interpretirung derer dtatuten von denen Re⸗ 
— Gerade und ——— 
eiblichen Einbringen, und was jenem DIRFAIIE entgegen 
geſetzet wird, E. von De Eee \ 
pe —— — * naeh der 
erfonen ihrem Foro Einnehmung eute int 
be kLehn, Imputation und Collation, Ernehxung ber 
ber, von Intercesfion ber Weiber gehandelt. Das € 
pitel It Donber Suresı Hana Dibanan ka 2 
Heer deraͤthe, auch Erb · und Zehn: Gütern, ingleiden de 
fuccesfione teftamentaria, de jure retra&tus,de bo- 
nis vacantibus. Im 4 Capitel wird gehandelt bone 
re Ka und Contrattibus —* 
nen in An Vermoͤgens 
cesſion zu ſchlieſſen a LER Kan nciatione filia- 
man ungültige Pa&ta bey Verkauff · und Ber: 
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= —— es * — * der rg 
fchaffe, Erb: Vergleichen und Kuͤht⸗ Recht, allwo hin u. wie⸗ 
der Caurelen eingeftreuet find, vie man fich veySchlieffung 
der Paftorum juprofpiciven habe. Das 5 Capi · 
tel handelt von dem mas dem Recht der Berade zuwieder 
i um E. von der Verjährung, vom jure eretorſionis. 
Das 6 Eapitel hält in fich Die anhero gehörigen rechtlichen 
Klagen. Der andere Theil beſtehet aus erlichen hundert Lo- 
cal-Starutis,in wie ferne ſe don ber Gerade und dem Heer⸗ 
geräthe handeln, da denn bep deuen meiften Orten, die dahin 
ertbeilte rechtliche Refponfa, werand vieles, was im erflen 
Sheile gelehret worden, etwieſen iſt, jedesmahl anne ctiret 

befinden find; durch dieſe Reſponſa werden nicht nur 
* hnen je und je premitrirten Local-Statuta interpre- 
tiret, fondern fie handeln auch mach Gelegenheit von denen 

ichen Gütern und Gerechtigkeiten uberhaupt. 


Leipzig. 
Es hat Herr M. Joh. Friedrich Hoffmann bißhero an 
an einer Siſtorie der Grafen von Orlamuͤnda gearbei· 
tet, und ſelbige numnehro ſo weit zu Stande gebracht daß fie 
—* binnen acht ur einem Verleger zum Drucke übers 
werden kan hat nicht verſaͤumet die alten Ge⸗ 
Chronicken und andere Bücher dabey 
zu gebrauchen: Doch find an ben meiſten Orten Ur⸗ 
be Nachrichten um Grunde geleget- Inſonder heit 
—* ſich bemͤhet die Briefe. obgedachter Grafen fo viel 
gedrückten Büchern bin und wieder zerſtreuet gewe⸗ 
zu lefen,mit unterfchieblichen ungedruckten zur 
Bea —— 
8 gen. Fa a 
alleine die Gelehrten, bey welchen er einige Urkunden 
von diefen Grafen vermuthet, um gütige Darreichung ders 
erfuchet, auch von unterfkhiedlichen einen ruhmlichen 
ng erhalten, fondern er bat auch ſelbſt eine Keife nach 
und ber umli Gegend gethan, alles ge» 
naubefichtiget, und unterſchiedliche noch nie gedruckte ür⸗ 
kunden aus den Driginalien abgeichrieben, waͤre er 
on 
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an manchen Orten ſeinor Orlamuͤndiſchen —— 
oh einiger Nachrichten —— und erſuchet dabero 
Liebbaber der Deutiden, Saͤc ſchen 52 Shure 
Hiſtorie, ibm auf gleiche Are, wieeimige (don gethan 
die zur Orlamuͤndiſchen Grafen⸗ Hiſtorie gehörigen Urfun, 
den, fo fie beiigenn, mitzuepeilen.  Anfouberheif bittet ch 
ber Berfaffer von Sagisıarsi Hiſtoria Cormtinzn Drlamandas 
norsm MSCı; Rachricht aus, und wird der Befiger Derieb 
bigen indbefondere esfucher, ein Birzeichnid. der Urkunde 
fo in feldiger befinblich find, nach ihren Berfeffer, Tabhalt, 
Jahr und Tage gůtigſt einzufenden. Denn ob. ex gleich vers 
sichere iſt, daß auch obrefeldiges MSCr. feine Hiſtotie beſte⸗ 
ben koͤune, theis meiler faſt die weiften Urkunden gefunden 
zu haben vermeynt, weiche Sagizsırıus vermuthlich zu feiner 
Drlamündilchen Hiftorie gebrauchet bat, theils weil nach 
feinem Tode noch viel mehrere Urkunden gedruckt werden, 
von welchen einige ihm gang und gar undefand geweſen; 
fo macht er ſich doch bir angenehme Hoffsuag/ daß weilS“- 
girtariss fait von allen Orten Thüringend Urtunden aufge · 
trieben, erdurch feinen vieljäheigem Fleiß vieleicht 
Drlamündiiche Urkunden zuſammen gebracht, und in dieſes 
MSCr. geſetzet haben koͤnnte, ſo des Verfaſſers Erforfchuns 
gen verborgen geblieben. Gleicher Weiſe bittet er ſch Nach⸗ 
richt aus von dem Chrontco Orlamundano MSCr. beflen 
Herr Schlegel in feinen Tractate: de numis Finarienfbus 
p- 199 Meldung gethan hat. Der Verfafler wird, ini 
er aus jedes gensigtem Deptrag eriernet bat, öffentlich ruß> 
men, und folchen durch beliebige Gegen» Dieniie, oder benc 
tbigten Falls, durch wuͤrckliche Erkanntlichfeit -ermieber 
Die beliebigen Beytraͤge können anden Berfaffer-aufbei 
Unkoſten in des fel. Heren Appellations- Haıh Plasen 
Hauß in der Hayn: Serafle uber ſchicket werden imohin aiıc 
die Buchbandier, fo irgend Belieben tragen möchten, fol 
ches Werk auf Billige Bedingungen zu verlegen eingelabe 
werben,umd mehrere Nachricht von felbigem erhaltenfciiem. 
Bey Dich, Blochbergern iſt dieſe Meße berausgefom- 


‚ Carl Chriſtian Reſtels, Vernunfituäßiger 
wi — 5 der — und Eistuimfeichen Gate 
un 
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ten des Alten und Neuen Tofkaments, ac. atey Theile, o, 
Alphab. weniger 2Bonem. Nachdem der Verfaſſer dieſes 
brauchbaren Werckes inder Vorrede die nothwendige Uber⸗ 
einſtimmung der Beruunſſts Wahrheiten mit den Offen⸗ 
bahrungẽ Wahrheiten dargethan, und aus dieſem Grunde 
zugleich die Nothwendigkeit des Gebranchs der gefunden 
Vernunfft in der Dffenbaprung erwieſen bat: So merbet 
er nun den Anfang dieſes 2ten Theil? catd welcher beſon⸗ 
berä die Schrifft des neuen Teſtaments betrifft) Cap. Tmit 
dem Beweiß, ba# CThrifus von Nasarerb ine Zeit deßs Rays 
fer? Tyberiiim Id ſchen Lande wärdiich geleket, und ge⸗ 
lebret, auch gewiſſe Tünger gebabt, welche nachkero feine 
Lehren und Thaten auszebreitet. Cap. IT. mird beſonders 
bewieſen, daß alle Schrifften des neuen Teſtaments aͤthte 
Apoſtoliſche Schrifſten find, und daß dieſelben durch alle 
Zeiten vor Bücher eines wahren goͤttl Urſprunas gehalten 
worder. Cap. III. ſetzet Durch drey beſonders dazu abge⸗ 
richtete Geſchichts Beweiſe, die Wahrbeit dieſer Mooſtolf— 
ſchen Schrifften bed neuen Teſtaments voͤllig auſſer Streit: 
Und ziwarsekt, 1. auf eine allgemeine Art, Die von der Na⸗ 
tere der Sache ſelbſt hergenomen if, Set. 2. aber Fraft eines 
ander Beweiſes, auf dor befundenen boͤchſten Gtlaubmür- 
digkeit der Schreiber biefer Bücher, welche bier mach ben 
berungen ber geſunden Vernunft auf? Kharffife unters 
mird, und endlich Sect. z. aus den Haren Zenaniffen 

ber Feinde ſelbſt. Cap. TV. enthalt einen vernunſſt naßi⸗ 
gen Beweiß bes wuͤrcklichen goͤttlichen Mefprima? dieſer 
ãchten Schrifften neues Teſtaments Weil dieſes gewiſſer 
maffen die rechte Haupt⸗Sache iſt, fo bemuͤhet ſich auch ber 
Verfaſſer den Veritand der Leſer ſtuffenweiſe in 4.Setin- 
nen darvon zu uͤberr euges deren jede einen beſondern Be⸗ 
mei in fich faſſet. Nebmlich Set. 1. wird ans den finnlichen 
Meßianiſchen Kennzeichen zuerſt forafaltig darnetban, daß 
Jeſus von Nazareth der wabhre Meßias, und folgſich ein 
mabrbaffter und boͤchſter unmittelbabrer Geſandter des 
groſſen GOttes geweſen. Nach dieſem wird ScH, ven⸗ 
möge einer vhiloſophiſchen Theorie vom Wunderwercken 
- and eines darauf gegruͤndeten fichern Wunder Probe an 
end 
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dend erwieſen, daß die Wunder Chriſti und ſeiner Apoſtel 
wahebaffte goͤttliche Wunder Wercke geweſen, undfolglich 
den unmittelbahren goͤttlichen Einfluß m mit. pr 
*54 darthun. Als denn wird in der Sekt. 3. aus ben 
herrl. Weiffagungen Chriſti und feiner Upoftel ihre unmit: 
telbahre Sendung von GOtt, noch mehr auffer Streitge: 
feget. Endlich wirdin Set. 4. eben biefe — 
a von ber Goͤttlichkeit der Schriften neues Teflaments 
fräfftigerer Beilättigung noch 2 eine — 
und doch ſehr —— ZUR 
Cap. V. beweißt,, daß in denen Schriften 
und R. 3.. die wahre göttliche beſondere Dina 
rung auch wuͤrcklich entbaltenfey ; welches nach 
im erften Theile ausder Vernunfft feifgefegten Rennpeichen 
einer wahren Dffenbabrung auſsgefuͤhret wird, Im Cap. 
VI. wird die hoͤchſte Zulaͤnglichkeit ber bis hieher en 
Beweiſe augenfcheinlich dargethan. Im Cap. Vilmer 
—* an. die ——— er eines vernünftigen 
Menfchen in ng ber göttlichen DOffenbabrungs: 
Schrifften Pr A. und R. T. aus der gefunden Vernunft 
toefälig endeaesen, - bem —— ee Pen 
z eführet: Wor etzt 
das ee über * Thelle das gantze Werck ber 


ſchlieſſet. 
nbem B d ein Verleger geſucht: K 
"hate 


ü ’ fo daß i m €i die K 
—— Tele ame bie 
Kennzeichen ber wahren Tugenden — * werden; 
nebſt einem Anhange von etlichen Hochzeit « und Leichen⸗ 
ı 23, Sarä Denn Frage tutperikpen 
em, — 3 
Pfarrer zu Raupeim, Dorpeim und Schwalheim. = 


= Wie allergnädigften —— ** 


Beipzig, in der Poſt ⸗Zeitungs⸗Exrpedition. 
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UST 
Seririangacgen 


- Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den 19 Octob. 


Sloreng, | 
Ho iſt nach und nach in z Bänden in Follo ge⸗ 


druckt worden: Mundus Sacer & Profanus 


llluftrarus. Opus utile illis, qui Hiſtoriæ vel Ec- 
cleſiaſticæ vel Profanz, & potisfimum Geographiz 
operam dant &c. perP Francifcum Orlendi, Ord, 
Fratr. Prædicat. Der erfiefam an. ı728 von 798, 


Ber andere an. 173 ı von 103 1,derdriffean.17 32. 


von 1467 Selten an das bicht. 
S.onden. 

Der Buchfuͤhrer Samuel Harding har fich vor. 
genommen, auf Subfeription eine (chöne Auflage 
von dem groffen Lateinifchen Wörter » Buche des 
Stepbani, mit mercklichen VBermehrungen und 
Berbeflerungen zu unternehmen, welche man dem 
Fleiß und der Sorgfalt verſchiedener Gelehrten auf 
Der Univerfirät Cambridge zu danden har. Es wird 
dieſe aan den — 70 führen: Boberh 

Anderer Theil, Dpp Ste 


! 
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- Stepbani Thelaurus Linguæ Latinz, und 4 Bände 
in Follo, und in allem wınfaftens 1000 Bogen aus⸗ 
machen. Man wird aufferordentlich fchönes Papler 
dazu nehmen, und zum Drucke gang. neue Dee 
Brauchen, die erft dazu befonders gegoffen worden 
Ziven Gpineen werden voraus, zwey bey dem Eins 
pfang der zwey erften Theile in dem näcjten Win, 
ter, und noch eben fo viele bezahle, wenn die; 
legten Bände im Srüß- Jahr werden geliefert wer⸗ 
den, Wer nicht ſubſcribirt muß 7 Gyinecn vor 
das Werck bezahlen. Denen zu Gefallen, die groſ⸗ 
ſes Papier lieben, wird eine kleine Anzahl Exempla⸗ 
rien auf Negal-Papier abgezogen werden, wovon 
der Preiß 10 Gpineen find. Die Subferiptlones 
werden von den vornehmften Buchhändlern in und 
auffer Engeland angenommen. Wenn das alles 
erfüllet wird, was fu der davon zum voraus gedruck⸗ 
gen Nachricht verfprochen wordenift, foörfften die 
Subſcribenten wenig Urfache haben, ſich ihr Geld 
reuen zu laffen. Die Nutzbar keit des Werckes fol auf 
dreyerley Art befördert werden: 1) Sollen alleCita- 
tiones nachgefchlagen, und, wo fie noch nicht ange⸗ 
zeige waren, darzugefeßst ; two fie falfch befunden wor» 
den, verbeffert werden: 2) Wird der Terr ſelbſt nach 
den ordentlichen Regeln der Critick verbeffert wer» 
den, welches die Cambridgiſchen Edireres in ihrem 
Vorberichte fo beſchreibẽ: Loca impeditiora expedi- 
vimus,inania refecavimus,hiulca fuffecimus,vitioßa . 
defecavimus &c. 3) Werden noch 10000 neue Wor⸗ 
ter,und die beften Inmercfungen derCriticorum,Phi- 
lologorum und Lexicographorum darzu fommem, 


Aber eben dlefe Menge Woͤrter, die —— 
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ũberſehen und ausgelaſſen haben ſoll, machet vielen ben Bor» 
ſchlag verdächtig. Aus den guten Altern be kateins Firmen 
fo viele unmöglich erſt von neuem darzu kommen. Lad will 
man fie aus den ſchlechtern und neuern Zeiten hoblen,fo iſt zu 
befürchten, Daß den Liebhabern diefed Buches nicht all zuvi 
— moͤchte. Es ſind zwar die Gel 
noch nicht einig, mie weit ſich das fo genannte goͤldene 
unbsfüberne Alter diefer Sprache erſtrecke; unterdeffen 
ibe es doch, was die Sache aubetrifft, germiß, daß man its 
| dung der Streit: Fragen, die das gute Batein belans 
gen, nicht gerne jüngere Seribenten, al$ Quin&tilianum, 
annimmt. Auch ift die gedruckte Ankuͤndigung diefer Aufe 
lage feloften gar nicht mit fo reiner Schreib:Art, noch auch 
inb gutem Latein abgefaffer, Daß fie den Liebhabern der Roͤ⸗ 
miſchen Zierlichfeit,an Die fie gerichtet iſt beſonders gefallen, 
oder auch’nur ein Genuͤgen leiften könnte : wie man denn 
auch wahrgenommen hat, daß in den zugleich mit ausgege⸗ 
benen Probe⸗Bogen einige fonft ziemlich leicht mercliche 
Fehler beybehalten worden find, die ſich in den alten 
Druck eingeſchlichen hatten. Auch wird es, daß nicht neue 
Druck hler begangen werden ſollten, ſchwehr halten, weiß 
ſich die en, die ſich die Londeniſche Auflage angelegen 
ſeyn taflen, auf der Univerſitaͤt Sambridgebefinden, 
Paris. 


Zum Aufnehmen der ſchoͤnen Wiffenfchafften hat ein Un⸗ 
—95 folgende Schrifft von 420 Seiten in 12 anda® 
icht geftellet: Oeuvres me&lees de M.*** contenant 
un Difcours fur la fin, qu’a eue Virgile en compo- 
fant fes Bucoliques ; une Traduction de fes Eglogues 
en Vers Francois; unautre Difcours fur les Regles 
de I’ Elogue ; des Paraphrafes en Vers fur les Pſeau- 
mes de David, & fur quelquesChapitres des Prover- 
bes de Salomon ; des Lettres,des Epitres en Vers,des 
Reflexions Morales ; quelques Odes, quelques au« 
tres Pieces de Poefie, & pour fin,un Traite, fur la ma« 
niere.de juger des Ouvrages d’ efprit. 
Der Zuftond des Seangöfifchen Kriegs · Wefend foll in 
einem prächtigen Buche beſchrieben werden , daß man auf 
a Popp — Bes 
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Vorſchuß drucken wird, und dazu man einen Vorfehlag Bi Be; 
Eand gemacht bat, unter diefer Aufſchrifft, die auch das 
Werck ſelbſt führen wird: Abrege Chronologigue & 
NHiſtorique de l' Origine , du Progres & de P’Etar 
Adtuel detoutes les Troupes de France par M.de P*** 
N.*** Ouvrage enrichi de Vignettes en Tailles 
ces, Gravüre de Paris, quireprefentent tous les Sie 
ges,Attaques & Combats particuliers,oü cesCorps fe 
font trouves&c, Der imgenannte Auror bat ſich visler 
Manuſtripte ausder Königlichen Bibliotheck und een 
var: Bibliothecten, des Umgangs mit den Dfficieren, und 
ber von ihnen ihme mitgerbeilsen gefchriebenen Machrichten 
bedienet. Dad gange Werd foll in 3 Theile verrheiter feym, 
wovon jeber viele Fande in fich faſſen wird. Der erſte Theil 
wird aus 3 Tomis in Duarto beftchen, davon jeder obnge⸗ 
faͤbr 600 Seiten einnehmen ſoll. Denen S 

koſtet der gantze erſte Theil2o Hollaͤndiſche —— fon: 
ften unser zo fl. Holländifch nicht fan verkaufft werden, 

Auch iſt eine Phyſicaliſche Abhandlung von Rord⸗ 
Licprein $ von 111 Seiten hier herauf g n, und 
führer den Titel: Differtationfur le Feu Boreal weg M, 
D.7.4.M.R.D, c. Es iſt ein Vorbericht dabep, darin 
nen der Autor die vorgefaßten Meynungen berjenigen zu 
ſchanden macht, die. Ach inimer ber Neuerungen, in ber 
Philofopbie befchweren, wohin auch das Motto des a 
Dlatteszielet: Sapientinihil novum autper 
Ariflor apud Diogen. lib. 6. Er Dia ir in der Bat 
Weißheit den Gartefianifchen kehr⸗Satzen, und 
Meyrung von dem Urfprunge der Himmelt: 
die er erklaren will, mie vieler Geſchicklichkeit 
Feit und Sründlichkeit vor. 


Gluͤckſtadt. 

Hier ſiehet man eine Beine, ——— Schrift, * 
unter der Auffcheifft : 
Gruͤnde der Ehifcheidung, nach einer natürlichen ren 
lichen Lehr. Art aufgefeget, und mit verfchiedenen: 
ten Urtheilen erläutert von Johann — — 
B. R. C.4. — ——— ER w—— | 
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ungluͤckliche Probe einer Philoſophiſchen Abhandlung Juri⸗ 
ftiider Materien an. Es iſt dem Berfaffer weder bepben 
eingeſchraͤnckten Erklärungenfeiner Begriffe, noch bey der 
Uberfegung ver Lateinischen Runft: Wörter in die Deutſche 
Sprache mißlungen, und diejenigen, fo er ſich ald Nachah⸗ 
mungs-würdige Mufter vorgefteller bat, nenneter ſelbſt in 
dem Vorberichte in folgenden Worten : Es märe zu müns 
feinen, Daß die Bemühungen des Herrn geheimen Rathes 
Zeineccis und Herrn Profeffor Cramers, welche daß 
ruͤhmliche Beyfpiel des groͤſſeſten Welt⸗Weiſen unferer Zeie 
hierzu fonder Zweifel ermuntert hat, mehrere Nachfolger 
yaͤtten ald man bißhero wahrgenommen. 


Hildesheim. 

Der Senior des Evangelifiyen Minifterii allpier, und 

Prediger zu St. Andrea Herr Lic. Sylvius Tappe h 
ing den erffen Theil eines erbaulichen Buches drucken laſ⸗ 
fen, das er: Gruͤndliche und vernunffemäßige Wahr⸗ 
beit der Chrifilichen Religion, benennet. Ed begreiffee 
derfelde zwar gewiſſer Waffen nur Lie natürliche Theologie 
in ſich indem der Autor die Abhandlung von ber Offenbah⸗ 
rung GOttes durch die H. Schrifft in dem andern Theile zu 
begreifſen verſpricht: Doch find ſchon verfchiedene Mate⸗ 
rien, ald von den Wunder⸗Wercken Chriſti, und der Apoſtel, 

daß die Schrifften N. T. achte und unverfälfchte Schrifften 

der Apoftel find, daß ed den Frommen auch nach der aͤuſſer⸗ 
lichen Gluͤckſeligkeit insgemein auf diefer Welt beſſer, als 
den Nuchlofen ergebe ıc. mit fürgetragen worben. Es 
‚werden die Lehren von der geiftlihen Natur GOttes und 
der Seele, und jenes anendlicher Vollkommenheit, die vier 
Arten feiner Offenbahrung, zu denen man einer übernatüts 
lichen Erleuchtung niche ſchlechterdings benötbiger ift, nem» 
lich: 1) Durch die eingepflangte Erfanntniß oder die na⸗ 
türliche Neigung unſers Hertzens, die Lehre von GOtt ane 

zunehmen,und Sabigkeit, ihn gu erkennen. 2) Durch die Ber 
ſchaffenbeit unferer Seele und unſers Leibes. 3) Durch 
Die übrigen Ereaturen. 4) Ducch feine aufferorbentlichen 
Thaten, dahin die Schöpfung und —— der Welt, und 
ſonderlich des meuſchlichen Geſchlechtes, und denn * die 
un⸗ 
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Wunder: Werde gehören, bie Nichtigkeit und. die Urfachen 
bes Unglaubens, und die Mittel Dagegen, endlich auch Die 
hier aus flieſſenden Gitten-Lehren in Anfehen auf GOtt uns 
ſelbſt, und andere Ereaturen, zu fammt ber zufalligen Pfliche 
der Buſſe, in Form eines Geſpraͤches —* einem 

u. Zubörer auf fo eine Art fürgetragen, daß diefe r 
und zu unferer Zeiten höchftrnörbigen Wahrheiten auch von 
Leuten, die nicht ſtudieret haben, können eingefehen werden. 
Doch werben auch Gelehrte genug zur Staͤrckung in ihrer 
Erfanntniß und fernern Erweckung zum Guten darinnen 
antrefien. Diefer erſte Theil muß aljo bey allen, Die Sröms 
. migkeit und Wahrheit gleich hoch halten, ein Verlangen 

nachdemanbern erwecken. 


Jena. "rad 

Herr Profeffor Stoſſe allhier hat bißher je umeilen 
Eollegia über die Bücher feiner Biliothet geek Nun 
aber wird er bie Urtheile über dieſelben theils vellitändiger, 
theild ordentl.cher, als dort geſchehen Eonnte, in einem 
druckten Buche vortragen , das aus vielen Sheilen 

n wird, die nach und nach heraus kommen n. Die 
bci iſt: Kurtze Nachricht von den Büchern und 
deren Urhebern in der Stollifhen Biblisthedi, 4. 
Der erfie Theil, der biefe Michaelis Meffe berans lom, bes 
fleht nebſt der Borrebe aus 13. Bogen, Er bat fich die 
Summariſche Nachticht von den in der Thomaſiſchen 
Bibliotheck vorbandnen Buͤchern Hiftoriam Biblio- 
thecæ Fabricianz, von derer wuͤnſchet, daß fie der Here 
Sohn, ber nun in Helmſtaͤdt Profeffor in der Welt-Weiß- 
beit ift, fortſetzen mochte, und Herrn Prof, Kraufensum: 
ſtaͤndliche Buͤcher ⸗ Hiſtorie, vom weicher er bebauert 
man nicht mehr, als Stücke bavon haben ſolle zu 
vorgeſtellet und wird alſo vornemlich auch die alten 
erjehlen,und beſchreiben, da die meiften Monats 
nur der neuen gedencken; unter melchen er in ber Bo 
- befennet, Daß die Theologiſche Bibnotheck die Deurfehen 
Aa Erudirorum,bdie Bibliocheque Germanique, 
Bibliotheque Raifonnee mit ſeinen Gedancken faft Pa | 
überein fämen, da er hingegen mit den unfchuldigen Mache 

aus dem Schatz Tpeologis 
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KberBiffehfchafften und den Memoires deTrevoux nicht 
überall zufrieden iſt. Daber er fich gegen die alten Scti⸗ 
benten derjenigen Frepmuͤthigkeit bebienen wird, welche jene 
in Beurtheilung neuer Echrifften blicken laffen : von der 
ern biefer aber moͤglichſt entfernen will. Die 
Orbnung wirdnach dem Formate und den Diſciplinen mei: 
fientheils eingerichtet ſeyn. Von Auriftifchei und Medicis 
tn Büchern verfpricht er wenig oder gar nichtd ; deſto 
mebr aber vor die Welt⸗Weißheit, die ſchoͤne Wiſſenſchaff⸗ 
ten, bie Gottesgelahrheit, die Ppilofophifche » Gelehrten. 
und Kirchen: ichte. Ermird die Hifforie der Auto- 
rum —— die Commentatores erzehlen, von 
ben Editionen fein freyes, doch beſcheidenes Urtheil fällen, 
auch ein und anderes Buch manchmal mitnehmen, das ſich 
in feinem Bücher-Borrathe nicht befindet. Ale Jahre ſoi- 
len wenigftens 2 Theile davon and Licht retten, und, wenn 
foviel heraus ift, Daß es einen bequemen Band ausmachet, 
wird ein auẽfuͤhrliches Megifter bepgefüger werden, In 
dieſem Stude find 36 Artidel und Recenſſones eben fo vie« 
ler Schriften enthalten,umd den bey nahe ſchon fertigen ane 
bern Theilfan man in Eurgen erwarten. 
| Magdeburg, 
Leben und Echrifften Johannis Bremtii, erften Evangeli⸗ 
ſchen Predigerdund Decani inder Reichs-Stadt Schwaͤ⸗ 
bifch- Hall, nachmapls erfien Evangelifchen Probſtes zu 
Stuttgard, Hochfürfti. Würtenbergifchen Kirchen: Rarhs 
umd Infpe&toris der Asademie zu Tübingen, eine# fleihigen 
und treuen Mit⸗Gehuͤlffen Lutheri und Philippi Melanch- 
thon. bie Kirche in Deutſchland und ind beſondere im Würs 
tenbergifchen zu veformiren ; zu danckbarer Erinnerung 
ber durch diefen Theuren Dann Bottes und Hochverdienten 
Theologum indie 50 Jahr von GOtt feiner Kirche verlies 
benen Wohlchaten, mie auch zur Erläuterung der Kirchen: 
Hifiorie des XVI Seculi in II Theilen befchrieben, mit An» 
merckungen verfehen, und nebſt einer Vorrede von den Ur⸗ 
fachen diefer Edition absefaflet von Johann Juſt von 
Einem, Prediger zu Dftermeddingen bey Magdeburg, iſt 
Die Aufſchrifft eines Buches in 8 vom 8 gangen Bogen mit 
ber Borrede, welches gang neu heraus gekommen ift. Im 
Jahr 1717 bat man diefeg verdienten alten Gottes. Gelehr 
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EEE When ri N — — 
ten eben in „4 Bogen befchrieben, daß es am Lut heriſchen 
Jubel· Feſt im Wuͤrtenbergiſchen auf den Cantzeln bat koͤn⸗ 
nen verfefen werden. Nun babe, find Worte des Herru 
Editoris, ibm der gütige GOit von vielen Jahren her einen 
Trieb gegeben, föiches umſtandlicher und accurater zu Des 
fehreiben, und er endlich Zeit dazu bekommen. Daber habe 
er jenes zum Grunde geleger, und in gewiſſe Abſchuitte 
bracht, aber fo erweitert und ſuppliret, daß es ohne kin 
Erinnern ein unpartheyiſcher Feier vor eine neue Atbeit 
wirb amuſeben haben, Und dieſes ift ihm moglchgewe 
fen, weil ihm gute fubfidia dazu, und des fel. Mannes 
Schrifflen Heine und aroſſe mebrentheils Dusch die Git⸗ 
liche Schiclung in die Hände gerathen ſiad. Im ubrigen 
babe er dennoch andre hierdurch iugleich animiren wollen, 
ein vollftandiged Werd von feinem Leben mit utheilen die 
einen völligern Adparatum dazu beſitzen, und bie Archiven 
zum Gebrauch haben können. Er hat auch nicht untertaffen 
Fönuen,‚die Schriften Brentü eiwas meitläufltiger und 
völliger,ald bißher geſchehen det Zahl und dem Inbalt 
zu recenſiren, und zugleich die Gelehrten nach feiner 
nigkeit geziemend zu exfuchen,biefelben , gleich wie 
feine, einer neuen Auflage zu wuͤrdigen. gefielen 
gleich den Criticis nicht, fo waͤren fie doch denen nuͤtzlich, mel 
chebie H. Schrifft popularirer auslegeten. Es iſt zu glau⸗ 
ben, daß ihre Nutzbarkeit ſich noch weiter erſtrecke, und alſo 
‚gu wuͤnſchen, daß das doppelte Verlangen des Herrn 
ausgebers fo wohl was die neue Auflage der be 
Brentianifchen Schriften, ald auch eine vollſt | 
bend; Beſchreibung dieſes anbetrifft, erfüllet wer⸗ 
den moge Sonſien iſt das Verzeichniß von dieſes Mat 
nes Echrifſten welches den andern, fo wie fein keben den er⸗ 
ſten Theil des gegenwärtigen Werckgens, bet , | 
umfändlich gerathen, daß der gange Catechſſmus ben et 
im Deutichen aufgeleget bat, und in bemfelben, das Aboſto⸗ 
liſche Glaubens Bekaͤnnt niß und die Hazehen Gebote vo 
Wort zu Wort, eingeruͤcket And; ber Zeuguiſſe ——— 
zu geichweigen, fo Brentium, auch mauchmabl ohne ihn zu 

dennen, gelobt, oder font nunangeführet haben.» — 


., Beipaie, in der oft Beisungs »Eyprbiedem. We 

















- 


ı a— —— 


AR 






EN. ERERV- 


t af das Jahr 1733. 


WA Leipzig, den 22 Ditob, N 


—— — — {m 


Uſſabon. 


An der Berfammlung der hicfigen Königlichen 
AcademizHiltorie,die am Ende des Diay- Mo» 
nats gehalten ward, verloß Herr Francileus Xavier 
von Menezes, Graf van.E:iceir-, einetob- Dede auf 
n verſtorbenen Marquisvon Abrantes, der dieſer 
cademie Director gewe en war. Diefe Diebe war 
mit vieler Beredſamkelt aufgefeget, und nıc)ı8 das 
era oergeſſen worden, was zur Vecherrlichung 
— hohen Eigen ſchafften und der wettkäuffrigen Ga 
hrſamkeit dienen konnte, welche dieſer Hert befefs 
hatte. In «ben der Zuſammentunfft wurd. zu⸗ 





gleſch Peter von Almeida, Graf Son Allumar, dee’ 
untet den höchfien Bertenungen Im Kriege. Ween 


auch die Stelle eines Siadrhalters durch Me tande, 
affı das Minas in di ſem Köntgreiche begleitet, von 

er ÄAcademle ertvehler, indie erlednigre Stelle eines 

zn zu treten, und hinfuͤhro ihr Oberhaupt zu 
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| aris. 

Den 2 Mah hat * Atademie des Scheibe die 
Herrn Sauveur und Fontaine exwehlet und dem Rd. 
nige zur Wahl vorgefchlagen, daß durch einen matter 

ihnen die Stelle eines Adjoint-Mechanieien befeßet 
wuͤrde/ die vor einiger Zeit erlediger worden, und den 
deffelben Monats fchrieb, der Heer von 
Ma aurepas an die Socterät, daß Sr. Könige Mai 
den Herrn Fontaine dazu ernenner h | 
20 Junil verſammlete fich die Academle, 
Stelle eines Allocie- Etranger durch ihre zu 
erfegen, die durch den Tod Mylord Grafens von 
mbrock ledig worden war und et wehlte den Herru 
olf in Marburg und den Herrn Hermann in 
Baſel, damit einer aus ihnen nach dem Aus ſpruch des 
- Königs derjenigen Ehre thellhafftig werden möchte, 
die feit des Herrn von Leibnitz Tod fein Deut ſcher ge 
noffen hat, Den 27 darauf erhlelt die af 
toiederum durch den Herin Örafen von Maurepas 
DMachricht von den Willen des Königes, der Herrn 
Wolfen diefe Stelle — aufge fgerragen haben wollte, 
nigsbert. 
Diejenigen ‚fo fich des * Rathes D. Conrad 
Philipp Ipp Ayffmanns Corpus Confitutionum 
rutenicarum, * was ben Borfchuß be | 
fördern angelegen fermlaffen, werden au 
heiß benachrichtiger, daß fie ſich mit | 
. Pränumerationg» Gelder ſo wohlan ihn 
duch Herrn Prof. Gottſched in $eipzig nich 
übereilen dörffen, fondern damit gar nahen 
! —* biß feine Hoffnung zw weitern Pränum 
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tionen vorhanden ſeyn moͤchte. Alsdann koͤnnen 
die Subſcriptions · Zettel und der Vorſchuß gegen 
Quittung zugleich uͤberſchicket werden. 


ambu 
Johann Adolph — ; — desß 
Buchs Hiob, darinu das Buch ſelbſt aus der | 
de wit dem barinn liegenden N ind Deutſche 
überfeget ; hiernechſt aus den Alterthumern und ber Mor⸗ 
—— Philoſophie erläutert ; überhaupt aber die 
inn verborgene tiefe Weißheit nezeiget wird. Iego aach 
des Verfaſſers fel. Abſchiede mie Fleiß überfehen, und mit 
einee Paraphrafi, wie auch Vorbericht von Hiobs Perfon, 
er rad deffen Uudlegern vermebre, if} nunmehro bier 
in ber Th. Chr. Gelginerifchen Wittbe Buchhandlung 
ertig worden. Und it das Borgeben, als ob jmey Buchs 
Caſpari und Schmid in Altona * biefed Buch nach⸗ 
| laſſen würden, gang ungegründet. Denn ohnge⸗ 
—— von Altona aus fo genannte Caſpari und 
id der Welt haben wollen glauben machen daß ſie dies 
a mie nenen Unmereungen verbeſ⸗ 
eet,,jedoch Pagina auf Pagina nachgebruckt, biefe Michats 
iis Meſſe um den halben Preiß, nemlich ı Rthl. liefern wuͤr⸗ 
den; fo hat doch die Frau Wittbe Felginets ald Berleg 
des Buches, ſich gemüßiget gefunden, das fich ⸗ 
legende Verſprechen hiermit oͤffentlich in ſeiner Bloͤſſe 
Sr Indem 1) in Altona u und 
id zu finden ift,und folglich nur eine neidiſche Feder 
Durch erdichtetes Weſen der Welt ein Bleudwerck machen 
und der Werlegerin Schaden zufügen wollen. 2) Hat es 
bier dern Neide an Berftand gemangelt, da cin Werd Pagi- 
na anf Pagina nachdructen, und es doch mit neuen Ads 
merckungen verbeffeen, wiederfprechende Dinge find. 3) Iſt 
es gar ohne Scheugefagt, daß man ein Buch das kaum mit 
dem Unfangebder Meſſe fertig geworden, auf eben derſelben 
Meſſe nachgedruckt und verbeffere geben will, und muß ja 


Der Augenichein die Unwabrheit alfobald ertappen. 47 
aaa Können 













eSiehe das LAXX Städt dieſes Jahrs p. 712. 


736 ABIEV den Were 
— 
uomoͤalich es 1ev, ein Buch von meh a, 
Bas mit ſo verſchi. deyen Deuticyen, Late. icher, Sriechie 
fipen u: d Heträdfen Funftchen in greffim Format und 
fauber geirucke il, um. eıren Thaler gu verkauffen.- 5) 
ch we ſie dem · ag glaubet, daß nıcmand in Exrmeguing 
deſſen, und der aut das Bach gewanbien vielen Drübe und 
Koiten,üder den neiegten Öraß der wey Reichs Thaler ſich 
gi befidwerendirfade bat; sif. iſt ſle wegen eineälumehls 
feifen Nachdrucks u: beforst, und vet Wett ſich daß jebens 
mann von der Unwahrheit eine! fo hamiſches Veriprecpend 
voͤllig werben uberjeuget ſeyn. wg 3 
* u‘ Er ffurt. | ur 
“ Denen, bie aufD. Chrfınei Decifiones Borihußger 
chan haben, wird nun der erſte und zweyte Band pelichfent ; 
mie dem dritten aber bat man um degroillen noch nicht fer: 
tig werben können; weil man mäbrendem Abdrucke befims 
den Hat, dag ın dem vorigen Drucke foffungeblige Febſer be⸗ 
fi: did aeweſen, ebfordertih if Bnfıihrung. ber j 
Steibenten ımd Stillen auddem Corpore Juris 
bnd Canonici. Um nun das Werck daven villis zu füns 
Bein, iſt man dewoen worden (ärmtliöpe anneführfe reis 
len genau nachzuſch!agen, und dasjenige forgfaltig juleiflem, - 
mad neulich verſprochen vorden ud, # Diele beine Bere⸗ 
rung des 3 Bandes har nicht muy die beyden erſten attıras 
ter gemacht, fordern wird auch bey ibinieldht Diele Mies 
@ung bihen. Zumabl gebet ann das Fiegijler uber Den 2, 
Aa 4 Band zugleich, wyil ſie nach det Drdnumg uud Dem 
Titeln des Codic:s Juftianei gulommenbamen, Dow. 
wird man our din 3 band bereits im Ebriftinonat Diet 
Jabra, enlweder bier, bey dem Berleaer Carl Friediich 
Jung nicol oder in Leipꝛig, bey anı. Beni. MWalrbaengenen 
Vornigung des ausgeftellten Scheine® Abforbern Kluren. 
Irzwiſchen aber oll mir den uͤbrigen 3 Banden hide peläti- 
mer werden, ſondenn es werden ſolche vob alf tie naglis 














hen und fait unchtbetrliihen Antierckungen Eu Diem _ 


Re&toris Magnifici und Profellonie Pneu u 
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verſprochene Anbang dieſes Werckes dor den ausgeſchriebe⸗ 
nen Weiß ders Kehle. au die Pranumeranten überloffen 
werden. Wer bie alte und unvelfommene Ausgabe beſigt, 
“and die neue ſich anzuſchaffen nicht willens if, kan dieie Un: 
merckungen unter der Auſſchrifft: Cheiftianzus emuele- 
Atus gegen 7 Behlr. der binnen bier und der Neu⸗Jahrs⸗ 
Meffe voraus bezabit werden muß, auf der Oſter Meffe 
14734. 9. Gi ausgeliefert belom men. - Esfollbiervomniche 
ein einiges Exemplar mehr, als darauf ſubſcribirt worden 
iſt und die zu dem gantzen Wercke gelenet werden, bey dies 
Sem Drudte abgezogen werden. Daß Geld fan entweder 
in Leitzig bey = am. Benj. Walthern, oder bier beym Verle⸗ 
ger, auf dem Anger an der Weiter⸗Gaſſen · Ecke gegen Quit⸗ 
tung abgegeben en weil legterer die Neu: Jahrs: Meſſe 
wird. ie 


AR 7 Deefiden. a, * 
J Rector Schoͤttgen arbeitet jetzund an einer Theo 
-Jogia Judaica, barinn.er erweiſet, daß die Lehre der Heil. 
GSorifle Altesund Neuen Teſtaments von der alten Füdis 
sehen Rırcpe,ebe fie durch den Phariſaiſmum in Verderbniß 
‚beftandig beybebalten worden. Er wird alfo mit 
| neuen “ n kehrern gar nichts zu thun haben, fon: 
| ngebrauchen. Golche Arbeit wird aber 
(wieder die Juden um fo vielmebr zu gebrauchen ſeyn weil fie 
Meier gern $ han Im Je —— 
araud genommenen Zeug 
‚einmenden können. Wie denn der Herr Autor biefelben in 
Alnterredungen mit Juůdiſchen Lehrern mit guten Fortgang 
(genraucht, und degmegen, ſolche Arbeit zu unternehmen, 
gerantoffet worden, 21 











j „alle! L ) nut, 
Des Herr geheime Rach Hemeceius hat Hißber Die His 
Bunte Römifchen und Dent chen Rechtes in feinen öffent» 
ichen dectionen erläntert, und feinen Auflag davon Bogen 
Meile denen, (6 ihn höreten, mitgetbeilet. Nun aber iſt 
Daß gantze Such ben Job. Ernſt Fritſchen zu bekommen, uns 
ger bem Titel; Job, Gostlieb’Heingetäi, Fe. SR. Ma. Prof. 
Confl, Intimi & jur. ac Pbilf. in Wufri Eridric. Pı PEOrd, 
mi | Hifto- 
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HiftoriaJuris Civilis Romani ac Germanici,quautri- 
usque origo & ulus in Germania ex ipfis fontibus 
oftenditur, commoda auditoribus methodo adorma= 
ea,multisque obfervationibus haud vulgaribus pas- 
fim illuftraca. 8. ı Alph. 95 Bogen ohne bie Vorrede bie 
auch 2 Bogen beträgt, in welcher der Herr Verfaſſer vom 
der Gelegenbeit zu diefer Schrift, ihrer Beichaflenpeit und 
einigen Aumerckungen hondelt,die er erſt nach Berfertigung 
Derfelben gemacht hat. Es leuchtet in berfelben bie ohne» 
dem ſchon befende groffe Belefenbeit,, Kenntnig der Ater⸗ 
thuͤmer, Sründlichkeit, und Zierlichkeit herfuͤt welche die ans 
‚dern Schrifften fo beliebt gemachet haben, welche aus 
dieſer Geber geflofjen find. a. 
eipailg. 

In Bernd. Chriſtoph Breitkopfs Verlag find zum Bobs - 
ſchein gefommen : Viri Illuftris Godefridi Guilielmi Leib». | 
itit, Epiftole ad Diverfos, Theologici, Juridici, Me- 
dici, Philofophici, Mathematici, Hiftorici & Phild- 
logiciargumenti,e MSto Audoris cum Annotagioni- 
bus divulgate primuma Chriftiano Kortholto. A,M. 
Ordinis Philofoph. in Acad,Lipf. Affeflore —S 
Minoris Prineipum.Collegiato, $. ı Ylpb, —* 
find 209 Lateinijhe und 3 6 Branböfikhe Beier 
fen Welt: Weiſen ſammt feiner Abhandlung 










den Materien in verfchledene 

Summarien von allem Materien für jede Epiſtel 
ber Vorrede den verſchiedenen Inhalt berfelben 
Nutzen erzehler, ein brauch bares Regiſter ang 

eine ähnliche Sammlung anderer ebenfalls no 
der Briefe vondem Herrn von Zeibnig bald bera: 
fen, td au am Wichtigta un Rgbarfek Be 
en, au) an 

uichts nachgeben ſollen. 
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Sieſe Meſſe if allbier das vierdte Stuͤcke von den 
Aus ůgen aus den neueſten Theologiſch⸗Philoſo 
pbi ſch und Philologifdyen Diypurarionit m, welche auf des 
boden Schulen in Deutfchland gehalten worden, ang 
‚Sicht gefommen : Es iR + die ir — 
Mach: Haufe zu haben, beſtehet aus ſieben Bogen, um 
folgenden japet ? ‚1)D. Deylings Eregetifche Aniner- 
| jur Erklärung der I. Schrift, erfter Auffag. 2) 
weyter Aufſatz. 3) Dritter Aufſatz. 4) Vierdter 
Auffas, 5) D. Wall von ben Eellardifien, 6) D. 
MWeißmanns Reben Vikorini Serigelii, 7) Prof.iTew . 
bauer bon bem ded Todes, 8) Prof. Totter von 
ber Peutingerifchen kand Charte. 9)M, Draud von ben 
Waſſer⸗ Uhren der Alten. 10) Prof: Jöcher, von der 
Sorgfalt eines Welt, Weifens bep der Hifforie.  Hierbep 
wird auch verfprochen, daß bald nach der Meſſe das fünffte 
Stücde von diefen Auszügen geliefert werden fehle, 


gi der verwichenen Michaelis: Meſſe Haben diejenigen, 
fobie Beſchaffenheit der Königs. Wahlen in Poblen gerne 
genauer einfehen wollen, ihre Begierde an einer 
remain la Bizardiere ri 
| ned neuen Pohlni 
‚bat,weilman von ben Pohlaifhen Wahlen in Deuts 
noch wenig grünbliches bat, Gelegenheit ges 
geben, Daß fo wohl diefed Autoris Hiftoire des Dieres de 
ologne ———— desRois, fo in 12an. 1697 
VParis, u aranf auch zu Amflerdam gedruckt 
ri ift als auch feine Hiftoire de la 5 * Divi- 
2. —— en en v- —* —* fujer de 
TEle&ion d’un Roy, bie in te an. 1700 
men ift, nun Deutfch zu leſen iſt. Bepde ſuͤh⸗ 
zen num dieſen gemeinfcbafftlichen Titel: Siſtorie der 
— 7— Mabl: Tage von Sigismund Auguſt an 
auf jetzige Wahl, nebft einer Siftorifchen Erzeh⸗ 
fung von der Trennung, weldye den 27 Junu 1697 
über der Wahl des Königs Augufti II entftanden, im 
Frantzoͤſiſcher Sprache befcbrieben durch M. de la Bin 
Kardiert Aus dem Srantzöfifchen ine ht = 
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überfenge, mit einer Vortede, als einer inlettindg bee 
das yange Such,und einem accuraten Anpfer »x 
nem —— Pferd, verſe c 
Holm 1733. 8.1 Arh 4 Bogen. n datat, 3 
er im&chweden gedruct oderüüberfege fepn fellre, —* —J 
man durch die Vorrede faſt auf die Gedanckeng it 
fie auſſer Sachſen nicht — e bepden Kran 
fiicyen Werckgens hat fo wohl der Tel. Herr. Hof :: 
Mencktin des Are Langlet du Fresnoy Bet; — Et 
vornebmften Geſchicht Schreiber, dag et.an. zur beiah 
gab als auch Herr Prof. Struve im ſem —— thet 
Hiftorica ban und wieder ſonderſich um ER deutliche 
uno leichten Schreib⸗ Art willen, gerne fr 
feit den 23 Jabren / bianen welchen ** um. 
find, hiemand wiederleget. pr Nerfafke EN 
"Köninlicpen Privilegio Eoyer genennet; und in der 
bliocheque Hiftorique de li France von ihm zemel 
daß er an. 1712 ren no a 
ache beraud gegeben war 
Bio: ethoiichen Seelen rig zugerban, 
ein Frantzoſe nimmt er Autheil an 
ea a a Coeti nacy dr 
Vehlniſchen Kr fem Urſprunge kommen 


te Stellen,bdie —“ die Wahl Auauſti bet 
—— aber fo wenig, äldiandere — 
lichkeit, im einem ohaedem ſchon oͤffenelich 
verkaufften Buche ändern wöllte, weil 
ven Gerechtſame durch eingelner Privat: 
drige oder. geneigte Urthelle weder geſchwaͤcher 
cket werden koͤnnen Ubrigen iſt au 















— 



















halten und hit uͤber ſetzet worden, aus vo 
Ba OR na ee re Bra icfe zwey 
ng ug ee bie 

it Die U mag —— 


andern 
li mobl gerathen. 


" peipnig, im Der 


SS ie 
Seririagagen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 26 Dctob, 


Paris. 


EN 2 Bänden in 12 hat man hier den erſten 
—J Theil eines Hiſtoriſchen Werckes gedruckt, das 
den Nahmen führt: La nouvelle Mer des Hiftoi- 
zes, Davon der erſte 239, der andere aber 232 
Seiten fuͤllet. Der Verfaſſer has feinen Nah⸗ 

men verfchwiegen. 





Sonden. 

Diefer Tagen ift ans Licht getretten: A new 
Survey of theGlobe &c. by Thomas Templeman, 
of S. Edmundsbury, Suffolk, oder eine genaue Aus⸗ 
meſſung aller Laͤnder, Rönigreiche,Segeuden, Staa. 
ten, Provinzen, Fuͤrſtenthuͤmer und Juſeln in der 
Belt. Es werden darinnen die entlegenen und 
abgefonterten Gebiete eines Fürften und Staates 
beyfammen auf einmal vorgeftellet, aller Haupt⸗ 
Städte eines Königreichs, Landes oder Inſel länge 
und Dreite,und Entfernung von Londen in Englie 

Anderer beil Rers kben 


\ 
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nt a et,die Proteſta 
—36 den Roͤm 
—— in Verzelchniß er J 
Haͤfen in derWelt gegeben, ucbſt Nawe 
N 4 mails "Gegend fi gegeben acht Ari d 
unterworffen find, was fie fürBreitg und x * gr 
Sr vie weit fie von dem Haferzutond 
ſlegen; auch ale Pflang- und ”& 
ehlet, diein D ‚und Weſt⸗Indien ca, An? 
anderwärtg den Engelaͤndern, Deutiiben, rantzo⸗ 
fen, Porsugiefen, Spaniern ꝛtc. zuſtehen. Das Bad 
iſt mit 35 groffen Kupfern und Land⸗Charten, au 
mit Erklärungen und polttifchen Auncc gen 
verſehen. en 
| Der Auszug, den Herr Reid aug Yaac- a 
‘sons Zeitrechnung der alten Koͤnigreiche verfertigkt 
hat, iſt nunmehco ſchon zum andernmohl aufgeleget 
worden: An abſtract of Sir Z/aas Newton's Chro- 
en of ancient — By Mr. Reid. $, 


















Bern 

Da der befande —** den Verfaſſer des Ver 
fuches Schweigerifcher Gedichte aufeine uns. 
billige Weiſe angegriffen, und ihmunter andern ein 
‚geroiffes Lob ⸗ Gedicht, das dem Demorrito zum Ans 
ſtoß gereichete, beygeleger kat, davon doch nicht er, 
ſondern Herr SiegmundLupich, König. Preußte 
ſcher Kirchen · Raih, und Prediger zu Inſen, einem 
. Städtgen Bernifchen Gebietes, Autor iſt; fo hat je» 
ner, fetne Unſchuld zu fchuügen, folgendes hier einzuruͤ⸗ 
cken eingefender : Ehe als id). Dippels Schrift 
über das Bärifche Lob » Gedicht gefehen , war ich 
enfchloffen, gerade an ihn deßwegen zu gr 
* gr —— € 


’ 
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5. zu bezeugen wie wenig Antheil ich an denenje⸗ 
gen Reimen habe, worüber er fich fo hefftig ärgert. 
Diefer st dachre ich, dem aller Erfer an denen 


Predigern cin Greuel iſt, der die Chriftliche @irten | 


tere, wovon die Sanftmuth den wichtigften Theil 
ausmacht, ia ihre Reinigkeit wieder herzuftellen fi 
bemüht, wird fich teid feyn laſſen, daß er auf: un« 
rechten Bericht hier Leute angegriffen, von denen er 
niem.ıhls angetaflet worden, Wie ich aber die 
Schrift felver fahe,fo fand ih den Verfaſſer derſelbẽ 
fo unwürdig von vernünffttger Leute Gemelnſchafft, 
daß er von mir Feine andere Antwort zu gewarten 
hat, als der Verachtung, deren er gewöhnt iſt. dd« 
ferfinnflicßt aus Stolg, Vergeffung tft beyder an⸗ 
gemeffene Straffe. Schaame kennt ein Mann ohne. 
dem nicht mehr, der feinen Ruhm in öffentlicher - 
Schmach und feine Ehren-Säulen am Pranger ſu⸗ 
cher. Sovlel muß ich noch von Dippeln reden,daß 
die über die Bärtfche Predigt ausgegangne Keimen 
nimmermehr meine Arbeit geweſen. Andere als 
Dippel, würden aus beydern Sprache, Schreib. Art 
und Gedancen leicht gefehen haben, wie unmöglich. 
es ift, daß diefe Lobfchriffe, und der Verſuch von 
Schweitzer iſchen Gedichten, ‚aus einer gleichen Feder 
koͤnnten gefloffen feyn. Doch er tft nicht der erfte, 
dem eingebildete Erleuchtung den genciumn Die 
fland benommen. 


Nuͤrnberg. 
Der ſo gelchrte als tapfere Herr Obriſt Haller von Hal⸗ 
lerſtein x. * he befig: eine ee Eammlung 
ber rareſten Briefe, welche die gelehrteſten Männer Sec. 
XVI. 3. E. — Camerarius, Heſſus, Juſt. 
Rrrrz2. Jonas, 


5 
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Yonas, Brentius, Bucerus, Holoander, Ofiander &c, 
an ben damahlẽ lebenden Herrn — are 
Dietrich und andere geichrieben, und alle von oichtigem In⸗ 
balt find, aber bißher noch niemals gebruckt worden, wie 
man ausfleißiger Unterfuchung verfichern fan. Weil nun 


Die Hifkorie der Neformation und Gelaprheit aus dieſen | 


Briefen ungemein groſſes Licht befommt, hofſet man denen 

Gelehrten durch eine Herausgabe derſelben nicht geringen 
Befall zu erweiſen. Hr. Pet. Paul Rauer, welcher chemals 

in der Halleriſchen Kirche zum Heil. Creutz vor NR 

Die Mitt ags Prebigten bielte, nun aber Pfarrer zu 

na im Nuͤrndergiſchen tft, bat foiche in Alpbaberifcher 

nung der Autorum gebracht, und will Re nach berfelbenin 

Genturien heraus geben, auch mit Anmerkungen, nach dem 

Muſter des berühmten Herrn von Seelen infeiner Pbilo- 

caliaund Deliciis Epiltolicis,erlautern. Die eiſte Cen⸗ 

turia geht fo gleich unter die Preffe, nnd wird unter gie 

tel: Centurisepiftolarum varii & rariorisargumen- 

ti, quas viri celeberrimi Sec. XVI florentes conferi- 
pferunt, & nunc demum ex autographis in Jucem 

edidir , notulisque illuftravit Pesrus Paulms Raner, 
V.D.M, in Verlag Peter Conrad Monats nãchſtens er» 
feinen. Sollten einige von den Heren Gelehrten zu Dies 

fer Brief: Sammlung dienende Epifteln Befigen, fo bitter der 
Herr Editor um deren gütige Communicatien,ber Verleger 
aber wird bereit fepn, die Addrefle an ihn willig anzu 
nehmen. - 


Der Nutor bed bey letzter Dfter: and Biche en 
nen neueſten Seite Reichs + N bear epeinet 


war bey der jeßigen niche mit der damahls verſprechenen 
—B—— deſſelben; le aber aus die⸗ 





fein fich gleich Anfangs ereigrendem Verzug im geringſten 
menigftend 


nicht die Abbrechung zu befürchten,oder daraus 
die all ulange Bersögerung des Wercks zu fchlüffen , aller« 
maſſen die Eontinuation für die ſesmahl lediglich wegen ge» 
toiffer den Verlegern en vorgefallener wich · 
tiger Hinderungen aufgeſchoben worden; ba hergegen ber 
Autor waͤhrender Zeit immerfort und zwar dergeſtalt emfig 

. 5 & N gras 


- 
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gearbeitet bat, daß er im Stande geweſen wäre, 

waͤrtiger Meſſe an ſtatt eines fünff Tomos zu ferne Dep 
welchen Umſtaͤnden denn auch, mad dermoblen verſaͤumet 
worden, nachftend überflüßig erſetzet, auch kuͤnfftighin ein 
weit mehrere, old anfanglich verfprochen worden, geleiſtet 


werden kau. \ 
Aildesbeim. 


Allier it In Verlag Audolph Schröders folgende 
Schrift unter die Preffe gegeben worden: David Georg 
Struben Ehurfürfit. Coͤllniſchen &eiffe Hildespeimifchen 
Hof:und Conſiſtorial⸗Raths, Hof: Gerichts Affeffors, auch 
loͤblichen Stifft Hildesheimiſcher Ritterſchafft und Städte 
Syndiei; gruͤndlicher Unterricht von Regierungs / und Ju⸗ 
ſtitz·Sachen; worinnen unter ſuckt wird, welche Geſchaͤfſte 
ihrer Natur und Eigenſchafft nach für die Regierungs:oder 
Juſtitz⸗Collegia gehören. in 4. — 

Dey eben dem Verleger iſt allererſt fertig morben: 
Baur. Hagemanns, Paft. zu S. Jatobi und Georgii in 
- Hannover, heilſamer Worte an die Menſchen auf daß ſie ges 

fund ſeyn im Glauben, ‚oder geiſtlicher Reden ztes Zehend, 
dem dag 4te in wenig Wochen folgen, darauf aber fo gleich 
Dad ote Zehend einiger der beften und neueften Engliſchen 
Predigten / von dem Herrn Autore ind Deutfche überfegt 
unter die Preife gegeben werden wird, 

Nunmehro wird auch fleißig an der neuen Auflage von 
Distons Beweiß der Wahrheit ber Ehrifllichen Religion 
aus der Aufer ſtehung JEſuChriſti gearbeitet, und boffet man 
gegen Ausgang dieſes Jahrs den Liebhabern wiederum da⸗ 
mit dienen zu koͤnnen. 


Lelpzig. 

Die 10 Sectio bed io Tomi Supplementorum Acto- 

zum Erudivorum wird nun ausgegeben, und begreiffet 
dieſe Artickelin ich: 1) Librum Juris Civilis Urbis Ve» 

rong, ex Bibliothec® Capitularis Codice, &c.per Bar- 
ibolom. Campagnolamnunc primum editum. ı Alphab. 

14 Bogen. Veronæ 1728. 4maj. 2) Arifloslis de Rhe- 

totica, feu Arte dicendj, Libros tres Græco - Latinos 


UP 


—⸗ 
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Alph. 14 Bagen. Cantahrig. 7738.'$maj. 3)D) 
— — ————— 
eui accedit tum D\ 70. Geilfufi Traßatio de Tert 
gillara Laubacenfi, tum Diſſ Epiftolica Autoris 
rratis & bigatis.numis ad locum Taciti de Mor, 

Germ: Cap. V.2Alph.21 Bogen. cum ı6 fig zn. Gie® 
ſæ 1730. 4. 4) Efaie Buffendorfhi &c.Introd nem 

in-Proceflum Civilem Ele&oratus Brunfvico, > 
Buy Provinciarumgue ei annexarum, 4 Alph 
























ogen. Francof.1733:4., 5) Tabulas Anatom 
‚Joan, Adami Kulmufs 4 Bogen 28 Tabb. en, Am 
1732. 8maj. 6) Morbi Epidemici defcriptionen 
eurationem pet diaphorefin Aut, Jo. de Gorser 
Prof. 35 Bogen. Harderovici. 1733.4. 7) ‚Francifäi Er. 
— Epiſtolas ltineratias XIII-XV.aa 
gen 9 Tabb, en. Wolffenbütt, 1729 ‚1730.48 
Additiones neceflarias ad confiderationem coı 
& morus &c, cotam Acad, Scient. Petropol. i 
tam. 6. Bogen. Rig® 1732. 9) — ——— 
© 
de Ingenio, diverfisejusvi £ ic 


Charalteres, & fes differentes 0 | | 
— Bogen. Bari. ızar. 12 maj, ¶ 10) Hear, Scharbam 
.D.M, Obfervationum facrarum partemalteram 2 


Alph. 16 Bogen. Lubec, 1733. 4. 21). m Ji 
cobitarum, feu Coptorum. Jofepbi deu. 
quam recudi eyravit, prefatione de vita Fatobl Bar 
dsı & notis ers beca 
1733-8. 12) 7.6.8, Explaostion 4A, 1-6, 13, 
* — &«. deNonifmo & Nihililme AR 
in Theologia ceterisque eruditionis partibus ob- 
vio, Tra&tatum Theolögico-Litterarium, cum 
logo $eriptorüm de nihilo & nemine, = Wphat 
Chemniris 1733. 8. 14) Dialogue für 7 Eucharifich. 
Pbileıhis & Antropbopifle de Euchariftia —— 
Bogen. Roterod. 17342 8. 15) Drffersation far les Pi 
"  eles f. differtationem de miraculis, quæ Abbatis Paris 
reliquiis tribuuntur, Aut, M, 4. E.V. — 
8 ER ‘. 


* 


I + % 
— 
— v - 
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Bogen.Lugd. 1732. 8. 16) Commentationem de Jeju- | 


niis & lacris religionis ceremonils&c. Autore M. 7%, 
Ge, zur Linden.jenz, 1732.8.73 Bogen. 


Bolgende freye Berfe des berühmte Herrn de Voltaise 
‚haben einem nicht minder befanden Deutfchen Poeten vers 


anlaſſet, dieſe zwey ſchoͤnen Stuͤcke zu verfertigen, die wir 


unſern keſern zu ſamt jenen mittheilen wollen. In beyden 
wird von Pohlniſchen Begebenheiten gehandelt, die jegt fo 


Biel Redens machen, und in dem einen dem Herrn de Vol- 


taire in der Sprache geantwortet , in der er Franckreichs 
Tugend und Tapferkeit zum Nachtheil anderer Länder erhos 
ben und befungen bat. 


Sur 1"Ele&ion du Rei Stanislas, par Mft. de Vol. 
Jaire 


N faloit un Monarqueaux fiersEnfans du Nord, 
Vn Peuple de Heros s’aflembloic pour!’&lire, 
Mais’ aigle de Rusfie & ]’aigle de I’ Empire 
. Menagoient la Pologne, & maitrifoient le fort 
"De la France ausfitor, fon Trone & fa Patrie, 
La Vertu defcendicauxchamps de Varfovie ; 
Mars conduifit les pas; Vienne fremit d’effroij; 
LaPologneä genoux courut la reconnioitte. 
«“, Peuples nez, leurditelle,& pour Mars &pousmoi, 
De nos mains à jamais recev&s Votre Maitre; 
Stanislas A V’inftant vint, parut, & fur Roi. 


SurlaRetraite du Roi Stanilas, par un Poäte Alle- 
mand. | | 


Du pauvre Stanislas, que lemalheur pourfuir, . 
Admirez, o Mortels ! la trifte deftinee. 


Aux Champs de Varfovie, oü fon fort le conduig, 


La force de l’Argent & la France rufee 
Lui donnent un pouvoir de fort peu de dur£e, 
ll vient, onle dit Roi ; on le chafle, ils’enfuic, 


2 | Auf 


bden übelgerathenen Nachdruck Di 
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voth ihm die Staatskunſi he das Haupt 

Doch derrſchſucht / SR und ca. ber mabten —3 


Vereinigten ſich gleich, und wurden heimlich Freunde. Y 
Nur Stengel, riefen fie, — unſet König fepn! x 
Er koͤmmt verſtohlen an, die Bodpeit führe ihn 
Die Einfalt ſpuͤrt ihn kaum, fo ſchreyt fie: Stengel 
Trotz dem, der auſſer ibm nach Pohlens Krone 7 
Des Vatrioten Wund der fich dawieder fhräubt,; 7 
Bird von ber wilden Schaar gehemmt und — 
Dad Wahl ⸗Feld Fracht und bebt, — Schlund der 


Die Redlichkeit erfchrickt, und wird mit Bed RB. 
Allein die Schickung lacht. Sie winuckt: Im Augenblick 
Weicht Stengel, Herrſchſucht, ker Geis befchänge que 


anfiekaum Im ganten Reiche finden: 
— — En 


em Sachfend den verlafine Thron, 
Und Bf Soblen Sach Dem. 


- Die andere und viel vermegert Auflage ** 
Gottfried Mittags, Cantots in 2* | 


Thaten Friedrich ugufti H des Broffen 
‚Poblen und Ehuefäritene zu —— * erei⸗ web 
einer neuen Vorrede an daß Licht getreten, darinnen miedi 




























ſpurg, und nach der numıme abgekomme euen Ger F 3 
Die fon nit herrſchete über b Maus 1Ogdber q fu | 
in 8 geepffert ert wird. Dad Werck fü € 12 Bogen 


Seins 3 
Seiehrienguchen 


Auf das Tahr 1733, - 
Leipzig, den 29 Octob. 


Venedig. 


Ey Chriftoph, Zane wird werleger Racolra e 

Opufsoli feientifici e flologici &c. im ı 2, welche 
Sammlung fortgefeget werden, und viele kleine 
Schrifften, die ſich fonft leiche verlieren, und mie 
Schaden der Wiffenfchafften vermiffee werden duͤrf⸗ 
ten, vor dem Untergange bewahren wird. Es hat 
fie der Pater Calogers unternommen, und find ihm 
in dieſer Arbeit beygeftauden der jüngft verftorbene 
befande Medıcus Antonius Valifnieri und Herr Fac- 
ciolati. Die Wahl foldyer Männer hat nicht an« 
ders, als gut gerathen koͤnnen. Es find bereits 5 
Theile heraus, und in dem legten findet man unfe: an⸗ 
dern ſchoͤnen Stuͤcken auch eine Italiaͤniſche Differ- 
tation des Herrn Dominici de Angelis über dieStadt, 
‚aus welcher der alte fateinifche Poer Ennius ges 
bürtig geweſen ſeyn 8* Er iſt uͤber dem fe cn 
derſelben mir feinem Gegner Jofepko Bapıifla ein 

Anderer Tpeil, ut 1% Aa 








990 N, LXXXVH der Neuen Zeltungen 
| | 


Beh iengnlic Rudi gehen Gabe; doc, wi 
das Audıa,lo bey Tarinco ljegt, darunter serjtanden 
hat fo zeigt hingegen jener,baß es dasjenige mais fe 
dasvom Lese ohnngefehr Meilen entferntt iſt, Ant 
führer nor feine Mepnyng pipe nur unleugbardun 
Klare Stellen der Alten an, fondern erweiſet auch-daf 
diejenigen Zeugniffe, aufdie ſich fein Geg ver in 
nem Brief an Hanciſtum Bononi beru en hat, 
eder / als vor ihn felbft, find. Es find auch 
eurieufe Schreiben vom Grafen Camille Splerfri 
darinnen enthalten, Duc lettere erudite, l’una fopra 
un’anticä Iferizione ritrövata in Val Trompia, l’al- 
tra fopra unamedaglia di Zivis col Carpeı - 
telt. Diezu Val Trompia entdeckte alte Juſci 


iſt dieſe: En 














£ 
D.O.M.V.T. Be 14 
€. Muntaerio. M. Leon. 
E. Metallariorum. Prefedis. 
€ardico. Havanico. Pedagio. Aviola. Proc. 
Prepos. Venon. Libertus. Libertatem, 
. Rn. 
EXOPTAM gratis conlecutis: Dominis.Syis . 
Gratum fibi & pofteris. Lubens pofuit. | 
Der Audleger hegt, was die erfich $ Buchſtaben 
D. O. M. V. T. beirifft,die fonderliche Meynung, als 
ſollten fie Deo Obtimo Maximo Vallis Trompica helſ- 
‘fen. Alleine, weil man einen Deum Tutelarem ei- 
nes einigen Orts oder einer Fieinen Gegend niemals 
Deum Optimum Maximum genennet finder, weicher 
Titel nach der Heyden Meynung dem hoͤchſten Ju⸗ 
pirer alleine vorbehalten war, fo fönnte man auf die 
BGebdancken fallen, daß man leſen müffe Deo Optimo 
—— Maxi- 


* 
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Maximo Votum T, C. &c. und der Freygelaſſene, der 
dieſes Dencfmal fegen ließ vieleicht ein Chriſte gewe⸗ 
fen ſey, der hierdurch fein Geluͤbde bezahlere, das er 
dem mahren GOtt für die Erlangung feiner Freyheit 
gethan hatte, und zugleich feinen Herren, die ihm 
umfonft aus der Knechtſchafft erlaffen hatıen, die gen 
bührende Danckbarfeit bezeigere. | 
a Marburg. 

Herr Profeſſor D. Johann Ulrich Cramer hat eine ges 
lehrte Schrift de Calculo Miner6s fuis terminis vindi- 
cando berauß gegeben, von melcher Materiegwar bereits 
Grotius, Böckler und Toccejus, doch ohne die rechten ; 
Gchranden diefer Lehre anzuzeigen gebapbelt haben. Es 
Mader Calcula⸗ M:nerva eine Art, ſtreitiae Rechts⸗ Fragen 
durch.eine gleiche Anzahl Stimmen folchee Nichter zu ent⸗ 
ſcheiden, die in ihren Meynungen ſelbſt verfchieden find; und ' 

feine Benennung auf dem Euripide und Aeſchylo ers 
ten: Denn ald Oreſtes den Tod feines Vaters Agas 
memnons an feiner Mutter Clytemneſtta gerochen hatte, : 
imdbefmegen von den Nreopagiten zum Tode verdammt 
worden mar, fo trat bie Minerva zubenenjenigen Rich⸗ 
teen, bie ihn vom Tode losgeſprochen hatten ; ba num ſol⸗ 
cherftale die Stimmen, die ibn verbammeten , und die ihm 
frey fprachen, an der Anzahl zu beyden Seiten glei wa · 
ven. fo erhielt ihn dieſes beym Leben. Hier wird gezeigt, 
daß dieſe Art, eine Sacht durch gleich viele Stimmen zu beya 
den Seiten außgumachen, in allen denen Fällen, fontt aber 
auch in Eeinen, Statt finde, mo die Sache einen Ausgangger 
winnet, wenn gleich nichts geſchiehet wie J. €. beym Öre» 
fte nichts weiter durch den Ausſpruch der Richter geſchahe, 
als daß man ihn in dem Zuftande ließ, in welchen er ſchon 
vorher war, und ohne Ausipruch der Richter ohnedem wůr⸗ 
de geblieben feyn. Es wird auch unterfucht, wie weit das 
JusCivile mitüberein koͤmmt, und iſt dieſes Programma, 
Damit bieneuen Le&iones über bie Pandecsen angel uͤn⸗ 


diget werben, a Bogen ſtarck. 
Suf 
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Gieſſen. | 
Allhier iſt inder Kriegerifcpen Buchhandlung Friderich 
Carl Biri, Hoch-Gräaflichen fenburgifiben $ Sof. Narbe, 
ausfuͤhrliche Erlaͤuterung Des in Deutſchland Äblichen 
Zehn Rechts, zweyte Fortſetzung. 4. 26 Bogen her⸗ 
ausgefommen. Es emebält ſelbige das II Kapitel $. 125. 
nach Auleicung des Schilterianifchen Comppendu JursPew- 
dalu. Der Her Autor wird mit allem Fleiß fortfahren, 
dieſes Werck weiter außjuardeiten,damit alle halbe Jahr.eis 
——— von gleichee Staͤrcke an dad pr eeagen 
e. 


Allhier kommen bey —— Rohrlachen neue — 

zur Schleſiſchen Hiſtorie heraus, die mach einzelnen Abthei⸗ 
—* fortgeſetzet werben ſollen. Einige Schleſſer Haben 
fich zu dieſer Sammlung vereiniget,und die erſte 
beraus gegeben, die den Titel führer, den bie übrigen Abthei« 
lungen auch haben werden: Analecta Silefiaca, oder zu⸗ 
fällige Armercdungen zur Erläuterung der Hiſtorie des Her⸗ 
tzogthums —— und der —— — en 
men geteagen. 8:6 Bogen, und ı Bogen bie Bor | 
 Berfoffer erklären ihre Abficht in biefen Wotten: hr Au⸗ 
genmerck wird fich vornemlich darauf richten, bag «3, wo 
nicht bey jedem Stuͤcke, doch Denen meiften derſelben — 
an ber Zabl Sechs unter einem Regiſter einen Band detra⸗ 
gen werben) eime nörhige Erläuterung und Verbeflerung, 
ſowobl ber Schleſiſchen Stamm · Taffeln derer Hergoglichen: 
und Graͤflichen Hauſer, auch Freyherrlichen und Adelichen 
Geſchlechter inẽ beſondere; ald vornemlich der Schieſcſchen 
Hiſtorie insgemein m einer ober mebrern ausführlichen Ans 
merdangen, mehreren als in der Hiflorie 
Der Gelehrten hervor bringe, zugleich auch neue und alte zu 
den Schleſiſchen Geſchichten erforderliche Bücher nad) ih⸗ 
rem Werth und Unwerth beurtheilen wird, und dabey bem 
aͤchten Glantz der Geſchichte des Barer fandes, wie auch eis 
niger anarangenber Pänder, von noch anklebenden Schla⸗ 
chen faubern. Die Bolitifche Hifkorie wird groͤſſern Theils 
‚ indie alte Zeit zuruͤcke feben, die neuere aber 
vergeffen werden ; und auch unferer Pflicht erachten — 

gemaͤ 
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gemaͤß zu feun, an die Gelehrten umfered Vaterlandes zu ges 
—— derſelben, fo vor andern berühmt worden, ke⸗ 
bens.Lauff nach ihren Abfterben aus fichern Nachrichten 
einzurücten. Das aber, womit wir diefen Blattern eine 
befondere Zierde zugeben gefonnen, find das Licht der altem 
Urkunden; bie noch nicht bekaunt gemefen, und einige einzele 
fi rifften, fo gar bald ihren Untergang finden. 
ten, wo manmicht mit fchuldiger Vorſorge vor derſel⸗ 
ben Erhaltung bedacht waͤre. Bepdeneu zur Schlefilchen 
Hiſtorie gehörigen Schriftenlirtheite zu fallen, wird gang ume 
— 5 — von noͤthen ſeyn, wir werden aber dabey weder 
beſtandig ins Complimentir⸗Buch zu ſeben, noch auch aus 
unnoͤthiger Furcht dasjenige zu verſchweigen haben, maß 
Denen flatt eines Balſams dienet, die in andern Augen viel 
ſelbſt aber in den ihrigen die Balcken miche 
wahrnehmen können. So weit die Berfaffer ; deren Wors 
te wir um deß willen gang angefübret haben, damit man von 
ihrer Art, ſich auszudrucken, ein Urtheil fällen and * 
BE nen nicht anderſt vorſte lleten, ald fiesed 
Singe gehabt haben. Die Aufſchrifſten der 5 Articket, die 
in dieſer erften Abtbeilung anzutreffen find, beife iffen 1) die 
Que darinnen biefe Hifkorie im | 
Periodos eingerbeilet wird, nach dem das Yand von 
VPohlniſchen, Schleſiſchen und Boͤhmiſchen Re ⸗ 
en beherrſchet —* und die Geſchicht⸗Echreiber, die 
jedem gehoͤren, kurtz erzehlet werden. =) Die erſten 
ſchen Geſchicht. Schreiber, darinnen die Schrifften 
en benennet werden, die ſich vor Zaun Cureo, 
der nach ber Berfaffer Urtheil der erſte ift, der eine zuſam⸗ 
menbangende hiſtorie Schleſtens geliefert hat, an die Be⸗ 
ſchreibung der Schleſiſchen Geſchichte gewaget haben, wie 
wohl nur die vornehmfien davon durchgegangen werden. 
Graf Hermann von Barby Capitaneus Slezie, und 
Deflen Brief von an, 1303, da die Bedeutung dieſer Benen⸗ 
mung unterſuchet wird, * er nach Abſterben Hertzogs 
Bolconis 1. zu Schweidnitz/ bey Minderjaͤhrigkeit feiner 
22 am Lei geführet hat, Die Doch unter Hermanni Lon= 
Marggrafens zu Brandenburg nnd Laußnitz, Vormund⸗ 
Aufſicht Hunden. 2 Der —— u 
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Schmeidnig und Jauer Anfunfft , welches eine beſondere 
EHrifftift,die Gottlieb Mlichen, efemahligen Kayferlis 
chen Rath und des Koͤnigl Mannı-Serichte der Furſtenthũ⸗ 
mer Echweidnitz und Jauer Seczerarium zum Urheber hat, 
auch die Geſchichte deſer Hertogthuͤmer im 14Jabrhunder 
erlaͤinern fan. 5) Oratio de Capitaneis Bregenfibus, 
welche der Briegifche ehmahlige Mector, Gottfried 
der feiner Verdienſte wegen von Gr. Kayſerl Majsflar im 
den Ritterſtand usıter dem Gefchlecht6:Nabmen von Tbie- 
, law and Steinberg erboßen ward, gehalten bat, davon 
jedoch nur das vornepmfke eingerüchet iſt 
Hölle: “ .e Te Kind 
Hier iſt eine kleine doch jiemlich vofffändige, Wehanb- 
‚ lung vonben Juͤtiſchen Alterchinmern an das Lidl getreten; 
M, 3. Herr. Zopfi, Diret. Gymnaf. Effeud, latroda. 
&io in anziquirates faggas veterum Hebrzörum,cum 
aliquali fafciarum typicarum evolutionecon; 
atque ufüs preleftionum publicarumadcommodara, , 
#: ehe Der Herr Autor Halt Matmoniden fo mei füR 
ed 
dien ftböpfer Eönne, als Gr&6ium für die Duchle der Köntie 
ſchen oder Gronosium ber Griechiſchen Altertbünter, und 
wie er den ſicherſten Grimd dazu im ber — ſuchet, ſo 
laͤſſet er auch nichts von dem aus, mad aͤrung — 
ben erleichtert. In den Baar ion: 
de Antiquitatum Judaicarum 0) | 
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| REN" 
| Leipzig, ee 9 
Herr Morig Georg Weidemann wird-den.Ca | 
Theodofianumcum perpetuis Commentari 
Gothofredinach der fchönen Ausgabe Antaı i 
Jahr 1665 in 6 Tomis auf i 
r gantze Titel iſt Codex Theodofianus 


u 
— 


tuis Commentariis Jacobi Gotkofredi, Viri torũ 
Jurisconfulti ſuperiotis ſaculi eximii, - ' Premitti» 
tur Chronologia aceuratior cumChrenicoHifterica,. 


Nomi. 


& Prolegomensa, ‚Subjiciuntur Notitiac 

Profopographiz, Index rerum, &Gloflarıum. ) 

sum, Opuspofhumum ; diu in (ara ße Ichalt.di 
x (7 





a 


e, daraus man waẽ gründliched indiefer Are Stu: - 


— 
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ſderatum, recognitum & ordinatum ad uſum Codi- 
eis Juftinianei, opera & ftudio Antoni Marß.4ii Ante- 
cefloris Primiceriiin Univerfitate Valentina, Editio . 
nova in VI Tomos digefta, & collata cum MSro Otto- 
boniano, Accedunt Appendix Codicis Thcodofiani, 
novz Conftitutiones, Obfervationes & Epiftolz ali- 
quos verersumConciliorum & Pontificum Romano- 
zum. In dem Auhange follen Anmerckungen über dat e⸗ 
nige gemachet werben, maß Gorhafredw entweder auſſen 
elaflen, oder. zu feiner Zeit noch nicht wiſſen fonnte: Eon» 
en lollen mit der Marvilliſchen Edition Seiten anf 
Eeiten übereintveffen. Man wird fonderlichen Fleiß ans 
wenden eine accurate Ausgabe, auf die man fich vertaffen 
koͤnne zu liefern und die Druckſehler auf das forafältinfte 
vermeiden trachten. Das gantze Wert wird faſt 1000 
Bogen Schreib: Papier einnehmen, und binnen aneyenfab- 
ren fertigiwerden, von dem Unfange ded Jabres 1734 an, 
als zu welcher Zeit der Anfang zum Drucke gemachet werben 
fol. Die 2 erften Bande werden auf bie Michaelis/ Meffe 
- 2734; ber dritte und vierdte auf bi: Oſter⸗Meſſe 1735, 
und die 2 übrigen Theile in der HerbſtWeſſe deſſelben Yab- 
bed g. ©. anßgegeben werden. Der Preiß bes völligen 
Werckes follen 12 fl Rpyl. ſeyn; davon 4 zum voraus big auf 
den Merg 1734 angenommen, eben fo viel beyın Zinpfang 
der erſten 2 Bände, und die übrigen 4 fl. Rh. bey der Auf: 
lieferung der mittelften 2 Bände gejahlet werden. Doch 
muß der Borleger weder bep Uber ſendung des Geldes, no) 
auch bep Abnahme der Eremplarien mit weitern Unkoſten 
befinmwebrer werben. Wer die gefegte Friſt des ı Merk 
verfäumt, muß vor bad Werck 13 fl. Mb. begabten. E8 
ft zu hoffen, daß ein fo billiger Preiß dieſem böchffuügtichen 
Buche Die Seltenheit benehmen werde, da es chef in 
manchen johlreichen Bibliothecken noch nicht anzutreffen 
geweſen ift, theils vor allzuhohen Preiß bezablee mirden 
mufte. - Die Rahmen derjenigen, die die Pranumerationts 
Scheine ausgeben werben, And: Zu Altdorf, Wedel; Am⸗ 
ſterdam. Wetſfein und Emith, Chatelain 5 Antmerpem, 
Verduflen; Augſpurg, Schlitter und Dappach, Grbrůde⸗ 
— Lk 


Sctockholm, Weidemann ; Stuttgard, Metzler und Erhard; 
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ce Bait, Merg und Mever ; Berleburg, Haug ; Berlin, 


Rüdiger, Nicolai, Haude ; Bremen, Sauermann, Jäger; 
Braunſchweig, Meyer, Schröder ; Breßlau, 5 
Brüßel, Frix, Poppens, t'Serfteevens ; Caffel, Cramer; 
Chemnig, Stoͤſſel und Sohn ; Coͤll a Metternichd Exben, 
Hubſch Gebruͤdere; Eoppenhagen, Pauli, Note ; Dans 


* 


gig, Knoch; Dreßden, Zimmermann und Gerlach, Sau⸗ 


ereßig und Hilſcher; Franckfurt am Mapn, Andres und 
ort, Kuoch, Barrentrapp, Fleiſcher; Franckfurt an ber 
ver, Conradi; Gieffen, Krüger, Miller; Görlig, Mars 
che ; Goslar, König ; Gotha, Meviud, Schall; Da 
de Hondt, Moerjens; Halle, Sellius dad Wayfen: ‚ 
ritſch; Hamburg, Felginerd fel. Wirebe, Heffel, y 
dnig und Richter ; Hannover, Foͤrſter und Sobn; Helms 
fäde, Weinand ; Herborn,Andren fel. Erben; Jena, Biel⸗ 


ie, Dreyerdfeh Wirtbe ; Ingolſtadt de la Haye; 


berg, Eckard; Lemgo, Dreyer ;_ Leiden, uchemannd ; %ü- 
bet, Boͤckmann; Yon, Gebrüdere de Tournes, de Vil- 
le &Chalmerte; Magdeburg, Scheidbaner; Marburg, " 
Müller; Nürnberg, Lochner, Monat, Riegel ; Offenbach, 
König ; Varig, Montalant ; Pr - Rüdiger 


enfpucg, Peetz und Baber; ‚ ; - 
ea Straßburg, Dulſecker der Aeltere, Sr, 







Sübingen, Cotta Gebrüdere; Benebig, Collerri, A 
fre, Albrizzi; Verona, Zummermann ; Ulm, 
mäi und Sohn, Wohles; Wien, Chriffspbori, Straub, 
Lehmann; Utrecht, Broedeler; Weglar, ; 
teniberg, Zimmermannd fel. Erben; Wolfenbüttel, DM 
ner. Sonften folen auch Probe Bogen ausgegeben me 
nach denen man vonder Reinlichkeitdes Papiere, 
Schärffe und Zierlichfeit des Drudes ſoll urcheilen Fön: 


4 


— —— 


— —4* 
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Fangen 
Seieirianguhen: 


Auf das Jahr 1733. 


Leipzig, den 2 Nov. 
St. Petersburg. 


Uf Befehl Ihrer Majeftär,der Rußiſchen Kays 
ferin, ift den 14 ulli ft, v. eine anſehnliche Zapf 
gelchrter teutenach Kamrfibarka von hier aufgebror 
hen. Diefer Sand machet die Nord-Dftliche Ördn 
ge von Sibirien aus, und ift bereits aufden neues 
ften tand-Charten befindiih. Im Jahr 1725 ges 
ſchahe dahin die erſte Erpedition, auf eigenhändigen 
Veſehl des Kayſers, Perri 1. glorw, Andendens, wel⸗ 
che damahls der Capitaine- Commandeur Bering 
ausführere. Er fam den ı Merg im Jahr 1730 
allfyier wieder an ; und wurde damals eine kurtze | 
Nachricht von dtefer Reiſe in den Zeitungen befand 
gemachet, welche auch In dem Mercure Hiftorique 
deffelben Jahres, und andern dergleichen Politiſchen 
kleinen Schriften zu lefenift. Mac der Zeit iſt man 
flets auf weitere Entdeckungen fo wohl diefes Nord⸗ 
Hflichen Theiles von Sibirien, alg ing beſondete der 
Anderer Theil, © Zt 70 U be 
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benschbasten Laͤnder und Inſeln auf dem Orlentali⸗ 
Ocean bedacht geweſen. Mir dem — ** 
Des verwichenen Jahres kam tie Sache endlich in/ 
dem hohen Kayſerlichen Cabinets · Rath zum Stan⸗ 
de, und wurde das General. Commando bey dieſer 
neuen Erpedition abermal dem vorbenanten Herru 
Capitaine-Commandgur Berin ufgetragen; wel⸗ 
cher ich nah gemugfamen vorgelehrten Anftakten 
im Ypril von bier. abreiferg , da fein zuge 8 
Commando von Maftofen und Soldaten eis 
ner Anzahl von aleriep zum Schiffbau und übris 
gen Dienfien erforderten Rünftlern u. Handwerckern, 
theils mit dennnöthigen Materialien vorangegangen ' 
waren, theils in feinem Gefolge nach kamen. Auch 
wurde ihm, und weil dig meiften Ausländer bey die» 
fer Erpedition tucheraner find, ein ordinirter Luthe⸗ 
riſcher Prediger zugegeben, welcher aus Kanferlicher- 
Caſſa befolder wird. Die bey diefer Gelege 
gleich mit abgeordnnete Anzahl gelehrter Männe 
aus der Kanferlichen Academie der Wilfenfchaffte 
at nicht fo fehr ihr Abſehen einzig und allein « 
tfchatka und die Entdeckungen gerichter,die: 
wan zur See möchten zu machen fen, als vielm 




















als vielmehr 

durch gang Sibirien in allen Wiffenfchafften £ 
rvatſonen anzuftellen. Die Glieder derfelben 
olgende: Aus der erften oder mathematiſchen Elaf- 
‚ Lonis de F Isle de la ne Profeflor Altrono- 


mis Secundarius, der zu Aftronomifchen Obferpar 
tionen beſtimmet tft; aus der zweyten oder Phyſtca· 
lichen Elaffe, Johann Gmelin, Med, Dod. mb 
Profeflor Chymiz & Hiftoriz Naturalis, der das 
dreyfache Reich a ah a u 
Ä | c 
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ſicaliſche Entdecfungen zu machen har ; aus der drit · 
ten oder Hiftordfchen Claſſe, Gerhard Friedrich 
Müller, Prof.Hiftoriarum,bder die Geographie und 
Hiftorte derjenigen Länder und Voͤlcker unter ſuchen 
und beichreiben fell, durch welche fie reifen werden, 
auch von dem ganzen Verlauff ihres hin und her 
Reiſens eine genaue Erzehlung abfajfen wird. Unser 
dieſer drey Männer Aufficht gehen fonft noch mies 
Feldmeſſer, Rußiſcher diation,welchein der Aſtro⸗ 
nomie nicht gantz unerfadren find, und zur Beyduͤlf⸗ 
fe in den Aſtronomiſchen Obſervationen, vote auch zu 
Ausmeſſung der Gegenden und Aufhebung der Pla⸗ 
ne dienen ſollen; 2 Zeichen Metfter und Mahler, 
Devrfcher Nation, ein Inftrumenten Macher ein 
.. Dollmerfher, und 5 Studenten, alle Nufifcher Nas 
tion. Ihre Kayferl, Majeftär haben die Gnade . 
gehabt. allen Perfonen In diefem Gefolge ihre gegen⸗ 
waͤrtig⸗ jährliche Befoldung,fo lange die Reiſe wäh. 
ten wird, zu verdoppeln, und die Profeflores den 30 
untk. v. ben verlegten Abfchieds-Hudienz mir bes 
fondern Gnaden-Verficherungen zum allergnädig- 
fen Hand. Ruf zu laffen, welche hohe Gnade Ihnen 
gleichfalls den 3 und 4 Julit bey deyden Princeßin⸗ 
nen Hoheiten wiederfahren ift. Auch habınfie eben, 
faßsvon allen Vornehmen dee Reiches, die am Kap» 
lichen Hofezugegen waren, beym Abfchtede viele 
madegenoffen. Sie hegaben fi den 14 Julll 
unter einer befondern Bedeckung von Soldaten 
würckfich auf die Reſſe, und war der Zug ſammt dern 
Meiſe ⸗Geraͤthe auf etliche und fechyig Pferde ſtarck, 
welche ine geſammt von Ihrer Kayſerl. Majeſtat be⸗ 
zahllet werden. Die reg gehet zu erfl vs 
tt 2 
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biß Tiwer ; von dannen fie auf der Miga biß Cafaw, 
und fo weiter bald zu Waller, bald zutande biß To⸗ 
_ wolski noch diefes Fahr fommen wollen, allwo fie - 
Einfftigen Winter den Commandeur Bering mit der 
General-Erpedition einholen werden. Doc find 
die Academiſchen Gefaͤhrten keines weges an denſel⸗ 
ben alleine verwieſen, ſondern haben freye Macht, 

alles Gefaͤllige zum Aufnehmen der Wiſſenſchafften 
und alles zu. ihrem Zwicke Dienliche vor ſich felbft 
vorzunehmen. Es iſt ihnen ausdrücklich erlaubet 
worden, in Sibirien der Wiſſenſchafften halber 
von dem uͤbrigen Gefolge und deffen Wegeabzumel- 
chen, und Ausfchweiffungen zumachen, wohin ſie es 
vor rathſom befinden. Alle Befehlshaber in den 
Provinzen und Woywoden find auf das nachdruͤck⸗ 
uͤchſte beſehliget worden, ihnen in ihren Verrichtun⸗ 
gen möglichft beyzuſtehen, undin allen Stücken ber 
huͤlfflich zu fenn ; fonderlich dem mitgehenden Hi⸗ 


















fiorteo ihre Archive zu öffnen, mad. der ge {em 
Schaar fowohl, als dem KriegsaHeere, befomdere 
Dollmetſcher in allen Sibirifchen Sprachen jeher» 


zeit aus den nechften Städten mit zugeben. 
führen fo.gar auf Kapferliche Unkoften eine Fleine 
Bibliotheck mir fih, die fie fich nach allen nörhig 
Wiſſenſchafften forgfältig erleſen haben s dergle 
chen Bortheil wohl wenig Reiſende mögengemofle 
‚haben, zumahl bey, eimem fo weiren und, beft 
den Wege, Aſtronomiſche Mathematifche und‘ 
ficalifche Inſtrumente und Mafhinen,auhrnbt 
noͤthige Materlalien find: eichfalls von der 
Academie in dem vollkommenſten Zuſtande 
ben worden. Mit einem Worte/ nur der W 
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zu einer ſolchen Expedition verdienet ſchon an und 
vor ſich bewundert zu werden, aber die Ausführung 
dieſes Vorhabens hat an Koftbarfeit und Vorſich⸗ 
tigkeit noch nicht ihres gleichen gehabt. Es iſt zu ver⸗ 
muthen und zu wuͤnſchen, daß ein Ruhm ⸗ voller Auge 
gang der Hoffnung gleich komme, die man ſich aus 
or fo prächtigen und Elugen Anfange machen 
an: 7 \ ‘ 


Genff. | 
Der XIV Tomus von der Bibllorbeque Irallque iſt fols 


. genden Inhalts: 1) Liranies Pelasges des anciens habitans de 
" SW Isalie, Premiere Partie, Avertiffement touchant les Tablss 


Eugubines Dev Berfafler des dem sten Tomo biefer Biblio- 
theque eingeruchtenSchreibens an den Marggraf Maffei,” 
ertheiſt hier das erſte Stück der daſelbſi verſprochenen Ver⸗ 


dollmeiſchung der beym Grurero pag.143 und 144 befind⸗ 


lichen groffen Tabuiæ Kugubinæe. Eugubio iſt eine Stadt 


in Umbrien, eine Tagerciſe von Nom, woſelbſt noch ein 


Stüuck eines alten Theatri zu ſehen. In einem Zimmer 


beſſelben hat man an. 1444 etliche eberne Tafeln gefunden, 


4 


deren g ander Zahl geweſen ſeyn ſollẽ welche zu erklären ſich 
Sißher verſchiedene Gelehrten vergeblich bemüher- Merula im 
feiner Cofinographie, und Gruter der ihm gefolget ifl,habem 
ſich geirret, wenn fle vorgegeben,eine berfelben ſey mit Etru⸗ 
kilchen, die übrigen 7 aber mit Lateiniſchen Buchſtaben ges 
fbrieben, Es finden fich jege nur 7 Taſeln im Archiv gu 
Enaubio, dahin man fie bald nach ihrer Entdeckung ſcheint 
in Verwahrung gebracht zu haben ; und wo derſelben v ge⸗ 
—* worden, muß bie in obgedachtem Briefe an Herru 

affei erklärte Tabula variva des Lerpirii eine derſelben 
geweſen ſeyn, indem die Mund-Art derſelben die Vermu⸗ 
tbung giebt, daß ſie zu Eugubio entdecket worden, und dieſel⸗ 


- be, weil fie viel kleiner, als die übrigen iſt, leicht hat können 


weg gebracht werden. Don denen 7, welche noch vorban- 
den find, haben zwey ce Buchſtaben, und bie tanff | 
»ttt3 udrYLs 





WSithe den orſten Zheil von 1739: 2383. 


- Contract ded Clavernii mir Römilchen Buchſt 
Nachdem dieſe Tafein waren bekannt worden, = 
einige vor uuterg n, a —53 — noch b 


2 —— ‚Sprache unmittelbar 


dan vi auch chne 
In. BL teıfcheid zwiſchen den © 


782° N. DYRRIVIR 1. den Meuen Jetungen — 
üßtigen Etruſciſche Mur eine ausgenommen, auf welcher ein 





































* re nicht eber de 
dei ſelben finden würde: SD Lern 

— — Das Bi —F beit, 

Sprache, oberder Aramaza, miefie biefelbe nenut J 
—* war eines der — Hinderniſſe bey Eric 

ir — woju auch! an, deß man kin Etn 

HG Be 

im ® nd daß verſit 

daß die Tofelt, melche mit Roͤmiſchen aben g 

find, in Etruſciſcher RE —— 

rſelben Erkiärung, 

viclet antern — cript onet 


2 A 


Y 


I —*— 


4 an 


biramı, vnd den ma 
ken, das Alter der Eugub 
_ Bernardinus Baldus hat 
Ban Zafeln, deren Kuchfkaten 
Kerr Vngipurg ı6: at Ir 
falſches Alphabet gehabt, fo a7 
Bin Biefelbe vor ein bloſſeẽ ie | 
fit angeſeben und der.P. Eimeninig Sapitet 
mi feiner Bibliotheque Critique 
feiche ed aber demſelben gefidienen, diefe U ‚sm 
en; fo baden doc Gealiger, Salmafıus, 
eirefcius und andere f 8 vor ſo ſchwe 
— * —* 
t 
ſtaben betrogen, und Herr Font in 
—B— {pt —8* 
er 3 
iche und noch ein an Daß 
neun Buche de Discib en — 


bringt angefübrer, ſchiuſt aus der 
I ins rap Kfm Fi Mae 


g rl ‚ 
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leſen, und noch ſchwehter ſie zu verſtehen. Der Autorber 
Hifoiredel' ee at Inferiptions & belles le- 
eres hergegen, welcher die Buchflaben diefer —5 
alle vor Lateiniſch — meynt, je leichter dieſelben zu les 
fen wären, je deutlicher koͤnne man ſehen, daß die Etruſti⸗ 
ſche Sprache von allen, die bekannt find, unter/chieben fep- 
So wenig wuſte man vor furgem noch von dem Alphabet 
und der Sprache der Etrurier !und man wuͤrde ed darinn 
noch nicht weiter gebracht baben, wenn nicht Hert Margs 
graf Wiaflei,der eine fcharffere und genauere Ei bey 
biefen alten Denckmahlen gewieſen, als feine Bor 
zweyerley Sprachen auf denfelben von einander unt 
den und gezeiget hätte, DaB eine Davon obne allen 
Das Kate” ober die Sprache der Pelafger , 2 denen die 
Roͤmer ihren Uriprung gehabt, ſeyn muͤſſe. Es iſt alſo ge 
a er beyden geoffen Eugubinifchen Tafeln, welche 
aus Lateinifihen Buchſtaben beitchen, nemlich bie Unter» . 
beöClavernii und das Geluͤbde des —— 
iſcher Sprache verfaſſet find. 
| re Diff. vom Urfprung der Ein gel oe 
Er a yelntalineSiprache (ey tue: Briechiich, noch 
ſes iſt zwar in genauerem Verſtande wabr; 
2* —* die —— dieſer Sprache 
verurſachet daß fie alle Gelehrten verkennet haben, 
nicht verhindern koͤnnen, daß nicht der Verfaſſer des Brie⸗ 
—— Maffei hätte finden ſollen, daß dieſe Sprache 
etwas vomBriechifchen, dem Eteufafchen, dem kateiniſchen 
und dem Celtiſchen bey ſich habe. Es iſt auch nicht zu lau⸗ 
gnen / daß die gm eriten Sprachen, fonberlich | 
dabey die Oberhand haben ; ne 

























Sprache: 
** Tafeln, die mit ae 
ben find, find bloß als Dialeeri eben 
den vorherigen unterfchieden. Aus den vielen 














einerlep. Worauszu 105 aß? die Wöicher, welche die- 


ſelbea 
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felben geredet; zwey unterſchie dene Cofonien von einerlep 
Batiengenekr. Di Eupuhinkhengun nnd dia | 


enotti.ein Raths Herr zu Floreng,bat ın feinen Zufagen qu 
Demflers rear mn Tafeln, weiche Etru⸗ 
iſche Buchftaben haben, wärenniche in dev Sprachebes 
Ännern Etruriens abgefaffet. In der That iſt das Etruſciſche 
von obigen beyden Sprachen unterſchleden ob. gleich di 
fes mit dehfelben gemein hat, daß darinn viet verkebete und 

der ſtümmelte Griechiſche Wörter vorkommen. Wie denn 
Bier viel Etruſciſche Wörter angeführet werden die entwedet 
aus dem Griechiſchen oder dem Chaldaiſchen hetkommen 
wie auch Kateinifche, Die auf der Etruſciſchen Sprache ent» 
lehnet find. Der Autot aber mill kuͤnfſtig alle deym Dem⸗ 
ſtet befindliche Inſcriptionen erklären, da man deutlicher 
fehen wird, wie dieſe drey E prachen befebaffen gemeien, und 
. Welches dad wahre Etruſciſche Alphabet ſey. Diefe beruffer 
ne Zafeln, davon die Mepnumgen der. ten bißber fo 
unterſchie den geweſen, betreffen nur eine Begeben⸗ 
beit, welche Die vier vornepmften Völker des alten Ytalieng; 
die Tarſinater, die Zufcier, die Naharfer und die Jabusker 
augieng. Sie kamen durch eine gveffe Dürre'um ihr Bes 
crepde, Wepde und Früchte, und. durch eine groſſe Staupe 
—* * —* —— —— ihnen ihte Kinder. 
muß die Pelasger ſehr niedergeſchlogen haben indem 

ſie ſich aufs feyerlichfte zu den Göttern gewendet groſſe fix 


gemacht, Zau genommen, 
in der Tafel, die Balduserftären wollen, Arcani | 
—— —— canticum genennet — — 
ſchroͤcklichſten Geluͤbde gethan movon des avernij Fr 
eat eine Wuͤr cku en Die am 
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ulffe der Autor. ded Briefed an Herrn Dafki das 
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wahre Etruſciſche Alphabet, fo bisher allen Gelehrten unbe⸗ 
Eannt geweſen, eutdecket hat. Die drey übrigen Tafeln, die 
I, —— —— * —— was * Di 
—— um efer + Die 
hochſchaͤtzbaren Denckmaple ſiad auffer fer ollem Bueife noch 
vor Romuli Seitenverfertiget, und auffer einigen Egypti⸗ 
‚Sijenmonumentis;das allerältefte, was wir noch ubrig 
baben. Man finder in der Hifiorie nichts, mag mit den Eu⸗ 
Zafelnnäherberein kaͤme, ald Dionyfii Hali- 
earn: aus Myrfillo Lesbio gejogene Nachricht von dem 
Ungluͤck darinn bie Pelasger in Jtalien gerathen; ma 
man dieſelbe vor einen Commenrarium über a 
oderdie Tafeln vor einen Commentarium über —4 
richt im erſten Buche dieſes —S—— 
Könnte; Der Autor hat zu dieſer Erllaͤrung feine weitlaͤuf⸗ 
tige MSS. in dieſer Cprache, oder eine Grammatick, oder 
 Börter-Buch, wie in. ber Hiftoire de l’Academie des _ 
Anferiptions dazu erfodert wird, entdeckt; meynt aber die 
Bedeutung diefer unbekannten Sprache in einigen von dem 
Bekannten alten —— gefunden zu haben. Ob er es 
‚echt getrofſen, Davon will er die vo fen Acabdemien 
be urtheilen laffen. £ unter jedes 
einifche Uberfegung, und unter den 


l 








edie Geiten die 
— ter, die mit ben Pelasgiſchen überein kom⸗ 


ame; beygefügt,um feine Erklärung glaubwürdig: zu ma ⸗ 
“hen.., Die Aumerckungen von den Alterthuͤmern der Re⸗ 
Udion dev Sprache unb dev Hiſtorie ver ſpahret er inein be: 
fonderes Werd, darinn alle diefe Alterchiumer heyſammen 
3 follen. Gegenwaͤrtige —— aus einem 
es Autoris an Herrn a gg anbener 
em 1729 überfendet hat. Wir wollen zum Ders 

des beſers hiet nur die eriten Zeilen, nebſt darunter 
Lateiniſcher Uberſetzung anführen : 

“Eike, Perfclo. Avecis. Afetiater. Enertu. 
. ud — avium fulguratarum (En ipſæ 
rarfa. Curnaſe. Derſua. Peiqu. Peica. 
Corulnix;Cornix excoriatz;Picus, Pica 
" Merftu.-Poei. Angla, Aleristo, Eeftefo, 

feisfi) facit — ſiecitatis qy® etit 

ttt5 
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Tremnu, Serfei  Arsfert, Vie, 
tremenda, ſatorum cultorum, proventus 
Exkveltu. ſtipl. boaꝛſerxiaia 
exulſiode· Mpularumque ufularione, 2 
3) Dimofirazione Teologiea &t. Operadel P. Orfi, Letters, 
In Mılano 1729, 4. pagg. 126. Der Autor beiweifer 
wie * Bi —* daß —* um die Regeln der 
mieder Schulbigkeit, reinen Mund u halten, zu 
feiner von den Megeln, die Bed Yin Kafka ber 
menſchlichen Geſellſchafft vorfchreiben, ſondern 
denen weiche die Patres, inſonderheit 8.Aauguſtinus und 
arten folgen folle. ' geiler ziwep 
 ber’fich.Har, fuche ex fie theils ſelbſ zurück zur treibem,uheiidfte 
beyde mit einander in Streit zu verwwickeln. ‚Seine . 
de iſt gantz Beometrifeh. Er giebt definitiones, kgtaxio- 
mata, macht Ftagen / behauptet Sögeund ziehe 
gen, um das zuertullen. was der Zirefeiner Demonftratiom 
—— Die Ordx ung/ wie bie Verfoffer 

nn 















em da fie nicht geflatter von ber Frage abyus 
* aber ſie —28 —— tweil man 
curateſſe, und um nichts voraus zufeßen, viel ſchon deut» 
ei —— reden Won amo 
3 o i 

ınium diligentes, —— 


rruͤglich wären, welches fie offt niept beſſer Kleider, al ander 
re, und dadurch gewiſſe Leſer einnehmen, welche wicht 
Grande find; dergleichen demönftfätiones zu begr 
berdenfelben gleichwohl trauen, weilfte fagen hören, 
alle mag Geometrifch bewieſen wor den, von 
bafftet Wahrheit fey. Man hat bor diefe Merkode 
nicht mas vor eine blinde und geiniffenbaffte ’ 
ob es gleich ſehr leicht gefchicht, wenn von 
ten Begriffen, wie bie moralifchen find, die ede iſt, baß 
in den principiit eine Zwehdeutigteit ei ‚ober 
in den Folgerumgen auf cine ſubtile Nrefebler, bie ung um fo 
viel leichter betrugen Fan, jerconigeranfer Berftand | 
ner Hut iſt. Wenn jemand ſech in dieſer Merhobe por fich- 
Felt} übte, um Ricktigt at und Küngein feinen Beweiſen gu 
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erlangen ; ohne ſich öffenitlich, ſonderlich bey Matetien da es 
nicht erfodert damit breit zu machen wenn er einem’ 
Bromerrifhen Verſtand haͤtte ohne damit fo viel Aufheb⸗ ns 
zu machen, wie ſolches bey vielen ſcharffſianigen autoribus 
‚ wahrzunehmen ‚fo würde man in der‘ ccurateſſe nichts ver⸗ 
tiehren in ber Annehmligkeit aber viel gewinnen. Ubrigens 
erjehlendie Verfaſſer die Meynung des Autoris vom men. 
dacio ofhiciofo,, ühne etwas dabey zu erinnern. -3) Di 
Bahonienfi Seienttarum & Artium Trflitwio arque Acadtmil) 
Commentarit. Bononik 1731, 4. pag?: 645: * Dieſes Werck 
beſteb auf drey Theilen, der Hiſtorie ber. Atademie der Hi⸗ 
flöcie ihrer Echeifften, und ben Echrüfften ſelbſt "Diele 
Ießtern werden im Negifter in fotgender Ordnung erzeblet # 
oljei Fränctfüi Albertini Abhandlungen vom einigen’ 
vn des holend und von der Peruvianiſchen Sins’ 
9 bine Ctina, Fat. Barıb. Bercari vonder innerlichen Be⸗ 
nung flüßiger Corper Dominic Guzman Galdach von 
Er:imen der Gallen: Blafe und der forma cribrofa tu⸗ 
nie inteftinorum ; Domin, Guiltelminiinoch nie gedruck⸗ 
ter Brief vonder Hydroſtatick; Mo⸗n Leprosie von einem 
Äneuryfmo ber arterie bronchialis, nebft einigen Anas 

tomifchen Obfervationen; Ewfachii Manfıredi von 

neuen Auemeſſong der Mittage linie inder Kirchen $, Pe> 
£ronii zu Boncmen, und vonder jährlichen Ubweichung der 
eeme ; Gebr. Manfredi Integratio quarundam fors 
nularum; Perri Ant, Michelos don Heilung eihiger Bie 
ut Gefäffe angreiffender Kranckbeiten durch kalte Getraͤn⸗ 
fe; Jofepht Monti vom elfin-Erpftol; 70. Bapı; Morga. 
gut voneinigen Muſclen und verſchiedenen Mäterien, die 
tr Valfalvader Urademie zu Bononien mündlich vor⸗ 
agen; Petri Nanni von den Glandeln; Far. — 









Regeln ber rlaſtiſchen Coͤrper; 70. Rizzers; vom Ark 
ber Körper he —— der —* Ay u % 
 Megungen ; Job). euchzers von dem Wienerifcyer 
Be. Johann Jacob Scheuchzers vonder Pi 
Berifchen Kranckheit, die er Noftalgiam nennt ; 9%. Act 
Stantari von der dura Meninge ; Pi, Frans. Sıamcafı 


BEZ __ — — — 
# Siche dad erſte Theil verwichnen Jahrs p90. 1.448: 
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vonden Kafecter,die Aldrovandus Berlen Augen nennt ;, 
unb Franc. Marıs Zanotsi von der ‚nfanimen gelegten demes 
gungund ber verſchiedenen Art, wie eine Kugel auf einer, 
zeit winct lichten Eben⸗ aurüct prallet: Die Netedrologi⸗ 
ſchen Bimerdungen fi wis einen andern Band verſpahret 
morden. ı Die, Berfaffer.erzehlen hier. die Hilkorie bed * 
ftireti Scientiarummmd der Academie, welche auf 
Apeieihren Urſprung der gelehrten Gefellichafft,die 
dem nachmabligen Carbinal Jo. Ant. de Via au ei 
zu verſammlen pflegte, und Davon auch der. Graf Marfilli 
ein Mitglied war, gu banken hat. Denn als dieſelbe an. 
1590 aufbörte, ſtellte Herr ar a Sufamstent hu der das 
mabis kaum 17 Jahr alt * Kay: Suate va Abm —* 

te mit einigen gnten t uter 
ber un deg! "Inquieti en, Beh viel. — 
Manner zu — bekommen gut‘! 
dieielde mic dem an. 2712. vom Graf, 
Initieuto Scientiarum — | ch her⸗ 
nach die Academia Clementina 

Baumeiſter, ** M — an. —* 
negeben hatte, verfnüpfett 
de, Dacınn fich der Secretar der Gelellfchaft 
er Zaroisi gegen * | 
gt darüber geweſen daß 

lieber und bey ihren — die —* 
worden erinnern die Verfaſſer, Daß bie Geleh 
mebr æculation gegen einander. b ? 
Fandern, ba fie bach, als Leute, Die € 
fucben.. vonallem Neyde frey ſeyn, und ſichs vor eine 
fcbagen ſollten wie Leibnig, Newton und andere gro 

ner, ohne alle Titel genenet zu werden, :. Das leBte, 
die Verfaſſer bier Ver Deere ee et 
von Herrn Jacob Beccarit 
ben Sanbes um Bonenien ertheilt. Sie 
daß bloß die uͤberaus zarte gelbe Erde, ſo —— 
führt, und bie re cornua Ammonis. welche zum 
obne eine Vergroͤſſerungs Glaß gar nicht fichtbar find, vor 
wat nn zu balten die - aber * — => 


— 

















— 
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terſucht zu werden verdienten, ob es nicht nur der Uberzug 
der Schnecke feg : Wie es denn auch Heine Wuͤrmer in der 
See gebe, die ben cornubus Ammonis und deren UAberzu⸗ 


‚ geabnlich wären. Von den übrigen Materien wollen die 


Verfaffer künfftig baudeln — 
Die übrigen Artikel werden ind folgende Stuͤck 
veripaprer. 


Leipzig, 

Die fonderbahren Verdienſte der Hoch. Wohlgebohrnen 
Sras Christians Mariana von Ziegler gegen die Diches 
Kunft, und ihre außnehmende Faͤhigkeit, die Feder auf eine. 
folche Art zufußren , welcher ſich Maͤnner nicht ſchaͤmen 
dürfften, haben die loͤbliche Philoſophiſche Facultaͤt in Wit⸗ 
teuberg bewogen, derfelben eine Art der Belohnung ange» 
deyben zu laflen, Die wenigſtens von gangen Univerfitäten, 
noch keiner Perfon von ihrem Befchlechteertbeiler morden 
iſt. Sie hat nemlich diefelbe verwichenen 17 October durch 
ihren Damahligen Decanum, Heren Joh. Bortlicb Beau 
fen, öffeutlichen Profeffor der Hiftorie, bey der feperlichen 
Sufammenkunfft,die zu einer Magifier-Promotion angeſtel⸗ 
let mar, zur Rayferlichen gekroͤnten Postin erklären laflen, 
Yın 29ded vergangenen Monats wurde ihr dad Diploma 
zu ſammt ben Lorbeer » Zweigen und dem Epbeu: Krantze 
eingebanbdiget. Diele Ehreni: Bezeugung, iſt im Namen 
ber Deutſchen Geſellſchafſt allhier von Herrn Profeffor 
Gottſched in folgendem Bebichte befungen : worden ; 
welches den 31 gedachten Monats in ihrer Wohlges 
bohruen Behaufung, bey anfebnlicher Berfammlung des 
bermabligen Rectoris Magnifici Herrn D. Muͤllers und 
verſchiedener vornehmen Glieder der Univerſitaͤt allhier, 
aus getheilet worden: | 


Als die Hochmohlgebohene Frau, Frau Chriſtiana Ma⸗ 
tiana von äiegler, gebohrue Romanns, im Jahr 27 33 


f 
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den i7 des Weinmonats, vonder Hochloͤbi chen Vbil 
ſchen Facultaͤt auf der Weitverhmen boben Schule 
Wittenberg, aus eigener Bewegung zur Kapfe 
Dat Poetin —* ech —* < i 
gnügen an den Tag legen ut Siräen 
keipjig, duch I. &.Gortfched, P. P. 
ESo nimm denn Ring und Lorber bin, ' 
Den dir Verdienſt und Gaben reichen, 
Du hochberuͤhmte Dichterin, 
Als deiner neuen Würbe Zeſchen. 
immbin dem Lohn gefihickrer Lieder, — 
n Phoͤbus deiner Stirne beut: 
Hat ia die Einfalt.oft entivepbe, oe 
Sein olter Werth verjüngt ſich wieder ;- 


















Da ihn Apollons weue Hand‘. —3 
Joe Deiner Echeitel zugewandt. * 
Gluͤck zu! gelehrte Leınoriß, ı 0» 10T, 
ie berrlich- iſt die Wahl zu preifen! >. dan 
Dein Schluß iſt nen, und doch gewij 
Ein wohlerwogner Schlußder —— 
Du balſi nicht nur der Nanner Wiſſen gar 
Des tehrersDuts, Der Ruänge werkban. 1. 0. 
-. Nein, wen,der Mufen Roft genaͤhrt, er 
‚Kan Ruhm und Preis davon geniffen ne 
Ein jedes Alter und Geſchlecht tr 
Hat gleichen Lohn, und gleicped Neht: u. 
Rn —— Welſchen en han hi 
euren Dichterinaen 
Kan der von Siegler Seyten ſpiel a. >. 
; * —— = — gersinnen ? — 
e e hat ſich m © eerUumgen, amp’ 
>28 Beine noch vor Ihr erlangt; 0 
ndem br Haupt mit —— —— 
Ye —32 noch — nr Pu 
anche ſich auch vor ber —— * PIERRE, h 
n Deuskhen Helicon 8 


Yo 
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Wenn bat dieß Preuſſens Mollerin * 
Und die von Breifenbergerfaten? 
Die doch ſowodi von ſharfem Sinn 
Als die von Kuntſch und Breßier waren 
Wo bieibe die Hoyerd, dievon Brennen, u ©." 
Und die von Gersdorf neuer Zeit? ne 
Die alle rühme ſo gar ber Red; 
Denn fie beſchaͤmten oftmald Männer, 
Gleichwohl iſts ihnen nicht geglückt, 
Daß ſolch ein Lorber ſie geſchmuͤckt. 
Gekroͤnter Celtes, wackrer Heid! 
Der tu aus dicken Finſterniſſen 
Zuerſt die Deut che Bordermeit, 
Ducch deinen Weg us GGeiſt ger ſſen; 
Bekraͤnzter Opitz, Fuͤrſt der Dichter! 
Des du die Deutſchen deut gelehrt, 
Euch beyde hat ein Kranz geehit; 
Euch beyde nenne man groſſe Lichter: 
Ihr ſeyd an Ruhm und korbern reich, nu, 
Ja dem Perrarch und Taſſo glich Kinn 
Was euer Kranz bey Männern that, ? 
Spur diefer bey dem Frauenzimmer: L 
ie mancher eure Spur betrat, - 
So fehlts auch der von Ziegler nimmer, 


In 
Im Jahr 1675 iſt zwar Diefer Poetin von der Sefellldafe 
bes Pegnigfchäfer, ohne ihr Aufichen, der poetifihe Lor⸗ 
berfrang, nebft dem gewoͤhnlichen Ordens bande und dem 
Kraute Ehrenpreis zum Ginnbilde zugeſandt worden, 
Allem gefegt, daß der fo genannte Sloxıdan, durch den 
ſolches gefcheben, auch Rayferl. Comes Palatinus gewe- 
fen, und fie alfo zu einer Rapferl. gekrönten Poetin zu ma⸗ 
chen das Recht gehabt : Go iſt es doch gewiß, daß noch 
‚von keiner Univerfität eine deutfche Dichterin dergeſtait 
Poetin gekroͤnet worden ; welches — fuͤr was 
it erd zu achten ift, da fip die Comites Palatini als 
‚einzelne Perfonen, ihrer Gewalt viel leichter, ald gange 
Corpara Acgdemica m:&braup'n Enten, auch vielfaty 
Mg gemisbrauchet haben. IE 
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n Deutſchlands weit geſtreckten Graͤ 
3 Bene do 


at Sie ſchon Nymyhen au 
Was wirkt nicht künftig erſt —* 3 
Von Ihrer Scheitel edlen Kr 
er weiß, wie manche ie In: 
Hinfort nicht ruhig ſchlafen laͤſt? 

Nun haſſe, wie du —* DIR 
O Dichterin, die ſchoͤnen Liebe 


Und fege, wenn ed Dich —— t zu 


Die auögefpielte Slöte nieder. 


D! tebet fe gleich nicht Goldgeminnen, > 
So ift fie doch der Muͤhe werth: * 


Denn men nicht Ruhm und Ehre naͤhrt, 
Der fühlt auch nicht die edlen Sinnen, 
Dadurch ein Geift von Deiner Are 
Ein Biebling Fluger Mufen ward. 
Ihr Spoͤtter, weicht! denn Stolz; und Waha 


=. 


». 


Hat euch Vernunft und Witz — — 
Wenn ihr der Mufen Bahn u ar 
Auf griechifch und lateinifch ſchandet. ——— 
Sang Vindar denn mit freniden Zungen? ? x 
Sang Flaccus ihm auf griechiſch nach? 
Wir tragen gern von euch die , X 
Dafern e8 und nur fo gelungen 1.58 
Daß einft die deutſche achwelt (peicht: 
So geiffreich ſchreibt man igo nicht ! 
Was fegen wir noch mehr binzu? ae Hin, 
Wir, die wir Deined Geiſtes Gaben, — 
Geprieſne Ziegler, eb als Du, a 7 
O keucoris! verehret haben. 2 57 
Dur bift ein Gfied in unferm Dee ——— — 
> haft den Preis bey und ert oc 
nft iſt bereits gedämpft, m 
Don biſt Du noch berühmeer wo — —* 
Und Be —* Bee ein, mi f 
Durch De in B erbienff, ſeyn in —* Bar . 
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Seiser 
Sartrlngarien 


Auf das Jahr 1733. 


Leipzig, den 5 Nov. 


Genff. 

Er XIV Tomus von der Bibliotheque Italique 
enthaͤlt noch folgende Artickel: 4) Eacrait 
du Plan d’ une nouvelle Edition de toutes les Oeuvres de 
S. Jeröme, qui fe pabliera à Verone fous le Titre jui- 
pant: Sandi Eulebii Hieronymi, Stridonenfis Pres- 
byteri, Opera, in decem Tomos difiribura ; pofl Mona- 

chorum Ord. S. Benedilli e Congreg. S. Mauri recen -· 
Aonem, denuo ad MSS. Codices Romanos, Ambroſia- 
nos, Veronenſes, aliosque, nei non ad priores Editiones 
safligata, quibusdam ıneditis monumentis, multisque 
aliis S. Dodloris Incubratiombus, feorfum tantum ante4 
vulgaris aucta, & adnotationibiu, monitis, varisque 
lectionibus conıinenter illuſtrata. Opera & fludio 
Dominici Vallarfi, Veronenfis Presbyteri. Opem 
ferennbus alıis in eadem tivitate litteratis Viris, & 
pracipue Marıb. Scipione Maffejo. Veronæ 17372. 
Die dren — Th derj — 
Anderer Theil, . Hier 


— 
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Hieronymi, fo wir pom Erafmo, Vidorio 

Ze : andy ethalten, thun den Sacher no 
wiltem kein Genuͤgen. Weßwegen Herr Vall 
eine neue vollſtaͤndigere und correetere ans Lie 
ſtellen beſchloſſen, und deßwegen ſich lange 
die Griechiſche und Hebraͤiſche Sprache gelege 
lehrte Männer in Italien wegen vieler Verb 
Stellen Hieronym, die er gluͤcklich ver beſſer 
rache gezogen , weder Mühe noch Fleiß geſpare 
ale Wercke Heronymi mit den aͤlteſten M | 
die meiften noch nicht twaren gebraucht worden, zus 
ſammen zu halten, welche er im verſchiedenen Biblio» 
thecken zu Rom, fonderlich der Vaticaniſchen, der 
Ambröfianifchen zu Mayland, und vielen im andern 

Italieniſchen Städten, vornemlich aber dem 
cher Schage des Capituls zu Verona gefünd 
welche letztern wenig andern an Alter, Accra» 
teffe und Schönheit etwas nachgeben. Er 
iſi fo glücklich geweſen, in fehr raten MSS. nicht als 
lein allerhand zur Berbefferung des Textes und Er⸗ 
gantzung der Linken, fondern auch ofel noch nie 
druckte wichtige Schriften zu entdecken. | 

iſt et im Stande, den Anfang zum Drucde ma 
zu laffen; er hat aber den Selchrren erſt Nach 
davon geben wollen, damit fie ihm mir Rach und 
Huͤlffe benftchen finnten. Um diefer Evition alle 
die Bortheile zu geben, die irgend eine von dei Dor 
herigen gehabt, wird man die Auflage des P. Ma 
fianay,als die vollſtaͤndigſte zum Grunde legen,und 

die wenigen Anmerdungen, diein felbiger zufinden, 

zu Endejeden Bandes beyfügen, auch nichte 

den Vorreden Prolegomenis oder andern 
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von ** Wichtigkeit * aus den übrigen Ebitio« 
nen aber, ſo mohl was die Anmercku [en ald auch ben Luis 
betrifft, nur dad Befte anslefen. D fol aus 
10 Banden —27 deren jeder en ne * in 

Wenige Baͤnde hat man darau 
rechnen da dieſe vollſtandig werden ſoll, 
maſſen in den übrigen allen das von Hieronymo uͤberſetzte 
Chronicon Eufebii, dje Uberſetzung der 37 Homilien über 
bie Propheten und 39 uber den den Lucam, melche um. fo, 
viel wichtiger find, da dag Griechiſche verlohren — 
ſehlen. Dieſe werben jetzt das erſte mahl in ber Samm⸗ 
lung von Hieronymi Schrifften erſcheinen, fo Daß — 
Edition nichts ſehlen, und fle alles, mad in den übrigen ſteht, 
und noch weit mehreres, enthalten wird. Der Herausge 
ber will unser jeder Seite feine Anmerckungen fegen, darinn 
er. von feinen Uusbefferungen und den beften Var. le&. fo 
wohl bee MSS. alöder gedruckten Werde, fo er gegen ein. 
ander gebalten, — *2 wird. Dbgleich feine 


de ald die von den vorigen 
Her aus gebern, ſo fan man doch ſicher glauben, daß er 
or beybringen wird, ald * ſchlechterdings nörbig i 
bie rechte Art zu leſen herzuſtellen, irgend eine (mehr 
Stelle zu erklären, oder den Autorem, wo er unrecht vers 
fanden worden, zu verteidigen; wobey er ſich allen 
nur möglichen Rürge wird beflehioen. | Daß ganke 
beſteht aud drey Sheilen,s.der Sammlung ber Briefe,a.den 
ngrartaten oder Opufeulis,und 3. demCommen- 
tario über die Heil. Schrift. Die Briefe —2* er⸗ 
fien Tomum aus, und find nach der Zeit: Ordnung 
— den En — *— —— 


Hg rang 
manch man —* we 
„tie enis 
—** 5— De batten die 
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Claſſen/ nah Chronologiſcher Ordnung beſtehen, und in 
der erſten diejenigen, foinden 10 efabren geſchrieben find, 
ba ficd Hieronymus in der Einoͤde befunden, biß er nach 
Nom gekom̃en enthalten ſeyg. In der andern werbendie, 
ſo er innerhalb 3 Jahren zu Nom gegeben, ſtehen; in der 
dritten aber dieübrigen, fo er biß an feinen Tod —— 
hat. Zu Ende wird man die wenigen Briefe anhangen, des 
ren Zeit nicht bekaunt iſt. Jeder Claſſe ſoll eine Nachriche 
vorgeſetzt werden, von den Umſtaͤnden, melche dieſe pn 
veranlaffet. Der Inhalt, fo jedem Briefe vorgefegeift, ſoll 
meiſtens verbeffert, beyeinigen aber gang neu eingerichter 
werden. Das vornehmite aber bey dieſem Band wird , 
Hieronymi Überfegung ber beruffenen Epiſtols ver 
cz Theophili Alexandrini ſeyn, die bifher fo wohl, als 
das Griechiſche Driginal, vor verlohren gehalten, aber num 
mehr in einem alten MS. wieder gefunden worden. Sie iſt 
an fich, und auch deßwegen fehr wichtig, weil fie einefehecus 
En Nachricht enthält von dem, was mit — vorges 
* Es tollen auch vier noch mie Antworten 
auf bige beygefüget werden. Den diefes Vans 
bes, er auch der übrigen, werden acchratere und auge 
führlichere Regifter, als man fle in den vorigen Editionen 
Pat, machen. Der andere Band enthält die Opufeula) 
artinter, anffer denen in vorigen Editionen rn en 
Uderfegung des Buches Didymi vom Seil. und bie 
vonder Reguta S Pachomii, erfeheinen fol? Ehros 
——— ei + —* bier beobachtet werden auifet 
* — Affe eidungen Pauli Eremirz de - 
nionis n Sn da de Seriptori 
—— nebſt —— ee ——6 


ER —— und n Aumerckungen, den 
* "Der Hit: Bandiff — 
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zz en 
Er hat alfo nicht allein verfihiedene Stellen Daraus verbeſ⸗ 
fert, ſondern auch wichtige Stude, die gar auſſengelaſſen 
waren entdeckt und Hieronymi Ehre gerettet, der unbillig 
einer nicht richtigen Uberſetzung befehutbiget worden. Die 
ſthoͤnen Anmerckungen Bonfrerii follen dabey nicht ver« 
geilen werden. Zu Ende follen die Briechiichen Woͤrter⸗ 
uͤcher, die Origenis Rahme: führen, erfcheinen, die man 
beſſer eingerichter, beffer ũber etzet und mit einem neu endeck⸗ 
ten Stücke vermebrer hat. Am IV Bande wird man die, 
Commentarios über Die groffen Propheten finden, darin, 
auſſer vielen Ausbefferimgen, auch viel periodi ergänget 
morden. Inder Borrede folder Anfang eines Commen- 
Carii,deffen Titel iſt, Abbreviationes quorundam Capi« 
tum in Efaiam, den man unter Hieronymi Nahmen in 
einem ſchoͤnen MS. mit groſſen Buchſtaben zu Verona ans 
getroffen , ertbeilet werden. Im V Bande kommen die 
Alberfegungen der Homilien Origenis über den Efaiad, Je⸗ 
remias und Ejechiel, davon man das Driginal nicht mehr 
Bat, nebf den Commentariis über die Eleinen Propheten 
‚vor, darinn Die überall angeführten, aber fehr verſtellten, 
Hebräifchen und Griechiſchen Wörter aufs genauefte vers 
beffert worden. Der VI Band foll die Commentariog 
Über Dad NeueTeftament,nebflOrigenisHomilienüber den 
Lucam, und endlich die Commentarios, jo man unrichtig, 
Oder Doch ohne ſichern Grunde, Hieronymozugefchrieben 
bat, enthalten. Zu Unfang eines jeden wird. von deffen Ber: 
Taffer eine neue Unterfuchung gemacht, und auch ein Com- 
mentarius über die Paalmen beygefügt werben,der Hiero⸗ 
nymo in einem MS. ausbem 7 Seculo zugeſchrieben wird. 
Den vIr Band foll dad von Hieron, überfegte, vermehr⸗ 
te und fortgefegte Chronicon Eufebii weit corretter als es 
BScaliger berand gegeben, aufmachen. Man wird babey deu 
"prächtigen, aber ſehr raren Edition Pontaci, dazu derſelbe 
9 Editionen und 28 MSS. gebrauchet, folgen, und die erfla 
Edition, fo Boninus Mombritiug zu Mavyland and Liche 
"geftellt, Vontacus aber und Sentiger nicht gehabt, damit 
dJuſammen halten. Unter jeder Seite werden neue Anmers 
kungen, iu Ende aber die von Pontaco, daß beſte and 
E caligers fe Salmafi 


inen und bie 3 . 





78 N LXXXIX. der MeuenZeltungen — 


kög t werden, fo daß bey Diefer Edition nichts feblen wird, 
Der Vlilund IX Band foll aus Hieronymi 

des A. und N. Teſtaments beſtehen, wozu mon eine 
Menge Variantes geſammlet, die viel ſchoͤne Berbefleruns 
gen an die Hand geben werden. Souderlich hat mau die4 
Bücher der Könige in einem ſthr alten MS. * Kirchen zu 


Berona gefunden, dariun keine von den Ver 
ſehen, die aus dem Griechiſchen in Diefer — 
worden, fo daß ſie ohnfehlbar vor Hieronymi zu 


alten. Eben dieſes kan man ouch ven dem vᷣſalter 
dern Büchern ſagen. Dem 8. Bande ſoll eine kurtze H 
rie dieſer Uberſetzung und dem 9. eine Nachricht von 
änderungen nach dem Griechiſchen, und andern Fragen nos 
dieſen Uberfegungen,vonipren Nutzen und ebem * 
ſehen, vorgeſetzet werden. In den X Band werden bi 
ronymo ohne Grund zugeſchriebenen Wercke —* 
die man theils verbeſſert. theils mit einigen, noch, mie ge⸗ 
druckten vermehren, nnd jedem eine Unterfuchung, — 
von wem ed geſchrieben ſey, vorſetzen wird. Darunter wer⸗ 
den faſt alle Werde Ruffini, feınellberfegungen ausge⸗ 
nommen, nebſt dem Enchiridio oderdenSententiis Sixti, 
— ——— 
Echrifften und den achricht 
viele Umftände,fonberlich von feiner Geburt u. kinem Sad, 
in ein beſſers Licht geſezt wordẽ ſoll — bes erſten, oder 
doch des letzten Bandes geſetzt werden —— 
in ba ragraphos, die Opuſcula in ann — *2*** 
Verſe der Schrifftſtellen bey den Commentarüs am Rau⸗ 
be anzeigen, bie citationes mit anderer Schrifft 
laſſen. Das Werd bat ſchon im November 
Jahrs unter die Ureſſe lommen follen, und man 
alle 6 Monathe einen Band zu liefern, und am: | 


























fo viel Briecbiich und —8 darinn vorkommt, 
(«9 Reifen und iinkoften, bie * MSS, hufamımen au | 


worden. er: 
Band vor. 25 Lie, u mei mann 


en 
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Di Auflage zu machen, fo dürfte das Werck künffeig im 
febr ſteigen. 
Die übrigen Urtickel werben ind folgende Stuͤck 
verſparet. 


| Franckfurt am Mayn. 
In Reinhard Euſtach Miölerd Buchhandlung if im 
vorigen Monat neu aufgelegt und gedruckt worden: Joh. 
Friedrichs Starcks, Evangelifcben Predigerd zu Frauck⸗ 
furt am Mayn Taͤgliches Hand» Buch, welche in diefer an« 
bern und über die Helffte vermehrten Auflage ous 7 Alphab. 
ins unds Theilen beſtehet. Enthaͤlt i) Auſmunterungs Gebe» 
te und Geſaͤnge, für Befunde, das iſt: Diorgene: Abende 
Wochen: Sonntags: Beicht und Abendinapls : Gebete und 
Geſange, ingleichen andere zum Chriftenthum gehörige Ans 
dachtes, auch Gebete für Eltern und Rinder , in Donner: 
Wecter und auf Reifen, da denn der Andacht ein Spruch 
aus Gottes Wort vornugefeget und zum Grund geleget 
wird. 2) Aufmunterung® » Gebete und Gefange für Be« 
seäbte, darinnen auf alleriey Fälle, in Traurigkeit, laͤſter⸗ 
lichen Sedanden, für Wittben und Wapfen, Troſt und Er⸗ 
quickung zu fiaden, fo, daß den Betruͤbten die Trofl-Duellen 
and Gottes Wort eröffnet werden. 3) Auſmunterungs · Ge⸗ 
bete und Geſaͤnge für Krancke, reihlich wieman auf dem 
Krancken ⸗ Bette Abend-Morgen:Beicht und Communion> 
Andachten einrichten, unb was man auf bemielben lich ex» 
Innern und für Betrachtungen anftellen fol. 4) Aufmun⸗ 
ternugd:ebeteundBefänge für Ster bende, ſo wohl, wie ein 
Sterbender ſich zum ſeligen Tode bereiten, als auch mie bie 
Umſtehenden denen Sterbenden zuſprechen u. ſie mit Sprü> 
chen und Gebeten aufrichten koͤnnen. 5) Feſt⸗Andachten 
auf die vornehmſten Feſte des Jahres. Es har der Autor, der 
Na ſchon durch andere Deutſche u. Lateiniſche Schrifften der 
Welt bekand gemacht, hiermit ſonderlich denen andaͤchtigen 
Seelen dienen, und auch in dem 3 u. aten Theil den neu ange» 
benden Predigern, wie auch denen, die bey Krancken machen 
müffen, an Handen gehen wollen, was man bey den oͤfftern 
Befuchen mit den Krancken und&terbenden fprechen und ſo 
dann mit ihnen beten Fan. Die nenen bep jeder Andacht alt 
N x ge⸗ 


\ 


| Chronologitas da Uniserfidade da Coimbra h. €, 
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gehängten Befänge find aufden Zuffand ber Seelen gerich- 
tet, um Damit das niedergefchlagene Gemüch — 
Weil die erſte Auflage innerhalb 4 Jahren abgegangen, 

verſpricht man ſich von dieſer Auflage ein gleiches indem 


das Werck welches der Autor ſelbſt uͤberſehen und vermeh⸗ 


ret, durch den ſaubern und groben Druck vor Alte und Jun⸗ 
ge dienlich iſt · 
ß A | 5: 5,927 7 —— 
Die Artickel, welche die ſemal in den Novis A 
aitorum und deren XI Abthiilung vor den Monat Rovem- 
ber dieſes Jahres enthalten find, find folgende +7) Noir 








Cffronologicz Univerlitatis Conimbricenfis;feripte 
a Francifco Leitao Ferraira. ParsI.aban. 1287 usquead 
initium anni 1537. Ulysfipon. 1729. fol.7 App. 5 Bo» 
gen, 2)'Jo. Henrici de Falckenflein Codex Diplomaticus 
Antiquitaturh Nordgavienfium, ordine Chronologi- 
co digeftus &c. Francof. & Lipſ. 1733: fol. 6 Alph.ız 
Bogen. 3) Chrifiani Gabrielis Fifeberi, Regiomontani, 
Notz & Animadverfiones ad Cap; Plinit 33. Lib, IX, 
Hiftor. Natur. deConcharumdifferentiis. 4) Hilto- 
ria Vite & Meritorum Frider, Rayfchü, Aut. Joan rider. 
Schreibero, Amft. 1732. 4. maj. 11 Bogen. 5) Metmoires 
pour ſerbir a P hifloige &e. h. e. Comitnentarii Hiftoris 


Celeberrimotum in Republica lirteraria Virorümin- 


fervientescum caralogo librorum a fingulisiedite» 
rum, & judiciis de illis. Tom. XIV. XV. XVI, Eurer, 
Patif. 1731, 8. jeder Sheil 194 Bogen. 6) Mifcellanes 
Obfervationesin Autores veteres & recentiofes.A 
ftel. 1732. 8. des erſten Bandes 2 und 3 Theil, ft 
10 Bogen. 7) Georgii Chrifliani Gebawerl, JCti, 
Kiß zu einer umftänblichen Hiftorie der vornehmſten 
paiſchen Neiche und Staaten, Leipjig. 1733. 4. 2% 
15 Bogen. $) Elogium Tbome W'>oiflowi, & 
Anglorum. 9)Nova litteraria, 10) Libri novi ex 
Italia & Anglia advelti. A hei 
Mit allergnädigfien PRIVILEGIS- 
Beipzig, Im ber Poſt / Zeitungs « Eyrpebition. 








Seigerihei 
Seel achen 


Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 9 Mov. 


Londen. 

Uhier iſt vor einiger Zeit an das Licht getretten: 
An Eflay on the Improvement of Midwifery, 
d. i. ein Verfuch zum Aufnehmen der Hebommen⸗ 
Kunft von Edmund Chapman, Chirurgo und Ac- 
coucheur aus einer ohngefähr 25 jährigen Ubung 
und Erfahrung gefammlet. Der Autor träge zo 
ausertefene Cafus für, die er aus feiner eignen Praxi 

angemercfer hat. | | 
BomHeren Graf Edward von Clarendon, welcher 
der Berfaffer von der Hiſtory of the Rebellion and 
Civil Wars ofEngland iſt/ hat man nun eine Sam̃⸗ 
Jung verſchiedenet Tractatt erhalten, darinnen 1. 
eine Dede, als eine Vertheydigung feiner eignen 
Perſon wieder die Behäftigung des Hochverrarhe, 
damit ihn die Camer der Gemeinen belegen wolen, 
2. verſchiedene Betrachtungen über allerhand Pflich · 
ten eins Chriſten aus der Mora und Offenbah⸗ 
Anderer Tpeil, 4: sung, 
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—34 eh find. Der letzte Abſchnitt bi 
Abhandlungen: 1) von der Marurder 
7 une vom geben, 3) eine Betr | 
Meffeligfeit, die wir In und von ſa 
nieffen,. 4) von unverſchaͤmten — ſo man 
ander Ruchloſigkelt findet, 5) von ber Dan 
heit, 6) vom Neide, 7) vom Höchfurg 8) 
am, 9) von der Gedult in Wieder warti * 
von der Verachtung des Todes ‚uh ) bern beſte 
Mitcel ihm getroſt zu begegnen; »71) DomR 
Zreundfchafft, 12) don Mitrhellung gutes Näthe, 
und vom Umgange mit andern, 13) vom g ⸗ 
nen Verſprechen/ 14) von der Freyheit/ 15) vom 
Fleiß, 16) von den Kranckheiten und einem 
gebe, 17) vonder Neue und Buffe, 18) vom dies 
willen, 19) de vita adiva & contemplativa, 
und warum das erfle.dem andern vorzuziehen fa 
20) vomKriege, ı ) vom Frieden,22) vom Kirch eu⸗ 
Maube, 23) eine Rede von der Ehrerbletigfeit, ‚die 
man dem Alterehume ſchuldig ift,24) eine Rede wie⸗ 
der die Vermehrung und Häuffungder Streitigkei- 
‚ten,die davon herruͤhret daß man auf Meben · Din⸗ 
gen, die zur Haupt · Sache, woruͤber man di * 
nichts oder wenig beytragen, fo hartnaͤckig beſtehe 
25) ein Geſpraͤch über den Mangel der E 
welche man den alten Leuten ſchuldig ift, 26) 
Untervedung vonder Auferziehung der Ki 
- allerhand Berrachtungen und zufällige G 
uͤber die Pfolmen Davids, nebſt And 
betruͤbte und mühfelige Zeiten PR ende ! 
Zum fechften mahl har mananfgelegtt- TheHi- 
fory of — both Ancientiand Modem 
iR 
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in 2 Theilen in g, davon der erſte Herrn Jobn Floyer, 
+ zweyte D. Edward Baynard zum Verfaſſer 
af, « | | 
. Pharmacopoeia Edinbyrgeohis iſt aus dem $a- 
sein ins Englifche uͤberſetzt und mit Anmerckungen 
vermehret von D. Perer Schaw, In 8 mit der Aufe 
fehriffe che Difpenfatory ofthe Royal College of 
Phyficians in Edınburgh an dag Licht gefretten. 
Man hat nun ſchon die ste Auflage in 8 von dem 
Gedichte Edward Baynards, M.D. gemacht, dag er 
Healıb, Die Geſundheit betiteit, worinnen ee 
zeigt, wie man fie erlangen, brwahren, und, wenn 
fie verlohren worden, wieder herftellen fol, Dee 
angenehme Bortrag einer fo wichtigen Materie hat 
dem Buche einen fo fchnellen Abgang verichafft, 
Der D, Peter Sıbuw hat. Varemis vollftändigeg 
Syftema Geographiz generalis mit den Verm̃eh⸗ 
rungen, die aa: Newton und Dr. Jurin hinzugerhan 
haben,aus dem Latein in die Englifhe Sprache über« 
feßet , und in 2 Bänden, mir jeinen eignen Anmer⸗ 
ckungen vermichret, wieder auflegen laſſen. 
Folgendes zur Erfänntniß unfer felbft und Got⸗ 
tes dienende Buch hat ein Ungenannter hier heraus 
gegeben: Refleftions on Man, and his relation to 
other Beings. Defign’d to promote Virtue and 
Contentment :‘Occafıon’d by fome late Diſcour- 
fes. Shewing, that we derive our natural Know- 
ledge of Religion and the Deity from that ofour- 
felver, andnot from abftradt and curious fpecula- 
tions. Illuftrated by Paffages from ancient Authors, 
und wird daflelde vor 2 Schilling verfaufft, 
| Xref? > Bafel 
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u Bafel. j “ 
Der Buchführer und Buchdrucker Johann Brandi. 
möller mird die Holländifche Auflage, de8 Diktionnaire 
de la langue Frangoife ancienne & moderne de Pierre 
Richele:, von2 Banden in gto, welche mit 6000 neuen Ars 
tickeln vermehret, und, was die Sprache anbetrifft, brauch⸗ 
Barer, als die von Trevoux, eingerichtet worden ift, obhnge⸗ 
achtet viele Weitlaufftigkeiten und fremden Einfcholtun« 
gen, die weder in ein dergleichen Wörter - Buch gehören, 
noch auch darinnen gefuchet werden , beraufgenemmen 
worden find, mit leferlicherer und den Augen nicht ſo ſchad⸗ 
lider Schrift in 3 Folio Banden auf Gubkription nach⸗ 
drucken. Diekertern werden von der Art feyn, wie die 
neulich gebrauchten Bey dem Drude bed Moreriſchen 
Lexici, doch neu hierzu gegoffen werden, und er wird eben 
ſo feines Papier, als damals dazu nehmen. Man dtuckt bes 
reits daran, und #8 wird die gange Arbeit binnen Jahr 
und Tag zu Ende kommen. Biß auf inflehenden erften 
— werden 5 fl. Fraͤnckiſch, das iſt 4 Thlt. 4 gute Bro: 
en bey folgenden vor ausſgezahlet, und eben ſoviel bey Auß- 
lieferung des Buches machgegeben werden. Zu Wien bey 
Mona, Straub, Lemmerbirt, Lehmann; Augfpurg, 
chlurter und Happach, Gebrüdere Veit, Wolf, Etretter, 
ertz und Meyer; Nürnberg,& tein, Monatb Meyer und 
Endters Erben; Franckfurt am Mayn, Gebruͤdere Kroch, 
Andreaͤ, Fleiſcher; Dffenbach, König; Caſſel, Cramer; 
Halle, Sellius, Fritfch; Leipsig, Gleditſch Lanckiſch, Deer; 
Sn, Metternich, Pus, Schlebuſch, Noͤthen, Huͤpſch; 
traßburg, Dulſecker. Stein; Hamburg, Kihner, Hepl, 
Felgiaers Wittbe; Luͤbeck, Schmids Mittbe; Perlin, 
Duſarrat, Naudé; Um, Bartholomaͤi, Wobles, Rothe; 
Irgolſiadt, de la Haye ; Marburg, Moͤller; Gieſſen, 
Müller, ammerd ; Stuttgard, Megler und Erhard; Füs 
biugen, Cotta, Ebert ; Wetzlar, Winckler; Hepbelbere, 
Food, Cimon ; Mannheim, Rernau ; Hanau, Dfiug, 
Stock; Drapns, Meyer; Büdingen, Regelein ; Hanno⸗ 
Der, Sörfter ; Wolfenbüttel, Meißner ; Zelle, Hofmann ; 
Br aunfchweig, Dreyer ; Franckfurt an ber Ober, — 
ces 
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Bremen, Biermann; Carls⸗Rub, Waſchebauer; Muͤn⸗ 
chen, Remi; Prag, bochner; Auſpach Wendel; Bareuth, 
Herr Proſeſſor Fleſſa; Regenſpurg, Perg; Lindau, Dit; 
Cellmar, Petit; Breßlau, Hubert; Dietz, Hert Rector 
Ritz; Copyrenhagen, Pauli; Zwepbruͤcken, Herr Profeſſor 
Crollius; Gotha, Mevius; Dreßden, Zummermaun ; Here 
born, Andrad ; Duisburg, Börtiger ; Düffeltorf, Dieper ; 
Dansig, Beughem; Wittenberg, Knoch; Galgburg, 
Meyers Wittbe, Peetz; Graͤtz Gebrüdere Veit ; Ling, 
Ders; Coburg, Pfosenbauer ; Erffurt, Stöffel. 


Roͤmhild. 

Es hat der allhieſige Diaconus, Herr Johann Caſpar 
Wetzel, juͤngſthin drucken laſſen Quæſtionem moralem, 
An Feflum Gregorii fit actio vana, ideoque abrogan- 
dum? Ob das Gregor ius⸗Feſt eine ſuͤndliche Eitelkeit 
und dahero abzufchaffenfey ? in 4 1733. Der Autor 
antwortet mie Ja, und bat zu Ende Bartbolomaͤi Rıngs 





walds malteß Klags Lied : HErr bilff mir, denn ig 


werd gar (ehr verfolget, und bedraͤnget, wider Die Vers 
laͤumder mit angefüget- | 
Ebenderfelbe hat auch unlaͤngſt Drucken laffen : Hymno« 
logiam Pasfionalem, dag ift, vier und zwantzig Paßione 
Andachten über dad fied: Das Leben für uns in dem 
Tod gegeben, in 8. 1733. 10 Örgen. Der Autor ded 
Liedes iſt Melchior Bifchoff, geweſener Generals Qupe= 
rintendend zu Coburg, eined armen Schuſters Sohn vom 
Peßneck einem Salfeldifchen Städtgen, und daher wird im 


der Vorrede von gelebrten Schuiters : Söhnen gehan⸗ 
Belt | 


Gedachter Diaconus Wetzel veripricht auf gleiche Art 
noch mehrere kieder · Betrachtungen in Druck zu geben, und 
auf künfftige Oſtern, geliebtes Det ! foll- auch der fuͤufſta 
und legte Theil ſeiner Kieder-Hiftorie vollends im Druck 


er i 
Franckfurt am Mayn. 

Bey Frantz Varrentrappen wird verlegt werden: Hi- 
ftoria Epiſcopatus Wormatienſis, Pontificum Roma- 
norumBullis, Regum feulmpsratorum memmiele 

) us, 
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"Bus, Epifeoporum ac Principum chartis, aliisque plu- 
yibus documentis autkenticis afferta ac illuſtrata. 
Tomi duo. Cum figuris eri incifis, Autore Joanne 
Friderica Schannat in fol. Diefen Fitel hat man auf fein 
Papier in Folio gedruckt ausgegeben, und wenn dad gange 
Ber auf dergleichen weiſes und zartes Papier wird ges 
Drucke werden, wie wohl zu vermutben ſtehet, fo wird das 
Buch, welches wegen feined Inhalts ſchon beſonderer Auf⸗ 
merckſamkeit werth iſt, auch durch dieſe aͤuſſerliche Zierde 
nicht wenig beliebt gemacht werten. 
J Leipzig. —— 
WVon denen Büchern, fo in der nen angelegten Buchdru⸗ 
deren zuConſtantinopel gedruckt worden, find auf Unkoften 
‚ -eined Goͤnners der Wiffenfchafften folgende angekommen : 
3) Die Tuͤrckiſche Uberfegung des Arabifcyen Lexici des 
"Giewbari, fo aus 2 Tomis in Folio beſtehet. =) Donum 
pro magnatibus in defcriptione bellorum maritimo- 
rum,in 4. darinnendie beruͤhmteſten See-Treffen und Ads 
mitale beſchrieben find. 3)Chronicon Aegyptiechm, 
darinnen bie Hiftorie vom alten und neuen Egypten enthal⸗ 
een ift. 4) Chronicon Indicum, oder die Hiſtorie vor 
America: 5) Roferum Chalifarum,ober die Hifiorie der 
Saraceniſchen Fuͤrſten, in Folio. Bon diefen und andern 
Mercken wird Herr Prof. Clodins in feinem Entwurff vom 
Diefer Buchdruckerey mehrere Nachricht geben, woran er 
wuͤrcklich arbeiset, und noch vor 8 Tagen einen 10 
September datirten Brief aus Pera deßwegen en 


at. 
v Eben jetzt ifk and ber Preffe gekommen Fofrpbi Aurelid 
de Januario, Advocati Neapolitani, Respublica Juris- 
eonfultorum. Editio altera ad Exemplar Neapolita- 
num exprefla. Accedit Friderici Ottonis Menckenil, Lipfi- 
enfis, ad Autorem Epiftola. 8. ı Wpbab.7 Bogen. In 
dem vorgelegten Brief an ben Berfaffer meldet der Here D, 
Mencke doß ihn bie viele Belefenheit in ben alten Seriben. 
een, und fonberlich Juriſten, der aufgerwechte und angenebs 
me Vortrag ber ſchwehrſten und wichtigſten Lehren, bie 
Billigkeit des Urtheilt über unfere Banbös Leute, ſo ſich X 
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die Juridprudeng geleget haben, die Seltenheit der Nea⸗ 
politanifchen Original · Ausgabe, und die Redlichkeit und 
Aufrichtigkeit, die in dem gangen Buche heriür leuchtet, 
ſammt der Zierlichkeit, und gang befondern Artigkeit, die im 
den eingeftreueten Lateinischen Verſen berricher, bewogen 
hatten, durch eine neue Ausgabe, ein fa nuͤtzliches als ſchoͤ⸗ 
ned Buch ben Deutſchen in die Sande zu bringen. Und in 
der That muß man befennen, daß nicht leicht der ernfihaf, 
teſte Leſer dieſe E thrifft ausder Hand legen wird, ohne fle 
gang durchleſen gu haben, wenn er einmal einige Bogen in 
derſelben zu lefen angefangen bat, Es iſt eine Reife na 
einem Lande darinnen befchrieben, das alle Turiften > 
ihrem Tode, mie das Reich der Toden alle verfiorbene Hele 
den, aufnimmt, und die Beiprache, die Darinnen vorfem: 
men, find nach det Art ber Alten in Hiftoriſcher chreib: Are 
fürgetragen. Die Stellen der Autoren, zuf welche dieſe 
Ä beiffende doch uneigennußige Stachel: X rifft zielet, find 
entweder in dem Terte felbfl eingeſchaltet, oder in ben dar: 
unter gefegten Anmerckungen bepgebracht morben ; und die 
leichte und flüßige Schreib: Urt,bie durch die gange Abband⸗ 
Jung bepbehalten worden ift, unterſcheidet dieied Werck von 
andern Schriften diefer Urt niche wenig. Man kan es fo 
wohl bey dem Herren D. Meucken felbft in feinem Haufe auf 
Dem Niclas⸗Kirchhof beym ſchwartzen Brete, als auch in 
Dem Schufterifhen Buchladen haben. | 


Der LXX Theil von der auserleſenen Theologiſchen Bis 
bliotbeck enthaͤlt folgende Artickel: 3) Einleitung zur Chriſi⸗ 
lichen Sitten Lehre und Anleitung zur wahren Gertieligfeit, 

‚zum Yrug derer, ſo die Morale ſtudieren wollen, und vonder 
Sottſeligkeit fo wohl eines deutlichen Unterrichts, aldeiner 
wohlmeynenden Aufmunterung, und leichten Anführung zu 
derfe:ben von noͤthen haben, gefchrieben von M. Adam 
Dernd,chemaligen Prediger und Eatecheten bey ber Peters⸗ 
Kirche. Leipzig 1733. 8. von = Alphabet. 2) D; Henrici 
Glaufingii, Vindiciz Seripturz Sacræ, quibusilla facr# 

codicis oracula, quorum noftra ztute magnus foler 
eſſe abufus, arque corruptio, & explicantur, & a va- 
ziis nunc Athsorum, Deiftarum, Naturaliftarum, at- 

ä | J que 
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que aliorum; nunc Indifferentiftarum , & Syhere. 
tiftarum; nunc Arminianofum,& fanaticorumftro- 
pbis vindicantur, Difp. I. Lipfie 1733. 43 Bogen. 
3) M. Juß Cbrif, Torfcbmidii Antiquarius Ecclefiafli. 
cus Saxonicus, feipjig 1732 in 8 don 145 Bogen: ” 4) 
M. Benj. Biebler, Obfervationes philologiee Beplane 
novæ de Crucifixione Mesfie. Lipfie 1733. 8:2 
55 Die Sitten-Lehre Chriſti, aus denen alten Kicchen 
tern, erklaͤr et von D. Ernſt Salomon Cyprian 
1733. 5. 1 Alph. 8 Dogen. 6) Catalogus Biblioch 
D. Cypriani, Lipfie 1733 in 8. 2 Alphab. 21 Bo 2 
on Relation hiftorique &c. ä Paris ı7;a inı 
I. pag. 495. Vol. II. pag.451. Vol. II. pag. 462, "Val 
RN; pag. 506. Vol. V. pag. 408. 98) Bıbliotheque 
Gefmanique Tom, XXV. & XXVI, er Ausing eines 
Schreibens Herrn D. Seumanns an J. 10) Herth 
9. F. Georgi, Decani zu Uffenbeim, Sipreiben an J. C. C. 
13) Nova Theologica. 
Bey Fohann Friedrich Brauns ſel Erben ob ia Sn 

3 Eeltſame, jedoch wahtha 


Mediciniſche und Phyſle 
ſten als we eiten, worüber Ra — * — 


Conſultus und Medico Phyſicus fein Urtheil 
8 denen m... * mit Fleiß — 
rlaͤuterung mit furgen ar eben, 
vernünftigen Gedancken ü 
Thriſtian Fritſch, Fuͤrſtlichem Son.“ 
Leib⸗ und HofsMedico, vierdeer Sheil, nedſt einem vo 
digen Regifter der merckwuͤrdigſten in dem dritten und 
vierdten Theil befindlichen Sachen 4. 
Und, Chriſtian Junckers wohl unt erwieſener im Be 
Gteller, um Bebrauche der Jugend auf *2 
andern Schulen, nebſt einem Anhange von des 
—— — —— — 
aßten ar⸗ te un ver⸗ 
befferte und vermehrte Auflage. 12. 


Mit allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS * 
beiplig, in der Poſt · Zeitungẽ · Expedition. 
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Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den 12 Nov. 
nd 

Genf: - 

Er XIV Tomus von der Bibliorbeque Irahigue 
enthält noch folgende Artikel: 5) Swize de 
Ü Examen des, Objellions des Newtoniens consre les 
Tourbillons de dps-Cartes.* Die Berfaffer haben im 
&1 Tomo einen Brief eingerücke, welcher die Ein» 
toürffe der Newtonianer gegen Cartchi Syftema enge 
dielte; dabey fie zugleich gedachte Einwürffe bes 


antwortet. Diefeshat zu einem neuen Briefe ea 


nes andern gelehrren Jtaliäners Anlaß gegeben wel⸗ 
cher Newtons Beweiſe nochmahls wiederholer, und 
Die darauf gegebenen Antworten umzuſtoſſen fucht. 
Die Verfaſſer erzehlen hier ſeine Gruͤnde nach der 
Reyhe, und nachdem fie dieſelben ſehr geſchickt beant. 
wortet, machen fie den Schluß: Man koͤnne has 
Syftema der Wirbel nicht vor ungerelmt halten, ob 
man es gleich als ungewiß anfehen. fönne, - Dag 

_ Anderer Theil, Dyyy New⸗ 


ESiche das xi Ccie ÜBTE. 


Selrelinggachen: 


| gie N.CXl der- Meuen Zeitungen. 


Mewtonifche Syftema fen zwar ollerdings 
“ n Br aber de Klagen * — 
de ſey etwas ſchwehr 
ehe, die RNewioniſche Ser en ai 
— deren Urfache, ob ſie ar 
iſt, doch unbekannt ſey, ſo behalte man nur 
Meynungen übrige Entwedet — | 
die Schwehre — habe 
* n es, rote die Planeten herum geführet 
ſodann werde es die Bewegung der 
nl feinen Wiederftand bald aufhalten, well es 
Krafft genung habe, die Planeten zu hindern, ihrer 
diredtion zu folgen; oder diefes Medium bewege 
fich mit den Planeten, das ift, es ſey ein Wirbel Es 
bleibe alfo nichts übrig, als entweder die eige 
und Pertpatetifch fo genannte Atıradtion, o 
Wirbel wie man fie nach den Theorien Herrn 
‚ Sons felbft verbeffert, zwerwählen, und ben Befee 
Wahl ſey ein Philofophe fehr zu — 
er einige Neigung vor die Wirbel b lichen laffe. 
Vita dı Benvenuto Cellini, Orefice e Scultore 
sino, da lu — — 
particulsritä fi towano appartenenti alle Arti ed 
Iforia del ſuo Tempo, tratta da un ottimo Ma 
10, eddedicata all Eccelenza di Mylori Riccardo Boyl 
Comte di Burlingron &c. In Colonia per Piero Ma 
selo, in4. pagg. 3 17." Das teben eines ſo vor⸗ 
ur —* A eines * Schüler der 
lorentintichen ulewird ohn l 
genommen werden, ſonderlich —— — 


— Kuͤnſtler wentg oder nichts — 
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. Diefes es Beben ift vom ihm ſelbſt bey reifen Alter nem⸗ 
us re Da er viel gereiſet iſt 
micbengeöflenkeuten feiner 
— men ex ſehr viel curioͤſe Umſtande ge= 
underfähren ; welche in die allgemeine Hiſtorie biefer 
gehoͤren / und der vertraute Umgang, deffen ihn ſelbſt 
groͤſten Vrintzen —2** bat ihm Gelegenbeit geger 
ben / vieles von ihrer Lebens: Art zu erfahren, die 
Gemuths Beſchaffenbeit groſſer Leute beſſer entdeckt als 
—* wichtigſten Handlungen maffen diefe mit mehrereruUber⸗ 
Tegung geſchehen. Cellinimwar viel zu klug ald daß er auf 
ſoiche Dinge nicht haͤtte genau acht geben follen ; aber ein 
faepeifiher —* er une ih oͤffters, ſich deffen zu mißs 
brauchen. Dber gleich eine aufrichtige Liebe vor die Wahr⸗ 
beit blicken laͤſt, ſo fe man doch durchgehends einen hitzigen 
Kopf, die ſtaͤrckſten Leidenſchafften und die aͤuſſerſte Ems 
pfindlichkeit bey der geringſten Wiederwaͤrtigkeit. Bißwei⸗ 
Ten ſcheint er in ſeinen Muthmaſſungen allzuberwegen, 
Amel Sachen /die er mit dem gemeinen Ruff erfabren 
fdubig zu ſeyn. Die aufferordentlicheh 
nn jeigen, daß er an wunderlichen Dingen 
Dinge gehabt. Min hat Urfache zu weifeln * er er 
Bas geſehen/ was er zu fehen geglaubet , ſonderlich was | 
Beranberiingen und Erfcheinungen bercifft. be 
ver drießliche he ſeine lange u Kom 


Berbrießlichkäiten, 
hi und Einſamkeit, könen feinen Verſtand 
ſehr verwirret haben, daß er bißweilen nicht vermocht 2 

unterſcheiden, ober getraͤumet oder gewachet; und 
/ er u m en ibim nicht 4upelaffen w 
— Schwachheit Gehirnes fi ch 
| flerühre. Man finder ang din iur Auff 
er nothige Klugheits⸗ Megeln. nt 
Bin und wieder vom gemeinen Gebrauch ab, da der Aucor 
"der Lateiniſchen Sprache nicht kundig —* welche viel 
— die en und Gleichförmigkeit der Mutter⸗ 


Be ——— — Sie Han 















und —*— Leb ⸗ 
en PTR 
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der beſten Scribenten des 16 Jahrhu nderte. Er war zu 
Florentz im Fahr 1500 gebohren, und hatte zum Vater Jo; 
Cellini, einen Baumeiſter, der zugleich ſehr —— 
auf verſchiedenen ——— Kong 
Elaviere, Biolinen, Lauten und Harffen ,. 
nüsliche Maſchinen veriertigte,. und unver —2 
fenbein arbeitete. Dieſer wolte ſeinen Sohn 
durchaus zu einem groſſen Muſitanten machen, der aber 
mehr kLuſt hatte, ein Goldſchmied zu werben, und es in beu⸗ 
ben ſehr hoch brachte, babep er auch ein greſſer Künſt er im 
Zeichnen, im Einfoffen der Edelgefteine, Müugen in Silber 
und Seahl zu prägen, Gienel au graben, im Emailliten,war 
und in allen, was er vornabın, ed andern guvortbat. - Die 
Berfaffer verfprechen künffiig eine Fortſetzung dieſes Ex⸗ 
tracts. 7) Scipionis Maflei, Marchienis, Bpiflola, in qus 
ires eximıa ac nunquam anlea vulgacæ Inferipihmes * 
Wr alque ilußranınn. Nerona —* 4. Pag 14. 
dieſe Schrifft klein ift, hat man fie * —— 
Herr Maffei hat darınn auf Verlangen: des 
Bimsard, der eine Differt.de Romanorum —555 
Cohort/ bus & Alis unter Be 
wegen einiger Abſchiede Roͤmi 
maſſen ihnen darinn das — — 
wird, da doch niemand im die Legio 
den, der sicht ein Roͤmiſcher Bürger — 
meynt man babe —A—— nicht —— 
koͤnnen, indem die. kegionen bihßweilen in ben: 
kaͤndern geil daſelbſt Durch eilfertige Wei 
eg merden müffen, dabey man nicht ſo 
ſuchen Fönnen, ob die Angeworbenen ale Rd | 
rap Hernach 



















; be und Diplomata ab Hol A Emmen au, 
en ze Dei 
polljieben,oder jemand 


nem andern Volcke 
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milden Bürger? Tochter war, welches Hinderniß durch ders 
gleichen Diplomata gleichfalld gehoben wurde. : Unterden 
ebernen Drplamarıbus diefer Urt, bie man jeßt noch bat, - 
find die alteiten Die beyden, Die unter Servio Galba zu glei» 
cher Zeit gegeben worden, deren eines von Herrn Maifei in 
der Hiftorıa Diplomatica, dad andere zu Enbe des an» 
bern Thels Veron« Illuftratz herauß gegeben worden. 
. Beym Grutero findet man eined von Vefpaliano. zwey 
von Domitiano und einedvonHadriano. Belloriifeineß, 
dad Fabrettus und Sponius drucken faffen; if unter den 
. Philippıs gegeben, von welchen auch das enige erhalten 
worden, meldyes Herr Maftei hier zu erſt and Licht neflelle, 
Er fügt auch eine Briechiiche Infeription der Stadt Bere; 
. ‚nice in Cyrenaica, diebep Tripolis in Africa gefunden 
worden, und eine andere des Volcks der Geloorum, die 
man zu Altcata in Sicilien entdecket bey; und erläutert bey⸗ 
de mir gelehrten Anmerckungen, von ber Fahr» Rechnung 
dieſer Stadt Berenice,dem in Sicilien gebrauchlichen Dia- 
lecto Norica, der oberften Magiftrats Perſon der Geloo- 
zum, die Hierapolus genennet worden, und geiftliche und 
weltliche Sachen zugleich beſorget, eininen fonft nicht bes 
Fanıten Rahmen der Donate bey den riechen ic. Zulege 
gebendt er, daßer jetzt beſchaͤfftiget fen, eine Sammlung 
aller ſo wobl gedruckten, aldnoch nicht gedruckten Inftrk 
ptionenberauß zugeben. 8) Lexicon Hebraicum ad An. 
tonio Zanolino. JV. D. in Seminario Patabino, Zinguar 
‚ rum Orientalium Praceptore sontexinm, ad ufum ejusdemn St» 
minaril, Patabil 1732,.4. pagg.652. Dieſes iſt ein gutes 
Buch, darinn ber Autor viel Wiffenfchaffe, . Accurateſſ, 
Ordnung und Zierlichkeit blicken laſſen. Er hat es vor feine 
Schüler gefchrieben, weil faſt die meiſten Hebraͤiſchen Wor⸗ 
ter: Bücher von den Ketzern herruͤhren, welche, wie er vers 
fichert, boßhafftige Leute find, die niemahls ermmangeln, am 
- ‚ben Orten, wo man es am wenigſten vermuthen folte, etmaß 
von ihrer Ketzerey mit einzumilchen, weßwegen er feine 
Schuler por denfelben marnet, und zum Beweiſe daß fie bier 
nichts dergleichen zu fürchten haben, die Zeugniffe von ben 
Reformatoribus Studiorum au Padua vordrucken laffen, 
daß hiering nichts wieder die Catholiſche Religion, noch nn 
er 


84 
der die — — Erbat, mie 
‚ bie derivara unter die radicesgefeßt. Die 
and Bleine Hedräifche Schriflt, wie ur die Lateini⸗ 
iſt Schön umd fauber, fodaf mandas Buch —** 
0 Der Autort fuͤhrt alle die verſchedenen 
— jedes Worts und Die Beranderungen ber vers 
borum und nöminum , infonderpeit bie coniftrultion, 
undißreaffixa, fleißigan, umd fuͤgt, auffer der Bedeutuug 
Kater ande auch hin und Wieder Anmerckungen aus dem 
udiſchen Alterthumern und der Phi — 
machen wey Regiſter, das erſte —— 
ſchen Anmerckungen, das andere uͤber die 
ter. 9) Ludovicia Ripa, Veneri, Hiflorieunbenfalis Plans 
Yarumm ſtribend⸗ Propofitsm, 'addiıo pecimine, — 
4. pagg. 195. Det Autor hat jugleich mit Herrn 
—M um die Botaniſche Profeß on zu Padua angehalten, 
maſſen er damals dieſe Wiſſenſchafft 4 mit Ruhm leh⸗ 
vete, indem ihn Herr Felix Vialiünfeinem Alter zum && 
huͤlffen angenomen hatte. Er bat ſich ri A eine neue 
















ae um andere. vondes 

a man dergleichen bat, n rn 
affen, oder eine unbequehme ng sie aan 

gi —— * Dem - 
len verſchiedene Differratiönes vorgeſetzt werden, von 






denen die erſte den Ruhen und die 






5 
den zu erforſchen; die s von 
Funden, die Kraͤuter unter gewiſ 
tb har li 

ı Werete ſelbſt witder 
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— von der Uneinigkeit der Botanicorum über ſolche 
Mantze ihten gehlern der beſten Figur, ſo man davon 
hat, ıc, geben; 6. hre Cigenſchafften und und wahren Gebrauch 
in ber Meditin, und 7. deren Shymife Unterfuchung bep⸗ 
fügen. Endlich wird er auch binjuiegen, was vor einer 
Gott heit die Pflängen bey den Alten gewedmet gewelen; 
wozu fie diefelbe bey lieben, ober weltlichen Eeremonien 
aucht und was ſonſt in den Gabeln Davon vorkommt, 
5 a (4 en re allsemeine Anmers 
en uber bie inderfelben rten Pflantzen, machen, 
den Unter ſuchungẽ / ob bievon denAutoribus 
a res eben diefelben find, welchen wir eben 
chen Nahmen geben. Dos Werd wird mit vielen Kupfern 
begleitet ſeyn um die Einteilung ber Bluhmen, der Caſſen 
Der Seftionum, Generum und Specierum vor Augen zu 
Logan, ingleichen mit verfchiedeuen Negiftern der langen | 
undibjerSynonymorum in allen. C prachen, und einem 
Woͤrter· Buche aller von den altemund neuen Botanicis ger 
Brauchten Kunſt Wörtern. Esift u wuͤnſchen, Daß den 
Autorem bieihm anvertraute Profesfio —*22 
von Ausführung eines fo muͤhſamen Werckes nicht 
möge In —— Proben aus * von den 22 
Claſſen des Werckes findet man eine * Sy il 
daß man ass das W 
wuͤnſchen muß· 10) Nonsehes zum | 
Leipaig. 
"An Seviefbifken Verlag iſt diefer Tagen fertig weh 
Compendioͤſes Gelehrten⸗ Lexicon, darinue die Gelehrten 
aller Staͤnde fo wohl manırich ee 

















welche von Anfang der Welt bi auf jegi 
und fich der een — *— nach 
ihrer Geburt, Abſterben, Schrifften, Lehen und merdimürs 


digen Geſchichten, aus denen —— Scribenten, 
rach dem Entwurff des fel.D. Johann Burchard Men 
ckens in Alphabetiſcher Ordnung beſchrieben werden. Zu 
zwey Theilen. Die dritte — ** her aus gegeben von 
53 — Nöchern, Hiftoriarum zu geipiig 
1733 in Mebian-Ditav. Der berubm 
te — e bar ſſch durch dieſe neue Ausgabe eines 
fo draucharen und N Wertes Die — Mr 
u 
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au eiment aus nehmeuden Dance um fo mehr und — 
Vorzüge 


verbunden, je weniger er es am Fleiffe ermangeln 
derſelben alle mögliche Bolllommenbeiten und 

vor denen zwey erftern zu verſchafſen. Er hat bie wich⸗ 
tigſten Artickel aufs wene Ducchgegangen, und aus den be⸗ 
börigen Quellen die ebemals eingeſchlichenen Febler gud> 
fientheils verbeffert und aufgehoben. Die befondern 
Schickſale berühmter Männer find von ihm forgiältig 
angezeiget, und bey demenfelben die Fußiapfen der 2 
chen Vorforge und Regierung auf eine ruhmliche 
angemercket worden. Der Herr Profeffor Joͤcher iſt 
zugleich bebacht, diefed Buch noch alle Jabr-volliländi- 
ger zu machen, und die etwa Fünffeig au boffende ſer⸗ 
nern Auflagen mit einem vierfachen Negifter zu verfeben, 
Durch welche ed denen Liebhabern der gelcbrren Geſchichte 
und Selterrbeiten erft recht mugbar gemachet merden toll. 
Das erſte wird ein Index Chronologicus, da® andere 
ein Index Geographicus, das dritte ein Index realis 
und bas vierte ein Index Pfeudonymorum feyn- ; ir» 
ber welches mühfame —— Gutachten verſtaͤn⸗ 
diger zu vernehmen erwartet. 

Die ſchoͤne Rede, welche feine Maguiſicen; Herr Chri⸗ 
ſtian Friedrich Börner, der Heiligen Schriſſt Doctor, 
Der Theologie erſter Profeflor allpier, der Meißnifchen 
Cathedral· Kirche Eanonicus, und des hieſigen Conſiſtorũ 
Aſſeſſor, im Nabmen unſerer gangen Academie am 14 
April dieſes Fahred * in der Pauliner⸗Kirche, als einem 
Panegyricum auf Seine Königliche Majeſtat Friedeich 
Auguitzc. glorwürbigfien Gedachanffes bey einem feper⸗ 
lichen Trauer ⸗Actu mit allgemeinem Bepfall 
Bar, iſt nun auf 6 Bogen in Regal ⸗Folio gedrucket 
dem, und es iſt kein Zweifſel/ daß die eben ſo viel 
lichkeit, Reinlichkeit⸗ Lebhaftigleit und Zartlichkeit 
finden werbemjafd damals die aufmercdffamen Zuhoͤrer im 
derſelben bemercket haben. rate 


* Siehe das XXXII Stüd dieſes Jahr P:287. 
num mm m nn nn — — — 
Mit allergnaͤdigſten PRIVILEGIIS. . .., 
ve In bes Doft- Beitunge « 5 Aw, 





















N. XCII. 817 


Seife 
SrhimSarden 


Auf das Jahr 1733. 
Lelpzig, den 16 Nov, 


Petersburg. 
Eer Profeffor Daniel Bernoulll iſt vor 
kurzem mit feinem jürgern Herrn Bruder, D, 
Johann Bernoulli, von hieraus nach Baſel zus 
rücfe gegangen; Herr Profeſſot Leutmann Yin 
gegen iſt anf Kayſerlichen allergnädigfien Befehl 
nach Moſtau abgefertiger worden, um beym dorti⸗ 
gen Müng-Wrfen einige Dienfte zu thun. Als 
neue Mitglieder der Academie find jeit kurzem ange⸗ 
Formen, Herr D. Johann Amman, ausSchaff- 
hauſen gebürtig, der Koͤnigl. Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchafften zu Londen Mitglled, als Profeſſor Bota- 
nices und Hiſtoriæ naturalis; und Herr Iſaac 
Bruckner, aus Baſel/Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Geo- 
graphus, als Mechanicus. Der bißherige Profef- 
for Phyfices, Herr Euler, ft dem Herrn Sernoulli 
in der Profefione Mathefeos fublimioris gefolget, 
und diefem hinwiederum der bifiherige Profeflor 
Anderer Theil, 343 Ma- 
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Matheſeos genetalis, Herr Krafft /in der Pr 


ne Phyſices. agkaate- in Auan. 
a, yr ER 
Der Biſchoff Boner hatelnen aͤchhten Grund 
der erſten Kirche vor einiger Zeit an das Licht ge 
Iet, welcher die Kirchen · Gefchichte der erſten drey 
Hundert Fahre nach Chriſti Geburt ee 
läutet. Dieganke Aufſchrifft davon iſt An Oki- 
ginalDraught of the Primitiye Church, in v 
the Conftitution, Difcipline, and Worfhip © 
Primitive Church, for the firft three hundred Years 
after Chrift is elearlyftated. As alfo a Difcourfe 
ofChurch Governement, wherein the Rigths ofthe 
Church, and the Supremacy of Chriftian Princes 
arevindicated and adjufted, by Jobn Potter D. D. 
now Lord Bifhop of Oxon. | — 


— Duisburg. ze | 
jer ifEnunmehro Die von dem Herrn Wice⸗ 
hof auf die Vermaͤhlung Seiner Koͤnigl. Hobeit des Eros 
Yrintzen von Preuſſen gehaltene Gluckwuͤnſchungs · Rede 
bey Joh. Georg Boͤtuger, Academiſchen Buchhaͤndler unter 
foigendew Titel zum Vorſchein fommen : Oratio Pan 
gyrica in nuptias Serenisfimi & Potentisfimi Princk 
pis ac Domini D. Friderici, Regni Borusfiz, Eleftores 
tus Brandenburgici, Dacatuum Clivie, Julie,M 
um, nec non plurimarum aliarum regionum& 
rarum Heredis, Principis juventhtis, ut & Sere 
mæ Principisac Dominæ D,Elifaberb« Chriflina, 
ftisfimz Bevera-Brunovicenfis & Luneburgen 
mus -Principis, fponf= illuftrisimz, pridie F 
Junii cıa1ocexxxim publicis ceremöniis cele 
habita in Acroaterio majori a Jebarme Hıldebrands 
Withofio, Hiftor. Eloquent. & Grac. Ling. Prof Ord, 
h. t. Facult. Philof.Decano,. Duisburg ad Rhenum 17 

4. 7: Bogen. Es hat der berüpmte Here Profeflor YOIE- 
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hof zur Gnůge darinnen erwieſen, Daß das König: Vreußi⸗ 
ſche Hauß lauter ruhmwuͤr dige Pringen in beſtandiget Ord⸗ 
mung aufweiſen koͤnne, und daß ſelbige in Ausuͤbung Königl- 
Sugenden und Vertilgung der Laſter jederzeit vor ander 
die Bahn gebrochen, und dergeflale von frembden kein Ey+ 
empel zu entlehnen, fondern andern zu geben, wie maty 
preißmürdig unb Heldenmaßig bey aller ley Umftänden fich 
im Regiment zu erweiſen habe, im Stande ſew. Der zwev⸗ 
te Theil dieſes Panegyrici begreifft die Gluͤckwuͤnſchung zu 
diefer Hoben Vermadiung in gebundener Rede. Am Ende 
bat der Here Profeffor melttäufftige Anmerckungen und 
Obfervationes Hıftoricas, mie auch Criticas hinzuge⸗ 
füget, in deren erſtern mehr Nachrichten von dem Bran⸗ 
Denburgifcben Preußiſchen Haufe angewieſen, in denen letz⸗ 
eevn aber verfebiedene ſchwehre und verderbte Stellen eini⸗ 
ner alten Ecridenten auf welche zum theit ber Herr Berfaſſer 
in feiner Rede bier und dar zielet, verbeflere werben, 

da find 2 Stellen aus dem Ofidio, 3 aus des Gratiani Cy- 
negetico, aus des Auzilii Icinerario, mie Auch aus beim 
Seneca, Calpurnio, — Günthero, Britone, Bernbardi 
Geyftenfs Palponiſta, und aus dem Anonymo de pasfio« 
ne ad Dozatum Epifcopum, welche Zazius mit dem Abd= 
‚dia Babylonio und andern gu Bafel 1551 beraußgegeben, 
einemercfwürdige Stelle. Es vertheidigt auch der Here 
Profeffor Withof eine in feinem Specimine Emendatios 
num ad Güntheri Ligurinum, gemachte Verbeſſerung in 
bes Manilii Aftronomice wieder die Obfervationes mi« 
fcellaneas in Auctores veteres & recentes, die zu 
Amſterdam heraus fommen, erklährer auch eine Darinnen 
‚angefochtene Stelle Senece anberd, als von feinem Ge⸗ | 
guer gefchehen. So wohl bie Wichtigkeit ber Materie; 
welche in der Rede außgeführet worden, ald auch die beyge⸗ 
fügten Anmerckungen machen diefe Schrift. kefendwur« 
Do. au naunmehro in den Leipjiger Vuchlaͤden anzu⸗ 

if. 


Leipzig. 
Die gte Abtheilung ber Adtorum Academicorum 
euthaͤlt folgende Studie : u Fud. Ernefli Burggravli de 

2148 2 Kirche 
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Kirchberg diſſ. de ſuperioritate territoriali in allodiis 
Imperii. Jenæ 1733. 63 Bogen. 2) Jo. chriſiani Hebin- 
reit, Ebr. Ling. P. P. diſſert. IV philogicas ab anno 
731. habitas Lipfie: 13 Bogen. 3) D. Jo. Henr.Schul« 
&s, P.P..Differtar. de vaſis umbilicalibus natorum®& 
' Adultorum 1732. Halz, 32 Bogen. 4) Ejusdemdif- 
fert. qua problema, an umbilici deligatio in auper 
hatis abfolute necefäria fit, in pattem negativam 
folvitur. eod, ibid. 32 Bogen. 5) D. Godofr.Löngnich 
loqu. & Poef. P.P. differe. de Polonorum majoribus. 
Gedani, 2: Bogen 1732. 6) Chrifiani Frider. Schwhidit 
Schol. Lunaeb. Ret.Programma de re Heteraria Präg- 
- Matice tradanda, atque non tantum ad’ memoriam, 
‚fed ingenium quogue ac judicium excolendimifra- 
ducenda, Luneb, 1732. 25Bogen. 7) Catalogus Le- 
- &tionum Marburgenfium. 8) Nova Academica, 9) 
Novaad föcietates litterarias pertinentia. 10). No- 
- kitia Collegiorum Lipfienfium Geliawi & Anrbologict | 
una cum elencho Anshologorum prefentium, 11) No- 
va :scholaftica., ö W 
- Die gte Abtheilung beſt ebet aud folgenden Artisten :7) D. 
Jo.Chrifl, Burgmanni, Theol. P.P,dıfl. de hiftorie Men- 
nonitice fontibus & fubfidiis, 1792.-Roftochit,” 6 
Bogen. 2) Ejusdem Commentatione d on Fhi- 
lippi & Ubbonitis. ibid. 1733. 74 Bogen. 444 
hi Leyferi, Doct. jur. & P.P. O. Diff,de convitiiseo 
tiondtorum, Witteb, 1733. 3 Bogen. . 4) Frider, Hof 
Manni, Diff. Inaug. de morbi hiſterici vera i 
‚ fede, origine & cura, 1733. Hal, 75 Bogen. 
Frider. Zacharias, Diff. Philolog. de felicei# 
cura educandisliberisadhibenda ex ı Timif, 
Kilie, 41 Bögen. 6)J0.Gotilieb'Heineeeit, Poxent 
Regi a Confil:$ank. Fur. Pröf. Publ. Ord,Prößtan- 
ma Inaugurale de Salvio Juliano, JCtorum füa ztate 
— 1733. 3 Bogen. 7) D. Peer. Gerike, 
Ned, Prof. Ord, Diff, de valerhdinis satiönesopfeli- 
dis aufümno. Heiinft#3732..54 Bögen 8) Mcæ. 
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Gurther. Ludobici, Fac. Phil. Aſſeſſ. Di! deritu ofculis 
»explorandi Romanarum mulierum abftinentiam a 
vino, lege Romuli fancitam. Lipf. 1737. 5 Bogen. 9) 
Catalogo Profeflorum & Lectionum Zipfenfum. 10) 
'Novis ad Academigs & Societarespertinentibus. 11) 
Novis Scholafticis. | 
Das VI SHE der Beytraͤge zur Critiſchen Aiftorie 
"der Deusfchen Spracheic. ift folgenden Inhalis: 1) Di. 
M guifitio de inclyto Hbro poetico Theuerdanck, quam fub Prafis 
"dio Jo. Dav.Kaleri, PP, defendit Henr.Gotrlob Titiug, 
Altorfi 177, 4.63 Bogen. Weil dieſes inalten Deutichen 
Verſen abgefaßte Buch Theuerdanck, darinn Kapſer Ma⸗ 
ximilian des erſtern Thaten und Gefab lichkeiten beſchrieben 


wvwoctden, in weniger Haͤnden und die hier und dar von felbie 


E 


gem gegebene Nachricht fehr verfchiebenelich, unbeftän 


‚und mit manchen Irrthuͤmern angefüllet ift, (0 baben 
„bie Berfaffer umſtaͤndlich davon handeln wollen. Der 
Titel davon heiſt: Die Geverlichkeiten und eins teils 
der Geſchichten des löblichen (treitparen und hochbes 
Khbınten Helds und Ritters Tewrdanckhs; welcher 
abme, mie ich Der Autor Melchior Pfinging, ein 
ber ger, Rapfert. Seheinfchreiber und bernach wuͤrck⸗ 
Rath, der den 24 Novemb. 1533 ald Probft zu St. 
Bittor in Mayntz geftorben, felber eıfläret,dem Kapfer deh⸗ 
wegen beygeleget worden, daß ex, von Jugend auf, alle 
‚feine Gedancken nach theuerlichen Sachen gericht ; 
‚Daber derfelbe von Placcio unrecht Car grates uͤberſetz⸗ 






‚wird In gegenwaͤrtiger Academifcher Schriffe wird vor 
- „dem Titel des Buchs, Dem wahren Verfettiger, dem Inhalt, 


ber Didaung und den Poetifchen Erdichtungen, der Hifkos 
Fifchen Wahrheit ded Buches, ber Beſchaffenheit der Berfe, 
r Richifchnur, welger der Berfaffer gefolget, nemlich 
en uralten Helden: Büchern und Liedern der Deutſchen der 
Verwegenheit des Burcbard Waldis, der den Theurdanck 
in feiner Auflage verfälfcher, und viel tauſend Verſe Dazu ges 
feßt und geändert ; dergleichen fich auch ein Ungenannter 
in M. Schultend Auflage unterfangen ; den ächten und une 
‚achten Auflagen dieje® Buches, und endlich. der DE 


"fen, wenn fie nicht die Borrede aufmerckſam gemacht 


keinem ul uber rechten Stärdte fommen —* 
muͤſſe man nibr nunmehr unter die Arme greifen, 


N a en Verſen in ber Deutſchen Poeile — je | 
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beffelben. Die Berfaffer machen dabey, aus ben verſchie ⸗ 
Denen Editionen, jo die Deutſche Gejellichafft in ihrer Bis 
bliotheck von dieſem Wercke beſitzt, allerband Anmerduns 
en und zeigen unter andern, daß obgleich Richard Sbrubl 
aſſelbe nicht ungluͤcklich in ein Lateiniſches Helden: Gedicht 
ſolle eingekleidet haben, doch dieſem Deutſchen Wercke zur 
Wollkommenheit eines Helden⸗Gedichts nad) ben Baer 
der Alten, noch ſehr vieles fehle. 2) Herrn Job, 
Chriſts HF. PP. Extr. Vorſchlaͤge von beflerer 
gung ver Porfie uͤberhaupt, ſonderlich der in ai 
Diele Borfchläge find aus der Vorrede eined Wrrdiibend 
von 4 und einem halben Bogen genommen, welches den $i- 
tel führe: Jo.Frid.Chriftii Variorum Carminum $il» 
va, und zu Zeipjig 1733 and Licht getreten, Die 
bemercken gleich anfangs, daß die dem Loteinifchen Car- 
minibus am Ende bepgefügten Deutſchen Gedichte fie nicht 
würden bervogen haben, dieſes Werckchens — 










te. In derſelben erinnert der Autor, nach einigen 
den don ner Arbeit und der Sorgfalt bet Allen, ihre Ger 
dichte a —* daß die Deusfi Dicht: Kunft noch im 













noch gleichfam in ihrer erften Kindheit ftebe. 
war den Sleißderjenigen, bie bem rauhen und 
efen des vorigen Jabrhunderts geſteuret haben; 

**— feble eye das * ie 2. — 

ten, ohne we J 

werben koͤnne. Es beſtehen die Bde nei daß — 

Splbenmaaß noch nicht Sache: 2 era 2.1 


me noch nicht recht eingeri 

wicht nach allen Regeln der —— 

De, und 4. man die Einfalt mit je rechten Sn Sende nd 
def der Ausdrůckungen noch nicht zu 


m erften beſchwehnt er fich, daß mıan kaum in reinen‘ ae 

ee 
eo r moͤg 

————— nn em 
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des Lucanifollbepgefallen ſeyn ift fo unglücklich gerathen, 
daß die Berfaffer befürchten, es würden einige nicht begreifs 
fen koͤnnen, was der Autor vor ein Jambiſches Sylben⸗ 
maaß meyne, wenn er und ſtatt zarter und leicht fluͤſſender 
Zeilen, rauhe und gezwungene wolle marben lehren. Gie 
eigen auch, daß der erfte, dritte und fünffte Fuß, in einem 
echefüßigten Jambo, mie ed der Autor haben will, ſelbſt 
bey den Lateinern, nicht immer einem Spondeo gewiedmet 
geweſen, und unfere Deutfche Sprache fo manıni:ch ſey, Daß 
fiediefe wegen Zaͤrtligkeit der Lateiniſchen eingeführten Re⸗ 
gel nicht nöchig habe, wenn man fich nur der Epondaͤen und 
Jamben wechfelömeife bediene. Wie denn der Autor ia 
feiner Vorrebe felbft einen Vers hat, darinn er fo febr wieder 
feine eigne Regel fündiget, daß die Verfaffer Denfelben grade 
das Wieder ſpiel eines Lateinischen Sjambinennen. Bey den 
Reimen mieberholt er bloß alle die Klagen, die ſchon ungebs 
lich mahl über dieſelben geführet worden nemlich, daß man 
zu nachlaßig damit umgebe, die furgenkaut: Buchftaben mie 
langen, die einfachen mie doppelten oter Diphthongen, bie. 
weichen mitlautenben mit harten, die einfachen mit doppel⸗ 
ten reime. Allein bie Verfaſſer zeigen, daß eine fo genaue 
Richtigkeit der Reime einzuführen unmöglich fey, wo man 
wicht mehr vor die Augen, ald vor die Ohren reimen, dag iſt, 
‚mehr auf die Aehnlichkeit der Schrifft, als dad Gehör, feben, 
und angebliche Reime vecptfertigen moile, die in den Obren 
gantz unerträglich Flingen. Uber diefed iſt die Ausiprache 
Ber Deutichen Bölcker fo fehr von einander unter fchicden, 
dag man es niemals allen wird recht machen koͤnnen; 
weßwegen die Berfaffer billig fagen : Am beiten wäre eg, 
wenn wir gar nicht reimen dörfften. Oder wenn diefe 
Schellen ja nicht gang und gar abgeſchafſet werden Eönnen ; 
fo erlaube man einer jeden Proving ihre eigne Art, damit zu 
Bingeln. Daß aber Deutliche Standes : Perfonen und 
Gelehrte uberall eineriey Sprache, nemlich die Hochdeut⸗ 
fche reden, und nur die Sprache des Pöbeis in verſchiedenen 
Ländern von einander abaehe, wiederſpricht aller Ertah⸗ 
rung. Die Verfafler And auch mit den beyden Sägen des 
Autoris nicht einig,daß man bigber, ſchon 200 Jabr lang, 
in Deutſchland nur einen eingigen Dialect, er = 
och⸗ 


\ J 
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Hochdeutſchen, geſchrieben und geredet ; und dag bie 
jegige Hochdeutfihe Sprache, bie man ‚grifch zu nennen 
pflegt, Pe nenne peillen füllte; maſſes die ſelbe Fras⸗ 
ciſcher Abkunfft ſey, und alſo weder Thuͤringiſch nad 
Sachſiſch genennet werden koͤnne. Beym dritien 
wird eine Anklage der gangen Voeſie ur Laſt gelegt, d 
ctheils nicht gegründet iſt, theils nur einige um 
en angeht. Der Autor mepnt, man man jole 
den Wörter, die generis neutrius ſind, als das 
Dad Geſch ct, Geſchenck Getraͤuck, Sefchlecht , Oebunth, 
Gemuͤth, Geſeh Netzec. memebis ein E. hinten * 
da man doch folched auch in ungebundener Reden 
mahl zu hun pflegt, und nur in einigen Provimgen 
tern ſolcher Are der Schwang abgebiffen wird, allivo- man 
gleichivol foricht das Getübde, Gemählbe, Gewölbe 
gex. Dasübrigefind niche Fehler der Poeſſe, u 
nachlaͤß ger Poeten; auffer wenn der Autor den 
vum von Hertʒ, nicht, des Hergend, fondern des 
machen will, und ſonſt den allgemeinen Gebrauch ver 
wiederſpricht. Er verfichert, daß er feine Deutiche 
pel aath feinen Regeln verfertiget habe, beflätiget aber da⸗ 
mit nur dad Sprichwort, es ſey leichter, Regeln gu geben, 
als zu beobachten, indem er, wie bie Berfaller aus auge⸗ 
führten Proben dartbun, gleich wieder Die allererfte zu 
rern mablen verſtoſſen. Sonſt gefleben fie, baß 
dichte voller guten und mehrmabls tieffinnignen 
ſind; darunter er die drey Horatianiſchen kieder faſt i 
nerfev Bartıngender & Strophen und Berfe, ja Ar | 
eben fo viel Zeilen und Eplben, als dad kateiniſche hat 
feet. Doch laͤugnen fie nicht, daß ihnen feine Yateinifiben 
Gedichte niche beffer gefallen follten, ald die Deulihen. 
Denn er ſcheine in denfelben den rechten ——— und die 
wu Fluͤhigkeit der Alten befler, als im dieſen errtichet 
zu haben. 


Die übrigen Urtickel aa ins folgende Städt 
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Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den 19 Nov. 


Patls. 


Ge Mönche von der Congregation S. 

Maui in Franckreich haben nach vielen . 
Zeugniffen Ihres unermüderen Fleiſſes, die die ges. 
fehrre Welt von ihnen hat, jüngfl unter dem Titel 
Hifoire Litteraire de France den erſten Bavd eines 
Werckes in 4 an das Licht tretten laffen, darinnen 
überaus viele nügliche und angenchme Nachrich⸗ 
sen enthalten find. Sie werden in diefen Wer 
ce von dem Urfprunge, Fortgange , Verſall und 
der Wicderherftellung der Wiffenfchafften und der 
Gelehrſamkeit unter den alten Galiern und den - 
Franszofen, von beyder Meigung zu den fchönen 
Miffenfchafften, und ihrem Gefchmace an dem: 
Schönen in der Gelehrfamfeir nach, allen Jahr⸗ 
hunderten, von ihren alten Schulen, von den in 
Srandreich errichteten hohen Schulen, von den 
vornehmften Collegiis und gelehrten Gefehfchaff- 

Anderer Tpeil, Aaa aa ten, 


— 
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ten /won den Academlen, des Wiſſen 
—* Belles Leitrös, von den beitensaiten- i 
| —* Blbliothecken, von den beruhmteſten Buch⸗ 
druckereyen, und von allem handeln was nur 
der Atteratur einige Verwandſchafft hat, und 
lien oder Stancreich angehet. Es ſollen auch Fur 
tze Kbeng » Beſchteibungen (Eloges Hiflörigües) 
— unter den — | 
atzoſen ‚. Die einigen 9 J 
ben habeir, «in — Zeitrechnung a 
tes Verzetchniß-ihrer Schrifften, Hiſtoriſche und 
Critiſche Anmerckungen über Ihre wichtigften Wer 
ke, und eine genaue Erzehlung ihrer verfchlebemen 
Auflagen beygefüget, alles aber durch Anführung/ 
der glaubwurdigften Seridenten beftätiger werden 
Dieſer erfte Tomas iſt in zwey The heile aa, 
dabvon der erfte die Zeiten vor Chriſtt 
And die 3 erften Jahrhunderte nad) oa, 
andere aber allein das vierdte Jahrhundert vom 
Anfange der Kirche Neues Teftaments befchret« 
ber. Weil in demjenigen Zeit» j 
in diefem Tomo gehandelt wird, vor allen andern 
Dundelheit und Fiuſterniß herrfcher, ſo darf man 
ſich nicht wundern, daß die gantze Gelehrten · —* 
ſtorie deſſelben nur einen etnigen Band 
In der folgenden’ Zeit wird _die Materie immer 
x reicher werden, und gleichfam unter der Hab 
wachſen, und weun das Werd biß auf unfere el 
sen mie gehöriger Sorgfalt: ſortgeſetzet aid 
wird, fo wird es gant gewiß noch viele Tomos 
REES ; maſſen in der Meise und — 
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kaum ein Tomus zu deutlicher Befchreibung eines. 
einzigen Sahrhumderts zulangen doͤrffte. 


Palermo. 


Allhier hat man eine neue und in vielen Stüs 
den vermehrte und verbefferte Auflage von Grusers 
Thefauro Critico unter der Preffe, die von Herrn 
Johann Selig Paleſi beforger wird. Derfelbe 
bat die häuffigen und wichtigen Drudfehler, fon« 
derlich aber die falſch angeführten Stellen der 
- Scribenten, fleißig verbeffert, und alleempfindliche 
und alzuharte Ausdrücfungen ‚ nebft allem, was 
etwan überflüßig und der Jugend nicht nüglich zu 
feyn fcheinen könnte, weggeftrichen, und hingegen 
folche Anmerckungen, die man bißher bey dem Wer⸗ 
cke vermiſſet, nebft vielen lefenswürdigen Erinnes 
tungen, befonderg beygefüget, welche den Fleiß und 
die Aufrichtigfeit des Herausgebers jedermann vor 
Augen legen werden. ber diefes bringt er auch 
hier und da, zu Erläuterung der in diefem Werde 
geſammleten Schriften allerhand nöchige Aumer« 
ckungen bey. Das Merck wird durch Hülffe dee 
Subfeription, In Folio fehr prächtig gedruckt. 
| Breßlau. 

Herr Gottfried Seffek iſt entſchloſſen eine neue 
Ausgabe von den beliebten Gedichten des bekanden 
Günthers zu beforgen. Er wird die unächten 
mit mehrerer Sorfalt, als in der vorigen geſchehen 
fonnte, auswerffen, und die ächten alleine beybe« 
halten. Wellnun viele Gedichte dleſes ungemel« 
- wen Dichters hier und dar, fonderlih in Sachfen, 

es Aaa aa 2 mwoͤe 
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mögen verborgen liegen, fo werden die Beſitzer 


freundlich erſuchet, durch guͤtige Mittheilung der⸗ 


ſelben dieſer neuen Auflage zu ſtatten zu kommen, 
und ihre Vollſtaͤndigkeit befördern zu helffen. Ste 
jürffen nur hierher an gedachten Herrn Gottfried 
Feſſel eingefender werden, der feine Danckbarkeit 


vor folche Beytraͤge zu bezeigen nicht unterlaſſen 
wird, Gr * 


Hamburg. 
Gleichwie man ſchon mehrwabl in unſern gelehrten Zeis 
tungen den Liebhabern guter und accurater Charten gemel⸗ 
bet hat daß dad mit ſo vieler Mühe enıpor gebrachte Auf 
Geograpbicumbesfeligen Rectot Huͤbners mit deffen Tode 
zu Hamburg nicht aufgeböret: ſondern von deſſen eintzigen 


‚ Hen.Lic. Johann Aübnern, big auf den 

fortgefeget wird: Alſo batman jego nur in t 
berichten mollen,daß in eben dieſem Mufeo ein wobl zulamıs 

men gefaınmleter Ad ⸗ in V Tomis von 1000, rechr Ä 
ahlten Charten zum Kauffe parat lieget: Beydes bie 
harten; ald der Preiß derſelben, And in demfo genannten 
Buche Mufıum Geograpbicam, hintenbran fub No.Z, ges 
treulich Fpecificiret. Weil aber auch gang un 
% Betrug, mit falfch illuminirten Charten unter den 
bneriſchen Nahmen auf allen Jahr » Märdkten, dom 
ben ſo genaunten Nuͤrnbergiſchen Ctaͤmern ausge⸗ 
über wird: So will man hiermit jedweden rechtſchaffenen 
Liebhaber davor billig gewarnet, und hingegen dieſe aufrich 
tige Verſicherung gegeben haben, daß bie recht mechodice 
und mit groffer Sorgfalt gemahlen Charten nirgend# ine, 
als in Hamburg bey Heren Lic. Kübnern anzutseffen And, 


* Halle. R 


In Verlag bed Wapſenbauſes iſt der erfle Tomus e 
Bed Herrn gebeimen Rath Boͤhmers Confultationi 
& Decifionibus Juris 14 Alphabet a Bogen | 
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gelommen. Den Japalt kan man aus der Aufichriffe eink 
germaffen erfeben : Fufli Henningii Bahmeri JCti Potent. 
egi Borufl. a Confil. Intim. Dire&. Academ, Fri- 
derie,& Vicarii Prefid, in Facult. Jurid. Prof. jur, 
Ordin.;Confultationum & Decifionum Juris Tomus 
Jin duas partes divifus, quarum prior Juris Eccleſt- 
aftici,pofterior Juris Publici & Feudalis fele&tiora ar- 
menta adjettis obfervationibus heceflariis exhi- 
t. Ex fchedis paternis collegit, convenienti or- 
dine digesfit, confpe&tu argumentorum, fummariis 
ac indice locupletisfimo inftruxic filius Carolus Augu- 
us Bebmer D, ın Confil. Rerum Bellicar, ac Domanial, 
otentiff. Regis Borufl. Audit, & Scabin. Regii Aſſes- 
for. Die Lateinifche Vorrede des Heren geheimen Raths 
de more fureconfultorum antiquo & recentiori de 
Jure refpondendi & Refponforum colle&ionibus iſt 
7 Bogen, und das vollſtaͤndige Regiſter zu dem Wercke über 
ein Alphabet ſtarck. Sonſten betragen die Erzeblungen der 
in beyden Theiten forgfältig abgebandelren Materien auch 
über ein halb Alphabet. Aus diefen und den Negiftern ale 
feine kan man fchon genugſam erfehen, wie viele merckwuͤr⸗ 
Dige Anmerkungen über die wichtigften Stuͤcke des Juris 
Ecclefiaftici, Publici und Feudalis in dieſe Sammlung 
: gebracht, und mit aller Sorgfalt ausgeführet morden find, 
Der erfte Theil hat fonberlih den Nugen, dag man aus ibm 
"Dasjenige mit befondern und deutlichen Erempeln erläutern 
Fan, was ber Herr Autorin feinem 4 Tomo Juris Eccle- 
ſiaſtici in theſi vorgetragen bat. Einige Diefer Refpon- 
Sorum find zwar [dom in gedachten 4 Tomis Juris Ec- 
clefiatici befand gemacht worden; alleine Davor ng 
man diefelben nut in einem kurtzem Auszuge vorgeftellet, 
einige außgenommen, die man um der Connexien willen,die 
fie mie den folgenden haben, wicht wohl weglaſſen Eonnte, 
Auch denen,die man bier ſolchergeſtalt nur wiederhohlet, find 
bene Erinnerungen in den Noten bepgefüget worden die zur 
Entdeckung ihres wahren Sinnes und alfo zu mehrerer 
Sewißheit, wie ausch zu ihrer Erläuterung und alfo zu gröfs 
ferer Deutlichkeit nicht wenig beytragen. Ubrigens u 
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err Sohn bereisd mit dem zweyten Tomo befchaftiget,bem 
. ähnliche Drdnung und Einrichtung geben wird als 
dieſer erfte von ihm erhalten bat, Er wird gleichfalls in 2 
Theile abgeſondert, und in dem erſten, das was das JusCi- 
vile oder privatum angehet, im andern aber Criminalia 
nach der Verbindung der Gage inder Rechts⸗ Gelahrtheit 
enthalten ſeyu. ma 


Leipig.— 
Weil die neulich gedachte Solemnitaͤt in Witteuherg 
mit welcher Tit. Frau Mariana Chriſtiana von diegl 

r Kapſerlichen gekroͤnten Poetin von der Philoſophiſch 
—* daſelbſt ernennet worden iſt, von fo gar ‚neuer 
und feltener Art iſt, fo wird es vielleicht vielen nicht unanges 
nehm ſeyn, das darüber ausgefertigte Diploma a 
leſen. IN.D.N.J.C. Joannes Gonlibius Kraufe, Hifto- 
siarum Profeffor Publicus Ordinarius idemgue hoc 
£empore imperatorio beneficio, conflitutus Gomes 
Palstinus & Collegii Philofophici in Academid Wir- 
tebergenfi Decanus Le&ori S. Et primi Philoſo- 

horum fuerunt Poetz, & omnis propemodum, ab 
iscum eruditio tum in primis Philofophia dimana- 
vit. Quare Pottam ab Sapiente fola ztate docendä 
que ratione Maxima diftinxit Tyriw,& Lafiantims Eir- \ 
inianus memoriz prodidit, Poetas, ortonondum Phi. 
lofophiz nomine, perfonam —— ſapien⸗ 
tum ſuſtinuiſſe. Homerum fuiſſe fammum Poctam, 
juxta & Philoſophum, dubitaverit nemo, ſi quis:aon 
ignorat Homeri de Philoſophia Perphyrium & Phaßor 
oum fcripfiffe libros, Vates Homero fequioresyzä 
Homerum ingeniigloria non zquarint, partes fi ’ 
Philofophiz, alii.alias, verfibus ad unum fere.ort 
funtomnes, Quos nominatim äppellare 
deo. Illud vero ex iisdem cognofci poteſt, cohjün« 
&isfima efle ftudia Poefin & Philöfophiam, Atque 
hzc caufa fuit, quam ob rem Auguſtisſimus guon- 
dam Sacri Romani Imperii Vicarius, Potentisfit 
Rex Poloniatum, dc Serenisfimus Princeps El 
Saxoniz, Fristrichs Anguflur, memotie gloriof 
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—r 9 ——— — — — — — — — — — — — 
Ordini Philofophorum Academiæ Wittebergenfis 
Privilegium longe clementisfime dederir, concefle- 
zitque, Divi Caroli VI, Imperatoris Auguftisfimi & 
Invitisfimi,au&oritate corroboratum, Poetas Cæſa- 
rios faciendi, creandi, infigniendi, quo, cum Philo- 
fophi a Poetis fuas fcientiasaccepiflent, Poctas ideo 
vel in psimis ornandos prx&cipuove honore aflıcien- 
dos ducerent, Ego .igitur Chriflianam Marianam de 
Ziegler, gente Romanam Heroidem, non minus fcri- 
ptorum, quam generis, celebritate illuftrem, aucto- 
zitate & poteftate Imperatoria, quain præſentia fun- 
gor, nomine Ordinis mei,a me, Laurez Coronz im- 
pofitione, Annulique traditione, Poetriam Cafariam 
factam, creatam, infignitam efle, omnibus ac fingulis 
notum efle volo, Poeiriem Laureatam ab omnibus fa- 

lutari, atqueagnofci jubeo, & poteftäte piena præ- 

ditam eſſe teftor, omnibus ac fingulis ornamentis,in- 
‚fignibus, privilegiis, prerogativis, exemptionibus,' 
libertatibus, concesßonibus, honoribus,favoribus & 
indultis, utendi, fruendi, potiundi, & gaudendi,qui= 
bus ceteri Poetz Laureati,ubivis locorum & Gymna- 
fiorum promoti, gaudent, fruuntur & utuntur, con- 
ſuetudine, & de jure. Eam enim, penfiratis, quæ 
abundanter proftant, ingenii cultisfimi documentis, 
ın Arte Poetica excellere invenimus, atque Laurea 

Poetica, privilegiisque, & ornamentis, eoque perti- 
nentibus, dignisfimamefle. Supereit, Deum preca« 
ri Immortalem, ipfi ur hoc doctrinæ przmium be- 
ne evenire jubeat, eamque monere & hortari, ut: 
omnem Poefin [uam ad commendatiunem virtutisae, 
Divini Numinis gloriam referat, cujus aflatu Poecas 
excitari, ultima credidit antiquitas, & exıftimavit, - 
Dar. wittebergz, die XVII. menfis Oftobris anno 
poftquam falus parta eft, cia1occxxxı. en 

Das Biegel hält ein aufgeſchlagenes Bu, darum ein 

Krang geſchlugen ift, mit der Umſchrifft. Lauru Facult. 

Pbilofoph. Vitembergenſis Poetica, in fich. 


Die Rede, welche ber gelehrte Jelsit Carl Poree in dem 
| König 


’ 


wig dem Broffen innen bat, den 13 Merg dieſes — 
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unit allgemeinen Bepfall von den Bortheilen und 
der Schaubühne gehalten hat, wird ven Herru Mr 
3 Alay, jego ind Deutſche uͤber ſetzet. Ei 
mobl dag — Lateiniſche Original, das unt 
Aufſchrifft: Th eattum fitne, vel eſſe posſit ſchola 
formandis moribus idonea in groß 4to wor 
den, als auch die Frantzoͤſiſche Uberfegung dar zu bie berbe 
redte Pater Brumoy, ein Glied eben dieſes Ordens mit Be 
willigung des Verfaſſers in gleichem Formate an dag %id 
geftellet hat,meil in diefer manches — und tůh 
render eingerichtet worden, als in ben D ame uch 
die Srangöfifche Art, fich auszudrücken, u e 
Redens Arten nicht felten näher koͤmmt / ald die Pareinifchem 
Ausdrücke, und der Pater Poree dennoch ſelbſt geftanden 
bat, daß der —— nn feinen Sinn ı uron 
wen erreichet habe. eland hat biefe vorereflic 
Abhandlung in —E —— Deuts 
ſche Welt kan von ber befanden Gefcieklichfeit im Uber ſe 
tzen, die Here M. May in vielen Broben yiefers 
bat, fich viel gutes verfprechen. _ Man wird dieſe De 
* 2 ——— mit ya“ 
en,und biecher gebörigenZufagen bereichert, m tale: 
chen Beriagbaben können. 
Die Illumination, bie Herr Gartnıann Sriedeidh von 
- Schönberg verwichenen zı November in dem 
Achern Haufe auf dem alten New Marfte allpier hat 
den laffen, iſt in einem beſondern gedruckten Bo 
ben worden unter dem Titel : ne Zus: 
Opfer getreuefier Wuͤnſche an Seine Roͤmigl Maje⸗ 
ſtaͤt in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. —— 
ſen °C. 


1 ERERBE. ET ———— 
Mit allergnädigften PRIVILEGIIS. 









geirg fü 
Serteinngogen 


Auf das Jahr 1733, 
Leipzig, den 23 Nov. 

| Petersburg. 
FEN der Academifcben Drucerey wird nächfteng 
aus der Preffe kommen: Hißoria Ofrboina ex 
numis illuſtrata, auctore Theopbulo Sigefrido Bayer,in 
4 So bald biefelbe ſertig feyn wird, toll der vierdre 
Tomus Commentariorum Asademia Suentiarum Pe- 
gropolitana unter die Preffe gegeben werden, Won 
Herrn D. und P. Beckenſteins Einleitung zue 
Wappen. Kunftiftdiez Abrheilung heraus. Herr 
Prof. Gerhard Friederich Muͤller har von feiner 
Sammlung Rußiſcher Nachrichten bereits 
3 Fortſetzungen an das Licht geſtellet, darinnen 
theils aus alten Manuferipten furge Auszüge ger 

geben, theils die neuern Begebenhriren umſtaͤndlich 
erzehlet werden, und alſo die alte und neue Rußiſche 
Hiſtorie forgfältig erläutert wird. Ohngeachtet 
feiner Abrete nach Kamtfchatka * wird an derfelben 

Anderer Theil. . Bbb bh une 


#Gicpe daß LAXKVII Grüsf Died Jahrö p. 777° 
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mit dem Drucke nächftens auch wieder fortgefahren 
werden. Die Arademie der Wiffenfhaffren und 
der Verfaſſer Haben bereits dafür geforget, daß die 
Fortſetzung diefer Schrift nicht auſſen bleiben 
kan. Gene hat diefe Arbeit kuͤnfftighin während 
diefes Abwefenheit, auf des Verfaſſers eignen Bors 
ſchiag und Bitte, dem Adjuncto Hiſtoriarum Herrn 
Adolph Bernhard Cramern, aufgetragen, und 
diefer ihme defjentwegen feine MSS, Colledtznea, 
und ausgearbeiteten Abhandlungen übergeben ‚ fo 
daß zuden nächften 3 Stüden genugfame Materie 
vorhanden ift, In dem vlerdten Stücke wird Herr 
Prof. Müller dag geben Alexandri Nevenfis befchrels 
ben,und demſelben zu mehrerer Erläuterung Genea⸗ 
logifche Tabellen beyfügen. Erhatauffolche Wei⸗ 
fe auch die gantze Rußiſche Hiſtorie In eine bequemie 
Genealogiſche Forme gebracht. Die General, Zar 
belle, welche er vor feiner Abreife dem Academifchen 
Archive einverleiber hat, beſtehet aus so Royal- 
Bogen, die in befländiger Ordnung und Reyhe an 
einander hangen. Eben derfelbe harfich feie eluem 
Jahre her, bey Gelegenheit verfchicdener hier an- 
weſender Chalmücfifchen Gefandfchafften, auf die 
Chalmuͤckiſche, Mungalifche und Tangutifche fir- 
teratur mit fo gutem Fortgange befliffen, vaß er im 
Stande ift, der gelehrten Welt davon ein und das 
- andere Probe, Srücfe mitzuthellen. Dabin zum 
Erempel dte Chalmuͤckiſche Uberſetzung des Heiligen 
Vater linfers gehöret, welche er durch einen hleſi⸗ 
gen Chalmuͤckiſchen Dolmerfcher, Herrn Peter 
Smirenow, nad) der eigentlichen Befchaffenheir 
diefer Sprache hat verfaffen, und ben der Academie 
| der 
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der Wiffenfchafften in Holg ſchneiden laſſen. Ein 
mehreres wird von diefer Sprache und Schrifft, 
womit dte Mungaliſche mehrentheils übereinftim- 
met, in dem Wercke vorkommen, dag er de rebus 
Chalmyccicis unter Handen hat, und am Ende des 
3 Theiles feiner Sammlungen Rußiſcher Geſchich⸗ 
fe, in einer umſtaͤndlichen Erzehlung aller Theile 
und Capitel ankuͤndiget. Auch wird er einft die 
Zangutifhe Sprache, die der Chalmuͤcken und 
Mungalen gelchree Sprache ausmachet, mit meh⸗ 
rerem erläutern, | 


Londen. 

Der Capitain Bookey har von Cairo zwey Egppti⸗ 
ſche Mumien mit ſich gebracht, dieſelben der Tuͤrckiſchen 
Companie zu ſchencken. Es ſollen dieſelben die Coͤrper 
Marci Antonii und der Cleopatra ſeyn. Viele Mit⸗ 
glieder der Koͤniglichen ——— der Wiſſenſchafften 
haben dieſelben geſehen, und fie ſehr curioͤs befunden. 
Sie ſollen auch Ihro Majeſtaͤten und der Königlichen Tas 
milie gezeiget, und nachgehends in die Abtey Weſtmuͤnſter 
gefegt werden. | | 

Allhier And heraus kommen: Reflexions.on man, 
and hi% relations to other Beings, oder, Betrachtung 
gen über den Menfchen und. deffen Verhältniß gegen 
andere Geſchoͤpffe. Es follen diefelben ber Inhalt einl⸗ 
ger Gefpräche ſeyn, die auf bie Beförderung der Tu 
gend gerichtet gewelen. Der Autor geiget, ınan müffe 
unfer uatürliched Erkänntniß von der Religion und 
Gottheit aus der Kenntniß unfer ſelbſt herleiten , nnd 
nicht aus tieffinnigen und munderlichen Grübeleyen. 
Er bat alles mit Zeugniffen alter Scribenten erlau⸗ 
tert. 


Don ſieht auch, folgendes: 4 srus Copy of-rbe laſ 
Wil and Teflament of ibat famous Free - Thinker Mat- 
Bboebb 2 cbew 
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thew Tindall, LL.D, Herr Tindall bat ſich durch 
feine beyden Schriften, die Rechte der Eprifllichen Kir: 
che, und den Beweiß, daß das Chriftenehum fo alt ſey, 
ald die Schöpfung , fo befatint gemacht , daß jeder mird 
begierig feyn, bie legten Gedancken eines fo beruffenen 
Frey ⸗Geiſts zu leſen. Man hat auch die Nativitat, ſo 
ihm Herr Parker an. 17? 11 geftellet, eine Nachricht vom 
feinem Zobe, und ein Berzeichniß feiner hinterlaſſenen 
Schrifften ‚beygefugt. 
Kayſers marck. 


Herr D. Fiſcher allhier iſt willens ein groſſes Werck her⸗ 
auszugeben,fub tit. Commentarii de Medicina, welcher 
20 Tomos in ſich halten ſoll. Es iſt auch ſchon fertig nut 
auszupoliren, und mit einigen Autoribus gu Conferiren, 
welche er noch nicht befiger. Im Tom. I. werden Pr=co- 
gnita Medica, Tom. II. Phyfiologia, Tom. III. Patho- 
logia generalis, Tom. IV. Hygiena, Tom. V. Method. 
Medendi, T.VI.Chymia,Tom.VlI & VIII.Chirurgia, 
Tom.IX & X, Materia Medica, Tom.XI. de Offcio 
Medici Clinici & forenfis & Reliquis Tomis wird Pra- 
xis Medica vorgetragen. Der Scopus dieſes Werckes 
geber dahin, die Medicinam hypotheticam, zu unterfifs 
ben, und die fimplen Obfervationes Prafticas ald ges 
wiſſe Wahrheiten mehr und mehr zuftabiliren. Dahero 
auch biee& ale eineBiblioche: aMedica kan angefehen wer» 
den, weildieprecipuorum Medicorum Sententiz re- 
cenfiret und examiniret, auch ihre rationes ponderiret 
erden, bernach aber ex Datis fidis Obfervationibus 
die Wahrheit berfelben beurebeilet, und ein gemiffer Gag 

geſchloſſen wird. Es foll ein jeder Tomus 4 Alphobet ger 

ruckt auftragen, undEan alle Jahre oder alle Jahre el» 
ner zum Borfchein kommen, nach Willen des Berleger®. 


u Zuͤrch. J — 


Allbier find kuͤrtzlich aus der Preſſe keumen: Johanni 
Jacob Ulrichs, Predigers am Wapſenhauſe und Prof: * 
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ris Ethices, XXXII. Glaubens-Predigten, darinnen die 
Lehre von dem wahren Glauben erklaͤret, und an das 
menſchliche Gewiſſen zugeeignet wird. Ingleichen auch 
der erſte Band von deſſen Miſeellan. und Caſual ⸗Predigten, 
ſo die an denen or dentlichen Buß: Tagen gehaltenen Buß⸗ 
Vredigten in ſich faſſet. An dem zweyten Bande aber wird 
gedruckt, fo Daß er kunfſtige Oſtern ang Licht treten wird. 
Auch wird daſelbſt gedruckt und gegen Oſtern fertig wer⸗ 
den: Johann Heinrich Frieß / Predigers zu St. Peter, 
Theologia Dogmatica, oder gruͤndliche Abhandlung der 
fürnehmſten Blaubend-Artickel, in ihren ordentlichen Zus 
fammenhang und Berfnüpffung. 


Braunſchweig. 


Der hieſige Buchhaͤndler Schroͤder laͤſt nun wůrcklich an 
der andern Auflage der Uberſetzung von dem gründlichen 
Buche Dittons druden , darinn er die Wahrheit der 
Chriſtlichen Religion aus der Auferſtehun 3: ©. berviefen ; 
welche Uberſetzung mit fo bekannten Bepfa der Gelehrten 
Herr Gabr. Wilb. Goͤtten, Paftor zu Gt. Michaelis im 
Hildesheim verfertiger bat. Die erſte Auflage war bereit® 
im erfien Jahre vergriffen ; weil diefed gründliche Werd . 
in feinem Deutfchen Kleide eben fo geliebt und eben fo begies 
zig gefischt wurde, als im Englifchen gefchehen iſt. Weil aber 
recht ſchoͤn und groß Papier Dazu ſollte genommen werben, 
bat ſich biefe andere Auflage biß jego verzogen, da das Buch 
in groß Octavo gedrude wird. Herr Bötten hat feine 
Uberfegung und Anmerckungen nochmahls Durchgefeben s 
und od er gleich wenig Aenderungen nöthig gu feyn gefunden, 
Boch bie und da den Leſern angenehm zufepn erachtet, wenn 
er zuweilen einige Beine Verbeflerungen vornähme. Eis 
nige neue Anmerkungen find ebenfalld dazu kommen: fo 
wird auch ein neues Megifter der angeführen Schrifft⸗ 
Oerter hinzugefügt. Er hatte fich vorgenommen aud denen 
don Louden bekommenen weueften Büchern die in den YBool. 
ftoonianifcben undZindalianifchen Streitigkeiten hera 
geben morden,einenturgen Aufzug zu machen, und = 
, zeylung 


- 
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gehfung von diefen Streitigkeiten bepjufügen. Allein - 
theils nm derer willen, welche ſich die erſte une ange« 
fchafft, theils aber, weil ihm der. Vorrath unter ach ne 
gar zu ſehr an ewachſen hat er nunmeht denfelben 
eiguien Schrift gerwiedmet: Es find diefe Ctrei 
ein Stuͤck der neren Kirchen Hiſtorie, und ——— 
Probe von der Ofnmacht der Religions⸗Feimde. 

eine ſolche Sawmlung vielen erwuͤnſcht ſeyn > 
mahlen da er viele Nachrichten beybringen wird, Die 

den wenigſten Deutſchen bekannt geweſen. Man flebee - 
Teiche, daß das Buch in zwey Theile werde abgerbeilet —* 
ed werden darinn Nachrichten befindlich ſeyn von 
ſonen des Woolſtons und Tindals, ihren Schrifften, 
der ſachern und Wiederlegungen in und aufer ngland ne 
den merckwuͤrdigſten nbate diefer Schriften, > 
ſchrifft wird alfo obmgefahr ſeyn. —— von den 
beyden beruͤhmteſten neueſten Streitigkeiten ın 
land, welche daſelbſt mit den beyden Feinden der 
Chriſtlichen Religion Woolſton und Tindal gefuͤhret 
worden. Das künfſtige Jahr wird bald nach feinen Ans 
De diefe kügliche und leſens wuͤrdige Schrift gewiß lies 





















Dreßden. — — J 
Der ebemablige Fuͤrſtl. Sachſen ⸗ Weiſſenfelſiſche of. 
Rath und Prof. Auguftei, Herr D. Stockmans, 


geſchickter und gelehrter Feder die wohlgerathene Deuefihe: 
mit Lateinifchen Lettern gedruckte Uberſezung des 27 
öffneten Mlufen: Tempels, — *222 ei 
nund gar angenehmen und gelebrten Anmerckunge 
Amſterdam bey SarharioßChotdlain in groß Felio imd 
fem Sabre herausgekommen, foll auch ——— 
auf allerhand Reiſen, beſonderẽ aber letzt hin in 
geland nnd denen Nord Weſtlichen Provingen 
land —— ad Hiſtotiam Eeclef; & Lite 


befonderg ad raplıiam Modernam, - 
—* —— — 1 Brig € — 


\ 
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Winter über außguarbeiten, und gegen kuͤnfſtigeOſter⸗ Meß 
- fe, oder fo bald fich ein Verleger dayu findet, zu ediren ; 
dergteichen Wert fonder Zweifel von vielen mit Ber 
langen erwartet wird. - 


Halle 


Allhier iſt im Verlag des Wayfenbaufes herausgekom⸗ 
men: Fo. Julii Heckers, Pad. Reg, Hall, College Eins 
eitung in die Botanic, worinnen die noͤthigen Stuͤcke biefer 
Wiſſenſchafft kuͤrtzlich abgehandelt werben, mie einer Vor⸗ 
gede Herrn Friedrich Hoffmanns, Med. D. Röniglichen 
Dreuß. Hof: Rath und ſowohl der Medie. Faculcät, als 
aanken Univerf. Senioris von der Fechten Anführung ber 
Jugend auf Schulen zu Erfernung reeller Wiſſenſchafften, 
und der wahren Weißpeit. 8. » Alph. 12 Bogen Es hans. 
delt der Autor in dem Vorbericht die Hiſtorie der Boranig 
kuͤrtzlich ab, und zeuget hiernechſt, wie man ſich Herbaria 
viva anlegen, muͤſſe, und thut zugleich derer ber uͤhmteſten 
Kräuter- Gärten Meldung. Den erften Theil des Buves 
. theilet er in7 Eapitelein; indem 1. wird von der ftru&tur 
und Zufammenfegung der Pflangen und ihren Theilen im 2, 
von der Nahrung, Wachsthum, Leben und Todt der Pflans 
Ben, im 3. vonder Zeugung ber Pflangen dur) den Saa⸗ 
men und Vermehrung derfelben, im 4.von der Benennung 
und Charaktere der Pflangen, in 5. von den Kraͤfften und 
Würckungen der Pflangen, in 6. von dem zubereiteten Sa⸗ 
chen aus den Pflangen, und derſelben Unwendung in der Me- 
dicin, im 7. von dem Nußen der Kräuter Erfantniszu Er⸗ 
Jöuterung der H. Schrifft gehandelt. Im andern Theile 
werden die vornehmſten und gebraͤuchlichſten ſo genannten 
officinellen Pflantzen, in Alphabetiſcher Ordnung nach 
ihrem etymo, charactere, fpecie auß dem Tournefort, 
Zeit und Orte, Kräfften und Gebrauch, preparatis, und 
andern Anmerckuagen, angefuͤhret; Es ſcheinet dieſes Buch 
vor Anfänger, als vor welche ed verfertiget iſt, nicht ohne 
Nuten u ſeyn. — 4 


Leip⸗ 
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Leipzig. 

Die AI Sektion des X a ä 
Actorum Eruditorum enthaͤlt: 1) Sueciæ Hiftoriam 
pragmaticam, que vulgo Jus publicum dicitur&c, 
4. Holm. —5* 4 Alph. i10o Bogen. 2) E A, Pageüfe- 
cheri, J. V. D. &c. Pugillares Inſtitutiones jurisi&c., 
ı2. Herborn. 1733. 16 em 3) Fac. DouglafihCyikor 
tomiam Chefeldenianam. 4. Lugd.Ba1,1733.9: Bögen, x 
Zabelle.e 4) Fo,PoleniEpiftolarum Mathemat 
Fafeiculum, 4. P416, 1729,23 Bogen 10 
Temoins de la Refurretion de Fefw Chrif exa 
nez &jugez felon les regles du Barreau &c, 8 majı Aigg, 
1732. 16 Bogen. 6) Antoni Drieffen Jefus nafgens, pa- 
tiens & moriens, tefurgens &c. 4. Grosing, 1732.24 

hab. 7) Memoria b. Tbeod,Berckeimanni Theol,Do&, 

Prof. in Acad. Julia, fcripta a Jo. Henr, Stufs cumD. 
Henr. Pbilip. Gudenii Commentatione de origine,&% 

rogreflu Infpe&ionis Getringenfis, ejusdemgne 

phoris. 8. Han06. ı Alph. 4 . 8) Bibliotheca . 
Cyprianica [, Catalogus librorum Hiftorico-Theologi- 
corum Ern. Sal, Oypriani &c. 8. Lipfe 1733. 2 Ulpbab, 
21 Bogen. 9) Fußi Chrißopb. Bahmeri, Memariz,Pro- 
fefforum Eloquentiz Acad, Helmitad. edirw a.Chrif, 
Aug. Heumann, D. 4. Getting. 1733, 3% Bogen. ı 20) 
Gottlieb Stollens Aufrichtige Nachricht von dem Beben; 
den Scheifften und Lehren der Kirchen » Väter devserflen 
vier Jahrhunderte 4. Jena 1733. 3 Alphab. en 
11) D. Joachim Langenszc, Edangelifche Lehre: 
allgemeinen Onabe. 5. Halle 1733. 21 Bogen. I. 
\ . u. u 
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Hip, in De dof / Zeiummh  Epediins © >| 
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SUN 
Scirsargen 


Auf das Jahr 1733, 
geipzig, din 26 Nov, 


Ä Maryland. 
Er Pater Orf, der ſich ohnlängft: mie feiner 
| Differtation Morale fur le Menfonge vielen 
Kuhm erworben hat, hat ſich nun zu einer andern 
Art von Studien gewender, und vor furzem ein 
Buch in 4 unter dieſem Titel heraus gegeben $ 
Differtatid Theologica de. invocatione Spiritus 
Sandi in Liturgiis Grecorum & Orientalium, 
darinnen er, was auf dem Concilio zu Florent vor⸗ 
gegangen iſt mit vieler Gelehrſamkeit beleuchter,und 
zeigen will, daß die Lehre der Griechen, von der Ans 
euffung dee H. Geiſtes, gar nicht ſo fey befchaffen 
gewefen. wiefie der Pater Tonree in feiner Auflage 
der Wercke des H. Cyrilli von Jeruſalem, und dee 
Pater le Brun In feinem Tractat von den Lturgien 
vorgeſtellet haben. 
Clermont ⸗ Cerrand. 
Aus einem Schreiben, das von 7 Auguſt von da⸗ 
Anderer Tpeil, "WIRT ber 


— 
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eg n a en: komen 1. n 
ü — X 





f fon Kerfe die: in Iren 
—8* glefeh.biy diefem Dorfft hat 
ſelbſt mit a * hat. Es liegt dieſes Do 





ei 
Meile — gehoͤrt unter die ——— von 
S. Citgues und iſi dem Marfihall von Alegte 
als Eigenchums, Herren zufländig, der es von dem 
Margarafen von Camillac gekauffet hat. * 
rfincen und Einfallen der Hauſer nahm den 23 

| — glihr feinen Anfang, und einige 

ER Aufı ; — —— el ; 
am erſten wahr. ufihr Be N er nach 

achbar Narren an vun De wife 
lein ein unvermut hetes Krachen, jr s r fei 
nem Ruͤcken hörte, werurfa —— 
belm zu feinem eignen eye echten wollte, welt 
er gan und gar ver/undfen, und von der Dede 
(lungen fand, Die Nacht daraufwurden 
andere Häufer auf folche Weife theils von derErde 
eingeſchlucket, theils über den Hauffen 
wiewohl es mit dieſen nicht fo geſchwinde ai mie 
jenen hergieng. Des Morgens um zuikefpa 58 
ſich der Selfen,und machte eine Deffnung von ö 
tief, Bäume, Steine, ganze Häufer, ja Stüden 
von "Selen, und was fih.da fand, wurden herunter ) 
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geworffen, und ſielen auf eine Wieſe herab, die 300 Toiſe 
davon entfernet war, wo ſich ſonderlich die Baume, wi 
nn * ——— en anne: ftelleten,u 
von dem beradgellurgeten Erdreiche am ein 
er Huͤgel aufwarf, Dev awey kandſtraſſen abſchneidet re 
brauchbar machen, die eine von Iſſoire nach Tlermont /di 
andere mach Willand: fo, daß ſich nun die Reiſenden ei 
neuen Weg pwiſchen det — Couſe und dem her 
ten Schutte ſelbn haben fuchen muͤſſen. Ein Gluͤcke iſt es, 
Daß die Eide nicht noch 0 Schritte — — 
dieſes Fl uſſes geworſſen wordeniſt; denn waͤre dieſes da⸗ 
von angefullet und uͤberſchuͤttet worden, fo wuͤrde dieſe gan 
6 Gegendvon dem Waſſer des gehemmten Fluſſes ‚m 
dazu uͤberſchwemmet worden ſeyn. Es ſind einige 
hungen ſtehen geblieben, die nun ein bewundernswuͤrdiges 
Anſehen geben,und wie Pfeiler und Spig-Saulen a 2 
dabon einige gantze ſteil und — da ſteben, und 
laum einen Fuß breit im Diameter einnepmen. Auf eim⸗ 
gen.derfelben fiehet noch Korn, auf andern Hanf, auf noch 
ondern Weinftöce, und auf einen Davon moch ein: 
Ä Earl Haus, wiewohl etwas geneigt. Diefe Säulen 
Me hie, baren Fehlen, weſches auch verhindert «hat, 
—3 ‚gleich der Amer Bahnen ——— Es 
dauerte ah traurige Zufall, VIE auf den 29 Jumi wiewol 
nicht im einem fort, ſondern aur —* rucksweiſe Erſt 
np Juli iſt noch ein Haus zufammt einem Stücke Felſen 
Sara Auf dem Gipfelber einen Helſte des Nike 
Dekan ehet findet man nun anderchalb Fuß 
Sei man ein groffes Geraͤuſche des Ber 
einander gegeben —* ——— man einen 
—— ir. Doch nn in 
Gegend nicht ebenneu 5 eh hm Vor mehr 
—J iſt eine gang neuerbaute Scheune. auf ein⸗ 
mal eingefallen, weil DAE Grund, baranffie (hunde, ausein · 










Gebäuden riſſen 







ſcho ber,; als 

—— — wiche, Schaden g 
hatten⸗ vor5 neu 

mölbe im unterfien Sto Be ngeachte are 
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feften  Ekteinen aufgeii aufgefübret war, und die Stuͤtzen, die bißber 
perbütet hatten, daß jelbiged nicht gar einfiel, brachen acht 
Tage vor dem legten traurigen Zufall mitten von einander. 
Gonften war dad Erdreid,auf welchen biefed Dorff Runde 
locker und leicht, auch mit einiger Thon⸗Erde vermrifcher, 
Ohngeachtet einige Steine von mittelmäßiger Gröffe und 
fen. Sand darinnen anzutreffen war, jo mar es doch 

nften wol bebauet und fruchtbar. Die gange Gegend 

re herum war mit Betrapde, Obſt⸗Baͤumen, und fonders 
lich mit Wein · Stoͤcken beſaet und bepflanget. Dochtreck⸗ 
nete die Erde teicht aus, und wenn ſie von der Eonnen 
duͤrre geworden war, zerſprang fie in viele manchmal 
ctieſſe Rigen, die zumeilen fo breit wurden, bag der Rand 
singe um hinein fiel,und eine Grube machete, Wenn ma 
a oder 5 Fuß tief grnb,fand man einen jehr glatten Fiefigtim . 
und lepmigten EN = der * ee und naß a pi ma 
von allen 
— oe, —* — we —5 
crockene und lockere obere Erbe 
unter der obern Ninde, melche die 
een bärtete,auf dem Leymen und ben 

N —* * —— + — 
ondert wur — Dan n 

alles ſehr — een der jaͤhe Abbang 
vhnedem die ach dem Thal beraberleichterte, ae 
Fe ee urn 
g en, und fo, wie en 

atten Srunde nach * kur Le 


haben, —— 26 535 veru >) 
—— kandes und de — BR 
‚Sranckfiee am Alayn.. Ku — > 
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und Aempis Schriften und der Deutſchen Theologie in 
8. 1 App. 17 Bogen, wieder aufgelegt. In diefer neuen 
Aufiage, ift, wiein derjenigen,die an. 1714 herauggefom> 
* * Text in gewiſſe Abſaͤtze, und dieſe wiederum im 
| fehnitte —— und ein brauchbares Regi⸗ 
—* —* worden 
Bey dem Verleger vr vorigen oh. Adam Jungen iſt 
Po befommen; Einfaltige —— wie —— 
Chriſt in feinem Leben ſich gegen GOtt, gegen den Naͤch⸗ 
* und —— id — wohlgefaͤllig verhalten folle: 
t rubenden ıreuen Kinechtes Alf 
un D. pin Jacob Speners Evangelifchen Lebens, 
ichten gejogen, in deutliche Sragen und Antwotten ver ⸗ 
‚und mit bepgefegten Zeugnitlen ber Heil, Cchrifft des 
wahre iſt mebſt der Zufchrifft,darinuen ber rechte Gebrauch 
Diefed Büchleind angemiefen wird, von Johann Jobſt 
mids, Daft, zu Roben bey Gera. in 8. 1 Alphabet 13 


; wepte ! Yuflage von des ebemabfigen reußiſchen 
Geheimen Rache und Profeſſors, Nicolai ee Gund«- 
" Kngii,Sründlichem Difcours über die Inftituriones D. Fu- 
finizui, wie folcher aus deſſen Munde mit begieriger Feder 
anfänglich zu Vapier gebracht, und nun zum Druck befürdere 
worden, ift ohnlaͤngſt fertig worden. Die erſte Auflage 
erſt im verwichenenJahıe zum Vorſchein; nun hat man 
Sie aus einem andern Manuſcript eined Schülers von Dies 
‚gelehrten Manne ergänget und verbeflert, bey den au⸗ 
üpeten Stellen anderer Seribeuten dad Buch, pn ’ 
agrapbum oder dad Blat angemerdet, welches vo 
** nicht geſcheben iſt, und ohngeachtet viel — 
Abſatze ausgeſtrichen und weggelaſſen worden, dennoch bil 
auf ı — — und 6 Bogen vermehret. Kuͤnfftige Meſſo 
ab bed Herrn Gundlings Difcours über Coceji Jus 
licum auch an das Licht tretten. . 
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und biß auf jegige Zeiten fortgefeget x. nebſt einer * sort‘ 


ſoris. Franckfurt uud Leipzig 1734. 4. red 
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igl. 
heimden und Confifiorial: Narhe, auch Profeflor 
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Nicol. Zieron. Gundlings Weyland Koͤni — 























zu Halle, voll ſtaͤndige Hiſtorie der Gelahrheit, oder au 


fuͤhrliche Difcourfe, ſo erin — 


terariis fo wohl über feine eigene boſitisnes ajd, au 
vornemlich über Tit, —** ne Tode ch a 
wAugufti Heumanni, Conſpedt um Reipublick teraria 
‚gebalten, mit nösbigen Anmerkungen’ erläutert, ergänger, 


erten Johann Erhard Kappens ge ‚Pro | 
Publ. Ord. in feipzig, des groffen Fuͤrſten⸗Co At 
ſelbſt Collegiaten und der A Wopkikhen —— 


gu 
bet. Der Herausgeber bat ſich bey ber En ef ft 
Geine Hochtwoplgebopene , Herren Hanf Diettie 
‚Schönberg, und am Endeder Vorrede bl nie 6 
Anfangs: Buchſtaben feines Napınend-L, s Er | 
nen zu geben,oder vielmehr aus Beſcheid erben 
beliebet: Von der Abſicht und dem Jnpalk dieſer Arde 
has er feine Kefer in der letzteren umſtaͤnblich beiebrer, md. 
avaß er darifien veriprechen, in der —F wirck 
lich geleiſtet. Man muß bekennen, daß er mt 
weit laufftige Kenneniß der gelehrten Bucht 
Wiſſenſchafft beige, ae ha, tbent 
‚feine unermüdete Emſigkeit Teuchtet ge 3 
geiget dabey eine Geduſt, inder es ihm wenge aut 
Deutſche Seribenten gleich thun werden uncrachtet fi 
bie Auslander ihnen das Lob der ip m ’d " 
ſchreiben, nicht fireitig machen wollen. 
ne Collegia des fei Herren Gundlings 
xiam Litterarism, und zwar wieberum von einen 
derſelben verſchiedene Abſchrifften zuſammen Hebaift Yun 
daraus ben Sept, fogut ald möulich nat, volfkant Br 
von Fehlern gefäubere darzuftellen e 
iſt von ihm mit ausführlichen, und geöt | 
chen huge moren De bonn und mit hauflınen; 
erg aͤnhet worden, Zundlingiſchen Ar 


—— 
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Zeichen unterſchieden ſind, und über bie Helffte 
des gantzen Werckes ausmachen. Es wird vielen: gefal⸗ 
len, dag alles nach der neueſten Ausgabe bed Conſpectus 
Heumanniani von dem Jahr 1733 eingerichtet, und durch 
die am Rande bepgefügten Sunmarien zum Gebrauch und ; 
Nachſchlagen bequemer gemachet worden. Bon den 
Druckfehlern ift einige Anzeige am Ende geſchebhen, ber: 
Reſt aber einander mahl zu geben verſprochen worden; und 
von den andern Fehlern und Mängeln des Buchts will dee» 
beruͤhmte Herr Proſeſſor Kapp dem zwepten Baude, wel⸗ 
cher küufftige Oſter⸗Meſſe ſertig werden fol, ein Ber: 
zeichniß und nöthige Ausbeſſerungen anbangen ; als wor⸗ 
ju er in ber beygefügten Borrede Hoflnung machet, darin⸗ 
nen er ausſfuͤhrlich und gelehrt nezeiget bat: wie man.bie 
Hiſtorie auf Schulen und Univerfitäten recht und pragma⸗ 
isch zu treibenanfangen folle. Sonften hat fich der Heraus: 
geber eine eigene, und fonf nicht übliche , Arc ber Recht⸗ 
ſchreibung, fitenemlich was den Gebrauch der Unterfcheis 
inge-Zeichen anbetrifſt, erwaͤhlet und auch von derſelben 
an einem Drte Rechenfchafft gegeben: Hl emtden 
Allbier iſt bey Samuel Benjamin Walthern nur Fürß- 
lich and Licht kommen: Einleitung in weitere Unterfuchung 
einiger bißher vor richtig gehaltener, nun aber vor un« 
richtig befundener und dagegen gefegter neuer Meynun⸗ 
gen aus ber Philofephie, eröffnet von Lothar. 8. 1733 
mit @ Rupfer Figuren. Der unbekannte geſchickte Ber; 
foffer bat indiefem Werckchen bie von den meiften und groͤ⸗ 
ſten Gelehrten unferer Zeit bifher vor wahr gehaitene 
Eopernicaniiche Welt = Etellung als unrichtig; Bingegen 
die Peripatetifche oder Tychonifche als richtig, ordentlich 
und der Natur gemäß darzulegen ſich bemühet, und befles 
‚bet die gante Abhandlung in einer Vorrede von der Veran⸗ 
laffung und Urfache biefer neren Unterfuchung, einem Vor⸗ 
berichte. Dom der Peripatetiſchen Welt⸗ Drbnung, und 6° 
upt Gründen, um welcher willen diefe vor Die natürliche 
‚ verftandlichfte und richtigfte „ und daher der Coperni⸗ 
sanifchen vorzujiehen ep, nemlich 3) weil Das 
| cifche 








- 
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tiſche Syſtema der von GOtt ———— 
de ze 2) ber Ordnung und Wirckung 
bes Belt Ebel, 3) Dr ordentlichen Bage und Ufach« ee 
einden Jahrs- Zeiten, Tage und Naͤch⸗ 
ce, ſehr — fey, 4) weil daſſelde die Nichtigkeit feiner 
Himmeld-Rugel, und diefe hinwiederum des erflern Dich» 
RE 
| z ung ihre Unt ug 
T 5 Eartefianer ihre beweilen, babır 














quemeß Megifter. Der Werfaffer ift in 
Unterfuchung ordenelich, deutlich und gründlich , 
denn felnen Beweiß hauptſachlich aus ſinnlich klaren 
nung bergeleitet , auch, tie ——— 
mebr aus Liebe zur Mabrbeir, als 

Eur — DE — —— es 

vet. bat, 
Dies Wertihen: yumahl Yafklbe im 


mohlgerathenen * erſcheinet, von 
Welt mit Danck aufgenommen werben. 
Verfaſſer der eingefenbeten Nachricht 
Aftconomie verfleben, werben dem obngeache 
ſeldſt einfehen, daß alle anführte Gründe | 
sanikhen Welt : Bau menig 
ſonſt den Nahmen einer Meuigfeit aur 
tu daß fie jegt aur wieder —— 
en 


gangen 
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Auf das Jahr 1733. 
| Leipzig/ den 30 Nov, 


i Sonden. 
Ah dem Zuftand Engelands tft hier ein voll. 


' ftändiges Jus Feudale Theoreticum und Pra- 


&icum heraus fommen mit dem Titel: Lex Mane- 
riorum: Orthe Law and Cuftoms ofEngland, re- 
lating to Manors and Lords of Manors, theirSte- 
wards, Deputies, Tenants and others, viz. Of the 
Lords Right to Deodans, Felons Goods, Waifs, 
Eltrays, Wrecks, and Goods of Felo de fe: Of the 
PrivilegesoftheirTenants in ancient Demefne; and 
of Widuw”’s Free Bench &c; Of Copy-holdEfta- 
tes, Courts-Leet,Cqurts Baron,andBy Lawsthere 


made, and $f Amerciamients, Fines and Heriots, 


and how to be recovered; of Surrenders and Ad. 
mittances to Copy-holds, and of entailing them, 
and of Barring and Difcontinuing fuch Entails by 
Fines and Recoveries in theLord’s Court,and by 
other Methods; Of Leafesmadeby Copy-holders 

Anderer Theil, Dbb dd wich 
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ar Dasen and, witkout, alſo of Forfeisur 
b 


other Determinätions,of their Eſtates The whc 
ug a methodical Colle&ion ofthe Cafes difpgt 
fed in the feveral Volumes ofıhe Law, relating 
16 Copyhold Eftares, and tho every thing depet 
ding on that Tenuro. To which ig addedan/ 
pendix of alhthe modern Entriesof Dec 
Pieas, Replications,Rejoinders, Demur 
Special Verdidts, Writs of Revordari, Gersi 


relating to the faid-Cafes, with proper 
the whole, By William Nelfon of ıhe Adiddie 
Temple Esq. 34 — 
Zur Aufmunterung zu einer nöthigen Pflicht i 
der menſchlichen Geſellſchafft dient die Schrifft, die 
gang neu unter dieſem Titel heraus gekommen iſt: 
"The Duty of Parents and Maſters of Families, 
Regard to thegood Education, and fober Demea- 
nour of their Children, and Servants. By Clemens 
Ellis M. A. Late Redtor of Kerby, in Nottingham- 
[hire, von welchem Autoreman auch hat: The Self- 
Deceiver,plaioly difcover’d to himfelf: Or The Se- 
rious Chriftian inftrudted in his Duty to God, to 
himfelf,and to his Neighbours. jene wird mit 
einem, diefe mit fünf Schilling bezahlet. 

Auch tft The Freeholders Political Catechism, 
ebenfalls ein gang neues Sluͤck, vorainen Stüber 
zu haben. r ’ 

Dr. Horneck hat folgende fünf erbaufiche Bücher 
in verfchiedenem Formate ausgehen laffen. 1. The 
Crucified Jefus: Or a full Account of the Nature 
. and Benefit ofıhe Sacrament, with Meditations 

and Prayers to be ufedat the Holy Communion. 8. 

vor 






 vongeleheten Sachen, 1733. Died. - 851 


— —— —————— 
vors Schilling. 2) The beſt Exercife: To which is 
added, A Letter to a Perfon of Quality, concerning 
‚the Holy Lives ofthe Primitive Chriſtians. 8. vor 4. 
Schilliug. 3) The Great Law ofConfideration ; Or, 
A Difcourfe, wherein the Nature and abfolute Ne. 
cesſity of Contideration, in order to a truly Religi- 
ous Life, is laid open. 8. vor 4 Schillinge. 4) The 
Fire of the Altar: To which is prefixed. A Dialogue 
betwixt the Chriftianand his own Conſcience, con. 
cerning the Nature ofthe Chriftian Religion. 12.008.4 
‚Schilling. g)Delighrand Judgment: Or, the Great 
Asfıze: reprelented in a Dilcourfe, concerning tha 
Great Day of Judgment. 12. vor 2 E chilling. 1 

Hier werden auch neu aufgelegt vor 14 Schilling ge⸗ 
faufft: Hagonus Grotii Annotationes in Verus & No- 
vum Teſtamentum, juxta Editionem Amſtelædamen- 
fem de anno 1679, in compendium redactæ, quibus 
nova acceslit Prefatio a Samuel Moody ,: A. M. Du» 
dinghuftiz apud Effexienfes Reftore. Duobus Volu- 
‚minibus in 4. | | | 
Bon Waltber Ralegh's Hiftory of the World, bie 
man in 5 Büchern, ald die 7de Auflage, auf Subſcription 
Bogenweile nach der unverfälfchten und rechten Edition, 
Die der Aucor ſelbſt beſorget hat, nun abdrucket, find ſchon 
32 NRumern, jede von 4 Bogen, fertig worden, Davon eine 
Auf 6 Stüber zu eben kommt. Es kommen nun dazu 1) dab 
Reben des Autors, gang neu aus mweitläufftigern und authen⸗ 
tifchern Urkunden gefammlet, ald bißher davon im Drucke 
‚gewefenfind. 2) Die dazu gehörigen Beweiſe mit vielen 
Grläuterungen, 3) Ded Autors Bildnig, von einem gutem 
-Künftler nach einem Original ; Gemäblde in Kupfer geflos 
chen. 4) Ein neues und ar Hi Regiſter uber das 
Ge Werck. 5) Eine Anzahl Land⸗Charten. Alles wird 
ohne die Kupfer⸗Platten 150 Bogen betragen, und alſo ein 
nen bequemen Band ausmachen. Alle Sonnabend wird 
eine age von 4 Bogen ausgegeben. | } 
Nunmehr ff auch die dritte Auflage von Johannis Kälkt, 
M. D. Prof. Savik Aftronom. Introduttiöne ad Philos 
| 2 Odd dde fopbis 
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fophiem Naturalem, oder feinen Le&tionibus Philofo- 
phicis, die er an. 1700 in Drford gehalten Bat, zu ſammt 
deu Demonftrationibus Theorematum Hagenii de vi 
centrifuga, & motu circulari aus det leiten Yareinifchjen 
Edition ind Enalfche ͤberſetzt heraus Foinnren, bey dei 
Buchbändlern Johann Deborn und Thomas Longmann; 
Beydenen auch Hase Newioni Algebra Engliſch, mb The 
Religious Philofopher, orthe right Ufe of Counter 
— the Works ofthe Creator in 3 Banden inggu 


Man wird in Furjem des Abk Parcbeway Hiftorie Vol 
Poblen uͤberſetzen und ihr diefe Auffchrifft geben, die den In⸗ 
halt dieſer Uber ſetzung etwas genaueriameigt: TheHift 
of Poland during the Reign of Augufus II, wbi 
Containt the great Difpute between that Princexand 
the Princes of Conti and Sobieskı for the Crown, With 
the other important Transaltions of his Life, and 
with which the beft Account of the Goverhment, 
- Laws, Dyets, Aflemblies, Manner:of' Ele&ting their 
Kings, Powerand Fa&ions of the Nobility, Militia, 
Intereft of che Republick &c. is occäfionally inter- 
— *— Written in French by the Abbe de Pae- 

enay, F + WwrEeT Tan M 
+ Da fich hier jedermann über die Bermäblung r.Hobet 
des Pringens von Dranien mit der Röniglich + Engliichen 
Pringefinzum Boraus erfreuet, fo bat der Buchbaͤndler 
‚W. Mears ſich die Gelegenheit zu Rügequ machen geſiche 
und ein Buch nie beyder Hobeiren Bildniffen, ‚die nach Dei 
demablten Driginalien in Kupfer geftochen worden ſtad 
wuldzieten laſſen deſſen Inbalt ang Aufſchriſſt le 
beurt heilet werden kan? The Lives ofthe Princ 
WHuftrious Houfe of:Orange, continued downtötkie 
prefent Timer: colle&ed from the beft Auchorities, 


Ainted and manuferipe. 1 Wu 7 Br 
8* eben demſelben —5 auch finden : Meinoine 
of theLife and Charter of the late Earl of rg 
andthe Family ofithe Boyles,.Wich- bis Le ps 
ricture finely engraven by Barörgpor. 4 Chi ng unb 
Mr;Salmon’s Chronological Hiftorian,the 2 d ee 
. .wı 






















von gelehrten Sachen 1733 Mod. _ 853 


with Additions: Containing a regular Account of 
allmaterial Tranfattions and Occurences‘ Ecclefia- 
‚#tical,Civil,and Military, relating to Englif'h Affairs: 
Illuftrated wich che Efhgies of all our Engliſh Mo- 
narchs,curivufly engraven from Original Paintings, 
by Mr. Vertue vor 6 Schilling. - Ä 
Osborne verfaufft ‚nebft den 4 erſten Bänden nun auch 
den fünfften von folgenbem Buche, der erſt auß dev Preſſe 
t: Sermohs and Difcourfes on Pra&ical Sub- 
jects: by Robert Moſi. D. D. late Dean of Eh, and Prea- 
cher to.the Hon. Society of Gray’s Inn; publiſhed 
from the, Originals at the Kequeſt of the ſaid So- 





ciety. u —— 

. Dep eben demſelben And iu haben: Several Sermons 
ehiefliy upon Pra&ical Subje&ts, manıy of which were 
‚preached before her.prefent Majefty when Princefs- 
of Wales by. her Chaplain,tbe late Rever. Nichols Bra« 
dy,D.D. Re£tor of Clapham and Minifter of Rich- 
mond,Suirey: now firft publifhed from the Au- 
thor’s Manufctipt in 3 Vols. $. 

Und The Duty of nor conforming to this World: 
A fermon preached before the Univerfityof Oxford 
at $. Mary’s,on At Sunday 1733 by T. Cockman D. D. 
Maiter of Univerfity College: Publifhed at the Re- 
queft of the Vice-Chäncellor and Heads of Houſes. 

Bon diefer Solennitaͤt hat man auch folgende Schrifft: 
Bellus Homo & Academicus. Recitarunt in Theatco 
Sheldoniano apud Comitia Oxonienfia 1733. Ludobi- 
eus Langton & Thomas Baber;, Collegii Magdalenei 
‘Commenfales. Accedit Oratio Petri Francifci Courayer 
S. T.P, habita in iisdem Comitiis Quint. Id. Juli. 
' Ä Hanover. 
ier flehet man folgende zwey kleine Schriften: Erſtes 
Vaſtor al⸗Schreiben an bie fammtliche beruffene und befta« 
Kinte Fuͤhrer des Amtes des Geiſtes in dem Calenbergiſchen 
vb nthum zu ihrer aller und feiner eigenen Ermunterung 
Kheifftmäßig entworſſen von ihrem Mitarbeiter und Ges, 
bülffen in dem Herrn, dem General: Superintenbenten 
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Mengen. 5 Bogen 8. Zweytes Paſtoral⸗ Schreiben an 
bie —* Paſtores der Jeinſiſchen Dieces zu ipresund 
-feiner eignen Erinnerung der verpin befanden Pflichrenbe- 
H-Predigs Ans ſchrifftmaͤßig entwor ffen vonihrem Mita⸗ 
* und Gehuͤlſſen in dem Herrn, Balthaſar Hemer, 
ogeu $. 
Herr Lautentius Sagemann Paſtor zu St; 
‚und Georgi allpier, hat des beruͤhmten —— 
gers D. Jofiab Woodwardii geiſtliche Rede von der groſſen 
Blückieligfeiteiner frühjeitigen Gottesfurcht und den er⸗ 
ann Folgen, welche and den Luͤſten der Tugend ent 
‚eben aus Luc. XV, ı 8! feiner Gemeine gum.ı 
genden Andeucken, und zum Zeugniß feiner —“ 
Sorge vor ibre Seelen ind Deutſche gebracht, und nebſt 
seinen Anhange einiger Gebeter auf 6 Bogen in 8. drucke⸗ 
laſſen. Von ihme ſelbſt hat man eine Predigt uͤber das 
Sonntagẽ⸗Evangelium Joh. XX, 9 auf 2. Bogen in al 
tpem Formate im Druck erhal ten. 


Franckfutt am Mayn. 

Der etſte Tomus von Henr, Chrifl, Senckenberg, JCti & 
Conſiliarii Rhingravici, Sele&is Juris& Hiftoriarıum 
tumanecdotis, tum jam ediris,fed rarioribus,*iff nen 
aus der Preſſe gekom̃en, und mache 2 Alpb.2 Bogen ohne bie 
Vorrede von 4 Bogen aus, darinnen fo wohl die gedruckten 

als ungedruckten Hiftorifchen Nachrichten und Bücher, Die _ 
die Geſchichte der hieſigen freyen Reichs + Stadt erläutern, 
Eurz erzeblet, und beurtheilet werben, Wie denn auch biefer - 
ganze erſte Fand lauter Stüde in fichfaffet, dieebenbahin 
Abuelen, ald 1) Codicem ftarutorum antiquisiimum 
vom Jahr 1252 am, and dem Ant quariſchen Bicher-Bor- 
rathe Johann Ernſtens von Glauburg, worüber bew 
Herr Herausgeber im andern Band Anmerdungen jumas 
Den verfäricht; e) Diplomatarium Parthenonis Div 
Catharinz dicati, welches Klöffer num zu einem 
gemacher worden, darinnen abeliche Verſonen we 
Gef wlechted unterhalten werden. Diefe Samm 
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ſteht aus 25 ‚zum Theil Rayferlichen, Teeyheitd-Briefen, die 
dieſem Kloſter ertbeilt worden And, und die auß eben dem⸗ 
felben Vorrathe gencinen find, aus welchem dad vorherges 
bende war; 3) Manipulum Documentorum, res Fran- 
cofurtenfes & viciniam illuftrantium, deren an der 
Zahl 40, und ein Theil von den Driginalien ſelbſt die andern’ 
von glaubwürdigen Eopien abgefchrieben find ; 4) Accesii- 
ones ad vitamı Melchiöris Goldafi, Haiminsfeldii, Juris- 
confulti Francofurtenfis, dum vivebatr, celeberrimi, 
welches der Editor vor 4 Jahren heraus gegeben hat. Es 
find abfonderlich 33 Briefe des Goldafts an den Hortle⸗ 
der, darinnen gleichfam eine Hiſtorie von den Wercken und 
Schrifften dieſer zwey groflen Männer enthalten if, und 2, 
Schreiben von Religion; Sachen an den Goldaſt felbft da · 
bey. 5) Nicol. Chrifloph. Iynker: oder vielmehr Fo. Efaia 
Schneideri Dif. de Acquifitione Conjugali ad Part. V, 
Tit. V. Reformationis Francafordienfis, Die der legte 
unter jende Prafidio in Sera 1695 gehalten batte, man 
aber nun nicht leicht mebr haben fan. 6) Hiftoriam Ju» 
ris Statutarii Francofurtenfiscum CatologoOrdina- 
tionum Francofurtenfium. 7) Varia Judæos Fran. 
cofurtenfes, & partim Friedbergenfes, soncernentia 
monumenta. Conften ift am Ende der Borrede das fonff 
verfprochene * Verzeichniß alles deffen beygeſuͤget, was in 
des Herrn Sencenbergs Hiftoria Rhingravica enthals 
ten feyn wird, Die nun faft fertig ſeyn foll, und 2 Tomos in 
* aus machet, davon der erſte die Erjeklung ber Ge: 

ichte in Deutſcher Epracpe, ber andere die dabin gehörte 
gen Beweiſe lieffern wird. Auch iſt dieſer Thril mit noͤthi⸗ 
gen Regiſtern verſehen. | 





Leipzig. | 

indem CLXX VIII Theile der Deutſchen AAorum Era - 
ditorum fteben folgende Artickel: NBbencaicti Maris Caſtronii 
Horographiauniverfalis fcu Sciateriorum omnium 
planorum opus. Panormi 1723, in fol. Ulph. 10 Bor 
gen nebſt 18 Kupfer-Tafeın. 2) Fortſetzung des Auszuges 
aus des Heren Crouſaz Wert von der Pyrrhoniſchen Ges 
leyrſam⸗ 


Siehe den erſten Sheil dieſes Jahres N. XxVIII. p 
244. und N. LII. p. 460. 
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lehrſamkeit. 3) D. Bernhard Walther Marpergers 
Churfürſtl. Saͤchſ DHber-Hof:Predigers, Kırchen:KRache, 
und Dber-Confiftorial Aſeſſotis, groſſes € ühn-und Sund⸗ 
Opfer ded groffen Verſoͤdnungs-Cages, as ein deutliches 
Vordild des Leidens, Eterbend und Anterfiebens Chriſti, 
aus der Hat, Schrifft und den Jüdiſchen Alterthůmern mi 
Fleiß beleischtet, Ruͤrnberg 1733 in 8. 4 Alphab. 4) Ge 
lehrten Lexicon, darinnen bir Gelehrten aller Stinde, fo 
wohl maͤnn⸗als weiblichen Geſchlechts, in Uphabetiſcher 
Ordnung, nach des fel. Herrn Hof · Kath Menckens Ent 
mwurff, beſchrieben werden in zwey Theilen die dritte Auflagt 
beraud gegeben von Chriſtian Gottlieb Joͤcher, Hifto- 
riatum zu Leipzig Profeſſote feipjig 1733. in groß 8. 5 
Alph 12 Bogen.. 


In dem CLXXIX Theile: 1) Samuel Chriſtian Holl⸗ 


manns, Philoſ. Prof. Publ. ju Wittenberg, uͤberzeigender 
Vortrag von GOtt und der Schrift, mit nothigen Anmer⸗ 
ckungen erläutert. Leipjiig 1733 in 8. 2 Alpb.4 Bogen. 2) 
Kortirgung des Auszuges aus dem zten Theil der Schrifften 
der Kapierlichen hoben Schule zu Perersdurg. 3) Job. 
Andr. Buttſtett erbauliche Betrachtungen uber die Unem⸗ 
pfinblichkeit des Glaubens, nebfl einer Vorrede Herren Joh. 
S,oreng Moßbeims, Abts von Marienthal u. Michelſtein. 
Braunſchweig 1732 in 8. ı Alph.9 Bogen. 
Das VII Stu vom Genealogiſchen archib ⸗rio enthält: 
1) Leben u. Thaten des juͤngſt —B— von 
Bezon, 2) die heutigen Ritter des Elepphanten⸗Ordens, 3) 
- neu aufaenommene Steru:SreugDrdend Damen, ſammt 
ben jüngit-verftorbenen. 4) Nachricht von einigen merck⸗ 
* würdigen VBermablungen und Geburtben, 5) Nachricht 
von einigen jüngff-verfforbenen Gelehrten, 6) fortgefegte 
Nachricht von den Polniſchen Kron:Eompetenten,7,Nadh» 
richt von dem keben und Tode des Weltberuchtichten P. Gi- 
rard, 8) Nachricht von den hoben Standes: Perionen, ſo 


in ben Monaten April, May, Junius, Julius veritorben 


| find. 9) Die ſaͤmmtlichen jegt : lebeuden Paird von Gro 
Brittannien. . 
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beipzig, in der Poſt⸗Zeitungs⸗Expeditlon. 
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Auf das Jahr 1733. 
Leipzig, den 7 Dec, 


Je befande Marquife de Lambere ift allhier 

am 12 Julli 1733 im 86 Jahre Ihres Alters) 
geftorben, und wegen Ihres groffen Verſtandes und: 
Gemuͤths ⸗ Gaben von jedermann bedaurer worden, 
Man hatvon ihr: Avisd’une Meredfonfils & à ſa 
fille, welche beyde vom Herrn M. Wolf ins Deurfche: 
gebracht worden, und Reflexions fur les femmes, die ı 
in Holland damahls gedruckt und von der Jungfer 
Kulmus in Dane‘g überfeger worden find, She 
Dahme war: Anna Tberefiade Märguenat de Cuur- 
eehes, undihr Vater, der an. 1650 geftorben , hieß 
Stepbanus de Marguenat, Seigneur de Courcelles ; die 
Mutter aber : Monique Paſſart, hatte zur andern i 
Ehe Mr. Frangois le Coipnewx, Seigneur de la Ro- 
cheturpin & de Bachaumont, und iſt an, 1592 ge⸗ 
ftorben,. Ihr Mann le Marquis de Zamberr, Mar- | “ 
quis de S. Brix en Auxertois, Baron de Chitry &ı 
Augy, der ſie an. 1665 gefreyet, ftarb,alg Gouver-.: 

Anderer Tpeil, Bft 
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neut-und-LieutengatsGeneraider Stadt und des 
Hertzogthums Luxembourg, an. 1686. Ihr voch 
lebender Sohn iſt Henry Frangois de Lambert, Map 
quis de S. Brix, Licutenant-Goneral, und Gouver- 


pr neur zu Auxerre, und Ihre Tochter Maris Therefik 


ift an einen Obrift-Lieutenant des Negimentsd’En- 
guien, Louis de Beaupoil, Corute de St. Aulaire ah. 
1 703 verheyrathet worden, und an.ı 725 geftorben. 
Ihr Stief · Vater, M. de Bechaumonz, ein verftändte 
- ger und gefehtefter Mann, hatte kaum das gluͤckliche 
Naturell dieſes Kindes erkannt, als er ſich alle Muͤ⸗ 
he gab, ſolches zur Leſung guter Bücher zu gewehnen 
und fo wohl dardurch,als durch denlimgange mit den 
ehrbarfien und verftändtgften $euten, die in feinem 
Haufe aiis-und eingiengen, vollfommener zu mas 
chin. Sie war noch inihrer zarteften Tugend, da 
fie. anfieng, aus allem was fie laß, Feine Auszüge vom 
denjenigen Dingen zu machen, die ſie am meiften ge⸗ 
rührer hatten ; Diefes waren entweder artige Des 
trachtungen über die menſchlichen Affecten oder ſinn⸗ 
reiche Redens Arten, am meiſten aber Betrachtun⸗ 
gen über die Neigungen und das Hergder Men« 
ſchen. Mit dergleichen Zeitvertreib brachte fieihre - 
Jugend hin. Dieſen Geſchmack hat ſie auch her⸗ 
nach nicht abgelegt, da ſie nach ihres Mannes Tode 
Erbin eines anſehnlichen Vermoͤgens ward, und in 
diefer Stadt eine Geſellſchafft anlegte/ allwo es vor 
ruͤhmlich gehalten wurde, ein Mitglled darinn abzu ⸗ 
geben. Dieſes war faſt in gantz Paris bie eintzige Ge „ 
ſellſchafft, die von der Spiel⸗Seuche nicht angeſteckt 
war, und wo man bloß vernuͤnfftiger Unterredumg ,, 
wegen zuſammen kam. Es fehlte an deuten —* 


——— 
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Die ihre Urſache harten, es übel zu nehmen, weun es 
san einem Ort vernuͤnfftig zugleng; und dieſe wa⸗ 
ven es, welche das Hauß der Mad. Lambert bey aller 
Gelegenheit zuverunglimpfen fuchten. Jedoch wie 
fie Über dem guten Ruff, und der Nachrede ungemein 
empfindlich war, alfonahm fie fich fehr in acht, um 
thren eignen Geſchmack nicht zuviel zuzutrauen, 
Ste fonnte fi) auch in der That beruhigen, wenn 
fie erwegte, daß gleichwohl in ihrer Geſellſchafft, wo 
"es nach dem Urtheil ihrer Meider fo gar geiſtrelch zus 
gehen folre, nicht fo wohl Gelchree von Profeßion, 
als vielmehr Staudes, Perfonen aufgenommen,und 
‚mit einee fo anfländigen als fofibaren Art, fie zu bes 
wiethen, bediener wurden. Ihre aufferordentlihe 
Zaͤrtlichkeit in Anfehung der Urtheile andrer Leute 
ward bald hernach aufelne weit härtere Probe ges 
fest. Sie brachte bloß zu ihren Vergnügen Ihre 
Gedandfendann und wann zu Papier, und laß ders 
gleihen Schriften einer Fleinen Anzahl guter 
Freundevor. Dennob man gleich iii der That vor 
fich allein ſchreibt, fo ſchreibt man doch unvermerckt 
Auch) ein wenig vor andre, Mad. Lambert gabihre Da« 
piere eudl'ch gar aus den Haͤnden, doch unter din hei⸗ 
ligſten Verſicherungen einer unverbrüchlichen Treue 
und Berfihrofegenheit. Dian vergaß dieſer Verſiche⸗ 
rungen. Gewiſſe eure die ausder Erfahrung wu⸗ 
ften, was es um das Bücher Schreiben vor eine zärta 
liche Sache fen, glaubten es ſey unmöglich, daß die 
Beſcheldenheit eines Scribenten jemahls aufrichtig 
ſeyn koͤnne. Man nahm Abſcrifften von dieſen 
Schrifften die bald welter bekannt wurden. Endlich 
erfhiguen Avis d'une Mereaälonfils, Avis à ſa Alle, 
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In Drud, und die arme Mad. Lambert glaubte, fie 
ſey dadurch aufs äufferfte beſchimpft. Behüre Bott! 
klagte fie, eine Frau von Stande fihreibe Bücher! 
wasmuß die Welt darzufagen! Indeſſen erfaunte 
man den Werth diefer Schriffien,die Zierlichkeit der 
Schreib. Art, dte fchönen und erhabnen Gedancken, 
und infonderheit die annehmliche Sprache der Tu⸗ 
gend, welche durchgehende darinn herrſchete, gar 
deurlich, In kurger Zeit wurden fie in-umd auffer- 
halb Franckreich wieder aufgelegt, auch ins Engll⸗ 
ſche überfegt. Die einzige Mad, Lambert wolte fid) 
darüber gar nicht troͤſten laſſen. Man har nicht 
ohne Berwunderunggefehen, daß fie einen Buch⸗ 
Händler alle Auflagen ihrer Schrifften , wie er den 
reißfelbft angegeben haste, abgefauffe hat, um 
olche, fo vielihr nur möglich wäre, zu unterdrücken. 
Die vortreflichen Eigenfchafften ihres Willens, wels 
che bey Srauenztinmer car, unddahero auch wichti⸗ 
ger find, übertraffen bey ihr die Gaben des Verſtan⸗ 
des. Sie war von Natur hertzhafft und furdhte 
fich vor nichts, als was ihre Ehre beleidigen kunte; 
und unterfcheidere fi damit von denen Weiberm, 
Die fich vor alen fürchten,auffer vor Dingen, die ihrer 
Ehre inder That nachrheiltg find. In nöthigen 
oder tugendäafften Unternehmungen ließ fie fich die 
gröfte Gefahr wicht abſchrecken. Sie war nicht 
allein ſtets bereit ihren Freunden zu dienen, ohne 
ihre Bitten, oder eine demüchtge Borftellung ihrer 
Mothzuerwarten; fondern die Gelegenheit, Gutes 
zu fhun, reiste fie allezelr,auch wohl an Leuten, die fie 
nichts angiengen fo lebhafft,daß es ihr fehr unglück- 
lich gehen mufte, wenn fie fich folte gezwungen fehen, 
diefer 
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diefer ſchoͤnen Verfuchung zu wiederſtehen. Et⸗ 
liche Erempel ihrer übelangemandeen Freygebig⸗ 
keit hatren fienicht fparfamer gemacht, und fie war 
allemahl willig, ihre Wohlthaten zumagen, und in 
der Ungewigheit, die unvermeidlich ift, den Aus⸗ 
ſchlag ihrer Werfuche zuerwarren. Sie war ihre 
gantze Lebens, Zeit durch fehr kraͤncklich. Diefe 

Schwach heit vermehrte ſich im Alter, und ihre nar 
tuͤrliche Hertzhafftigkeit wuͤrde nicht hinlänglich gea 
weſen ſeyn, ſolche zu ertragen, wofern nicht eine 
wahre Soiresfurcht und Gemuͤths⸗Gelaſſenheit fie 
unterſtuͤtzet hätte. = | 

| Tübingen, 

Allhier ift folgende Nachricht wegen der neuen 
Auflage der Schrifften des berühmten $eiden« 
(hen Gottes. Selchreen, Johann Markil 
über die. Fleinen Propheren * im Drude ers 
(chtenen : Johann Rudolph ImHoff machet 
hiemit ſowohl, allen Herren Theologis, als inſon⸗ 
derheit denen, welchen des hochberuͤhmten Johann 
Markli Schrifften bekannt und hievon Liebhaber 
ſeynd, wiſſend, daß Krafft ſeiner den ı Julii 1723 
ausgegebenen Nachricht und Projects, der Druck 
des erfterwehnten Job. Markii Commentarii in 
in offines Prophetas minores in 2 Vol, wuͤrcklich 
. vorfichgehe, und was er dißfalls verfprochen In die 
gewiſſe Erfüllung fomme; Und da fett obiger Zeig 
ein und andere Briefe bey ihm eingefommen, worins 
nen wegen Zuftandfommung obigen Wercks, in An⸗ 
ſehung der anfcheinenden Kriegs, Zuräftungen ges 

dff ff zweif⸗ 
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weiffele werden will, folglich) aus diefer Abficht viel 

erensiebhaber zu prenameriren abgeſchrecket wor⸗ 
den feynd: So verfichert er hiedurch, daß er gleiche 
wohlen, von feinem Borhaben nicht abgehe fondern 
das Were In Baſel (als In feiner Water - Stadt) 
drucken laffe. Es belich: dahero on wuͤrcklichen 
Fortgang niemand mehr zu zweifeln, und weilen aug 
obiger Urfach die Pränumeratione- Zeit big aufden 


. letzten Jenner des Einfftigen 1734 Jahre verlän« 


gert worden, das Praͤnumerations-Geld auf foldye 

Zelt einzuſenden, oder aber in Briefen anzuzeigen 

wie viel Eremplarien man eigentlich verlange, 
Erffurt. 

Carl Friedrich Jungattol, Buchdrucker und 
Buchhändler daſelbſt, hat ſich entfchloffen, eine neue 
: Bibel-Auflagein Quarto auf folgende Weiß vorzu« 
nehmen: 1) Der Text der heiligen Schrifft Alten 
und Neuen Teſtaments wird nah der Deutſchen 
Uberſctzung des ſeligen Lutheri, und deren beſten und 
bewaͤhrteſten Editionen, mit groſſer leferlicher 
und jedem in die Augen fallender Scheifft, 
welche gang neu darzu gegoffen worden, und eben dies 
ſe Schrifftift, als die groffe Tübingifche hat, abges 
drucket werden. ° 2) tuchert ſaͤmmtliche Vorteden 
und. Rand ⸗Gloſſen füllen gehoͤrlgen Orts eingeruͤ⸗ 
cket, jedem Capitel kurtze Summarlen vorgeſetzet, 
ber den ſchwereſten Schrifft Stellen furge zur Er⸗ 
klaͤrung des Textes dienende Anmerckungen, und 
überall richtige Parallel - Derter in aroffer Menge 
 Hirzugerdan werden, . 3) Won den Juͤdiſchen und 
Roͤmiſchen Alterthuͤmern, Maafen, Gewſchten und 
Muͤntzen, Abtheilungen der Zeſten, und andern dere 
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gleichen Dingen, wird,fo viel zur Erlaͤuterung noͤthig, 
Nachricht gegeben, auch cin Biblifch Namen » und 
Zeit Regifter hinzu gefüger werde 4)UberdenDrud 
fowohl,als über die Einrichtung des gantzen Wercks, 
hat Herr M. Heinrich Wolfgang Fratzſcher, 
Paftor zuS. Tkomz allhler, und des Evangeliſchen 
Minifterii Affeßor, die Aufficht übernommen, wel⸗ 
cher auch eine befondere Vorrede vorfegen wird. 5) 
‚Das gantze Werk wird wenigstens 12 Alphaber 
ausmachen. 6) Mit dem Druce wird man nddy 
ſtens den Anfang. machen, ‚und damit ungefäume 
fortfahren, fo, daß die gantze Bibel gegen das Ende 
des 173 4ften Jahre gel. G. aus der Preffe wird ge- 
llefert werden können. 7) Well die Abfiche bey 
die ſem vorhabenden Bibel-Drud, ohne die allerges 
ringſte Gewinnſucht, bloß allein dahin abzielet, daß 
das Wort GOttes auf eine, Jungen. nnd Alten, ins 
-fonderheit auch denen mit Augen, Mängeln behafte, 
ten dienliche Weife,um einen recht wohlfeilen Preiß, 
vielen in die Hände gebracht werde, fo hat man den 
Entſchluß gefaſſet gegen Pränumerirung oder Wor⸗ 
ſchuß 20 Ggr. dag Eremplar zu uͤberlaſſen worzu 
der Termin laͤnger nicht, als bis gegen inſtehendes 
Meu-Sahr, gefeget wird.  Denenjenigen aber, wel⸗ 
che ı Rthlr. zahlen, fol ihr Eremplar von dem fein 
ſten weiſſen Papier geltefere werden, 8) Wer zu 50 
Erxemplarien auf einmal cinfender, fol eins vor feine 
Mühe haben, Man lebe alfo.der zuverſichtlichen 
Hoffnung, daß die Herren Seiftlichen jedes Orts dle⸗ 
fes, auf die Ehre GOttes, und die allgemeine Erbaus 
ung abzielende Vorhaben in Ihren Gemeinen bes 
kannt zumachen, und auf ale Weife zu befoͤrdern, 
Iiffff« auch 
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auch das ihnen behaͤndigte Prenumerations- Quan- 
tum anzunehmen, und an den Verleger oder nach 
dero Gelegenheit, an Samuel Benjamin Walther, 

nach Leipzig, einzufenden, fich werden gefallen laffen, 
als warum man diefelben dienftlich erfucher und dar- 

gegen alle Erkänntlichkeie verfpricht. 

1 Dreßden. 

Dafelbft iſt dieſer Tagen erſt nachgenannte 
Schrifft aus der Preſſe und zum Vorſchein kem⸗ 
smen : 70b.':Gorelob Horul, Hiftoriographi Reg. 
Electoral. Saxon. & Socier. Scient. Reg. Barufl. 
Adſcripti, Commentationes nonnullz in. bteras 
"Synodicas, quas Adelgorus Archiepilcopns. Mag- 
»debürgenfis, cæterique præſules ac proceres Sa- 
xoniæ Orientalis in caufa religionis à Slavis pa- 
‚ganis vindicandz ad alios Chrifti focios in Get- 
Mania circa'an. 1 180, miferunt, ab Edm, Marre- 
neo & Urf. Durando primum divulgatas, Es be» 
träge felbige 4 Druc-Bogen, Ift an Ihro Excell. 
den vorfißenden: Herren Gcehelmden Math, Herrn 
Alexandern von Miltitʒz, dedictrer, und wird 
nechſt / bevorftehende Neu⸗Jahrs⸗Meſſe allhier tm 
Leipzig fo wohl bey dem Verfaſſer ſelbſt im Freisle⸗ 
bifchen Haufe auf der Niclas⸗ Straffen, als auch in 
Commißion bey dem Buchführer Wolfgang 
Deeren anf der Grimmiſchen Straffe in Quantität 
gu haben ſeyn. Ä 

"Vena. 


Bey Gelegenheit der Progmatifiden Sanction, die im 
Jaht 1724 abgefaffee worden, hat Herr doſ/ Rath — 
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Succeslione Feminea in Regna & ProvinciasAuftfi. 
- "acas in Lateiniſcher Sprache von‘ 7’ Bogen in 4 drucken 
faffen, und demielben fo mobI bie gedachte Pragmatiſche 
Santtion felbft, ald auch das Privilenium Kapferd Geier 
drich des erften vom Fahr ı 136 amı Ende bepgefünet, da⸗ 
rinnen Defterreic) aus einem Marggraſthum zu einem Het · 
Kogehum gemachet wird, das im Falle, da maͤnnliche Er⸗ 
‘ben mangeln,; auch auf das weibliche Geſchlechte vererbet 
Sr 
"fo mol aus Urkunden, als aus Tem uge 
Diſtorie und and tuͤchtigen Cxempeln. ir 
s i : F Leipzig. 
Allhier bat die Deueiche Geſellſchafft den 7 October bie» 
ſes Jahres als am Hohen Geburths· Tage Er Koͤnigl. Mal. 
in vᷣoblen und Churiurfil, Durchl. zu Sachſen die zum 
Mettſtreite in die Poeſie und Beredſamkeit ausgeſetzten 
Preiſe dergeſtalt vergeben, daß fie den erſtern Sr. Hochede⸗ 
len Heren Prof. Gottſcheden, den andern aber Sr. Hoch⸗ 
Wobhilgebohrnen Herrn Wolf Balthaſat Adolph von 
Steinwehr, A.M.qugelprochen. Beyde Stuͤcke find bes 
reits bey dem Verleger der Gefellfchafft, Bernd. Chriſtoph 
Breitkopfen auf 3 Bogen in greß 8 fertig zu haben: Und 
man darf zu ihrem kobe weiter nichts fagen,ald daß ſie den 
Bepfall der obgedachten Dentſchen Geſellſchafſt nicht nur 
erhalten, ſondern auch volllommen verdienet haben. 
Herr Johann Chriſtian Luͤnig allhier hat den zweyten 
Theil ſeines Codicis Germaniæ Diplomatici in Verlag 
Der kanckiſchen Erben 14 Alphab. 15 Bogen ſtarck in Folio 
an das kicht tretten laſſen. Es find viele ſchoͤne und zum 
noch niemals zum Vorſchein gekommene Documen, 
‚sen darinnen enthalten, die zur Erlaͤuterung der Deutſchen 
Reichs⸗Hiſtorie und des Juris Publici das ihrige beytra⸗ 
gen, Diefer Theil betrifft inſonderheit die Kayſerlichen 
Erb:Lande, Mähren, Schlefien, Defterreich, Stepermardh, 
Kaͤrndten, Crain, Tyrol ec. und die rreichiſchen Nie⸗/⸗ 
derlande. Die nuͤtzlichen Stuͤcke, fo biefer Theil y' on | 
| ‘ 


\ 











874 N. xCVm, der Neuen Zeltungen 


kaſſet, find weder In des Autors Deutfchen Reichs: Archive, 
noch auch in beffelben Sortlegungen, und Nachlefen zu fin» 
„den, bie. er ber Welt mit ruͤhmlichem Fleiſſe bißher mitge⸗ 


theilet hat. pri 
Das VI Etůck der Beytraͤge zur Hiſtorie der Deut ⸗ 
ſchen Sprache ꝛtc. euthalt noch folgende Artickel: 3) Schrei 
"ben an die Verfaſſer dieſer Beytraͤge über Die Redens· 
Att Wanderung der Voͤlcker, und uͤber Das More 
Urbild ·¶ Der Verfaſſer haͤt Wanderung vor Fein reines 
‚Deu ſches Wort, indem man wohl fage, das —— 
vieManderfdyafft, der Weandersmiann; nicht aber 
Wanderung, auch bieerften bepden Wörter nur von cimjeln 
5 > —* von gangen Voͤlckern —— 
würden, Daher koͤnne a anderung | 
Ben das Fateinifthe —— Gentium macht, nicht 
ausdrucken, und ed müffe einem Deutfchen die Bedeutung 
deflelben nothivendig dunckel vortemmıen, werm erfich niche 
auf das Pateinifche befinne, und daraus errarhe, daß es fo 
viel, ald daffelbe, heiffen folle, Der Hert Autor zeiget da⸗ 
bey mit mebrerm, mie dad Deutſche Wort wandern vom 
dem Lateinifcher unterfchieden ſey, und mad dazu 
werde/ wenn man ein Lateiniſches Wort durch ein Deutſches 
geben wolle, und verſucht endlich, ob das mcht 
—— — und deutlicher gegeben werben könne. Ex 
meynt, das Ausziehen ober der Auszug / die Auszuͤge ber 
mölder, das Herumwandern ‚oder Herumſchweiffen 
ber Volcker ſich ein —2 fuchen, mürde, Die Sache 
Met auedrücken; ingleichen die S die 
ohnungs⸗ Veränderung der Voͤlcker, die Verande⸗ 
zung des Aufenthalts oder des Orts, wo die Voͤlckter ge 
wohnet. Wo es nun erlaubt if, dieſen Gedaucken ecwas 
| Kenunfügen, fo glaube ich, es zweifle wiemand, daß mamins 
ben Umfchreibungen 















durch ſebr deutlich ſagen köume, 

was migrationes gentium find. Die Frage ſcheint aber 
hauptſachlich zu ſeyn wie ſolche migraciones am bequehn⸗ 
ſten mit einem Worte zu nennen waren; als welches man 
nicht wohlentbehren Fan, wenm man mis meßrenm von bee 
7 — Sa⸗ 
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Sacherebenfolle. Die Aussäge zeigen, auffer der dabey 
vorkommenden Zweydeutigkeit, auch nur ben Anfang,nicht 
aber die Borifegung der migrationum an, und die übrigen 
angegebenen Wörter haben alle noch etwas fremdes und gen 
zwungenes. Warum aber follte man e8 nicht Süge der 
Voͤlcker oder Völcher-Söge nennen. Die Be 
eine’ Kriegs. Heeres heiſſen Heer Züge, und wenn es wie 
ber den Feind zum Streit auszieht, Feld:Züge- · Warum 
ſollte man dad allgemeine Wort nicht von einem unftreitbar 
ren Volcke brauchen, und. Er. fagen: Die Züge der ver⸗ 
triebenen Salgburger in verfchiedene Laͤnder ? Die eigent⸗ 
lichen migrationes gantzer Voͤlcker aber möchte man et⸗ 
war, zum Unterſcheide bed Herumſchweifſens einiger Hor⸗ 
den, groſſe Voͤlcker⸗ Shge nennen. Der Hert Autor, 
nimmt bernach auch das Wort Urbild vor, melches fo vid, 
als ein. D: iginal, heiffen foll, und behauptet, die Deutſchen 
ätten die Wörter He und Bild, niemahld zuſammen ge⸗ 
etzt, weßwegen dieſes eben fo fremde und munberlich jr 
old mern man die erfie That die Urthat, oder feinen erſten 
DBeförderer, den Urbeſoͤrderer nennen wollte. Man koͤnue 
Diefed neu gemachten und unverfiandlichen Worte? garı 
wohl entbehren, und wenn es eine Perfon andeuten folle bie‘ 
Perſon, die Perfon ſelbſt, das lebendige Bild, bey Sachen, 
ober, bie Urkunde, Die eigenhandige Schrift, das Mufter, 
bie Richtſchnur ze. Davon fagen ; ja dad Wort Driginak 
— chon dad Bürgerrecht gewonnen und ſey nicht, 
leicht zu verbannen. Die Verfoffer dieſer Beytraͤge erin« 
nern dabey, das Driginal koͤnne nicht wobl das lebendige, 
Bild genennet werden, weil das Worte Bild allemahl die 
Abbildung einer Sache andeute, Die Kinder würden, 
wohl dad Ebenbild ihrer Eltern genennet aber bloß in Anz 
febung deffen, daß fle dem elben ahnlich find ; eben wie ein 
nach dem Leben gemahltes Bild ein Original heiſſe, in Bea 
trachtung der Copien, bie von demſelben gemachet werben, 
weßwegen jened dad Vorbild, und diefe die —— 
heiſſen koͤnnten. Doch gienge es noch viel eher an, d 
Driginal ein Vorbild, als das erſte oder das lebendige 28 


- 
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zu nennen. Denn mern D. Luther ſagt, Moſes Habe bie 
Huͤtte ded Etiffid nach dem Vorbilde zemacht, fo er auf 
dem Berge geleben hätte, fo ſey da das Vorbild ehen fo did, 
als dad Original. Allein es ſcheint auch an biefem Orte fein 
Driginal, fordern ein vorher gemachees Bild des Drigh 
nale, welches noch follte verfertiger werben, anzudenten ; 
eben wie ein Modell von einem Gebäude, ober eine Korg 
darein eine eherne Statue foll gegeffen werden, nicht do 
Deiginaldavon hoſſen Fan. Hergegen nennt man etwas 
nicht eben deßwegen ein Original, weit Cepien davon ger 
macht werden, foudern weil es richt mach einem andern dp 
feiner Art nachgemacht iſt. Me Urkunden, Gemaptt 
Statuen sc. find Driginale, wenn ſie gleich noch mie abceg 
ver worden, Ein Menſch von gang befonderer Gemuuhs 
Befchaffenheit wird ein Original nenenret, miche weil ıbt 
andere nachahınen, fondern weil er fich darinn an 
dern unterſcheidet und der eintzige von Art iſt. Eir 
neue und noch mie gebrauchte Ark eine ‚be 
bey den Frantzoſen un tour original, an 
dieſelbe etwan nachahmen, fondern weil der Autor barin 
Feinen Vorgänger nebabt, dem er gefolget wäre. Die Ber 
faffer münfchen mit Recht, daß der Herr Autor fein Ber 
ſprechen erfüllen, und ben Leſern mehr fo fleißig ausaeführ 
ce Artikel von allerhand Deutſchen Wörtern vg 
möge, indem dadurch viele andere aufmerckiam gema 
werden, mit ihrer Mutter⸗ Sprache behutſamer umug 
und ihre Begriffe von den Wörtern und Nedend-Apte 
nauer zu beſtimmen, als welches bad eingige Mittel 
durch die Sprache ſelbſt je länger, je mebr in Richtig 
gefeget werden. 4) Unterſuchung des Worts Umiphait _ 
im Schwäbifchben Landrechte, oder, ob die Weiber 
der Sachſen fich vonden Schwaben befehlafenlaffer 
und Dadurdhibre Erbſchafft verloheen ; sueErfie _ 
rung einiger wichtigen Stůcke der Saͤchſiſchen Aiftos 
rie und der alten Deutfähen Rechte, heraus gege 
von Johann Gottlieb Kraufen, Hier, P,P. Wittent 
17333 4 3 Bogen. Die Berfoffer ſagen / ber ver 
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Schwaben⸗Spiegel wären zwey fo merckwuͤrdige Stücke 
pon unjerer alten Deutichen Sprache, daß fie in dieſen Bep⸗ 
tragen zu beren Eritifcher Hiſtorie, gegenmärtiger E:xchriflt 
auch wegen ber darinn gemachten Entbedungen von bes 
Hiſtorie diefer beyden Wercke, zunerwehnen nicht würden un 
terlaſſen haben, Sie waren aber dadurch noch mehr bier 
angetrieben worden, weil bierinn nicht allein eine an fi) 
ziemliche dunckele Stelle des Schwaben- Spiegels aus der 
alten Deutſchen Eprache erklaͤret und durch Hülfe der His 
ſtorie und ber Deutſchen Rechte in ihr voͤlliges Kicht geſehet, 
ſondern auch beylauffig verfchiedene gute Anmerdungen 
pom Uefprung und bes Bedeutung einiger von unfern Alten 
Wörtern mit angebracht worden. Das Wort Uuiphait 
ſteht im 381 Haupt: Stück des Echwaben»@ piegeld, unter 
den drey Borrechten der Sachſen, ba es heiſt: Daz Suuz- 
bifche recht durch die uuiphaic, oder das Schwaͤbiſche 
Geſetz wegen des weiblichen Geſchlechte; welche Bedeutung 
des Worts uuiphait aus den Glosfis Monſe enſibus und 
einem alten Deutſchen Poeten bewieſen wird, Was daß 
vor ein Recht wegen des weiblichen Befchlechtd geweſen, da» 
von finder man niche8 im Schwaben⸗ Spiegel. Der Autor 
jeigt aber, daß das gange 381 Haupt Stück deſſelben aus 
dem 8 Capitel des erfien Buchs des Gachfen : Spiegels 
auegefchrieben ſey, allwo man die Erklärung davon zu für 
cben habe. Cr baltdaper bie Worte von beyden nebſt dem 
Nieder Eachlifchen Terte, nach den älteften MSS. «ur ger 
nauefle zufammen, und zeige zugleich daraus, wie die Ober; 
und Nieder: Eaͤchſiſche Drund-Ure ſchon von 400 Jahren 
von einander unterfchieden gemefen, (hut aber aus Ubereins 
ſtimmung der MSS. wie auch der Latemiſchen Uberlegung 
und ded Bafelfchen Conciliidar, daß dad Wort uuiphait 
durch Verſehen der Ubfchreiber, aus uuip haz, der Haß 
Der Weiber entflanden, und alfo aug;ubeflern fep. Ben die: 
fer Belegenpeit wird gemiefen,daß das Pateinilhe@rempflar 
Bed Sachſen⸗Spiegels nicht dad Driginal fey, baraus Epfo 
von Repkow nach einiger Meynung, benfelben ind Deutſche 
fol uberfeget haben, fondern daßes wahrfheinlih erſt — 
den 
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gen bad Enbe des 14 Jahrhunderts verfertiget morben. 
„Aus dem im Sachfen-Spiegel befindlichen, il Schwaben» 
"Spiegel aber ermangeladen Zufammenbange dieſer Stelle 
von den drey Vorrechten der Sachen mit dem vorberge 
benden und nachfolgenden, macht ber Autor wieder Lam- 
"becium, Shiltern und andere erweißlich daß der SEw⸗⸗ 
ben⸗Spiegel aus dem Sachfem Epiegel, und n:cht diefer aus 
jenem aufgejchrieben ev. Aus diekm Zufammenkonge 
aber erbellet, daß im Sachſen Spiegel das Necht wegen der 
Weiber, daß nemlich ein Shwadevom Weibes wegen kin 
Erbe nehmendörffe, weil deren Weiber Ablo@ gemadpet 
wordenumibrer Borfahren Miffethat willen, eine Solger 
rung fey, aus dem gleich varbergebenbden Grund: Eage, daß 
Derjenige, welcher dem andern nicht ebenbürtig ift, fein Erbe 
nicht nehmen möge, Deun die Weibs⸗Perſonen, welche fich 
an Leute von geringerm Stande, das iſt an Kacıhte oser 
auch Colonos, verehlichten, machten fich bed Rechesiprer 
freyen Geburth verluftig, und wurden baper als ſoſche au⸗ 
geieben, die ipren Eltern nicht ebeubürtig wären , Font 
auch folglich nicht von ihnen erben. Die Miffeeharder Tor 
fahren, relche dieſes Geſetz wegen ber Weiber veranfaffer, 
din der Zobelfchen Auflage des Sachſen Spiegels ſo er⸗ 
Bläret, daß fich die Weiber der Sachſen von den Shwa⸗ 
ben batten entführen und ſchanden laffen ; weſches aber _ 
Zobel aus eigner Phantaſie in den Text eingeſcheben und 
8 aus dem alberuen Gloſſatore entlehnet hat, ber jum 
il ſchon von AlbertoKrantzio wiederleget worden, und 
Die Entführung der Saͤchſſſchen Weiber blog ang einer far - 
- Helbaffen Erklärungder Nachricht Gregorii Turonenlis 
fcheint genommen zu haben. Daber der Autor folhe Wir. 
fethat aur davon verſteht, baß die Schwaben das Eanb der 
Sachfen eingenommen und ihnen ſolches nicht roicher rau⸗ 
men wollen ; meßtwegen durch die Vorfahren, bie foldhe bes 
Banner) die Borfabren ber Schwaben auge — 












e ter die ſich an 
——— Sorfahren verheprathet, gewelen. Be 


von gelehrten Sachen, 1733 Den‘ 899: 
biefe S9waben gemwefen, und was vor ein Land der Sach⸗ 


fen ſi — davon unterſucht der Autor die unter⸗ 


ſchiedenen Deynungen der Gelehrten, und behauptet, es 
waͤren diejenigen, welche den Francken gegen den Thuͤringi⸗ 
ſchen Koͤnig Hermenftied nebſt den Sachſen zu Hülfſe ger. 
kommen, und von dieſen letztern, wie er meynt, den » 
bengom zu bewohnen einbefommen. Als aber die an ber 
Weſer wohnenden Sachfen im 6 Jahrhundert mit den Kotte 
gobarbennach Italien gegangen, hätten biefe Schwaben: 
Dad Land derfeiben eingenommen. Ob fie da wieder her⸗ 
Aus getrieben worden, darüber find die Gelehrten auch nicht 
einig ; weilfieaber Wirichindus zu feinen Zeiten Trans- 


bodanos nennt, fo zeigt der Autor, daß fie damahls nicht 
im Schwabengow und an bem Boden⸗Fluß, wie es einige: 
erklaͤren, könnten gewohnet haben, und diefe Bervegumg viel 
eher anzeigen koͤnne, daß fie ſich nachgehends jenfeit des Bor 


Denfeed niedergelaffen. Um sun darzuthun, daß fie als 


Coloni unter den Sachſen gewohnet, unterfucht er tie 


Amftände, wie fie fich zu Hermenfrieds Zeiten daſelbſt feſt 
gefegt, verthepdiger bie Nachricht Bed Sachſen⸗S 


Davon gegen Herr Porgieffern, lehret, mas baten oder Laſſen 


nemefen, was ferviles beym Nichardo fepn, woher die : 
Zagervorchten fo genennet worden, daß das Fragmentum 


de origine Suevorum feinen Blauben verbiene:c und 
zeigt, daß dieſe Echmaben deren aus Italien zurück gekom⸗ 
menen Sachfen, allem Anſehen nach, endlich den eigen» 


ebümlichen Berg des Landes und Viehes, mie fie fich gle ch 
anfangs erbothen hatten, überlaffen, und ſolglich abermahl 
nur old Coloni bey denſelben gewohnet. ‚Diefesnunpaitı 


Der Autor vor die Urſache warum bie Frey gebohrnen 


Töchter der Sachſen, wenn fie fib an dieſe Echmaben 


> 


verheyrathet, das Recht ibrer freyen Geburth und damit 


auch ihre Erbſchafſt verlohren, indem ſolches ehemabls vor: 


ſehr ſtraffbar gehalten worden, wie er aus den Geletzen der 
meiſten Deurfchen Voͤlcker beweiſet und zugleich zeiget daß 







welcher eben in dem Beſitz der erblichen Guͤther, Odhe und 


— 


Alohbe deſtund/ daher die Rahmen Ddelmann, —*5 


ſolches geſchehen, um dem Vdel unbefleckt su behalten, ols 
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Etlidi, 25 2 re Es fallt alfo die 
ungereimte Meynung, die zu Ente verworffen wird, ©; 
ſich ſeldſt hinweg, daß das * uuiphait ein Drudiebs 
ker ſey, und urphede heiſſen muffe, ber bey. Sriebend, 
ſchluͤſſen beſchwohrne Eyd eine Urphede genennet worben, 
die Nord» Schwaben auch ihre eigne Gefege, ihren 
ihre eigne Republik und Könige gehabt. Don 
Meynung der neuliche Herausgeber etlicher alten Ehronis 
cken Herr Cafpar Abel, wie hier eutdecket wird, ber 
iſt. 5) Seren Heinrich Aushelm von Ziegler und Kliphaus 
fen, Aſiatiſche Banıfe, oder blutiges, Doch | 
Pegu, in Hiſtoriſcher und nit dem Mantel einek ; 
Den-und Lebes·Geſchicht bedeckten Wahrhet 
hende et. Leipzig bey Thomas Fritſchen 1038, 8. Nach⸗ 
dem die Verfaſſer viele fehler wieder eine gute Schrei» Air 
indem Titel, der Zuſchrifft und der Vorrede dieſes 
entdecket, unterfuchen ſie in ber Abhandlung ſelbſt die Cha⸗ 
racter ver Perſouen, die Fehler wieder die W i 
Feit, alddenn die. ubel angebrachte Perfon des Scandors 
und endlich die Khmwülftige Schreib Aut. Sie ſchiuſſen end» 
lich, ed würde ſich noch eines und anderes zu unterfucpen ges, 
funden haben, wenn nicht die Romanen. repheit, Die am 
= vor Sich une ———— Bee und von dee 
achahmung bes naturlichen je wiche, ed zu verthep⸗ 
digen fchiene. Doc bey biefem allen bliebe die Aflasiiihe . 
Banife nicht ohne Werth, ia fie fep unter allen Deutſchen 
Romanen noch vor den beiten zu alten. 6) Firi il G.G,, 
Leibnitii Coleilzuea Eiymologica Toms II. Weil bie Bers 
faffer im erften Bande diefer Bepträge vom erſten | 
dieſer Sammlung Nachricht gegeben, jo. geben fie bier 
- den andern durch,umd rathen allen Yiebbaber ihrer 2 
ter⸗Sprache, dieſelbe mit vieler Aufmerskjamkeit zul 
und fich befannt zu machen. 
Die übrigen Artikel werben ind folgende Et 
veriparet. Tr 
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Serrrigocgen 


Auf das Jahr 1733, . 
| Leipzig, den 10 Dec, 


Utrecht. 


EFEr hieſige Buchhändler Joh. Brodelet wird in 
kurzem ausgeben: Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, dSuccinctam Explicationem 
ad intelligentiam Veterum Auctorum facili metho- 
doconfcriptama G.H, Nieupoort. Editionem Quar- 
tam prioribus multo auctiorem, & numismatibhus 
illufratam, 8. Der Nachdruck der allererſten Edi⸗ 
tion dieſes Buchs, fo von David Richtern in Budiſ⸗ 
fin gang neulich wieder beforget worden,ifl, weil dies 
fer Mann von einer neuern und vermehreen Edition 
nichts gewuft har, fo ſchlecht gerathen, und mit 
Druckſehiern fo fchändlich verderber, daß auch aller⸗ 
Dings der Titel mir groben Fehlern angefülleg 
worden. Hingegen wird der hiefigennenen Auflage 
an guten Drud, Papter und Cotrectur nichts fehe 


Ien. Et ee 
Eben diefer. Buchhändler macht bekand, daß ex 
Apderer Thei Gh nicht 
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—8 ione Ever. Ortöhis, ir 
ſtern uͤber — Tomos,ehufthreiben Laf —— 
fe& funſte Volumen beftchet aus viren varen 
ctaten, welche ben den Subfcriptfons- an X 
angezeiget worden. a hin ac n 

⁊ Duraten koſten und 
* nd wird nicht din. —** 
m t, als eingejeilhneh word . 


hat, Fan die neuen Prafätiones re zu * 


haben. 
* Londen Fe 
Ein ungenannter Autor hat AurEnquiry; into the 
Nature of chehuman Soul heraus gegeben , daͤriu⸗ 
kreri er die Jıtrarertalträt der Seele aus den Gründen 
Ber Vernunfft und derWelt. Weißheit auf eine übers 
zeigende Art dargethan haben ſoll. 
Die Acciſe zu — die der Hof neulich 
einführen wollte: hält man nun gar hier Predigten, 
Und läffer fie auch drucken. An excellent Sermon im 
Defence of Paflive Obedience and Non-Refiltan- 
ve. Preached on Sunday the 7ıh of October 1735. 
at St. P-'l’s Cathedral by ıhe Rev. Mr. Se- rl. ck 
Mer Autor will ber Gelegenheit des goͤttlichen Be 
fehls, daß man von den Dbern und Borgefegten nicht 
übel fprechen fol, darthun, daß die neulichen Bemüs 
Hungen und Unternehmungen der Bürger zu Weſt⸗ 
muͤnſter toleder die Acciſe ein ungerechres und ums 
löbliches Berfahren und nicht die vorgegebene Bess 
theydigung ihrer — und Gerechtſamen zum 


dom gelehrfen Gächen; 1733: Dr 883 
Grunde habe, und bingenen bie Anlage biefer Acciſe nach 
reifſer Uberlegung fureinen Vortbeilund für eine Wohlthat 
fr Die gange Nation müſſe gebalten werden. Er erfors 
dert von den Laterthanen einen unbedingten Gehorſam, und 
ein gewiſſer maſſen blindes Vertrauen, auf bie Weißheit, 
und Sefchicklichkeii der Obrigkeit auf Funfftige Zeiten. Nit⸗ 
wird der Autor weniger Glauben finden, als in d 
Zand,da er dieſes geprediget hat. Wie denn auch beveitt 
einelBiederlegungbiefer Predigt im Drucke heraus iſt. 


De Kirchen⸗Viſitation, die alle drey Jahre von dem Bio 
ſchoff zu Lincoln in ſeinem Sprengel pflegt gehalten zu wer⸗ 
den, hat uns folgende erbauliche Predigt zu wege gebracht, 
die man obnlangſt gedruckt hat: Chriſtianity ſhewn to 
be proved and fupported by a fufficient Evidence; 
and all extraordinary Evidence to be unneceflary 
andimproper. ASermon preached atthe Triennial 
Vifitarion ofrbe Right Reverend Fatherin God Rich. 
Lord Bifhop of Lincoln, held at S. Paul’s in Bedford 
on Monday June :5. 1733. By Lewis Monoux,-M. A. 
Re&tor of Sandy in Bedfordfhire, Publifhed at the 
Requeftofhis Lordfchip and the Clergy. Gleichwie 
In Engeland auf der einen Seite einige Frey» Geiſter eine 
mebr al finnliche und niachematifche Deutlichkeit vom der 
Ehriftlichen Kel:gion fordern,aufber andern aber viele einen 

Höpern Brad der Einficht, als man durch die mit dem goͤtt⸗ 
lichen Worte berbundene Krafft bed Geiſtes haben kam, 
aus ummittelbaren Rübrungen theild erwarten, theild an 
ſich ruͤhmen, ſo hat der Autor ed bey ſolchen Umſtaͤnden vor 
noͤthig augeſehen, ſo wohl jenen ihre Verwegenheit und 

Frechbeit, als auch dieſen ihre Einfalt und ihren Selbſt Be⸗ 
trug deutlich unter die Augen zu ſtellen. 

Mit Approbation der Königlichen Gocietät ber Wiſſen⸗ 

schafften bat Thomas Sbort M. D. auf feine Koften an bag 

Licht geſtellet The Natural, Experimental, and Medi- 
nal Hiftory ofthe Mineral Waters of Derbifbire, 
Lincalnfhire, and Yorkfhire, particularly thofe of Scar- 
bosangb, Die Mineralifchen Waſſer in den erzehlten Ge⸗ 

| Gaaag © genden 
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genden merben wicht nur forgfältig darinnen en 
fonbern auch ihrer Schwehre, und anderer Eigenfchafiten 
nach mit einander verglichen, ihr Gehalt unt die verfähieber 
nen Metalle und andere Materiem, die fie bey ſich 
entdecket und nach beſondern Chymiſchen Runfts Briffen 
Don einander abaeförhert, ihr rechter Gebrauch 
und erklaͤret/ und endlich Erzehlungen von Ihren 
becfungen und der Beranderungen beygefüger ‚die Reinach 
und nach erlitten baden bißaufunfere Zeiten. Auchifeine 
Bach den Gründen der Natu: :Difkorie amgeftellte ar 
chung bed. Erdreichs, der Diineralien, und anderer 
en bieriunen enthalten. ducch welche fie von ihrer I 
‚innen, ‚Die Srundloten Theorien, und faliche —— 
gen derjemgen, die zuvor Davon geſchtieben haben, werde⸗ 

war vorgetragen, aber auch der Mangel an E 

eit und bie Unbuͤndigkeit ihrer Schlüffe dargethan “Ju den 
weitläufftigen Roten am Rande ind methodiſche undaccu⸗ 
arte Auszüge enchalten, aus allen denen ran fo über 
—* Waſſer bißher an das Kıcht getreten find; und werben 

beren Sage durch neu: Dbfervationen und —— 

weder beflärcket, oder über den Hauflen geworſſen. 


„Bier Kupfer: Dlatten ſtellen die angeichoffenen 
* — Waſſern vor, die en 


Eben diefer Autor hat auch ne 
von Thee, a’Differtation upon Te⸗ 
die nicht minder fchön iſt ; ald das vorgemeldete 
Es wird dor 4 Stuͤber verfänfft: ACopy of che Wil 
'Öf Dr. Mänbew Tindal withan Aceount, of what] 
fed concerning the‘ fame, between Mrs; Ar 
Buface Budgel Efg; and Mr. Nicolas Tindal, 


Von den Rranckheiten ——— 
we Such dem 5 insgemein 
—* ein Buch in ato vor 4 Schilling verkatfft » Markus 
Maflerpiece containing, the Kno 73 


Smiths and Parrierk, i in the Cure of all 
‚Horfes, .: To which is added the exacteſt 
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EEE — — 
for curing all Difesfes in Cattle. Alſo the comple- 


xe Jockey. | 
Nunmehr iſt die Englifche Notariat⸗Kunſt oder Anwei⸗ 
fung für Advocaten unter dem Titel: The Exgliſb Clerks 
Infirnötor in the Pratice of the Courts of King’s 
‘Bench and Common Pleas viz. in filling up,end fuing 
out Writsiof the firft Procefs; in drawing Declara- 
tions, Pleas of Demurrers, making up Iffues and Pa- 
‚per Books; engrosfing Record ; entering of Judg- 
ment; fuing out Writs of Execution, writs of Er- 
sor, Originals, Outlawriers, &c. andin pafhng of 
‘Fines; and feveral other Matters neceflary for the 
‚Pra&ice of an Attorney. By Aaniel Reading, Attorney 
at Law mit dem zweyten Bande vermehret und zugleich bes 
ſchloſſen worden. j 
FGaolgendes Buch bat man aus dem Frantzoͤſiſchen 
und Lateinifehen uͤberſetzet, urd auf Subſtription hier, 
(6 brucden laflen , daß dermoch mie der Fransöh 
ſchen Edition Seiten auf Seiten treffen. A New and 
Correct Edition of Judge Jenkin’s eight Centuries of 
Reports: Carefully translated from French and La- 
tin, with the Additionof many Thoufand Referen- 
ces: Particularlyto fuch ftatutes, as have altered or 
‚amended the Law to this Time. Allo a new Table 
of the Principal Matters. Es wird 100 Bogen eins 
nehmen, und den Subſcribenten auf 12 Schilling und 6 
Seüber zu ſtehen Eommen, bavon 5 Schilling zum voraus, 
—* übrige aber. bey Empfang des Buches gezahlet werden 
en. 


Man hat allhier einenProfpetumnove editionis ope⸗ 
-zumS. 7ufini Martyris, Tatiani, Arbenagore, Theophil 
»Antiocheni, adjundto etiam Hermi# libello adverfus 
igentiles Philofophos: ftudio aclabore unius ex Mo- 
nachis Ordinis S:Benedi&tie Congregatione $S,Mauri 
geſehen. Dan druckt zwar fchon mwürdlichdaran,doch hat 

Der Autor noch fein Borbaben juerſt ven Belehrten vorlegen 

wollen. Er hat viele Manufripte zu Rathe geiogen, ab 
Rx uber⸗ 


- 








— 


gus NxXCixider Neuen giitungen 








-überbaupt nichte geandert, ohne es in einem derſelben gefum · 
ben zu haben. Eiaige Schriſſten Tukıni hat er mit 9 der⸗ 
glecchen Mannferipten uſan men gehalten. Die eusten, 
welch einige Gelehtten, zumal aus einer üdel verſtandenen 
Stelle Enfebu, in einigen Buchern Juſtini anget roffen zu 
haben glauben, kan der Editor mar wicht ergangen : er der ⸗ 
ſpricht ader davor zu zeigen baß es keiner Ergaugung draw» 
de, mei obtiedem nichts daraus vetlohren werden. Man⸗ 
be Buͤper wird er new uberſetzen, von anders aber die Yas 
teihllche Uber ſetzung Alerirics Stephani beybebaiten. Es 
werden noͤthige und maßıge Noten, jedem Buche eine Ana- 
Iyfis, .den gangen Baude aber eine Vorrede beyreießtt 
werden, die ene Hiſtorie aller vorbergebendben Auflagen 
und der@invichtung ber gegenwärtigen amd die Gr unoe, fels 
bige zu unternehmen, einige Crinnerungen, die Lehr Puncte 
Juſtini Tatiani, Athenagora nd Theophil betreffend, 
Die fich in die Noten nicht wohl mic bringen kieflen, und end⸗ 

Sich genaue Lebeas. Beichreibungen dieſer Lehrer, und Er⸗ 
zeblungen ihrer Schriften imfich faflen wirb, bep welcher 
Gelegenheit viele wichtigen Stuͤcke ber miseiern Kicchente 
Hiſtorie werden erläutert werben. - - | Ä 

 Resnehfüure am May 
Unter den Rahmen diefer Stade iſt in diefem Fahre ohne 

Meldung des Veriegert wiedet aufgelepet worden: Georgtä 
Serpilis, Evangeliſchen Predigers in Regenſpurg, eylſertige 
Apologia und abgenoͤtbigte Rettung der Unſchuld wieder 

Die unbilligen imd ſehr harten Auflagen des Herrn P. Predis 

Herd bey den Reformaten : zum Auhenfkbeinlichen Bemaiß, 

wie hoch und werth die hochbelobte Mutter bee HErru 

fu von der Edangeliſchen Kirche gehalten werde. 4. 12° 

gen: Aus der Vorrede die von Gangolf Chriftion ab 

Waſſer unterfchrieben ift, wird nach einer Eurgen Abhanıie- 

Wung von der Unbilligkeit falſcher Nachreden, gemeldet, daß 

der jeßige Regenſpurgiſche Dom: Vrediger P-Waguer durch 

feine umvahren Zeugniffe von dem Lutheriſchen Lehren ur 


neuen Auflage diefer chon im Jahr 1701 abgefaßten 
cheydigungs · Sehrifft Gelegenpeit gegeben habe. Im 
‚gen iſt dieſe Scheifte ſelbſt gar gründlich ingerichees, =. 
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zniſſen vie et Lehrer unſeter Fr 
und nun am Ende mit Dei Monitis Yartıraribtis B, 
en ad’ — füos indilcretös, die don eifneng 
— ſetze ee Da —— 
er — em berjezung bei 


verm | nr m 
— * EN Ayo in Warfpredbe * Bo 
Büchners, ur cellanei 
—* —336 ———— erfulfer ba 
ſte und ; He Junrtal bavon vor gr Jahr A 
—— a an 
1. ch 
de y rifchen & ung find ju 
Re —* —32 — is m 
Säulen bene otıs, Anfangs: Gruͤnde Der. mora⸗ 
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gend — — — — 
rge enoͤthig es ſe 

—— un Senke bean ugge 


dr 
* eben. 7 = ER Es dr 


har * alle mit Herrn. Walchs Vorrede Arm 
Ehe — 1 der —— — und Polemifchen 
eo — E73) 
— Grödem zu finden: Zursgeg 
— von ——— Fr aus den Schrifften 
er ier Byangelifts 'n zuſammen getragen mit-einek 
örtede Herrn Johan George Male, ‚der Sri 
Schrifft D. und P.P.O. in-ı 2.— Zn diefer Bor 

eine kuttze Anweilung gegeben wie die ſo nöthige Erkänntniß 
Lebens JEſu all vg ſonderlich aber — 


Bins Hertz zu — | —9 
Stasi —E Ma : niet * 


Teens KAxıv. Croft —ã 
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iffertatioPhilologica de LabroTabernaculi,ejusque 
ge Aereo. Groning. 1733- 4. 

Henr.Carolisan pe iellorum Rariorum Faſcicu 
lus Lcontinens: I.Jofeph Teixeræa de Portugallia or- 
zu, Regni iniriis Kuchen &c. II. Fridersct Henrid 
Regis Bohemor. Friderici Filii,Ele&torum Palatinorum 
Rheni Profapiam, Natales & Seriem&c. III. Ge, Sobmül 
orationem hiftoricamde fundätione & eonfervätio- 
ne Academiz! Heidelbergenfis. Groninge 1733. — 

‚Ferie eitive Groninganz Anni 1733 exhi 
Diffettationes philofophicas,cum notis Nic, E: 
aiTomil. Sect. 1, continens I. LeibnitirCat ei al. 
fertam per Juftitiam ejus. II. Leisnii Judicium de 
Hobbefio circa notiones neceflarii & contingentis. UL 
Nit Engelbardi chediafma de Lagenulis vitreis, viri. 
Bus elafticis —* ipſis inclufi, omnfum maxime re- 





Kftentibus. 8 
‚Chr. Sigim. Gior g! Hierocriticus Novi Teftzmenti$ 
Fr deStylo Novi —— Libri III. dialetug 


NoviföderisAttica a Phrynichi, Thom .Magiftti, Sala fit, 
P ——ää— depravatio- 
us liberatur, arque ab are un Do. 


zismis, Aeolifmis, Beotismis, — 


binismis & Perfismis vindicatur, ju — 5 
- di&io ratione figurarum, nominum, 


eichlarum ac phrafium, ejusque vis — 
Greciaaltius arcesſitur & in gratiam ti Theol 
nul, nominatim Exegetic®,explanätur, cum 
dicibus, 4. Ejwd. Hierocritici Novi Faderis Pa: 
five Cont roverſiarum de Latinisimis Novi | 
Libri HI. cum III, indieibus. 4. 


Avertiſement. 242 
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’ —— — ar 
en ner den Berleger 


‚ wie viel Eremp ——— — * 


e einfeder * —5* 
—— icht geſchehen 
 einelnen Süden lortzuſayten, Bedencken tragen 


Si 
Serfrimgucgen 


Auf das Jahr 1733, 
geipzig, den 14 Dec, 
Maylasd, 

- Serer leicht has fi elu Itallaͤniſcher Gelehrter 

sI% um die Hiſtorie mehr verdiens gemacht, alg 
Carl Sigonius. der um das Jahr 1523 zu Mor 
dena gebohren wurde, und im Jahr 1584 auf einer 
Meife von Bologna nad) Modena ploͤtzlich flarb, 
Seit deꝛZelt hat man zwar viele Auflagen von feinen 
Wercken ausgegeben, und ihre innerliche Guͤte har fig 
immer in gar furger Zeit wieder var gemacher. Keine 
aber von allen iſt fo ſchoͤn, fo richtig, fo voftändig,alg 
diejenige,die man mir dein Yusgang des vorigen Fah⸗ 
res allhier unter Beforgung des Herin —— von 
Bologna angefangẽ hat. Die natürlihfte Aufſchriſt; 
Caroli Sigonii, Mutinenſis, Opera omnia, iſt beybe- 
halten und der erſte Band davon damahls geliefert 
wor den , welcher auſſer dem feben des Autors dag Hr. 
Muratori verfertiget, und um die Verdienſte die« 
fes Gefbicht-Schreibers weiter auszubreiten, und 

Anderer Theil, Shb bb den 
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> MEERE une . 6 SEE 
den Wersh-feiner Schrifften mehr bekand⸗zu ma ⸗ 
chen, auch hier Hat beſonders nachdtucken laſſen, 
nur feine Zafßos Confulares mit den Anmerck 
des Herrn Argelati und des le und 
Sortfegung diefes Wercfes vom P 
dem Tode Augufti an, wo —— 
we | ieZeisen Diocketiani,in fich haͤlt 
—* Sigonti Arbeit wieder 9 der 
behs-Befchreibung werden die. —— 
tzigen Streitigkelten, die er mit einem an 
lehrten feines Landes von groſſem Anſehen Robot⸗ 
rello genannt, faſt feine ganze debens · Jeit durch, biß 
auf ſolche Aus ſchweiffungen gefuͤhret daß Ihm diefer 
mehr als einmahl nach dem Leben geſtanden, Ihr 
auch in offenbare&efahr,daffelbe zu verlieren, geftür» 
get hat,und die Uneinigfeiten der Gelehrten erzehlet 
Die ſich damahls hefftig genug überdas Buch ; M. T. 
Ciceronis Confolatio f, de luctu minuendo erhobene 
hatten. Es erfchlen daffelbe an.ı583 zu Venedig 
ohne Borrede und ohne die gerinafte Nachricht, mo 
diefes vor verlohren gefhäzte Stiche des Alter- 
thums entdecfee worden fen, noch auch, werdenn der 
eigentlihe Herausgeber wäre, Man mwufle, i 
Cicero bey Selegenheirdes Abſterbens feuer To 
dergleichen etwas aufgefeger hälfte, Sigon 
Hat die einzeln überbliebenen Abſchnitte die man da, 
von hafte,im Fahr 1559 drucken laffen. Riccobornk 
hlelte diefe neue Aue gabe des vollftändigen Buch 
für untergefhoben in einem Brief an Aero 
mum Merxcurial vom 28 April 1580, Sikont 
vertheydigte fie mit fo viel Fehier , daß erfich Im dem 
Werdacht brachte, daß er fie untargefcjoben ha 
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und alfo mehr als gemeinen Antheil an der zu nichte gemach · 
ten Kreude nehme, bie man haben würde, wenn man, nach⸗ 
dem bie Welt eine folche Schrift vor aͤchte gehalten hätte, 
ſich vor dem Verfaſſer angeben, und alfo dem Haupte der 
Redner gleich gefchrieben haben koͤnnte· MDiefer Verdacht 
iſt zun faſt ine gemeinten Dieyrung morden, ohugeachten 
noch in der That viele Gründe wieder denfelben ftreitom. 
ti beſter Sreund Anton Gigantihat ihn, mie er nach 
nem Tode befennet bat, mebr ald einmal mie vielen Vers 
echungen des tiefften Stllſchweigens ia der groͤſten 
eimlichkeit und Vertraulichkeit inſtandig gebeten, daß er 
es ihm geſtehen möchte, werner dieſes gethan hatte. DB 
er bat es allszeit mit gleicher Defkändigfeit verneinet, DO 
Sigonius piöglich farb, und affo nicht Zeit harte, feine 
Handſchrifſten in Ordnung zu bringen, fo durch ſuchete 
biefer fein Freund mit einem andern, Nahmens Fabius 
Albergatıe diefelben aufs ——— in Hoffnung wer 
nigften3 einige Nachricht zu finden, die ihren Freund 
Werd u oder abſprechen und dem verwirreten Streit 
Ende machen möchte: aber es fand ſich auch da ichts. 
+‘ Utrecht. 
Hier iſt nun aus der Preſſe gekommen: Godofredi Sedlii, 
J. U. D. ex ſocietate Regia Londinenſi, Hiſtoria Na- 
turalis Teredinis, ſeu Xylophagi Marini, Tubulo- 
Conchoidis ſpeciatim Belgici, cum Tabulis ad vivum, 
coloratis, ingreß ato 2 Alphab. 4 Bogen, Es beſtehat 
dieſes ſchoͤne Buch, dazu Die See⸗Wuͤrmer, Die ohnlangſt im 
den Daͤmmen in Holland entdestet worden, Gelegenheit g%s, 
geben haben, aus 9 Capiteln. Im erſten wird die äuffere 
liche Geſtalt und Befchaffenheit derſelben; im andern die ing: 
nerlichen Theile berfelben und der gange Bau ihres keibes; 
im britten ihre Lage in dem Hol, und ihre Wuͤrckungen in 
daſſelbe; im vierdten der@ebrauch und die Anwendung ihrer 
Beibed: Theile, und befondern Gliedmaſſen; im fuͤnfften i 
Geſchlechts Unterſcheid und ihre Arc ſich fortzupflantzen; 
ſech ſten die Abſichten, die GOtt und die Natur durch dieſes 
——— Geſchlecht von Geſchoͤpfen erhalten; im ſieben⸗ 
die Nahmen und —— — 
— 2 
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ihe geſchwinder Urſprung in den daſigen Gegenden, und im 
neunbten die Eigenſchafften er jehlet, — ſich bey denen 
—— finden müffen, bie als Huͤlffs Mutel wieder diefeß 
dliche Gewuͤrme dienen follen. Man * —2* in der 
at eine Philoſophiſche Abhandlung, und alſo mehr aid eine 
Hitlorie von dieſem Thiere bierinnen enchalten if. € 
waͤte zu mwünfchen, daß mir alle Theile der natürlichen Hi 
vie fo gut abgehandelt hätten, als wir nun diefen 
er Autor iſt in feinen Beicbreibungen forgfältig, im Zer« 
gliedern accurat, im Schlöffen buͤndig, und bringt alle®, mag 
&: fürträgt auf beterminigie und genugfait ı eräpioffene 
Satze, wodurch er fich eben von vielen andern 
iefer Urt mercklich unterſcheidet. Die mätbematiiche 
br. Art hat der Autor, nach dem Erempel und der Nulei, 
tung des Herrn Hof⸗Rath Wolffens wie er Abſt im 304 $, 
eſtehet auch aufdiefen Theil der Wiflenfchafften aniven- 
n wollen, und Die viele Belefenbeit, bie er hier und bar fo 
ſchickt andringt, daß fie der Gründlichkäit Im Ehlüffen 
en Eintrag thut, macht, daß fich bierbep niemand Teiche 
uber Trockenheit beſchwehren wird, man dieſer kehr⸗ 
Art vorwirfft, wenn man ihre innern Schoͤrhe ten vicht zu 
ſchaͤtzen weiß. Die zwey Kupfer-Fafeln faflen 16 Figuren, 
und werden bey jedem Exemplar doppelt gegeben, 
—* Dem Leben mit Farben ausgemahet, das andere _. 
wie Die Kupfer fchlecht bin abgedrucket werben Das 
erſte —* bey einer accuraten Hiſtorie unenebebriich, und mas 
darf ſich um fo vielmehr auf dieſe Stiche verlaſſen, da ber 
Autor die Zeichnungen dazu feibft gemacht, und fie ausm 
eigner Hand illuminirer bat. In der Borrevebo 
Autor von denen bie vor ihm von biefer Matenie 
haben. Gleichwie aber die ſes Werck vollffänbiger und 
komener ift, als alles, waẽ —F bißher davon bar, er es 


ein gruͤndlicher Phitofepbuß 
bey einerley Objecte imgemein viel mehr, als andere keute 
ea finde, 55 gleich eine weitlaufftige 
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ge und Rechte in einen ordentlichen Zufammenbang zu bein» 





gen, jo machen wir auch bierauf unterm Leſern gute Hofe 


nung, weil das gegemmärtige Werck gnugſam eiget, daß er 
vor vielen andern zu Aufführung eines ſolchen Vorhabens 
geſchickt und einem Wercke germachfen fey, welches vielleicht 
‚ viele Gegner finden durffte, bie fich demſelben eutgegen fe» 
gen werden, aber eben Darum von einem Manne geleiſtet 
werden muß, der gefegt und anınuthig, männlich und ser 
zugleich ſchreiben fan, 
Beipsig. — 
err D. Johann Ernſt Hebenſtreit, der Phyſſologi⸗ 
* Ordin. der Acad, Cæſ. Leopold. Natur. Curioß 
und der Königlichen Maßiliſchen Geſellſchafft Mitglied 
bat die Profeßion, die ihm Zeit feiner Abweſenheit auf der 
befanden Reife, dieer auf Königlichen Befehl nach Africa 
unternommen batte, angebieben iſt, mit folgender Rede 
angetretten, die anf > Bogen in 4 in des Kangenbeimifchen 
Druckerep ſehr fauber gedruckt morten iſt. Devoramı 
Majeltati Augufi Magsi Africam Oratione Panegys 
rica. qua Antiquitatum Remanarum per Africam 
repertarum memoriam recolit, die XX. Novembrj 
A.1733 fub ipfis muneris fui publici in Academia 
Lipiienfi clementisfime fibi collati aufpieiis ſiſtit D. 
. Erneflus Hebenfreit Sc. Auſſer ber Geltenbeit und 
Meuigkeit der darinnen enthaltenen Nachrichten machıt-füg 
auch die fluͤßige Schreib Art des Autoris nicht wenig anges 
nebn. Sein ſchoͤnes Programma,de Organis Pifcium 
‚externis, banıit er zu dieſer Rede eingeladen bar, beſtaͤrcket 
und in ber ohnedem gegründeten Hoffnung, daß unſere Aca⸗ 
demie aus der Geſchicklichkeit und dem Fleiſſe eines fo ger 
lehrten und arbeitiamen Mannes vielen Vortheil ziehen 
werde, und alſo ſich uber feine glückliche und Ruhm volle 
Kückunfft zu erfreuen , Urfache habe. | | 
So gewiß aber ald dieſes if, ben fo unläugbar iſt ed, daß 
unſere Academie den feligen Abſchied S. T. Herrn Zupwig . 
Chriſtian Crellens, der H. Theologie Licentiatens, Philo- 
fophiz Prime ac Rationalis Prof, Publ. Ordin, dei, 
Kleinen Kürften « Eolegli Eollegiatend und u 
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biefigen Stadt Schule zu S. Nicolai Rectors, der any 
des ragen erfolget iſt zn beflagen habe, 
ch im Jahr 1071. ſt. v. — Wera 
rg gebohren. Sein Herr Vater MHemrich Crell 
war daſelbſt Paſtor und Superintendens: der aber den 8 
Diay 1673 bereits mit Tote abgieng. Seine Frau Mut⸗ 
ser Chriſtiana Magdalena eine gebohrne Braunim, an 
gr fich zum zwepten mable mit dein 
burgifven und Meynungiſchen Hoſ⸗ und It Hate; 
Prefide Vicario des Confiftorii amd gandichaffts-Rathe 
Jobann Chriſtoph Tiier, der bor die Er — dieſes 
rten Weyſens aufs beſte — a 
tadt Schule machte er ıinter-bep — Leitde 
Munckens den Anfang zu feinem 
dem Tabre-1688 aufdem Gymnafio in | 
wobin ihm feir Anverwanbter Carf Chrif y Fo 
Hertzoglicher Sachſen Zeit ſcher —* Rath 
Herogen botte: wo er ader zugleich des en 
Do Cellarius, M. Gottfried Gleitsmanns und 
öbers Unterricht zwey Jabr lang gen. 3 
1690 im Junio kam er auf die hiefige Atademie dire B 
humaniorıbus Adanı —— — 
Idachim Fellern, Otto Mencken i 
lemann Rvinum M. — 5 M. —— 
der Welt⸗Weißheit Johann Eyprianen, Johann Bott 
lieb Hardten Tilemann ——— in der Gottes Ge⸗ 
labrbeit Johann Benediet Carpzoven Joh. Olearum 
ob. Schmiden / Joh, Guͤnthetn bifputigte 1692 unter 
Adam Rechenbergende Monarchianis herericis, = 
693 Mag. und babilitiree fich gleich darauf durch eine 
fputation de locuflis non fine prodipto in Germania —— 
Medu, veipondirte in der dritten Diſputation D. Er Be · 
nediet Carpzovs / die er wieder des Fraueckerſchen | 
v8 Nicolai Arnolds Bud, genannt Zur ie 
te, laß darauf Collegia Hebraica, Grey — 
ria. Diſputatoria und Philologiea, unterrichtete in den 
lasifchen und Borniſchen, Chriſtiſchen 
— vier ward Ri 
und 1699 zum 
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ernennet, wo er viele wackere Männer gezogen hat; de fe 
ner Gefchicklichkeie und Emſigkeit noch vielen Danck wife 
Im Jahr 1697 erwehite ihn das Kleine Furſten⸗ 
| zum Collegiaten, und 1699 gab ihm die Philoe 
Facultaͤt die Wurde eines Affefford in derſelben, 
nach dem er 1695 de cifis innocentis in manus⸗ bofium ad 
wecem iraditione, und 1697 de Scytala Laconica, weymaßl ' 
pro Loco diſputirt hatte. An. 1708 hat er die Profesfis 
onem Philofophiz Extraordinariam: mit einem Pro- 
grammate demuisis Budii Pbilofophici noflrabac ætate præ 
füperioribus [eculis, adjumentis atque litterariis prafidıis und 
einer Rede de Audii Sapientie impedimentis a Schola or tit 
eque fcholis inde vemobendis, und gleich darauf die Ordi- 
nariam Philofophi=Primz & Rationalis mit einem 
Programmate de pretio Meiaphyfice, undeiner Rede, de : 
Sario Logices, qua Metapbyfic# juncta efl, pretio, ejmque 
tonflitwendi caufss angetretten. Noch in eben diefem Jah⸗ 
re machte ihn die Theologifche Facultat zum Licentia⸗ 
gen, nochdemfie ihm 1695 gradum Batcalaurei erthei⸗ 
let hatte. Beine Diflertatio Inauguralis befchrieß: 
Öuolasıy ra Osh xal swmsıy iv Aura. Mon 1718 
bat erimit inder Pauliner-Kicche ordentlich geprediget, und, 
in — am ietzten Jubel⸗Feſte ein ſehr ſchoͤnes Cat-⸗ 
men fzculare abgeleſer. Er war viermahl Decanus, 
3719, 1723, 1727,1731, 2weymahl Procancellarius im 
der Phitofophifchen Facultat 1727, 1728, bey melcher Ges. 
fegenbeit er vicle gelehrte Programmata geichrieben hat, 
Er war faft inallen Arten der Dicht Kunſt ein Meiſter. Er 
bat aud) noch ferner difputivet 1706 de providentia Dei 
sirca Reges conſt ituendos ad Plinii Panegyricum; de judicis 
Salomonis woflra atate refufcitato, feu controberfia ds pro- 
jetate liberorum e canfhs naturalicw & moralibus dijudi. 
canda, occafione cafus Lipfia ı705 agitaii; de eo, quod im 
Anscreonte Senuflum & delicatum efl, 7a Tou Erixtyren. 
vrieeopa na &copa, in iis que ad Deum. periinent und 
1716 eben davon, aber circa ofhicta hominis erga ft, quoad ani- 
mum wxtolendum, auch de imaginationis in meniem corpus- 
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e imperio, von ber Herr See Pag 
ndau Autor und Reſpoudens war, endli 


Reden, davon auch einige Leichen » Reden gi 
Hab: Die übrigen Mad unterfeinen Hand 
Er arbsitete an den Actis — — trat in 
















1). Bert M. Heinrich ——— de a 

zu Brandfurt an der Oder 2)Herr D briftopb vi 

Juris Nature, Gentium, Poerices Prof, Publ. Ord 

zu Wittenberg und der dafigen Jutiſten Facultaͤt A 

—— Joh. Friedrich, der hier in der ren 
eübmlich.Iehret und practiciret. Die gelehrre Wel 

une er tüchtige —* von je Sn 

ihrem Be t wenig beyjutragen, 

cke = einer angenehmen Hoffnung von Inn On; 


re I y T a. 
Kr Thefauri Juris Rom. Tom. 
dem Buchführer Teubner * 6 
numeration —— und A. 
teru Nachſchuß Franco ———— — 
Auch wird von D. Tom⸗ —— u 


Prosellu ex ufriusque Juris fontibus in 2 
ur ——— derivato Libris XII 4 uf er 
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Sxtrinigugen 


Auf das Jahr 1733, 
geipzig, den 17 Denn 
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KNIE Uberfeger von des Sayle Wörter: Buche a 


haben verfprochen,, daſſelbige mit vielen neus 
en Artickeln zu vermehren, und fie kaben ihr Ders 
ſprechen fo wohl erfüllet, daß, als. fie neullch dem 
Artikel Addiffon unter der Auffchrifft: The Life of 
FJofepb Addıflan extracted from n. IlI. and IV, of 
the general Dictionary in ı 2, als eine Machricht. 
von den Degebenheiten und Wercken dieſes Pocten, 
befonders drucken lieſſen, derfelbe alltine Im diefem 
Formate über 1 00:.&eiten einnahm. . Auch foll 
darinnen die Achnlichkrit mit des Bayle Art ſich 
auszudrucken ziemlich beobachtet worden ſeyn. 
Die einzige Engliſche Uberſetzung von dem Alco⸗ 
tan, dein Glaubens · Buche der Tuͤrcken die man biß« 
ber hatte, war nicht aus dem Arabifchen ‚ fondern 
nur aus einer, noch dazu übelgerathenen, Frantzoͤſi⸗ 
Ä Bas Ne — ie worden. Nun - | 
nderer ti, | 
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at George Sale alhier eine Ube 
—* 4 Araßffchen Original, unferom 
nter dein Titel? The Koran, ecommonly ı 
the Alcoran, of Mohammed &e, an das 
ler. Exhatzur Borafale im Uberfehe 
die Muͤhe hinzugefuͤget, aus den beflen und 
Auslegern des Corans Anmercfungen, und 
rungen zuſammen zusragen, die den Ber 
Sa erläutern. “Der — als 
rrede darvor ſtehet, enrhältsein umftändlich 
Erzehlung von der Degierungs:Sorme, dem Go 
tesdienft, undden Religlons ⸗ Meynungen vole auch 
den übrigen Sitten, Gewohnhelren und Gebraͤu⸗ 
chen der alten Araber, und andern zu ihren Geſchich · 
ten gehörigen Umfländen , von dem damahligen 
Zuftande der Epriftlichen und Yüpifchen Religion 
sind Kirche, als Mahommed aufftund, von den vor 
ihn vortheilkafften Umſtaͤnden welche Ihm zur 
erichtung einer neuen Art von Gottesdienſt Ge⸗ 
Tegenhete gaben, in feinen Unternehmungen be⸗ 
hülflih waren, und den unvermurheten Fortgang 
derfelben erleichterren, von einigen fonderbaren 
Nachrichten, fo wohl die fehren ‚ als die Gebote 
des Corans betreffend, von der mannichfaltigen 
Secten unter den Muhammedanern, von den ver 
meintlichen Wahrfagungen der Araber um und 
nach den Zeiten Muhameds und a ahe 
gehörigen Dingen mehr. Es iſt eine neuetands 
Charte von Arabien, ein Ptoſpect von den Tem» 
pel zu Mecca und noͤthige Diegifter angehäns 
Bel. - I ee 
| — r 
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2 » Leipzig. ne 
Daß VI Stück der Beytraͤge zur Hiftorie ber Deurfchen 
Eprache 2x. enchait noch folgendes: 7) Eritifche Unterſu⸗ 
“ung des Worts Biedermann. “Der Berfaffer meynt, 
Biedermann beiffe eigentlich einen Bepftand oder Zeugen 
oder Schieds Richter, und bezieht fich deß wegen auf die gae 
bekannten Schluß⸗ Formeln in den Deutſchen Urkunden, da 
es beift ; und viel ander Biederleute; allwo aber auffer 
allem Zmeifel Biederlente, nicht Zeugen, fondern viri fide 
digni, ehrliche glaubwuͤrdige Leute, heiffen. Deromegen 
behauptet er, Biederleute bieffen nur in figurlichem Verſtan⸗ 
de vedliche und untadelhaffte Menſchen. Bieder aber und 
Biedermännifch ehrlich und rechtichaffen, unbider her⸗ 
gegen und unbidermaͤnniſch, anrüchtig und leichıfinnig, 
Nach diefer vermeynten eigentlichen Bedeutung nun will ee 
den Urfprung und bie Ableitung bei Wortes unserfuchen, 
und fegt zum&runte, daß dad Wort Mann zwar mir Sub» 
ftantivis, und Particulis, ſonderlich Prevofitionibus, 
ſchwehrlich ater mit Adje&tivis zuſammen gefüge zu finden 
fey. Daer doch felbft unter feinen Exempeln das Wort 
Freymann anführt, und fonft die Altmanner, der Edels 
mann etc. bekannt find. Daher ed unſerer Sprache eben fo mes 
fig zuwieder zu feyn febeine, ein Ehrlichmann, ein Bieders 
mann ju fagen, aldein Sreymann. Das Wort Biver 
beift. nach einiger Meynung fo viel, als beyder ; allein die 
meiſten leiten ed von dem AdjeftivoBitherbi oder Beder⸗ 
be, nuͤtzlich ehrlich, bee. Der Herr Autor aber wendet 
Dagegen ein, erſtlich fey die Zufammenfegung eines Adjeti- 
vim't Wann, fremde und ungemöpnlich, 2 die Zufammens 
jiehung ded Worts Biedermann und Biderbermann fehe 
rt, und 3 muͤſte der Thon in dem Worte Bidermann, 
nicht aufder erften, fondern der andern Splben ſtehen, weil 
indem Worte Biderbe die erfte Sylbe, ald ein prepofitio 
infeparabalis, nothwendig furgfey: Allein es hat ſchon 
Herr Palchenius aus dem Kerone gerviefen, baß Bither⸗ 
bi auch ein Subftantivum fey , und den Nugen bebeute. 
Daß manvon vor Ziderbemann gefagt Bidermari,daß iſt 
eben fo wenig unferer Mund⸗Art zumieder, als daß man die 
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Erbmaͤnner Arimann und Erimann genennt, oder daß in 
Kayſer Sigismunds Inveftitur- Briefe über bie duragraf- 
ſchofft Magdeburg, vor Biderbfeit, gelefen wird Biderig⸗ 
keit. Endlich iſt auch nicht erweißlich, daß dieerite Gyibe 
bei Worts Bitherbi eine prapoſitio ſey und folalicy un: 
richtig, daß der Thon auf der andern Sylbe deſſelben ruhe 
Vielmehr iſt Schilters Meynung die wahrſchemlichſte daß 
Bitherbi von dem alten Worte biten oder beiten, marten, 
und dein Wort Erbe, herftamme, und urfprünglich benjenis 
gen andente, der bie Anwartſchafft auf ein Erbgut hatte, _ 
Da nun folcyen Leuten mehr, als allen andern, an dem 
Wohl des Baterlandes gelegen war und ſie fich ber gemei⸗ 
nen Wohlfahrt vor andern annahmen, folglich das gemeine 
Weſen und die Mitbürger fich aufderen Nedtigfeit und Be 
förderung des gemeinfhafftlichen Nutzens am meiflen ver- 
laſſen Eonnten ; fo hat man endlich alle vechefchoffene Patri- 
oten,ja alle, die ed mit ihrem Neben-Denfchen redlich und 
aufrichtig mepnen, Biderleute genennt,basift, die ſich der 
gemeinen Wohlfahrt, eben wie ihrer eignen Etbſchafft, da» 
von fieehenfalls ihren Antheil zu gemarten hatten, annabs 
men, undin welche alle Woblnefinnte, wegen bed gemein» 
ſchefſtlichen Vortheils ein volltommenes Vertrauen fegen 
koͤnnten. Man ſtellt alfober Beurtheilung derjenigen, Die 
in der alten Deutſchen Sprache geübt find, ankeim, ob bes 
Autoris Mepnung, daß Bider, durch eine ber 
Bpiben, nichtd anderes ſep, ald dad Wort darbey und eis 
gentlich von dem alten Worte Birhiu, bey diefem, abſtam⸗ 
me, allhier aber einen Mann, der dabey geweſen, als bie 
Sache gefcheben, daß iſt einen Zeugen, audeute vor 
licher zubalten ſey· Inzwiſchen dörffte bie zu Ende 2 
te Auẽſchweiffung von den mancherley Bedeutungen bes 
MWörtleine Bi, und ded Autoris von demfelben gemachter 
Yhleitung der Wörter Binfen, Binden, Spinnen, Spinne, 
Spindel, Spillmage, Wirden, Windeln, Wickeln, k 
Gewinn, Uberwinden, Wonne, Wenden, Wand, Bauen, 
Bienen ıc. ja auch dei Vorworts Mit, noch weit nebreren 
Einwendungen untermorfien feyn; —— te 
Bederbe aber von Derb, dad iſt, IKpiR, gediegen, Fer. 
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und dem baber geleiteten Urſprung der Wörter Darben, 
Durtſt / Rothdurfft beduͤrffen zc. nebft dem daraus gefolger⸗ 
ten Schluſſe, daß Biderleute und Bederbe zeugen wehl 
einerley Bedeutung, nicht aber einerley Urſprung und 
Etauım Wurgel haben, wenig Beyfall finder. 8) Nach⸗ 
richt von Dem allererften Deutfchen Brifſteller. Dies 
fer zu Augſpurg 2484 gedruckte Brieffteller * beſteht aus 
einem Fol anten mittler Bröfle von 92 Bogen auf gut und 
dichtes Papier mit fauberer ſchwartzer Schrifft und anſehn⸗ 
lichen bettern, deren verſchiedene an einander bangen, ges 
druckt. Es wirdderfelbe weder indenRachrichten von ben 
aͤlteſten gebrudten Bücpern, noch in Bücher; Verzeichniffen 
der anfehnlichflen Bibliothecken erwehnet. Der unbefanne 
te Autor ſcheint ein Canjelliſt, Schreiber oder Deutfcher 
Schulmeiſter irgendivo in Schwaben gemefen zu fepn, wie 
‚die Verfaffer aus ſeiner Schreid⸗Art murhmaflen. Sonft 
haben flein Haͤnden, ein guͤldin Epifiel : Büchlein, der: 
- gleichen nit gefeben worden, verfaßt durch Henri» 
cum Babri vonn Aöningen, Deutſchen Schnimeiftern 
zu Haußberg, gedruckt zu Cölln 1565. 8. deſſen Ber 
ſaſſer fich uber Die Menge ber täglich beraustommenden 
Schrifften ſolcher Urt inder Borrede ungemein beſchweh⸗ 
wet, aber obgedachten erſten Brieffteller fich wohl zu Nuße 
zumachen gewußt. Diefer erſte Brieffteller beſteht auss 
heilen: ı Einer Geſpraͤchweiſe verfafferen Anmeifung zum 
Brief-Echreiben; 2 Allerhand Synonymis, wie eine Gas 
che auf verfihiedene Weiſe zu geben; 3 Einem Titel: Fuche; 
4 Anſangs · und Ends: Formeln ;-5 vielen außgearbeiterem . 
Briefen. Die Berfaffer melden, daß fie auchein Tituları 
Büchlein gefeben, mie der Aufſchrifft· Neu vollkommen 
Cansley u. Titel. Buch : Rherorifcher ietzigerCanslepiz 
fer FierlichFeit 16. gedruckt zu Franckfurt 1590, ing. 
Sonſt bat man auch ein Geſchenck⸗ und Titel Dhblein h 
wie man einemjeden hohen oder niedern Stand Ges 
burth oder Ampts halben feinen gebuͤhrenden Titel 
geben oder ſchreiben ſoll, gedrudt zu Baſel 1578. ih 8, 





Siehe bad LXXII Stück diefes Fahr p.640, 
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Des gleichen Kpetorica oder $ormular,allerley Schreißberep 
betreffend, wie man jedem Stand folkfeim gebübrfichen Sir 
gel geben, durch Alex, Hugen. zu Baſel bey Hene-Pertige 
druckt, Daraus Die damabls gebräuchlichen und von-den 
beutigen febe unterfcbiedenen Situlaturen u erleben. 9) 
Paul Hachenbergs Abhandlung von der Sprache der 
alten Deutſchen. Es iſt dieſes ein Capitel aus Hachen⸗ 
bergs Germania media, welches hier gantz überfeger wird, 
Der Uberſetzer verfpricht dabey, mie nechftem vorläufige 
Gedancken von der vollfandıgen Hifförie der Deutichen 
E pracpe zu ertheilen. 10) Gedancken von der Rede 
ſchreibung einiger Wörter der Deutſchen Spradye, 
welche eın Prediger und Lirbbaber der Deurfchen 
zeinen Scyreibs Art den fanımtlichen Jirgliedermver 
Deutſchen Geſellſchafft in Leipzig zu weiterer Hberl® 
gung eröffuet ;von ven Vorwörtern vor undfür: Der 
Autor erinnert verſchiedenes bey der Erörterung Dies 
ſer Vorwoͤrter, welche dem erſten Stud dieſer Beytrage 
einverleibet worden. Denn ob er gleich vor und für von 
einander unterfcheidet, fo will er doch dad Lateiniſche pre, 
lieber vor, als für, geben, weiles ber Bedeutung nach, dem 
ante naher komme, als dem pro: mie er ausvielen com- 
pofitis, ald preire, prefari dc. bemeifet; €8 auch eir 
nen Ablativum, für bergegen einen Accufativum erfobes 
ve. Hergegen ſchreibt ex in folgenden Redens Arten, für ; 
al: Eins iſt re —* eu für lieb u 
mei, für dießmahl, fürs erfte 1. Er macht auch 
Zweifel über einige zuſammen geſetzte Wörter,neinlich Wors 
forge, Bormund, Borficher , Worbitee, Borfprecherze. oB 
fie nicht mit für zu (chreiben waͤren obgleich ber Gebrauch 
und einige Bründe das Gegentheil beſtatigeten Obngeach ⸗ 

tet er aber in Anſebung, daß manfchreibe, er bitter für mich, 

er forget fire mich, ſchon beſchloſſen babe , zu ſchreiben 
Sürbitte, Sücbitter, Särforge; fo pater dech bernach, 

bep reiffer Uberlegung-bie angenommene EchreibiAirt nies 
Der fahren. laſſen/ weiler aus eben Diefem Grunde auch 
Fuͤrmund, Sürfteher.c, bäcte fchreiben müffen, welches, 
wie er recht urepeilet, feigam Flinget. Er halt aljo davor, 
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man ſolle dieſe allgemeine Regel machen, daß im Deutſchen 
alle zuſammen gefeg’e Wörter mit vor umd nicht mit fuͤt zu 
fehreiben waren, eine hierbey gewieſene Echarfifinni 
keit iſt aller dings rͤhmlich. Allein beweiſen viele Ziveifel 
wicht, daß der Unterſcheid zwiſchen für und vor feinen 
Grund habe? Es ſey denn, daß ınan behaupten molte, die 
Rechtſchreibung komme niche auf den Gebrauch der beften, 
Scribenten, ſondern auf die eigenmaͤchtige Gefege einiges 
Wort: Künftler an, undbdiefer Echuldigkeit fey nicht, zu lehs 
gen, was gebräuchlich, fondern zu befeblen, mas man in Ges 
wohnheit bringen folle. Grammat ſche Kegeln müffen aus 
‚ber Ratur der Sprache ſelbſt Auffen und daher fo teicht ſeyn 
Daß fie von einem jeden gefcheuten Manne, ber Feine andere, 
als feine DeuttersE prache verftebt,, leicht rerflanden und 
beobachtet werden können. Die aber vom Unterſcheide 
dieſer bepden Vorwoͤrter iſt fo ſchwebr zu begreiffen, dag 
fich auch in andern Sprachen, geübte Männer nicht auß deu 
Zweifeln zu helffen zu wiſſen. Heiſt das nicht unſere Spra⸗ 
che ohne Noth ſchwehr zu machen und nur nachdem Ge⸗ 
brauch derjenigen, Die kateiniſch verſtehen, einrichten, werd 
man allezeit fragen foll, ob die Rateiner ante oder pro brau⸗ 
chen. Es iſt wahr, daß diefe prepofitio weperley caſus 
zu ſich nimmt; aber thun das nicht auch einige von den Las 
geinifchen, obne bag man jemahls nötbig erachtet hat, fol 
chen Unterfcheid durch die Orthographie anzudeuten. Dan 
hat dieſen Unterfcheid in unfern Deutſchen Bibeln eingefüße 
get. Aber ſtimmen alle Auflagen hierinn mit einander übers 
ein? und rührt folched von dem fel. D. Futher, oder von ei⸗ 
nem unbekannten Eorrector in einer Buchdruckerey her? 
Der fel. Mann hat ja fonft überall gemiefen, daß fein groſſer 
Geiſt ſich nur mit wichtigen , deutlichen und unlaͤugbaren 
Wahrheiten zu befchäfftigen gewohnt ſey; wie hatte er bier 
auf eine folche Kleinigkeit, einen ſo dunckeln, Jane und 
















nmmoͤthigen Einfall gerathen tönnen. Indeſſen iſt es ſchon 

eine geraume Zeit, daß einige dieſen Unt id auf die 

acht, und gleichwohl haben ſich die guten Kenner 

unferer Sprache niemahls days bequehmen wollen. — 
| | s 1 * 
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wird alſo bofſentlich denen ihre Meynung zu gute halten, 
welche glauben, dad Wörtii.a Fuͤr ruͤhre eben wieder Ge 
brauch des Buchſtabens T, in den Wörtern, Teutſch, Ticht⸗ 
Kunft, Truckerey x, bloß aus ber Hberlänbifben Mund; 
Att ber, welche in Meißniſchen und Schlefliden Ohren 
unlieblicp Klingt, den Nieder-Gachfen aber unerträglich 
und ſich Daher vor wohl berachtigt halten, ſtatt deſſelben 
überall vorzufagen * ——— “ > 
lange bey der gemeinen Weiſe zu bleiben, biß Die Hu 
Sprach Künfkler über ihre ſelbſt aufgefifiene Rege n ſelber 
unter einander einig ſeyn und Damit allgemeinen 
funden haben werden ; momit ed aber leicht noch) etwas 
lange anfieben Fönnte, Die Sprach⸗Geſellſchafften Fön, 
nen zwar zur Einführung eines Gebrauchs, Durch ibe Ex⸗ 
empel, vieles beptragen, fie find aber doch babey allegeit 
tücklicher, wenn fie von dem, mad ſchon die me ſten guter 
cribenten vor genehm halten, nur badjenige mablen, def- 
fen Gruͤndligkeit jederman in die Augen leuchtet. Was bar 
nicht die Academie Frangoife, ob fiegleihpeine Königliche 
Geſellſchafft ift, enden muͤſſen, als ſie cine. neue 
pbie einfubren wollen. Man nennet ſie nur Orchogra- 
phie des Quarante, bie Schreib, Art ber Biergiger; unb 
diefe Herren Biergiger haben doch enblich den br: | 
benten der Nation nachgeben und ihre einmabl vorgelchries- 
benen Regeln, durch Veranderung ihrer Orthographie wie · 
derruffenmüffen. 11) Zugabe zudem IX Artickel des 
V Stücsdiefer Beytrhge. Es werden bier auß ber zu 
Roſiock 1597, in beraufgefommenen Edition. des > 
ereons die erften —* —* va —— mn 
ſcher Uberſetzung, darinn er den Griechi im 
derſelben Art von Verſen und faft von Wort zu 332* 


gedrucket, gantz eingeruͤckt. * 
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Auf das Jahr 1733. 
geipzig, den zı Decs 


Amfterdam. 
ge 2 Theildes XVil Tomi von der Bibliorbe. 
que Frangeife Mi foigenden Juhalis: ı) AB- 
feire des Papes depuis Sı. Pierre, jusgw à Benöit XIII, 
snılufivement. A la Haye 1732, 4. Tome l, pagg.615. 
Tome Il, pagg. 654. Es har uno noch an einer 
rechten Hiſtorie der Paͤbſte gefehler, indem einige, 
aus einer abirgläubtichen Verehrung, alles an dene 
felben gerühmet, andere aber diefelben überall aufg 
heßlichſte abgemahlet. Gegenwaͤrtiger Autor aber 
iſt nicht allein wegen ſelner zur Entdeckung dee 
Wahrheit gemachten gelehrten Unterfuchungen; 
fondern auch der Aufrichtigkeie feiner Erzehlungen 
bochzufchägen, Ob er gleich ein guter Catholick iſt, 
fo erklaͤrt er ſich doch, daß er feinen Vortheil davon 
babe, den Roͤmiſchen Stuhl entweder zu loben oder 
8 ſchelten, und wenn er denſelben an — 
rten getadelt habe,fo ſey er durch die ungezweifelte 
Zn Che R Me nd ir 








„ begangen, hat er lieber felbft eine Hifforieder fl 
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| Begebenheiten dazu gezwungen worden die manun⸗ 
möglich unterdruͤcken koͤnne. — in d 
Werde, 1. daß die allgemeine Gerichtbarfeit . 


Bebfisrurd) die wahrhaffteften Geſchichte wied er⸗ 
eget werde; 2:daßihre Gewalt uͤber den welt 







Arm der Koͤnige eine gottloſe Meynung ſey * 
N Untruͤglichkelt eine bloffe Einbildungz 
die Gläubigen nicht verbunden, einen blin 
ſam vor den Pabft zuhaben; 5. daß der Pa 
Conciliis unterworffen ſey; 6.daß fie ſich ehemahl 
um die andern Biſchoͤffe nicht bekuͤmmert, und feine 
Gewalt über diefelben gehabt; er vertheydiget 7. die 
echte der Fuͤrſten und die Freyhelt nn 
Kirche durchgehends eyfrig wieder die Eingriffe der 
Päbfte,und verdammet 8. freymuͤthig unzehlig viele 
Mipdräuche, welche die Päbfte bey den verwirrten 
Zeiten in der Kirche eingeführt, & ſchont nichts, 
wenn es aufdie Wahrheit ankommt, und iſt unpar⸗ 
theyiſch. Aber wle es letziger Zeit gefährlichtfl,fte 
zu reden, fo hat er ſich nicht genennsy welche Bor⸗ 
ſichtigkeit allerdings zu rühmen iſt. Eriftanfangs 
willens gewefen, einen furgen Begriff von der Kirs 
en» Hiftorie des Herrn $lewrp heraus zugebem,. 
Aber nachdem er wahrgenommen, daß Herr 5 


ſehr furchefam gefchrieben und verfchiedene Scheer _ 


verfertiget. Er laͤugnet aber, daß die Hiſtorie Grego- 
zii VII. welcheman dem Project zu —— 
Im Haag einverleiber, feine Arbeit fey, umd die Hiſto⸗ 

rie diefes Pabfts, fo man tm andern Theile Diefes 
Werkes finder, zeiger ſattſam, daß die —— 
keiner ſo geſchickten Hand gekommen 3, wie 7 
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auch bie Schreib Art und die Drdnung Beine Nehnligkeie 
haben, Hier bezeuget er uberafl feine Neigung vor die To⸗ 
lerang und einen Abſcheu vor aller Berfolgung, 
bey einem Roͤmiſch⸗ Catholiſchen was rares iſt. Er führe alle 
Ecribenten der Kirchen-Hiftorie an, wenn fie ibm zur Er⸗ 
läuterung der Wahrbeit dienen koͤnnen. Er gedenckt auch 
der Proteſtanten mit Ruhm, als Heideggers, bedle Sueur, 
Pictets ꝛc. Aber er tadelt und verwirfſt ihre Mepnungen, 
wenn fie keinen Grund haben. Herrn Fleury miederlöge 
er zum öfftern. Viele werden meynen, er fey ein eyfriger 
Janſeniſt, und er ſelbſt geſteht, daß er davor gehalten 
werde, allein einige hier angeluhrte Stellen zeigen, daß er 
auch mit felbigen nicht in allen Stücken zufrieden if, Er 
bekennet frey, Daß er von verfchiedenen Lehren die Meynung 
der Proteſtanten vor negründeter halte,ald der Papiſten ihre 
als vom Bilder ;Dienfle, der Enehaltung vom Eheſtande 
und Dem Geluͤbde der Keuſchheit ze. Bon dem heutigen Wuns 
der⸗Wercken älter auch fehr wenig. Es if fo felcen, im 
dergleichen Büchern die Wahrheit zu finden, ald Deren Bers 
faffer meist einer Partbey gang ergeben Ind, daß man es 
vor ein bejonder Gluͤck halten muß, diefelbe in einer Hiftorie 
zu finden, der die Aufrichtigkeit nicht weniger Ehre bringe, 
als die Gelehrſamkeit und die Richtigkeit der Urtheile. 2) 
Second Extrait de P’ Hıfloire Mrdallique des XP IH Provincer 
du Pays-bas, par M.vanLoon.* Nachdem die Berfaffer 
ſchon ehemabls einen allgemeinen Begriff von diefem Wer⸗ 
ehe gegeben ſo geben fie hier den erſten Band deffelben Durch, 
und verſprechen ba'd auch vom andern und dritten zu han⸗ 
dein. 3) Rloge Hiforique de M, le Comte de Marfigli. 
Der Sraf Maͤrſigli war zu Bononien 1660 gebobren unb 
ein Sobn dis Grafen Caroli Francifcei. Wie ibn feine 
GSeburth zum Kriegs: Weſen beftimme haste, feine narlicli« 
che Neigung aber ihn zum Studieren antrieb, fo fand er 
nachgebende Gelegenheit, beydes mit einander zu verknuͤpf⸗ 
E Don Kindheit an lad er gerne die Beſchreibungen 
8 Ditomanifchen Reichs, welches ihn begierig machte, 
Rtete 2 ſolches 





a en nn. | 
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ſolches ſelbſt zu beiehen. Daber gieng er an. 1680 in feinem 
20 fahre mir dein neuen Benetianifchen Procurator Ciu- 
ram nach Conftantinopel. Daſelbſt fättigte ex feine Bu 
w.. Natur zu unterfuchen und dad Dttomanmildhe 

eich naber kennenzulernen, und fo mißtrauiſch auch ſonſi 
die Tuͤrcken find, fo erhielt er doch endlich durch feine Frey» 


pebiakei den Canon Name,ein Buch, welches den Zuftand 
bed gantzen Türckiſchen Kriege: Welend und die Verſaſſun⸗ 


ernechſt machte er im E:pagiergeben am Bofphoro 
and nuͤtzliche Anmerckungen, und Tournefort bat in fer 
nen Reyſen einen Theil derielben vom Urfprung der Flüfe 
aus dem ſchwartzen Meere, angeführt. Alder 11 Monate 
zu Conftantinopel zugebracht hatte, kehrte er nach Haufe, 
und trat bey dem damahls bevorfiehenben Fürden: Kriege 
Kapſerl. Dienfke,mard aber bey dem Einfaß ber Tartarn 
in Die Sefangenfchafft geſchleppet, und an den Achmet Das 

cha zu Temeswar verfaufft, mit dem er biß nach Hab alen 

und Wien belagern fobe. Als aber ber Ahmet mit Sf 
I ben wurde, Faufften ihn einine Soldaten aus Bofnien, 
e * nach der Niederlage der Tuͤrcken, IB an den Berg 
Rama und von dar is Dalmatien führten,allmo er durch den 
Narbe: Herren Ciurani aus der Geſangenſchafft 
wurde. Der erſte und letzte Sag biefer Giefangenicha 
auf feine Verordnung in der Capelle des von ihm aufgerich⸗ 
gr Infieuti zu Bononien jahrlich gefeyert. Nach feiner 
frepung fegte er feine Kriegs Dienfte unter den, Kapfer» 
lichen wieder. fort, biß auf den Carloreigi Frieden, 
worauf er mit dem Engliſchen Geſandten nach Conſtantins⸗ 
gieng und den Rayferl. Bevollmächtigten nugliche Diep- 


Ban und zu ande, umflandlich ver Augen ler 










e that auch bey der Graͤnzſcheidung mit gebrauchet wurde, 
ßins Fahr 1701, Sein langer Auffestbalt in * 
t zudem praͤchtigen Opere Danubiali @elegenbeit ae» 






"geben. Der Rayfer Beopold, welcher feine Verdienfte Fe» 


ete,begnabdigte ibn je länger je mehr, und aab ihm Geld und 
gute, zu Ausführung feines gelehrten Borbabend. 

dern auch auf Koften biefed Monarchen die meiſten 
en Rupfer » Platten bed Operis Danubialis 
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worden; Nach deſſen Tode aber behielt der Graf feine 
Kriegs Bedienungen nur fo lange, biß Pring Ludwig von 
Baden den Febler begieng, und eine zahlreiche Artillerie un⸗ 
ter Bedeckung einer ſchwachen Beſatzung in einem gerin⸗ 
gen Platze ließ, der nach einer tapfern Gegenweht an die 
Brangoten ubergieng ; worüber der Graf, unter dem Bor, 
wande, daß er zu jeitig capiruliret haͤtte aller feiner Krie 
Bebdienungen vertuftig erkläret ward, um die Ebre deB 
Peingen zu reiten, der Graf Arco aber, als ein Schlaches 
Dpfer ebendiefer Politick, ben Kopf verlobr. Diefed Un⸗ 
‚glück ertrug der Graf Marſigli mit einem Cheiftlichen \ 
denmuthe, zumahl da ihn bald auch feine Krandheiten nd. 
thipten, die Unterfuchungen der Natur, denen er fich vom 
biefer Zeit an allein wiedmen wollte, zu unterbrechen. In⸗ 
deſſen vertrieb erfich die Zeit mit der UbrmacherRunft und 
der Berjertigung. verſchiedener Mathematifper Inftrus 


"mente von Holg oder Kupfer, und brachte in ſolcher Zeit 


den gangen Vorrath von Machinen zuſammen, welcher jetzt 
viele Zimmer in dem Vallaſt des inſtituti zu Bononien 
einnimmt. Hierauf begab er ſich nach Franckreich an ihn 
Ludwig der Groſſe zu ſehen verlangte. Daſelbſt erfchied de 


bey Hofe ohne Degen, und redete vonfeinem Zuffance mit 


einem klugen und befcheidenen Schmergen. Der König 
aber gab ihm den Degen, den er felbft an der Seite Hatte und 
verficherte ihn feiner Gnade. Die Rönigl. Urademie der 
Wiſſenſchafften, in der er feit 1703 die @telle eined Ho- 
norarii und fremden Mitglieds bekleidete, würde ihm bes 


wogen haben, zu Paris zu bleiben, wenn nicht dag viele Be ” 


raufche dieſer Stade ihn veranlaff:t baͤtte derſelben Montpele 
lier vorzuziehen, woſelbſt er auch die Auffe feiner | 






vor zutraͤglicher hielt. Uber dieſes fand er daſelbſt auch ne 


Koͤnigl. Academie der Wiffenfchafften, welche fehr 
darüber war, daß fie fich Diefen groffen Mann zueignen 
Eonnte. Sobald es ſeine Geſundheit zuließ, begab er 


:aufeinem Fiſcher· Kahne in die See, und ließ den Fl 


ausmeffen, fanımlete auch die See: Pflantzen Die er mit 





feiner gewöhnlichen Scharffiinnigkeit ungerfuchte. & 


len machte er Verſuche von dem Gleichgewichte * 
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Wärme ded See Waſſers, und andere dergleichen welch⸗ 
in_ein groſſes Werck kommen ſolten, per Hiftoriam Phy- 
ficam Maris beriteln wollte. Er ließ alles was er fand, 
genau in Kupfer Hechen, welches nebſt feinen Anmercfungen, 
ein Lateiniſches Werck ausmachte, ſo er unter dem Zitel, 
Specimen Phyſicum Hiftorienaturalis Maris, ambie 
Koͤnigl. Arademie der Wiffenfpafftenfihiette. Als hernech 
Pabſt Clemens der XI wegen Comachio eine Armee 
die Kayſerlichen zuſammen brachte, ſetzte er den Graf 
ſigli derſelben vor; da er ſeine Neben⸗Stunden auf Unter · 
ſuchung ber Aterthuͤmer mendete,umd unter andern einen 
Brief an Herrn Anfidei ſchrieb, darinn er den Irrthum der · 
jenigen wiederlegte, welche glauben, die Alten hatten das 
Geheimniß gewuſt, ewig brennende Lampen zu verfertigen, 
und durch genaue Verſuche beweiſet, Daß Die Sache unmdg> 
lich ſey. Diefed Werck i in den Handen des Neren de is 
Märtiniere,von dem der Autor verlanget,daß er edind La» 
teiniſche überfegen folle, der ed auch ohne Zweel noch her⸗ 
ausgeben wird. Nachdem die Furcht vor einem Kriege 
mit den Kayferlichen verſchwunden war, richtete dee Graf 
das befannte Infticurum Scienriarum zu Bononien un» 
ter dem Schug Elemens des XI auf, und gieng alddenn 
nad Engelland, allmo er feinen Tractat von den Erb: - 
Schwaͤmmen ans ficheftellte, auch dem Entmwurff feines 
groffen Wercks von der Dora befannt machte. Die Rd. 
nigliche Sorietät nahm ihn zu einem Mitgliebe — 
er ſich antreiben ließ, ſeinen Fleißz zunerdoppeln. Ob er 
gileich keine Hoffnung machte, ſeine Hiſtorie bed Meeres u 
Ende zu bringen, indem es etwas unmoͤgliches war, die gan ⸗ 
tze See zu durchreiſen, wie es noͤthig waͤre wenn man ver⸗ 
ſchiedene Syftemara, die er ſich gemacht hatte, beweiſen 
folfte, fo unterfuchte er doch die Ufer von Franckreich Flan⸗ 
. dern und der Vereinigten Niederlanden, um dasjenige fort- 
fegen, was ex in Langvedor und Provence 
Er Als er zu Lepden war, veranfaffete ihn He 
we, dafjenige, was daven fertig war, heraus zu geben. Herr 
ray 5 ee l’Hiftoire de la 
er ind Fran ; ıtel aber warb bernach neo 
bert, und das Werck unter dem Ziel, ae 
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de la Mer, im Jahr 1725 in fol. heraus gegeben. 
Diefer Repſe ward auch die Auſtalt zum Drucke des groffen 
ercks won ber Donau gemacht, welched an. 1726 in 6 Kor 
lianten heraus kam, nach dem die Buchhändler dag MS. und 
die ſchon fertigen Kupfer: Platten vor einen Preiß erhandelt 
batten, den Herr Marſigli nicht anders, aldin Büchern vor 
das Inſt tutum Scientiarum, annehmen wollie. Nach 
feiner Zurückkunfſt in Sjeaiien brachte er fein Werck vom 
Kriegs» Weſen ded Ditomaniichen Reichs zu Ende , fo 
unlängft heraus gefommen, welches er aber nicht gedruckt 
gefeben. Er hatte ſchon laͤngſt gewuͤnſcht, nad) Proven- 
ce zu geben, um feine übrigen Lebens-Tage mit ‚beten und 
fiudieren vollende hinzubringen und endlich io den Arınen 
feine vertrauten Freuades bes P, Feuille zu fterben. Aber 
die Borforgevor dag Inftitutum Scientisrum war ihm 
fo febr angelegen, daß er fich langer zu Bononien aufhiele, 
als er war willens geweſen, und auch den 2. Nobember 
1730. dafelöft ftarb. Die befannt gemachten Nachrichten 
fegen, er ſey 82 Fahr alt worden, welches aber nike mit dem 
Alter uͤbereinſtimmt , ſo er fich an verfchiedenen Orten feiner 
Dücher ſelbſt zuſchreibt. Es iſt auch von ihm nicht zu vers 
murben, daß er ich um 10 Jahr jünger machen wollen. Er 
bat nicht allein ſelbſt viel zum Aufnehmen der Wiffenfchafs 
sen bepgerragen,fondern auch fich ein Vergnügen gemacht, 
wenn er andere bayu aufmuntern und ihnen burch Mitthei⸗ 
Jung feiner groffen Wiflenfchafft behuͤlfflich feyn koͤnnen. 
4) Stato Milıtare del’ Imperio Ottomanno, incremento & de- 
cremento del medefimo, del Signore Conte de Marfigli dell’ 
Academia Reale dehe Scienze di Parigi, edi Montpelieri, & 
della Sosieta Reale di Londre, e fondatore del’ Inflituto di 
Bologna. Opera ornasa di Tabole tagliate in same, Nel’ Ayay 
fol, Der erſte Theil pagg- 151, der andere pagg: 199, 
Diefes Buch hat alle Kennzeichen, Die den Autorem deſſel⸗ 
ben von andern unterfcheiden. Sonderlich fieht man dar⸗ 
inn durchgehends einen groſſen Beift, der fich feine Materi⸗ 


en zu eigen macht, und ohne fich Muͤhe zu geben; wie er das 


was andere davon gelagt, wiederlegen möge, die Sache fo 

sunterfucht, als ob noch niemand vor ihm dran gedacht hätte 

und fie mir folchen Erlanserungen ausführs, ** = 
| | t 
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Seuche von feinen eignenlinterfuchungen ſiud Es haben uns 
Diele, auch auſſer den Geſchicht⸗ Schreibern, vom Drtöma- 
ſchen Reiche Nachricht ertbeiler, ala Chriſt Ricyer, Gtarge 
Poſtell, Mich.le Fevre, JBapt. Tabernitr denen üllenes 
aber Ricaultjuvorgetban, ber aber eine fo weitläuffdige 
Materie in einem kleinen Drtav Bandchen abgepandeinumb 
daher alles ſehr Furg berühren muͤſſen. Der Graf Mar⸗ 
li hergegen hat nur vom Kriegs Weſen der Tincken ger 
vieben, und dieſes Stück ſo ausführlich abgehandelt, bag 
man nichtd weiter verlangen kan, auch dazu fo viel — 
gehabt, als ſonſt nicht leicht jemand zu hoffen hat. DIEBE: 
leger baben nicht, wie,beyder Hiftoire Militaire, biogeiat 
rantzoͤſiſche Uberſetzung ertheilet, fonderi auch’ den SJtalis 
niſchen Text dazu drucden laffen. Die Befpreibuugen 
bes Autoris find um fo viel leichter zu berſtehen da bie nie» 
fen Sachen fehr ſauber, nach ben Zeichmingen, Die —* 
Autor meiſt ſelber verfettiget, in Rupfer geftochen find 
Yuch die Anfangs: Kupfer und die Anfangs ben ent» 
halte allezeit etwas, fo zur Erläuterung ber@achr Biene Det 
Uber ſetzer aber hat die Meyyung bed Autpris nicht allezeit 
getroffen, daher es nicht ohne Nugen feymwird, den * 
nifchen Text dagegen zu halten, wein etwas daran gelegen 
iſt, daß man der Sache gewiß Fynmill, 
Die übrigen Artikel werden ind, folgende Städt verfparet. 





Jena 

Johann Friedrich Ritter hat von neuem aus der 
gebracht, Herrn Johann Georg Walchs,der H. 
D.mdP.P.O. Gedandenvom Glauben der Rinder 
im Mınrter-Keibe, und Dem Grunde de 
der verliorbenen ungstaufften Chriften Kinder in $. 
Es hielt der Herr Autor vor einigen Fabreneine Difputas 
tion de fide infanrum in utero, Beil nunvielenerlangs 
ten, diefe Materie in Deurfcher Sprache zu leſen —— 
nahm folye Uberſetzung Here M Adam Lebrecht m 
lex, und fügte zur Erlauterung Anmerckuugen Bundle 
Arbeit fo wohl ————— 
ne neue Auflege beſorgen muͤſſen 


—— en or 
beipzig im der Poft ⸗ Zeitungẽ Erpedition. 











Fe 
SrtehrienSuchen 


Auf das Jahr 1733. 


Leipzig, den 24 Dec, 


Amſterdam. 


N Er 2. Theil des XVII. Tomi von der Bibliorbes 
que Frangosfe enthält noch folgende Artikels 
S)IV, Extras, ou Sure de l Abrege de la Defenfe de 
la Declaration dw Clerge de Franıe en 1682, fürla 
Puifjanse E«clefiaflique, par J. B. Bofluet, Evöque de 
Meaux. 6) Les Metamorpbofes d’ Ovide, en Latin, 
æraduites en Francois, aveı des Remarques & des Ex- 
plications Hıfloriques. Par M. Abbe Banier, de PæAca- 
demie Royale des Infiriptions & Belles Lersres. Ouvrage 
enrichi de figures en raille douce gravee par B. Picart 
€ autres habiles Maitres. A Amflerd. 1732, fol. pagg. 
524, Diefer Artikel ift an die Verfaſſer überfen- 
Der worden. Es wird darinn gefagt, dieſe Edition 
von Ovidii Metamorphofibus ſey prächtig und auf 
Das größte Papter gedruckt. Man findedabeyızı 
Kupferund einige darunter von Picarten und ame 
dern geſchickten — — Verleger m 
Anderer Tpeil, 


b 
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drey Editionen zugleich drucken laſſen, welcht von 
gleicher Schoͤnheie waͤren; die eine dateln 
den neuen Frantzoͤſiſchen Uberſetzungen oe ne 
. , dungen, die andete Lateiniſch und Eugliſch 
dritte * und Hollaͤndiſch. Auſſer dem haͤl 
ten fie auch die Frantzoͤſiſche Uberſchzung allein nebſt 
den Aumerckungen, die auch ben —— — 
Hollaͤndiſchen Edition befindlich in drey Duodez⸗ 
Bandchen auflegen laſſen. Einige haben es gen 
billlget, daß man nicht die Hollaͤndiſche Uberfehung 
des Voendel dabey gebraucht welche ein Meiſter ſtůck 
gegen diejenigen, deren man ſich bediener, ſeyn ſoll. 
Die Frangöfifche Uberferung des Abt Banier 
unftreitig die fchönfte, fo noch zum Vorſchein 
kommen. GSondirlich habe man feine Erflärung 
der Fabeln fehr wohl aufgenommen, welche ben bey» 
gefuͤgten Hiftorifchen Anmercfungen zum Grunde 
dient. Wer feinen filumverwerffen wollte, müfte 















ſehr eigenſtnnig feyn, und man wird leicht zugeben, . 
daß er darin dem Herrn du Ryerfiberlegen fep. Die _ 


Uberſetzung fey vielleicht freger und nicht fo genau 
andasDriginalgebunden ; allein fie fey hergegen 
defto angenehmer, Was aber die Anmerdfunge 
betveffe, müffe man etwas erinnern welches dem Ab: 
Banier nicht zum Ruhm gereiche. Es ſch vor erlis 
chen Jahren im Haagdesdu Ryer — 
Metamorphoſ.mit neuen Erklaͤrungen des Herr 

de la Barre de Beaumarchais heraus fommen. Wie 
fich aber deren Berfaffer, dem Borgeben nach d 
Die Ardeit eines andern zu Nutze gemacht ; 
wiederum der Abt Banier gange paragraphos: 
aus entlehnet, ohne das geringftc darinn zu I 
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Er babe daran nicht übel gethan, indem er nichts beſſers 
bätte mehlen können ; doch muͤſſe man man ſich munbern, 
Daß er das Buch, daraus er die ſchoͤnſten Gtellen jeiner nen» 
en Auflage genommen, nicht ein einig mahl genennet, Das 
niit man diefe Befchuldigung nicht vor ungegruͤndet halten 
möge, fo merben bier die Anmerckungen aus beyben Editios 
nen neben einander gefegt , die faſt durchgehends üderein 
kommen. Ubrigend wären die Anmerckungen ded Abe 
Banier von groſſer Gelehnamkeit und von gutem Geſchmack; 
wiewol einige dennoch die Unmerckungen ber deren la Barce 
de Beaumarchais denfelben vorgögen. Die bey der Eis 
eioninfol.befindlichen Kupfer wären meift auf der Brüffel« 
ſchen Edition von 1677 entlehnet, obgleich derſelben dabey 
gar nicht gedacht worden, Doch babe Picart die ſelben vers 
beflert und etliche neue von feiner Erfindung bepgefuͤgt, bie 
—— bald von den übrigen unterſcheiden könne Die Ver⸗ 
faffer diefer Bibliothegue machen bey dieſem Artickel eine 
Unmerdung. ie fagen, die Hollaͤndiſche Uberſetzung 
deren fich die Verleger bedienet, druͤcke den Sinn bed Drigis 
nals wohl aus; des Voendels Arbeit aber geböre dieſen 
Verlegern nicht zu, daher fie ſich derſelben nicht gebrauchen 
doͤrfſen. Der Abt Banier habe feine Erklaͤrungen aus ſeinem 
* eignen Buche genommen, welches er Explication Hiſtori- 
que des Fables beritefe. Dieſes Buch fey zu Parid 1713 
fchon zum andern mahl heraus gekommen, Dagegen die Er⸗ 
Flärungen des Heren ds Beaumarchais exſt an. 1728 ans 
Licht getretten. Wenn man alfo einen von bepden einen 
Ausſchreiber nennen follte, würde ſolches wohl nicht den 
Abt Banier treffenkönnen. Ja es (üben die Erklärungen 
bes Herrn Beaumarchais dem alten Wercke des Abts Ba 

nier ähnlicher, als die, fo dieſer ſelbſt daraus genomm 
Vielleicht aber koͤnnte man auch Herrn de Beaumarchais 
entſchuldigen, wenn man ſagte, es waͤren beyde Autores 
dem berühmten Bochart gefolget. Der Abt Banier habe 
ſich auch ſchon damahls, als die Anmerckungen des Herem 
de Beaumarchais heraus gekommen daruͤher beſchwehret, 
daß man fein Buch ausgeſchrieben, ohne ihn zu nemen. Die 
Bu betreffend,uberlaffe man ed den Kennern au entfcheis 
en, ob die Verleger recht gethan, daß ſie fich der Bruͤſſel⸗ 
Lil ti chen 








Gerardi Noodt,JCti & Antecefloris gquondam in 
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ſchen bedienet, wenn fie ſchoͤn genug geweſen bie neuern wel⸗ 
che fie ſtechen laſſen, zu begleiten. 7) Zerire dei’ Eaireur a⸗ 
Dictionnaire de Richelet4 Ü suseur des Letires Serienfua ö 
Badins. Weil inden Lertres ferieufes & baulines por 
gegeben worden, das Dictionaire deRicheler peinunnd- 
tzes Buch, indem dad vom Furetiere dad vollffändipfte und 
beite ſey, fo manbat; und die neue Amſterdamrner Edition 

des Richeler Beftebe bloß aud einem Hauffen ‚mie taufenb 
unnügen Dingen vermehrten oder aus den Fnretiere ent⸗ 
wendeten Artikeln: fo bat der Herausgeber des 
cheler bereitd darauf geantwortet, dem aber im den 
Lettres ferieufes & badımes eine andere Eriidd entgegen 
gefegt worden. Uber biefelbe beſchwwehrt ich bier der Her⸗ 
außgeber ded Richelet , daß man feine Beweiſe wiche 
gebörig ermogen, da er gejeiget, baß im Richeler 
geoffe Menge Artikel fünden, die im Furetiere en bes 
findlich, auch der erſte in vielen Stücken ausführlicher und 
aecurater ſey, aldder legte. Uder Diefedimürden auch mohl 
die meiften Keute lieber ı 2 Holl Guldenvor den Richeler, 
als so vor den Furetiere geben wollen. ‚Er: en über 
dieſes auch verfchiedened arı, mo fein Gegner nicht aufrichtig 
mit ihm umgegangen. hi — Litteraires, 


Hier iſt and Piche —*— —* — — 
Herrn Waͤchtlers kleiner n Schriften : Chriffriedi Wacht 
leri,JCti& AdvocatiDresdenfis quondam celeberrimi / 
Opufcula Juridico-Philologica Rariora in unum Vo- 
Jumen colleta cum prefatione Chriflani ey 
Trotz, JCti, 2 Alphab. 8 Bogen in g Von ber erflen BiR 1; 
Seite gebet Bed Heren Wachtlerd Commentarius ad 
D.de Evi&tionibus, derin.gto anno 1680 enter ber 8 
reift : Recitationes fingularum legum Ti. D, de 
vittionibus,ybi illuftratio ee 
—— n unice tentatur, gedruckt wor 
r an big aufdie 337 Eeite kommen feine Note 2 cı, 






















mia Lugduno -Batava, Probabilium Juris 
£res, bieer an. 1681. zu Wittenberg it 8. Dat 
drucken Laffen, hachdem.er ‚le feinst Dotter « 
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das vorher ſchon —* hatte, woraus man ſieht, 
daß F Baærbyrac im Eloge de Mr. Nooaſ mit Unrecht 
vorglebt, als ob ſich Herr Waͤchtler zu nennen geſcheuet 
abe, ald ex dieſen groſſen Juriſten angegriffen. Darauf 
folget Gi@ p-391 fein Azeraruz de vetere Jureenucle- 
ando ad Nicttam Spilium, dag an. 1684. ju Straßburg in 
"12. gedructt worden. Mer diefer Nıcetas Spilius jap, 
weiß man nicht zu fagen ; wieder welchen und den Herrn 
von Leibniz der Autor vieles, maß die beffere und or dent⸗ 
lichere Einrichtung des Codicis anberrifft, erinnert, Biß 
an das Ende ſehen Mifcellanea ex Actis Eruditorum 
excerpta, die nur daraus nach der Ordnung der Zeit abge⸗ 
druckt werden, weil man feine ſchrifftlichen Aufiage Davon 
nicht mehr auftreiben konnte. Auch feine Erinnerungen 
wieder den Spencer und den Marburgilchen Juriften unb 
Ppilologum, Joh. Frieder, Aombergen zum Vach, find 
nicht weggelaffen worden, ob ſie gleich die — 
ie, mehr als das Recht anzugeben ſcheinen dürften, , 
find noch nicht alle Fleinen Schriften, die von ihm in dena» 
teinifeben A&is Eruditorum ſteben, in diefen Band gegan⸗ 
gen; die übrigen aber werden zu ſammt denen Schrifften, bie 
noch nicht gedruckt worden find, und einigen Brieffen, wel⸗ 
che anbem Herausgeber von bein Herrn D. Mencken find 
überfandt ivorden, biß in den andern Band veriparet. In 
der Vorrede find einige ſorgfaͤltige Nachrichten von: des 
Heren Wächtlerd Leben und Umftanden von dem Editore 
bepgebracht worden, 1 
Londen. 
Des berühmten Johann Keills Unterſuchung von Bur⸗ 
nets und Whiſtons ſonderlichen Grund: Sagen von der 
Belchaflenheit der Erd Kugel, ift nun zum andernmahl, 
aber mit michtigen neuen Zufagen und Anhängen ver» 
mebret, gedruckt worden: An Examination of Dr. Bur- 
met's Theory of the Earth, with fome Remarcks on 
Mr. Vhiſton's New Theory ofthe Earth. Alfo an Exa- 
minatioh of she Reflexions on ıhe Theory of the Earth; 
and a Defence of she Remarcks on Mr. Whilton’s New 
Theory. By Jobn Keil, Diefe andere Auflage ift nicht nur 
forgfaltig corrigiret worden, fondernman hat auch die Fi⸗ 
guren deren an der Zahl 25 ſind, aus Holgichnitten — * 
fet 


ren der himmiſchen Eörper, barinnen Die 
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Chriſtenthum ſo alt als die Welt 


* 
Füs, bie hun als Die ſchwehrſſen und ge ibruq 


918 N. CHIT.der- Meuen Zeitungen 


EEE —— ET TE nn Fu rt 

ferftiche an — “a Wr. Fo Mr. 4s 

Maupertus An itglie des der Yon n arißichen 

Societaͤten der Wiſſenſchafften, von den * 
en 





der Phyſick und Aſtronomie enthalten find, aebn den kurzen 
Lehrbegrifſen der Newtoniſchen und Carteſianſchen Sabe 
von der Befchaffenheit und Naturder groſſen WeltCorper 
die er Diefer Abhandluug angebanget hat, dat man ins Eng» 
liſche überfegt und Diefer Nusgade, als dienliche und fhaybar 
ve Anhänge, beugefüget. | 
Der Dr, PPaserland, ordentlicher Königlicher Eapellan, 
bat nım wieder die Srep Geiſter feiner Nation, bie bie Erbre 
vor der Heiligen Dreyeinigkeit in öffentlichen Schriften 
steuerlich angreiffen, die Wahrheit und Wichtigkeit Derfel: 
ben in diefer Abhandlung behauptet; The Impottance of 
theDo&trineof the Holy Trinity aflerted; in Se 
to fome late Pamphlets,, by Daniel PP aterland D. D. 
Ein ungenannter Autor, ber über bie Paulinifen Epis 
fein an ben Philemon, die Tbeffalonicher, und bie erſte atı 
den Fimorheum vor einiger Zeit A ungen und 
Auslegungen geffhrieben hat, nach der Art, ber ih & 
in Erklärung einiger Schrifft⸗Stellen Neuen ent$ 
bedienet hat nun in gleicher Abſicht heraus gegeben. A Para- 
phrafeandNores on $t. Paul's Epiftle to Tits, in Imi- 
tationof Mr, Locke’s Manner. Uber bie Worte Yaali 
ie: 1,1 Hat der Berfaffer eine befondere Nbhandelung vom | 
der Abfchaffung des Ceremonial Geſetzes et. 
Simon Browne hat wieder Tindalls : 2. 








gegeben: A Defence of the Religion of Nature and 
theChtiftian Revelation, und feinen Gegner in diefer 
Werthepdigung der natürlichen und Religion 
beſchuldiget, daß er die erfte 528 und 
ihr fatiche Eigenfthafften beygeleget ; die andere aber mit 
ungultigen Gründen angegriffen babe. * 
D. Eiward Hody hat des verſtorbenen Wund-Artztes, 
YVılliam Giffard, der wegen feiner & fd Fichkeit im 
Hebammen Kunfk fehe berühmt war, gefanımlete 223 
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Kunſt in der Ausübung vorgeſtoſſen aus ſeinen Papieren 
an das kicht ſorgfaͤltig uͤber ſehen, und verſchieden 
eigne Auweiſangen hinzugethan, wie man ſich bey den g&> 
| fen; Zufällen in der Anwendung Diefer Kunſt gu ver 


U —— bat die Uberſetzung von Galilei Galilei vier 
Matbematifchen Unterredungen, zwey neue Mat 
Wiſſenſchafften betreffend, die zur Mechanick und der 2 
38: Kunft binzugerban werden follen , 1) vom dene 
ſederſtand der dichten Coͤrper genen bie Kräften, bie fie 
. Be wollen, 2) ven der Urſache, die die Materie eined 
oͤrpers zufammen haft, 3) von ber fketig-gleichen und na⸗ 
sürlicher Weiſe wachſenden Bervegung, 4) vonder gewalt⸗ 
famen Bewegung der geworffenen Eörper, weithe Thomas, 
FVeßon,ber vor ihm im Ecllegio zu Greenwich fehrete, 
aus dem talienifchen Originale ind Engliiche verfertiget 
bat, wieder neu auflegentaffen. Ein gleiches hat er auch 
mit des letztern vollftändiger Abhandlung ber Rechen: Kunſt 
sethan. | — a 


Galberſtadt. 

Allhier iſt vor kurzem zum Vorſchein kommen: Der 
rantzoͤſiſche Iycurgus, welcher Vorſchlaͤge thut, wie durch 
tifftung einer eigenen Hohen⸗Rechts⸗ Schule das Recht in 
Beſſerung und vollkommnen Zuſtand geſetzet, und dadurch 
die Menge der Proteſſe verringert und derſelben Quellen 
zugeſtopfet werben könne, aus dem Frantzoͤſiſchen uͤberſetzt 
von Joh. Tobias Wagnern, Koͤnigl. Preußiſchen Generals 


ſcal. 
6 Daſelbſt wird auch eine Deutſche Überfegung von Bor 
bavens Chymie gedruckt, worvon 5 Theilgen fertig find, 
die htigen aber nechftens heraus kommen werben, 





Jena 
Bey Frantiſco Bortoletti iſt beraus fommen: Fo. Geor- 
gi VValcbii, Theol.D.&P.P, O.commentatio de arte 
aliorum anımos cognofcendi, editio fecunda cor- 
re&ior. Gs hat die Differtation ehemals cin gewiſſer 
von Adel unter dem Prefidio ded Herrn D. Walchs gehal⸗ 


sen; meil ſie aber zeithero nicht mehr zu finden — | 
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gleichwol riele Selehrte folche geſucht; fo iſt von dem Ver⸗ 
leger ein neuer Druck derſelben beſor erg 

Allhler iſt im Verlag Chriſtoph Werthers Hoß 
Buchdruckers folgendes heraus kommen: Vindicie 
Crucis Chrifti in Cruce Cciticorum, Pfalmo XXII.v. 
17. aflertz, &c. 8.75 Bogen, Der Autor iſt Here M. 
Martinus Nympach, Pfarrer zu Alten Gönna im ber 
Pfortiſchen Infpe&tion, er behauptet in ſel digem mit Pilo⸗ 
logiſchen und Theologiſchen Gründen, wieder die neulich 
zum Borfchein gekommene Obfervationes plane Novas 
ad h.1,daf nicht Karu Kaari, fondern Karu allein imEbr. 
@rund-Fert müffe gelefen merden. Vor dem Werckgen fies 
bet Commentatio Brevis de HierenymoStridonienfi. 
Der Herr Autor zeigt in diefem Eleinen Wercke viel Beleſen⸗ 
heit und Philologiſche Gelehrſamkeit, und paben ſich Die 
neh von dergleichen Arbeiten, vielen Nutzen davon zu 
veriprechen. 
eben derfelde will auch eheſtens feine bicher gehaltenen 
Wochen: Predigten über die erbaulichfken Biederunfrer Kir⸗ 
eben zum Druck befördern unterm Titel: Übung der Gott» 
feligteit nady Anleitung der reineſten Lieder unferer 
Ev. Kirchen sc. Wird etwan 2 Alpb: ing. werden. 

Jogleichen veripricht er uediren: Noͤth ge Nachleſe 
und Wegwerffung einiger zum Bau des Reiches 
Dottes — ee — * —— 
—*28 er il, Duͤrfſte in 8. 1 austragen, 

er auch g. ©. zu continuiten gedeucket. Zu ir; 
—* chet ſich ber Autor einen Verleger. 
Leipaig. 

Diejenige groſſe Buͤcher⸗ Auftion, welche bereits den z 
Aug. a. c. ihren Anfang nehmen ſollen, und melche intinee 
Sammlung guter, theild rarer und neuer, befonderd aber 
Auslandifher und Frangöfiicher Bucher, beiteber, zu 
Catalogus nach Apbabetiſcher Ordnung 
den ; wird nun, daalle Hinderniffe geboben dei 18 San. 
1734. gel Gott, obafekihor kn rochen Collegio vor 
ben. Es find auch noch einige Eremplaria bed Catalogiin 
her Kecks Buchladen auf den neuen Neu- Mardt 
vor 4 gl. zu haben. 


Seipzig, in der Voſt - Zeruiige + Erpedition. | 








Siegerin 
Selirinigachen, 


Auf das Jahr 1733. 
geipglg, dein 28. Den" _ & 


Sonden, 


Er berühte George Cbeyne, M. D. und Mit 
| glted der Köntgl. Societaͤt der Wiſſenſchaff⸗ 
‘ten, und des Königlichen Collegüi Medici zu Edin- 
‘burg, hat allhier an das Licht geſtellet: The Englifh 
Malady: OrA Treatife of Nervons Difeafes of all 
'kinds, as Spleen‘;; Vapours, Lownefs of Spirits, 
Hypochondriacal, and Hyfterical Diftempers &e. 
Sein Eſſay on Health and long Life ift nunmehr 
ſchon zum fiebendenmal, und feine Philofophical 
Principles of Religion Natural and Reveal’d find 
jezt zum drittenmal in zwey Theilen aufgeleget wor⸗ 
Den, davon der erſte die Grund⸗ Saͤtze ber Philofo- 





phiæ Naturalis, und die daraus hergeleiteten Bewei ⸗ 


Fe vor die Wahrheit der natuͤrlichen Religion; der 
Andere aber eine Erklärung der Natur des Unendll« 
chen, und Philofophifcdie Gründe dor die geoffen⸗ 
barte Religton in ſich faſſtt. Man har von eben 

Anderes · Theil. Mmin um bie 
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diefem Autot A Theory of acure and’ ſlos conti 

nn era mit — h gewiſſen X 

ägen, die Theorte der Acginey-Kunft is 

vun. zu b en, und AnEllay. 
ature and due Me od of:treati gul Gout, wi 

an Accöunt ofthe Nature of ag 

afmal gedruckt worden iſt 










olgende zwey Buͤcher —8 ier us 
. St söfifchen in Mean hr 
CivilLaw, in its nätural Ordte, together 
Publick Law; davonder Franzöfifche —— 
dee Engliſche Uberſetzer William Seepban heſſſet und 
The Art of Negotiating with Sovereign Princes ; 
of the Uſefulneſs of Negotiations; of the Choice 
«of Ambafladors ; and of the Qualificz 
facoeding’in that Employment,, Der Autor de 
" „Galliere war Rath; und Steretariusben dem Koͤni· 
‚ge in Franckreich Zudwig dem XIV, auch Alenhe⸗ 
tentlarius auf den Ryßwickiſchen eß. 
Aus einem Itallaͤniſchen ng das noch 
niemahls durch den Druck vorher bekand 
‚worden iſt, ſoll folgende Schrifft uͤberſetzt ſehn: 
prefent State of the Courtof Rome: With the 
ves of the late Pope. Clement the! — 
the preſent College of Gardinals, „ Der 
bat verfchledene Anmerkungen vonder: t 
Beſchaffenheit des Catdinals / Collegit, und ei 
fkurtze Erzehlung deſſen, was bey des gedach 
Dabftes Wahl und Erhebung zur Päbftliche 
ps —— noch t, und be 
eltenſten Begebenheiten, die ſich unter l Im zugelea- 
gen haben, ſtatt einer Vorede — Der 
















for 


| 
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Der Uberfeger von des Abts Parıbenay Framoͤſiſcher 
Hiorieded Königreiche Pohlen unter ber un 
guitsdes Andern glorw. Andenckens, iſt Job Scacie, der i 
feiner Vorrede von ded Herrn de Voltaire Hiſtorie von 
Earl dem zwölfsen u: daß er ſich, am ſtatt die 
MWahrbeit zu ſuchen, öfftersan W keiten begnů⸗ 
genlaifen, die ihm nach feinem Talente zur — 
gefallen, und ſich offt leichter müden, und bemune 
‚ bernd würdigen bästen vorflellen laffın, ald vielleic | 
Wahrpeiten felbit: Wenn man fein ganzes Bert m den 
Regeln eines Heiden Gedichte beuttheile, fo kp. —* 
Zabel ; hingegen verſpricht er in feinen 
‚erfeister — 


Hiſtorie 

Die vier —S Gardinals Fleury von Ping Bortrefe 
lichkeit und Rugbarkeit der ——— nun auch 
ing Englifche uͤberſetzet worden. 

Theophilus Lobb, M. D. und Mitglied der Rönigl. Socie⸗ 
tät der Wiffenfpafftenbat einen Trastat von ben Kinder⸗ 
Vocken an das Licht geſtellet, und des D. boerbaben⸗ Bus 
bation vordructen laſſen. 

Man hat bier ſeit einigen Jahren an einer fchönen Auẽga⸗ 
be der Hiftorie Thuami gearbeitet, und ohngeachtet hir 
vornehme Herren allbier —* reiche Subſcriptionen ſie 
Hefördern getrachtet haben, fo. hat der Buchführer har 
| rn fie dennoch bißber in Anfehung, daß allbier vor ſo 

eines Papier, als er dazu nehmen wollte, und vor bem 
Drud eines fo groffen Wercket fo gar groſſe Ausgaben ger 
zablet werden müffen, noch nicht fertig lieffern koͤnnen. En 
aber hat Mylord Earteres,der vor dem Hertzog von 
Vice · Roy in Irrland gervefen ift,num aber wieber bier I 
ar feiner auöncehmenden Neigung zur Gelehrſamleit 

den Wiſſenſchafften, einem jo berühmten Hiſtorico und 
England au Epren,die Drotetion Diefer A And 
nonimen , und die Herren von ber Dber: Kammer ded Parle⸗ 
ments durch feinen Vorſpruch dahin vermocht, Daß fie Di 
rn Entichtuß gedachtem Buchführer einen gã 
cheu Erlaß aller — — ——— 














pers Be 
Kom gerchriebenen cn darinnen 


* damahlige Zuſtand der Paͤbſtlichen 


ad,und die damals neue Kirchen 
Besen — 
Se 





—— —— 


ofgende neue find ohnlã if. 
Panegyrical Effays upon the Prayer L 
hr pie’, in only —* * am I. Pri 
tange,the Founder ofthe overamentoftheU \ 
led Provinces, athis fudden and violent Death,) ul 
10. 1784. Bya Gentleman ofMiddlefex, intwo art 
— Biopeit mine GEH FARO Ib Corte ine By 
sh Emminent Hand. s ER ET 
— Seafonable Refle&ions m 
Dänger, to which the Liberties o Eirog are ©; 
zeig by the Exorbitänt Power: of the doule © 
ourbon : and the Necefhry of ımmec 
’ Asfı ftance to che Hofe of — 
Dem Ritter Fobn'Barber\ einem vi 
Stadt, iſt folgende ſeljame Rede zugeſcht 
on nur neulich bier gedrucket ha 


V 
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des Herrn Fon Hive'zu folge, ber den 29 Auguſt dieſes 
ahres geſtorben ift, hat fein Sobn, der Erecutor dieſes Te⸗ 

Hi ‚Diefelbe am 24 September indem fo genanten Ti⸗ 
er⸗Saal gehalten, und in derfelben ausführen wollen, 1) 

Daß es mehr, aldeine Erd⸗Kugel gebe, 2) daß unfere Erde 
Höllefep, 3) daß die menfchlichen Seelen diejenigen En⸗ 

el mwären, die gefallen find, und 4) daß das Feuer, daß dies - 
jenigen beſtraffen wird, die nach bem groffen Gerichte: Zage 
m Endeber Welt auf unſere Erd: Kugel werden vermiefeh 
werden unmaterialiſch feyn werde. Der Verfaſſer hat mieil- 
laͤufftige Anmerckungen bepgefüget, bie Bine angenonimes 
nen Gäge beſtaͤrcken follen, und den Dr. Zupror: in dir 
Se ber Ewigkeit der Höllen-Straffen zu wiederlegen 


Es find hi en Reflexi * 
nd hier zum gekomen: Kellexions ſur la 
ꝛoeſie en general. für I’ Eglogue, fur la Fable, für I' 
Elegie, fur la Satyre, fur l’ Ode, &furles autres pe- 
tits Poömes, eomme Sonnet, Rondcau, Madrigal &e, 
Juivies de trois lettres fur la decadence du goür em 
France, Par M. R. D. S. M.in 8. 3 
Auch find aus dein Engliſchen überfeßet worben: Me- 
amoites du Steur Jean Macky, Ecuyer , contenant 
principalement les caracteres de la Cour d’Angleter- 
re, fous le Regne de Guillaume III. & d' Anne I. 
tracẽs à la requifition de $. A, R. Sophie, Ele&tri 
.a’Hanpvre; & publiez fur le Manufcript 33 


de l'auteur. 
Amſterdam. 


Bey ben Waesbergen iſt man in Abdruckung der von hru. 
D. Gottlieb Kortten angefangenen, und von Heren — 


’ 


Longolio zu Stande gebrachten neuen Auflage der Br 
‚Plinii über den Negifter und Vorreden begriffen. und boffee 
 ebefter Tage im Stande zu feyn, felbige vollſtaͤndig außzue 

— Nebſt Korttens und Longolii Noten wird man 
'Gatansi, Cafauboni, -Gronoßit, Minois, Schefferi, Stephan, 
‘Buchneri, Rittersbufit und anderer, noch We 
wer d ges 
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— — — — — — 
edruckte Anmerckungen Barebii in dieſer Edition * 
en. Der Text ſelbſt iſt nach der Zuſa 
Codicum Mstorum verbeſſert, und hat man, bie J 
ihrer Echoͤnheit fo beliebten Briefe des Plinii deſto brauch 
barer jumachen, auffer andern Regiſtern einen Indicem 
omnium Vocum beggefügst. Sum nungen Wendt 
wird mandie Vorreben der vornehmiten 
Ausgeber finden, auch daſelbſt das vom — Aafon 
von neuen überfehene Keben Pliwii. 
Dat der Verleger nichts an faubern. 
Littern und accurater Eorrectur ** —* 3* * 


baber, daß die Sebhaber een der. Tun 
vorgefallene Hinderunge 


Wercks ſich at ju —* * 
wird einen guten Duart-Band nn 


—J Antwerpen: 
Man bat bier vor Eurzem eine ſchone und vermebrtere 
Ä e von-biefem Buche gemacht: Imitation de Je» 
fus Chrift, traduite & revus par M. L, Dufresney O. 
‚de S:für l’ancien Original Frangois, d’ou l’ona 
tire un Chapitze, qui manque dan⸗ les autres Edi- 
eiöns, in 12.) Der Heransgeber hat vier 
Ebitionen ee dabey —— > an 
an. 1531. die andere von an. 1554, 
‚aber obne Anzeige des Jahrs aber allem Anſeben nach 
viel älter find. Alle aber find mit ractern 
gedruckt , unter bem Zitel : Internelle Confolation, 
Sie haben nicht das geringfie an ſich, daraus man (chlüffen 
koͤnnte, daß ed nur Uberfegungen wären, und achtet , 
Die Alten es nicht allemal fagteh, wenn fie ein Buch me 
überfeht, batten, fo hat doch) — ——— biefen al⸗ 
ten Editionen bad Driginal ſelbſten zu ſinden 
Souſten find ſie von den neuern Ausgaben diefed Bud in 
zo 







































Anſehung ber Ordnung der Bücher mercklich 
| "  Beipsit. 

Allhier ift fulgended von —* in 8 bey 
* Breitfopfen um Vorſchein kommen;: 
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— — — — — — — — — 
Racine Trauerſpiel Jpbigenia, vor einigen Jahren ind 
De ——— aber mit einer Vorrede 
nia des Euripidis and Liche geftelle von Johann Chri⸗ 
Dr Got P.P. E. zu Leipzig, und ber Koͤnigl. 
ußifchen Sorierät der Wiſſenſchaſſten Witgliede. Die 

eiffe iſt am des regierenden Heren Hertzoge von 
—— und ——— erh Durchl.umb 
vo Dnrchlauchtigfte Frau Gemahlin gerichtet, barinn 

die gnaͤdige Aufnahme der Deutſchen Schau⸗- Spiele zw 
Braunſchweig ſeit Hergog Anton Ulrichs Zeiten, und der 
Schutz den bes te Heren Hertzogs Durchl. der 

| alifchen Dicht Kunſt gönnen, gerubmet wird, an des 
ven Huldigungs⸗ Feſte diefe Ivhigena vor etlichen Jahren 
auf dem Schau⸗Platz aufgefübret worden. Es iſt dieſes 
Des Heren Uberſetzers erſter Verſuch in der Tragiſchen Poe⸗ 
ſie, den er vor 4 Jahren unternommen, um ich in diefer Are 
von Gedichten fabiger zumacben. Er hat aber diefe Arbeit 
heruach fo verbeffert, Daß jemand, dem bed unvergleichlis 
then Kacine Trauerfpiel nicht bekannt märe, fie ſchwebrlich 
vor eine Aberſetzung anſehen mürde. Er verſpricht kuͤnffti 

ein Schäffer Spiel von feiner eignen Erfindung, Atalan 
nannt, herauszugeben, in den Critiſchen Beytragen ber 
tfchen Geſellſchafſt aber von dem Poftelfchen Sing» 
Spiele Fpbigenia zu handeln, und zugleich zwey gelebrrem 
Männern zu antworten, ſo die Vertheydigung der Opern 
wieder feine Critiſche Dicht = Kunft über fi genome 
Bey eben demfelben Verleger iſt auch folgende 
fung gedruckt: Viri Illuftris Godefridi Guil, Leibmini 
Epiftolz ad diverfos, Theologici, Juridici, Medi 
Philofophici, Matherhatici, Hiftorici & Philologici 
argumenti, e MS. Auftoris cum annotation us 
* -fuis primum divulgavit Chrifianns Kortboltw, A. M, 
* Ord.Philof, in Acad. Lipfienfi Affeffor, & Collegii 
minoris Principum Collegiatus. "Lipfie 1734, 8- 
1 Alphab. 8 Bogen. Dieſe Briefe des beruͤhmten Herrn 
von keibnitz hat Herr Sebaftian Aosthols, un n | 
0 
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Boef. Prof.'zu Kiel, geſammlet, aber, weil er 
ler andern Geioväfle ‚ den Druck derfelben al ng 
veranftalten koͤnnen, ſolche feinen Herten von bet» 
auszugeben überlaffen. ven Anfang machen u Brie 
fe an Herrn Abt Jo. Fabricium, die meiſt Don ber Kell 
jong + Bereinigung zwiſchen ben Lütheranern und Des 
——8 wie auch den Proteſtanten Keen m Bin 
| In einem Schreiben an Herr 
cin find des Autoris Gedauden Don Werbe 
8: Geleprfameit zu finden. Von ber Yrynep- 
wie auch andern Euriofitaten, als dem raucheuden 
‚ dem Thone, den Wetter » Gläjern und dexplachen 
mE vieles in den Briefen an range 
vor. Don der Seele ber ng | 
eine befondere Abhandlung, uebſt deren B 
gen Here Wagnern, eingerückt, 
Leibnitziſchen monadibus, der Unfferbi | 
op bapın gehörigen Materien ausjü —3— je 
bematilche und — — achen be 
Schreiben an Herr Roͤmern, Here Siebe 
en, Kerr Liebtnechten und Herr Goldbachen. 
baber der Hiſtorie und —— werden dor wer 
Genüge in den Briefen — tto 
A Alb. Fabrieium und Her Shot, 
Herr Sebaltian —2 —* Herrun la Croze —— 
nel ee —* 
ur ern von ein 
Inhalt vorgeſetzt, uud bißweilen welua ffüge Fe 
ungen bepgefügt. Man hat von ihn noch einen andern 
Band ber Leibnitziſchen DER mit — 
welcher den gegenwaͤrtigen fo wi — * 
—5 — als auch an Wicptigkeit der Sarpen , übers 
n 
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Seien 
 Serirlagucgen 


Auf das Fohrı733. 
Lelpzig, den 31. Dec. 


* Petersburg. | 
SU Us China hat man Nachricht, daß der gegen: 
sr mwärtige Kapfer ein Gymnalıum zu Pekin gen 
ſtifftet, in welchem dte Chineſiſche Jugend zu Erler 
nung der Lateiniſchen Sprache angehalten wird. 
Die Academie des Infcriptions & Belles-Lettres 
I den ı 2 und 14 Movember wieder ihre öffeni iche 
ufammenfünffte gehalten. In der erſten las Here 
Freret eine Abhandlung von der Zeitrechnung der 
Einefer und erwieß aufs bündigfte, daß dir Urs 
ſprung diefes Volcks bey weiten nicht fo alt ſey, ala 
mangeglauber. Inder andern hielt der Secretar 
der Academie, Herr du Bofi, eine gobrede aufden vers 
fiorbenen Biſchoff von Blois. 
Hetr 70. Franc. Felibien, Ecuyer, Sieur des Avaux 
& de Javercy, iſt allhter den 23 Junli im 75 Jahr 
feines. Alrers geſtorben. Er war Koͤnigl. Rath und 
Anderer Theil, Nu nn Hifto- | 


X 
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Hiftoriographus ber Koͤnigl. Gebäude, Künfte und 
Manufacturen in Francfreich, wieauh Verwahrer 
des Königl. Eabiners der Alterthiimer , Secretär 
der. Koͤnigl. Academie der Bau» Kunft c. Erift 
feinem Bater Andreas: Selibien im. Fahr 1695 Im 
der Stelle eines Hiftoriogräphider Gebaͤude etc, ge 
ſolget. Jacob Feliblen/ Canoniens und Archidia- 
conus zu VBendome, der den 25 Modember 1716 
geftorben, mar fein Oheim, und Michael Felibieh, 
ein Benediciner von der Congregation St. Maiki, 
der den 25 Sept. 1719 verfchieden,. fein Bruder, 
ie fich alle diefelden durch Schriften befannt ger \ 
macht, fo hat man auch deren verfchledene von ihm 
felbft, darunter die vornchmften find: Recueil Hi- 
ftorique de la Vie & des Ouvrages des plus cele- 
bres Archite&tes ; Les Plans des MailfonsdePline &- 
leur Defcription; La Defcripeck ” Verfailles & 
del’ "Rglüt des Invalides., | 

"Rotterdam. Im r 
Man hat allhier eine kleine Schrifft * —— 
benen Hertn de la Placette von der. 

de, 1732, ing gedruct, dariun er ur 
viel gute Erinnerungen giebt. Der 
iſt Herr Cartiere de S. Philip, welcher dag‘ Bud 
Seren du Mont, Paftori und Profeflori | 
Stadt zugeſchrieben, und eine Vorrede, n fl. d 
geben des Autoris vorher gefege hat, — 

Es find auchunlängft Dislogues für? Euc 
heraus fommen, darinn die ehren der Mi miſt 
choliſchen durch die Zeugniffe der Kirch 

wiederleget werden. N 
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Altenburg. 
‚Der Herr Geheimde Rath von Eifenberg hat von bar 
folgendes zum Einruͤcken Äberfender. 


rrlDerICo AVgVfto In Verba IVrat patıla CIVItas 
DresDenfls, 

‚#tlDerICo AVgVfto VnanIMI Veneratlone obLIga- 

‘ €Vr Lipsla, j 

#rlDerICo aVgVfto patr] patıle ConftantlaM Vo. 
eis obf Ignat Wiketenberga. 

rrlDerlCo AVgVfto fInCera fIDe DeXtraM rlte 

*, porriglt rorgaVla. Ä 

rtlDerito AVgVfto DeCentl obfegVlIo obſtrInglt Vr 
»V DlfsIna: 

- #rlDerICo AVgVito IngenVa pletate IVrans thVra 
fparglt MetaLLIfera Frelberga. 

sslLarltas pVbLICa hoMaglo AVgVito rlte præſtIto 
pofterltatl £VnDarVr. 

CVM aVgVfto tertlo poLonlz LaVreata reDeVat 

. satVrnla regna. 

AVg Vſto tertlo In regeM eLeCto gaVDent poLo- 

* nlarqVe faXones. 

AaVgVfto Coronato gaVDete poLonl, grat V LaMInI 

aXones. 

wVnC Dies Iblc gratlor foLesgVe MeLIVs nlte- 

bVnt orbI qVleto, Sa 








| Leipzig. 
Aun der verwichnen Oſter⸗Meſſe iſt allhier bey Bernd. 
Chriſtoph Breitkopfen in groß Folio aus der Preſſe kom̃en t 
Des Chur und Fuͤrſtl. Hauſes Sachen Abſtammung von 
Witekind dem Broffen, auf neue Art ausgeſuͤhret und Gr. 
Koͤnigl. Hoheit und Churfürſtl. Durchl. Heren Friedrich 
Auguſt Königl. Pringen von Pohlen und Litthauen x. am 
Dero Huldigungs : Tage in der Chur, Stadt Wittenberg 
den ıı May 1733 untertbänigft überreicht von Johams 
Gottlieb Kraufen, Hiftor. Prof.Publ. Der Herr Au- 
tor säumet ein, e8 fey nicht wahrfcheinlich, mas die Sächfle 
ſchin Geſchicht⸗ Schreiber vorgeben, dag Witekind eine 
u Nnunnn 2 Boͤh⸗ 
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Boͤbmiſche Gemahlin, Nabmens Spatana, gehabt und das 


Haus Sachſen von derſelben herſtamme. Da aber ältere | - 


baſſelbe von Witek nds Sobne Wicbert und Esckel Walhert 

hergeleitet; zeigt er, DaB dieſelben Recht Haben könnten, ob;ie 
gleich jivep Dietriche,ben Vater der Königin Matbiidıs und 
den BaterDedonis, miteinander vermenget. Deßwegen 
weilet er, wie weit man zu unfern Zeiten die Nachkommen 
Witekinds aus tuͤcht gen Scribenten und a 
gelücht, und nachdem er dasjenige; was nicht. erweißlich da⸗ 
von abgelondert, erbeller fu viel, daß von den drey Enden 
MWalberis, MWitekinten, Dierrichen und Imaden, nur Der 
erſte und der legtere mannlıche Nachkemmen gebabt zmel- 
ches auch die Urſache ſcheint gewelen zu ſeyn warum nian 
Diefen beyden Yımen bernach beſondere Nahmen gegeben und 
Die jüngere nicht mehr Tribum, Witekindi , fonbern Tr 
bum Imadi genennet. Da num die ältere Wicefinds IT 
auch vom Haupt⸗ Stamme follen unterſchie den werben, he⸗ 

be man ſich dazu nicht dieſes Wirefind®, fondern feines 

Eobnes Rahmen bedienen müllen, Es wird alfoausder 

Zeitrechnung dargethan, dag dieſer Sohn deſſelden der 
Sroß⸗Vater ded.an. 982. geſtorbenen Diettichs könne, ges 
weſen ſeyn, welcher, wie davor gehalten wird, Buzicus 


ober Burchard gebeiflen ; daber diefe gange Linie Tribus 


Buzici genennet worden. Dem Zweifel, wie ed. zugegans 
gen / daß diefe Linie einesin Meſtphalen anugeſe ſſenen vorne» 
men Hauſes ihren Gig diſſeit der Saale erhalten, wird da⸗ 
mit begegnet, daß ſolches durch Vermittelung zweyer da⸗ 


mahls um dieſe Gegend vermaͤblten Oamen davon aus dem 


Witekindiſchen Hauſe geſcheben können Die eine mar 
Matbild, Henrici Aucupis Gemahlin, die andere fulta, 
bie Gemahlin Maggraf Ciegfrieds, welche zwen Yrüber 

zu Vaͤtern hatten ; diefe Wirtekinden, und jene Di 
Nach des Auroris Meynung ware Marbild mit dem Bu 
zico Geſchwiſter Rind, Jutta aber deffelben Schweſter ges 
weſen. Die Arafichafft im Hoggom, welcher der Tete 
oder Dedo, Buzici Sobn, und nach ibm des Tete En 
und Ubr⸗Enckel vorgeftanden, bat vor ihnen ber 
Eieafrieb vermwaltet,und es ſcheint daß Tete dieſes 
vom Könige, burch Vorbitte Siegfriede ald er ih Furg 
| vor 






Hr 
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'vor jeinem Tode, aus Andacht, aller weltlichen Geſchaͤffte 
entaͤuſſerte, er halten habe. Gleichwie ihm vielleicht die 
Königin Mathild einen Theil des eben damabls den Wenden 
abgenoitienen kandes mag ausgebethen haben welches ihm 
etwan veranlaſſet/ die Stadt Eulenburg daſelbſt zu erbauen. 

Ja das Andencken der von der Matpild, Graf Dietrichs 
Tochter erhaltenen wichtigen Wopfthaten Ban wohl die Uns 
fache feyn, rrarum die Rahmen Dedo und Dietrich bey bee 
Buzicfipen Familie über 300 Fahr lang fo beficht geweſen 
Wie ihn nun die in alten Diplomatibuß gemachte Entbe. 
«Kung einiger bißher nicht befannten Umſtaͤnde und die ges 
nauere Ermegung der bey den alteften Scr:benten hiervon 
befindlichen Nachrichten auf biefe Meynung gebracht, und 
er gerviefen, daß fie mit dem Zuſtande der Bamapligen Zeiten 

febr wohl übereinflimmt ;. fo glaubt er, dieſelbe Habe mebe 
Mahzicheinlichkeit vor ſich als was feit einigerZeit entweder 


von einem Thuͤringiſchen / oder einem Mord Schmäbitchen | 


Ulrſprung oder einer Verwand cafft dieſes Hohen Hauſes 

mit alten Burggrafen zu Merſeburg, borgebracht worden, 
‚ Ben welcher Belegenbeit niche undienlich feyn wird, m 
erwehnen, daß bereits vor anderthalb Jahren alibier bey 
ben Liebhabenn der Saͤchſiſchen Hiſtorie eine nech nicht ges 
druckte Schrift, unter dem Titel: Unterfuchung der 
neueflen MWeynungen vom Utfprunge des Hauſes 
Sachſen, bekannt worden. Es iſt ein Stuͤck eines Toe 
ii, fo Herr Prof. Krauſe in Wittenberg im Sommer des 
Sabıs 1732 uber die Saͤchſiſche Hiſtorie gehalten, wie ſ 
nen Diſcurs einige feiner Zuhörer nachgeſchrieben, und ins 
fonderbeit biefed Stuͤck bernach durch Abfchrifften auch ig 
andere Hande gebracht haben. Es wird darinn fonderlich die 
Eckartiſche Ableitung von den Thüringifchen —* 

aufs neue gepruͤfet, und was fo wohl Herr Gundling 
Herr Abel Dagegen eingemendet, voͤllig abgewieſen, berges 
gen aber der Ungrund der vom ihnen beyden verthepdigten 
Meynungen fo deutlich dargethan, daß ihnen nicht Die ges 
ringſte Wapricheinlichfeit übrig. bleibe. Wie auch der 
letztere vor nöthig angefehen, 
andernmapl anupaden, um allen, die ihm vielleiche 
kuͤufftig wiederſprechen möchten, wie feine Worte laute, 
zum 






Fartifche Meynung zum 
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sum wenigfien zu zeigen, daß et, wer er Ben! Loft 
dazu hätte, ſchon capable fey, fich zu en; 
wird deffen neueſte Schrift von Gtüd zu —* 
gangen und dargethan, daß alle ſeine Süße vergeblich, 
böchitend nur diejenigen, welche ich Durch eine —5 
aber in ber That nicht gewieſene groſſe Einſicht men 
laſſen, irre zu machen vermöge, under ſich nicht anders zu 
beiffen gemuft, ald daß er feinem Gegner nie behauptere 
Meynungen angedichtet, Dinge vor irrig erklaͤret ufi andere 
behauptet, ohne die zum Beweiß gebraushren Stellen amzu- 
feben, da eın eingiger Blick auf diefelben jedetman —* 
gentheil überzeigen muß, gang unrichtige 
und was dergleichen Mittel mehr find, damit —* 
Streit⸗Schrifften aus der Noth zu beiffen *8* 
e8 Buccones in Sachſen und Thüringen gegeben und 
Nahme nicht? anders, ald der Nahme Burchard fep,nelches 
bepdes gelaͤugnet werden wollen, das ift bier durch eine 
Menge alter Urkunden auffer allen = 
gegen gemiefen wird, wie der Beweiß, da 
Bodico ehemahls Rabmen von —— 23 
Wort Buzici von denſelben herſtamme, mit weit mehrer 
Nachdruck angewendet werden könne, ſoſches zu wiederle⸗ 
gen. In der Geographie der mittlern Zeiten von a 
* vieles in ein mehrers Licht geſetzt, die Unrichtigkeit dee 
Stamm: Regifter von Bitefinde Vorfahren, fonderlich was 
den nieinder Welt geweſenen Bodiconem betrifft; klarlich 
vor Augen gelegt, und von ben Beweiſen gegen des Tpürins 
giſchen Dadanı im Hosgow vermaltete Gr 
Daß fie, ohngeachter der Kuͤhnbeit, womit ſie v 
werden, gleichwohl eheitd von feiner Erheblichkeitiebeile 
—— Die Nichtigkeit des Vorgebens des 
jegels von dem Schwaͤbiſchen Urſprunge ber ee 
fen von Meiſſen wie auch der Einwuͤrffe — die Meynung, 
daß die Nord: Schwaben in Sachſen nicht als Freygebohr · 
nie betrachtet —— hier Rn 22 vor Augen 
geleget. Ubrigens wird eln die geſuchte Ehre 
* er ſchon capablefey, — —* * 
tig gemacht, weil meht zu laͤugnen iſt, en man 
| vun —* der nur nicht flille Bee aeg 


+ 
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babe fich verantwortet. Wie ihm den folched ber Here - 
Aucor leicht hätte einräumen Eöunen, wenn er fich gleich 
der Eifartifchen Meynung ald eıner ausgemachten Wahre 
beit angenommen hätte ; von welcher er doch niemiapis ein 
mehrers behauptet, ald daß fie den übrigen vom Urfprunge 
des Hauſes Sachſen biß daher bekannt gemefenen Meyhuns 
gen vorzuziehen fey, welches wobl jederzeit feine Richtigkeit 
behalten würde, wenn niche der Witefindiiche Urfprung 
nunmehr durch die neue Ausführung einen geoffen Vorzug 
erlanget bätte, | 
Die Nova 44a Eruditorum enthalten im December fol; 
gende Artickel: 1) Facroſancta Conciliand Regiamedi. 
tionemexakta, quæ olim quarta parte prodiit auftior, 
Studio Philippi Labbei & Gabrielis Coſſartii S. J. Presbytes 
zorum, nunc vero integre infertis Stepheni Baluzii & 
Jo. Harduini additamentis, plurimis pızterea unde- 
eunque conquifitis monumentis, notis inluper ag 
obfervationibus, firmieri fundamento Concilio- 
‚zum epochas fulcientibus locupletior & emendatiog 
exhiberur curante Nicolao Coletı Ecclef. 5. Moyfis-Ve- 
net. Sacerdote alumno. Wenedig 1730. fol. Tom. X. 
vom Jahr 858. biß 871.7 Alphab. 17 Bogen. Tom, XI. 
big auf 1054. 7 Alpb. 19 Bogen. Tom. XII. bi 1153.9 
Alphab. 3 Bogen. Tom. XIII. biß 1242. 8Alph. 2 Bog; 
2) Dianyfii Longini de Sublimitate libellum,cum Pra- 
farione de Vita & Scriptis Longini, Notis, Indicibus & 
varüs letionibus. Oxſord 1730. groß 8. 14 Bogen, 
) Jo. Petri de Ludewig, J&ti & Fridericianz Cancellarii, 
Reliquias Manufcriptarum, omnis®vi diplomatum 
ac monumentorum. Tom. X. Halle 1733. ing. 2 Alph. 
16Pogen. 4) Abrabam Wieling, J&i & Antecefloris, 
Repetitionem Inftitutionum Juris Givilis. Accedune 
— — Conſtitutio: Omnem ad Anteceſſores, variĩs 
ionibus illuftrata, Emundı Merillii Oratiodetem- 
pore in ftudiis Jurisprorogando, & Fo. Goulieb Heint- 
ei Oratio Viadrina de Ictis ſewidoctis. Franecket. 
1733. 3. 1 Alph. 6 Bogen: S)eLudosici Johannis le Tbie- 
lier, in Univerfitate Pariſienſi Faculcatis (sluberrimm. 
0- 
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Do&oris regentis, Regis Confiliaräi,8cin majori Con- 
filio Medici Ordinariı,ObfervationesMedico Praßi- 
eas. Paris 1732. 12. 17 Bogen. : 6) Fo. Georgis Locteri 
devita &Philofophia BernardiniTelefs Commentarium 
ad inlußrandas Hiltoriam Philofophicam univerfim, 
& litterariam Sec, XVI Chrifianı figillatim, com- 
Paratum. feipjig, 1733. 4. 11 Bogen —22 
Wolffens/ ausführliche Nachricht von ſeinen eign. 
Schrifften, die zweyte und vermebrrere Auflage, Franckf 
am Mayn. 1733. 8. 2 Apbab. 16 Bogen. 8) Nova 
litteraria. . Hierauf befihlieiler dad Regifter von 4 Bogen 
zuſammt dem Fitel-Blatte dieles Jahr vom den —— 
auch noch eine Vorrede von 1. Bogen koͤmmt, die Herr D. 
Friedrich Otto Mencke im Rahmen beriCodeiiorum aufs 
Zeſetzet und unter andern, bie Fortiegung biefer bißper fo bes 
ffenden mit 









fiebten Monats⸗Schrifft bene Dingen, auch 
rg * er * ihm ——— 
e wiederrathen hatten, eine beſondere Sammlung - 
Dr allen Machematifchen Articheln det Adoram Erudiso« 
rin undihrer Supplemente, die biß anberofeit 52 Jahren 
and Richt getvetten find, auszugehen und alleine zu 
laſſen. In der Vorrede zum vermichenen Jahr ber Novo- 
rum Adorum hatte er zwar zu einem dergleichen Aus zug 
Hoffnung gemachet, * alleine viele Echwübhrigkeitem, dar⸗ 
aufer damals nicht genugſam Acht gehabt, nöthigen ihn fein 
add —* * zuruͤcke zu nehmen. Und 
8 wieder X Torams Supplemeniorwm mıt Monatphlis 
chen Stuͤcken dieſes Jahrs immer gleich in 8 
iſt: 











den 
Abſchnitten ausgearbeitet und ausg worden, 
nun derſelbe mit diefem Sabre bald geendiget worden 
fo verfpricht er, Daß damit ins Fünfftige mit ahnlichem 
Eyffer fortgefahren werden folle. EFT mFEN ST 


SEE EEE EEE CET Tr ui 
* Siebe dieſes Jahrs der gelebrten Zeitungen I Stüd p. 7« 
*Siehe im andern Theil diefes Jahrs das XCIV Gt. p.3a>. 
Nie allergnädigften. P RIV LEGIIS. — 
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1. Segifter. - 
Uber die Journale und andere durch Theilefore- 


geſetzte Schriften. 
1. SnRteinifrersprache, Märtius 43 
\ Noßa Alta Eraditorum. Aprilis 147 


———— = 2. — Bibliocbeque Frangoife, 

ee +2: Tome XVIl.P.2.905,913 
ehe 183 Bibliotheque Italique, | 
Aprilis 270 Home Tr 93. 106 
Majus 343 xni a 
Juni 407 xiv. 592.609 
Julius 469 RAN ke 
Augu has 549 . — des Sgavans. | 
"September 718 Okcbe — = 
Oktober 7II N — 139 
November g00 alien = 187. 206 | 
December : 035 — 273 
Supplementa ad Ad. Erud. nn 1733- 433 
TomiX. Sch.” 7 Marcus 0 
| Ir. 193 „artins 621.625 

IV. 271 Berl 656 

| v 470 May 696 
vi. grı Junius „07 

VII 519 Journal Litteraie. 

vu 581 Tome XIV. P.I. 226. = 

xt. 840. — —S de la Re. 

48.  Benemice.. - publiqwe des Deinen. 
Set. I. I. IT. 502 Tomel. Pr. 114 
IV..VIL 550 Ill. In Deutfcher 

VIII. 819 Sprache. | 

j IX, 820 Deutliche ne Eruditorum, 

NH. In Franzoͤſiſcher CLVII. Sheil, Ä zu 
Sprache. CLVM. 32 
Bibtschegue Belgique, CLIX. 32 
Februarius 1732. a7 CLX. : 47 
Do0 00 CLXI. 


| ‚ LXvı, 


L Regiſter. 


CLXL 48 2) Depträge der Deutfchen 
CLXII. 48 Seſellſchaft in Leipzig 
CLXIII. | ss IN, Stuͤck “ 70-785 
CLXIV.CLXV. 56 IV, \ 362 
CLXVI.-CLKVIN, 168 V. 636.674 
CLXIX.- CLXXH. ı75.fg. VI. 821.874.899 
CLXXIII. CLXXIV. 312 ——— 
CLXXV. 423 m Reiche. 
CLXXVI. 495 I. Si 402. 419 
CLXXVII. 576 4) Auszuͤge aus Diſpu- 
CLXXVIII. 855 tationibus. 
CLXXIX. 856 J Stuͤck 143 
Auserleſen Theologiſche FH. 328 
Bibliothek. J * 
LXVI. heil 1 
* 432 5) Fortgeſetzte Sammlung 
LXVII. 644 von _ und neuen Theo. 
LXIX. 645 ogiſchen Sachen. 
LXX. 807 nv 1 Beptrag 1732. > 
Das * ‚eig. — vi 664 
| Anhang 1732. 863 
| x. 863 6) Sammlung auderlefener 
Andere in gewiſſen Theilen —— — 
fortgefegte Schriften. Der VII. Beptrag - 128 
3) Alla Borufica ecclehaflica 128 
cibilia & litteraria, „) Benealoifer Arcchi. 
III. Band 1.Stit 210 varius, 
: 2 211 F Theil. 1732. 40 
3 212 616 
4 27 vin. 850 


LII. Resifter. 


Caſp. Abel 


* * Abicht 503.520 


Aller angeführten Autorum. 
271 Jofeph. Abudacniu 645.766 


Abuifeds 60.103 


Thom. 


des Jahrs 1773 3. 


’Thom. Aceti 691 
Adam 522 

'Jofeph. Addiſon 300.531 
| 897 
Franc.Alb. Aepinus 510 550 
Acfopım 29 

Aetins 96 
Agapıtm 248.519 

d’ Agincour 511 
Bonavent.de $.4ugoflin 203 
| Agricola 859 
Steph. Agriola ” 18 


Jofeph.de Aguillar .. 202 


.  Alaydon . 578 
Valentin Alberti 141 
Albertinus 859 
Alberiss March, Brandenb, 
138 

Hippolyt. Franc. Albertini 
| | 737 

Petrus Albinus 479 


Cornel.von Alkemade 306 
Fortun. Alımandi ' 660 


Th. Alen - 105 
Petr.de Almida 753 
Profper Alpinus 582 
Roger Alıkam 714 


Emanuel Albbarus 184 
Theod. Amsde bon Amaden 


— Amadinus 60 
Elias de Amato 519 
Ludov. Amergelina 203 
Jo. Amman 817 
Euſeb. Amert 56 
Francifc. Amoflaze 732 
Jo. Amfel 220 
Amthor 101 


Auacreon 58.176.696 


Barth. Ancau 136 
Jac. Anderfon 193 
Dominic, de Angels 769 
Petr. Son Anfpach 103 
Anton 128 
Jo. Baptift. Antonims 733 
Jo. de S, Antonio 204 
Thom. Appecley „05 
Cafp. Agsila 125 
Profper Aquitanm 417 
Frid. Henr. Princeps 4- 
ranfionenis 165.606 
Jo. Arbuthnot 633 
AretawCappadox 366 
Franc. Maria ab Aretio - 32 . 
Ariflotels 28.488.765 


Philipp. Argelatus 54,58 
271.418. 538.613.654 
719.889 


Jo. Arnd 45.167 
Georg de Arnold 175.58: 
Theod. Arnold 48.534 
Dav,Henr. Arnold 182.211 

ı Arnzeniw 290.632 


Anton. Arrighi 351 
Gabriel de Arıabe 204 
Sebaft. Artomedes 211 


Jofeph.Simonius Affemani 
289. 471.592 


4 Turcius Ruf. Aßeriw A- 


pronianus 243 
Jo. Andr. Aßezasm _ 653 . 
Donat. Anton. vor Ai 241 


Athenagorm 885 
Jo. Jac. 4ianw. ı 739 
Anton Auguflinus 358 


5, Aur, Augufinus 42,146 
256.377.404-559. 619 
858 


Ooo 092 Ofius 





Oſtus Aurelius 


408 

Sextus Surelius 632 
Match. Zurowx 121 
Chriftoph, Frid. Ayrmann 

| 519 

Petr. Azebedas 693 
B, 

" “Thom. Baber 853 
Bachaumont 330 

.. Jo. Bachin 633 
‚ Jo. Hen. Bebrings 220 
Jo. Baget 719 
Ge. Baglivus 733 
Balduin 176 
Bernardin. Baldm 782 
Steph. Baluzziw 6t0 

1 652:935 

Balzac = Sr 49 
J. Bancks 530 
Banier 5.913 
Jofeph. — *8 


Jac Baradæus 

Hermolaus Barbaru⸗ AH 

- Jofeph. Barbarus 645.766 

Jo.Barbyrc 683.917 
"Barbeyrac 471 

Dan. Eberh. Baringius 32 


Robert. Barker 633 

Baronim 95 

Gottfr.barch 495.726 

Barthalinus 859 

. Jo. Bandinus de Bartholo- 

mis 25 

Hyac. head, Baron 40% 

- 623 

Baflius M. * 
Bafnage 


— Maria Cath. BR 


84.535 


m. Regiſter. 


— 


de Baffompiere 658 
Batkowich 251 
wilhelm. Battie 7 
Chrift.Frid.Bawer 972.432 
Cafp. Baubin 492 
Baumgartner 764 
Rich, Baxter 663 
Wilh, Baxter 5” 


Jo, Dav, Bayer 520 
Theoph.Siegfr. Bayer 218 
221.225. 343.624.659 
833 


Petrus Bayle 145. 180.332 
277. 425. 432. 524. 707 


Eduard Bayzard 257.802 


de Beauchene 


321 

de la Barte de Besumarchsis 
465.914 

Marfowance, de Beaumonit 

3783-47 

Jo: Barthol. —— —* 
6 Jul. Crlar Beceli 619 
Becher 434 

Balchaf, Becker “132 
Beikenflein 833 

Jo. Behmiu⸗ 210 
Gottfr Bebrndi 374 
Bened. Beiler 638 


Matthias Beliss 89.487 
de Bebegarde 136 
Jo. Petr. Belortw 109. 472 


Anton. Beneboli 521 
Benmi 6:19 
Michael Benoif 282 
Benferade 1 36 

Henr. Ludolf. Bensbem 53 
20 

Bentißoglio 677 
Hubert, Benboghienti © a5 


Ben. 


des Jahrs 1733, 


=  Benzo 495° 
Geoig Berckeley 83. 194 
410. 611 

Theod. Birckelmann 413 
890 

Car, Aug. « Bergen 504 
: bodmkergen 677 


Bernander 173.547 

Adam Birnd 16, 400. 87 
Jo: Fiid. Bernd , 252 
Jo.Balch. Beurnbold 39. 

| 237.503 
Guernerius Berniw: 419 


Dan. bBermouli _ 817 
Jo. Bernoudi 817 

. Wilh, Berriman 714 
Jo. Frid. Beriram 8.104 
458 
Bertrand 510 


Frid. Chriftian Beer 173 
- bon Beffer 176,183 


Jac. Beisazi 730. 
Wilh. Beberidge 44 
Corn. a Beughem 12 
Auguitus Beyer 472 
Georg. Beyer . 104 
Jo. Georg. a Beyer 551 


Frid,Jac. Beyfchlag 137. 141 
Theod. Beæa 


Franc. Maria Biacca $1 Pe 
J Bianchini 250 
Benjam, Bjebler 392, 808 
bon Bimard 812 
Joſeph. Bingham 540 
de Biomens 31 
Franc. IMESIDBEER Birago 
Melch. Bifchoff = 


759 


de la Bizardiere 


f 


A. Blackwah 381. 718 
Theod le Blane 662 
Steph. de Blegny 344 
Bocharius 9 
Anton le Fevre de ia Bode- 
rie 105 
Bedinus 244 
backelmann 244 Ä 
Jo.Henr. Becker 47a 
Bedicker 649 


Ant.Wiih. Bahme 1728 
Car. MAuguſt. Behimer 825 
juß, Chriftoph, Behmer 


840 
Juſt. Henning. Bæhmer 
182. 503 829 


Hermann Berbabe 27. 43 
62. 116. 471. 550. 565. 


582.919 
Cheiftian. -Frid. Berner 


288.349. 503. 816° 


Bobadinis 60 103. 131 


Boileau Defpreaux 322 
Boileau 3 - 
Bohandus 857 

Chriftoph. Bolz 581 
bonami 515 
Bonjour 594 

Laur. Bonincentri J 8 

Franciſe Bemni 370 
Bornter 625 

du Bos 337. 499. ı 
du Boſc 


929 
Cafpar Bofe 174, 849. 551 


5 Jo-Andr. Boſus 95.583 


Vincent. Bofius 243 


J.B. Bear 267.556.579 

9:3 
351.507 
de 


Bouhier 
Ooo oo 3 


; | H. Megifter. 


de Boulsinsilliers 297 
‚ 390, 312. 622 
Rich. Boyle * - 191 
Robert. Boyle 714 
de Boze 514 
Brache 409 
Brackenhaufen 212. 
Jac. Bradiey 633 
R. Bradley 641 
Brandolinus de Brandoli- 
— 537 
Nic. Brady 853 
Jo.Bras . 441 


‘ Brayne 98 
‘ Jo. Breniim 142.751.764 
Joach. Juft. Breishaupe 8 


16. 128.312 
Thom. Breu et 
Wunibald Breynel 667 
Jo. Philipp. Breyniss 271 
Barth,Henr.Brockes 16.100 


Henr. Brockes 552 
Wolf. Brocktorff 739 
Ern. Brosuff 293 
Thom. Brown 507 
Sim. Browne 918 


 Jac.Brucker 8. 39.272.664 
Frid.Ern. Bruckmann 8 


| - 67: 766 
Iſaac. Bruckner * = 
| Bramoy 467 
Petr. le Brun 132.189.841 
. Bruneau 626 
F. Brunst 290 
Jac. Bruno 248.519 
Jac.Pancrat.Bruno 248,519 
Brougikon 250 
Auguſtin. Bryanuse 718 
Buacho 


516 


Mart. Buceru⸗ 764 
Bucholzer 43 

Gabr. Buchtichua 602 
Budaus «859 

Jo. Chrift. Gotthelf Bud«- 
mw 214.580 
Jo. Franc. Buddem 231 
| 299. 312 
Euftach. Budgel 884 
Andr. Elias Buchner 302 
471. 567.881. 

Ge.Bern. Büifinger 236 
Henr.sBünaun 312.549 
Rudolph. « Banau 247 
Jo.. Ludolph. Bünemann 
2 325.582 
Buquoit 16 
Gottfr. burgel 584 
Bürger 144 


Jo.Philipp Barggraf 2%0 
20 


F 
Jo. Chriſt. Burgmann 256 
820 
Frid.Chriftoph, Barkmann 
213 
Petr. Barmann 102.150 
.189.577- 859 
Gilbert. Burner 373 
Thom. Burner 28.530.917 
A.d.G. Son Busteck 431 
Eman, Dio, Bufamante 203 
Jo.Andr. Busıfleu 856 
Dav.Siegfr. Bäumer 293 
wolfg, Paul. Burgermeifler 


519 

Carl Bur; 243.772 
J. C. Buxbaum 317 
Henr., Car. Son Byler 888 
Han Bynckersbock 34 
C 6. 


des ehn 173 3» 


€. Lud. Cafelberro 4653 

Cajetanus. ' 95  Bened Maria C+flromiag 

Cafar Calinua  : 81..654 Ä 720.85$ 

de Calliere 922 Marc. Catasby 572 

Auguftinus Calmet 40.97 Car. Ambr. Cattaneo. 106 

274.393: 938. > Jo. de Catellan- ‚$ıX 

Calogera 769 Cairou 509.689 

Jo. Calainu⸗ 44. Jo.Ant. Cavazzı = 331 

Galphurnius. 129 660.808 
ofeph. Cam 544 Remi Ceilier 122 

Joach. Camerariu- 763 Chriſtoph. Ceſlariu 96.187 

Thom. Campaila $7:654 Elias Celariws 221 


Barthol Campagnola 765 


Jo, Campbell 541t 

Geors. Campbell 633 
2... Camm 51 

G:mufat 419.331 

Petr. Gandidus | I» 26 
de Canitg 101 


Petr.Jofeph. Cantelim 6; 2 
Demetrius Cantemiir 572 
Jo.Theod Canziw 56.297 
Jo. Baptift, —— 316 


Capellus 440 
Jul. Caponu⸗ 252 
Nerius Capponius 26 


Clem. Caracciolus 593 
Triſtanus Caractiolus 537 
Annib Caro: 488 
‚Benedilt. Carpzo® 110 


‚Jo. Benedi. — 293 
704 
k ‚ Gottlob. Carp2o6 663 


‚Ren, Cartefius 48.93. 809 


Casley 401 

| Georg. Michael Cafai 137 
Gafano- 602 
Caffeburg- 218 
Coſſinus 92 


Benvenuto Celini 191.819 
Andr. Celſius 545- 644:725 
Colfus. 61 


Cerbamtes: 129 _ 
Armand .dela Chapele. 32 
300. 3393 

Petr. Franc. Xav. de Chara 


lebsix vs 
Eharpentier * 
Edm. Cha;mann 
de da Chataigneraye * 
de Chauliex 116. 330 
Georg. Cheyn⸗ 693.925 
Wilh, Chillingworsh 32 17$ 


Chühull 859 
Jo.Martin. CGladenius 303 
NoelChaml 122 

Chompre- : 482 
Jo.Rob, Choues 34? 
Jo. Frid, Chrif:: 127. 822 
Jo. Mart, Chrilel 5382 


Paul. Chrifiinaw 224. — 


— 
Thom Chubb 156. 195 
| 312.409. 548 
Cicera 114 268: 271 


343: 506,652. 890: 
DoR004 ie 


-M. Negifter 


— 
" ‚Jo. Dominic. Eibinini 656 
Dietr. Siegfr.Clafen 724 


Clæs illiu⸗ 44 
Clair aux $15 
Anton. Clant 887 
Sam. Clarcke 183. 194 


480. 542.736 
Eduard, fon Clarendon = 
Jo. Glauberg 
Jo,Godefchale,C/aufing - 
Henr. Claufing . 287.307 
Cleemann 


374 
' Jo. Chriftoph. ee 693 


Car. Coypel 


Cornel. $on Clere 
90, Clericarus 31.48 
F 1 Glerisus 266. 180. 217 
Ä 343. 375 
Clifton 410 
Jo;Chrikt. Clodius . 8: 311 
511.806 

. 266 
853 
155 
249 
16 
43. 144.232.432 


Philipp. Gluver 

T. Cochmann 
Colaewey 

Cole 

Jo. Chriftoph. Coleru⸗ 


J. Cole 


584 
Nic. Coleti $38:610,935 
Salyator Codados 201 

| von Colonitfb 141 
David Gokyer 714 
‚Auguitin. Colielinus 666 
Petr. Comefor 655 


Comines 450 
 Federic. Commandinm 569 
Frid, Car. Genrsdi 8 
Herm. Conring 184 
Anton, Gebr ers 


205 





Flaminiu⸗ Corgbi 242 
Cormis 511 
Thom, Corneille 136 
Cornelius a Lapide 858 
Cornelius Nepos 283 
Eduard, Corſini 620 
Meſſala Corvina⸗ 187 
Gabriel Coſart 352. 610 
935 

Petr. Cofle 456 
Jo. Frid.-Corss 353 


Perr:Eranc. Courayer 853 
Cowel 569.703 

130. 136 
Adolph. Bernh. Cramer 
834 


Jo,Frid, Cramer 52 


‚0. Ulric, Cramer 320,771 


Eud. ChriftianCred 28% 


| 8993 
Jo Frid. Cud 502.896 
Sebaft, Cremer 48 
” © ‚Crefcimbeni so 
Jo. Crivedi 609 
Jo.Philiıpp. Grolims 52 
Efaias Crambard 739 
Jo.Petr. de Croufaz 495 
Ä 718.855 
Grozat 9 

Cafp. Cruciger 704 
Theod Ceuger 519 
Pav. Crufide | 739 
L; Cruſu⸗ 588 
Magnus Crufius 238 
-Martin. Crafius 10. 181 
Frei Innigo de Is Crux 06 
Jac. Cujacıms 408. 654 
Sam, Cann- - 570 
371 


Gisbert Cuper 


Jo. 


— 


des J ahrs 1733. 


————— — — — — — — — 
%  Jo.Curbo 202.204 Georg. Petr, Domke . .-176 
- T. Curtis ! 642 Donatus 129 
Q. Cartius Rufus 19 Jo. Gabr, Dopptimayer 644 
Euflachius Carsoli,, .172 Dorfihaus 212 

* Ern. Sal. Cyprien 30.125 G. Douglas * 1 
432. 808. 840 Jac. Doxglaæ 396.849 
Petr. Cyrnaus 419 Jo.Benjam, Drachbeim 271 
D: | Henr. Franc. /e Dran 116 

A.Dacier 607 #72. 
T,Dale 573 R.Dräpier 42 
P.Danjou. ji, ° 122 Draud ° 759 
Jo.Mart.Darnmann 373 Drelincourtt 432 
Lud. Hercules Dafer 396 Siegm. Frid. Dref 224 
Lud.Dasid: a212 | 503 
Wilh. Dawes 177 Dreger 219 
Petr. Candid.Decembriu 16 Gerh. Corn. Sos Driefcb 5 
. Deidier 509.692 Anton, Drieffen 840 
Georg. Frid.‘Deinlem 404 Dryds 449 
Delamer 63 ‚ de Duchat 113.658 
Delany 74.426 J.B. Duchefne 450 
Chriftian Democritus ſ. Pip- Bteph. Duck 642 
pel | 16 Las. Andr. Duker 10.168 
| Demoflkönes. 646 478 
M.T. Desagutiores 633 Raym. Duelius 559 

. JB. Defro:bes310,661.707 _ - Dufrefne 563. 

EI Deferlim 0.953 | Daffy 3 
Georg. Deibardiug 551 ‚ Dunod 566 
Sal. Deyling 341.502.759 Urſin. Durandw 330. = 
Veit Dietrich 764 Alb, Durer 265 


Jo. Jac. Dileniws 
Philipp. Maximäl, Dilcbey Dietr. Gotth. Eskarde 261 

724 Jo. Georg. de Eckbardı 56 
Diodorus Sieulus 577 70.22 
Juſt. Chrift. Dibmarım 52 Tob. Eckhard. a7. 51 3 
Humfred. Dion i168 Eeort Joſeph. ab Eggs 269 


765.837 Eichrodt . 6 

eng Deine : 476 :Jo. Juft, Son Einem ar | 
Domat 922 MHenr. von Einfiedel 102 
Asse Ant, deDominis 353 — —— 


Do» 005 Cle- 


x 


Jo, Andi, Fabriciu⸗ 


II. Regiſter 


Clemens Fiss 
Frid. Gottfr.}Eließe . 669 
Vbbo Emmisus - 7 


04 
. Nicol. Engelhard 470.888 


Henr.Afcan. Engelke 414 
Car. Gottfr. Engelfcball 175 
463 

Evſiu⸗ 450 
Fpictetus 666 
Curiſt. Henr. Frndtel 65 
137 

Jo. Aug: Zrnefi 328 
Thom. Erpenius 466.550 
San E/pen 858 

Jo. Georg. Efor 258 
272.646 


. Roger. !’ Efrange 179.571 


Petr. de P’Esoile . 658 

Mich. Ern. Eıtmäler 174 

183 

Laurent. Eizdorff > 646 

Euclides 509 

Leon, Euler 550.817 

Euripides 691 

Eufbiw 43 

Eußachbius 191 

‚Euflathius 653.719 

| Eutropius 187 
Prevötd' Exiles 33 


— 19 
F. 


Chriftoph Auguft. Fabret. 
184 
Aus Tanaquilli Fasri 


187. 632 
Henr. Fabri' 90 
Jo. Albert, Fabricm 11 


Le) 


296 


Ja. Matthias Hori⸗ 


— 


850 Jac. Facciolati 


769 
Anton. Ehrenfr. —** 


246 

J Hack Falkerftin 156 
450. 634.300 

Chriftian Falßer 271.470 
C. Fanniu⸗ 19 
delaFare 166.330 

467 

Fauques 13T 

du Fay 516 

Feijo 201 


Jo. Franc. Felibieæ 929 
dela Mothe Fenelon 75 


605.734 
Jo.. Ferrarienfis 26 
Franc.Leitaus Ferraira goo 


Anton. :ᷣerr ar iu 653 
Ferren 656 
Gottfr. Fefel 827 
Jac. Wilh. Feuerkis 38 
494.520 

Anton. le Fedre 105 
Francifc. de Ficoreni 186 
- ae 359 
Donino Fidalmi 186 
Fiebiger 645 


S.Firmiliane 42 


Fifchban 
Dan. Fifcber 397.579 


Chriltian. :Gabr. File 

238.719. 800 
Erdm.Rudolph, J — 

Fiſcher 336 

2. 


Jo. Erid. Flauich 
Fleury 283. 589.620 
652.692. 906 
Ja, 


s 


des Yahıs 1733. 


Jo. Flojer 257. 803 
de Folard 118. 510,591 
Martin Folkes 633 

de Foncemagne 515 
J uſt. Fonsarini 1 3 1. 346 
655.726 

Fontaine . 515 

Bern. de Fonienthe 108 
499. 516 

Jo. For ſeliu⸗ 159 
Foſſe 678 

Fofter 588 
Michael Foxrmont 659 
Stephan Fourmont 104.659 
Fracaforim 621 

Jac. Aug, Franckenflein : 4 
Herm. Wolfg. —** 
871 
Marg. Freber 406 
Freiesleben 157 

Jo. Freind 60t 
Freret - 815.929 

du Frefne 233 
Lanmgletd» Freny 239 


270.317. 577. 760 


Frid. Gorthelf. Freytag 
407.647 

Jo. Frick 298 
‚ Jo. Georg. Frick 674 
Jo. Henr. Fries 837 
Jo. Frifius 44 
Jo. Chriftian. Fritfeb 808 
Germ. Fromageaun 563 
Jul. Frontinus 982 
: Froffard 450 
PaulSen Fuchs 53 
Wolfgang Fuchs 103 


Jofeph. Alvarez de la Fu- 
272 205 


168 


Jo. Jac. Füldner 
Jo. Funcke 212 
Gabriel Gabrielim 9782 
Jo. Gagnier 54 
Dominic. Guzmann Gsle- 
ur 7:7 737 
Carl.WilhiGeriner 55 
Galilæaus Galilei 919 
Gartin 107, 
Garengeos 624 
Garreau 497 
F. A. Garfault 123 
T.H. Garfaulk ' 693 
Jo. Garzonius 419 
Thom, Gaſcoigne 478 
Gattola 858 
Gaabil 271.273 
Hieron. Dav. Gaubius 582 
Gottlieb. Gaudlits 328. 504 


Georg. Chriſtian. Gebauer 


176. 356. 550. 727. 800 
Jo.Ludov. Levin, Gebbard 


| 183 

Mich. Geddes 36£ 
Gedoyn 183:467.515 
Anton. Geiger 552 
Jo, Geilfus 66 


Jo.Conr. Geiflbirt 528. 064 


Gilb. Car. le Gendrs 578 
Petr. Gengenbach 102 
Genowvile 116 
Genreas 281 


Jo. Chriſtian. Gen/ſel 380 
Anton, Xaver. Gentile 186 


Georg. Gentius⸗ 472 
Gieoffroy 360 
« F. Georg 808 


hr, Sigism, Georgi 888 
Gror⸗ 


— 


N. Regiſter 


Georg’ ;wPiusMarch Brand. Jo.Euftach Goldhagen 182 
Ä 138 Jo. wilh, Geding 38 
Dan. Gerdes 52,251.297 Hubert, Golszius 590 
Petr. Gericke 820 de Gomez 265 
Barth. Germonius 346 Anton.Gomezius 732 
Sam. Rud. Gerfläcker 77 Ludor. Gonzaga 205 
CLhriſt. Lud. Ge/ſſen 408 Gorden 529.604 
’ MHenr. Gefckenius 159 J0. de Gorser 329.734: 766 
Conr. Gefner 210 Jac. Goshofredus 8.719.774 
Jo, Matthias Gefzer 328 Frid. Gottheiff. Gouer 22 
Grwoldus 420 Gosifried 405. 411 
Bern. Geyſtenſis 819 Jo.Chriftopnh Gessiched 101 
- Anton.Gbüler - 424 256. 343-412.424445 
Jo.Perr. Giders 280.357 456. 517.520. 528.674 
Gibfon 299.722 . 677.799. 813.927. 
Gieshart 806 Hugo Goürraigne 492 
Wilh. Gifare 918 C.F.Grabius "220 
Anton, Giganti 891 Jo.Georg. Grafim 52.270 
Gillet 114 358 
Ignat. Giorgęi 94 GuidoGrandw 32. 298 730 
Girard 85 Grandball 281 
Hieton. Giuntini 171,472 Georg. Granbidle 2 
Adam Frid. Glaſſey 424 Vincent. Grabina 50 
Henr. Glartanu⸗ 187 J0. Gray 633 
Jo. Ern. Fon Glauburg 854 - Greifer 426. 556 
Jo. Gmelin 778 Mich.Henr. Gribner 502 
Wilh. Grapbe 220 Frane. Jo. Grienwald 608 
Ä Godefroy 658 Auguftin. Grifboew 545 
Jo. Auguftin. Gebel 137 de la Griße 64 
Jo. Wilh. de Gabel 504 J ‚Auguft;Gradel 248: 519 
Severin. Gabel 219 Grollier 731 
Anton, Ottom. Gelicke 52 — Gronobims 858 
-Wihh. Geree. 27 Georg, Grosbaynt 39 
Gabr. Wilb, Gasen 168 Jo. Matthias Großw 139 
| 837 Hugo Grow 351 
Fridr: Lebrecht Gaize 335 Georg. Grabe 573 
766 Jan, Gruterw.632.781.827 
Jo. Dav. Gohlen 212 Guarin 438 
Meich. Goldafm . 855 Guarini sg 
| Gost- 


des Jahrs 1733, 


Gottlob Frid. Gude 56.416 
Marquard. Gnd 270 
NHent. Philipp. Gudenius 
413.849 
422 
563 
so 


> Bon Gudenus 
Jamet dela Guefhere 
Alexand. Guidi 


Dominic. Gaeilielmini 787 
Guinde . 290 
Guntheru⸗ 879 


8* Chriſtian. Günther 827 
Nicol. Gurtler 134 
Nic.Hieron, Gundling 175 

2312. 399. 845 
Raymund fon Gurk 102 
Gutherlet . 859 
Guthry 663 


a; 


Eberhard. ET 158 
Laurent. Hagemann. 765 

P NO REN; | 
Frid. Cafp. Hagen 139 
.. dwHalde 131.605 
Jo. Hals 175 
Steph. Hales 603 


Wilb, Halpenny  . 49 

Haller von Hallerftein 763 
Edmund.Hadey . 633 
Jo.Mich. Hilwachs 503 


Jo.Ham 570 
Ant. de Hamilton 30 
Jo. 5 Hamm . | 252 
“ Hamock 9360. 423 
Phil, Frid. Hane 168.646 
Dan Abr. Hancke 180 
Gottl. Benj. Hancke 1 43 

a 489 
Mich.Gottlieb,Han/ch 16% 


| Hapbid 93 


Jo.Harduin 237.610. 935 
Jo. Chriftoph, Harenberg 
183:462.533 - 


Eilh. Folcarch Harkenrorb 
220 . 
Harris 579 
Chrift, Hariknoch 212 
Georg. Volkmät Harımann 
— 255 
Theodor. Haſæus 117 - 
Jo.Bern. Hefe! "567 
Haſſen | 328 
Sigebe rt, Habercamp 187 
59t 


Chriſtian.Aug. Hauſen 551 
Thom. Haymius 896 
Thom, Hearne 187.478 
]o.Chriftian.Hebenfreit 320 
Jo. Ern. Hebenfreit 174.893 


Jo. Jul. Hecher839 

: Hecquet 360 
Benjam. Hederich 468 
Jo. Chriſt. Hedler 548 
Severin Hee 62 
Jo.Henr. Heidegger 267 


5 J0.Gottlieb. Heinecciu 464 


504. 549.737. 820.935 


C.H. Heinecken 175 _ 
Gotrtfr. Heinfius 416 
| Heiß . 479 


Georg. Cyprian.Heiß 36 
Elias Frid. Heißer .-39% 
Laurent. Heifır 103. 396 
= 503.550. 623 
Andre. Heldmann . 638 


Jo. Claud. Andr. Helverins 
. . : 693 
Lud.de Hemmer 55% 


Walther. Hemminzford 478 
— CF 


IT. Regifter . 





C.F. Hempel 846 
Andr. Joach. Herel 520 
Georg. Henifchim 365 


Henr. Chrift. Heuninim SI 
Hınricu IV. Rex Gall. 105 
‚ Chriftoph,Herdefanus 406 
Jacob. Hermann 54 
Thom. Cortijus Herraiz 


Jo.Fridr.Hofmann 520-741 
Jo.Wilhelm. Hofzann 172 
0.5509 
Chriftian vo» — 

waldau 75 
Car. Ludov. Hobeifel 153 
Wilh. Holder 543 
Sam. Chriftian.  Holmann 


202 455.472. 856 
Chriftian.Frid.Hertel 503 Holsander 764 
Lud. Barthol. Hertenflein Jo.Conr. Holzbey 443.582 

35.470 Nicol. Holztus 6 

. Hefiodus 366 Jo.Frid, Homberg 917 
Francifc Hefel 270 Ernft. Chriftoph. Hom- 
‚ Heffus 763 burg 261 
Chrift. Aug, Heumann 125 Homerus 183 
142. 144. 187:389.472 Dav.vonHoofraten 44X 
504. 350% 559.675. 719 Hoosby 73 
808. 840. 846. Iſcael Hoppiw 220 
Georg. Frid. Hewpel 71 Cafp. Henr. Horn 548 
 Heynes 570 Jo.Horn 252 

S. Hierorzmus 793 Jo.Gottlob. Horn ‚76 
S. Hilarius 581 582. 372 
Henr. Hildebrand 670 Horneck 850 
Jo. Gottl. Hıligr 126 Hornung 159 
Jo. Zachar. Hiliger ' 535 Match. Horf 212 
Hippocrates 243.410 Juft.Chrift, Hofmann 520 

Th, Hobbe ſiu⸗ 888 551 
Jo.Lud. Hocker 141. 271 Michael. Hoſpital 55 
Eduard. Hody 918 Jo.Henr.Hosinger #51 
David Hofmann 399 Jo. Hudley 633 
Fridr.Hofmann 47.359.470 Jo.Hudfon 473 
‚Adolph.Fridr.Hofmann23 Alexand. Hugen 908 
Conr, Phil. Hofmann 573 Chriftian. Hugeniw 85% 

754 Hugo 859 
Gottfr. Aug. Hofmann 31 Aug. Jo. Hugo 502 
Er 168.740 Jo. Benjam, Hub 364 
Jo. Adolph, Hofmann 712 Jo, Hübner 174. 272. 

755 727.828 


Hiubfch 









Hübfcb - 


407. 
Jo. Jac. Huldrich 252 
Hummel 16 


Chriftian Fride, Hunold 78 
Bern, ——— Hu ſau 261 
‚LE 


 Dan.Ern.Jablonky 8 


‘Paul. Ern. 7eblousy 56 
Jackfon 586 

Jo. Adolph. Jacobaus 62 
Jacobi 143 

Jarquier. 511 
LemaudelaJaife 692 
Janigen 129.465 

Jot. Aurel. de Januario 169 
806 

Dan. Fridr. Janus 31 


Gabr. Franc.le Jay 250 
Gottlieb Aug. Jenichen 512 
Gottlob Auguſt. Jenichen 
232. 343 . 512 
Alexand. Jepbfon 707 
dgnatiw Martyr 87 
Conrad Ikenins 117. A 
Jo. Hise 925 
Georg. Chriftian. Yoannis 
104.412 
Chrift. Gottl, Jæcber 104 
168. 176. 239. 327.495 
759. 815. 856. 


Thom. Johnſon 727 
de Joly 119.165. 467 
 Juft, Jonas 763 
Wilh. Jones 633 
Franc.deS. Jofeph 203 


Flav. Jofrphus 81.179.571 
Jo. Rud: /elin 
Claud. de !’Isle . 726 
Lud. de Isle 155,267.778 


des Jahrs 1733. 


f 





Mocrates 7, 
Salvius Jalianus 549 
Chriftian Junıker 808 
Jo. Juncker 5.119 ; 
Jo. Cafp. Furgmichel 679 

Jurinus 803° 
de Juſſieu 107 
JuflinusMartyr 450.707 
885 
de Jubenet 482 
Matthias — 204 
David — 238.719 
Jo. Conrad. Kable 862 
wigand Kähler 315 
Kannengieter 577 


Jo. Erhard. Kapp. 80. 102 
192. 287: 645.846 


Steph, Kaflenbauer 18 
Georg.Frid.Kaufmann 5 33 
Jo. Frid, Kayfer 503 
— Petr. Kayfer 181 
erm.Car. Son Kayferlingk 

| 665 
Jo.Kel  570.851.917 
Gottfr. Keher 543 
Key 179.429 

Gottl. Keyfelisz 551 


Dietr. Herm. Kemmerich 


504 

Kempis 845 
Wolfg. Philipp. Kilian 212 
Chriftfr. Kırcb 545.644 
Frid,Ern.Burggraf ac Kirch- 
berg 819 


Kircbmann 859 


445 Georg. Wilh. Kircbmayer 


71.137. 
289 - 


Jo, Kirilew 
| Hen- 


It, Regiſter 


Henr.Klaufing vid.Claufing. Phil. Z Ä 
La 


Klemm 143 
Sam. Knight 584 
Jo, Hieron. Kniphof“ 293 
Jo.Chrift. Koch 415 


_Kebhler 355 
'Jo.Duvid, Kaler 404 
504.550. 821 


Jo.Ulr. Kewig 55.176.183 
WValentinKenig 80. 583 


Nicol, Kappen 395 
Jo. Jac. Kathen 645 
- fo. Koohins ° 270 


Chriftian. Kertholt 759.927 


Sebaltian. Kortbolt 503 
Gottlieb Kortte 925 
Kraft 818 

Jo. Gottlieb Kraufe 789 
nun 830. 876 932 
To. Viltor. Kraue 3:7 
Theod. Xauſe 414 
Jo. Kreibing 739 


jo.Paulkrß 55t 
Georg. Chriftoph. Koyfig 
Ä 292.582 
Abtah. Kriegel 31 
Jo. Ant.'von Krol 412.533 
Kromayer 520 

Jo. Göttfr. Krügmer 533 
Kücbeibecker 2 
Ludolph. Küfer 375 
fo. Adam. Kulmw 8.98 
| 551.766 
Louyfa Adelg. Vitt, Kul« 
—— 99.865 
Jo.Chriftian.Kundmann s6 
en 25 


J.B.Labar - 44: 123.391 
660.707 


8 T.Lediard 


352. 610.935 
bit 131 
Jo. Gottfr. Lackermacher 

397. 55° 
Jac. Laderchi 185.470 
Jo.Laur.Lud. Leiuss 112 
Chriftoph, Aug. Lammer- 

mann ” 669 

Diogenes Laertim 666 
de Lagny 515 

Petr, Lambecius 26. 367.441 
Anna Theref. de Lambert 
er ! 865 
AmosZambrecht 98.734 
Lamet 563 

Frid. Adolph. Lampe 252 
582.859 

Lancelorm 515.569 

! Lancifms 191 
Joach.Lange 168.175 326 
479. 536.576. 045.840 


Car. Henr, Lange 597 
7 645.727 
Paul. Zange 293 
Chriftoph. Lanębanſen 5 43 
Langrifb 603 
Lud. Langton 853 
Jo. Baptift. Zarres 732 
de Larrey 465 
Jo.« Lafco 458-435 
de Launay 67.330 
Jo. Launojus 607 
de Lauriere 621 
Anton.Lauterbach 103 
Bartbol. Laſangnoli 549 
de Labal 343 


394 
Anton. Leewvenhoeck 229 
Jö. Chriſtian. Lehmann 341 

= Jo- 
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Jo. Gottfr. Lehmann 748 
Lehmann 355 
Gottfr. Wilh.d- Leibnitz 70 


265.316.606.758.880° 


. 888. 917. 
Jo. Wilb. Theod. Zeichner 


415. 546.629.720,739 
Eduard. Leigh 424 
' Jo. Leiand 642 
Simon Lemnims 103 
Jac, Lenfant 55.115 
Gottfr. Lengnieb 196.220 
411. 445.820 

Leopold 633 
rg Leproste 787 
ich. Lerd 60 
Lerpirius 781 


Achill.Aug. Son Lerfner 378 
Georg.Aug. #0» Lerfner 79 
Frid. Chriltian. Leer 568 
45 

Jo. Georg. Leuckfeld 70 
0.Georg Leuimann 817 
— ac, Leupold 648 
Auguſtin. Zeyfer 503. 820 
Polycarp, Leyſer 184 
Humfr,Lewyd 385.492 
David. Lichtenbahn 863 
Chriftian. Sigm. Liede 583 
Silv. Liebim 125 
Jo. Georg. Lisbknecht 766 
Jo. Ligtfoor 96.463 
Michaei. Lilienthal 
217 


Georg Lincke 670 
Je. Henr., Lircke 238 

567.719 
Simon Lindner 108 
Juft. Lipfine 118 


209 . 


Liſchwitæ I 
Gerhard. LiAriu — 
Jo. Wilh. von der Lub 138 

| 234: 468 
Georg. Liszel , ge 
Theoph, Lobb 923: 
Jo. Locke 430. 736 

art. Zodinger 120 
Val. Ern. Zafcher 88 

Lawel lot 
Chriftoph.sonZLohen 220 
Dan.Cafp. son Lobenflein 75 
Jo.Henr, vorlom 343 

 Lombard 131 

Lomejer 859 
Iſaac. le Lonz 103. 270 
de Longepierre 678 
Dionyfius Longinw 935 
| Longolins 925 

San Loon 466.907 
Jofeph Zopez 202 
jo. Anton. Lopez 203 
Jo. Chr. Lorfius 25X 

Lothar 848 


503.559.759.93 
de Loubidie 409. 51 
Jo. Lowtborp 633. 654 
Eilhard Zubinus . 904 
‚ de Luca 858 
Lucanus 


Jo. Pet, de Ludwig144. 38 


Jo. Georg. Loser 48.55 
6 


935 
Car. Günth, Ludwig 821 


Chriftian Ludwig 640 
Melch. Lübeck 53.212 
Jo. Chriftian. Zünig 408 
873 

Aloyfius Luiſinu ‚227 
Ppppp Nicol, 


Gabriel Manfredi 


II. Regiſter. 


Nicol, Zärke 


471 

Sigm. Zuppichi 762 

Lappiu⸗ 328 

Lupton 925 

de Luſſinn 498 

Mart. Lustbr 103. 126 

128. 140. 364. 339. 559 
645. 662. 702. 


Eduard, Luydis 238,719 
Nic. Chriftoph. Lyncker 


244.855 


Jo. Mabillon 2.690.850 
ominic, Machanæus 632 
.Jo. Macky 257. 925 
Collin Maclswin 34 
Laurent. Mifi _ 615 
Scipio Mafei 417.592 
619. 655.657. 689.781 
793.812. 
Cæſar Magalcu⸗ 727 
Gregor. Majanfm 206 
Ern. Theoph, Aajer 110 
Elias Major 358 
Maittzire 165.606 
desMaizeanx 332 
dt Mandajots 730 
" Manddihe 410 
Jannotius Manesu 26 
Eultachius Manfredi 183 
424. 730.787 
787 
Jo. Jac. Mangetus 7 
Mangty 4023 
Manilius 819 
Salvator Jofeph Manner 
202.205 
Dominic. Maria Manni 
103,312 


Petr. Manfo 208 
Remond de S.Mard 228 
Francife. Marcoliaii 595 
Margat 131 

| Mariana : 237 
Francifc, Marienm 163 
Marinani 408 

Jo. Marks 557.869 
Philipp, Marnix 723 
Clem. Marot 136 
Bern, Walch. Marperger 
‚380: 387. 646.856 
Nic. Marfibaleus 739 


Franciſc. Marsbaafen 212 
Lud. Erid. de Marfigli 343 
‚408.907 

Edmund, Martenne 330.872 
Martignat 136 

Jac. Martinengbi 689 
du Plesfis Martineau 317 


Chriftian Martini  45X 
Auguſtin. Bruzen ls Mar- 
tiniere 266 
Matthias Martinis 184 
Martyn 682 
Anton Marbilius 774 
Petr. Mariyr 44 
Henr. Mafiamp 52 
Mafıkef 438 
Jo, Jac. Maſcoß 502.594 
Ariftatch, Mafo 2 " 
Chryſoſt. Marbanafıs 129 
Chriftian. Mafrcovim 220 
Mafuet Bu 
Gerh. ——⸗ J 
Jac. Maſ 403 
Acache ſon 503 
Jo. Maichefu 364 
— Je. 
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jo. Matthæus 307 
ve Matıy 48. 301 
de Maupertuss 479 
497. 711. 918 

Jo. Henr. Pa & er 
Jo. Eridr. May 832 
Jo. Fridr. Mayer 467 
Jo. Bapt. Mariams 272 
Mesd 500 
J. B. de Mean 187 
Mich. Meckelburg 212 
Mediobarbw 109 

©. dMebeufl 146 
Jo. Gottfr. Son Meiern 18 
1,472 

Chrift. „Gotel. Meingen 174 
Jo.Chriftoph.Meinigen 430 
Phil. Molanchtbon 126 
| 63 
Balth, Mencius — 6: 
Jo. Burchard. Mencken 495 
760. 815.856 


Frid, Otto Mencken 48 

343. 806. 917.936 

Franc. Xav.Son Menezes 713 

Frid. Minz 287 

Balch, Menzer 55,520,854 
* ened. Menzini 82 

lb. Dan. Mercklein 301 


Edmund, Merillius 408.935 
Georg, Mirula 860 
Rouill&de Meiay_ 316 
Jo. — 19. 860 
Jo.H. Meufchen 568 
Jo. Gottfr. Mofeld 504 
Meynier 489: 


Jo. Haar, Michaels 55T 
Petr. Ant. Micheloum 787 
Middlston 119 


Jo.Cafımir Meg 724 
Jo. Fridr. Mieg 252 
Franc. Son Mieris 466 
Petr. Mignard 75 
Sam, Mikoßini 90 
Gottlieb Milich 774 
Jac. Milter 71 
Jo. Milton 300.655 
Jof. Miniana 237 


Raymund. Miforim 42 
Jo, Gottfr. Misag 768. 
Francife. Modi 282 
Iſaae Sigism.Mancb 150 
Abrah. /e Moise 115.130 
281,300. 466 
Abrah. de Moißre 634 
des Molets 378 
“ Moliere 75.258 539 
Herm. Mou 57t 
Wilh. Dan. Moller 19,137. 
Boninus Mombritis 797 


Mongitore 858 

de la Monnerie 64 

Lewis Monoux : 883 

Monro 618 

J. da Mont 65 
Adamd: Montalio MIO 

Jo. Montalsan 202 


Bern. de Montfaucon 118 
121, 314. 408.656.859 


o Jofeph Monti 787 
de Mon6ile 75. 
Sam. Moody. 851 
Bern. Morando 628 
Jo. Ad. Moraftb sr 
Renat. Moreau 358 


Andr. Morellius 577.599 
Lud. Moreri, or 
Jo.Bapt. Morgagni 


Poppp⸗ 


787, 
Mor- 


14. Megifter 


Morgan 5 
Dan Georg. Morbof 119 


Joach. Mörlin. 212 
de Morteviks 119 
Jo. Jac. Mofr 10.180 

| 318.461 


Jo.Laur. Mosheim 68.216 
296.328. 361.363. 373 
415.424. 550 


Robert. Mof "853 
de la Motrayt 42 
Juft. Chriftoph. Motfcb- 

MAnNn 470: 738 
Gualt. Moyle 362 
Henr. Mühlius 646 


Adam, Lebrecht. Müher 


09.912 


3 
Gerh.Frid, Miller 779,833 


°  Göttfr. Ernft Müller 646 
", Jac. Pride. Müher 


236 


651 


Salom. Negri 602 
Ja. Georg. Neidhart 211 
W. Nelſon 850 

de Nemowrs 119. 165 


467 
Cornel, Nepos 577 
Bern. Jo. Nerefu⸗ 212 

Neriu⸗ 26 

Ernſt. Frid. Nexbæser 328 
759 

Lud. deNeufvile 280 
Benj. Neukircb 101.808 
Erdm. Neumeiſter 144. 176 
395 


Ifaac Newion 93.401.736 
62.803. 809.852 
Niceron 025 
Nicolai 156 

Peblo de S. Nicolas 205 

Wencesl. Niederwerfer 322 


Auller 379 6. H. Neupoort 557.652 
Georg. Chriſtoph. — 881 
100 Jul. Nigrinu⸗ 16 
‚Eranc. Mura 58 PDurey ae Noincile 514 
Lud Ant. Mwratori 6. 25 Noldenims. 252 
418.437-537:.549. 592 Ger. Noodt 8. 916 
'612.627:653.658.691 Herm.Noordkerck 891,549 
694.718. ‚Henr. Nori 053 
Jofeph. Mufocco 629 Caſp. Noßwisz 912 
Jo. Mathmann  335:864 .Nupied 563 
Petr. Mufchendbrack 52.175 Bapt. de la Nuza 203 
Jo. Henr. Myliws 329.485 Mart. Nympacb 920 
Myslenta 211 O. | 
"N. Adolph, Occo 54.652. 664 
Naldus Naldims 26 Georg, Lud. —— 141 
Petrus Nannu⸗ 787 316. 358.441. 469. 471 
| Nativelle 219 582 
Andr. Naugerim 653 Henr. Ofelen 639 
W. Neal 403 253 


G.C. Oferbaupws 


Olea- 
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Olearliu 
Cafp. de Oliden 205 
d“ Oliser 507 


Paul. Maria Olißieri 186 
Magn.Dan.Omeif 337 
Optaıns Milevitanus 405 


Jofeph d’Orleans 564 
Franc. Orlendi 172.745 
Paul. Orofus 144.472 
Orfi 105. 346x786. 84 1 
Petr. Franc. Orfnus 185 
le Tellier d’Orfiliers 10 
Andr. Ofander 210, 
Luc, Oflandır „04 
Oferwald 441 
Orfridus, 390. 

Ever. Oro . 34.52.256 
299. 689.883 

Otto 396 

Franc. Oudendorp 282 
Georg.Wwilh.Oßerkampf 43: 
Obidiu⸗ 95 
— 460 
Pæaniu⸗ 187 


Alex, Arn. Pagenflecher 52 
Ernft Alex. —— 
2.724 

Henr, Theod. — 
184. 582 

Jo. Felix Paleſiu 827 
Marcellus Palingenims 63 


Palifmogna 26 
Stephan Pallabicinus 594 


Jo. Georg. Palm : 429 
Jo. Palzer 102 
Petr, Paoli 521 
— —— 

346 
— Parei 209 


125 


Parennin 22%- 
de Parthenay 852.913: 


Jo. Jac. Pafor »24 
. bon Paſſer an 651 
Patriciws 859 

Pitru 146, 330 

Nie, Pabillon 579 


Herm. Heinr. Pauli 251 


Jo. Arnd Pauli 218 
Pauſanias 183 
Jo. Corn a Pauw 176.577. 
Regnault Peane 478 
Pearce 130 
Domingo de San Pedro 202 
Peliffon 318 
Jo. Frid. Penther 471 
Dominic, Perez 208 


Eman ,Garcias Perez got 


Anton Perizonius 44 
* Perizonius .43 
erh. Perizonims 4 

Ignat. da Perſico 164 
Jo. Georg. Persfch * 
Chriftian Pefcbeck a4at 
Peter 722 
—* 656 
le Petit 131 
Match. Perirdidier PL 
Georg. Carl, Perri 398 


Ang. Mar. Peberasus 243 


Conr. Peutinger 42 
Bernh.Pz 40 
Chrift. m. — 396 


520.645 

Jo.Andr. ofüferkem 5 
Jo.Erid. Pfofinger are 
Melchior Pfuzing 821 
Cartier de Ss. Philipp / 3a, 
Jo.Ernft Philippi 424 
p ppppz Phil, 


Mm Megifter 


Alexand. Politw 653,719 


>  Polybius 6. 118 
Francife, Pomey > 


667 Chriſt. Ramfay 


PbileJudeus 403 Matth. Altoux dss Pom- 
_ Bernb. Picart 265 mies a2ı 
Jac. Picinimus 25 Jo. Pontas 352 
Alex. Pisolomini 488 Alexand.Poper 250.539 
Francifec. Picquet 147. 659 "Porcelim . 25 
Jac. Pierce 681 CarlPore 566.590.831 
de St. Pierre 228 Perpbyriw 61 
Jo. Val. Piesfb 101.567 Porfi 128 
Petr, Pineda 571 Portroyal 439 
Pingrt ° 107 Jo.Francife. Pofadsa 205 
Piquepuce 736 ı  Pofkdius 620 
Rochus Birru⸗ 858 Jo. Poster 818 
Jo.Bernh. Pifenti G6ır Jo.Claud.dela Poype 251 
Jo. Ernft Piſtoriu⸗ 110 Marcusdel Pozo 202 
Theophil, Pißerim 670 Jofeph. Pozzi 27X 
‚Wilh. Frid, Pifloris 48 Jo. Lud. Prafcb 676 
312.479 Jofeph. Prefiimone 37.654 
-Gayot de Pisapal 322 Jo. Georg. Pritius 44.844 
Pitos 515 Andr. Proles 103 
de lau Placette 56. 930 Heinr. Pfalterins 103 
Bärthol. Platina 26 Ptolomams 95 
Plausus 129- bon Pufendorf 683 
"Ant, Wilh. Plaz 549 Efaias Pufendorf 386. 766 
du Plefhs 317 dı Pafısax 105 
Plinins 184 Putomeus vid. Meinig. 
Plotinus 665 M. 
Plutarchus 718 Diegode Quadros 202 
Jo. ‚Georg. Pefcbel 56.118 uandt 332 " 
Poggius 25 Sam. Theod. Quelmalz 503 
Jo. Chrifoph. Poble 504 Mich.’ Air 499 
Poı[lon 507 
Jo. Frid, Polsce 472.725 Franciſc. Rabelai 113 
Jo. Polens 233. 345.409 — 48 
516. 840 378 
"Georg, Polenz 712 Walther — 851 
Fon Polignac . 516 


0. Jac. Rambacb 45.158 
Jo.J => 


210 
213 
 Regr, 


Car. Ramfay 
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— 


787° 


. Petr. Ramus 560 Riccatu⸗ 
| Jo.Paul.Raner 764 Riccoboni: 890: 
Mich, Ranft 686 Richard. 190: 
Rapinde Thoytas 179 delaRichardiere 135 
321.425 Petr. Richele 804. A 
- Wolfg. Rastichius. 739 L. Ricber 
Jo. Eberh. Raw 724 Adolph.Gottk Richter. 8 
Jo, Juft. Rabſu 252,432 David Richter 702 
Bernhard. Raupach 7.128 Georg. Frid. Richter 8 
Jo. Georg. Rauch 523 Rieger 128 ° 
"Dan. Reading 885 Chrift, Gottfr. Rick 673 
Wilh. Reading 266 Euchar. Gottl. Rinck 674, 
de Reasmur 409.516.719 Heint. Ringierme 234 
Paul Rebhun 389 ' Lud a Rips = 814 
Jo, Bapt. Recanatu⸗ 25 Alber. de Ripalıa 26 
Reckenberger. 398 Ant. de Ripalia 26 
Regnauit 123.431 Albert. Ritter 55.502 
572 568.685. A | 
Reid 633.762 - Ribard . 165 
Jac. Frid. Reiwann 48 Jo. Rizseii 37 
Reimarus 12 Chrifteph Robinfon 60X 
Jo. Guftav Reinbek 55. Robortelo- 398 
373.495.644. 646 Rocchus 3 
Chriſtian Reinecciu 704 le Roche 2714 
Bernb. Joſ. Reiner 205 de la Rochsfoucanlı 119 
Lanrent. Reinbard 79,246 J. B. des Roches 112 
272.295.863.864 Jo. Bapt. de Rocollo⸗ 
Tob. Jac. Reinbard 224.703 Jo. de Roda 
Remis ' 82 ]Jo.Chriftoph. Rodigafl 26 
Rinaudot 708 Ge.Frid, Rogad 123.332 
Renouard 136 Paulfli 9 
Epko d: nr wii Rolin 146.147. 283 
* CsslChriftian —* 382 Joſeph Roms * 618 
742 du Rondray 501 — 
Phil. jul. Rethmeier 1383 Pierre Rogues 645.727 
Juft, Reuber 412 Andr. Ro/a 
bon Rez 18 Alex, Roſſau 536 
Em.Suarez a Ribeira 732 Gregor. de Rofrenen g6@ 
j Ra „ .203- Dpppp4 konil- 


112 


‚II. Regiſter. 


Rowild‘ 609. 689 


Rouſſat 465 
Rouſſeau 16%. 467 

J. Roufe 616 

„ Kouffee ‚61 

Kae Gau Royen se 582 
"Jo. Baf.-Ruckdefchit 847, 
Petr. Rufus 25 
Eirom.Rädiger 406 


Theodoric. Rwinard 719 
Georg. Burckh. Rumelın 


579 
Ruppins 294 


Jo.Rurer 138 
Mich. Chrift. Aufmweyer 520 


Match. de Ruufcher 27 
Frid. Ruyſch 800 
| Ryckius _ 859 
0... mer 179 
Jo. Jac.aRyfel 2601356 
Barth. Sacchus 26 
” le Sage , 252 
Calp. Sagıttarius 125,742 
Chrift. Sabmins : = 
Georg. Sale 545: 898 
Chrift. Aug, Salig 168.484 
Jo. Salinas 417. 620 
Januar. Salirins 614 
Crifp, Salufius 243 
Salmoın 317: 852 
Robert Mentot deSalmonet 
x 386 
Dan, Salıbenims 212 
Aleman, Salbiati 82 


Anton Maria Sal6ini 82 
665.691.719 

Sandlius 290 

J.D, Sanctoriu 733 


— 


Son Sanden 211 
Sannazarius 620 
Ae. An, Xaver. de da Sante 
| 622 
Luc, de los Santos 204 
Marinus Sana 537 
Sarpbe 696 
Jo. Sauberr:« 12 
Jo.Bapt. Sauchai 483 
Cafp. Sawnier 634 
Jo.Szumer 684 
Jac. Saarın 432 
Jofeph. Anton Saxiss 208 
6:14 
Jofeph Sealiger 43 
Carl Schaaf 48 
Joſ. Schattberger 864 
Jo. Frid. Schanat 806 
Heinr, Scharbsun 766 
Gottfr.Balch.Scharf 696.781 
Jo.Gottfr. Schaumburg 310 
Scheffer 859 
Heinz, Scheffer 123 
Scheffmacber 3352 ° 
Scheibafer 343 


Jo. Georg. Schelhorn 7.71 
120, 142. 144.176.252 
367.371 

an der Schelling 306 
Gottfr. Ant. Scbexch 431 
Schererziw 211 

J. G. Sibeuchæer 729 

Jo, Jac. Schemebzer 35.37X 

| 787 

Jo. Scheuchzer 266. 787 

Jo. Juft Schierfihmid 392 

Schilier 772 
Chriftian Schlegel 24.742 - 
Chriftoph Schlewfner 739 
Chri. 
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| Chriftian Lud. Schlichtr 


72 

Ghriftian Frid. Schmid 920 
Eralmus Schmid 375.599 
Hieron.Wilh. Schmid 334 
Jo. Jobft Schmid $45 
Schnaderbach 304 
Jo,Efai. Schneider 855 
Jo. Schneider 263 
Dierr, bon Schanberg zaı 


Hartm.Fr.v.Schenberg 832 
Chriftian Schene 240 
Jo.Dan. Schapfin 55 
Chriftian Schetigen 292 


* 463.583.730.757 

Frid. Scholze 20 
Jo. Chriftoph Schomer 413 
Hier, Frid, Schorcb 551 


Andr. Schosims 268. 632 . 


Jo.Heinr. Schramm 252.724 


Schramm 407 
Jo.Frid. Schreiber 800 
Dietr. Schrader 608 
Gottfr,Schuband 292 
Heinr. Schubart 167 


Conr, Sam. Schurzfleifch 
810. 231 


7 Chrilt.GeorgSchwalbe 5 


—— 
Jo.Joach. Schwabe 445.5 > 
8: 

38 


Schwarz 
Jo. Conr, Schwarz 87,112 
Gabr, Schweder 519 
Schwendendörfer 244 
Car, Frid. Schweriner 35 
Herm. Schyn 31 
Fcioppius 299 
Petr. Scriberius 288. 
Scuderi 113 


Veit. Lud.« Seckendorf 125 
677 
Secoufe 621.654, 


Jo.Heinr.s Seelen ° 175 
266. 408. 645.766 

Seidel 101 
Gottftr. Seſliu 891 
Jo.Curb, Semnedm 202 
Heinr, ‚Chrift. Senckenberg 
244.459. 668.854 


Gearg. Serpilim 125.886 
Mich. Caj. deServela 208 
Grollier de Serbiere 731 
Frid,Günth. Seaberlich 727 


Sam, Schuckford 48.313 Georg. Dan. Syler .47 
Jo.Sal, Schulin 133. 141 Jo. Andr. Seyler 744 
| 381 Rob. Seymour 572 
Albert. Schultens 60.103 Petr. Schaw 80% 
131. 252.466. 550 Sam. Schzw ide 
Schulze or Jac. Sherard 407 
Chriftoph. Gettl, Schuize T. Sherlock 300 
68 T.Sbort 193. * 
Jo. Heint. Schulie 503 Sichtermann 8 
| 504.520.820 Phil, Sidney 6442 
Jo.Balth. Schvppiua 441 Iſaac Siegfrid 234 
Martin Scharis 184.727 Aug. Wilh. Sieber⸗ 47 


Carl Sigonius 612, 653.889 
Jo.Behed Silig 647 
Ppp pp s Sil. 


Chriftoph. Starcks 70 
Jo.Frid. Starcke 45,799 


- I. Megifier 


— 


- Silsain 322.694 Statims 95 
Mich. de Silösira . 206 Jo. Staupiz 103 
ERdm. Simoner 251 Adrian. Steger 341 
+ Jo, Simenmita 418 jo.Andr. Steinmeiz 29% 
Thom, Simfon 301 Wolf. Balch. Adolph # 
Heinr. Jac. Siebers 8 Steinwehr 488: 873 
Sleidans 139 Tilem. Stel 412 
| Smallbrockh 722 Steno 191 
Petr, Smirenow 834 Chrifl. Gottfr. Stenzel 6 
Jac. Smith 540 | 256 
Georg. Sohnlu⸗ 888 Laur. Stenaler 328.503 
Chriftoph. «Sole 419 Heinr. Sepbanu- 473-386 
Sonthom 663 Paul Stephanus 678 
Frid.wilh, = Sommersberg Robert. Stephanus 682.745 
55.434 Wilh, Stephan 922 
Stephan Sonciet 271.273 Jo. Steuber 259 
| 308 God. Stewechiss 282 
Em. Cajet. Souſa 168 Jac. Stirlin 634 
Spalatinus 103 Stock 144 
Gortfr. Wilh. Son Spanigel Jo. Chrift. Stock 551 
| 421 Stockmann 838. 
000 Spencer 16, 917 GottliebSrole 674.750 
Jac. Carl Spener "472 | 840 
Phil. Jac. Spener 44,844 AntonSsraricw 691 
Lazar. Spender 138 Vikorin Strigeliu 739.759 
Jo. Alb. Spies 551 Jo. Ant. Serwbberg 32 
Niceras Spilius 917 Dav.Georg.Sırube 765 
Petr. de Spina 104 Match, Sırubyczim 219 
| Sponius 859 Burckh. Gottchelf Serave 
. "Jo. Statie 923 7.872 
Stahl 259 Georg.Ad. Strufe 337.460 
Heinr. Ssabl 158 Jo.Wilh. Seruße a61 
Stakehoufe 425.361 Jo. Sam. Sıryk 844 
Jof.Maria Sampa 613,890 Jo.Fridi. Stübel 401.646 
Jo. Andr. Stancari _ 987 Frid, Wilh, Suübner 144 
Veit Franeifc.Stancari 787 240 
- Stanley 642 Lud. Herm. Stiumppm 52 


Jo. Heinr. Swm6& 413.2 
u 73 
. Suarız 
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Suartz 
Suetonius 
J. Bapt,Surian 
Jonath. Swift 


858 
577 
483 
250. 465 
505.704 
Frid. Sylburghe 187. 632 
Jof. Anr, de Syl6a 729 
Joteph. Soarez de Syl6a 
162.4 

Manoel Pereira ds 5y 
64 Leal 16 
Manoel Telles ds Syl6s 





162 
Camill.Sylsefri 770 
| T. 
Jo. Anton. Taboada 202 
Omer Talon 118 
Tanner 41% 
Bernh. Tanueci 82 
Sylveft. Tappe 749 
Tasianıs 885 
Tabenot 693 
Taulerus 844 
Hetm.Frid,TeichWeyer 568 
Jof. Teixera 888 
Bernh, Telefiw 559.936 
Bonavent, Telado 204. 
Them. Templemaun 761 
7 enand 299 
Sam. Tennutins 282 
Terafon 194,410 
Terentius 129 
Peregrinuss Tergelo 4 
Chrift.Andr. Teuber 117 
386 
Georg Thebefius 335: 606 
Theocritus⸗ 691 


Car. Neyer 401 
Lud. Jo. le Thieullier 165 


434: 627:935 


Goöttfr.-Thilo 2724 
Stianus Thirkbius 07 
Francifc.Tbomafim 25 
Jenkinus Themas 188 
Anton Tbor-Hke 159 


Jo. Cafp. Tbor Sperken- 608 
Thuanus 419.605.923 
Thucydides 10.168.473 
Lud.Phil. Tböümmig 344 
| de Tilemont 860 


163 Jo, Tikosfon 299. 373.736 


Jo. Arnold Timmermann 
51 

Matth. Tindal 119, 179 
250. 586.705. 800. 836 


. 838: 884. 918. 
Heinr. Gottl. Titiw $ax 
Jac. Tollius 52 


Clermont de Tonnere 513 


Franciſc. Toredan 204 

Torfaus 661 
Franeiſc.de la Torre 203 
Diego de Torre⸗ 203 


Juft. Chrift. Torſchmid gog 
Mich.de Toul 579. 731 


Tournefers 47 
Tournely 322 
‚ Toutee 841 


Georg. Tapezuntiu 488 
| Trenchart 529.604 
Chriftaph. Jac, Treu 334 
567.718 
Treuner 125 
Gottl.Sam.Treuer 415.502 
Jo, Tritbemiws 21,244 
Trommius 439 
Theod. Tronchin 280 
Chriſt. Gottl. Troppaneger 


cu 
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Jof. Hippon. Paliente 204 
Ant. Palifnieri 619 


Sim.VYallamberıms 268 
Dom. Yalarfus 793 
Perr.della Yıle ° 593 
Francife, Yaleta 419 


Valfalsa 321.787 
"Bern. Vareniw 303 


“Bernä. de Vareane sa 
VDarro 131 
Abtah. Vater 552 
Rob. Yamgban 385. 493 
2 o. Profper di Si. Zbaldo 164 
Gabr. Vedel 511 
Conrad Pegerins 102 
Elias Peiel 120 
‚Nic. Pelon 203 
Balth. Venator 104,412 
Georg. Venetas 212 
Percelani 619 


Petr. Paul. Fergerins 485 
‚Alb. Mena Perpoorten: 87 


154 
"Georg. Pertse 5%7 
ÆEneas Picws 109.472 


Mare. Hier. Vida 620 


-Chrift, Heinr,Troez 720 Nic. Vigelius 261 
916 Wiih. Yidsdon 203 

Aegid. Tfchudius ‚445 Jo. Matth. Filani 271 
Nic. de Tudeſchis 469 Phil, Yilani ayt 
'Jo. Alex. Turresin 63 Bon Villars 561 
Jo. Alphonſ. Turetin 315 de Vıllefore 114,278 
607 de Villeroi 105 

Twels 666 Elias Vinetu- 187.632 

Tyndal 4255541 P.Pürgilim * 
Jo. Tzetzes 3664 Campeg. Pürings 168 
4 V. a⸗ Vitry 377 

de Vair ac 164 — Vitu⸗ 441.471 
Paltfius 109 deVnin 7 566, 


Heinr,.$aR Ulboorn 648 


Jo. Jac. Ulrich 837 
de Voeua 766, 
Georg. Pogler 178 
Jo. Yopt 7 
Volckra 591 
Volpi 620 


de Voltaire 47.116.410 





573. 655-714-467. 923 
Sam. erger 864 
Cajetanus Valpiu⸗ 653 
Jo. Ant. a 533.653 

Wachrer 392 

Etnſt. Heinr, MP ackenroder 
519 

Wade 722 
Chriftfr. Wacchtler 104 
916 

Wagner 338 


Francife, Waguer 64.175 
Frid. Wagner 12.176 


Jo. Georg. Wagnır 572 
Jo.Gerh. PPagner 522 
Jo. Math. PYagnmer 174 
J9. Tob, VVaguer 919 


ja 
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Jo. Georg. PYalkb 143 
230: 231.310, 504,550 
582.759 887. 912.919 


Aug. Frid. YPalıber 408 
503 

Jo. VVaſe : 473 
Wilh. le YVater 253 
Dan. YPaterland 119,918 
VVatieas 500 

VVeber 295 

Jo. YVlıdemann 218 
YVVegleiter 101 

Chrift. YPeidling 13 


Yo. Joach. Yreidner 645 
Chrift. Eberh. VVeimann 


16. 265.551.759 


jo, Hildebr. Prirkof Sk 
zis 


Cornel. Vutere 591 
Chriftoph Vulich 739 
Jacob VViuich 52 
fo; Jac. PYistich 739 
Marc. #V’eldicke 552: 
Francifc. Vobenius . 398 
Mart. YFolder ‚212 
VVoldricomim 102 
Vive, 127 


Cheiftianus YPolfw 7.32 
56. 176. 228. 235.245 
320. 344. 380,452. 550 
701.724 754. 892- 936 

Georg. Chriftıan WVolf 


Paul Gottl. YVerlbof 393 704 865 
A.C. VVerner 432 Hieron. PVolf 7.366 
Dan. Gottfr. FPerner i7 J0.Chriftoph 7 Yof 16 
VVeflerbod 129 20 
Thom.PVefon : 919 Chriftoph PPole 143.374 
Wrefphal 704 381. 598 
Jo. Cafp. YVezel 805 JofephYPoodward 854 
YVVharley 403 Thom. PVoolflen 22,60 
VVbiſton 917 130. 164. 190. 384. 721 
Abr.VVieling 935 800. 838. 
Jo.Vigan 602 Vfucherer 87 
do. VMænd 212. 218 Jo. vPybo 278 
AVildbogel 244 Dan. YPyrenbach 234 
n. Franc, Xav, fon YVil- u 
beim 20 Pablo Tannez 205 
Chrift.GottholdYYilifch 32 2. 
Chr,Gorthard YPilifch 520 Jo. Zacharias 239 
VVilkin⸗ 403 Juft. Frid. Zacharia 820 
YVıllame 492 Joh.Zanger 244 459 
WVillemer 663 Ant. Zanolinss 813 
Vrilıramm 55 Franciſc. Maria Zanorıt 
Jac. Benign. #7 Vinlow 1 | 783 
190. 343.408:656 ‚Ant. Zantanım 110 


Jar 


II. Regiſter 


| J: Ban Zanten 
Jac. son Zanten 
Chrift.Heinr. Zeiblch = 
Jo, Gottfr. Zeiske 552 
Libmann Phil. Zeifld 219 
Zeitfchel 125 
“ GuftavGeorg. Zeltner 120 
Jac.Heinr. Zermeck 271 
Chriftiana Marian von 


Ziegler 84. 261. 739.830 


= 


Heinr. Ansh. Som : Ziegler 


e v..r, 889 

Jo. Wilh, Zierold 17 
Jo. Frid; Ziefner 2172 
Zolmann 156 

Petr. Zopf 754 
Petr. Zornius 6.8 
Jo. Ehrenfr, Zfcbsckwiiz. 
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II. Kegifter 
der Schriften , welchen die Nahmen der 
VWerfaſſer nicht beygefüget find. 
| Das Sternichen (*) bedeutet, daß der Autor da⸗ 
ſelbſt — ſey. 


Abrege Chronologique x Hiftorique del’originedu _ 
Progres & del’ Etat Actuel de toutes les Troupes 


de a 


7 
Abreg£ de!’ Hiftoire de vingt-quatre Peres de (’E- 


lıfe- 


8 
Abreg£ de la Vie des plus celebres Statuaires, Scul- 


pteurs & Graveurs 


48 
147 


508 
Les Abus de I’ Education, fur la Piete, la Morale & I’ 


Erude 
Adı Academica 


315 
151 


& 


Additiones neceflarie ad confiderationem corporis 


& motus 


Alciphron or Minute Philofopher 


Annalecta Silefiaca . 
Andate adagio 
Anecdotes de laChine 


" Anecdotes delaCour de Philippe Auguſte 
Degli Anfıteatri e fingolarmente del VeronefeLi- 


bri due 


83° - 
772 
628 
556 
498." 


656 
Annaı- 
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Annales Forlivienſes 


537 
Arithmetique demontr£e 498 
The Art of Nurfing 539 | 


B. 
Befchryving der Stadt Deitt 228 
Beytræge zur critifchen Hiftori@ derDentfchenSpra- 
che, Beredfamkeit und Poeie 70. 75. 362. 389 


636.674. 821. 874: 899. 
Bibliotheque Britannique 
Bibliorheque des Theatres 500 
Bibliotheca maxima veterum Patrum & antiquorum 

fcriptorum ecclefisfticorum 


323 
Le Brigandage de la Medecine , 477 
C. 

Catetechiſme Raiſonnẽ 727 
Cenſuræ III. in Diſſertationem Italiæ medii ævi 655 
The Character ofon Ill, Court-favorite 530 
Chronicum /Egyptiacum 806 

- - - Indicum g 
Commercium — ad rei medicz & fcientiz 
naturalis inerementum inftitutum 272 


7 
Conftitutiones apoftolicz & decreta confiftorialia, 
qua jurantur, acformula juramenti praeftari folita 
aCardinalibus, dum ad Cardinalatum promoven« 


tur 163 
Coutümes Religieufes &e. J 84 


D. 


A Defenfe of the diſſeration or Inquiry concerning 
the Gofpelof s. Mattheus 666 


Dialogi de Soloecifmis & Barbatismis 471 


Dialogue fur l’ Euchariftie | 766 
Dialogue on devotion 645 
Diarium Parmenfe 37 
"Le Di&ionnaire des Arts & des Scietices” 146 


Dilucidazione di alcune difhicultä formate fopra la 
. Theologia del Chioftro 179 
ADifcourfe praftical on Bartenels 643 


% Be ; 


% 


45 


* 
u S 
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DiflertationCritique& Theologique fur leConcile de 
Rimini. 4 
Differtation fur I’ Exiftence de la Providence, les Ar- 


trubutsdeDieu &c. 251 

. Difertation fur le Feu Boreal 48 
ADiffertation on the Power oftheChurch 713 
Donum pro magnatibus in defcriptione bellorum 
maritimonum 806 


Einleitung in weitere Unterfuchung einiger Wahr- 

“ “ heiten ausder Philofophie 847 
EinleitungzurSchleiswig- HaltteinifchenHiftor. 684 

Encomium argenti vivi 

An Enquiry into the Nature of che human Soul. 882 

Epitre en vers, addrefsde 3 Uranie 331 

L' ae infortunee, Hiftoire Italienne Galante & 


Tragig 499 
Eflay far 1 Elprit,ies diversCharafteurs & fes differen- 
tes Operations 766 
An Eflay toward the Proof of a future State of 
Souls 257 
Etwas von der geheimen Weltweifbeit 88 
Examen de la maniere deprecher des Proteltantes 
Frangois & du Culte exterieurde leur fainte reli- 


ion < 

—— Rom.IX,ı-6 766 
Explanatio veteris — ad uſum Chriſtianum ex- 
ſculptæ 720 
Explication du livre de Genefe 499.709 
“0.0. deJob 499.710 

-» - - - desPfeaumes 507 

F, . 

Favola didue Gatti & della Scimia 171 
The Freeholders Politica! Catechiſm. 850 
Free. Thougths concerning Souls 587 


Gedenkmahl de Hollfteinifchen Jubel-Freude 64% 
Geheime Nachrichten und Briefe von Menantes Le- 
ben und Schriften 78 
* 


bes Jahrs 1733. 


— — — — — — —— — — EEG, 
Les Genealogies des anciens Patriarches, Empereurss 

Rois &destoutes les Maifons Souveraines 3554 
‘ Gerichtliche Verhör der Zeugen der Auferftehung 
Jefu Chrifti 334 
Die Gefchichte des Teufels | 237 

Grammaire Turque 271 
Gründliche Aufszüge aus den neuften Theologifch- 
Philofophifch- und Philolegifchen Difputationi- 
bus, die auf den hohen Schulen in Deutfchland 


gehalten werden 143 
Grändliche Nachricht von der Erzeanzler - Würde 
des H, Stuhls zu Mainz , 442 

| H. | 
Hiftoire de l' Etat de !’ Honneur 470 
Hiſtoria litium Woolfoni 384 
Hiftoire naturelle des vers, qui rongent les Pilliers 
desDigues de laZeelande _ 166 
Hiftorie der Nederlandfche Vorften 466.” 
Hiftoiredes Rois de Pologne & duGouvernement de 
ce Royaume 735 
Hiftoire fecrete des Femmes Galantes de I’ Anti= 
quite 206 
Hiſtoire univerfelle 343 
‚Homiliarium Evangelicum 88 
‘ The Honnaur of Chrift vindicated 177 
The ——— Husbandry 573 

.L 


The — 924 
Incredulitas Thomæ Apoſtoli nonnihil — 432 
Information fommaire concernant les Droits de la 
Maifon Ele&toräle& Ducale de Saxe aux Duchez, 
Comtez & Seigneuries de Juliers, de — & 
de Berge 245. 
* Innoꝛe nza della verita o ſia differtazione Theo. 
Daaag gica 


J 


u 


\ 
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———— lu 
giea fopta la cuftodia de fecreri fenza offefadella 

: veritä 346 

Joftru&iones Philofophice ac Mathemstice 2:6 


620. 
Intru&ion Chretienne ſut les huit Beatitudes par 
. demandes & par reponfes | 123 


Inftru&ion for Planting and Menaging Hops 641 
Introdu&ion tp the Clasfics e 


727 
. Journal desprincipalesAudiences du Parlementavce 


les — qui yont te rendus 499. 563." 
x. 
Lumtelelte ae zur Ehfinifchen Sprache 
158. ® 
L. 
Lebens-Befchreibung Gözens von Berlichingen, zu- 
gꝓenannt mit der eifernHind 48 
I nn des Cardinals Coſeia 672 
etLeben van’Wılliam de I, Prins Oranjen ııS - 


Leben Wilh. Chillingworths und Jo. Hales 178 
Lettreäl’ Auteur de l’Extrait du Journal des Sqa- 

vans-du mois de Janvier 1733 au Sujet du livre 

intitule : Obfervationes Medico-Prafticz par Mr. 
Tbreullier 627 
ILettre Critique ſur le Di&ionnaire de Bay, 707 
Lettre d'un Docteur de Sorbonne & à un Ev&que de 
- Province 79 
Lettre Paftorale 299. * 
Lettres Philofophiques fetieufes & amufantes 510 


A Letter to Dion 410* 
Lexicon Medicum Univerfale 223 
The Life of Mr. Wooiflon 722 
Litanies Pelasges des anciens Habitans de I' Iralie 

731 
M. 2 
NMedical Eſſays and Obſervations 677 


Der 
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Der Medicinifche Robinfon 414 
Memoires de FridericHenry, Prince d'Orange 165 
Memoires de laCour d’Efpagne . 507 


Memoires pour fervir a I’ Hiftoire des Hommes ce- 
lebres &c. 800 


Mecure Su fle ;79 
'Mifcellanez —————— in Autores veteres 632 
720. 800 
* Narr N, | 


. Nachricht von den Leben und Schriften des Philo- - 
fophi und Profefforis zu Leyden Caroli Schaf 48 
Neueröfnetes Welt- und Staats-Thestrrum 320 
Neuer Vorfchlag zu einer Univerfal-Sprache 175 
Neuftes Deutfches Reichs: Tags- Thearrum 324 
La Nourelle Mer.des Hiftoires 761 


O. 
Obfervations de Medicine für la Maladie appeiie 
Convulfion 626: 
LeOde di Anacreonte nuovamente tradotte de yari 
illuftri Poeti nella Italiana favella 57 
Oeconomifche Rama . 259 
Ordonance de Louis XIV, fur le fait des Eaux & Fo- 


rets 0m 66 
Oeuvtes Mölees | 8 145 
F Rn 
The Palace - Mifcellany an 58 
Palignefii Monita Geneslogica 


421 
Panegyrical Effay upon che Prayer Lord Pity the 
People 924 
“A Paraphrafe and Notes on St, Paul's Epiftelto ni 
A Philofophical Differtation upon Death 649. X 
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A Philofophical Enquiry, concerning the connexi 
‚ on betwixt the Do&trin and Miracles of Jefu 


Chrift 16 
Philotanus : Po&me 16, 
Poefeos fundamenta TI 
Poetifche Blumenlefe a 100. 
Le Pour & Contre 87! 
The prefen State of the Court of Rom. 92: 


The prefent State ofthe Popery in England 92 
Prefervativ contre l’ Incredulire & Libertinage 46 
Primitiz Poetices 58 
The Procedure, Extent and Limits of human Unde 

— 16 


R. 


Raeine Hebraiques fans Points: Voyelles 437. 
Recherches furles Courbes a double courbure 3; 
Recueil de divers Voyages curieux, faits en Tart 


j 


rie, en Perle & ailleurs 22 
Reflexions on Man and his Relationto other Bein; 
803. 83 

Reflexions {fur la Poefie 92 
Refutation des Critiques de Mr. Bayle fur gr Augs 
fin 37: 
Rhetorique felon les preceptes d’ Arifiote, de Ciceror 
7 & Quintilien 29: 
Der Reifende Chinefer 2 
Relation‘ d’une Aurore Boreale, on Lumiere fepten 
trionale extraordinaire 290 
ke Religion defendu& | 33! 
emärkson Tindals Cheiftisnity as old as the Crea 
tion Sy 
La Rofalinde, imitee de Vltalien J — 


Revelstionexamined with Candour 
ARevieu of the ſhort Hliftory of Peine - Mini 


Er ee Re 
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a Re-und Confutation der Altenmzfigen Vorftellung 
of der Muffelifchen Sache | 362 


4% Sammlung verfchiedener gedruckten Urkunden,das 
m  Hochfürftliche Haus und Herzogthum würten- 
mM  bergbetreffend 460 
9a ASeafonabel Prefervative &c, 
qu Somme Seafonabel Refletions upon the eminent 
w ati Danger,to which the Liberties of Europe are ex- 
sr ofed by the Exorbitant Power of the Houfe of 


Wobe ourbon 924 
The Secret Hiſtory of Mamma Bello 589 
ASobre and charitable disquifition &c,, 166 
A Survey of Dorfetshire | 3 
ı LeSpe&acle de la Nature | 147.482 
8 The terræ filius Speech sg 
ar. DerSpioman den Höfen Chriftlicher Potentaten 237 
ule® Seasts-Kirchen-und Gelehrten Chronik . © 15 
A Suite de 1’ Examen des objeftions des Newtoniens 
ef, contre les Tourbillons de des- Carzes 809 
DE A Summary of Chriftian Antiquities 184 


a Superftitions anciennes & modernes, prejuges vul- 
m gares, qui ont induit les peuplesä l’erreur 84 
| | | 

— | 9 

The Taft ofthe Town 183 
fgten- Les Temoins dela Reſurrection de Jefus Chrift, exa- 


7 minez & jugez felon les Regles du Barreau 130 
at Theatrum Machinarum Molarium 647 
el "Things divinand fupernatural, conceiv’d by Analo- 
6  gywith Things natural and human 400° 
47 Al Tuttoin Poco 629.* 
4’ The Traditions of the Jews 426 
‚Arts Traité del’ Efperance Chretienne 491 
64 Trait& des Matiöres Criminelles 146.625 
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Traite de V opinion - .578. * 
Traite fur la Magie = 562 
Le Tsiomphe de la Catholicite 50.208 
\ V. 
Verſuch einer Erklärung der Schrift des N.T.aus den 
Zeiten der Alten 644 


Verfuch einer zuverläsfigen Nachricht von den Kir- 
chen und politifchen Zuftand der Stadt Hamburg 


RN 32. 56. 430 
Vita di Benvenuto Celini 19 
Voyage Hiftorique d’Italie 267 


W. - | 
Die wohleingerichtete Buchdtuckerey 335 
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